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JLiäng^r,  als  ich  selbst  wÜQschte,  hat  sich  die  Ersehet-' 
nunj  des  zweiten  Bandes  dieser  Ausgabe  verzögert,  wefihalb 
ich  um  eiitschnldigende  Nachsicht  bitte.  Der  Gnind  dieser 
Verspätimg  liegt  hauptsächlich  in  meinen  Ämtsrerhältnissen, 
die  nicht  selten  "Unterbrechungen  anderweitiger  Arbeiten  ver- 
anlassen. Doeh,  Amt  und  Beruf  gehen  vor;  Schriftstellerei 
ist  untergeordnet.  —  Was  nun  die  Bearbeituilg  selbst  be- 
triKl,  so  bin  ich  natürlich  dem  im  ersten  Bande  befolgten 
Plane  treu  g^eblieben;  habe  jedoch  die  Zeugnisse  der  Hand- 
schriften rmd  ältesten  Ausgaben  noch  stren^r  berftcksichtigt, 
nnd  die  sogenannte  Vulgate  häufiger  als  im  1.  Bde  zurück- 
gefiihrt.  Wenn  aber  dessen  ungeachtet  noch  manche  von 
Heinsius  eingeführte  Lesarten  beibehalten  worden  sind,  so 
widerspricht  diefs  keineswegs  dem  in  der' Vorrede  zum  I.^ 
Bde  S.  VH  f.  aufgestellten  Grundsatze,  tuid  kann  eben  so 
wenig  als  Mangel  eines  festen  Princips  betrachtet  werden. 
Es  hat  micii  vielmehr  die  nähere  Prüfung  der  Urkunden 
belehrt,  dafs  manche  Lesart,  die  bisher  als  blofse  Goniecttir 
von  Heinsius  gegolten  hat,  keineswegs  eine  solche  ist,  son- 
dern sich  wirklich  in  theils  von  Jahn  theils  von  mir  vergH* 
ebenen  Handschriften  vorfindet,  und  daf^  Heinsius  die  Zeug- 
nisse für  seine-  Lesart  entweder  absichtlich  oder  zufällig 
nicht  genannt  hat  Manches  mag  auch  in  der  That  ursprüng- 
lich nur  Vernrathung  sein,  ist  aber  zur  Ehre  dts  geistreichen 
Heinsius  nachher  durch  Handschriften  bestätigt  worden. 
Sobald  nun  eine  solche  Lesart  durch  deuüichere'  oder  sdiär- 
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fere  Beaseichnimg  des  Cledankens,  durch  ^roDsere  Convenienz 
fiir  den  Zosammenhang,  durch  entsprechendere  Ähnlichkeit 
mit  Sprache  und  Darstellung  des  Dichters,  überhaupt  durch 
innem  Gehalt  sich  Yor  der  herrschenden  auszeichnete,  habe 
ich  keinen  Anstand  genommen,  ihr  die  im  Heins. -Burmann- 
sehen  Text  eingeräumte  Stelle  zu  lassen,  zumal  da  ich  im 
Fortgange  der  Arbeit  zu  der  Überzeugung  gekommen  bin, 
dalji  die  Mehrzahl  der  Codd.  bei  weitem  h|iufiger  die  schlech- 
tere Lesart,  hingegen  die  Minderzahl,  zu  welcher  einige 
ofietfbar  ältere  und  weniger  interpoli|fte*bei  Heins,  gehören, 
die  bessere  bietet.  Diese  Erscheinung  hat  einen  sehr  natür- 
lichen Grund.  In  den  Jahrhunderten^  wo  die  klassischen 
Schriftwerke  am  häufigsten  gelesen,  und  theils  für  diesen 
Zweck  theils  aber  auch  zur  klösterlichen  Strafe  am  häufig- 
sten abgeschrieben  wurden,  kernen  auch  die  meisten  Ver- 
derbnisse bald  durch  Eilfertigkeit .  oder  Unwissenheit  der 
Schreiber,  bdid  durch  Erklärungen  oder  witzelnde  Aus- 
schmückungen von  Seiten  vdef  Le$er  und  Correctoren  in  die 
Urschrift.  Und  aus  jener  Periode  schreiben  sich  die  meisten 
Hdschrr.,  die  avf  uns  gekommen  sind.  In  der  frühern  Zeit 
hingegen,  wo^  .da«'  Abschreiben  noch  nicht  fabrikmälsig  be- 
trieben, und  gewfssermafsen  gröfsere  Ketät  gegen  die  Origi- 
nale bewahrt  wui^de,  erlaubte  man  sich  seltener  willkührliche 
Änderungen  oder  Zusätze,  und  schrieb  in  äufserer  Beziehung 
reinlicher^  geschmackvoller  und  correktei^.  Die  Texteskritik 
würde  daher  im  Ganzen  weniger  gewinnen,  wenn  man  sich 
dux;chgängig  Und  streng  nur  an  die  Mehrzahl,  und  nicht  viel- 
mehr an  die  wenigem  Handschriften  halten  wollte,  für  deren 
namhaftes  Alterthum  innere  und  äufsere  Kriterien  bürgen. 
Ob  uns  nun  gleich  von  den  älteren  Hdschrr.  des  Ovid  nä- 
here Beschreibungen  fehlen,  und  man  defswegen  sich  öfterer 
als  bei  andern  Schriftstellern  an  die  Mehrzahl  der  Zeugen 
halten  mufs,  so  lassen  nns  doch  einzelne  Kennzeichen  und 
deren  Vergleichung  sicherer  noch   als   des  Heinsius  Anrüh- 
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m^  der  yetnstiores  oder  casti^atiores  Codd«  Spuren  entdek- 
ken,  welches  etwa  die  älteren  und  unverdorbenem  Hdschrr. 
seien.  Wo  nun  diese,  wenn  anch  wenige  an  der  Zahl,  die 
des  Dichters  wiirdigere  Lesart  boten^  habe  ich  sie  nicht  yer« 
schmähen  zu  dürfen  geglaubt.  Und  wenn  der  verdienstvolle 
Jahn  in  seiner  kritischen  Ausgabe  bei  aller  Gewissenbaftig^ 
keit,  mit  welcher  er  den  vulgären  Text  schützt,  doch  bis- 
weilen die  Heinsiussche,  auf  weniger  Zeugnisse  gegründete, 
Lesart  beibehalten,  oder  wenigstens  sich  geneigt  erklärt  hat, 
der  oder  jener  neben  der  Vulgate  bestehenden  Lesart  den 
Vorzug  Qtnzuräumen,  so  konnte  ihn  gewiXs  nur  der  Zweck 
seiner  Ausgabe,  einen  möglichst  diplomatisch  beglaubigten 
Text  zu  liefern,  von  der  Aufnahme  der  gebilligten  Lesart 
zurückhalten.  — 

Was  nun  die  Texteskritik  betrifit,  wie  sie  in  meiner 
Ausgabe  behandelt  worden  ist,  so  nöthigt  mich  ein  vom  Hm* 
D.  Loers  etwas  übereilt  ausgesprochenes  Urtheil,  die  schon 
zmn  I.  Bde  S.  VII  gegebene  Erklärung  zn  vfiederholen,  1) 
dais  meine  Ausgabe  sich  im  Gänsen  an  die  Gierig -Jahnsche 
anschliefst,  folglich  die  dort  niedergelegten  Varianten  grofs- 
tentheils  wiedergeben,  zugleich  aber  die  Ergebnisse  neuerer 
Vergleichungen  damit"  verbinden  muTste^  2)  dafs  meine  Ausg. 
so  wenig  als  die  G.-Jahnsche  für  Schulen,  wie  Hr.  D.  Loers 
fabchüch  berichtet,  im  strengsten  Sinne  des  Wortes,  sondern, 
wie  Vorr.  z.  ersten  B.  S.  V.  deutlich  sagt,  für  Lehrer  und 
reifende  Schüler,  mögen  letztere  Tertianer  oder  Secun- 
daner  sein,  bestimmt  ist,  und  im  kriüscbexf  Theile  vorzüg- 
lich die  Lehrer  berücksichtigt.  Schüler  aber  von  glücklichen 
Anlagen  und  reger  Lust  zu  einem  ernsten  Studium  des  Dich- 
ters werden  hoffentlich  nicht  blofs  ^  zum  Behuf  der  öffentr 
liehen  Leetüre  und  der  darauf  abzweckendeA  Vorbereitung, 
sondern  auch  zur  Erleichteruns:  des  Privatstudiums  ein  nicht 
ganz  fruchtloses  Material  vorfinden.  Wer  von  den  Varian- 
ten keinen   Gebrauch   machen  kann   oder   will,    mag  sie 
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übergehen,  und  sich  an  den  erklärenden  Theil  halten.  Über- 
haupt kommt  ea  mir  ziemlich  einseitig  vor,  die  Metamor- 
phosen gerade  auf  eine  Tertia  zu  beschränken.  Ich  sollte 
glauben,  das  Werk  lieijse  sich  auf  manchen  Gymnasien  auch 
neben  Virgil,  also  in  einer  hohem  Classe,  ganz  nutzbar  lesen, 
wenn  auch  nur  cursorisch  5  oder  man  überläfst  es  den  Schü- 
lern zur  Privatlectüre,  bevor  man  ihnen  die  gehaltreichsten 
und  zweckmäfsigsten  Partieen  angezeigt  hat.  Einen  solchen 
Gebrauch  lasse  ich  wenigstens  in  meiner  Classe,  wo  von 
Dichtern  Horaz  und  Virgil  öffentlich  gelesen  werden,  von 
den  Metamorph,  machen  j  prüfe  die  schriftlichen  Übersetzun- 
gen der  Schüler,  und  was  sie  sich  aus  dem  Commentar  zu 
eigen  gemacht  haben.  So  werden  Schüler  mit  manchen  Ge- 
genständen der  Mythologie,  die  man  aufserdem  zu  erörtern 
selten  Zeit  oder' Gelegenheit  hat,  bekannt,  und  die  Verschie- 
denheit zwischen  Virgils  und  Ovids  Darstellung  gibt  ihrem 
aesthetischen  Urtheile  Stoff  zu  fruchtbarer  Übung.  Was  die 
aufgenommenen  Varianten  meiner  Ausg.  betrifft,  so  scheinen 
sie  dem  einen  Beurtheilef  zu  zahlreich,  eineiti  andern  viel- 
leicht zu  spärlich.  Nach  meinem  Plane  konnte  ich  nicht 
füglich  anders  verfahren  als  geschehen  ist.  Es  sind  doch 
gröfstentheils  nur  die  wichtigsten  gegeben,  d.  h.  solche,  die 
auf  den  Sinn  der  Urschrift  einigen  Einflufs  haben,  oder  sonst 
zu  Erörterung  sprachlicher  oder  sachlicher  Gegenstände  Stoff 
darbiefen^  Auch  sind  die  meisten  mit  einem  UiHheil  beglei- 
tet; entbehrei!i  sie  desselben,  so  sind  es  entweder  minder  be- 
deutende Abweichungen^  oder  es  sollte  absichtlich  nicht  jedeS" 
mal  dem  Lehrer  vorgeurtheilt  werden.  Daft  sowohl  in  den- 
kritischen  cQS'  exegetischen  Anmerkungen  manches  Irrige  oder 
Mangelhalte  eingeschlichen  sein  mag,  will  ich  gar  nicht  in 
Abrede  siellen^.  Es  läfst  sich  diefs  theils  aus  den  äufsem 
Verhältnissen,  unter  welchen  ich  arbeitete,  theils  aus  dem 
umstand  erklären,  dafs  man  durch  ein  Gewirr  von  fremden 
Ansichten  leicht  selbst  vom  Wahren   und  Natürlichen  sich 
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a1>fuluren  läfst.  Aber  eben  sa  gewifs  ist  e$  smch,  dafs  nicht 
jede  Abweichung  von  der  individnellen  Ansicht  eines  Rich- 
ters, zumal  in  Sachen  der  Kritik  und  Erklärung,  zugleich 
als  Irrthxun  gelten  kann.  Die  an  sich  so  werthyoilen  indices 
der  Gier. -Jahnschen  Ausgabe  aufzunehmen,  konnte  ich  mi^ 
ans  doppeltem  Grunde  nicht  entschlielsen,  1)  weil  sie  in  Hin- 
sicht auf  Bestimmung  meiner  Ausgabe  nicht  gerade  wesentr 
liches  Bedürfnifs  sind ;  2)  weil  die  Stärke,  mitbin  audi  der 
Preis  des  Bandes  zu  hoch  gestiegen  wäre.  Hingegen  werden 
dem  betheiligten  Publicum  die  Beiträge  des  Herrn  Prof. 
Ochsn  er  nicht  ohne  Interesse  sein^  in  ihnen  ist  Manches 
SU  meinem  Commentare  ergänzt  und  berichtigt,  auch  Stoff 
zu  weiterer  Prüfung  niedergelegt-  Indem  ich  auch  im  Na- 
men des  Publioums  dem  hochverehrten  Verfasser  für  diese 
AujBstattung  öffentlich  meinen  Dank  bezeige,  bitte  ich  zugleich 
die  kleinen  Einschaltungen,  in  Welchen  ich  bald  eine  Nach- 
w^eisung  aus  neuern  Werken  zu  geben,  bald  einen  Zweifel 
an  den  Tag  zu  legen  mir  erlaubte,  gütig  zu  entschuldigen* 
Über  die  angefügte  varietas  lectionis  Jahn,  habe  ich  Folgen- 
des zu  erinnern.  In  meinem  Commentare  koxmte  nur  die 
Gier. -Jahnschc  Ausgabe  v,  J.  1821  —  23  benutzt  werden. 
Zwar  erschien  die  eigentlich  Jahns  che,  durch  ihren  krit« 
Apparat  ausgezeichnete,  Ausgabe  im  J.  1832.,  so  dafs  die 
Abweichungen  im  II.  Bde.  der  meinigen  hätten  berücksich- 
tigt werden  können.  Doch  wurde  diefs  absiditlich  von  mir 
unterlassen,  damit  nicht  eine  gewisse  Ungleichmäfsigkeit  in 
die  krit.  Behandlung  kommen  sollte.  Um  so  mehr  hielt  ich 
mich  aber  verpflichtet,  dem  Schlüsse  des  Ganzem  die  voll- 
ständige Varietas  anzufügen,  zumal  da  der  Text  der  letZjteren 
Ausg.  bedeutend  von  der  frühern  Gier. -Jahnschen  abweicht. 
Sehr  verbunden  bin  ich  meinem  würdigen  Verleger  nicht 
blofs  für  die  Geduld  und  Nachsicht,  die  so  häufig  durch 
langsames  Fortschreiten  der  Arbeit  in  Anspruch  genommen 
wurde,  sondern  auch  für  die  geschmackvolle  Ausstattung,  für 
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die  er  Jiinsichtlich  des  Formats,  des  Drucks  und  Papiers,  so 
wie  regelmäfsig  bei  seinen  Verlagsartikeln^  so  auch  bei  ge- 
genwärtiger Ausgabe  gesorgt  h^t.  Von  einiger  Unbequem- 
lichkeit, dafs  die,  übrigens  gar  nicht  zu  klar  gedruckten, 
Anmerkungein  nicht  genug  durch  Absätze  geschieden  sind, 
tragen  ich  und  der  Setzer  gemeinschaftlich  die  Schuld;  denn 
vom  letzteren  wurden  die  Trennungsiinien  allerdings  nicht 
immer  beobachtet.  Wem  es  indessen  Ernst  ist  ein  Buch  zu 
gebrauchen,  der  wird  sich  durch  diesen  Mangel  an  Bequem- 
lichkeit nicht  abschrecken  lassen.  Und  für  Schüler,  die  sich 
bei  öffentlichen  Lectionen  dieser  Ausgabe  bedienen  wollen, 
ist  es  vielleicht  noch  besser,  dafs  die  Übersicht  der  Anmer- 
kungen mit  einiger  Ungemächlichkeit  verbunden  ist.  öffent- 
liche Anerkennung  verdient  noch  die  grosse  Sorgfalt,  welche 
Herr  Dr.  Billerbeck  auf  die  Correctur  verwendet  hat.  Was 
seiner  Aufmerksamkeit  entgangen,  oder  auch  wohl  von  mir 
im  Manuscripte  übersehen  worden  ist,  habe  ich  im  angefüg- 
'  ten  Verzeichnisse  zu  berichtigen  gesucht.  Einzelne  Irrungen, 
die  sich  im  Commentare  besonders  in  den  Zahlen  noch  finden 
könnten,  werden  billig  denkende  Leser  entschuldigen. 

Möge  dieser  IL  Bd.  noch  in  vollkommnerem  Grade  be- 
weisen, d.als  mein  Streben  dahin  ging,  eine  des  Dichters 
nicht  unwürdige,  und  der  höhern  Jugend  nicht  überflüssige 
Arbeit  zu*"  liefern !  Belehrende  Winke  und  Zurechtweisungen, 
wo  ich  geirrt  habe,  werden  mir,  wenn  sie  von  gründlicher 
Sachkenntnils  und  eigener  Lehrererfahrung  ausgehen,  und 
mit  ächter  Humanität  gegeben  werden,  stets  willkommen 
sein,  und  mich  zu  dankbarer  Anerkennung  verpflichten. 

Geschr.  zu  Schaffhansen  am  Rheiii 
im  Mai  1836. 
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JLun  nitidam  retegente  diem  noctisqne  fdgante 
Tempora  Lncifero ,  cadit  Eorua  et  hnmida  snrgnnt 
Nnkäa.    Dant  placidi  cnrsum  redeontibus  Anstri 
Äeaddia  Cephaloqae,  quibus  feliciter  acti 
Ante  exspectatum  portns  tenuere  petitos. 
Interea  Minus  Lele^eia  litora  yastat, 
Praetentatqae  sni  vires  Mayorlis  in  nrbe 


1  —  150.  Kisofl»  des  Pandioa«  K6n.  tob  Athen ,  Sohn,  und 
Färst  To«  Megarty  Ton  seiner  Tochter  Scjlla  bei  der  Belagemng  Ton 
Megan  an  den  Minos  dadoreh  Terralhea^  dals  sie  des  Vaters  Haar,  Ton 
«dessen  Erhaltung  sein  Schiclual  abhingy  abschnitt^  und  es  dem  Minos 
übergab^  wird  in  einen  Meeradier,  nnd  Scylla  in  den  Vogel  Ciris  ver- 
>»iindel()  Tgl.  Apollod.  III,  15,  8.  Hygln.  f.  196.  die  dem  Virg.  sv- 
ßeschriebene  Ciris;  und  iiber  die  Yarschiedenheiten  des  Mythos  s. 
Myih.  Wörterbach  II.   S.  331.  — 

1  —  5^  Die  Abgeordneten  von  Adien,  dnrch  den  Ostwind  bisher 
in  Aegisa  snruckgehalten ,  VII  >  664  >  segeln  bei  eintretendem  Sddwind 
nach  Athen  anrück.  —  reteg.  diem  Luctf.  malt  mehr  als  sonst  redueere 
die  Idee»  da&  die  von  der  Nacht  nmhfillte  Erde  durch  den  Morgen- 
sters,  anch  dnrch  die  Sonne^  wieder  aicbtbar  werden  Virg.  A.  IV,  119: 
Titan  radü§que  retexent  orbem.  Georg.  IV,  61:  Sol-coelwn  aestiva 
Ivce  rechrit.  Einfacher  Met.  IX,  795.  Die  lebhafte  Tactbewegung  der 
erst«  Veise  entspricht  der  raschen  Folge  dessen,  was  gesehen  nnd 
peihas  wifd.  cadere  Tom  sich  legenden  IVinde,  wie  nCmnyy  vgl. 
Virg.  G.  I,  364  das.  Heyne  •)}  opp.  margit  Vifg.  a.  a.  O.  356.  eurmm 
naMgtsdi  fbcnltatem;  Cic  ad  Att  V,  8:  arrsion  exgptetabam.  Mit 
Reicher  Kärae  iter  von  den  Rechte  oder  der  Möglichkeit  den  Weg 
zu  possiren,  Caes.  b.  g.  m,  1.  TtdtyMÜh.  begreift  anch  diejenigen,  die 
durch  Aeacas  Söhne  in  Aegina  geworben  waren,  VII,  669.  onfe 
txtp.  1.  an  IV,  799.  ^or^t  Athenienses.  üeberLe/e^.  Ht.  u.  «r6.  Alcath. 
t.  za  Vn,  443.  JVo^.  «tr.  ehe  es  ann  Hanptkrieg  mit  den  Athenern  kam, 
>ß!.  ffoecmmntre  9ire$  VII,  489.  nd  «.  JMiw.,  wie  61 ,  von  den  dem 
Mars  selbst  ähnlichen  Kriegern.  Bothe:  in  urbem^  mit  Berol.  und  6  an- 
dern Codd.  bei  Heins.  Diefs  wäre:  Er  versucht  voraus  seiner 
Kriegsmacht  Kräfte,  nm  die  Stadt  Megara  anzugreifen. 
Aber  der  AagrilT  auf  Megara  war  ja  selbst  ein  Vorspiel  aum  Hauptkrieg. 
Ist  MiLoa  nicht  in  die  Stadt  selbst  gekommen,  so,  kann  «i  «r6e  auch 
nor  fon  aeiner  Mhe  an  derselben  verstanden  werden,  wie  in  often 

*)  iBd  Groll.  Mit  Diaek.  s.  Liv.  XXIX,  S7i  10; 
P.  Ov.  Nw.  Meiamorph.    UrBd.  ^ 


Digitized 


by  Google 


2  P.  OVIDII  NASONIS 

•Al<^tiiciS\.qiiam  Niras  habet  $  coi  splexididiu  ostro 
.•Jbiter  hovoratos  medio  de  veriice  canos 
:  '••Ct»ißJijU^a|MC^bat,  magni  fidacia  regni.  10 

Sexta*resiirgebimt  orientis  cornaa  Phoebes, 
Et  pendebat  adhnc  belli  Fortuna;  diuqoe 
Inter  utmmque  yolat  dubiis  Victoria  penuis. 
Regia  tnrris  erat  yocalibos  addita  muris: 
In  quibns  auratam  proies  Letoia  fertnr  16 

Deposuisse  lyram:  saxo  sonns  eins  inhaesit. 
Saepe  illnc  solita  est  ascendere  filia  Nisi, 
Et  petere  exiguo  resonantia  aaxa  lapillo, 
Tnnc  quam  pax  esset.    Bello  quoqne  saepe  solebat 
Spectare  ex  illft  rigidi  certamina  Martis.  20 

lamqne  mork  belli  procerom  qooqne  nomina  norat, 

fiir  prope,  ad$  Prep,  l,  1>  11:  errabat  in  anirü.  Ondend.  %n  Luc. 
VIII>  862.  So  im  Griech.  iy;  Demosth.  Lept  §.62:  ly  Bnßuig. 
8o|>h.  El.  1:  ly  TQoitf'i  Tgl.  Perizon.  za  Aeiian.  V.  Hist  11,  25. 
Viger.  p.605.  Diese  Erklärang  wird  darch  Pseudo-Virg.  Cir.  116  — 
119  gerechtfertigt.  Alcathotj  vgl.  VII,  442 y  mit  den  Codd.  und  Edd., 
ancb  Jshn'6  Zustimmung.  Seit  Barm.  Alcaihoiy  Heins.  Conjectur,  nicht 
einmal  recht  passend  zu  d.  folg.  ^uam  N,  habet.  Das  tplend.  ostro 
crinis  erklärt  purpureo$  capilloa  Art.  1,  331;  and  nuew  medio  fulgebat 
vertice  crini»  Cir.  122.  cono^s.  Amor,  lllj  12,  21:  Scylla^  patri  conoa 
furata  capilloe,  -»  magni  fid.  regfdy  weil  aof  dessen  Besitz  die  Stärke 
and  Dauer  des  Köni^thums  beruhete;  Cir.  123  sqq.  CMttf  (crinis)  ^voai 
•ervaia  diu  natura  fumet  ^  Tarn  patriam  incolnmem  Nisi  regnumque  fiUu- 
rtaitf  Concordee  etabili  firmanmi  mtmine  Fatcae.  An  Simaon's  Haar  er- 
innert Jahn.  Zur  Umschreibung  des  6.  Monats  in  Sexta -PAoebee  vgl. 
Anm.  zu  I>  11.  Et  zu  Anfang  des  Satzes  stellt  oft  zwei  Begeben- 
heiten der  Zeit  nach  unmittelbar  in  Verbindung;  Ramsh.  Gr.  S.  812. 
pendebat  Ton  Ungewisser  Entscheidung  des  Kampfs >  Luc.  II,  41:  dum 
pendet  fortuna  ducum;  bisweilen  von  Menschen,  die  in  Ungewifsheit 
über  etwas  schwanken;  Luc.  IV,  47:  Ftcfor  Mi6d!Mc/o  Matte  pependii, 
das.  Cort.  —  Victoria  als  beflägelte  Gottheit  wenigstens  bei  nachho- 
neriscben  Dichtern;  Tib.  II,  ^45:   »yperfeeeae  volitat  Victoria  pvppes^ 

riu  m.  Index  p.320.  Voss  mythol.  Br.  II,  42.  HirtBilderb.  f.MythL  I. 
67.  dub,  pennie  eine  Metonymie,  die  den  Zustand  des  Ganzen  oder 
des  Hauptsubjects  auf  seine  Theile  oder  Nebenbeziebungen  übertragt; 
sie  selbst  war  unentschlossen ,  aaf  wessen  Seite  sie  sich  neigen  wollte 
14  »  16.  Apollo  hatte,  nach  Paus.  I,  42,  den  Alcathous  bei  Er- 
bauung der  Mauern  unterstutzt,  und  seine  Lyra  auf  einen  Stein  nie- 
dergelegt, in  welchen  die  tönende  Kraft  derselben  eindrang;  Cir.  107: 
unde  etiam  citharae  vocee  indtatue  aaUoMy  Saepe  lapii  recrepat  Cyiiema  mu- 
nera  puUusEt  veter em  aonitu  Phoebi  teetahr  honorem  \  daher  1^^  vxn^*^ 
Epigr.  IX,  13,  1  in  lacobs.  Delect.  Epigr.  1826.  p.333.  Nur  trägt 
Ot.  mit  dichterischer  Licenz  das  Klingen  des  Steins  auch  auf  die 
Mauern  über,  aurat.  lyr.  als  Eigenäum  Apollo«,  wie  /^vtf/a 
^oQfJLty^  Pind.  P.  I,  1.  Für  ein»  Drsd,  Amw«,  was  auch  Bothe  in 
Annot.  ad  Hör.  fasc.  I.  p.  44  wollte.  Ueber  dergleichen  Demonsdrativa 
bei  Dichtern,  häufig  besonders  bei  Maniiina,  s.  zu  IV,  746  und  zu 
Tib.  I,  6,  25.  petere  /ap-percutere,  Cir.  lapie  puUui,  Bothe  mit 
einem  Leidener:  Cum  pax  tuiaforety  was  auch  Barm,  des  Numerus  we- 
gen billigte.    Der  Ablat.  beOo  zur  Zeit  des  Kriegs  steht  gewöhnlich 
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METAMORPHOSEON  LIB.  VIII.  3 

Armaqae  e^084|tie  habitusque  CydoDeasqne  pharetras* 

Noverat  ante  abos  fadem  daeis  Earopaei; 

Plus  etiam,  quam  nosse  sat  est.    Hac  iadice  Minoa, 

Seu  capat  abdiderat  cristatä  casside  pennis,  25 

In  galeä  formosus  erat  5  seu  sumpserat  aere 

Ful^ntem  clipenm,  sumpsisse  decebat. 

Torserat  addactis  hastilia  lenta  lacertis: 


■ut  euera  Gcniuv  oder  A^jecÜT  verbunden  yz.  B.  beilo  Corcyraeo  Nep 
llicm»!.  n,  1  das.  Dalrne;  sehener  so  absolut  wie  hier;   vgl   proscrw^ 

I?^o    .•.J^J^^^^^P^^'^^'P^*''"*®'  ^"^-  ^*^-  ^2  ^a«-  Emesti.    Ramsb 
Gr    S.  «6.    Zpt.  §475  Anm.  Burm.    zu   uns.  Stelle,      üeber  denselben 
Gebraacb   bei  d.  Griechen   s.  Bemhardy's  Synt.   p.  81.  —    Zwei  Codd 
bei  Heins,  bellum  quaque  turre  wleöat,  daher  Bothe  liest:    bello  a.  turre 
soUketj   aber  in  den  Noten  vorschlägt:   6.  y.  turre  sedebat.    So  hätten 
wir    ua&lich  1^  zwei  Ablative^    und   ein  unwahrscheinliches  Sitzen 
3eiii>    die  Verbindung  aaepe  mit  solebat  hat  b.  Ov.  nichts  Auffallendes 
vgl.  I,  639.    Xni,  417;   selbst  bei  Virg.  nicht,  Ecl.  I,  21.    Aen    II 
456.     Zur  Sache  verweist  Gier,  auf  Eur.  Phon.  110  sqq.     Hom.  JI  "ni 
1&4  »qq.  —    »ora  ^rdiutumitate^  I,  402.     Cydweas,   wie  Cydoneae  Axi 
I,  239;   richtig,  weil  die  penultima  lang  seyn  mufs,  aus  Kvd(oyaiol 
gebildet;  nicht  Cydoniasy  wie  Ciofan.  wollte;  denn  diels  wäre  in  penult 
karx,  s.  Virg   Ed.  X,  59.    Projf.  III,  13,  27.    Die  Bewohner  derCre^ 
leflsis^en  £kadt  Cydonia  waren  im  Bogenschiefsen    berühmt,   wie   die 
CrcteBser  überhaupt.    Warum  ducü  i.  e.  Minois  Europaeif  s.  120.    Läfst 
sich  äbrigens  die  Existenz  eines  Minos  I  und  Min.  II  aus  sichern  Spu- 
ren der  Mythologie  nachweisen,    so   hat  auch  hier  Ov.  den  einen  mit 
den  uidem  verwechselt;  denn  nach  der  gewöhnlichen  Sage  war  Minos  I 
des  Jnpp.  und  der  Europa  Sohn;  aber  dessen  Enkel,  Min.  II,  war  der, 
wddier  clen  Wisus  bekriegte.    Nach  Hoeck  jedoch  erscheint  die  Annahme 
von   zwei   Mino«  als  Sophisma  der  spätesten  Zeit,    s.   dessen   Kreta^ 
n.  Bd,    S.  47  ßf;g,  —    Plus  etiam  —  est  deutet  auf  den  Uebergang  vom 
SchaacB   aar  leidenschaftlichen  Liebe,    deren  Erfolg   verderblich  ward. 
Bae  jmdiee  nach  der  individuellen  Ansicht,  die  von  ihrer  Liebe  abhieng) 
vgL  II,  428.  —    Zu  25  sqq.  vergleicht  Boisson.  den  vorgeblichen  Com. 
Galbis,   Vs.  25:   Filtue  Etaropae  Minos ^    seu  poneret  arcumy  Stve  comam 
premerti  eamde^  pulcAer  erat.     Dazu  Tib.  IV,  2,  7  sqq.    Einiges  bei 
Jahn  za  ans.  Stelle.    pemuSf  sonst  aus  Pferdehaaren,    XII,  88.      Ovid 
scheut  coMM  von  galea  hier  nicht  zu  unterscheiden.    Nach  Isidor.  Origg. 
ÄVIU,  14  war  cassis  ein  Helm  von  Metall,    galea    von  Leder;    vgl! 
RaJMb.   Synon.  I.    S.  195.  §.244;  bedarf   aber  noch  des  Erweises,  s. 
Dilili^  zu  Tac.  Germ.  VI,  4.     aere  Codd.  und  Edd.  mit  Gier.  lahn; 
fgi.  IV 9  782.      Heins,    mit  Par.  A  auroi    Burmann,  Bothe,   Baumg.- 
Cnis.    Was  Heins,  vergleicht,  XIII,  105,  gehört  weniger  hieher,  als 
V,  188  »q.      Indessen  kann    man  .sich  mit   der  Vulg.   wohl   genügen. 
Selbst  in  Find.  Th.  Epit.  967  ist  auro  zweifelhaft,     decebat  g  decorabat, 
TgL  Tib.  a.  a.  O.  Cort.  zu  Luc.  in,  511.    Zu  dem  Vordersatz  Torserat 
elc.  lalst  sieh  zwar,  wie  Vs.  30,  ein  si  erganzen,    vgl.  Tib.  I,  6,  53. 
Lk.  IV,  213.    Juven.  III,  78,  wie  auch  häufig  in  conditionalen  Zwi- 
sdwssata&en,  Tirg.  A.  VI,  30.  5.  Rudd.  II.  p.  356.    Zpt.  §.  780;  wie  im 
Griecfa.  €i,  s.  Vig.  p. 508;  indessen  wird  an  vielen  solcher  Stellen,  wo 
der^  Redenide  mit  einer  gewissen  Lebendigkeit  und  Zuversichtlichkeit  so- 
gleicli  den  Hauptbegriff  selbst  ausspricht  und  betont,  eine  solche  Ellipse  - 
aidit  eiBinal  annehmlich  seyn.    Richtig  ist  übrigens   die  Interpunction 
■adh  lacertis  und  arcus  mit  dem  Colon»  für  die  sich  auch  Obb.  zu  Hör. 
£p.  l>  Iß  87;  Schmid  zu  dema.  I,  6»  29;  Jahn  zu  Ov.  Trist.  IV,  3/ 
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p.  ovron  NASONis 

Landabat  virgo  iunctam  cum  viribus  artem. 

Imposito  patulos  calamo  sinnaverat  arcus:  30 

Sic  Phoebum  samptis  iurabat  stare  sagittis. 

Qanm  vero  faciem  dempto  nudaverat  aere, 

Purpureusque  albi  stratis  insignia  pictis 

Terga  premebat  equi,  spumantiaque  ora  regebat : 

Vix  sua,  vix  sanae  virgo  Nisei'a  compos        ^  35 

Menüs  erat.    Felix  iaculum,  cpiod  tangeret  ille, 

Quaeque  manu  premeret,  felicia  frena  vocabat. 

Impetus  est  ilU    —  liceat  modo  —  ferre  per  agmen 

Virgineos  hostile  gradus;  est  impetus  illi, 

Turribus  e  summis  in  Gnosia  mittere  corpus  40 

Castra,  vel  aeratas  hosti  recludere  portas, 

Vel  si  quid  Minos  aliud  yelit.    Utque  sedebat 

Candida  Dictaei  spectans  tentoria  regis; 

Laeter,  ait,  doleamne  geri  lacrimabile  bellum,  ^ 

In  dubio  est,    Doleo,  quod  Minos  hostis  amanti  est;       45 

Sed  nisi  bella  forent,  numquid  mihi  cognitus  esset! 


33  und  in  den  Jahrb.  183X  I.  2.  p.  205}  Hcind.  zu  Hör.  Sat.  I,  1,  45 
erklärt  haben.  Wenn  aber  Andere  nach  solchen  Sätzen  ein  Frag:zeichen 
stellten,  \rie  Bothe  an  uns.  Stelle,  und  zu  Scn.  Herc.  für.  p.  120  sq., 
Voss,  zu  Virg.  G.  II,  519 j  Bauer  zu  Sanct.  Min.  II.  p.  326  sq.;  Leh- 
mann im  Progr. :  LucubrcU,  sacrar.  et  profan,  Part.  II.  Lubb.  1830 ;  so 
war  diess  offenbar  fehlerhaft,  da  dergleichen  Sätze  durchaus  keine  Frage, 
sondern  eine  Praemisse  enthalten,  aus  welcher  sich  eine  Folgerung  er- 
gibt. Richtiger  werden  demnach  jetzt  Yirg.  a.  a.  O.  Hör.  Ep.  I ,  I, 
33.  87.  Cic  Parad.  VI,  1.  Ter.  Eun.  II,  2,  21  mit  einem  Colon  in- 
terpungirt,  und  Ramsh.  Gr.  S.855  dürfte  zu  berichtigen  seyn.  —  ad- 
duct.  lac.  vom  kraftvollen  Ausholen  des  Armes  beim  Schwingen  des 
Speeres,  nach  Virg.  A.  XI,  561:  adducto  cmUorivm  hasHle  lacerio  Im- 
ndttit;  daher  Ov.  von  sich  selbst:  Aon  valido  torquentur  piia  lacerto, 
Fast.  II,  11.  Zu  lenta  vgl.  Her.  IV,  81.  —  Vs.  30  bezeichnet  nicht 
blofs  das  Auflegen  des  Pfeils  auf  den  Bogen  und  das  Beugoi  des  letz- 
tem, sondern  zugleich  die  Stellung  dess&i,  der  den  Pfeil  abschiefst, 
wie  d.  folg.  Stare  beweist.  fmrjmriuSf  wie  VII,  103,  oder  quaihtor  in 
niveie  aureus  ibie  equie  Art.  1,  214,  starker  durch  die  Idee  des  Ganzen 
als  sonst  purpurea  veHe  itelatus  II,  23  u.  ähnl.  —  pictU  neml.  acu^ 
Virg.  A.  VII ,  277 :  Imtrmtoa  oetro  aUpedet  pietugue  tapetis,  Blagtstrats- 
personen  und  Feldherrn  bedienten  sich  gestickter  Pferdedecken,  Lips. 
de  milit.  Rom.  III,  7.  «/6s  e^  ein  Vorrecht  der  Färsten  und  obng- 
keitl.  Personen,  Liv.  XXIV,  5.  Vix  eum^  s.  zu  III,  6889  erklärt 
durch  vix  eanae  cmnpas  wtentis,  Ueber  aana  m^ii#,  eanui  ontnw  s.  Gron. 
u.  Brack,  zu  Liv.  VIII,  19.  premeret  tteaexet;  s.  Gort,  w  Luc  IV»  706. 
Impetus 9  wie  II,  663.  VI,  461,  drück«  den  sturmischen  Andrang  des 
Willens  stärker  aus  als  Mens  fuü  Her.  II ,  134.    üceai  mod0  in  soldien 

Eu-enthetlscben  Sätzen  gewöhnliche  Knrzc  für  st  modo>  dsmmodo  liceat; 
uc.  I,  202  das.  Gort,  mittere  cwp,  vollständiger  immUtere  corpus  Her* 
II,  133.  Gnosia  eastra,  obgleich  Minos  nicht  in  sctner  Gret.  Residenz 
Gaosus  isti  Deutlicher  Vs.  62.  velsiqmd  eet.  nemL  faoere.  doleamne 
geri  —  doleo  quody  also  in  doppelter  Gonstructioo »  wie  bdcannt;  s. 
Zpt.  §.  629$  nur  dafs  die  letztere  mehr  die  Ursach  oder  Veranlassung 
des  Affecia  hervorhebt ;   vgl.  Ramsh.  S.  743.  Xf.  I.  «^    In  47  sq.  betont 
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METAMORPROSEON  MB.  Vin.  6 

Me  tarnen  acceptä  poterat  deponere  betlnm 

Obside:  me  comitem,  me  pacis  pignus  haberet. 

Sij  quae  te  gennit^  talis,  pulcfaerrmie  reram, 

Qaalis  es  ipse,  fuit:  merito  Deus  arsit  in  ilUi.  50 

0  e^o  ter  felix,  si  pennis  lapsa  per  anras 

Giiosiaci  possem  castri«  insistere  regis! 

Fassaquß  me  flammasque  meas,  qua  dote  ro^aretn 

Vellet  emi!  tantum  patrias  ne  pasceret  arces. 

Nam  pereant  potius  sperata  cvibilia,  quam  sim  55 

Proditione  poteos;  quamvis  saepe  utile  vinci 

Victoris  placidi  fecit  dementia  mnltis. 

lusta  gerit  certe  pro  nato  bella  perempto, 


<iie  Wiedtfholuog  uod  metrische  Stellung  de«  me  den  Gedanken,    paieraty 
vic  I,  679}  einige  Codd.  potent;  di^u  Impf,  aber  und  zwar  im  Indicativ 
ist  notfawendig,  da   der  Gegensatz   zu  ergänzen;  at  non    deposnit^     a. 
7.\M.  J.S19  und  vorzüglich  Jahn  zu  Trist.  11,  97.  —    depon,  bellum  vom 
Kriege  ganz  abstehen,  wie  XIV,  671,   auch  pimere  b.  Virg.  A.  I, 
291,  weil  man  pwiere^  depttn,  arma  sagte.  Für  Ao^^e/ Heins.  Burm.  habere 
nu  Bas.  1.,  also  abhängig  von  poterat  y    was  wenigstens  einen  matten 
Gedanken  gibt,     guae  te  gen.  s.  zu  23.    puUh.  rerum  Ausdruck  des  um- 
ias^^nidstdi  Lobpretses,  vgl.  Her.  lY,  125.    Art.  I,  213,  wie  dulcieeime 
TtTum  der    zärdichaten  Schmeichelei,     Hör«  Sat.  I,  9,  4,  worin  das 
rtTVMf  wie  gr.  t»^  oi^tok,  den  Superlativ  verstärkt,  wie  ähnliche  Zu- 
sammensetzungen zeigen;  Met.  XIII,  508.    Virg.  G.  II,  634  das.  Voss. 
Hör.  Sat.  I,  5,  88  dazu  Heind.  und  Obbar.  ia  Krit.  Bibl.  1825.   S.291. 
in-daif  es  also  der  Aenderung  regum^   welche  die  meisten  Codd.  auiser 
<ioth.  B,  und  die  Edd.  ausser  Rom.  bieten?    oder  der  Abtheilung  quid 
fißit,  iMciaimey  rerum  in  Hör.  Sat.  I,  9,  4.1    Im  folg.  Qualle  es^  ipaa 
fait  Boche  mit  mehren  Codd.  u.  Edd.  vor  Aid. ,   wodurch  aber  die  Be- 
ionuD§  dem  Hauptbegriffe,  Minos  ,  entzogen  und  mit  Unrecht  der  Mutter 
;f(^^eben  wird;  das  gualie  ee  würde  au  sich  zu  mattseyn.    I>^?m luppiter. 
Zu  oTsit  in  üla,    wie  IX,  725.      YII,  21,    vgl.    zu  IV,  234.      poeeem 
(odd.  Q.  Edd.,  auch  Bothe;  richtig,  denn  es  wird  eine  Bedingung  von 
i(T  felii  ausgesprochen,  deren  Erfüllung  kaum  als  möglich  oder  wahr- 
t^hciolich  sich  denken  läist,  und  das  folg.  rogarem  stellt  diese  Uiunög- 
lirhkeit  noch  deutlicher  dar,    vgl.  zu  1,  363;    possim   bei  Burm.    und 
Nachfolgern  wurden  wir  uns  gefallen  lassen,    da   die  Einbildungskraft 
"ch  auch  wohl  den  unmöglichen  Fall  als  möglich  und  gegenwärtig  denkt, 
>»iebeiLiv.  XXXIX,  87:   ei  existat  hodie  ab  in/eris  Lycwrgu8y   §au- 
^J^t  ndme  eonm  etc.,   vgU  Ranish.  S.  857  flg.      Hör.  Ep.  II,    1,   4. 
S:hiBid  ZH  dems.  I,  11^  8,  wenn  nicht  dieses  Praesens  ganz  ohne  Aue- 
(ornia  wäre,    caetrie  ak  Dativ  bei  insistere ,    über   dessen   verschiedene 
CoustTQctionen  s.  Periz.  zu  Sanct.  I.  p.  479.     Ruddim.  II.  p.  142.     qua 
^^^i  V.  estt  also  gegen  die  Sitte  will  Scylla  das  thun,  was  sonst  Eltern 
waten;  IV,  705.     yirg.  G.  I,  31.    patr,  arces  s  ipeXtiBm  urbem;    Virg. 
^\  l)'30.    perire  vom  dem,  was  nicht  zu  Stande  kömmt,   was  vereitelt 
*'rd.    cMHa,  wie  thaland,  «vkj},  von  rechtmäfsiger  Ehe;    Bas.  1  can- 
»»öia.    Ueber  pi^ene  s,  zu  IV,  326;    oder  statt  voti  potens,  wie  80? 
'Piontüis . nndOe  ein  Einwand,  den  Scylla  ihrem  Bedenken  entgegensetzt, 
ofid  der  sie  scbon  zum  Schwanken  bringt,     utile  vinci  fedt  dichterisch 
"TO  mehr  gneciaitvod  slaiU  fecit,    ut    utile  esset  vinci.     Schon  Ciof. 
^m  t«£  GaaMir^a  Beiapiel  mit  Cicero  hin.     nato  Androgeo,  t.  VII, 
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In  causäque  valet;  causamqne  tnentibiis  armis, 

Ut  puto,  Tincemur.    Qoi  si  manet  exitns  urbem,  60 

Cur  suus  haec  illi  reserabit  moenia  Mavors, 

Et  non  noster  amor?  melius  sine  caede  morftqae 

Impensäque  sui  poterit  saperasse  cnioris. 

Nam  metno  certe,  ne  quis  tua  pectora,  Minos, 

Vulneret  imprudens.    Quis  enim  tarn  diras,  ut  in  to        65 

Dirigere  immitem,  nisi  nescius,  audeat  hastam? 

Coepta  placent,  et  stat  sententia  tradere  mecum 

Dotalem  patriam,  finemque  imponere  bello. 


453  sqq.  —  gerit  mit  d.  Codd.  u.  Ausgg. ,  auch  Baumg.  -  Cru«.  Nur 
Burm.  Gier.  Bothe^  Jahn/act/  aus  dem  einzigen  Cod.  Lovan.  Bewährt 
ist  zwar  facere  bellum,  meistens  mit  dem  Dativ,  von  dem,  der  den  Krieg 
anregt,  qui  ultro  infert  bellum^  Gic.  pro  Mil.  XXUI.  Nep.  Dion.  IV 
Justin.  III,  6.  Doch  verdient  das  handschriftliche  gerit  den  Vorzug, 
?.  u^^Sru®'?*  ""  n&chst  vorherg.  Verse /pcfV  steht;  2)  weil  die  vvirk- 
hche  Thatigkeit  im  Kriege  schon  begonnen,  auch  in  der  Dichtersprache 
mehr  Gewicht  hat;  3)  weil  der  Plur.  bella  zumal  mit  dem  epith  iusta 
•ich  gut  bei  gerere,  weniger  bei  facere  rechtfertigen  läfst.  Was  schwebte 
wohl  demSchreiber  des  facit  vor!  Uebrigens  vergl.  pia  ac  iusta  arma 
bei  Liv.  XXX,  31.  —  in  cauaaq,  valei  seitConst,  Fan.  bezeugen  Berol 
Bas.  2  a  R.  Bas.  4.  Lpz.  1.  2.  Rhen.  Edd.  Rom.  Ven.  1486.  Die 
meisten  aber  mit  den  alten  Edd.  Et  causaque  v.  Nur  Bas.  1  Quid  sua 
c.  V,  Bas,  3  £{  «tca  c.  v.  Goth.  A  Nam  causaque  v.  Goth.  B  Per 
cauaamque  v.  Diese  Abweichungen  entstanden  theils  aus  Schreibfehlem, 
theils  aus  Erklärung  des  in,  weil  die  Redeform  valere  in  re  zu  den  selt- 
neren gehört;  vgl.  jedoch  in  arte  valere  Martial.  II,  64  und  and.  bei 
f®.""?:  iM^sen  scheint  mir  Aique  valet  cauea,  was  Drsd.  mit  andern 
bei  Ciof.  und  Bersm.  geben,  slu(  Aque  valet  causa  zu  führen,  was  durch 
per  causamque  v.  in  einigen  Codd.  erklärt  ward.  Seltener  ist  zwar  aque, 
vgl.  aber  III,  631.  Virg.  G.  IV,  347,  wo  ebenfalls  das  VerderbSlfs 
atque  herrscht;  Ramsh,  S.  808.    Dann  wäre  die  Verbindung  causa,  ctm- 

RoThnff^J"  ^;/^''  K^*"^T  ^^^^^  ^«'^^  «  r'>  «it  del  Begriff  2^ 
Beziehung. oder  Ursach,  vgl.  valere  a  pecunia  Plaut.  Aul.  II,  2,  9 5 
und  valere  ab  ocults  A.  Gell.  XIII,.30.     Hand  Turaell.  I.  p,  58.     vJei 

^t.J'.h\.V  ""TT""  ^'*:u  ""T^  ^**  ^"""^  ^«'-  n"*'a^  zeigt  t;a/e/, 
FrLÄ  «Tz/v'*'''  ^erbum  näher  bestimmt,  z.  B.  Prop.  IV,  6,  5lr 
^!^^JL  J  r/*.*"  '"!/*i^  .^^*«'  ^^  °i<**  «n  besondere!,  epith., 
VL^j}   ^    Ä  deterior,   dabei  steht,  wie  Luc.  VII,  349  das.  Cort 

Sr^  r^,f«i  Gedankenverbindung  beachtet  hat!  Die  Kürze  der  ul- 
tT.      .^"^   a'  '"  f'^S  Melamorph.   und  Fasten  kaum  zu  finden,    vci 

kurzem  o;  Lennep.  zu  Ov.  Her.  XV,  32.  ^    Mit  urbem  wSelt  »^ 
ma;  daher  reserafcit;    eigentlich  sagti  man  resTrarTpmJrTt  A^" 
nov  TioX'^^tl^Jlf  h"?  ^^^^^^^^reseretmea  LiR^n^s^iG^ 
ToUiel^^I^^^^^  ^^\3-  reddatmea.  Sinn:  Warum 

5nVV\f  1^       r^  u®*°?   Kriegsmacht,    und   nicht    vielmehr 
durch  meine  Liebe    sich   den  Eingang  in  meine  Stadt  ver 
schaffen!  «ip«-assif  ziehe  icli  aus  Goth,  A  Rhen  u  Pknud  VArlZ^" 

VI,  370.  Dieses  aoristische  Perf.  druckt  sehr  iaswid  die  BaXei^Ln^ 
wuuscm,  Yirg.  A.  VI,  7Ö.  —  magnvM  «t  pectars  possitExcus- 
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Verum  velle  pamm  est:  aditus  custodia  servat, 

Claustraqae  portarum  ^enitor  tenet:  hunc  ego  solqm      70 

Infelix  timeo;  solns  mea  vota  moratur. 

Di  facerent,  sine  patre  forem!  sibi  quisqne  profecto 

Fit  denat  i^navis  precibns  Fortuna  repugnat. 

Altera  iamaudam  snccensa  Cupidine  tanto 

Perdere  gaaderet,  quodcnnque  obstaret  amori.  75 

£t  cor  nlla  foret  nie  fortiori  ire  per  i^es, 

Per  gladios  ausim.    Neque  in  hoc  tarnen  ignibus  nllis 

Ant  ^ladiis  opus  est;  opus  est  mihi  crine  patemo. 

Ilia  mihi  est  auro  pretiosior;  illa  beatam 

Purpura  me  \otique  mei  factura  potentem.  80 


sisse  Uemm  Hör.  Sat.  1,  2,  28:  —   Sunt  ^ui noiini  ieügisse  ftmiila* du. 
Ueiüd.,  vgl.  Zpt.  §.  590.   A.  Grotef.  §.  479.  —  Nam  auch  meine  Codd. 
und  alt.  Ausgg.    Nur  Heins,  y  Burm. ,  Baumg.  -  Cr.    Quam  aus  Conjectnr. 
doiai,  pair.fi  In  doteni.     ciau»ira  pari,  stärker  als  clausas   portas,    vgl. 
ferÜM  eiaustra  IV,  86.  —    mea  v,  mor,  ^eventum  votonimy   sive  obstat, 
quominns  optata  rc  potiar;   vgl.  Her.  XVIII,  5.    XIX,  95.  —    ßibi 
q^isque  cet,  entlmlt   eine  Correction  des  Wunsches    Di  facerent  -forem, 
die  ADS    dem   kühnsten  Selbstvertrauen  hervorgeht.     So   tritt  blsveilen 
troixiger  Math  oder  unsinnige  Leidenschaft  an   die  Stelle  der  mächtig 
wiikenden  Götter  $  Vlrg/A,  IX,  184  sq.      Dine  hunc  ardorem  meniibtt» 
MtuKty  Euryaief  an  eua  cuique  deus  fit  dira  cvpidot  X,  773  •'    Dextra, 
mihi  deut,   ei  teium,  gvod  mieeiie  lihro,  Nunc  adeint.  —    ignavie  prec, 
sflBt  eomm,  qni  nihil  audent;  solchen  Fort,  repugnatf  non  annuit,  ipsos 
oon  invat;    hingegen   audeniee  Deut  ipee   iuvat  Met.  X,  586;  und  au- 
deutet   Fortuna   iuvat  Yirg,  A,  X,  284.     Mehres    dergleichen  s.   bei 
Broockh.  an  Tib.  I,  2»  16.    Altera  hier  so  wenig  als  an  andern  Stellen 
schlechthin  iiir  alia;   aller  beschränkt  immer  auf  einen  zweiten,  der  ent* 
weder  wirklich  als  Geschwisterglied  und  in  dergleichen  Beziehungen  der 
zveite  ist,  oder  an  Sinnesart,  Streben,  Thätigkeit,   Schicksalen  u.  dgl. 
einen   ersten  ähnlich   ist;    aliua  erweitert   den  Gesichtskreis  auf  eine 
Mehrheit,   ohne  zu  entscheiden,   ob  und  in  wieweit  das  einzelne  Glied 
aas  derselben  von  einem  ersten   verschieden  sey.      Diesen  Unterschied 
der  Begriffe  zeigen   die  Stellen  bei  Heind,   zu  Hör,  Sat.  I,  1,  40   und 
bei  Sdimid  zu  Epist,  I,  6,  32,  — -    iamdudum  im  gewöhnU  Sinne  schon 
längst,  stärker  als  continuo,   warum!    tanto  y    also  cicptcf.   als  mascul., 
wie  IX,  734,     X,   636,  auch  meistens  bei  Horaz,   s.  Heind.   zu  Sat. 
I,  1,  61.    Nur  Bas.  1  tanta,  —  ire  per  ignesy  p.  gladioe  sprichwörtl. 
von  den  gröfsten  Schwierigkeiten  und  Gefahren,  XIV,  109.    Obbar,  zu 
Hör.  £p.  I,   I,  46.    Heind.  zu  Sat,   I,   1,  39.      Griech.   6i!,a  nvqhg 
ßttlytir,  —    Jlla  an  erster  Stelle  bezeugen  Jun,  bei  Burm.  Par.  A,  B; 
and  geben  Heins.,  Burm.,  Bothe,  Baumg. -Cr.      Mit  den  meisten  Codd. 
and  alt.  Ausgg.  Gier.  Jahn  i//e,  also  crinis  paternus,  wodurch  aber  der 
Nachdruck  geschwächt  wird,  der  dem  wiederholten  ille  eigen  ist,  vgl. 
Loc.  I,  203:    Ille  erit^  ille  nocene^  qui  me  tilnfecerit  hostem^  und  hier 
anf  purpmra  gelegt  werden  mufs.     Der  Schreiber  mochte  durch  das  erst 
sp&ter  folgende  Subject  sich  täuschen  lassen.    Diese  Beziehung  aber  des 
ille  auf  ein  später  genanntes  Substantiv  ist  auch  der  Prosa  nicht  fremd; 
Nep.  Thrasyb,  I,  I,     Attic,  VIII,  1,     Ueber  ptirp.  s.  zu  Vs,  8,    cur 
max.  nutr,  Nox,  was  sich  selbst  an  der  Venus  bestätigt,  sub  noctem  cura 
Ttcurtai  Virg.  A.  I»  662;   und  atpera  mm  nox  Val.  Fl.  III,  361.  — 
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Talia  dicenti  cnranun  maxima  nntrix 
Nox  intervenit,  tenebrisqae  aadacia  crevit. 
Prima  quies  aderat,  qnft  coris  fessa  dinrnis 
Pectora  somnus  habet    Thalamo^  tacitnrna  patemos 
Intrat,  et,  heu  facinos!  fatali  nata  parentem  85 

Crine  suam  spoliat:  praedäqne  potita  nefandä 
Fert  secam  spolinm  celeris,  progressaque  porta 
Per  medios  hostes  —  meritis  fldncia  tanta  est  — 
Pervenit  ad  regem,  quem  sie  affata  paventem  est: 
Suasit  amor  focinns:  prolea  ego  regia  Nisi  90 

Scylla,  tibi  trado  patriosqne  meosqne  Penates. 
Praemia  nulla  peto,  nisi  te.    Cape  pignus  amoris 
Purpureum  crinem^  nee  me  nunc  trauere  crlnem, 
Sed  patrium  tibi  crede  caput;  scelerataque  dextra 
Munera  porrexit.    Minos  porrecta  refugit^  95 

Turbatusqne  novi  respondit  imagine  facti: 
Di  te  sümmoveant,  o  nostri  infamia  secli, 
Orbe  suo,  tellusque  tibi  pontusque  negentur! 

sonma  habet  ^  Vlly  329 y  anstatt  aliquem  auch  peciorOf  wie  Her.  AVllly 
27.  fatalU  alles,  woran  der  Untergang  einer  Sache  oder  Person  dem 
Schicksale  zufolge  geknüpft  ist,  vgl.  fatale  aurumJXf  411.  Bas.  3  a.  m. 
pr.  Rhenov.  Ed.  Rom.  vitali;  varom  unzulässig!  celeris  nach  guten 
Crodd.  bei  Heins,  u.  a. ,  Heid.  a.  m.  sec.  Prise.  V,  3 ,  16  Kr.  Yen. 
1486  mit  Jahn  und  Bothe,  Gierig  das  herrschende  sceleris  y  also  scele- 
ratum  spolium,  was  an  sich  etwas  gesucht,  nnd  nach  mraeda  ntf.  sehr 
matt  ist.  In  ed.  Rom.  fehlt  der  ganze  Vers ;  in  einem  Florent.  steht  er 
nur  am  R.  von  neuer  Hand  geschrieben ,  defswegen  ihn  Heins,  tilgen 
wollte y  wozu  Döderlein,  in  lat.  Syn.  u.  Et3rm.  Th.  IV.  S.  838,  ein- 
stimmt, wegen  der  bedeutungslosen  Wiederholung  von  spolium  und  spo- 
Hat  an  derselben  Stelle  des  Verses  und  wegen  des  tautolog.  praeda. 
Allerdings  würde  man  den  V.  nicht  vermissen  ^  doch  muss  er  geduldet 
werden,  denn  I)  ist  das  Fehlen  desselben  in  einef  u.  der  andern  Hand- 
schrift oder  Ausg.  kein  Beweis  seiner  Unächtheit,  warum!  2)  ist  das 
Ausmalen  der  speciellsten  Zuge  bei  greuelhaften  Scenen  gerade  Ovid's 
Lieblingssache.  meriHs  Heins,  aus  2  Codd.,  denen  Bas.  1  a  pr.  m.  bei- 
stimmt. Vormals  meritis  der  Plur.  aber  gibt  dem  Gemeinspruch  Erwei» 
terung.    pav.   est  mit  Jahn  u.  Baumg.-Cr.   nach   den  meisten  Codd.  u. 

alt.  Edd.,  zur  Vermeidung  des  Mifsklangs  und  der  Härte  regem,  quem 

paventem.  Seit  Heins,  ward  est  getilgt.  Zu  90  sq.  vgl.  Prop.  III,  19, 
21  sq.  Tugue  o  Minoa  venumdata,  Scylla,  figura,  Tondens  purpurea 
regna  patema  coma,  Hanc  igitur  dotem  virgo  desponderat  hosti!  Nise, 
tuas  partas  fraude  reclusit  Amor,  —  patriosque  etc.  i.  e.  et  patriam  et 
domum  meam.  patrios  Bas.  2  a.  R.  Lpz.  2.  Bersm.  a.  R.  Vor  Heins. 
patriamgue;  Rom.  mit  einigen  bei  Bnrm.  patriaeque.  Was  caput  ausser 
dem  Leben  in  sich  fasse,  zeigt  XV,  736.  Zu  munera  Bas.  2  a.  R.  cri- 
mtmi.  Ueber  imagine  s.  zu  VI ,  686.  Aehnliche  Verwünschung  wie 
Dt  te  summov.  orbe  suo  liegt  in  Dt  te  eradicent,  Ter.  Andr.  IV,  4,  22 
Zu/e//iis  —  Mg,  vgl.  Eur.  Hipp,  984  Bo.  xal  /i^r«  n6y\to^  fi^te 
yn  oi^aixo  fiov  aaqxag  ^atfovxosy  il  xaxbc  ni(pvx*  äy^o.  Für 
pontus  Bas.  2.  Lpz.  2.  Goth.  A  coelym^  wozu  Eur.  Orest  1059  Bo.  /tt^>* 
nff^a  uov  ^i^aito  xagnifior  niSor,  fi^  la^nqhg  ai&fiQ,  ei 
a  iyA  TiQodovg  noT$  etc.  —  lovis  ine.  Creten  wie  Am.  III,  10,  19^ 
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Gerte  ego  non  patiar  loiris  iacnnabnla  Crctea, 

Qai  mens  est  orbis>  tan  tarn  oantingere  monstnim.  100 

Dixit^  et,  at  leges  captis  iastissimus  auctor 

HostibTis  imposuit,  classis  retinacttla  solvi 

lusdt,  et  aeratas  impeUi  remige  puppes« 

Scylla,  freto  postquam  deductaa  nare  carinas, 

Nee  praestare  ducem  sceleris  sibi  praexnia  ^idit,  lOS 

Consumptis  precibos  violentam  transit  in  iram, 

Intendensque  manus,  sparsis  faribonda  capiilis. 

Quo  fa^s,  exclamat,  meritomm  anctore  reiictä, 

0  patriae  praelate  meae,  praelate  parenti? 

Quo  fagis,  immitis,  cuius  yictoria  nostrom  110 

Et  scetua  et  meritam  est!    Nee  te  data  munera,  nee  te 

Nüster  movit  amor,  nee  qaod  spes  omnis  in  nnum 


hin^gea  U,  405  gibt  Ov.  nach  einer  andern  Mythe  Arcadien  dem 
I»pp.  zum  Gebartsort.  Abermals  ein  Beweis,  -wie  Dichter  die  ]|l3rthen 
nach  ihren  individuellen  Absichten  und  Bedürfnissen  benutzen.  Dafs 
cbrigens  die  Meinung,  Jnppiler  aey  auf  Kreta  geboren,  am  verbreitet 
$ten  gewesen  sey,  zeigt  Hock,  Kreta  I.  Bd.  S.  173  iSg.  Qui  meine 
Codd.  n.  alt.  Auagg.,  auch  Bothe,  vgl.  Ochsn,  zu  Cic.  Ed.  p.38. 
Heins,  mid  folgende  Quae;  die  Betonung  liegt  aber  auf  meus  orbiSf 
opp.  orbe  suo,  nicht  anf  Creten,  s.  zu  I»  7.  Ramsh.  S.  551.  frrbis  in 
der  Bedeot.  ditio,  imperiom,  s.  Hier.  Magii  Miacell.  IV,  6.  —  con- 
tingere  mit  dem  Nebenbegriff  der  Verunreinigung;  Luc.  VIII »  287: 
HamdM,  obligw  maculat  qui  ianguine  regnuMy  Et  Numidaa  contingit 
oios.  Was  für  ein  Genitiv  bei  emctor  zn  denken,  lehrt  leges,  vgl. 
XV,  833.  Zur  Sache  s.  Prop.  III ,  19,  27  sq.  Non  tarnen  immerito 
Mmos  sedet  arbiter  Orti ;  Victor  erat  quamvie ,  aeqwa  in  hoste  ftät,  — 
rmigesj^  remiges,  Her.  III,  154:  —  eive  paras  impeiiere  remige 
clmemy  das.  Bnhnk.  und  Ramsh.  S.  424.  N.  I.  —  freto  in  welchem 
Casal  g.  VI,  445.  nare  vom  Fahrzeug,  nabat  cymha  Stygia  Virg.  G. 
IV,  506.  Verbinde:  postquam  vidlt,  carinas  fr.  ded.  nare,  et  ducem 
sibi  praem.  sceleris  i.  e.  amorem  non  praestare.  consumptis  incasanm 
tartis,  II,  575,  wie  perdere  verba  Her.  VII»  6.  sparsis  die  meisten 
nieiner  Codd.  mit  Aid.  2.  Vor  Barm,  passis ,  auch  Bothe;  mit  Un- 
recht $  der  durch  fwribunda  angedeutete  Gemüthszustand  verlangt  das 
erst^rej  Art.  III,  709:  per  medioM  sp^nis  furibunda  capiliis  Evolai 
^c.,  entsprechend  effusis  comis  Her.  VII  >  70  {  denn  im  Zastande  bac- 
chantischen Taamels  oder  der  heftigsten  Aufwallung  des  Gemtiths  er- 
scheint das  Haar  ganz  vernachlässigt,  wild  durch  einander  fliegend, 
Prop.  II,  1,  7:  Seu  vidi  ad  frontem  aparsos  errare  captllos;  bei  still 
Leidenden,  Flehenden  n.  dgl.  nur  aufgelöst,  nicht  künstlich  geordnet, 
r^m;  vgl,  V,  613.  Trist.  I,  3,  43.  Drack.  zn  Liv.  I,  13,  1.  Frei- 
lich wurden  passi  und  sparsi  leicht  verwechselt;  Oud.  Z»  Caes.  b.  g« 
I,  51,  Bnrm.  z.  Ov.  Art.  III,  709.  Aehnliche  Klagen  s.  in  der  Ciris 
404  sqq.  Jahn  verweist  anf  Her.  VII.  X,  59  sqq.  Virg.  A.  IV,  304  -- 
330.  30S  —  387.  Cat.  Epith.  Pd.  et  Th.  132  sqq.  Nach  Ov.  läfst 
>1inos  die  Seylla  in  ihrem  Vaterlande  znriiek;  andere  berichten  andere 
Schicksale,  s.  Heyne  zu  Cir.  389.  ^  meriior,  auctor  ähnlich  muneria 
aucior  U,  88.  Bothe  nach  3  Codd.  b.  Burm.  Noster  amor  temit,  Codd. 
a.  Edd.  Noster  amor  movit;  seit  Heins,  umgestellt.  Tenmt  aber  sieht 
«ner  Glosse  ähnlich,  vielleicht  nach  Virg.  A.  IV,  307:    Nie  te  noster 
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Te  mea  congesta  est?  nam  quo  deserta  revertar? 

In  patriam?  superata  iacet.  Sed  finge  manere: 

Proditione  meä  clausa  est  mihi.    Patris  ob  ora,  115 

Quae  tibi  donavi,  cives  ödere  merentem^ 

Finitimi  exemplum  metuunt.    Obstruximus  orbem 

Terramm,  nobis  ut  Crete  sola  pateret. 

Hac  quoque  si  prohibes  et  nos,  ingrate»  relinquis: 

Non  genitrix  Europa  tibi,  sed  inhospita  Syrtis,  120 

Armeniaeve  tigres,  Austrove  a^tata  Charybdis« 

amor,  nee  te  data  dextera  quondamf    Nee  moritwra  tenet  crudeli  fimere 
Dido!     Gewählter  und   lur  das  folg.  nee  quod  epet  ceC.  passender  ist 
movil;    über  dessen  wechselnde  Fugung  mit  muneroy    amor,    dann  mit 
guod  —  cong,  est  ygl.  zu  III ,  680  sq.     lY ,  696  sq.     tfi  unum  Te  ewig, 
drückt  ans y   dafs  sie  alle  Ihre  Hoffnungen  und  Wünsche  vereinigt  auf 
ihn  gründe«  stärker  als  conieeta  einiger  (>>dd.  Burm.    manere ^  aach  sonst 
etare,  oppos.  tob  «i^.  iacet  y    s.  v.  a.  in  pristino,    fclicl  statu  servari^ 
Virg.  11,  56 :      Troiaque  nunc  etares ,  Priamique  carx  alia  man'eres.    Im 
folg.  ob.  oro  aiit  Bas.  1.  9.  4.  Lpz.  9.     Par.  A.  Drsd«     Goth.  A.  ß. 
u.  andern  guten  Codd.  bei  Ciof.  n.  Heins.,  ed.  Rom.  a.  R.  und  Bothe. 
Das  herrschende  Patris  ad  erat    Quae^danavi  etc,   mifsfällt  durchaus, 
da  nach  Erwähnung  des  verrathenen  Vaterlands  der  Gedanke:   ob  sie 
zum  Vater  zurückkehren  soll,  unzeitig,  auch  das  folg.    cives -^  metuunt 
ganz  abgerissen  erscheint.    Die  l¥orte  enthalten  vielmehr  einen  erklä- 
renden Znsatz   zu  Proditione  »^  mM,   und  geben  den  Sinn:    durch 
Verrath  ist  mir  das  Vaterland  verschlossen,   denn  wegen 
des  Hauptes  meines  Vaters,    das  ich  dir  geschenkt  habe, 
hassen  mich  die  Bürger,  und  dieNachbarn  fürchten  ähn- 
liches für  sieh  von  mir.    DiePraep.  ob  und  ab  häufig  verschrie- 
ben, s.  Drack.   zu  Liv,  XXXVII,  27,  6.     ora  in  demselben  Doppel- 
sinne wie  Caput  Vs.  94.     Uebrigens  vgl.  Her.  X>  69  sq,     Nam  pata- 
et  tellus  iusto  regnata  parenti  ^odita  sunt  facto y    nomina  cara,  meo. 
In  welchem  Sinne  merenteml  s,  II >  291.     exemplum  proditionis  a  suis 
liliis.     obstruere  eig.   verrammeln,   verdammen   durch  Schutt, 
Steine  u.  dgl.  III,  579.    Luc.  II,  662$    slso  verbau en>  mit  inter- 
cludere  synonymi  trop.  den  Zugang   versperren;    ein  Hinder- 
nifs  verursachen j  wohin  Zu  kommen»  vgl.  186  oppos.  paterei, 
j.  e.  aditus  ad  Cret.  pateret.     Heins,  exponimur  orbaei   Terrarum  nobis 
ut  cet.,    weil   exponimur  oder  exponimus  in  einigen  Codd.^   also  vom 
Aussetzen  der  Kinder  entlehnt.    Pafst   hier  diese  Idee!     Santen.  zu   , 
Ter.  Maur.  p.  262  will  ordnen:    Terrarum y  Crete  nobis  ut  «.  p.    Ov.  ver- 
nachlässigt  jedoch    anch  sonst  die  Caesur  im  4.  Verstacte,  vgl.  852.  I 
Eher  Hesse  sich  fragen ^  ob  nicht  7.  nobis y   ut  etc.  abzutheilen  wäre?  I 
Im  folg.  gibt  Heins,  sie  prohibest   sie  —  reiinquisf    Burm.  mit  Cort,  zu  | 
Luc.  III,  312:  st  prohibes,  si  nos  —  relinquiSy  beides  ohne  genügende 
Anctorität  nnd  ohne  Nöthigang  des  Sinnes,     inhosp.  Syrtis  —  Charybd, 
ahnliche  Bilder  von  Fühllosigkeit  s.  zu  VII,  32  und  Catull.  LXIV, 
165:  Qnod  mare  coneeptum  spumantibus  exspuU  undist  Quae  Syrtisy  quae 
Scylla  rapaxy  quae  vasta  Ckar^bdisy    Taiia  qui  reddis  pro  dulci  praemia 
vital  —    Syrtis  coUective«  Syrtis  maior  und  minor,  jetzt  Golfo  di  Si- 
dra  und  G.  di  Capos,  zwei  den  Schiifem  gefährliche  Meerstrudel  an 
der  nördl.  Küste  LIbjens,    Sali.  Jug.  78.    Mel.  I,  7.;    dann  von  der 
Cregend  überhaupt,  die  unfruchtbar  und  unbewohnt  ist,  daher  inhospita^ 
wie  bei  Virg.  IV,  41.    Luc.  I,  367.  —  tigres  hat  die  erste  Syibe  hei 
Ov.  meistens  karz,  XV,  66.»  nach  Tib.  III,  6,  15;  bei  andern,    be- 
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Nec  love  ta  natas,  falsik  nee  imagine  tanri 

Lnsa  toa  est  f^enitrix  —  falsa  est  ea  £Eibula  — $  veras 

Et  fems,  et  captns  nullius  amore  iuvencae, 

Qui  te  progenuit^  taurus  fuit.    Exige  poenas,  12S 

Nise  pater!    Gaudete  malis  modo  prodita  nostris 

Moenia;  nam,  fateor,  xnerui,  et  sum  digna  perire. 

Sed  tarnen  ex  illis  aliquis,  quos  impia  laesi, 

Me  perimat:  cur,  qui  vicisti  crimine  nostro, 

Insequeiis  crimen?  scelus  hoc  patriaeque  patrique,  130 

Sonden  Tirgil,  lang.  Ueber  Charybd.  6.  za  YII.  63.  Vs.  122  sqq. 
las  man  aeit  Heins,  so :  Nee  l<n>e  tu  natus ,  nec  maier  imagine  tauri 
Uucta  Iva  est:  generis  falta  est  ea  fabula  vestri:  Et  ferue,  et  capttu  etc., 
zum  Theii  gegen  d.  Hdschrr.  und  alt.  Anagg.  Die  Edd.  Parm.  Venett. 
Aldd.  lesen:  Nec  iove  tu  natu^y  nec  maier  im,  tauri  Lusa  tua  est  —  ge- 
neris falsa  est  ea  fabula  —  vertan  Et  feruSy  etc.  Die  obige  Lesart 
wird  iRrenigatens  durch  gate  Codd.  bewährt.  falsa  nec  bez.  Cod. 
Domia.,  Cantabr.>  einer  bei  Ctof.  and  mehre  b.  £urm.>  einige  mit 
jalsi;  dieses  falsa  ward  durch  mater  verdrängt,  was  als  Erklär,  aber 
imirix  geschrieben y  dann  in  den  Text  gerückt  wurde.  Es  empfiehlt 
sich  Yorzüglich  durch  das  antithetische  verus^  und  das  zweite  faUa 
gibt  ebenfalls  einen  Nachdrnck:  nicht  ein  Trugbild  war  der 
Stier^  aber  ein  Trugmährchen  ist  das  von  der  Abkunft. 
Das  Heins.  Ducta  beruht  Bur  auf  einem  Florent.  Cod.,  und  ist  hier 
nicht  recht  passend  \  denn  ducere  fafst  eine  Täuschung  in  sich ,  in  so- 
fern Bian  einen  durch  Schmeichelei  oder  Versprechung  von  einem  An- 
dern ab  —  und  an  sich  lockt,  Prop.  ü,  25>  42 >  oder  durch  Hoffnnn. 
gen  hinhält,  s.  Prop.  II,  6,  41.  II>  17,  1.  Ter.  Phorm.  III,  2,  15. 
Andr.  IV,  I,  20.  Brouckh.  zu  Tib.  I,  7  (B)>  1.  Hier  aber  ist  von 
einer  sinnlichen  Täuschung  durch  Gestalt  die  Bede,  dazu  pafst  einzig 
das  handscbriftl.  lusa;  wobei  Ov.  auf  YI,  103  vgl.  mit  113  Rücksicht 
»ahm.  So  Am.  I,  10,  3-*  Qualis  erat  Lede^  quam  plumis  abditus.  albis 
CaUidus  in  falsa  lusit  adulter  ave.  Her.  XVII ,  45:  Matris —falsa 
^b  imagine  losae.  Hör.  III,  27,  40:  ludit  imago  vana,^  genitrix 
aafser  andern  bei  Heins,  auch  Bas.  2  inter.  lin.  B.  3.  Lpz.  1.  2.  Drsd. 
Gotb.  A.  Heid.  und  verus,  wofür  auch  Jahn  stimmt,  nebst  vielen  bei 
Helot.  Lpz.  1.  Goth.  A.  B.  mit  Ed.  Rom,  Die  übrigen  verum-y  aber 
ces/n  nur  einer  bei  Heins.  Das  gegen  das  Metrum  verstofsende  Et 
rerus  bei  Gier,  vertauscht  Lemaire  mit  Et  merus.  Seiner  Conjectur. 
Das  Spiel  in  verus  etfervs^  welches  erstere  die  bedeutungsvolle  Stelle 
am  Versschiusse  hat,  ist  ganz  in  Ov.  Geist.  Aehnlich  Tib.  I,  10 ,  2: 
Qitam  fervs  et  vere  ferreus  ille  fuit.  Zu  exigere  poenas ,  legitim  von 
völliger  Vollziehung  der  Strafe,  vgl.  531.  IV,  190.  XIV,  478.  Her. 
VII,  97.  Luc.  VIII,  103.  digna  peHre  a.  zu  I,  240.  II,  42.  — 
Sed  tarnen  Codd.  u.  Edd.,  auch  Bothe,  Jahn.  Aber  Heins.  Burm.  Gier. 
Baamg.-Cr.  Me  tarnen  aus  einem  Gronov.,  waa  aber  mit  dem  folg. 
Me  eine  unzeitige  emphasis  bildet,  tna^^timsrinsectaris,  poena  afficis, 
eine  Bedentang,  die,  nach  Burmann's  Angabe,  Salmas.  zu  Spartian. 
Hadr.  IV  erörtert;  ähnlich  persequi  Liv.  II.  6,  wo  Tarquinius  sagt: 
'e  —  persequi  ingratos  cives  velle,  —  crimen  9  dem  scelus  gegenüber, 
ist  ein  Verbrechen,  Insofern  es  ersichtlich  ist,  zur  Last  gelegt,  bestraft 
wird,  ohne  Rücksicht  auf  Art  des  Verbrechens  oder  auf  Schande  da- 
von scelus  ruchlose  Handlung,  wodurch  Pflichten  gegen  Gottheit, 
Mitmenschen,  Vaterland  verleut  werden,  mit  Rücksicht  aof  Bosheit 
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Officium  tibi  Sit.    Te  vere  coninge  digna  est, 
Quae  torvam  Ugno  decepit  adultera  taurxun, 
Discordemque  utero  fetam  trdit.    Ecquid  ad  anres 
Perveniunt  mea  dicta  tuas,  aa  inania  venti 
Verba  femnt,  idemque  taas,  ingrate,carinas?  135 

lam  iam  Pasiphaen  non  est  mirabile  taurum 
Praeposuisse  tibi:  tu  plus  feritatis  habebas. 
Me  miseram!  properare  iuvat^  divulsaque  remis 


und  Schande  des  Tbaters>  xg\,  Ramsh.  Synonymik  S.  294  sqq.  Grysar's 
Theorie  des  lat.  Stils,  S. 261.  —    Officium  alles,    wodurch    man  sich 
Jemanden  Terbindlich  machte  h.  L  lYohlthat.  —  132  sq.  beziehen  sich 
auf  die  aus  Aufseher  Sa^e,   wie  es  scheint ^   hervorgegangene  und  ia 
Creta  ausgeschmückte  und  erweiterte  Mythe  der  Pasipha^,  Tochter  des 
Soi  and  der  Perseis,    Gattin  des  Minos^   welcher  Daedalus  eine  höl- 
zerne,  mit  einer  Kuhhaut  überzogene,  Kuh  verfertigt  hatte.     In  der- 
selben vereinigte  sie  sich  mit  einem  dem  Minos  vom  Neptnn  gesen- 
deten Stier,  und  gebahr  von  ihm  den  Minotaurus,  der  einen  Menschen- 
leib und  Stierkopf  hatte,  aber  auf  Creta  Asterios  hiefs;  s.  ApoIIod.  lil, 
If  ^.     Hyg.  f.  40.     Ov.  Art.  I,  295  sqq.      Deutung  der  Mythe  s.   in 
Creuz.  Symb.  IV.  S.  86  ügg.    Hoeck's  Creta,  II.  S.57  figg.  li^nof 
Tscca  ligaea.     decep,  —  tulit  vgl.  Her.  IV,  61.    Pasiphae  matery  decepto 
mubdita  tauro^    Enixa  est  utero  crimen  onusque  suo,  —    Discordemque 
Gier,  und  folgg.  nach  d.  Codd.  n.  Edd.^  mit  Recht;    Heins.  Conjectur 
Dissortemque  Burm.  Bothe.  Vergleicht  man  aber  Stellen,  wie  Amor.  II« 
12>  11:     At  mea  seposita  est  et  ab  omni  miliie  dissors  Gloria  mit  an- 
dern,  wie  Sab.  Ep.  I,  35:  —   nee  in  uno  corpore  discors  Parlhenope^ 
Lncret.  V,  892  von  den  Centauren  und  Scyllen:     Inter  se  quorum  dis- 
cordia  membra  videnme;  Ov.  Fast.  IV,  788:    Sunt  duo  discordes,  ignis 
et  vndaf  du;  Sen.  Med.  774:     Typhoeue  membra  quae  dtecors  tulit ;  Loc. 
I»  6^Qi    Monstra  iubet  primum,  niuio  quae  semine  discors  Protulerat  na- 
tura das.  Cort.  n.  Mart.  Lag.,   so  ergibt  sich  eben  so  leicht  der  Un- 
terschied beider  Wörter,    als    die  lJebereilung>    mit  welcher  sowohl 
Heins,   an   mehren  dieser  Stellen  als  Bentl.  zu  Hör.  III,  29,  28  das 
dissors  dem  discors  unterschieben  wollten.    Letzteres  bezeichnet  alles> 
was  in  sich  selbst  etwas  'Widersprechendes^  von  seiner  Natur  und  Ge- 
wohnheit Abweichendes  hat,  also^ monströs,  wie  hier  der  Minotaurus^ 
Vgl.  156,  169.  Virg.  A.  VI,  25:  —  mixtumque  genus  prolesque  biformis, 
Minotaurusi    dissors  aber,    was  hinsichtlich  des  Zuertheilten  verschie- 
den ist  von  etwas  Aeusserem,  z.  B.  von  der  Natur,  Verwandtschaft  ei- 
Bes  Andern,  wie  das  entgegengesetzte  consors  in  vielen  Verbindungen 
beweist;   folglich  wäre  dissort,  fetmm  enm,  qui  nil  commune  habet  cum 
liumana    natura«     was   auf    den    Minot.    nicht    pafst.      inania    belebt 
durch   das   bildliche   venti  ferunti    bekannt    ist   ventis    dare^   tr ädere 
von  dem,   was  man  vernichtet,   vereitelt  haben  will)  Hör.  I,  26,  3 
das.  Mitsch.    Schon  bei  Homer  häufig,   ferre  xabisere,  depellere,  von 
den  Winden  gewöhnlich.   Am.  I,  4,  12.     Tib.  III,  4,  96,    hier  in 
zweifacher  Beziehung ,  auf  verba  und  carinas ;  so  Her.  II ,  25 :  —   ven» 
iis  et  verba  et  vela  dedisti;  vorzügl.  XV  ^  208:  —  ei  Zepkyri  verba  ca- 
dwca  ferunt!    Qui  mea  verba  ferwUy  vellem  iua  vela  referreni.    Statt  cor- 
rinas  Goth.  B  querellas.    Für  iuvai  Bothe  mit  Nauger.     iubeii   so  Bas. 
3.  a.  R.  Goth.  B.    Jenes  aber  verstärkt  die  BiUerkeit,  womit  sie  dem 
Minos  seine  Elle  vorwirft,    defswegen  ich  auch  properaue  aus  Bas. 
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Unda  8onat    Meciim  simul  ah!  mea  terra  recedlt. 

Nil  SLgis,  o  fmstra  meritoniin  oblite  meomm:  140 

Insequar  invitum,  pnppimque  amplexa  recurvam, 

Per  freta  longa  tranar.    Vix  dixerat;  insilit  ondas, 

Consequitarqne  rates,  faciente  Cupidine  vires, 

Gaosiacaeqne  haeret  com  es  invidiosa  carinae. 

Qnam  pater  nt  vidit  —  nam  iam  pendebat  in  anras,      145 

Et  modo  factus  erat  fulvis  haliaeetos  alis  — : 

Ibat,  nt  haerentem  rostro  laniaret  adunco. 

lila  metu  puppim  dimittit;  at  aura  cadentem 

Snstinuisse  levis,  ne  tangeret  aeguora,  visa  est; 

Plama  fuit:  plumis  in  avem  mntata  vocatur  ISO 

Ciris,  et  a  tonso  est  hoc  nomen  adepta  capillo. 


].  2.  Torziehen  mochte.  Ueber  häufige  Verwechselang  des  iubet  und 
iuiat  8.  Drack.  za  Liy.  VI,  35 f  9.  Auch  konnte  das  absolale  iuvai 
den  Fehler  veranlassen;  aber  häufig  ist  der  Subjectsaccusativ  im  Pro- 
uornen,  hier  te,  zu  ergänzen,  s.  Schmid  zu  Hör.  £p.  I,  7,  22?  beson- 
ders bei  iuvaty  Tib.  I,  1,  45.  Dafs  prop,  iuvat  auf  Minos,  nicht  auf 
Scylla  zu  beziehen,  beweist  me  miseram  und  die  folgg.  Verse,  recedit 
ei,  Bicht  mihi.  Sinn;  Schnell  entfernt  er  sich  von  mir  und 
meinem  Lande;  vgl.  zu  VI,  512.  Oder  soll  tectim  für  mecum  mit 
Bas.  3  a.  R.  und  Bas.  4  a  pr.  m.  gelesen  werden!  JVi7  agis  gewöhnl. 
Ausdruck  vom  fruchtlosen  Bemühen,  Verfehlen  eines  Zwecks,  Vellei. 
II,  66.  Hör.  Sat.  I,  9,  15.  Huhnk.  ad  Rutil.  Lup.  p.  171  Fr.,  wobei 
zu  beachten,  dafs  es  in  diesem  Sinne  meistens  nur  in  der  2.  Person 
vorkömmt >  aufserdem  aber  s.  v.  ist  als  cessare,  otiosum  esse,  wie  Cic. 
Tnsc.  II,  1.  de  Divin.  II,  2.  trahar  wie  VU»  67.  undas  Heins,  aus 
einigen  Codd.,  gewählter  als  das  herrsi:hende  undis  im  Dativ,  vgl. 
aufser  den  Stellen  bei  Heins.  Ter.  Eun.  II,  2,  54  dazu  Ruhnk.  Rudd. 
11.  p.  142.  Luc.  ni,  626,  vielleicht  auch  IX,  252.  Man  lose  solche 
mit  in  zusammengesetzte  Verba,  wie  irrumpere^  instderey  innatare  u.  a. 
io  ihr  Simplex  mit  der  Praep.  in  auf,  um  sich  diese  Construction  mit 
d.  Accus,  zu  erklären,  fac.  Cup.  vires  vgl.  IV,  528.  invidiosa  oh  ac- 
tivisch  oder  passivisch  ?  zeigt  des  Minos  Rede  97  — 100.  pend,  in  auras 
vom  Fliegen,  vgl.  VI,  667.  "Warum  in  a«ras,  nicht  ci/ris  ist  aus  VII, 
354  zu  ersehen.  haliaeet09^  Hyg.  1^8 :  Nisua  autem  dvm  filiam  persequitur, 
in  avem  Kaliaeetonf  id  est^  aquilam  marinam  conversus  est ^  und  Plin.  Hist. 
X,  3  sagt  von  ihm:  clarissima  oculorum  acte,  Hör  ans  ex  alio  sese  y  i't- 
soque  in  mari  piscey  praeceps  in  eum  ruens,  et  discussis  pectore  aquis 
rapiens.  Die  Verwandlung  des  Nisus  geschah  durch  Jupplters  Mitleid, 
t.  Cir.  520  sqq.  Ibat  in  feindlicher  Absicht,  gewöhnlicher  mit  in  und 
AccQsativ,  s.  VIII,  402.  XI,  5i0.  Her.  I,  13  bei  Jahn.  CtWs,  den 
d.  Tirgil.  Ciris,  489  flgg.  dichterisch  beschreibt,  ist  ein  Seevogel  mit 
purpurnem  Busch  auf  dem  Haupte,  buntem  Gefieder  über  d.  Leibe^ 
roihen  FüXsen,  der  sich  auf  einsamen  Klippen  aufhält,  und  vom  Meer- 
adler verfolgt  wird,  Cir.  5338q.  jVach  Hygm  a.a.O.  wurde  Scylla  in  ei- 
nen Fisch  dieses  Samens  verwandelt,  s.  dort  die  Intpp.  a  tonso  cap, 
oeml.  von  xii^itVy  woraus  sich  zugleich  die  Länge  der  Sylbe  Ct  erklärt 

152  —  182.  Minos  hatte  als  Suhnopfer  für  den  Tod  seines  An- 
drogens den  Athenern  einen  Tribut  von  7  Jünglingen  und  7  Mädchen 
auferlegt,  die  demMinotaams  alle  9  lahre  vorgeworfen  wurden.    Mehr<- 
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14  -    P.  OVron  NASONIS 

Vota  lovi  Minos  tauromm  corpora  centum 
Solvit  y""  ut  e^ressus  ratibns  Cnretida  terram 
Contigit,  et  spoliis  decorata  est  re^a  fixis. 
Creverat  opprobrimn  generis,  foedumqae  patebat  155 

Matris  adiüterium  monstri  novitate  biformis. 
Destinat  hunc  Minos  thalamis  reniovere  pudorem, 
Mnltipliciqae  domo  caecisqne  incladere  tectis. 


nals  war  schon  dieser  Tribut  geliefert  worden  >  bis  Theseus  das  Un- 

f ebener  erlegte.  Nur  dnrch  List  der  Ariadne  haue  sich  Th.  aas  dem 
abyrinthe  gerettet,  und  flöhe  mit  ihr  und  seinen  Gefährten  von  Greta; 
sie  aber  als  dem  Bacchus  bestimmte  Gemahlin  mufste  in  Naxos  zu- 
rückgelassen -werden.  Nach  ihrem  Tode  versetzte  Bacch.  ihre  Krone 
unter  die  Sterne  $  Apollod.  Ill,  15,  8  sq.  Hyg.  f.  42  sq.  Creoz. 
Symb.  IV.  S.  108  ügg.  lieber  Theseus  und  Ariadne  vorzüglich  H  o  e  c  k '  a 
Creta,  II.  S.  141  ägQ. 

Vota  entweder  adjectivisch  wie  265.  VII,  162.  IX^  137  u.  a. 
bei  Heins.,  oder  als  Substantiv  und  taur,  corpora  centum  als  Apposi- 
tion zu  nehmen,  ähnlich  Virg.  A.  VIII,  715  sq.  Letzteres  scheint 
das  richtigere  {  denn  vota  totvuniur  ist  locutio  propria,  corpora  toivit 
aber  wäre  hart  corpora  bestätigen  die  Baseler,  Gotb.  A.  Par.  B  a 
pr.  m.  Ed.  Rom.  Die^  meisten  mit  den  AA.  vor  Heins,  sanguine.  Die 
Umschreibung  aber  mit  corpora  sowohl  von  Menschen  als  Thieren  ist 
nidit  ungewöhnlich,   wo  der  Begriff  des  Grossartigen,    Starken,    vor- 

Sehoben  wird,  Virg.  G.  III,  369.  Aen.  XI,  690^  daher  besonders  ia 
er  Opfersprache,  Georg.  IV>  543.  A.  XI,  197,  schon  bei  griech. 
Epikern.  Cnretida  gelehrtere  Bezeichnung  von  Creta,  was  unter  sei- 
Ben  Urbewohnern  Cureten,  Einwanderer  aus  Phrygien,  zählte,  die 
jedoch  mehr  dem  Cultus  als  eigentlichen  Volksstämmen  anzugehdrea 
scheinen,  vgl.  zu  IV,  282.  Hoeck's  Greta  I.  S.  143.  197  flgg.  Die 
Hdschrr.  meistens  Creteida,  —  spoHU  ßxis  nach  der  Sitte ,  l^affenrü- 
Btung,  Kleidungsstücke  u.  dgL  den  Feinden  abgenommene  Beute  im 
Hause  oder  an  Tempelpforten  aufzuhängen^  Virg.  A.  VII,  183  sqq. 
Tib.  I,  1,  54:  üt  domus  hostiles  prarferat  exuviaa,  das.  Brouckh.  Op- 
jtrobr,  e.  Minotaums,  qui  opprobrio  erat  generi  Minoio;  eben  so  pu- 
dorem  157.  nrfa»  768.  ittfamia  oben  98.  Fast  1,-651.-  Cacua,  Aven- 
Hnae  iimor  atque  infanaia  ailvae.  Dergleichen  Abstracta ,  auch  flagitium, 
pestit^  scelus,  s.  Cort.  ad  SalL  Cat.  XIV,  1,  verstärken  den  Begriff 
der  Abscheulichkeit,  Verworfenheit.  Ueber  die  Sache  selbst  vgl.  Virg. 
A.  VI ,  23  sqq.  Cat.  Epiih.  Pel.  76  sqq.  Ueber  foedus  s.  Ramsb. 
Synon.  S.  340,  §.  426.  monstr,  bif.  erklärt  Ovid  »emibovemque  vi  mm,  se- 
mivirumque  bovem  Art.  II,  24:  —  thalami  mit  Bas.  1.  2.  Lpz.  1.  2. 
Goth.  A.  B  und  d.  ältt.  Ausgg.  unter  Voss.  Zustimmung,  gibt  erst  dem 
jmdorem  seinen  vollständigen  'und  nachdrücklichen  Sinn:  der  Ehe 
Schandfleck,  neml.  Minotannim,  Planud.  tb  Ttjg  €vyrjg  alaxog.  Seit 
Heins.  tAalamü,  als  dichterischen  Dativ,  wobei  pudorem  zu  unbestimmt 
stehen  würde,  multipl,  dorn,  etc.  von  des  Labyrinths  vielfachen  und  ver- 
wickelten Gängen  $ '  seque  multiplici  timens  Domo  recondü  Sen.  Hipp. 
624)  u.  CatuU.  LXIV,  114  sq.  Ne  labyrinlheie  e  ftexifmt  egredieniem 
Tecti  frustraretur  inobservabiliB  error,  Anlaer  Apollod.  III,  1,  4  ist  über 
das  Cret.  Labyrinth  zu  vergleichen  Plin.  Hist.  XXXVI,  19.  Virg. 
A.  V,  688  sqq.  VI,  27  sqq.  und  Andere  bei  Ho  eck,  Bd.  L  S.66figg. 
Insbesondere  über  Daedalus^  der  ursprünglich  den  Athenern  angehört. 
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METAMORPHOSEON  ÜB.  Vm.         15 

Daadalns  ingenio  fabrae  celebeninnis  artis 

Ponit  opus,  turbatque  notas,  et  lumina  flexnm  160 

Daeit  in  errorem  variarum  amba^e  viamm« 

Non  secna  ac  liqaidas  Phrynis  ßlaeandros  in  arvis 

Liudit,  et  ambi^no  lapsu  reäoitqae  floitque: 

Occnirrensqne  sibi  venturaa  aspicit  nndas, 

£t  nunc  ad  fontes,  nunc  in  mare  versos  apertum,  IM 

Inoerias  exercet  aqaas:  ita  Daedalns  implet 

Inniuneras  errore  yias:  vixque  ipse  reverti 


■adiher  z«  Gnosvs  auf  Cr«ta  bd  Minot  lebte^  •.  Hob.  JL  XYIH» 
S91  «q.  Diod.  IV,  76—79.  ApoUod.  HI,  15.  Hyg.  f.  40.  Oy.  Art. 
II,  33  sqq.  Sil.  XII,  89  <^.  Hoeck>  III.  S.394  ßgg.  ^  ingenio 
fabr.  artü  y^iit,  qoae  ingeniöse  invenit  in  ea  artOy^i  Gier,  nit  Ver- 
weisaB^  aol  ingema  coenamm  Plia.  Pftn.  49,  7.  Einfacher,  denke  ich, 
anait  »an  ingenium  fiir  Talent.  Dieses  Talent  der  Bankanst ,  fabrae 
aitis,  wird  erst  in  spaterer  Zeit  dem  D.  anch  beigelegt,  yro  man  ihn 
als  Krfisder  fast  aller  KnnstMrerke  betrachtete;  früher  galt  er  nnr  alt 
Vcrfertiger  hölzerner  Götterbilder,  tvrb.  notoM  sc.  viarum,  i.  e.  non 
cviqee  eanim  snas  dat  notas  sive  Signa,  qnibas  dlgnoscantur;  Virg.  V, 
689:  —  &Rcifiiemque  Mäie  viü  hainässe  doluva^  qua  Signa  sequendi  Fol- 
Urei  inde^ensus  et  irremeabilis  error,  Aehnlich  signa  turbare  t  confnn- 
dere.  Fast.  IV,  466.  in  error,  fiex,  von  den  täuschenden  Krummangen 
der  Gange,  was  dohs  tecti  ambagesque  bei  Virg.  VI,  29.  Zur  Erklä- 
nng  dient  die  Beschreib,  des  Aegypt  Labyrinths  bei  Mela,  I,  9,  6: 
«im  in  se  descensum  habst,  intus  paene  innumerabiles  viaSf  multis  am^ 
hagibma  huc  et  illuc  remeaniibusy  sed  continuo  avf{fractu,  et  saepe  revo- 
catis  portieüms  ancipites  etc.  Zwei  Codd.  bei  Heins,  fiexa  auf  ambage 
ma  beziehen,  s.  Heins.  Planvd.  rag  teSy  i^odtar  ovdag  xa/iTiKorf 
also  Hmina  ßectens ,  wie  Medic.  sec.  Das  kühnere  >Iex.  error,  mag  der- 
gleicIieB  Aendernngen  erzengt  haben.  In  162  ff.  Ver^eichung  der 
Kriniaiongen  der  Gange  mit  den  Windungen  des  Phryg.  Maeander, 
▼^.  Stt  II,  246.  Bas.  4  iVo»  secus  nt,  Tielleicht  als  das  gewähltere 
▼onaxieben,  a.  sn  Tib.  IV,  12,  2,  wo  ebenfalls  üt  in  das  gemeinere 
Ae  verderbt  ward^  vgl.  Ramsh  S.glS.  Vor  Heins,  herrschte  liquidxn 
Tkrygiws  M.  in  nndis$  dem  Adjectiv  aber  der  vorstechenden  Eigen- 
Kbaft  eines  Snbjects  gebührt  liese  gewichtvollere  Stelle  und  nächste 
Beüehiuig  auf  das  Snbject,  gleichwie  das  bezeichnende  Caeruleus  vom 
Cydnos  vorangehen  mnis  in  Tib.  I,  7,  14.  Planud.  ovxovr  xatä 
ravras  o  axoXiOS  MatardQog  ly  toTg  4»Qvylois  nedloig  nal^ii. 
mvis  bez.  auch  Bas.  2.  ludere  diaracteristisch  vom  Maeander,  II,  246, 
wie  erntre  Her.  IX,  55.  Luc.  III,  297.  Zu  ambig.  etc.  vgl.  Sen. 
Herc.  f.  683.:  qttalis  incertä  vagus  Maeander  tmdä  luditf  et  cedit  sibi 
Mnsiaiqme  dxbius,  litus  an  foniem  petat.  Für  aspicii  Bothe  mit  Cod. 
AroadeL  prospicity  zu  ventwras,  glaube  ich,  weniger  passend  $  Bas.  4 
tarngpicU.  Za  venturas  i.  e.  influtntes  vgl.  vom  Nil :  qtd  sota  riparvm 
▼eaientibos  irrigat  vndis  Calpnm.  VII»  68.  exercet  er  mfidetab  sein 
Gewäascr  darch'  die  vielen  Krümmungen  des  Laufs;  daher  qid  lassas 
tu  se  saepe  retorquet  aquas  Her.  IX ,  ^ »  entsprechend  fessas  erroribus 
«■dflw  Met  I,  682.  Aehnlich  exerdta  cursu  Flumina  Virg.  G.  III,  529 
das.  W^-  So  von  Winden  ignen  exercentibus  Evris  Ov.  Her.  XV, 
9  das.  Rnbok.  —  implet  etc.  i.  e.  innumerabiles  facit  vias  easque  ita 
iastilait,  nt  eaa  ingressi  obiqae  emre  cogantor.     So  impl.  mit  dem- 


Digitized 


by  Google 


16  P.  OVIDn  NASONIS 

Ad  limen  potnit;  tanta  est  fallaeia  tecü. 

Quo  postquam  tauri  geminam  laTenisqae  fignram 

Clausit,  et  Actaeo  bis  pastum  sangoine  monstrom  170 

Tertia  sors  annis  domnit  repetita  novenis; 

Utque  ope  virgined  nnllis  iterata  priorom 

lanua  difficilis  filo  est  inveota  relecto: 

Protinas  Ae^des,  raptä  Minoide,  Dian 

Vela  dedit,  comitemqae  saam  cmdelis  in  illo  175 

Litore  desemit.    Desertae  et  multa  qaerenti 

Amplexus  et  opem  Liber  tulit;  utque  perenni 

Sidere  clara  foret,  snmptam  de  fronte  coronam 

Immiait  coelo.    Tenues  volat  illa  per  auras^ 


selben  Begriff  der  Menge  Fast  II»  323:  Sic  Fabii  latU  valim  dis- 
eunihus  implent^  Tib.  I>  4>  69:  ter  centenaf  erroribua  expleat  wbes. 
Planw).  sinDgemäfB:  ovtus  o  Jaldak^c  ämiQovs  xal  nenXa^ 
rtifiiyag  iSovg  IS^TiXiaey,  taurus  oft  schlechtbin  Tom  Minotanrus. 
Actaeo  sang,  Athen i ensiotn ,  qai  devorandi  Minotaoro  mittebantar. 
iertia  scr*  —  nov.  aufzulösen  sors^  quae  annis  novenis  sive  nono  quo- 
qae  anno  repetebatur,  tertia  i.  e.  tertio  facta;  denn  nach  den  meisten 
Berichten  vnrde  der  Tribnt  alle  9  Jahre  gesendet ;  jetzt  also  war  es 
das  drittemal ^  dals  derselbe  ankam,  und  Theseas  hatte  sich  jetzt  su- 
gesellt,  sors  metonvm.  für  sorte  electi  pneri  pnellaeque.  domuit  s.  zu 
I,  312.  IX  ^  98.  Dem  nullis  tVer.  ziehen  Heins,  u.  Voss,  nulli  superaia 
ans  Cod.  Spir.  vor^  gnt»  venn  vom  ersten  Eindringen  die  Rede  wäre; 
Tib.  I)  2f  9:  lanua ^  tarn  pateas  uni  mihi,  vicia  guereiis,  1,  5,  67: 
nee  verbis  victa /a/i«ct/  ianua;  aber  hier  ist  die  Rückkehr  gemeint,  in 
Ibin  375  sqq.  Ut  gui  tecta,  novi  formam  celantia  monstri,  Intrarunt 
caecae  non  redennda  domus;  vgl.  Beatl.  an  Hör.  I,  34,  5.  Goth.  A. 
intacta.  —  relecto  seit  Heins,  aus  3  Codd.,  Tgl.  Bentl.  za  Hör.  a.  a.  O. 
Herrschend:  relicto,  nicht  einmal  sinngenärs)  releg,  filum  ist  den  Fa- 
den zurückwickeln,  den  er  beim  Eingeften  aufgewickelt  hatte;  Fast« 
in,  463:  Quae  dedit  ingrato  ßla  legerda  viro.  Prop.  IV,  4,  42: 
Qvum  paitdt  lecto  staadne  torta  vta^  mehfes  bei  Heins.  Hygin.  erklärt: 
lidvm  revoWendo /orof  est  egressus,  Veler  Dian  s.  zu  III,  690.  Die 
Endnng  an  st.  am  bestätigen  Renoy.  u.  Drsd.  im  Schreibfehler  CAion. 
Beispiele  dieser  Endung  s.  bei  Cort.  zu  Luc.  I,  577  und  Y,  706. 
Botbe:  in  udo  nach  einer  Leid.  mitBeisLimmung  Ton  Heins,  and  Marcl. 
ZQ  Stat.  II,  t,  15;  vgl.  Hör.  I,  32,  7:  religarat  ndo  Litore  navim; 
auch  empfohlen  durch  CatulPs  vecta  ratit  spumosa  ad  litora  Diae  LXIV, 
121.  Bas.  2  a.  R.  eine  Yar. ,  die  den  udo  aehnlich  ist.  Doch  hat 
auch  iilo  durch  seine  Stellung  gewichirollen  Nachdruck.  tuUt  eigentl. 
nnr  zu  opem,  per  zeugma  auch  zu  amlexus.  Fast  III,  509:  Occupat 
amplexu.  Zu  utgue  perenni  etc.  vgl.  fast  1.  1.  513  sqq.  ^Sintque  iuae 
iecum  faciam  monumefUa  caronae,  Vulcsmus  Veneriquam  dedit  ^  illa  tibi.„ 
Dictafacit,  gemmaeqiu  novem  tranrfurmat  in  ignes,  Atarea  per  stellam 
mmc  micat  illa  novem.  Was  ist  Sub^ect  za  ciarat  —  gemmae  cet  die 
Krone  war  der  spätem,  aasbildenden  Sage  nach  vom  Hephaestos  aua 
Indischem  Gestein  und  Gold  verfertigt,  und  warde  unter  die  Gestiine 
am  nördlichen  Himmel  versetzt)  vgi.  Yalcken.  zn  Callim.  Frgm.  p.l69 
oqq.  Deutung  des  Mythus  s.  bei  Creazer,  Sjmb.  lY,  S.  113.  Hoeck, 
Bjreta  II.  S.  151  ff.  Nach  unserer  Stelle  ward  also  die  Krone  unter 
die  Gestirne  versetzt,  vgl.  Aaslegg.  za  Yirg.  G.  I,  222;   nach  andern 
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Arladnr  %^mt  in   ein  Si^rnLil*!   verwawtldr,  Fta«,  Hr,  15    7  sfj 
*.-    ir]'  Oifid.   FAfit.  «.   rt.  O.      nu/ßitos^eiiHvin^.,  mich  Vnt 

^    '  '*'•   ^    *''       tl'*'   ülrjgen   tfttidfM    mit  *l.    iilt.  E<J(K 

'»  consisiuftl   loiigMMmvn  Snm.'inr  i#»rv4in- 
iovitn.   mtdiifx   S8,  «u  VI,  Am;  l  r|,  int»-r 
.    tier    Knieencle,    et  itl,  f|()mj  vocetiir 
^  *»  ri  iial  i  €  r.      Di^r  DkhK^r  um«i  hrt'ibt  d. 
^V*^V^/Q**      Miibiu»    «chli^t  vor:     Uum^ur 

xp,  lfm    \  tt/\ 

li  — !2S9.     Daetlnitii    nach    ErmöriJtir*^    n^Urüt    Srh^P^reifohrii 

ri  naHj  trctn  tum  mnan.     Sfhie  lUenslv^im^Ueh  abt^r 

tiüd  Anailrjt»  xog  tlrm  de^  König»  Lin^'nacle  zu.    iinrf   rr 

^nem  bolmc  ki*rus  i^r«   Ljtbyrinjli  ^^rjupr^nt     Hjit  verf*?r^ 

Klti^fl  Voll  W»chi  iii»il  Lriijwand,  durch  di^rcn    iiüvorsich- 

-   T     ,  ,,  ,n^  AU-er  sHir/Je.     Diipii.  atii^r  knm»»o«li  Sicilicn 

1  di**«er»    wnl    er  ilen   0«»^*!,    jiur^t.riDinmc'ij    linrrr, 

*  .m'i;t,  ISfwt  ihn  a(*i>r    hfimticji  im    B«tJr   nwllcJctfu. 

d4ti    i*r    1(1  €rHa  ffewühli  finrt*»,    mn   d>m   StralMrllitül   zu 

fcH«^3(    (Jrr^    Uf-npa-Hen,  ^oil    rr  dt'fi  Penlix rh  atjdrrn 

if,   mu  h         '        irr%U€hi   gi^iötlfet    hativ,    mUct    Um   i|us-<*- 

liattrn.     iaa  1     «„d  Etid.  mii  H*>iijH ,  Mji«€h,  Uaiiml-,- 

irm.  aiiH  eiuco*  IVl.^dic,  lr«r/u*  Cüi-r,,  Jahn,  Hoi|ji*j   xmpm^ 

t^Pfi  mchi  «o   flUoIiil    nk  Adjt?c(iv  ^ewt/t   ^vird,    ttond*TTi 

^r        /|bf*r  ^//cfyj,    dem   perüjiut  mtsprt^<hvnd,  bez,  von 

r  S  t*  h  ri  H I,  t  tu  e  r  g  r  1 1  r  c  n ,    vgl    \  1 1 ,  688 ;   b*>soiider« 

'/w/cj  (»n^unriir  umorr.      B^'idis  mit 

?l.  Liv,  V.  23,  fi  düs.  Drack,  —  ^o/b 

--<.!,.  ij.,   .^i.    V  n,  52  II.  a.  hA  üt'ids.»  ct-miiiblicl«er 

te    /wi,    xvir\«olil  Ov*    «etbit   Arm   egn    iiMiitK^m,  rurn 

\m   U     if.    ?H         Xu  InroTÄ -^  IJinij*  väL   Äff.   If,  33  - 

'^TtV/^/  arqmra  Mtnos ;    Nfc  t  et  tun  nrntr^e 

j.  i^rr  4^nefi ;  coetit  ieftfahi/mt*  in\     Bas.  3  Am 

f'ts  lur   lAmi*«  i/^fr,     wahrj^cbemllc  h  i-tne  cornioi- 

(f/  «wm.     Die  Ktirze  omnifi  po^nad,  ar     "-m  lic^t 

p(t<«,,    fiöa    fARie'Ti    p*  Aitdi    bei  IVöfttfsti  n   '  i  zn 

JPf   «u   Sann    U.  p.  :J30*  ^     TJui^o  Codd.    l  .:.  ...   g^ 

/t^rwecbir^luiijc;  demUhh  wa^  \obbt?   WdJiltc;  l.px.  'J.   Bau.  ^31 

mrrtU,  wor^ui  ircinj.  irftimo  de^rJ-Zi/  wolht^  v^b  1\'.  ß2   Wc- 


ilrr  oft  V 


►  iV«r^  Mit  amorph.     Ur  Bil^ 
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Naiuramqne  norat.    Nam  ponit  in  ordine  petmas, 

A  minima  coeptas,  longam  breviore  sequenti  >  190 

XJt  clivo  cre\isse  putes.    Sic  rastica  qaondam 

Fistula  disparibus  panlatim  «urgit  ayenis. 

Tum  Uno  medias  et  ceris  alligat  imas, 

Atque  ite  compositas  parvo  curvamine  ilectit^ 

üt  Veras  imitentur  aves.    Puer  Icarus  uni^  195 

Stabat,  et,  ignarus  sua  se  tractare  pericla^ 

Ore  renidenti,  modo  quas  vaffa  moverat  aura, 

Caplabat  plumas^  üavam  modo  pollice  ceram 

Moilibat,  losuque  suo  mirabile  patris 


der  das  eine  noch  das  andere  so  passend  als  die  \  ulg.  Barm,  richtig :  „  in- 
dicÄt  Varia  agltiisse  animo  consilia,  «t  nov«  aliqua  ar(e  effa^ereC  Minx)a". 
Aehnllch  Hör.  I,  16,  25:     Fervor  -  in  celere^  iamhöa  misit  furentem; 
und  Her.  IV,  37  dürfte  sich   Mrohl   das  handschriftl.    ignotas  mittor  in 
artes  mit  Jahn  gegen  nitor  schätzen  lassen*     naturam  novare   von  dem, 
der  ein   von  der  Natur  nicht  verliehenes  Mitiel  oder  Werkzeug  aus- 
sinnt, pennis  non  homini  datia  Hon  I,  3,  35.    So  Art.  II,  42:    sint  mihi 
naturae  iura  nomnda  meae.    Zu  ponit  in  ord.  p,  vgl.  ebendas.  45 :  Remt- 
jrium  volucres  disponit  in  ordine  pennas.      Wenn   er  mit  den   kleinsten 
Federn  anfing,  a  min.  coepL,  wie  mufste  sUtt  longam  brev,  seq,  folgen ! 
clivo  g  in  clivo;    bei  dem,   was  am  Hügel  wächst,   zeigt  sich  das  fol- 
gende immer  grölser  und  über  das  untere  hervonagend.    qvondam  nicht 
blofs  von  vergangener,  was  hier  wrgit  verbietet,  sondern   von   unbe- 
stimmter Zeit,  mit  interdum  verwandt  j  daher  häufig  bei  Verglcichung 
von  Gegenständen,  die  häufiger  vorkommen;  Virg.  G.  III,  W:  Wquon- 
dam  in  sHpulit  magnus  nne  viribui  igniB  Incoisum  ßtrii;    vgl.   Schmid 
SU  Hör.  Ep.  I,  18,  78.  —    Füiula  -  avws  crläut  Tib.  II,  6,  31 :    Fi- 
slulOy  cui  smper  decreacit  arttndinie  ordOf   Ei  calamus  cera  iungihar  us- 
que  minor.    Zu  tvm  Uno  vgl.  Art.  a.  a.  O.  46:     Et  leve  per  lini  vincula 
nectit  opusy  Imaque  pars  ceris  astringiiur  igne  soluiis.  —  imitentiar  näml. 
pennae.    lieber  die  Kürze  In  veras  aves  statt  veras  avium  pennas  s. 
zu  I,  749.  Kiessl.  zu  Theoer.  II,  15.    iract,  sua  per  i.  e.  pennas  et  ce- 
ras,  quae  sibt  aliquando  periculum  et  p«miciem  allaturae  essent,  manu 
tractare;  vgl.  332.     Zur  Erläut  Art.  a.  a.  O.  4d:     Tractabat  ceramque 
9uer  pennasque  renidens,  Nescius  haec  humeris  arma  parcAa  suis.      Die 
Verbindung  des  ignarus  mit  Accus,  c  InC>  wie  VI,  )63,  nnd  memor 
IX,  149,  auch  avidus  mit  d.  Inf.  V,  76.     X,  47t,    da  doch   diese  Ad- 
jective  das  Object  im  Genitiv  zu  sich  nehmen,  läist  sich  ans  der  aus- 
gedehnteren und  nn bestimmteren  Verbindungsweise  rechtfertigen,   die 
dem  Infinitiv  der  griech.  Sprache  eigenthümlich  ist;    s.  Jahn  zu  Ov. 
Trist  V,  3,  44.    A.  Grotef.  aasf.  Gr.  §.  432  nnd  452^    Für  renid.  Lpz. 
1.  3.  renitenliy  vrta  wohl  der  Sinn,   nicht  aber  die  Quantität  zuläfsc. 
Benidere,  worüber  Einiges  bei  Döederiein,  Synonym.  Bd.  II.  S.  73,  ge- 
hört eben  der  Qnisntität  wegen  weder  zo  ntteo  noch  zu  tiTveo,  und  heifst 
in  seiner  ersten  Bedent.  glänzen,  mit  dem  Begriff  des'  Znrückgebens 
des  Glanzes;  Lucret.  II,  27:    nee  domus  argefnto  folget  auroque  renidct. 
Hör.  II,  5,  19 :    pura  noctumo  renidet  Lvna  mari,  vgl.  mit  II,  16,  1  sq. 
Calpum.  II,  81:    renidenti  eoriict;  dann  neUph.  vom  Gesicht,  Au^e^ 
da«  durch  GIsnz  die  innere  Freude  ausdruckt,  Val.  Fi.  IV,  234:    Ore 
renidenti  lustrans  obit^  das.  Burm.,   daher  auch   von  der  Person  über- 
haupt lächelnd,   wie  Tac.  Ann.  IV,  60:    ^6mtf«  torvus  autfalsvm 
renidens  wUtu,    Liv.  XXXV,  49:    komo  -  nmdens.     Hör.  III,  6,  12: 
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rl    '       "'^,     Poitifiiam  maous  ultima  coeplis 
,^niina^  I1pj^^?x  JibrÄvit  in  ala* 
mmm  coipiLs  n  pepeiiUit  in  mirA. 

üit  i?t  n^itjin,  r»'   i       Mit?  iit  linnie  curr^s^ 

pDi'  volfi  j  iiec  t€  &pectarit  Booteo, 

^Aöt  ticiiif'ji  lubeo,  fitrictumve  Orionis  easeni: 
Me  iloce  cai'pe  viam,    rajitcr  praeeopta  viilandi 
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lim 


ii  rm$4€t   uüml.   Ptuthu«.       I>a&  jji 
'  ...       ,  .S(dli*n^  s.  llabjchri:  8\»öiT.  ^  3ß(», 

liejftij  abür  iöi  OTjipniiiglichen  In^giiüe  ilf?»  Woi..      ...        .  .      , 

msn%9  Ci*L  v^l   Art  a.  a.  0»  '4i  :     /■tnifM*r;ue   iUii^u€  tum  ktbur 

—     ^mmfflJf  libT,  in  ulaa    i.  e-  opjf**x  corpun  «iimul it  in  aki 

qtLtm  ad  Jibrani      r  *     >  i.Tel,  sive  iii  ftefiiiilibriiim  serviiri-tur* 

a.  O.  67  sfj*  von  f  Sache:     Inth  nU  füiias  /tuwfrtjn  ac" 

'-.    f'--;-ic  m/iuiti  ttmifie  corpora  iibrat   iter.    Sil.  Xl\^  91: 

meffia    mUr    nubUa    torpus  Emvü.      Dt?m  Sinne 

1     »J.  VII,  377;       MfHtr  -  Horifthuqne  tequi^  hrtiihm- 

nm,     Ih  Vosi  II.  Jabo  bilh|;^ii  gtminis  -  o/ts  atta»  Cod. 

'     wt!ij  Mr.  forpM#  iJi  aias   fiir   alis  Jibr*  corpus  tijcht 

pl'  '^  M-htüut  e*,    i\J*irj  nehme  Aber  /lÄrerf  im  |>rfl#?ijtiij u- 

rnJ  erhebet*  >    und    vcrgiejchf    es*    mh  prndebai 

-//.  i/i  nurtu   oben    Hai    »o    winl    man    leicht 

t  '  rv  woit  ^'ßUiiblJrr   nn^  ztir  Eezeichnoii^'  tJes  er- 

cli«,   den    iii>rp*'r  in  ghir  e  Scbwin^^üng   xi»    bjingen, 

jjUy  m%»  4vr  AblftlJv»  der  «m:  >      .  i^  volhtändtg^^   Flli^ijei»   an- 

irdc^  •  tlnck.  «et  JsiL  XV',  42^,  *o  aitcli  /^fin/t^f  mii  dem  Ab- 

,  f 76b     llii»^«£cn  Fast.  I,  439^   fimiima  cütpuk  ii^mhnt  in  kttha 

kAtia   mit   unserer   Si«^IJe   vt-rglekhen   laRaen.     PJanud.  ly 

^       Zu   miimtt   vgl-   Art.  65  sq.     i>öm  ^hcju^/,  ftpiiri 
.,€  m^vtrii    Erudit  ff\ßrmu$  ui  tun  muttr  üvt».  — 
i*t    iw    «jferu  derselbe  von  Ditblern  m\V  d<*r  ScbiOarth 
ctnrere  ßuitu    iitr  näilgurr^  VaI.  Fl.  I.  *2d5.  —  i//nOT- 
^f^lli[T5,     Zum   [o]g.  s*  Art.  5S  f»      Std   iihi   n         .      o   TV* 
«««»,  r^m/i^ur  /inn,'ur  i.rr.f'rr  Ürtan  uspicirndut  frtL  —  -  onsi 

fi^K.»T.^_    ,).,.    ,,.    -,     1      'i.  nf.;t-'^*f--n  ;  hier  ftber  nur  von  urr   Ükh- 

iieii  »oll,    iiämL  nicht  tiordwtirls* 

.i).*4%    jenes    das  kJ^ims    diescji   da» 

1    dem    grofsen  Bar  gegenüber,    dem 

,    u.      ^  z-^tii««  Si^hwerdt  geliehen    wird^    dr«spa 

r  ürie^Amnfin  und  Jü^er  von   riesenhafter   Gc-ü^iak 

.r  ^-nji^^r  Faat.  IV,  3Ö§>  «rmäiu^Vir^.  A*  111,5171 

m  mylh.  Wörtcrb.  t  IL  p*  363.  Bekannitkb  be- 

j<:  Attrihute  u.  Praedicatef  die  ihnen  ols  Rlen- 

'fe,^t^aren.    Die  Quantiiüt  der  3^» 

1     ..  '^iii    »ell>*t,  wie   in  manchen  4ti'* 

|>ui4€TOt    ^^^    a^    ^^i    ^cti'^'ci^   Sprache   entlehnt   aind,     wo    ^in 

n^  <mI^  i4ltiS«r  Yocal    bifvreiUn  kui2  gebraucht   wirdp       Hkr 
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Tradit,  et  ignotas  hnmeris  accommodat  alas. 

Inter  opus  monitusqae  genae  madaere  seniles,  210 

Et  patriae  tremuere  manus.    Dedit  oscnla  nato 

Non  iternm  repetenda  suo;  pennisque  levatus 

Ante  volat,  comitiqne  timet,  Telut  ales,  ab  alto 

Quae  teneram  prolem  prodaxit  in  aera  nido; 

Hortatarqne  sequi,  damnosasqne  erndit  artes;  215 

Et  movet  ipse  suas,  et  nati  respicit  alas« 

Hos  aliquis,  tremnlä  dam  captat  arundine  pisces, 

Aut  pastor  bacnlo  stiväve  innixus  arator, 

Vidit  et  obstnpuit,  qnique  aethera  carpere  possent, 

Credidit  esse  deos.    Et  iam  lunonia  laevä  220 

Parte  Samosj  fuerant  Delosqne  Parosque  relictae, 

Dextra  Lebynthos  erant  fecnndaque  meile  Calymne: 

Quum  puer  audaci  coepit  gaudere  volatu, 


IV,  388  das.  Conrad. 5  V,  645.  VI,  788?  anch  Virg.  A.  Ilf,  617.  Lac. 
I,  665.  Selbst  die  erste  Sylbe  wechselt;  kurz  ist  sie  Val.  Fl.  II,  62. 
IVy  123;  vgl.  Grotef.  Gr.  Bd.  II.  §.  6-  —  hum.  accomm.  alas  wie  ac- 
commodare  lateri  ensem  Virg.  A.  11^  393.  —  Inter  opus  aus  acc,  alas 
zu  erklären.  Zu  210  f.  vgl.  Art.  69  f.  lamque  volaturus  parva  dedit 
oscula  nato ;  Nee  patriae  lacrimas  conlinuere  genae.  Das  ganze  Gemälde 
ist  trefflich  geeignet,  sowohl  das  Mitleid  mit  Daedalos  zu  erregen,  als 
die  Aufmerksamkeit  auf  den  Erfolg  zu  spannen,  non  iter,  repet,  das 
Gefühl  weit  ansprechender  als  das  einfache  ultimnm  osculalus  est  cum. 
velut  ales  etc.  scheint  Val.  Fl.  vor  Augen  gehabt  zu  haben,  VII,  375  sq. 
Qualis  adhuc  teneros  supremum  pallida  fetus  Mater  ah  excelso  ptodvxit 
in  aera  nido,  Hortaturque  sequi  brevibusque  insurgere  pennis,  —  llor- 
tatur  mit  folg.  Infinitiv,  statt  nt  sequatur,  mehr  griech.  als  latein.  Sinic- 
tur,  vgl.  Hör.  Ep.  I,  1,  68  f.  <ias.  Schmid.  damnosas  quae  fiiio  per- 
niciem  allaturae  sunt.  216  vgl.  mit  Art.  73:  Et  movA  ipse  suas,  et  naii 
respicit  alas  Daedaius.  In  215  und  folg.  ist  das  wiederholte  que  -  que. 
Et  "  et  zu  beachten,-  am  stärksten  tritt  die  Kraft  der  Wiederholung 
hervor  in  Her.  XVII,  177  ^^^*  —  Ueber  aliquis  s.  zu  IV,  187.  Zum 
ganzen  vgl.  Art.  77 :  Hos  aliquis,  tremula  dum  captat  arundine  pisees, 
Vidit,  et  incepium  dextra  remisit  opus.  —  stivsLve  mit  Lpz.  2  Ed.  Rom. 
Venn.  1493.  Aid.  2.  Aber  Parm.  Aid.  I.  stivaeque.  Ov.  verbindet  in- 
nixus  mit  dem  Ablat.  auch  XV,  726,  vgl.  Barm.  Dem  Schreiber  be- 
liebte  die  geläufigere  Gonstr.  mit  dem  Dativ,  stiva  das  Holz,  womit 
der  Pflüger  den  Pflug  lenkt,  die  Sterze;  s.  Voss  zu  Virg.  G.  I,  174. 
aethera  carp,  s.  zu  IV.  616.  In  221  wurde  ehemals  abgetheilt  E/ tam- 
fueranty  Delosque  ^  relictae ;  was  eine  geographisch  falsche  Richtung 
gibt.  Nach  obiger  von  Jahn  eingeführten  Abtheilung  hat  Daed.  Sa- 
mos  links,  Delos  und  Faros  hinter  sich,  Lebynthos  und  Calymne  rechts. 
Dieselbe  Angabe  ist  nach  Jabn's  Interpnnction  Art.  79  ff.  Iam  Samos 
a  laeva,  fuerant  Naxosque  relictae  Et  Faros  et  Clario  Delos  amata  Deo. 
Dextra  Lebynthos  erant  silvisque  umbrosa  Calymne  etc.  Die  Richtung 
des  Flugs  ward  überhaupt  verschieden  angegeben,  vgl.  Virg.  A.  VI, 
14  ff.  das.  Heyne.  lunonia^  weil  auf  Samos  der  Cullus  der  Juno  ein- 
heimisch war.  Nach  Varro  hieft  die  Insel  selbst  auch  Parthenia,  weil 
dort  JoQO  aufgewachsen  nnd  dem  Jupp.  vermählt  worden  sey.  Zu  223 
f.  vgl.  Art,  83  f.     Quam   puer,  incautis  nimiwn  temerarius  anfds,  Altius 
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Deseroitqtie  ducenij  coelique  cupidine  tactua 

Altitis  egit  iter.    Rapidi  vicinia  Solls  225 

Mollit  odoratas,  peunarum  viucula,  ceras. 

Tabaerant  cerae:  nudos  quatit  ille  lacertos, 

Remigioque  Garens  non  ullas  percipit  auras^ 

Oraqne  caerulea,  patrium  clamaiitia  nomen, 

Ixcipiuntar  aqua,  quae  nomen  traxit  ab  illo.  230 

Ät  pater  infelix,  nee  iam  pater,  Icare,  dixit, 

Icare,  dixit,  ubi  es?  qua  te  regione  requiram? 

Icare,  dicebat:  penna^^  conspexit  in  undis, 

Devavitqae  suas  artes,  corpusque  sepulcro 

Condidit;  et  tellus  a  nomine  üicta  sepulti.  235 

Hone  miseri  tumulo  ponentem  corpora  nati 
Garmla  ramosä  prospexit  ab  ilice  perdix. 
Et  plaosit  pennis,  te:siataque  gaudia  cantu  est  ^ 


(f^ii  iier  de^enuifue  patrem.  —  tactui  s.  zu  184.  Planucl.  jtp  tov  ov^ 
(crod  ßalXoftcyos  igtoti;  von  plölzlicheo^  stiurken  Eindriickeoy  so- 
\vohl  angeoefaiDeDy  wie  Fast.  V,  297.  Met  X,  636.  IX,  720,  als  uaan- 
(^«aehaen,  die  gleich  einer  lYunde  schmerzen,  s.  nuten  279,  IX,  425. 
Pbaedr.  I,  Si»  3.  Barm.  Gier.  Jahn  traciua  nach  einigen  Codd.,  auch 
l^oih.  A.  Ed.  RouL  ^was  zvar  vegen  aUiu»  egit  Her  gefallen  könnte, 
doch  seinem  Begriffe  nach  zu  surk  ist,  s.  II,  366.  Trist.  IV,  5^  IK 
V,  n,ä9.  Yir^.  Ecl.II,  65.  Lac.  II,  109  f.  rapidi  %,  zxx  II,  123.  odoratas 
der  Naior  des  l^achses  angemessen,  wenn  auch  Zeit  und  Verhältnisse  ge- 
rade eis  solches  epitheton  nicht  erwarten  lassen  3  daher  auf  Vorschläge, 
^ieisfBormann's  moUiit  aptataSf  nicht  einzugehen,  s.  zu  I,  "297.  t)bri- 
cens  TgL  Art-  85  f.  Vincla  ItUfont,  ei  cera  deo  fnropiore  liquescity  Nee 
tiriuii  vetUa$  hracMa  mola  ieneni ;  und  89  f.  Tabuerant  cerae ;  nudoa 
<i^"Ut  tue  lacerio8f  Et  trepidat^  necj  quo  sustineatwTy  habet.  Was  bei 
^•mgio  zn  ergänzen,  s.  zn  V,  558.  Virg.  A.  IV,  19.  Zu  oraqite  etc. 
vsl.  Art  91:  Decidit,  atque  cadens,  Pater y  o!  pater,  av^etOTy  inquit, 
Ct'jusenmt  viridea  ora  loguentis  aquae,  —  nom.  traxit^  Fast.  IV,  2S3:  — 
l'jium  lap$4xs  ubi  perdidit  ala$  IcaruSy  et  vaetae  nomina  feeit  aquoM; 
Loml.  der  Theil  des  Aegaeischen  Meeres  zwischen  Chios  und  Cos. 
7'j  23  K  vgl.  An.  93  ff.  At  pater  infelix,  nee  iam  pater,  Icare,  clamat, 
l'^re,  clamat,  ubietl  quove  sub  axe  votas !    Icare,  clataabat;  pennas  aspexit 

•  '  vidii;  Qua  legit  tellus;  aequora  nomen  habent,  —  conspexit  bezeugen 
^\\,  4.  Goth. B. Drsd.,  und  geben  nach  Ciof.  Gryph.  auch  Gier.,  Jahn, 
i-'^tbe  Q.  a.  Ist  diefs  nicht  zu  stark,  und  darum  SLspexit  vorznziehen, 
'^as  nehre'Codd.  mit  den  alt  Edd.  Heins,  u.  Burm.  geben,  vgl.  die 
r  «D  angeführte  Parallele  aus  Art  951  Oder  soll  despexit  gelten,  was 
I.jz.  2.  and  Planud.  in  xattontsvasy  darbieten]  vgl.  II,  178.  III, 
^^    IV,  624.      Sil.  XII,  4S8:    -    e  tumulis  subieciam    despicit  urbem. 

*  rt.  zu  Loc.  V,  251.  —  ab  ilice  perdix  wie  mit  256  ff.  zu  vereini- 
-'3?  Chan  dl  er  bei  Schneid,  za  Ael.  H.  N.  III,  35  bezeugt,  dafs 
'^f  Rebhuhn  auch  auf  Bäumen  sitzend  singe.  Oder  redet  Ov.  nur  aus 
"Hl  mythischen,  nicht  naturhistorischen  Gesichtspuncte  1    gaudia  nüml. 

tn  des  Daedalos  Schicksal.  Ov.  holt  den  Mythus  vom  Perdix  nach, 
.i6  H  Däd.  hatte  den  P.,  nach  andern  Taloa  genannt,  seiner  Schwe- 
''"r  Sohn,  aus  Eifersucht  über  dessen  kunstreiche  Gebilde  ,von  .einer 
|<  He  bei  Athen   herabgeworfen,  Apollod.    HI,    15,  9.     Hyg.  f.  39^ 

'•^idix  vaid  aber  von  Minerva  in  ein  Rebhuhn  verwandelt.    Statt  .co^i^ti 
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Unica  tunc  voluciis  nee  visa  prioribus  annis,  ^ 

Factaque  nuper  avis,  longam  tibi,  Daedal^,  critnen.         240 

Namqae  huic  tradiderat,  fatorum  ignara,  docendam 

Progeniem  germana  6aam>  natalibus  actis 

Bis  puerum  senis,  animi  ad  praec^pta  capacis. 

nie  etiam  medio  spinas  in  pisce  notatas 

Traxit  in  exexnplam,  ferroque  incidit  acuto  U5 

Perpetnos  dentes,  et  serrae  repperit  usum. 

Primus  et  ex  uno  dao  ferrea  brachia  nodo 

Vinxit,  ut,  aeqnali  spatio  distantibus  illis, 

Altera  pars  staret,  pars  altera  duceret  orbem. 

Daedalus  invidit,  sacräque  ex  arce  Minervae  250 

Praecipitem  mittit,  lapsum  mentitos.    At  illnm, 

Quae  favet  ingeniis,  excepit  Pallas,   avemqae 

Reddidit,    et  medio  velavit  in  aere  pennis. 

Boihe  voce;  so  Bas.  2.  S.    Goth.  A.  B.  Lpz.  1.    Rhen.  andere  beiCiof. 
und  Ed.  Rom.    Läfst  sich  cäntu  Tielleicht  als  Glosse  von  voce  betrach- 
ten? —    unicoy  wie  Xlly,  631,  veil  er  erst  durch  Verwandlang  Vo^el 
geivorden.     long,  crim,  Apposition   ZQ  atis,  quae  per  loagnm  tempua 
tibi  caedis  perpetratae  criminafioni  est     Aehnlicfae  KArze  V,  SSO.  — 
germana  Perdix.    Für  actis  Bothe  auctum  mit  Cod.  Strozz.  und  Bas.  1. 
a.  R.;  vgl.  aber  II,  497.  XIII,  753,  vo  dieselbe  Var.  steht.    Man  sagt 
vohl  augere  hnnos^  z.  B.  Fast.  I>  613;  also  auch  anmi  auctus;  ob  aber 
auch  natalibus  auctus  und    noch    daztt    mit    einer  bestimmten  Zahl  1 
Für  capacii  einige  Codd.   mit  Ed.  Rom.  rapacis,  was  Heins,   empfahl, 
Burm.  wegen  ad  mit  Recht  verwarf.     Der  Schreibfehler  ist  leicht  und 
häufig,  s.  Cort.   z.  Lnc.  I,  461,  wie  ib   caperf  und  rapere,  Drack.   zu 
Sil.  XV,  659.    Zu  der  seltenerh  Verbindung,  cap,  ad  anstatt  mit  dem 
Genitiv  verweist  Gier,  auf  Cic.  Tusc.  III,  6{  dort  steht  aber  menHs  ad 
omnia  caeci/afem,  nicht  capact'<a/em.   Man  vgl.  vielmehr  Plin.  XXXVII, 
2:    calix  capax  ad  sepctnrios   tres;  analog  rudis  ad  aliqüidf  worüber 
Drack.  zu  Liv.  Vi,  16,  4.     Beispiele  ähnlicher  Verbindungen*  s.    b«i 
Rudd.  II.  p.  95.  —    Nach  Ovid,  244  —  6,  und  Hygin.  F.  274  macht 
Perdix  eine  Säge,  deren  Verfertiger  Virg.  G.  l,  143  unbestimmt  läfst, 
nach  dem  Vorbilde  des  Rückgrats  eines  Fisches;  bei  Diod.  IV,  76  und 
Apoll.  II,  16,  9  nach  dem  Kinnbacken   einer  Schlange.  —    frohere  in 
exempL    etwas  zum  Muster  nehmen.      Mit  einigem  Unterschied 
Claud.  XXIIy  117 :  corruptum  aevum  te  non  traxit  ad  exemplum  bei  Gier. 
Analog,  ist  sumert  in  exemplum  Amor.  I,  10,  25.  —    perpetuoisperp^xnK 
Serie  procuiTentes.      serrae  usum  s.  z.  I,  409.  —     In  2  4  7  —  9   Um- 
schreibung des  Zirkels.  Roc^u«  das  Dicke  und  Ganze,  worin  einzelne  Theile 
zusammengefügt,  oder  woraus  Theile  gesondert  werden,  daher  ex  tmo  zur 
Bezeichnung  des  Einen  und  Ganzen  besser  als  extgw.  was  2  Codd.  b. 
Heins,  auch  Bas.  1  am  R.  mittit  Seit  Heins,  mit  Bas.  I.  Goth.  B.,  sonst 
misH;  das  Praesens  stellt  die  Hanpthandlung  lebhafter  vor  Augen ;    s. 
zu  II,  311.     I^^att  favet  Arondel.  facit,  was  Heins,  aus  andern,   zum 
Theil  unsicherU,  Stellen  hier  und  zu  Her.  II,  39  empfahl,  und  Iifobbe 
aufnahm,  weil ,  das  herrschende  favet  aus  Erklärung  ehtstlmdeil    aey. 
Allerdings  hatfacere  absol.  bisweilen  die  Bedeut.   von  prodeSse,  effi- 
cacem  esse,  conVenire,  vgl.  Prop.  III,  1^  20:  Ifon  faciet  cerpt/i  dura  Co- 
rona meo;  titid  häufiger  mit  ad  in  diesieni  Sinnen   vgl.  Schibid  zu  Hör. 
2p.  I,  11t  17.    Indessen  mögen  wir  das  stärkere  und  b^laubigtere  favet 
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METAMORPHOSf:0]y  ÜB.  VUI.  Ö 

Sed  Tigor  in^nii  ^ondam  velocis  in  alas 

Inijae  pedes  abiit^  nomen,  quod  et  ante,  remansit  255 

Non  tarnen  haec  alte  volucris  sua  corpora  tollit, 

Nee  facit  in  ramis  altoque  cacamine  nidos; 

Propter  humum  volitat,  pomtqae  in  sepibus  ova ; 

Antiquique  memor  metuit  snbUmia  casus. 

lamqae  fatigatum  tellns  Aetnaea  tenebat  260 

Daedalon,  et  sumptis  pro  supplice  Cocains  armis 
Mitis  habebatar.     lam  iamentabile  Athenae 
Pendere  desierant,  Theseä  lande,  tributuni. 
Templa  coronantur,  bellatricemque  Minervam 
Cum  love  dlsqne  vocant  aliis,  qnos  san^uine  Yolo  265 

Muneribnsque  datis  et  acerris  turis  honorant. 

nicht  aafgeben.  med.  in  aSre  inter  delabendum.  vigor^abiit  „perdicei 
cnin  acerriini  sunt  et  volatus  et  curtus  **.  R  Nach  et  ante  das  Verbum 
sabstantiT.  zu  ergänzen,  "wie  in  tolcben  Zwischensätzen  häufig»  II,  169. 
Her.  XI,  €2.  prcpter  g  propCf  oppos.  alte  corp.  toliit,  bezeichnet  Nähe 
Eovohl  an  der  Seite,  wie  Liy.  Epit.  XI4X,  das.  Drack.  Lucret.  I, 
91.  Sallust.  Cat.  LIX.  3  daz.  Herz.,  als  von  unten,  wie  hier,*  richti- 
ger also  ate  ^aeler  einiger  Codd.;  beides  mit  einander  bisweilen  yer- 
vednelt,  s.  Burm.  zu  V,  159.  metuit  anteced.  pro  conseq.  vitat,  was 
Goük  A  aber  metuit  hat;  vgl  I,  Y45.  Aehnliches  über  met,  Tür  caver« 
erimieft  Cort«  zu  Luc  III,  467. 

)ßO  —  545.  Dem  Oeneus  schickt  die  von  ihm  verachtete  Diana 
eiscB  wilden  Ebtf  ia  sein  Land  Aetolien.  '  Diesen  zu  erlegen  kommen 
jBBge  Helden  Griechenlands  dorthin,  nnter  ihnen  Atalanta.  Meleager,  des 
Ooi.  Solui,  todtet  das  Thier^  überlälst  aber  der  AtalanU  aus  Liebe  den 
Press.  Darüber  ergrimmen  seine  mütterlichen  Oheime,  Plexippus  und 
Toxevs;  Meleag.  erschlägt  sie.  Althaea,  seine  Mutter,  bringt  aus  Räch« 
den  Bnnd^  auf  dessen  Erhaltung  Meleagers  Leben  beruhete,  an's  Feuer, 
und  mit  ihm  zngleidi  verzehrt  sich  Meleagers  Leben.  Seine  ihn  bewei* 
nende  Schwestern  werden  in  Vögel  verwandelt;  vgl.  Nicand.  bei  Anto- 
nin.  n.  ApoUod.  I,  8,  2  f.    HI,  9,  2.    Hyg.  f.  171  -  174. 

ttilus  von  der  Insel»  wie  oben  235.  CocaluSf  Fürst  von  Sicib'en, 
Just.  IV,  2,  nahm  den  Daedalus  gegen  den  ihn  verfolgenden  Minos  in 
Schutz  i  »ehr  scheint  in  sumptis  pro  svppL  armis  nicht  zu  liegen,  habebaiur^ 
starker  als  vocabatur,  dicebatur,  bezeichnet  das  wirkliche  Bestehen,Gel- 
ten,  als  Resultat  des  Unheils;  Sallust.  Cat.  63:  Cato  tnagnus  atque  da- 
TU*  habetur.  Mehres  bei  Herz,  zu  dems.  I,  4.  Tkesea  laude  i.  e.  vir- 
tute  Thesei  laudabili,  sive  merito.  Dieser  Ablativ  «zur  Andeutung  der 
anmittelbaren  Veranlassung  steht  häufig  bei  guten  Schriftstellern,  wo 
man  bei  andern  auch  ex  oder  propter  findet.  Nep.  Paus.  V,  6:  dei 
DelpMci  responso  erutus.  Caes.  b.  g.  II,  27:  Äorttm  adventu  tanta  re- 
rum  caman^atio  est  facta^  das.  Herz.  —  Aehnlicbe  Feierlichkeiten  wie 
264  ff.  werden  erwähnt  Her.  I,  25  ff.  caron,  näml.  ab  Athenis.  Bei  fest- 
lieben  Gelegenheiten  wurden  sowohl  die  Tempelpfosten  als  die  Altäre 
bekränzt;  Aeu.  II,  249.  Prop.  lU,  10,  19.  vocant  vollständiger  581. 
stmgwme  Wiio  vgl.  VII,  162,  wo  auch  der  dono  gedacht  ist,  wie  hier  der 
fmi^erOf  Weihgeschenke,  aya^iiuttxa.  —  acerris  seit  Heins,  mit 
Bas.  d.  fioth.  A.  B.  Bnd.  Der  Weihrauchbehälter  zur  Bezeichnung 
der  FiU«  ^t  l^tim  in  der  OpOerspnche  statt  des  Weihrauchs  selbst 
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24  P.  OVIDII  NASONIS 

Sparserat  Argolicas  nomen  vaga  Fama  per  urbes 

Tneseos;  et  populi,  quos  dives  Acliaia  cepit, 

Huias  opem  magnis  imploravere  periclis; 

Huius  opem  Calydon,  quamvis  Meleagron  habcretj  270 

Sollicitä  supplex  petiit  prece.     Causa  petendi 

Sus  erat,  infestae  famuius  vindexque  Diana^r. 

Oenea  namque  ferunt  pleui  successibus  aniii 

Primitias  ft^ugum  Cereri,  sua  vina  Lyaeo, 

Palladios  flavae  latices  libasse  Miner vae.  275 

Coeptos  ab  agricolis  Superos  pervenit  ad  omnes 


vgl.  Fast.  IV,  934.     Virg.  A.   V,  745.    Hör.  lll,  8,  2.  Auch  der  Plur. 
hat  seinen  guten  Grund,  und  ist  eben  so  wenig  mit  acerra  des  Amhros. 
und   Bas.  1  am  R.,  als   mit  aceryis  einiger  Codd.  und  der  alt.  Edd.    zu 
vertauschen.  Wem  das  Homoeoteleuton  daüs-acerris  ttaris  anstdi^ig  seyn 
sollte,    der   vergl.    nur   Prop.    IV,    1,   158:     Et    VenerU    pueris   utilis 
hostis  eria.     Mehrcs   bei    Obb*    z.    Hör.   Ep.   I,   %   17.    honorant   Bas. 
1.  3.  4.  2  a.  R.  Lpz.  2.     Goih.  A.  B.  mit  den  alt.  Ausgg.  Gierig,  Jahn, 
Bothe;  adorant  Heins«  Burm.  Mitsch.  und  Baumg.-Cn,  was  zwar  durch 
XI,  248  unterstützt  werden  könnte,   doch  am  häufigsten  nur  von  Vereh- 
rung durch  Gebete  u.  dergl.  gebraucht  wird,  daher  bei  $anguine,muner.y 
acerris  iuris  nicht  recht  passend   ist|    honorare  aber   eigen thümlich   von 
der  Verehrung  durch  Opfer,  und  honores   fiir  Opfer,  Libationen  u.  dgl., 
vßl.  741.    Prop.  IV,  6,  5.    Hör.  Ep.  II,  1,  15  das.  Schmid.  Broukh.  z. 
Tib.  IV,  6,  1.     Den  Unterschied  zwischen  beiden  WW.  zeigt  Virg.    A. 
I,  48  f*  -*-     Et  quiaqtuun  numen  lunonis  adoret  Praetereay    aut  suppiex 
aris  imponat  honorem!  —    Zu  vaga  vgl.   Virg.   A.  II,  17 :  ea  fama  va- 
gatur,  und  von  derselben  mobilitate  viget,  IV»  175.     Goth.  B.  nova^  aus 
d.    vorberg.  nomen  entstanden,    cepity  also   habet,  wie  in  possedit  I,  3L 
durch  eine  Handlung  der  Vergangenheit  der  Erfolg  derselben  als  in  der 
Ruhe  fortdauernd  angedeutet  wird,     cepit  mit  Rücksicht  auf  die  Menge 
von  Völkerschaften,   worauf  auch  dives  sich  bezieht;  anders  V,  3'24.  — 
Was  bezweckt  die   Wicderlioiung  Uuiui  opem!  —     Calydon,  Stadt   in 
Aetolien,  jetzt  Ciyton,  wo  damals  Oeneus,  des  Meleager  Vater,  residirte. 
injestae  warum?  lehrt  die  folg.  Erzählung. /ojru/.  vind,  Dianae  i.  e.    cpii 
Dianac  in  vindicandis  Calydoniis  inserviebat.    Der  Plur.  succesa,  in  Be- 
zug auf  annw«  ist  dessen  Ergiebigkeit  an  Fruchten,    der  Ertrag  selbst. 
Übrigens   vgl.  XI,    191:    pleno  matumit  anno;    eigentlich  plenia  affris 
Tib.  11^  1,  21.     Vor   Heins,   mit  d.  meisten  Codd.   plen'is  sitcc.  aimt,  an 
«ich  gutj  \gh  pteni  fruclua  ex  Pont.  IV,  7,  17.    Gier,  zu  X,  290.    Der 
Ablat.   8UCC.  ist    causal    zu' nehmen,   s.  V.  a.  propter  fertilitatem  anni^ 
s.  Ramsh.  S.  440.  Zpt.  §.  454.  Herz.  z.  Sali.  Cat.  VI,  6.,  und  primitias 
frugum  zu  verbinden.     Nimmt  man   aber  succ.  abhängig  von  pleniy  so 
ist  pleni  succ.   anni  Primitias  zu  verbinden^   und  mit  Heins.   Burm.  u. 
Nachfolgern  aus  2  Cod6.  frugem  zu  leiten;    vgl.  aber  Jahn,  der  passend 
X,  433  vergleicht  ApoUod.   I,  8,  2:     ^EtriaCtov  xaQlt^v  Iv  rj  x^Q^ 
yiVOfiiv(aP    t«c    «nKQ)raz    Olvthg    OeoTg   Ttäai    &vtoy,     aovrjg 
*AqTifiii5og    i^eXdd^  sto.'     Nicand.  bei    Anton.    II:  ^Enal    d^kihvsi^ 
anaQ/ag  vnkQ  rijs  x^Q^^^  ixXaPd^ayerai  Ttjg  ^AQtifiiöog.   Hom. 
Jl.  IX,  533  ff.  —  Älit  Nachdruck  sua  i.  e.  propria  ac  debita ;  VII,  635. 
Pallad.  tat.    oleum  a  Pallade  inventum.      Wie    agricol.   zu  verstehen, 
zeigt  Superos  i    vollständiger  Tib.  I,  1,  14:  £^  quodamque  miM  pomum 
novua  educat  annus,  Libalum  agricolae  ponitur  ante  Deo*.   Auch  Minerva, 
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METAMORPHOSEON   LIB.  VIK.  25 

Ambitiosns  honos;  solas  sine  ture  relictasi 

Praeteritae  cessasse  föruht  Leto'idos  afas. 

Tangit  et  ira  deos,    At  non  impune  feremtis; 

Quaeque  inhonoratae,  nön  et  dicemür  inultae,  230 

Inquit^  et  Oeneos  ultorem  spreta  per  agros 

Misit  apnuki,  ^anto  maiores  herbida  tauros 


des  Ölbaums  Erfinderin,  gehört  unter  die  ländlichen  GoUheiten^  sAVirg« 
G.  I,  I89  und  ist  mit  Ceres  verwandt,  s.  Creuz.  Symb.  II.  S.  723;  daher 
üuch  ein  Atheniensiscbes  Fest  derselben  zugleich  der  Ceres  gehörte.  — 
umbUiosus  mit  den  Codd.  und  Edd.  Seit  Heins,  invidiosus  aus  !Neap.  u« 
Medic.  3.9  vas  freilich  leichter,  und  aus  Fast.  VI,  36  bekannt  war,  vgl. 
zu  IV",  79S.  Die  Vulg.  ist  aber  nicht  zu  verdrängen.  Ambiliosua  stellt 
1)  von  Menschen,  die  entweder  sich  um  Gunst  und  Ehre  bewerben 
pT^d  darum  Freunde  sich  zu  verschaffen  suchen,  oder  die  sonst  etwas 
zu  erlangen  streben  und  defshalb  Bitten,  Schmeichelei  u.  dgl.  anwenden, 
wie  XIII,  2S9,  oder  die  überhaupt  nach  Ehre  und  Auszeichnung  lü- 
stern sind,  iurba  ambitiosa  Fast.  V,  298.  2)  von  Gegenständen, 
mit  welchen  und  durch  welche  man  Gunst  und  Ehre  zu  erlangen  strebt, 
ornamenta  amMioaa  Hör.  ad  Pis.  447.  pulchritudo  ambitiosa  Justin. 
XXX,  2-  Tiefsinniger  paupertas  ambitiosa  Juven.  Hl,  126;  vgl.  Gron. 
z.  Ur.  XLV,  36,  8.  3)  von  örtern,  die  man,  um  Ansehen  zu  be- 
weisen oder  zu  gewinnen,  gern  und  häufig  besucht,  daher  ambitiosa  do- 
mus  Trist.  I,  9«  18.  Demnach  ist  honor  amb,  die  Ehre,  die  man  um 
ihrer  selbst  willen  erstrebt,  wenigstens  des  Erstrebens  würdig  erach- 
tet, quem  homines  ambitiöse  sectantur.  honos  seit  Heins,  mit  Bas.  4. 
Die  feierlichere  Form,  welche  auch  Fast.  Y,  297:  Nos  quoque  tangit 
kono9  von  guten  Handschrr..  bestätigt  wird.  Herrschend  ist  das  gemeine 
konar.  Das  solas-aras  drückt  Hom.  Jl.  IX,  536  einfacher  aus:  Olrf 
JTovx  i^§e§s  Jios  xovQtj  ueydloio  "-ff  Za^cr,  ij  oifx  iyoriaey.  — 
praeterire  vor  einen  vorübergehen,  mit  der  Nebenidee :  ohne  ihn 
eines  Blicks  zu  würdigen;  dann  überhaupt  unbeachtet  las- 
sen, wie  Hör.  ad  Pis.  342:  Cflsi  praetereunt  austera  poemata  JUiamnes ; 
insbesondere  eine  Gottheit  im  Cultus  verabsäumen,  wie  auch 
Hygin:  91011»  tHanam  praeteriisset  i  Fast.  Y.  312:'  Me  quoque  Romani 
praeleriere  Patres,  In  gleicher  Beziehung  at  si  negligimur  Fast.  Y, 
363.  ces9are  vom  Altar,  auf  welchem  nicht  geopfert  wird,  wie  ager  ces" 
sat  vom  Boden,  der  nicht  gepflügt  und  bestellt  ist;  Cort.  z.  Luc.  llf, 
451.  So  ttipodea  cessant  v.  Dreifiifsen,  v.  denen  herab  kein  Orakel  vernom- 
tn^n  wird,  Luc.  Y,  157.  Über  tangit  s.  z.  224.  At  ^^particula  est  cogitantis, 
deliberanlis,consilium  mutantis.^  Lennep.  zu  Ov.  Her.  III,  149,  vgl.  mit 
Han  d's  Tursell.  I.  S.  441  f.  Am  häufigsten  drückt  es  zu  Anfang  eines  Yerses 
od.  Satzes  Yerwunderung  od.  Unwillen  aus,  s.  X,  724.  XII,  367.  Her. 
XU,  1  dazu  Heins.  Hör.  Epod.  Y,  1.  Nep.  Iphicr.  III.;  auch  Yerwün- 
scbmig  und  dergleichen,  besonders  mit  dem  Conjuncliv,  s.  Ben  ecke 
zu  Justin.  XI Y,  4.  Über  andere  Gebrauchsarten  s.  Wagner's  Quaest. 
Virgil.  XXXYII.  inquit  seltene  Stellung  am  Ende  der  Rede,  vgl.  X, 
142.  Oejuas  adjectivisch,  wie  Oeneae  Dianae  bei  Statius;  Oeneas  domos 
b.  Sil.,  8.  Burm.  quanto- minores  würde  in  Prosa  etwa  heifson:  aprum 
tantae  magnitudinis,  quantae  sunt  tauri,  quos  Epirus  habet,  Sicula  arva 
Bon  habent.  Statt  sed  Bothe  aus  Cod.  Lov.  et;  allerdings  leichter  für 
die  Gedankenfol^e,  und  eben  so  leicht  in  der  Yerwechselung,  da  man 
set  schrieb,  z.  B.  Luc.  I,  141.  III,  120.  YIII,  51,  und  hier  insbeson- 
dere 9    aus  der  vorherg.  Endsylbe  kommen  konnte.    Dennoch  verdient 
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6  P.  OVIDH  NASONIS 

Non  habet  Epiros,  eed  habent  Sicula  arva  minores* 

Sanguine  et  igne  micant  ocali^  riffet  ardaa  cervix: 

£t  «etae  densis  simiies  hastilibas  uorrent;  285 

Fervida  cnm  raaco  latos  Stridore  per  armos 

Spama  flnit;  dentes  aequantnr  dentibns  Indis; 

Fulmen  ab  ore  venit:  frondes  afflatibas  ardent. 


das  UBterbrechende  9ed  den  Vorzug»  weil  es  minore»  ttärlier  von  dem 
maiom  sondert^  und  den  vorhergehenden  Gedanken  überbietet.  Ähnlich 
Fast.  IVy  6S9 :  Is  mihi  mtUta  quidan,  sed  et  haec  narrare  »olebat,  Mela 
II,  69  6:  urbee  complexu»  et  alias  qtädem,  sed  notissima»  Valentiam  etc. 
Ebenders.  III,  7,  6:  Indus  -  alia  quidem  flumina  admitit;  sed  clmssima^ 
Copken  etc.  Zur  folg.  Beschreibung  des  £bers  vgl.  Hom.  Od.  XI 11^ 
471  ff.  Hcsiod.  Scut.  389  f-  -  a(pQoe  6k  TtcQl  axofia  (iaa%ixo(ovTt 
Aiißttaiy  oaae  6ä  ol  nvql  la(in»x6<avTi  itxrijy,  X)Q^ug  S^iy 
Xofpty  tpqiaaB^  li^Cxas  äfiq>C  re  deiQriV,  Archiae  Epigr.  XII»  3  f. 
^alxag  avxivCsg  ntipQtxoTdy  ^tjxroy  oSoyxa  BQv/oyxUf 
yXrfyttig  ip^txxby  liyxa  ailag,  Idtp^^  ;|fe^Xftt  nayxa  iaie^v- 
fiiyoy»  Ein  Gemälde  bei  Philostrat.^  jun.  XY;  *OQtts  yaQ  tug 
vfpaifioy  fiky  avxfi  t6  ofAua^  ilo^cce  xe  (pQixxovatCy  xal  nolvg 
o  xaxa  x&y  66oyxtoy  afpQog  etc.  Apalei -Metam.  YIII:  aper  immanis 
atque  invisitaius  exsurgity  toris  callosae  cutis  obesusj  pilis  inhorrentiJus 
corio  squalidMf  setis  insurgentibus  spinae  hispidus,  dentibus  attrilu  sona- 
ci  spiumaUf  oculis  atpeetu  minaci  ßammeuSy  tmpetu  oaevo  fremeniis  oria 
iotus ßUmineus,  Die  grimmigste Wuth  deuten  an  »anguine  -  octi/t^, gleich 
Virg.  A.  Ily  210:  ardentesque  oculos  s^fecti  wngvine  et  igni.  Ähnlich 
vom  Wolf  rubra  svffvguM  luminaßamma  Met.  XI,  368.  ardua  seit  Burm. 
aus  Cod.  Francof.  statt  des  herrschenden  Aorriday  was  Gier,  zurückrufen 
wollte  y^apri  non  habent  cervicem  erectam  sed  pronam^.  Man  mufs  aber 
cervix  in  Rücksicht  auf  die  Borsten  denken,  dann  ist  ardua  sehr  pas* 
send;  vgL  Hesiod.  a.a.O.  Vs.  286  fehlt  nur  im  Par.  A{  bei  Heins,  u. 
Bum.  in  keinem^  wie  es  scheint.  Ihn  verwarfen  Heins,  u.  Voss  mit 
Gronov,  Nanger.  Capof.  densis  bestat.  Goth.  A  int  lin.  Ed.  Pann.  Die 
übrigen  simiies  rigidis.  Nach  diesem  folgt  in  den  Edd.  Stantque  vehtt 
vcUhottf  vel  ut  alta  hastilia^  setae,  welcher  Ys.  in  mehren  bei  Heins,  auch 
Im  Bas.  1.  2.  fehlt;  im  Drsd.  und  Goth.  B  nur  am  R.»  im  letzteren  mit 
der  Note :  y^vacat^,  steht,  von  Burm.  und  Schrad.  verworfen,  von 
Gier.  u.  folgg.  als  verdächtig  eingeklammert  ist.  Er  trägt  aber  zu  deut- 
lich das  Gepräge  des  spätem  Ursprungs  an  sich,  als  dau  er  ferner  fort- 

•  gepflanzt  zu  werden  verdient.  Selbst  das  disharmonische  Gemälde  in 
Valium  und  alta  hastiHa  ist  anstöfsig,  wenn  man  nicht  mit  Gronov's  val- 
ius  oder  valli  zu  Hülfe  kommen  will.  Ob  aber  nicht  auch  286  unädit 
Ist!  Ich  glaube  wenigstens,  das  riget  veranlafste  die  rhetorische  Erwei- 
terung in  dem  handschriftl.  rigidis,  wie  das  horrida  in  korrent,  -  dent. 
Indis  kurz  statt  dentibus  elq)hantorum  Indorum;  die  Yergleichung  da 
gewöhnlich,  wo  von  glänzender  Weifise  die  Rede  ist,  z.  B.  Cat.  LXIY, 
48:   Indo  dente  poHium^,    aber  in  welcher  Beziehung  hier!    Über  das 

^«yectivische  Indis  für  Indicis  vgl.  Jahn  hier  und  zu  YII,  394.  Luc.  I, 
]06:  Parthia  damna^  das.  Gort.  fulm.  ab  ore  nicht  von  den  blitzenden 
Hauern,  wie  I,  306»  sondern  vom  glühenden  Athero,  wie  sowohl  der 
Aasdruck  ab  we  t>«RsV,  als  der  folg.  frond,  affl,  ard,  beweist  -,  vgl.  356. 
Für  cardent  Bothe  arent  nach  Heins.  Conj.  mit  Bas.  4,  sehr  scheinbar 
wegen  Yirg.  G.  lY,  427:  arebani  herbae\  doch  anch  ardent  YII,  106; 
«nd  die(s  ist  als  inchoativam  von  arere  das  lebhaftere,  und  entspricht 
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Is  modo  crescentes  segetes  proculcaC  in  herbä; 

Nonc  matura  metit  fletari  vota  coloni,  290 

£t  Cererem  in  spicis  intercipit    Area  frustra 

£t  frastra  exspectant  promissas  horrea  messes. 

Siemnntar  gravid!  lon^  cum  palmite  fetus, 

Baccaqne  cum  ramis  semper  frondentis  olivae. 

Saevit  et  in  pecudes;    non  has  pastorve  caneave,  295 

Non  armenta  tmces  possnnt  defendere  tauri. 

Dif[iigiunt  popnli,  nee  se  nisi  moenibus  urbis 

Esse  putant  tutosj  donec  Meleagros  et  und 

Liecta  manos  invenum  co'iere  capidine  laudis ; 

Tyndaridae  gemini,  spectatus  caestibns  alter,  300 

Alter  equo;  primaeqae  ratis  molitor  lason. 


sowohl  dem  vorherg.  fulmen  ab  ore  o.  als  der  Nacfamhinung  bei  Ol.  Ne- 
iB«?s.  de  laud.  Herc  132  AT.  vom  Cretischen  Stiere:  Fulmen  ab  are  venit^ 
ßammisque  /vreniibuM  ardet  Spiritus,   et  terram  non  coeli  ßamma  perurii, 
Med  ßaiu»  monstri.     Beides  oft  mit  einander  verwechselt,  a.  Gron.  und 
Drack.  zu  Liv.  XLIV,  38^  9.     crescentes  mit  den  Codd.  und  Edd.  auch 
Jahn,  vFie  das  gegensatzliche  mat.  vota  verlangt.  Heins.  CpnJ.   crescenli 
Barm.  Gier.  Bothe  u.  a.,   was  Lenz   durch  iuvenili  erklärt,  und  mit  V, 
48)   vergleicht.     Bas.   4.   Goth.   A.   nascenteSy    opp.  moriuntur  V*  482. 
Abäset   aher  ist  das  erste  Hervorsprossen,   crescere  das  gedeihliche  Zu- 
nehmen dessen,  was  aufgesprofst  ist;  welches  sagt  dem  Zusammenhange 
BDchr  za?    segetes  in  herba  von  der  Saat,   die  die  ersten  Zweige  treibt^ 
noch  keine  Ähren  hat,   also  oppos.  von  maturae,  —  Statt  Nunc  Heins, 
ans  einigen  Codd.  Nec^  also  unreife  Erndten,  was  weniger  2u  be- 
klagen wäre.  Wahrscheinlich  verkannte  man  d.  correlative  modo  -  nfmc>  für 
R0^  '  modo ;    vgl.  aber  VI,  371  f.  vota  coloni  von  d«i  Gegenständen 
der  Wänsche  des  Landmanns,  wie  I,  273.   Lachm.  z.  Prop.  III,  17,  29. 
Cererem  meton.   bald  vom  Saamea  und  Saaten  des  Getraides,  bald  vom 
GeCraide  selbst  und  dessen  Körnern,  daher  Ceres  solida  Fast.  VI,  ^1) 
auch  Nahrung,  Brod,  wie  III,  437.    intercipit  ^^quum  quod  alteri  desti- 
natum  est,  aiiteqnam  ad  eum  perveniat,  ab  altero  arripitur.^    Gronov.  | 
hier  also  absumit,  avertit,  et  ad  colonum  pervenire  non  patitnr,  vgl.  IX, 
Itt  XV,  113.    Auch  in  andern  Beziehungen  sich  etwas  aneignen, 
was  einem  Andern  gebührt,  Phaedr.IVy  11,2»,'  oder  etwas  hindern, 
Ottrt.  IV,  13,  —  grav.  fetus  von  saftvollen,  reifen  Trauben,  wie  folm. 
zeigt.    Die  griecb.  Form  Meleagros  Goth.  A.   Bas.  3  a  pr.  m.  mit  d. 
alt.  Edd.     Einige  Meleager\    Rom.  MeleagruSf  vgl.  384.  614.    Mehre« 
bei  Gort,  zu  Luc.  II,  624.  coiere  Heins,  aus  guten  Hdschrr.,  auch  Goth. 
A.  Bas.  1.  2  am  R.,    Ed.  Rom.   So  Hmn.  Ji.  IX,  639:    Mil^uyQo^f 
JlolXieiy   ix   noXCoar  S'tiQ'^roQac    aydqaq   äy^iqng   xal   xvpat. 
Das  herrsch,  caluere  sagt  in  dieser  Verbindung  zu  wenig.    Das  folg. 
Vetzeichnifs  der  zur  Jagd  sich  sammelnden  Helden  ist  bei  Ov.  reicher 
als  bei  Apoll,   und  Hygin;   zum  Tfaeil  sind  auch  andere  Namen  substi- 
tutrt,  die  wahrscheinlich  in  andern  Qnellen  «ich  vorfanden,    spectatus 
etc.  Hom.  Jl.  III,  237  f.   KasTOQa  d^lnn^dafiop,  K«l  nv^  aya^op 
nolv^Bvx4tt,  ttvtoxa^tyyrjtto,     tior«  Sat.  II,  1,  26:     Cmtor  gau- 
4et  e^uis,  ovo  prognatus  eodem  Pugnis,    Prep,  III,  14,  17  (  -  Poliux  €t 
Castor  etremSf  Hie  victor  pugnis^  ille  Jitiurus  equis.    Zu  prim,  rat.  moL 
Ittson  8.  VI,  fin.    Über  die  Freundschaft  des  Pirithoua^  Ixions  Sohn  von 
Urissa,  mit  Theseus,    Trist.  I,  g.     Hör.  IV>  7,  28,   und  über  ander« 
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£t  cum  Pirithoo,  felis  concordia,  Theseus, 

£t  duo  Thestiadae,  prolesque  Aphare'ia  Lynceus, 

Et  velox  Idas,  et  iam  non  femina  Caeneus, 

Leucippusque  ferox,  iacaloque  insignis  Acastus,  305 

Hippothoosque  Dryasque  et  cretus  Amyntore  Phoenix, 

Actoridaeque  pares,  et  missns  ab  EHdo  Pbyleas. 

Nee  Telamon  aberat  ma^nique  creator  Achillis^ 

Cumqne  Pheretiade  et  Hyanteo  lolao 

Impiger  Eurytion  et  cursu  invictus  Echion,  310 

Naryciusque  Lelex  Panopeusque  Hyleusque,  ferarque 

Hippasus,  et  primis  etiamnum  Nestor  iu  annis, 


von  gleicher  Berühmtheit  s.  Lucian.  Toxar.  X  das.  Jacob.  Boisson.  zu 
Philostrat.   Her.  p.  493.  Bornem.  z.  Xenoph.  Symp.  p.  207.   felix  con- 
c&rdia  Apposition   in   abstracto^    vgl.   XII,    148,    I78>   gleichsam   felici 
concordia  lunctus,    nam  duo  in  uno  erant,  XII,  229.    Bothe  schliefst  als 
Ausruf  die  Worte  ein.     Thestiadae  sind  Plexippus  und  Toxetis,  Söhne 
des   Thestius  und  Brüder  der  Althaea.     Lynceus  und  Idas,  Söhne  dos 
Aphareus,    berühmt  durch  den   Kampf  mit  den  Dioscuren.     iam  non  f, 
Caeneus  vormals  Madchen,    mit  Namen  Caenis,  durch  Neptuns  Gunst  in 
Mann  verwandelt  und  unverwundbar  gemacht  9    gehörte  zu  dem  ältesten 
Heroengeschlechte  Thessaliens;     vgl.  XII,  172  ff.  Hyg.  14.  242.  Prae- 
dlcate,   wie  iam  non  femina^    die  auf  Wechsel  der  mythischen  Begeben- 
heiten deuten,    s.   zu  II,   219.  316.  372.    Leucippus,  Bruder  des  Apha- 
reus,   bekannt  durch   seine   Töchter  Ilaira,   Phoebe,  Arsinoe.    AcastuSy 
Pelias  Sohn,   auch  Theilnehmer  an  der  Argonautenfahrt,  Apollod.  I,  9, 
16.    Val.  Fl.  I,  164.    Hippothoos,  des  berüchtigten  Cercyon  Sohn,  ward 
nach  dieser    Jagd   König   von   Arcadien.     Dryasy    Sohn  des  Mars  und 
Bruder  des  Tereus,   Apoll.  I,  6>  2;    ob  gleiche  Person  mit  dem  Lapi- 
theuy  XII,  290!    Phoenix^  dem  Zorne  seines  Vaters  Amyntor  zu  entge- 
hen, begab  sich  zum  Pelens,  der  ihn  zum  König  der  Doloper  machte. 
Actoridae,  Cteatus  und  Enrytus,  Geschwisterkinder  vom  Phyleus,  dem 
Sohne  des  Augeas,  eines  Braders  vomActor.  pares  avfKpvttg  Apollod. 
II,  7,  2;    «nd  SCdvftot.  Hom.   Jl.  XXIII,  641,  wohl  nichts  anders  als 
Zwillingskinder.   Mehres  s.   bei  Heyne  z.  Apollod.  p.  181  f.    Creuz. 
Symb.   II.   S.  387   f.    ma^tque  Codd.  u.  Edd.,  magni^e  Burm.  Gier. 
Jahn  nach  Heins.  Conj,  wozu  kein  hinreichender  Grnnd;    vgl.  Wa^n. 
Qnaest.  Virg.  XXXVI,  8.  —  Pheret  i.   e.   Admeto.     Jöiaus  Sohn  des 
Iphicles  ans  Boeotien,  auch  Theilnehmer  an  dem  Argonautenzug  und 
beständiger  Gefahrte  des  Hercules,  Hyanteu»  genannt  von  den  Hyantes, 
den  alten  Bewohnern  Boeotiens.    Dber  den  hiatus  in  Hyanteo  loL  vgl. 
II,  244.    III,  184.     V,  312.    Her.  IX,  87.     Wagn.  Quaest.  Virg.  XI. 
Eurytion,  aus  Phthia,    Sohn   desjenigen  Actor,     der   vom    Myrmidon 
stammte,    also  verschieden  von  dem  307  erwähnten,  s.  Apoll.  I,  7,  3. 
EcMonf  nach  Hyg.  14,   Sohn  des  Mercur  und   der  Antianira,  Gefährte 
der  Argonauten,   Pind.  P.  IV,  316.     Lelex  aus  Naryx,    einer  Stadt 
'der  Locrer^     von   ihm  die  Leleges  in  Locris  benannt.   Panopeus,  des 
Phocus  Sohn  and  Vater  des  Epeus,  der   das  Troische  Pferd  baute, 
Apoll.  II,  4,  7.    Hyleua,  Apoll.  I,  8,  2,  zu  unterscheiden  vom  Gentanr 
Hylaeus.    Hipptuus,  nach  Hyg.  173,  Sohn  des  Eurytus,  ward  auch  mit 
dem  Centaur,  XII,  362,    verwechselt,     annii  die  meisten  Codd.  mit  d. 
alt.  Edd.  auch  Jahn;     armis  einige  Codd.  mit  Goth.  A.,  Heins,  Burm. 
Gier.  u.  Nachf.$   diefs  wäre  quum  primum  arma  ferret^  etwa  wie  Art. 
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Pci5cIoT>(?s<3tic  socrr  cutu   i   -i   •   -"•       'l.-ico* 
All  lA  ti  adhtic  IX  coiiiu^e  tu  tu*  315 

Or  iie  ilcctis  Tegeaea  Cycifi. 

Bii  im  [iiordobat  fibula  vr^tem; 

Giuw  L, ai  s.i.x|...  V,  iiodum  cüllectti?!  m  unumi 
El  buiDer0  peaclcas  resütialial  eburnea  laexo 
I  Tfloram  custo« ;  arciini  quocjye  laeva  tenebat,  320 

TaU»  erat  ciiltusi;  l'acies,  <]uani  dicere  vere 


ri 


l(»(i    in 

nml  1 


**■'  'fU!ur  in  artiiLf,     Die  Bti^ie- 

EU  feriJ>    it4her  rter  Gegen- 

lurri,  MJH  er  erhöhte.     Auch  bekömmt 

fu*  volle  Ufdi'uftin^.      Beidri  ofi  ver- 

.   .-  AÜ,    i>j,    .V..  ,  ;,:ii;.   Her.  I,  lOS.   Hör.   Sal.  I,  1.  4,  Liv. 

10.      Dr*ck.    z.    8it    Ht    94.      ilippfHOftn   zu    Amycl^e  sandele 

Ifff.  Toö  4«'iM«'n  vielen  S<jhn(*ii  den  Kl*a^?«imU9,  Alcqn«  Dextppun^ 

^    IJijÄÄ«-»   Vorrr.     Ancnetiü  L)cür^s  Sohn  ait» 

dnhi*F   Jr€aii  39ft,    Apolt  I,  3,  2,    Smrz  2ü 

>    fllopMis,  bi*rijhintcT  S^hcTj  d«Ji*>r  sfigar^ 

AH  den  Lnphhün«  X\lf  I&5     Hriiad.  8<ruL 

All    dem   Arrotiautfrizii^tv      Ebrn   sa    Of€ti*kM 

I    Mf*  sich»  um  dt*n  Xu«  ^h';;*-«  Thebro  niclit  mit- 

\K    Ity'f^*  r  73.»   tind    niemand   aur^rr  »etncr  Cafiin 

fhiltj     dit*«c  viTrieih  Hm  nn  dfi>  A4ra*iüBj  vorher 

"fff  L  e.  Atnlnnlftf    den   Jjimus   oder  J^sion 

UPüf  XiMmhafiP  Jugrrin,   bis  weilen  mit  der 

I  diJielt,  n,  rcritÄ.  '/..  Aelhin.  V.  JK  XHI, 

Üin.  llcTn  Obu«.  ad  ApoU    I,  1?,  2.  |i  4»- 

!♦•   ;r/i*   tiri<i    j  HtT.  IX,   87   hftt  m«*hr  Bp^lAnbigan^ 

fÄ    fiftcb  Biiim*    1  nk     zti   Hi'T*   a.   a^  O. ;     väI.  Virg.  G. 

Ä,  T,  194>i     n«cii   "n^i      Vn  '    :^      ^^       «eu»    Lnc.    I«    045  dan, 

h.   T(^*y/ijf    dtther  '*/'nA  rw^.     Die  Codd.   Tejk'^fi 

w^finl.     Vrrnftf'M    'T   'i  >      <..  •    ij^i^tiiaioHj^rn*      Lti<'äeif     nkhi 

(>!'#<»     n.  /a   hin»ichllich    jlupr    8ch»inli<>il  und 

^t  Hu'Jitfm  i^;,j^i  :!)  den  liJt.  Edä.  der  V*!^rs  l>nii  f/  Ai- 

,ma  iffgo,    wio  ih  Rom.*  oder   Venit  AlAftiantit  Cr- 

I    1*.  M  .    mit  tli*r  Aivdeniriß  Ainlantti  oder  Ataiftntf, 

ti.     Mit   Reche   scfmn  von  JN'aii^,  und 

r       '  , . ri ,     da   er    In  den  bester»  Cod d .  f etr J i ^ 

'  ♦ii*<<jri»r*»  ffblerlwft  J«t.     Bn<l»e'«  Nflcbbirllc  -  ne- 

fjKrn,   ,J,ixju    'ifftfaniftt    rcnil  pttichemmu  vtrgtf  i»i 

L  (\.    i*»*a  <i|  l«cvJjs;Ära>    wie  ttie 

.  .   iitern  häoftg  mil  pRü^ivr<rn  Belnif 

—  I)it*  Spirrg€  oder  A*;T*i!r**j  fihuiit^  hieit 

,1',  xvmmmn^  y,iiü;ammen,  mfirdtbatf  vf'tr  XIV» 

i:    lafiium  iunrturfis  ßkalti   mordci  ;     erkliirt   iliir<U 

*-r«^  II,  412,  —  simpfcx  €finu,  wai*  titghttn»  €tipti~ 

titJ.  Ä.  Hör.  II,  11,23-—  ^Ät/7v*.  itV.  oji/oji  phAretm 

>ci  vtird  dichtet  i»t'h  rusto»  von  J^Mlom  B  eh  üb  er,  He- 

T^i^m  etM'a»  verwahrt  i»t,  XIIL703*  cuUujn  in  dem 

:    Heins,  o,  folg^.    au»  Thuan.    und   andern   mit 

lJi€   übri|»<>n^  mit  den  Edd.  Talü  erai  cr/^/u. 


li^  It  217 


an 

likiho    äk  I 
%it  auf   ifi^  } 


l.« 


*'»*«•  will  T.  emt  euttn  fade$,  n,  erkbiri  ex  caltn,  p remplet  cuUum^  da* 
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Virgineam  in  puero,  puerilem  in  vir^ine  possa«. 

Hanc  pariter  vidit,  pariter  Calydonius  heros 

Optavit,  renuente  Deo,  flammasque  latentes 

Hausit,  et  O  feÜT,  si  quem  dignabitur,  inquit,  325 

Ista  virum!  nee  plura  sinnnt  tempusque  pudorque 

Dicere:  maius  opus  magni  certam^nis  urguet. 

Silva  frequens  trabibus,  quam  nuUa  ceciderat  aetas, 
Incipit  a  piano,  devexaque  prospicit  arva. 
Quo  postquam  venere  viri:  pars  retia  tendunt;  330 

Vincula  pars  adimunt  canibus;    pars  pressa  sequuntur 
Signa  pedum,  cupiuntque  suum  reperire  periclum. 
Concava  \aUis  erat,  quo  se  demittere  rivi 
Assuerant  pluviaiis  aquae^  tenet  ima  lacunae 
Lenta  salix,  ulvaeque  leves,  iuncique  palustres,  335 

Viminaque,  et  longa  parvae  sub  arundine  cannae. 
Ilinc  aper  excitos  medios  violentas  in  hostes 

mit  facies  nicht  so  allein  stehe.     Dagegen  vgl.  aber  IX,  712.    Auch 
scheint  aUtUf  Yt^n  auf  Kunst  and  Pflege  deutet^  dem  Gemälde  des  Ge- 
sichts Sn  quam  -  possis  nicht  za  entsprechen,    possls    seit  Barm,  mit 
Bas.  1.  4.  Gotb.  A.  Lpz.  3.  ed.  Rom.    Vormals  ^H»«tes  $   s.  aber  za  II» 
855.    Das  wiederholte  pariter  an  Wirkung  gleich  dem  itt  vidty  ut  pe- 
riit  vi  me  malus  abuluUt  error  I  und  lebhafter  als  ut  vidit^  pariter  etc. 
'Wie  IX^  663.    ren.  Deo  erklärt  Lenz  invjtis  fotis;  ich  denke  vielmehr 
Amore,    denn    die  Liebe^  zur  Atal.  hatte  Mel^ger's  Untergang   zur 
Folge.    Man  denke  an  Tibuirs  Audeat  invito  ne  quis  discedere  Amore, 
Aut  seiai  egreeeum  $e  prokibente  Deo,  I,  3,  31  f.     Dafs  deo  vermöge 
des  Zusammenhangs  vom  Amor  absol.   gesagt  werden   kann,  beweist 
Tib.  ly  2,  90.  -  jlomm.  laL  kaue.   vgl.  X,  352  f.  i.  q.  occuUum  amorem 
coifecepit;    Cat   LXIV,  93:    cwcio  concepit  peciore  fiammam  Fundiius, 
atgue  imis  exarsit  tota  meduliie.  -  dignabitur,   vollständiger  Virg.   Cui 
se  pulchra  viro  dignetur  iungere  Dido,  Aen.  IV,  1^.    Oft  ist  bei    dt'~ 
gnari  der  GegensUnd^  dessen  man  Jemanden  würdig  hält,  aus  der  Ver- 
bindung za   denken,   vgl.  Cort.  zu  Luc.  YIII,  113.  -  nmue  als  was? 
Der  Genitiv  magni  cert   steht  nach  Art  einer  Apposition  explicativ 
nach   mal.  op.,  wie  prima  /eres  hederße   tdctricie  praemia  Hör.  Ep.  I, 
3,  25;    s.  Anm.  zu  II,  836.  —  In  338—336  Beschreibung  des  Berg- 
waldcs,    wo   der  Keiler   haaste  und  die  3^^A  begann,  frequens  aliqua 
r<*,  i.  e.  abundans;    IX,  106.  S9  frequens  ptceis  ilicibusque  locus  Her. 
XVI,  54.  silv,  fr.  trab,  von  einem  mit  hohen,   starken  Bäumen  dicht 
bewachsenen  Berge,  wie  densos  coües  Tib.  IV,  3,7  in  gleichem  Bezug. 
quam  nulla  c.  aet.  als  Grund  von  freq,  tr,,  andere  Bewandinifs  II,  419. 
prospicit  bekannte  Metonymie^   den  Ortem  die  Aussiebt  zi^osch^eiben 


ansutt  denen,  die  sich  dort  befinden;  XI,  160.  Tib.  I,  7,  19:    vastum 

■"       Bp.  h  10,  33.  S.  44; 
spedare^  XV,  53,  VI,  430.  —  vincula  a.  zu  VW,  769.  pressa  signa  s. 


prospectet  turribus  aequor,   Obbar.   z.   Hör.  Bp.  l,  10,  33.  S.  44;  auch 


SU  lil,  17,  104.  suum  per,  s.  zn  196.  9110  die  meisten  Co^d»  mit  d.  älr. 
Edd.,  wegen  demittere  passender  als  qua  i.  e.  abi,  was  seit  Heins, 
kerrscht,  und  Bas.  %  Gotb.  A.  B.  Berof.  Parm.  ^ben.  Vl^ard  vielleicht 
dem  vallis  ai^;epafst!  tenet  wie  Fast.  II,  466:  Pöpulus  et  cqrmae  ripa^ 
nun  summa  isnebant.  Zu  lacunae  vgl.  limosus  latfius  Virg.  A.  II,  135. 
Bas  «a  Feriur  liegend«  imgestäme  {.osschielsen  wifd  im  f^lg.  Gleich« 
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Fertor,  nt  excussis  elisi  nubibuB  ignea, 

Sternitur  incarsu  nemus,  et  propulsa  fragorem 

Sika  dat.    Exclamant  iavenes,  praetentaqae  forti  340 

Tela  tenent  dexird,  lato  vibrantia  ferro. 

nie  mit,  spargitqne  canes,  nt  quisqne  menti 

Obstat,  et  obliqao  latrantes  dissipat  ictu. 

Cuspis  Echionio  primum  contorta  lacerto 

Vana  fiiit,  tmncoqae  dedit  leve  vulnus  acerno.  345 

Proxima,  si  nimiis  mittentis  viribus  usa 

Non  foret,  in  tergo  yisa  est  liaesura  petitoj 

Longius  it:   auctor  teli  Pagasaens  lason. 

Piioebe,  ait  Änipycides,'si  te  coluique  coloqae; 

Da  mihi,  quod  petitur,  certo  contiogere  telo.  350 

Qüft  potui^  precibus  Deos  annuit.    Ictus  ab  illo, 

Sed  sine  vulnere,  aper;  ferrum  Diana  volanti 

mli  feranschaulichc  und  verstärkt;  s.  Zu  TI,  696.  Vor  Heim.  exeusM 
flis\iM  n.  ignis,  vorauf  wahrscheinlich  der  vorherg.  Singal.  ferttpr  führte. 
Nicht  selten  ist  aber  die  Abwechselung  des  Slngularis  und  Pluralia 
b«i  Gegenständen  der  Vergleichung^  s.  I,  492  ff.  11^  163  ff.  III,  487— 
90  V,  604—6.  JX,  641—3.  XI,  610  ff.  Zur  Vergleichung  selbst  a. 
Virg.  A.  XII»  621  ff.  incursu  vom  Anlauf  des  Wildes,  wie  currena 
<i?fr  Hör.  Epod.  Y,  ^7  f.  Schrader  z.  Musaeus  p.  185  S^fa.  wollte 
ts!inisu  ans  einem  Leidner  vorziehen,  nemus  h  1.  vom  Busch-  and 
Siraachwerk,  daneben  sitva  vom  dichtem  und  stärkern  Gehölze,  waa 
er  Tor  sich  hio  schmettert.  So  nemus  und  vir  gutta  verbunden  bei  Virg. 
A.  VI,  703.  YII,  674.  wbrantia  reflexiv,  wie  vibranti  gladio  Aen.  IX, 
769.  Die  Glosse  spiendentia  im  Bas.  1.  gibt  Bas.  2  im  Texte.  Zn 
f^to  ferro  vgl.  Aen.  IV,  131.  ruenii  seit  Heins,  aus  Cod.  Bonon.,  dem 
ein  scholion  ins  Bas.  1  beistimmt.  Yulg.  furenti  ^  harroonirt  nicht  mit 
rvil,  —  obtiguo  denn  die  Keiler  bauen  gewöhnlich  schräge  nach  der 
Seile  bin,  vgl.  Hör.  III,  22,  7.  äüsipat  wie  Fast.  II,  231 :  statt  aper, 
silcit  tonge  haurentibua  actus,  Futmineo  celeres  dissipat  ore  canes.  Noch 
natorgemälser  Fitimineo  rabidos  quum  rotat  ore  canes  Art.  II,  374.  Übri- 
gens möchte  man  zweifeln,  ob  Ov.  wirklich  spenrgitj  darauf  dissipat  ge- 
schrieben habe,  sumal  da  ut  quisgue  obstat  dem  erstem  nicht  recht  ent- 
spricht. Stand  vrelleicbt  sternit^  was  Gotb.  A.  gibt!  vgl.  XI,  372.  Daa 
obige  5/^at7iir  kann  nicht  bindern  4  denn  in  der  Wiederholung  gleicher 
^öner  in  kurzem  Zwischenräume  ist  Ov.  so  eckel  nicht  Echionio  s. 
zu  310.  vana  wie  vanum  tetum  Liv.  XXI,  8.  opp.  certo  350.  —  it 
}^g,  s.  zu  I,  114;  nicht  nöthig  für  iit  zn  nehmen,  wie  Aen.  IX, 
411  —  auctor  teli  der  den  Wurfspiefs  abschleudert;  Fast.  V,  42  von 
den  Giganten,  die  zuerst  die  Steinmassen  geschleudert  hatten:  Juppiter 
-  ttrHt  in  auctores  pondera  Vasta  suos» ;  vgl.  Aen.  IX,  420.  Burm.  z. 
UBsr.  Stelle.  Leicht  begreiflich  sind  Lesarten  wie  actor  Bas.  4.  Drsd. 
laior.  Par.  A.  ^  läson  s.  301.  Pagas.  s.  zu  VII,  1.  Ampycides  Mo^- 
SQ^,  als  Seher  zugleich  Priester  des  Phoebns,  den  er  also  um  Bei- 
iUod  anruft,  wobei  er  seine  Bitte  mit  si  te  coluique  coloque  unterstützt, 
ciDer  eaptatio  benevoleutiae  des  Homerischen  Chryses.  Jl,  I,  39.  — 
^3  aitAs  coniingere  vgl.  I,  486.  Für  Qua  die  Codd.  theils  quam  mit  d. 
61.  qQaatum;  Goth.  A:  Quod  petiit,  einige  Stütze  für  Berge ns  Con- 
]«ctiir  qua  petiit  1.  e.  qua  ratione  petiit,  ea  deus  ratione  annui/.  Doch 
vas  loU  hier  die  Art  uad  Weke?    Die  Beachrankong  fuä  poimt  legt 
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aa  p.  ovron  nasonis 

Abstolerat  iacnlo:  lignnm  sine  acnxnine  venit 

Ira  feri  mota  est,  nee  falmine  lenias  arsit^ 

Emicat  ex  ocnlis,  spirat  quoque  pectore  flammas;  355 

Utque  volat  moles  adducto  concita  nervo, 

Quam  petit  aat  mnros  ant  plenas  milite  turres ; 

In  iuvenes  vasto  sie  impete  vulnificus  sus 

Fertur,  et  Enpalamon  Pelagonaque^  dextra  tuentes 

Cornna,  prosternit.    Soeii  rapnere  iacentes,  360 

At  non  letiferos  effugit  Unaesimos  ictus, 

Hippocoonte  satus:  trepidantem  et  ter^a  parantem 

Vertere  succiso  liqnerunt  poplite  nervi. 

Forsitan  et  Pylius  citra  Troiana  perisset 

Tempora  5  sed,  sumpto  positä  conamine  ab  bastle,  365 


ihm  das  Verhältnits  zur  Schwester  Diana  auf;  vgl.  zu  11,  105.  —  Dia^ 
na  mit  der  prima  pcodacta  vrird  wenigstens  aus  Vir;;.  A.  I»  4^1). 
Prop.  Ily  289  60y  wenn  auch  nicht  aus  Ov.  selbst,  gerechtfertigt.  Die 
ungewöhnlichere  Quantität  erzeugte  das  ferrumqne  der  meisten  Codd. 
11.  Ausgg.  Nur  Ed.  Rom.  mit  Rhen.  Ber.  Lpz.  2  u.  den  besseren  bei 
Heins,  lassen  das  abstumpfende  gue  weg.  Dals  Diana  plötzlich  die  eher- 
ne Spitze  dem  Wurfspiefs  entwendet,  ist  der  epischen  Fiction  ganz 
gemäfs,  nach  welcher  Gottheiten  dem  Geschosse  eine  andere  Richtung 
geben  oder  es  nnsdiädlich  machen  ^  Virg.  A.  IX,  745  da^u  Heyne.  — 
Emicat  -  flanmas  aus  den  Codd.  und  alt,  Edd.  mit  Jahn*s  Zustimmmuog. 
Nur  Bas.  4.  Goth,  'A  von  3.  Hd.  Lux  micaty  mit  acht  ungenannten 
bei  Heins,  spiratque  e  bez.  fünf  bei  dems.  und  ßamma  ein  Florcnt. 
Daraus  seit  Heins,  gelesen  wird:  Lux  micat  ex  ocuUSf  epiratqnc  e  p. 
flamma.  Der  Abschreiber  vermifste  das  Subject  feruSf  oder  verjcauute 
den  transitiven  Gebrauch  von  micare^  emicarty  z.  B.  Virg.  Cal.  22U: 
Sanguineique  mlcant  ardorem  luminis  orbesy  wofgr  jetzt  nach  einem 
Cod.  Sanguineiquf  ardore  micant  mihi  luminis  orbes  gelesen  wird ;  vgl. 
jedoch  ähnliche  Beispiele  zu  VI,  312  und  bei  Burm.  z.  AnthoL  tat.  I. 
p.  10.  Man  folgte  hierin  dem  griech.  Sprachgebrauch,  7.  B>  in  Xitu- 
neiy,  Eurip.  Hei.  1075.  Jon  83  Bo.  Wem  jedoch  dieses  zu  kiihii 
scheinen  sollte,  dem  steht  ßamma  aus  einigen  Codd.  bei  Nau^.  u.  Reg. 
zu  Gebot  Die  Verwechselung  von  quoque  und  que  ist  häufig;  s.  in- 
tpp.  z.  Liv.  V9  27,  1.  Sinn:  Feuer  sprühet  das  Wild  aas  den 
Augen,  schnaubt  es  auch  aus  der  Brust;  vgl.  oben  2S4.  mo- 
les von  grofsen  Steinen,  wie  XII,  283,  dergleichen  aus  Ballislen  «durch 
Bogen  geschleudert  wurden,  daher  add.  conct  nervo  i.  q.  arcu,  vasto 
seit  Burm.  aus  2  Codd.  statt  cerlOy  weil  dieses  erst  350  vorhergegangen 
sey.  Rhen.  tantoi  vgl.  IIl,  79  dazu  An m*  Ausgänge  wie  vu/zzi/.  W 
geben  das  schwerfällige,  dumpf  tönende  Auffahren  des  Thieres.  Eupu- 
lamon  und  Peiagon,  deren  weder  im  obigen,  noch  in  andern  Verzeich- 
nissen gedacht  wird,  decken  gleichwie  bei  einer  in  Schlachtordnung 
aufgestellten  Armee  den  rechten  Flügel,  succiso  ab  apri  dentibus.  Uq. 
nervi  die  Sehnen  sagten  ihm  den  Dienst  auf,  weil  die  Kniekehle  durch- 
hauen war.  Pylius  Nestor.  ct7ra  i.  q.  ante;  X,  84.  t empor a  von  schlim- 
mer^ verhängnifsvoller  Zeit  für  den  einzelnen  wie  für  den  Staat,  vgl. 
Cic.  Catil.  III,  8 ;  so  iempx^  IV,  693.  55u  der  Wendung  perisset,  sed 
insiluit  vgl.  IV,  60  f.  sumere  conamen  a  re  durch  Anstemmung  an  et- 
'  \rn$  dem  Körper  Kraft  und  Schwung  geben;   vgl.  11^  786,  IV,  711. 
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|nc,  Ick:o  tuUi!«,  quem  fn^ernl^  Itoüleim 
i  ilie  imrtix  in  iitierno  t^Üpitc;  trilis 
«Titio^  fideiisque  reccnülms  armis 
iila«  mai^tii  rujttra  femur  Iiau^it  adtinca« 


3X0 


it      I       '  —        jiira  p€rvia  Silvas. 

»f]aUur  *i'i?lanion,  {itudioi|{i<!  ineaiitus  etm4i, 
iib  iirl>üreil  cochüj.  radice  rflentus, 
fvat  Intnc  Fekru«;,  *:clcri*Jii  Te^eaea  j^ag'ittatti 
ii  nür^'o»  siiiuatx>qiic  expulil  arcu. 

)%ub  Skure  ftri  anmtnum  dvUrias^ll  aruiida 


HUicn  iltii  sui 


l 


i.t.ur. 


H  erat, 

ilitmc,    ftrvs  virtrttis  himorciii. 
\iru  snnte  «ithurtaDtur,  et  addunt 

5  iactunlque  sine  ordiiie  tela. 


37S 


^b0 


'ib5 


i 


ton  Wetzen  i)i*r  Hüiier^  wie  t>eiSeiieca:  Spumani  aprn  ora^  dm- 
MiMT  vitriftt.     Hes,  Senf,  3Ö9 :  -  ^*  *i  y  t*  ^^  r  *  A  i  m  ;>;  Ä  r  <i  <F/j  *r  f  a, 
CotUL   tjrnl  Kdit.      Abef    Biirni,    und  Nachfolger   frcn^rnjs  au» 

I  4(dllrri•t!h^^   und    -wt-^^rt*   *'♦<:/ /»ft'^wx   tiedcnfivftmcr ;     %gJ.    vom   Lö- 

^  .^n,/    ^hIm^-  *t' . --,  cf  nüMndor  twtitiy  VlsAlalmw,  4i4*  Audi 

.    L  e.  dettiitifiHt  quos  modo  acftemi  «^tM|i]t; 

,,.>r    :vt..  4  liei  Burm.  tuit  BeioK  u,  Goih. 

»der  Cleaius.     Heri!^dietidr    Ori- 

L'  M'.LJL  »   oder   rkhlJ^of  Oiktyntlue   mii 

vielleicht  Cm^^iK'U»  304t    <lfr  dva   Berg    Olhryt  Jti 

Aber  eine  io  unbestinimie    Beuc^nnnfig    tii  am 

1  I,  S«r.     fem.  hnm.    v^L    i:*8  und  zu  V,  12^.     *i^o 

!'  iiier  aii  Hproen    %n  den  nimmet  verKetzt,  wo  die 

Hu   ^^(i'i  iiViild   Aiad.     Einige  Codd.  bri  Heim,  cnrjmru;    drei 

iv-*i*i^J  ^,    »irit^^icht  ÄtiBi   iuminu?  —    ttii*:  cand.  cquis  didirr  Ifv-- 

f*ind*  P-   I,  127    —    //-cm.  mo/«   \gh   601*     D^is    Prädicwt  ist 

müt£i^  aIii  inttttf/iiem  be\  mntmn  Cac«.   I>.  g*  IV,  33,  i*sid 

^'  r  r^rJiMOg  de»  Bf^^nf!«  im  Substantiv,  bald  aur  iiMiie-- 

-    An   und   Wcispe  der  Bt? wi*guiig.      Veibind.    ni»i 

I  .    Jr«ra    nfc  iac,  in*c  t't|iio  ^erv.j  isget,     fttftrin^ii 

ti>     \,  526.     Vir-    A.  IX,  576.     Goth.  B  defuit. 

H*^i  *^t  I    itni|i.i  i.     f    '—     r,    Mi/*rfi'cii  a.  Äu  II,  3tK     Fa«*p 

IVnnu  fiijf*  piff.  ULI .  1)  trliJiiren.    Aoiior^'fn  wie  11^  99- 

r/aiD.  astiai«    t.  e.   K^^iw^^-^^^^/uM^u^   udduut  crkmurt^m    et  eliUiiore 

aatno«.     7W6a  iacieiitiuiii     ;icn/   ueinJ.  lutba.    ichtn  4mm  Tref- 
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jEcte!  forens  contra  sna  fata  bipennifer  Areas,  390 

Discite,  femineis  quid  tela  virilia  praestent, 

O  invenes,  operiqae  meo  concedite,  dixit. 

Ipsa  suis  licet  hone  Latonia  prote^t  armis: 

Invitä  tarnen  hnnc  perimet  mea  dextra  Dianft. 

Talia  magniloquo  tumidna  memoraverat  ore,  395 

Ancipitemque  manu  tollen«  uträqae  securim 

Institerat  digitis,  primos  snspensus  in  artas. 

Occnpat  audacem,  quäqne  est  via  proxima  leto, 

Snmma  fems  ^minos  direxit  in  ingnina  dentes, 

Concidit  Ancaeas;    glomerataque  san^uine  multo  400 

Viscera  lapsa  fluunt,  madefactaque  terra  craore  est 

Ibat  in  adversum  proles  Ixionis  hostem 

Pirithoos,  validä  quatiens  yenabuia  dextrd. 

Cni  procui  Aegides,  O  me  mihi  carior,  inquit^ 

Pars  animae  consiste  meae!  licet  eminus  esse  405 

Fortibns:  Ancaeo  nocuit  temeraria  virtns. 


fen  mehrer  Pfeile,    für,   conir.  iua  /.   |,qiii   femeritate  saa  aii<e  diem 
mortem  oppetit^.    Gier.  Area*  Ancaens,  mit  seiner  Streitaxt  aach  unier 
d.  Argonauten  erwähnt,  Apoll.  Rh.  II,  IIB.    Die  Latinilat  von  fjuid 
j^aettent  für  qaantum  bezweifelte  Heins.,  u.  wollte  quam  mit  drei  Codd. 
Ohne  Noth;    quid  wie   quod  im  obigen  Sinne  nicht  selten»  Tgl.  aufsor 
den  von  Barm,   gegebenen  Stellen  Luc.  II,  133«  III,  294,  wo  quicquid 
mit  demselben  Sinne,    conced,  op,  eigentL  der  Platz  zn  etwas  macht, 
was  gewöhnlich  cedere;  hier  concedere,  weil  viele  zusammen  gemeint 
■ind$    dann  zugleich  das  Zugestehen   des  Vorrangs.  —  Amte  aprum. 
Mit  gleichem  Trotze  sagt  Achilles  bei  Pind.  Theb.  BS4  f.    Nam  licd 
ipse  suis  Mavors  U  protegat  armisy  hwUo  taaum  kaee  perimei  ie  dexUra 
Marie,    Itie  Stellung  invita  tarnen  Aamc  ziehe  ich  mit  Bothe  aus  den 
Codd.   u.  Edd.   der  von   Heins,  willkührlich  eingeführten   Hunc   tarn. 
inv.  vor,  weil  1)  invita  als  Hauptbegriti  vorangehört,  und  Anne  absicht- 
lich dieselbe  Stelle  wie  im  vorhergeh.  Verse  erhalten  hat;    .3)  die 
Nachahmung  bei  Pind.  a.  a.  O.  für  dieselbe  zeugt.     Der  Zusammen- 
klang iiivtta  tarnen  hat  nichu  Anstölsiges ;  s.  Obbar.  in  Jab  n  s  Jahrbb. 
1830.    S.  400.  —    tumidus   s.   zu   I,     764.      prim.    artus  i.  e.    extre- 
mas  digitorum  partes,    occupare  dem  Angriff  des  Andern  sa  vor- 
kommen, wie  XII,  343)    vgl.  Ochsn,  zu  £dog.  p.  164.  — -  audaccm 
Heins,  aus  guten  Hdschrr.;  ehemahla  audentem;  jenes  ist  der  an  Kühn- 
heit,  die  keine  Überlegung  tind  Vorsicht  kennt,  gewöhnte;     dieses 
bez.  den  für  den  einzelnen  Fall  und  mit  Überlegung  beherzt  sich  zei- 
genden Menschens     vgl.  Ramsh.  Syn.  S.   135  f.  —    quäque  cet    vom 
Stellen,    wo  die  Wunde  schnell  tödtet,    wie  qua  fata  celerrima  Yir^. 
XII,  507.    Von  derselben  Stelle  des  Körpers  letifer  ille  locus  V,  133 
•»  glomeraia  drückt  anschaulicher  als  commixta  die  dichte,  wie  Klum- 
pen gehäufte,  Masse  des  Bluts  aus,  in  welche  die  Eingeweide  verwickelt 
sind$     ähnlich  frusta  mero  giomerata  XIV,  312.      Womit  procui   zu 
verbinden  T     pars  an,  meae  ^^maximum   prae  se  ferunt  amorem   maxi- 
mamque  benevolentiam^.    Ciof.;  vgl.  Hör.  II,  17,  5;  auch  rnnmae  dimi 
diwn  meae  I,  3,  8.  das.  Miuch.  fortibus  neml.  nobis,  wie  Hör.  Sat.  I, 
1,  19:    atqm  licet  esse  beatis  neml.  iUis.    Bekanntlich  steht  bei  iictt, 
wenn  es  ein  Personalobject  im  Dativ  bei  sich  hat,   oder  wenlg^stens 
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lie,  et  BeratA  torslt  grave  cnspide  carBom : 
bme  libfÄlii,  TOttqne  poti*j|te  futnro, 


L^r  ab  arbore  ramtis. 
-^^Lim,  <|iiocl  cafufl  ^b  lUo  410 

ittiiii  latrantLs^  et  Intet 
!  t*r  ilia  ß^ttim  <*äI, 
'.  i  ifui$sij«que  dujibüs, 
prior  M*rr;*,   ujt^uitj  stellt  allem  ti-^rgo, 
lora,  dum  «aevit,  dum  corpora  versai  in  orbem,  4lS 


rümUük,   ofi  stfich  dai  aitribuijve  Nomen  im  Dativ  vermöge  tin^r 

*9li,  z.  B.  ytitMt*    fif^l   töffi   e**f  /oriunatüfimis  C«ei.   b»  g.  VI, 

~^  »och    bei  «nil^fn  Terbii^    die  ^^i*»  /*>el  einen   Otliv  irerkn- 

nd  1*1  K*  371}:  Tnriitornboa  tue  pQtiU  Non  Itomines^  non  dt^  nm 

■■rt.    Der«*  £p^  I»  JS,  61 .'  4a  iuitQ  ian£ioqu€  vtätri  dati 

;H,  551»  d9K  XI,  ai9i    v^L  lusgezQ^iD  Kamxti.  S.  €34. 

i^Jlaaaim.   r.  p.  IS  r     Krüger't  ünim-  111.    S.  350  C 

i'h  ^littK  Spnch^pbniuch,    ä.  B.  Dcmotlb    Olynth.  II, 

S    1053,     Unieuchiede  d^  Srnnes  xw liehen  dei 
'  t  rriv    ConatruciioD    und    d«r    nndt^rn    i]Qit   dem 
'     i7.<ig  zu  CA«i.  ft.  u.  O.  u.  Hamfeli«  zu  beitii»*' 
'^»    viii.^   ilie   Bdsptde  xdgtfTi,    mit  nicht  ^lucklicbem 
js    bat  oft  williuhrlicb   di«K(rn  DaÜT    fjn^cfuhrtj   ¥gK 
l\,  ->^.    —   co/nwfft^    wie  X!I,    43J,    statt   venAbuluin    ex   Ugno 
'^Ihttttmi    iiAin   idtlc  firbani  liastae,   6agiitae>  vrrinbiila  et  alia  belli 
««tutifiLd.  M.  Vrmck.  zu  Sit  X,    122f  diber  6o;i(f  hdio    rornm    Virg* 
B»  In   soweit    t^t   rttmrtm  statt   f(>rtfii   von    Ueins.    atis  guten 

^>  i^    berf;e«tellt.     Nnr   i»t  ei  nkhi  für  cwnu,   s.  xn  11^  %1% 

U^tk^mt,  aoDdero  alt  Nebenform  von  comm^  t,  zu  betrachten.  Weil 
^PUcrivf  Ntftiiniironn  aa  Bi^txp«  MiK  ^  Ül  Burm.  leiten  '  eerata  coatonii 
■^^f  cwwb:  Qim  t.  liLr&ia  - /ulura.  Both«^*  neratam  iortit  grü^e 
,1»^  €6rwa% :  Qma  ^  Hbrttiu  * /»iura,  und  nimmt  ^^t^«  ftir  ^ravii  vi« 
|H|iriite  XV|  74^,  miarf  An.  1V^  94.  Jede  Änderung  aber  bleibt  ice- 
^Kt.  nan  ^itd  die  ntuirale  Form  mehr  für  eine  Ausnahme  ^elitn 
^BEn  iinfiii  t^o/ifve  ^of,  fui,  L  e,  id  agtetuturo,  ^]Uod  petebat,  aA 
W*  i*  £11  IX.  136.  Afwwit4r$  tifon»  de?  aber  auch  *<h(m  i^e^ch len- 
kst 'Ttr  r  *.M8.  g6  $lt**  Ifrt.  -  /olr.  der  Zufall  gnb  dem  Wurfpfeil 
^^P'  rj«  Verderben    dci   llund««.     Vor  Ifrjns.  mit  d*  mei* 

"J^  kid^t^  vnd   iairantts  aU  Submaniiv    mocbie    Antiof»  gcbeii^    TgL 

tli3,  Ofi  wird  »ucb  m  dergleichen  sübstwntivjs«  h  ge«ei2leti 
jfdea  du  AdjeelJir  geseixi*  «.  B.  iaimnt  e<mfm  jfn^j  fhaedr. 
L7r  liafl,  Intpp.  nad  Huddim.  II,  f».  S74*  Otnidür  s.  i^u  270« 
K>  aut  varia  eat  mantta  atsccestaj  aut  virb  sucre^RU  jatnlaiur  du» 
P  ahf m  basu  aberralt  altera  valnerat  GL  in  Bas.  1 '  nvario 
*"*'   -  '        tela  i.  e.  diverii  effecint^,  oder  Ba«.  2  ^^iicula  vari- 

fjtier  den  iranailiveo  ftrbiauch   von  vmiixrt  s^  ftron« 
Ut.  XXXV,   31      Die*er  Erklüniiig   entaprichl   d.  folg. 
iim  beateo.     Jabn   mochte  ver«ieheti  vibmi  mauui  bastaa, 
"^pradiiciMtlldl   veratattete.     Weniger  die«^  mocbte  ieb 
aLEfbt«   crit  p>  14  f*    ab  die  Annehmlichkeit  der 
Dg  teiusi^    ^tOMMcb  mit  dem  fol§,  r»i#<t#  eine  Art  Tautolo- 
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Stridentemqi^  Royo  fp?isi«n  com  sangpoide  foodit; 

Vnlneris  auctor  f4ß^U  h^^emqw  irritat  ad  iram» 

Splendidaqne  i|4v(Brsp.9  yßnabola  condit  in  armos. 

Gaudia  te^tantoi*  ^ocü  c^am^re  siepuado, 

Victricemqne  petn^t^  djsxtra^  cpoiiuigere  ilextram;  420 

Immanemque  feroii^  mulU  t^liure  iaceatem 

Mirantes  spect^V  ^^V^^  adhae  contingere  tutam 

Esse  pntant;  8e4  te)a  tarnen  si^  qnisque  cnientant. 

Ipse  pede  jippQsito  caput  exitiabile  pressit, 

Atque  ita,  Same  mei  spoliom,  Nonacria,  iaris,  425 

Dudty  et  in  partem  veniat  mihi  ^loria  tecum. 

Protinns  exayi^,  rigidis  hprr^ntia  setis 

Ter^a,  dat  e(  in4giU3  insign^a  4?i^^ibas  ura. 

nii  7afit|tiaQ  c^t  cum  mni^re  muneris  awtor. 

InyiJdßre  alii,  totoqae  erat  ajpmine  murmur,  430 

E  qoibns,  ingenti  tendentes  brachia  voce} 

Pone  age,  nee  titulos  intercipe,  fipmina,  nostros, 


gie  eatstf^t.  QT^enpiAiin:  ncom  dextrn  primam  miterat  hasum^ 
slteraiii '  ex  sjui^lni  Jl^nq  r^i|^i|  et  ilerum  miuU'f.  Zu  gesachl.  vers. 
inor^.  wkllVf  If^,  5/nU  ßpum*  s.  Am.  III,  6,  13:  ^iioif  (Uc)  ad- 
üc'ßinftfi$s  9tr(de^Ukifß  qlkeU  -  novp  c,  9ang,  alt  ▼erstarkender  Gegen- 
satz von  382.  advßr^fm  sibi  eppesHos»  wie  <td»erw»  mant  Luc  IV,  38 
das.  pbrt.  peU  coniun^erty  ut  coniimgaiit,  wie  wcis9e  pehmi  XlVy  571. 
lfep€t€'  9Qcittr€  Yirg.  A.  YII»  96.  Über  dergleichen  Infinitive,  wel- 
che oie  Steile  des  Nomens  im  ObjectsaccosatiT  vertreten,  s.  Rudd.  If. 
L229  sq.  So  auch  nach  q^aero,  —  ferum  Heins,  aus  2  Codd.  mit 
m,y  substantivisch,  wi^  389,  36»4.  381.  Yonnals  /^rasi;  vgl.  aber  die 
Aasleg.  zu  Phsedr.  I,  1%  9r  SM^a  UlL  in  magno  telluris  spatio,  wie 
mätam  Hlwm  778.  Ipsi  -  prestit  was  an  erlegten  Feinden  gesdiah, 
um  ihnen  die  Rüstung  abzunehmen,  oder  auch  blols  zur  schimpflichen 
Herabwürdigung  der  Befsiegten;  Qier.  vgL  Virg.  A.  X,  496.  XII,  356. 
me$  spoL  iurü  pellemy  quae  iur^  n|ihi  debetur.  Freilich  könnte  das 
folg.  et  in  p.  ven.  miJä  gl,  te^m^  iiur  iv*  sprechen,  was  Gier,  mit  Heins, 
aus  einem  Leid,  billigte;  aber  dsgeg^  spridpt  436,  wie  Heins,  selbst 
erkannte.  N<macria  A^alanta,  ^la  Arcsdische  Njmphe,  yon  einem  Berg 
nebst  Stadt  If oi^if;ris.  in  partem  ven^t  res  alicm  von  dem,  der  an  etwas 
TÜeii  bekommt,  auch  tfiiquiM  vmt  in  parifim  rei,  VII,  664  $  oder  €uihi- 
ber^^m  in  partem  rei  Xh  447*  Sinn:  Möge  mir  Ruhm  mit  dir 
gemeinschaftlich  zu  Xhei)  werden.  An  der  Beule  will  also 
Mel.  keinen,  an  dein  |lnhm  nur  einigen  Theil  haben.  Zn  tergu  -  ora 
vgl.  Hoip.  Jl.  IX,  644.  im  Atalan^e»  JS  qmku$  nach  agminet  s.  za 
I,  162.  tendere  brqchia  imtiier  ^.us  d.  Ziisanimenha^g  an  deuten,  ob  es 
Zeichen  des  bittenden,  VerJangienden,  wi|5  IV,  617,  V,  215.  VI,  35«, 
oder,  wie  hier,  dejs  drphend,  Befehlenden  aeL  tfte/o«,  wie  Aonom  4374 
8.  zu  IV,  ^6.  Die  Synchysis  der  W^rte  fiMr  pone  age  femina,  no- 
stros  i.  e.  nobis  debitofi  titulps,  nee  intercipe  druckt  den  leidenschaftli- 
chen Ton  ays^  in  velcheni  die  Rede  ungeordnet  anfwalUf  Beiq^iele  6. 
bei  Rudd*  U,  p.  39^.  Ramsl^.  S.  Hjttft.  tn/flrct>.  s.  zu  29L  Bie  Thes- 
tiaden,  s.  zq  a03,  meisten  als  Oheime  ^es  Meleager  die  nächsten  An- 

Sirqche  aufdieBeffte  zq  haben,  wenn  er  sie  nieht  selbst  behalten  wollte, 
etni^f  neu  statt  n^c,  i^cht  Qöthig,  s,  lu  L  462.  Bamsh^  S,  616.  N.  - 
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I 


Tbeitiada«  clamant;    nee  te  Oduda  n}riQae 
Dedptaii  ne  sit  lon^e  tibi  aiptni  amor« 

Non  tnliU  '  i  frendf  r  at  irft, 

Discifi?  r  .  .ihcni^  ilixii^  hürioris, 

Fada  :t  ^ifuTn  iIMcnt;    Krtn^itf]fne  ntfghio 

f^   —  ■        ^         '        ■  ■     o, 

I' I  ■.■  :  I.!,,  ,•  .!  i  •     .T-  völetitem  440 

lerua^tie  Catt  Ltttmiitcm, 
Ik^i.  |^i;..ui  -  -  :  ,Uxre  «Kti:  caiidutnqn«?  priori 
Ciad«   recatfecii  cf^tis^rti  finngulne  telam. 

^'  '      '     '         '  iLo  \ictort^,  fer<?bat, 

(^.|  t;»,  AlUiavaj  r€l errL  44S 

f  ^,  iiiae^tis  ulalatibus  iir^em 

iia^.i.^  !:■    .ii-..:.L     miitavit  Te^tibus  atris. 
AI  «imiü  eat  aaclor  neclt  edito$>  e^ctdit  omms 
IiBCtaSjK  et  a  lacfiuiis  In  poenae  Terstis  amarem  est. 


1   <^  Hill  den  Codd.  ti,  Edd   euch  JaUii*»  Zustlmmutig.    Siun: 

ht  ▼om    Vi-^rfraüe«  auf  dif^ini^  Heiz«  fttiischen, 

inube»;    um  ihr^r  AV  i  Jl<"n  uiüBse  dein  Verehrer 

uie    Usscn^      denn    laicht    moclit«    «11  r    der  selbe 

'  r  r  -r  ä  b  r  en  k  b  nn  eti,     P»  ■  l^t  vrjtigiing  dieser  Dr<^hung 
•if    *?lc     i)ber    den  >  •  liiuch  longe  nip  aftcui 

,^et  prorul  faceüsat  muneris  aHcior  ciifn  ifD|ioi(nno 

ilf^nnarm     ^ri  iiMcioi  mniwrh^  M^ieagfoü,  <jni  aiiiorc 

(  ie  di'feoderc**.     Der  Dativ  aber 

I      ,   :ii  lU  fedk'Ot  wie  ^«^  ^oo  flefiin,  zu 

Jkn    bt?weiisefi«      Und  liegt  iriclii  in  d^r  Vul* 

.  rt*    Iroiiiel    ttt#  m.  Uti  i*  €.    polcxtatem  prai^mii 

r  s   ob*>n  Ötnidea   413»     Njidi  einigen  war 

ym  tiieltt  frattr^ö  xti  wiederholen  i    den« 

.ttrn    ii*tnli^'i    XI,  347.  XllI,  ^3j      öudi  als  Ad- 

7tj  111,  728. 

'irclireiben  de«  iim<?rn  Kümpf   dr-r  miifirrltchGH  Zärtlichkdt 

vrt  ft V  r  1 1  r!>  r'  Hy w  flt  *!  ie  W  i*  j  h  g  est  li  er;  k e ,  ii  i'  it  *  1}  u  m  n,  aii s 
^eg.  //r/im  /f  iif|>/.  /err€  wie  o«t*  «jwrtf;-a 
/a  tfmpiis  -  frrtmm  V\t§.  Ä.  TV^  217. 
»  weil  dif  '  !  n.  r*  vom  Klai^^i^henl, 
-hret  ßclH  IH,  5J9.  Öini,  lU 

y,   s.  bpanii.  z,  t.üiiiir.   in  DeL  258.     Be- 
//öf   in,  239.   Tib.  I,  fi,  63.  -  imrniaM  - 
'  ^  '-t{    Aid-  1  UT*d  einigen  Codd,    Ob  aher 
titis  -  atraty  welche  wiit^  Hom.  Aid*  2 


r<!ndi< 


*Mic:ei1,   vorzMzielif'fi!     '^^■'I    ^r.'i   Vif, 

uh   dem  Haub  ihm  >  ei» 

"|,di;  9,   itnd  vif4e  li   '    lu.ii n  bei 

1088.    Orest  457.    Meistens  war 

1,.   ,,;,     r    irr.     .:   1  I  .  riu\    Äelfen    Welfs,    wie  in  Argot. 

II,   43,   Pftftt*  Ult  05 :    nnmo*  jjß/^f  t^diins  öUj«rff.  -  fjiid, 

llitäf)dtj;cT  Virj?,  A.  1,  JIJt  j^^riV^wf  (iöMrr*  EacJ^franl  ani^ 
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Stipes  erat,  quem,  qanm  partos  enixa  iaceret  450 

Thestias,  in  flammam  triplices  posuere  Sorores  $ 

Staminaque  impresso  fktalia  pouice  nentes, 

Tempora,  dixeront,  eadem  li^oqae  tibiqne, 

O  modo  nate,  damus.    Qao  postqoam  carmine  dicto 

Excessere  Deae:  flagrantem  mater  ab  i^e  4S5 

Eripoit  torrem,  sparsitqne  liquentibns  undis. 

nie  diu  foerat  penetralibns  abditos  inus$ 

Senratusque  tuos,  iuvenis,  servayerat  annos. 

Protulit  hoAC  genitrix^  taedasqne  et  fragmina  poni 

Imperat,  et  positis  inimicos  admovet  ignes.  460 

Tom  conata  quater  flammis  imponere  ramum, 

Coepta  quater  tenuit:  pngnant  materqne  sororqae. 

Et  oiversa  trahont  unum  duo  nomina  pectus. 

8aepe  metu  sceleris  pallebant  ora  fatari; 

8aepe  snnm  fenrens  ocolis  dabat  ira  rnborem,  465 

Et  modo  nescio  auid  similis  cradele  minanti 

Vultus  erat,  mooo  quem  misereri  credere  posses; 

Qunmqae  feros  lacrimas  animi  siocaverat  ardor; 

mo.  —  Über  die  Sage  vom  Feuerbrande  450  ff.  vgl.  Schol.  2.  Jl.IX, 
635.  ApoUod.  ly  S,  wo  Jedoch  auch  eine  andere  Todesart  des  Melea^. 
erwähnt  wird,  porft»  von  £inem  Sohne,  häufig  von  mehren,  VI,  712. 
Fast.  Vy  35.  iiißanmam  wo!  Apollod.  inl  tijs  lax^9^S'  ^^P^*  ^<^- 
s.  zu  II,  564.  impre$9o  neml.  staminibus.  An  den  Fäden  hiüigen  gleidi- 
sam  die  Beschlü^e  des  Schicksals,  daher /oto/.  ttam,,  vgl.  Tib*  I,  7» 
1:  Hunc  acinere  diem  Parcaefataiia  nenteB  Stamina.  Das  temj^a  ead. 
iign,  iibiqu€  erklärt  ApoUodor:  totc  t^Xivxriatv  MiXiayqosy  ^frcer 
^  uaUfiiyos  inl  tijg  iayuQus  ^alhg  »ataxa^.  dorevonden  Par- 
zen» wechselt  mit  canere  Tib.  IV,  5,  3  f.  vaticinari,  promittere,  und 
eetrmen  von  der  Weissagung,  wie  Virg.  Ecl.  IV,  4.  lorrem  vgl.  611. 
Virg.  A.  XII,  398:  ambustum  torrem  CarywuuB  ab  ara  corrifdt.  Vor 
Heins,  ramum.  Bas.  3.  tirsum  als  Var.  mit  Gl.  ^^tirsus  vocatur  ramus 
avulsus  cum  foliis.  penetr.  imia  bei  Apoll,  xari&eto  tis  Xd^vaxa^ 
—  iatdas^  et  fragm.  mit  d.  Codd.  u.  alt  Edd.,  Bothe;  folglich  poni 
für  apponi,  wie  auch  menaam  panere  u.  ähnl.  Seit  Heins,  laed.  in  firagm. 
was  Lenz  erklärt:  ligna  in  fragmina  secta.  Ziemlich  gezwungen,  uad 
dem  folg.  pontia  nicht  entsprechend.  Bas.  4  in  flamina  aus  dem  Schreib« 
fehler /romtna^  von  2.  Hd.  et  fragmina.  Häufig  ward  et  in  tu  verfälscht, 
wie  gleich  463.^  Cort.  zu  Luc.  VI,  154.  tenuU  unser:  einhalten» 
acheint  aber  die  Gewalt  anzudeuten,  die  ihr  das  Abstehen  von  dem 
Vorhaben  kostet,  mat,  aar.  s.  zu  VI,  619.  —  Et  diversa  Codd.  u.  Edd. 
mit  Bothe.  Seit  Burm.  aus  Moret  In  div.,  wie  Goth.  A  von  %  Hd., 
i.  e.  in  diversa  consilia.  Eine  unnöthige  Nachhülfe,  die  das  hier  er- 
wartete Et  verdrängt.  Man  nehme  nur  diverea  für  in  diversas  partes, 
oder  diverse,  wie  diefs  bei  Ter.  Andr.  I,  5,  25:  cwae,  quae  meum  ani^ 
man  divorse  trahunt.  Aen.  XI.  865.  Auch  diverea  selbst  adverbialisch, 
Ov.  Fast  I,  383.  Mehres  bei  Rudd.  II.  p.  169.  duo  nomina  aus  mat. 
«or.  deutlich;  vgl.  Her.  X,  70.  Bentl.  zu  Hör.  HI,  37,  35.  palUbani 
als  Merkmal  des  bösen  Gewissoisi  Obbar.  zu  Hör.  Ep.  I,  1,  61.  auiam 
mit  Nachdruck,  qui  esse  solet  irae  proprius.  oc.  rubor»  als  Foüe  der 
fameni  Gluth  des  Zonu;  nbw  igrnw  i^fieit  ora  Luc  Vf  .314-    Bumu 
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Inyeniebantar  lacrimae  tarnen.    Utqae  carina^ 

Onam  yentus  \entoqae  rapit  contrarius  aestos,  470 

Vim  ^minam  sentit,  paretque  incerta  duobus: 

Thesbas  band  aliter  dnbiis  affectibos  errat, 

Inqne  yicem  ponit  positamque  resnscitat  iram. 

Incipit  esse  tarnen  melior  germana  parente. 

Et,  consangoineaa  nt  sanguine  leniat  umbras,  476 

Impietate  pia  est.    Nam  postquam  pestifer  iffnis 

Convaloit:  Rogos  iste  cremet  mea  \iscera,  mxit. 

Ulque  manu  dirä  ligauin  fatale  tenebat> 

Ante  sepnlcrales  in^lix  astitit  aras, 

Poenammqae  deae  triplices,  furialibus,  inquit,  480 

Eamenides,  sacris  \ultus  advertite  vestros. 

Ulciscor,  facioque  nefas:  mors  morte  pianda  est: 

In  sceloa  addendnm  scelus  est,  in  funera  fonus: 

Per  coacervatos  pereat  domus  impia  luctas. 

An  felix  Oenens  nato  yictore  fruetar,  485 

Thestios  orbns  erit?  melios  Jngebitis  ambo. 


z.  Tal  FL  m,  21 B.  —  /er.  animi  arder  9  ira  anuni  ardens.  lacnmoM 
aeml.  misericordiae  in  filium.  —  Über  das  Plusqpf.  Ind.  necvo,  nach 
?n»,  worauf  der  Nachs.  m.  d.  Impf,  f  nve».  folgt,  vgl.  K  r  ü  g  e  r '  8  Untersuch, 
a-  <L  Gebiete  d.  lat.  Sprache  11,  S.  277  f.  --  Inotn,  lacr.  neml.  misericordiae, 
i.  e.  itenun  laerimavit  misericordia  tacta«  venhu  -  aesius  erklärt  Ot.  selbst 
tn/ii  Aifttiit  iadabar  et  undii  Trist.  III,  %  15.  incerta^  vie  dubia  Tib.  II, 
S>  40,  stehendes  epitheton  v.  Schiffe,  das  von  d.  Winden  unstet  getrieben 
^ird ;  hier  mir  Nachdruck  von  %yrei  entgegentobenden  Mächten,  neml. 
<ies  Windes  and  der  strömenden  Fluth.  Ähnlichen  Zweikampf  s.  bei 
I^'ic  y,  698—609.  «rrafr  agitatur  huc  illuc,  vexatur;  auch  von  Gei- 
itaanentachlomenheit,  Fast.  IV,  361.  mWtor  fortior,  superior.  Sinn: 
•tiDor  Bororis  saperat  maternum;  vgl.  rexque  patrem  vicit  XII,  80.  «aa- 
mne  caade  filii.  ierUat  vgL  pianda  est  482.  Über  das  oxymoron  imp. 
pii  ett  8.  za  III,  5.  convai.  ähnl.  Metapher  von  Lebenden  entlehnt 
« ie  VII,  77.  Was  ist  von  cancaiuit  einiger  Codd.  zu  halten !  viscera 
«  zu  V,  18.  und  Ruhnk.  zu  Her.  XI,  90.  iignvm  zur  Abwechselung 
m  kirrem^  ramum.  Wie  iignum  fatale,  so  etipes  fatifer  Pentadii  Eleg, 
<i?  Fortuna  21,  Was  diese  arae  waren,  zeigt  459  f.  So  ara  eepulcri 
^on  einem  Holzstofse  Virg.  A.  VI,  177.  Foen.  Deae  etc.  also  die  Fu- 
rien ruft  zunädist  Althaea  an,  nicht,  wie  sonst  gewöhnlich,  die  Manen 
derer,  denoi  das  Opfer  geweiht  ist.  für.  sacris  denn  das  Opfer  wird 
iiis  Rache  gebracht,  gehört  also  eigentlich  den  Furien  als  Urheberinnen 
(^er  Rachsucht  an.  ülciscar  neml.  nefae ;  denn  den  Mord  ihrer  Bruder 
viU  lie  rächen.  Zusammenstellungen  wie  mors  morte,  in  funera  fumte 
4*nisprechen  dem  aufgeregten  Gemüthszustande,  und  machen  grofsen  Effect. 
inutvr  eines  Genusses  sich  freuen,  vgl.  Drack.  z.  Sil.  XII,  566; 
von  Personen,  als  Gegenständen  der  Freude,  wie  hier  und  Her.  II,  79: 
fntüv  meliore  marito.  Cod.  Moret  feretur^  worauf  auch  Marcl.  z.  Stat. 
J^iW.  V,  1,  33  verfiel;  vgl.  VII,  61.  felieem  ferre  Prop.  II,  17,  11. 
^}^  fet,  feretur  liegt  der  Empfindung  der  Althaea  fem;  in  ihr  regt 
kicb  Neid,  dala  Oeneus  im  Besitze  seines  siegreichen  Sohnes  sich  freu- 
n,  Thestins  aber  der  Söhne  beraubt  trauern  soll.  Auch  meliui  lug, 
°a6o  spricht  für  die  Volgate.    Einige  Codd.  Heins,  /niatiir,  deswegen 
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Vos  modo,  firaterni  manes  animaeque  recentes, 

Ofificiam  sentite  xneum;  magnoqne  paratas 

Accipite  inferias,  uteri  mala  piffnora  nostri. 

Hei  mihi!  quo  rapior?  fratres  ignoscite  matri!  490 

Deficiunt  ad  coepta  manxifi.    Meniisse  fiatemur 

niam,  cur  pereat)  mortis  mihi  displicet  auctor. 

Ergo  impune  feret;    vivusque  et  victor  et  ipso 

Snccessn  tumidus  regnum  Galydonis  habebit? 

Vos,  cinis  exiguQs,  geiidaeqne  iacebitis  ambrae?  495 

Haud  equidem  patiar.    Pereat  sceleratus  et  ille, 

Spemque  patris  regnique  trahat  patriaeque  roinam. 

Mens  ubi  materna  est?  abi  nunc  pia  vota  parentum, 


er  auch  im  folg.  eat  sl.  erit  wollte.  Das  Futur,  aber  in  der  Fra^e 
spricht  d.  Gedanken  mit  mehr  Zuversichtlichkeit  ans,  und  erhöhet  dio 
Stärke  der  Ironie;  vgl.  493  f.  f€ret  und  habebit.  Wir  pflegen  freilich 
dafür  den  Conjunctiv  mit  sollen  zu  gebrauchen;  so  Llv.  XXly  10: 
dedemus  ergo  Hanmbalemt  dtcei  aiiquisy  wo  auch  einige  Codd.  in  dedü- 
mus  verfälschten,  mel,  lugeb,  bekannte  Kürze  für  melius,  convenientius 
erit,  si  ambo  lugebitls,  Ramsh.  S  986.  recentes  s.  zu  IV,  434.  sen- 
tite beruhet  auf  dem  Glauben,  dafs  die  Manen  derer,  denen  ein  Todten- 
opfer  gebracht  wird,  dieser  Feier  sich  näherten,  und  ein  Gefiihl  dessen 
hätten,  was  in  Bezug  auf  sie  geschehe,  officium  pietatem.  magnoque 
pretio,  Beml.  filii  mei  nece.  mala  pign,  Apposition  zu  inferias,  s*  v.  als 
laalum,  impium  fillum^  quem  pro  pignore  amoris  i»  utero  portavi. 
igno9cite  aus  d.  folg.  di^f,  ad  c«  mmu9  deutlich,  mermsae^  curpereai  sel- 
tenere Verbindung  für  meruisse  necem^  oder  perlre.  mortis  -  auctor 
nicht  Meleager,  mortis  Tbestiadarum  auctor,  sondern  energisch  redet 
Althaea  von  sich  selbst  in  der  3»  Person:  displicet  mihi,  quod  a  me, 
matre,  mors  ei  infertur.  impvme  feret  absol.  wie  XI,  207,  ungestraft 
davon  kommen;  gewöhnlicher  mit  einem  Objectsaccusativ,  z.  B.  gen- 
tesque  snbattas  vix  impune  feres  Luc  I,  288.  Zu  cinisy  wie  pulvis  Fast 
Vj  65^  vgl.  XII,  616  f.  Anacr.  IV,  9:  'Ollyn  ^e  xdoofjttg^ti 
xorigi  vgl.  Gier.  u.  Jahn.  Die  von  Jatm  u.  Botbe  gewählte  Abthei- 
lang  Per.  scelerettia  et  ille  verlangt  den  Gegensatz  Vos  iacebitis.  Auch 
Planud.  l^fitu  x»\  6  ToXfititlag  Ixsiyog^  xccl  etc.  Die  gewöhn- 
liche sceieratus;  et  ille  Spemque  etc.  gibt  dem  et  ille  eine  unzeitige  Be- 
tonung, trahat  von  Gebäuden,  bei  deren  Einsturz  ein  Balken  den  aa- 
dem  nach  sich  ziehl,  übergetragen  auf  Personen  oder  Gegenstände,  de- 
ren Sturz  und  Untergang  mehre  folgen;  Aen.  IX,  712.  Sil  1,202.  XIII, 
320.  Luc  VII,  343 :  unaque  gentes  Hora  trahit.  Indessen  trahat  anders 
bei  spemy  anders  bei  ruinam  zu  fassen.  Fragen,  wie  ubi  estf  ubi  sunt, 
drAcken  das  Vermissen  oder  wenigstens  das  fruchtlose  Vorhandensein 
von  Gegenständen  aus,  bald  im  Gefühle  der  Wehmuth,  bald  des  Un- 
willens, bakl  der  Verachtung ;  vgl.  XIII,  92.  340.  Her.  IV,  150  das. 
Leiinep.  So  Tib.  II,  3,  28:  Delos  ubi  nasc,  Phöbe^  tua  est!  v6>  Del- 
pkica  Python t  Eurip.  Phon,  tto^  xal  ja  acXiitf*  aiylyfjiajtt.  nunc 
seit  fiuriK  ans  uiigenamiten  Codd.,  allerdings  gewöhnlicher  und  nacb- 
drücklichef  als  das  herrsch,  sunt;  indessen  auch  dieses  nicht  zu  ver- 
achten, vgl.  XHI,  340>  ja  vielleicht  darum  bei:«ubebalten,  weil  auch  im 
folg.  Veise  sunt  zu  ergänzen?  pia  vota  par»  ^yquibus  superstites  sibi  fili- 
OS  vovettt  parentes,  ne  turbetur  mortalitatis  erdo^.  Burm.  Ubei^aupt  das 
ieierlicbe  vsto,    tovere^    häufig  von  Eitern  und  deren  SteilverUretem  in 
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'.  i     vfl  tnv  '      ■'  I    L'.     .',.  *  scpulcriif. 
ipio,  tJtn^rfneo,  ÖuhI  a^.im  ?  modo  valnera  fralram  SOS 
ilos  iDiüi  sunt^  €t  täntao  eaedis  ütiag^o^ 
imuni  [>ieUs  maleruaqtjü  nuniiua  frantfimt^ 

l^fhitiiiöfKlo,  ikro  vobi«,  »olatm  vosque 

^  i  *  ifrä^^ue  aversa  trenicnti  5lü 

li  ES  rf><l  ille  ilediNÄ« 

'  •'  II     ■  ,  .  ■      ah  ignibus  arsit, 

aUfue  abseQd  ilaiuiu^  Meiea^ro»  in  ilü 


.1.  ^4 

291  (in  T 

gen 
I  :/a4 


H^icb  daiturch«    daii  icli  ilitn  Bräiid   nklU  au*  lirm  1 
i(T.  fr/1  i    r.   ^nlfti  lijji^  H,  KU  llt  379.    8o  rvon  «i^'c*  /^r 

*'  '    '  %.  |i«  it;«  Ii  14.    prmmifi  inm*  füi  |i«jriiajii«  Vt. 

'  ISA  mrorn  treffen   eiitg**^**ngpÄHKt^r    /'  '         ' 
7 am  %.  zti  II,  l&l*     Für  fun/.  Cur!    , 
lilct    atirh  PlAtintL    luii  in  lixit&ii      vgL    AJJ« 
:  tf   ttntf   tKulot  ikrq*hte    stAbit   im^M^,     üöcb 

\    «uni  u.  d4;K  nicht       i    J>  >i;     »,  1|^  |§g, 

■-    •?  '    "  <     '-  :    -r-t     Tnolli- 

..-.,;  .    ,,,-.  JIj-^  h.   (,+-   i.o.i^M,  .,  *?lc. 

j»(7.     Mttififia  „liüum,  quem  in  scj* 

......    -^/[   waritin  I    aut   d.  aut  v.    liÜtifi^c* 

uml   zwt*ltf4Imftrn    BiscIii'jnMngfn    od  fr  Zu- 

»7  f,  XI,  47H*  llrr.  X,  3L     Am.  \I,  154:    mit  vttleh  öul 

,    All  intu  t^n.  v^i^  t itrtici* /oro«  Ken  XI V,  ^6  <!««*  Itulmk, 

IluTtn.    iitrv   5  C\mI^L,    uf)4  Rhi^n.  l.p/<.  3.  Gmb*  A   u    pr;  m, 

U*>r  « idit  II,  M%  nodttrum  tflc-,  wa»  «brr  nicht  wohl 

\  ilif»  wimarcbif*  aiidi  Jj&hn  zuriick^    alindiagii  dus 

.  I  tiurrli    fl6  dii*  eiilfernk*r  wirkende  lli^atb  Aiiif Griten- 

I    I.  11«  p.  367-,  «iso  iinii**fK  *»U  iitt  närb«t  Yorherge- 

im    mk  i}\\   mit  in  i'/ia  Wl^^l   bütleutiamer 

ll  M^^r  ik'tn    Wrbffrmi-n  dir«  Jti      i*- ^    ju^iu- 

,)    d<'»  lk>lÄt"«    lir;;f   /^^i^Wteh  -         '  then 

"*'t  i  f     1 1  r '    t f   -  ■  ;  f fi  n  h  i  n  d f -m  f »**f;*' liN,*  1  #.il    ^ ,  .^ t^n«  - 

rrtdin»    Hu  «.       Ktuliirbrr   ßammü   vUentibu^ 


ÖS:     tttr   t^r 

lfm  cTi'Uk.i    •!.-''-  1- 
Ih-i     wttn4rr(Tiiri*n 


ind 


afijrtf«;«  arjcr««<  *«    ca}JiiJ    i^ncf 
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Üritur,  et  caecis  torreri  viscera  sentit  615 

Ignibus;  et  magno«  superat  virtate  dolore«, 

Ouod  tarnen  ijnavo  cadat  et  sine  san^uine  leto, 

äaeret:  et  Ancaei  felicia  ralnera  dicit; 

Grandaevumque  patrem  fatresque  piasque  sorores 

Cum  gemitu  sociamque  tori  vocat  ore  snpremo,  520 

Forsitan  et  matrem.    Crescunt  ignisque  dolorque, 

Languescuntque  iterum  j  simul  est  exstinctus  uterque, 

Inque  levcs  abiit  paulatim  spiritus  auras, 

Paulatim  canä  prunam  velante  faviilä. 

Alta  iacet  Calydon;  lugent  iavenesque  senesque;  625 

Vulgusque  proceresque  geraunt;    scissaeqae  capiilos 

Planguntur  matres  Calydonides  Eueninae. 

Pulvere  canitiem  genitor  vultusque  seniles 

Foedat  humi  fusus,  spatiosumque  increpat  aevuih. 

Nam  de  matre  manus  diri  sibi  conscia  facti  530 

Prop,  IIL  22,  31.  Die  Virg.  Stelle:  Daphms  me  maiua  vrit:  ego  hanc 
in  Daphnide  lavnm  Ecl.  Vlil,  83  hat  mehr  in  d.  W^orten  als  d.  Sinne 
nacii  mit  der  unsrigen  Ähnlichkeit,  und  findet  ihre  Deutung  in  der 
Theocrit.  von  denintpp.  angezogenen  Stelle,  virtute  von  männlicher 
Kraft,  standhaftem  Muthe,  wie  von  Hercules  IX,  163.  ignavo  leto  vgl. 
Luc  IV,  165:  nee  iiceat  pavidia  ignava  occumbere  morte,  das.  Cort, 
Ähnlich  Met.  VII,  644:  leto  moritttrus  inerti.  —  Ancaei  s.  oben  400. 
fratresqtte  mit  Codd.  u.  Edd.;  denn  nach  ApoUod.  I,  8,  1  hatte  Melea- 
ger  3  Bräder,  Toxeus,  Thyreus,  Clymenus ;  nach  andern  mehre.  Woher 
Heins,  sein  fratrenque  habe,  findet  sich  keine  Spur,  sociam  tori  i  uxo- 
rem,  Cleopatram,  oder,  nach  einem  mythischen  Namen,  Alcyonen.  ore 
Bupremo  wie  lumina  euprema  VI,  246.  Warum  matrem  nur  in  Vcrmu- 
thung«  forsitan!  —  ignit  in  foco  Althaeae ;  dolor  s.  516.  Den  Vs. 
Paulatim  canä  etc.  tilgten  nach  Heins.  Vorgang  Bona.  Gier.  u.  andere, 
weil  er  in  einem  Pfalz,  fehlt,  in  4  andern  am  R.  steht,  und  das  vrieder- 
holte  pauL  ihn  verdächtig  mache.  Zu  rasch  abgesprochen.  Gerade  das 
wiederkehrende  paulatim  veranlafste  beim  gedankenlosen  Schreiber  die 
Auslassung.  Der  Vers  ist  aber  zur  Vollständigkeit  der  Vergleichung 
nothwendig,  und  mit  Recht  von  Jahn,  Bothe,  Lemaire,  von  letzterem 
mit  prunam  canä  nach  Par.  A.  Rhen.,  zurückgeführt  worden.  ,,Rogus 
et  dolor  Meleagri  simul  primum  crescunt,  tum  languescunt,  deniqne  ex- 
stinguuntur.  Vt  autem  paulatim  prunae  rogi  favillä  obductae  sunt,  pau- 
latim etiam  anima  Meleagrum  reliquit.  Ex  consilio  igitur  repetiit.poeta 
voc.  paulatim^  etc.  Jahn.  Der  langsam  in  Spondaeen  sich  dehnende 
Rhythmus  sagt  dem  Gedanken  eben  so  treffend  zu,  wie  der  characteristische 
Vers.  20  in  Virg.  Ecl.  V:  Exstinctum  Nymphae  crudeli  funere  Daphnim 
Flebani,  —  Alta  iacet  g  clara  et  superba,  aus  497  deutlich.  —  Plan- 
gtmtur  g  se  plangunt.  Eveninae  vom  Flufs  Evenus  in  Aetolien,  auch 
Lycormas  genannt,  an  welchem  Calydon  lag.  Über  die  doppelten  patrony  mica 
Calydon.  Even,  vgl.  Her.  VI,  103 :  Phasiat  Aeetine,  das.  Heins,  und  Eleg. 
ad  Messal.  Inachis  Acrieione^  das.  Wagn.  Pklv.  canit.  etc.  als  Zeichen 
tiefer  Trauer,  auch  im  Morgenlande;  s.  Micha  I,  10  das.  Hartmann.  foed. 
stärker  als  aspergens,  aber  legitim  in  diesem  Falle;  €at.  LXIV,  224* 
canitiem  terra  atque  i^fu$o  pulvere  foedans.  Virg.  A.  XII,  611:  Cam- 
tiem  immundo  peifiuam  pulvere  turpans,  Pind.  Theb.  323  vom  Atriden : 
Iliacoque  iuoe  Joodaret  pulvere  crinee.     Zu  epat,  incr.  aev.  vgl.  acanat 


Digitized 


by  Google 


^IF!T\MORPH0SE0N  ÜB.  VIU. 


43 


|it  poeims  acto  per  viscera  fürro, 

mihi  St  centum  <l*nis  ^r^  sonantia  lin^U, 

t »•  capax  *<  ■■' '-  ■  ■ '  ■'  -sei, 

litia  peclora  tuiiiiuüL^  S3S 

jj>*i^    |>oi»ilo  clafit  osciila  IfcU*, 
o  cinerea«  hnuslos  ad  pcctora  pressant  f 
cque  iaccot  tuoitilof  sigaataque  saxo 

compleiae  lacruiias  in  liOtiutia  fimduot,  640 


V^Brf    #/un<     dli'     TTi 

!-'  n  Codd 

-xltm«aaiiMseit>; 

1    7.«»^t 

>r»n     f».t*^^  f»»"-! 

-      %    ..--K 

w>t  M  AlbböT,  Fi<^.  104.    JVowi  k0n4tgc  erncn  Grwnd  mehr  iirij  wir* 

'^*   11        ""     '       ,<  L»*het»   virwÜfi^rht,    weil  ncmlirh  ilic  Mutier 

''  voll   wtfm  iiloli  il(»n  Üh*»fg»iig  '£11  dntt»  n«wi»ii 

i>hin'   ;[;**fiiile  im  itren;;»!«-'!!  Sinn*?  tntie  voHii*ri?ehemle 

nndm]    v^l.  VI,  271.     CiroiL   z,  Liv,  XXIX,    8,  »    — 

nrbit*  «iL  Ktld,,    vöfur  ftiR-h  die  Vftf. 

Nur  Ik*.  3*  *1.  tt.  K-  fio«h,  B.  I.psfi,  L 

""^  t'ini*^t*ti  bi*i  Hfinü.  vorzirlit,    Scbeinl 

Kin**i   Hudern  iWkKuri  iJ*t  Alibgea 

i  i  ,<  i  >  *f  V  , .  >r    .V  «  >*  rt  r  *ii*    li  k  %?  O  i'«    Jf  «1 

Ef\giis.  174.     Bei  Ati- 

'       iTid  li^jjerbo lisch**  Rede- 

1^%     Voran  jeint;  IIodi.  JLII, 

■■n  fj  iknguQf  ctntmn  smi  &ra* 

Itrjta  tox.     Ai!iu\I,  i^Uw  f,      Q\\  Fa«,  II,    11$.     IVn.  V» 

efihnf  ht€  m*if  ff/,    tmtum  aibi  iM^^cert  vocrt  C^nlum  on*  fi  iin- 

'   '  "  ^    v>;L  mit  V».  2$,   «lü*.  Fl  um.    üergld- 

!"ti4:*?rn  GfSfiiMüudfn  anaiiwend*.'«,   i*i  bei 

■  v-ii  beziehen  l  ClAnd.  in  Cons,  Prob.  B$i 

.HR  ora.  . —     MQtianiia  tingyis  Codd.  ij, 

iVoufc.',  mau  *lagrj;«*n  sonantiaf  tin      -     ^    ^      .  n^/irff 

|i  h  iri>i.  Äiix  3  «\hJ*L     Kbur  würde  r«  i  v/fVi, 

It   i^. -■.... /.Ulis:    von   Cfnliim^   «o  ei«  Cod,  Hvni^.  ...  i  i.i.Mid.  ei 

Uta  .T^  0  i  i'  rp  w  ►' «  />jrfj<;  ^xt'fiiy  xttl  ylt^aatt^  r  o  <t  u  i-  na;  vtc. 

,-fntHm  »iji|.i.*ri*i?inr  ^*    <^;i     VirnA   ,  in^bf^'ioudere  BUtmmftm  ran- 

i'  ut  livi'Hiit,     rrjrfiif,v  lVlid<'fl- 

I      IS   II.     ti         .1  ■    f '  xdmck  baiifi^f^r  Wiederbolung 

,s,  oben  l6iJ.    Anjav  jh.  11^33^.  ipti^ppo§\  iecto;  Tib,  1,  L  61  r 

punlum  mtj    Belia^  fectü,  —     ihst  cintrem  s  coTirrema- 

rii.     Aftn^fotf  ;  collfctoij    IX,  35.    Xlif,  426;    al»o    U9li>f 

'W'A^  H#»iii«,  Hilft  UÄOar   Arj^eiit,  prriHh.     Die  CoiT»»idel  eiit- 

^   :  r,  ihirt   owÄ/m,    M'ie   l,p/.,    2  hat,      Di**    Arhlb*'it  von 

rn    itrriiin^iit«^  pn^mifut,    bexea|tt  die  Nftchfttimuijg  bei 

[f     i  '    rfm   orSaiar  prcs^unt   ad   pectora   matrtti    vijL 

!  <L  Ijurm.    St:hi*v*rher  im  Ufr^oft/  lins.  3.  Lj>5^, 

I   j/ift.  0,  Eer^mAnr».     nßuMiif^uc  wie  IX ♦  3ß6;   kbnitch 

—     tt^iT.  iriiLTf»  /V*>miria    —   in   ntimintx  fund*  nebnie 

ii.iMifii     o.  Ati^l^i?*   mit   labrtsf  ZuÄtimmüiig   7-iinirk.      Bunn. 

ir  \h  ti.  «***  2  CcnKL  w#ti.  «rtTÄ  .Yomrwe-iii  /lommc  /wnd,   ^Sa* 

mr  nonwnp  »ive  carminef    td  qiiovU  (itula;  ti*m  ipwim  nomen 

»oa   um  r<*ct*   dicitur."  Burm.      Da fi   aber  bi^ides^    M^nan  rrm 

in    izL^o^    und  jf>nar«  tctJvn  r^  gtvagt  veitle,    »,  i.ti  II,  ^16* 
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Quas,  Parfiiaonlae  tandein  l-iübii*!  ctadü 
ExsaÜal.a  datntis,   praeter  Gitrgcnqup  mirtitöque 
Nübilis  Alcnie»a€^   iiati«  in  corpore  pennb 
Allevat^  et  iotigas  per  bracliia  porrigit  alas, 
Curneaque  ora  facit,  varsasque  per  aera  mtttil. 

Interea  Theseusr,  sociati  parte  laboris 
FnnclüSj  Erechtlicas  Triton iilos  ibat  ad  arc<*s. 
Claustt  iter  fecitoüe  moras  Acheloüs  eiiiiti, 
Imbre  luaiens*     Succede  ineis,   aitj   inclite,   l€clls> 
Cccropida^   nee  le  conimilLe  rapacibu«  lindis. 
Ferre  trabcs  soUda^^    obliqitfiqiie  volvere  magoo 
Munimre  ftaxa  *iOlent.     V^idi  cofiiernüaa  ripa© 
Cum  fi;r«?jibu«  »tabula  alta  trahi;   uec  fortibus  illic 
Profuit  armcotis,  aec  equia  \elacibus  esse» 
Multa  quaque  liic  lorreiifv  ntvibo^  de  moBte  soluUfi^ 


5S5 


vgl,  IX,  5G6*  itgnai  Mua  crimma  gemtfir}^  Luc.  VI  11,  771:  inUrt^  pcJW» 
Migntjmit  Htom  9axn.  Vir^r.  G.  II,  ^t%-  tueü  re^im^m  in  rttrlitr  ri^ 
^TtttnL  l>ii?  \V*i?il*»fholn»Tg  NomtHik  -  in  nomina  »eigt,  iUh  nirhl  auf  $Mxm 
der  Ton  Ib-fi*^*  duhrr  VoCä  rrcli4i|;r  —  und  nmarmi'ii  *li*»  Mflrmf:»r* 
KamtfUÄHS't  und  belli rii HC ti  dit*  lhi*H<T«triT  IViim<*fi  tn il  '^' 
pstit.  Alinlicli  11,  33d:  ttomfH'fm'iL  ZiiTWfedojho(rjttgdi-!«if(rlt>^ 
in  glekbem  Sione  mit  Nacbdriick  \^l.  601:  föeum-tocv^,  Trht.  \, 
11  i.  ifmfmra,  Schnn  seltener  ist  dJcWied^^Hiohuip,  ^o  döwHh«' 1^1 
mit  vi»r^ch*f*lpncr  B<*7,ifhiing  ku  nehmen  ist»  vtk*  538:  c^^trrf »t  -  ctur 
^  i\ij/A.  thmiU  €».  Opfif«e;  nan»  öfiitHi«  filiita  vmt  PÄfihootit»*, 
»,  oben  271^  1  ermxiiafii  enttprirht  drtn  ?*A;i(>otM?«  i>i/^uo»'  Kdr 
12«7  Bo.,  «I«z,  V»kk,  «wr,  »ofr,  j4itm.  c,  Ifcianiram,  Hcrctilni 
Utit  verwjindi'litTn  wbtcw  also  xwei,  Eflrymcdr  imd  Mi?1iiiii|>iio.  fxr  W 
i,  iv  per  spatiiim,     iibi    bracbia   litcrant,    —      Ah  Vrig*4   fiivi«« 


Blelrju^nilc!»,    l'crl»' 
546  — 61  L     ^ 
tcbctt  M^-ere»,  and 
dos  geologische  Vr 
iV,  II,  Bö.   -    0 


..- .;:.  ■!,..   n.  ,    .^     f I 

tin  dif*  \ot%e  ahr    . 
Dichter  ihfil*  drr  linwlttiidj,   dal«  äucb  bitr  einigt-  AbemhtMier  drj*^ 
«4>iis  vorltonimin»,    Itw^ils   d^ffl  eine   älinlicbe  Rftditf»    wie   die  der  ^ 
gewtfteo  war,  vom  A^helons  gi-nottimen  wird, 

»üciaii  p.  frtfttjn  ^  tna  TeiiAiioni»  Calydonia«!  ^Miir  These«! 
leagri  sociui  ■'  .  .  raf,  ^art«.  Ereckili.  ad  «rcr«  ft.  «u  VI,  677» 
nißr  Codd.  /i^;  %    dem   Sinne   niich  i^leicb^    v^l.  von  den  At 

nem  Vopulm  hrtf/tffftmtm  Prop*  li,  6^   **     Ind,  n;  :     !   i     !i 

rtafnten   metAien«  Efcrhtheas,     MiJi   beachte  di> 
Alheim  fttti  ak-gc«chkhtbcheni,    Kr^r^M*«    nrio    i' 
Gcsicbtspnnkte.     f/niiJttf  biJdlieh  wie  VI,  45?.    mo? 
reinere;    Vir^^.  EcL  X»  II,     Prop.  I,  12,  2  da*.  Bin  hü.      h..,,  ..,. 
vom  Piiidua  kommtp    Aetolien   von  Acurimnien  »c-heidet,   itnd  dann 
lliiel  llbnai  ^^<f^^*>r%  nhur   int  Meer  mfäiefittr    kannte  dem  ntis  Culvil 
iMMh    Alben    7  lirenden    Tbe^eni   wobi    keiu  Hindernif«  michd 

Ei  i»t  alir>  dh  .     ^,.   -rapb.  Angabe,    wie  winche  andere^    nicht  »tr 
X%i  nebmen^    »oiidern  auf  Rüchiitini;  der  Eniihlun^  zti  selben«    welc 
itufl  eiamAl    d«n  Xlteteiii   mit  Acbtdotis  in  Verbindung   bringeo 
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turbmfi)  iifvimüia  vortic©  mer^it* 
tsl  rriiin^s.    solitu  dum  Üumimt  cutritüt 
c^ipiat  suas  nlveu«  und&s. 
f-iue,  Aehdo^I,    dum  1*4« e 

'lit;    rl  UKUit  ulj*ij4|iie  est.  560 

/|iHi[ri4.a\  r  h      ili'<   <0|>hi'4 

^Ucin^'  •■■•i:ae. 

Ilüt>S     l^arili     f"!r^"f      fl'nrf>r.tn^     »rürNkrt» 

AearnaniiBi^  ^ 


itruxcre  epulU  inemaÄi 


ii- 


te  reiuütis 


fff  fof*  B«cbr^ib*  des  Stronir*  vgl.  Lwcfct  I,  21^2  ff*  Virg.  A*  II, 
'ffi  iojta  tcbräg  in  den  riiifä  ^esrürate  FeUniiicke, 
Mfn  ftoncliwjviiger  wiir,    /^u  ^5(1  L  vgLAvien*  lle- 

•«    Kl  loiflJi  /fi^#  r«f/^yi  ^/rtÄi>  rt^min<f  iitvan*    In  JO- 

uiel/^i.*!!   unil  H«eriih«tii»m(*n   7aiglcieh,    djider  mit  de 

i^tr    Luran.   V^   4**5:     nunc   mit  nit-f*    nunc    im^r^ 

fur6tiu'iif  hl  modum  turbiiiin    *se  vo1vl^ii$,    gfbölt 

I  dm  Mküfiern  J^uittin.    lirr^l.  Hiten  lu  tliuüi^r  L^rzkliltjni;  mehvi*  ^'^r^ 

t-1^      itmr»  \om  Güiißr  *!*%  Wii^^fer»^    P»op,  IV,  4,  5ü*     /i-wur*  hUr 
a   uatum  »ficia«*»   wie  VI,  3a I.   Vir«,  G.  HI,  335^    ^ondlrm 
_        "«'t<pi«  ei  locidjuij    \^L  UT,  ||)|,     lifj^-r  suux  %,  xu  VV,  489- 
m  '  i!i.  der  GroUr  ah  Ayf^iiiHalir»  iur «Iffullurüi^oU  f^L IIU 

W  l^it     ii«   316;    Antra  #wfri/,    loftAtr   iaqucQtatjuf  pumict   tnio,  — 
^»»>  i.    c.   <»t  ««p«rit:     Fit»i.   IV«   4 95.      ^umma»     oppos.    (fHust 


'Luih. 


lV*»#rT|*Tf  . 


t  iiifrnant'^s  in  uai»arU  dtfitin^ut^bAJit  ifiui^t  luvtet Iaühh   oli^  Tcr- 

i^-  ttrvi  Pijrptirmti»chcfo  mit  tinandt-^r  »hv^rliselnd  ncUmuckieu  ^k^cli 

'  '    ■  Ücck4*n  zicil,    den  obern  Th«;iJ  der 

.      . .U't   b4*£,  llaa.  4,  v.  vi^U  Hd.    ß«i.  I. 

.    kulifiiT  f/^.      ;  1   'VW  sivp  diriT),   v*l  citi»  par^ 

alto  1^18151  ;^  ^^.Y^  JVfldimiUtt^i   ab   der 

r(  «fiicr    ihr^   flatiplEaaai/.c]t  hielten.    Ixtuftiif/«  ririüiousj 

ibeii  311    Narytaui   ^«natinu    I^i^t  Troe^cmirj» ,    wahr- 

•  ou   ^inom  tpacerii  AulenÜiali  in  lioeirti,    vun  wa  «»r  dem 

le«  Tb(»aMa  nidi  Cd|d<»ii  gefolgt  i^ar.    rnriä  tarn  tp.  elr. 

war  ld<^r  «M  rt^  ef^'^etllaaf  Kii  »4*b«T».    Bk  «neislmi  C©dd* 

le,     Zugegeben p   dal'ji  iti  eJniji;t:ß  Rc> 

4   f^iitciis   Jial*e  kömnitt    vi^  parm* 

Cif,  3§^l  ö*  »M    90  wird   doch 

Ml  hijtÄ.t*    mr.  geben   die  Ült  Edd*» 

•TfVJ»    vervl  l'ber  ila»  suliaiaiitiv.  cünh  v^L 

_  i«».  IL  p,  4«^   K        !r;f/i  d  teilten  sehe  NebeafoiQ  vmi 

Üv.  U^ii  V>  47a  VJI»  ä(N»'    f^ft/oTbeieo.    tcifi^V  «»epe  pro 


^c*»f,  «ra»  naao  mit  pao 
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In  pemmä  posuere  memm.    Tamjnaximas  heros, 

Aequora  prospiciens  ocolis  subiecta,  Qms,  iaquil^ 

nie  locus!  —  di^itoque  ostendit  —  et,  Insula  nomen 

Quod  gerat  illa,  doce$  qaanquam  non  una  videtor.        575 

Amnis  ad  haec,  Non  est,  inquit,  quod  cernimus,  unum: 

Quinque  jacent  terrae;  spalium  discrimina  £allit. 

Quöque  minus  spretae  factum  mirerie  Dianae: 

Na'ides  hae  fuerant;  quae  quum  bis  quinque  iuvencos 

Mactassent,  rurisque  deos.ad  sacra  vocassent,  580 

Immemores  nostri  festas  duxere  chorea^. 

Intumui,  quantusque  feror,  quum  plurimus,  onmiam, 

Tantus  eram;  pariterque  animis  immanis  et  undis 

A  siivis  Silvas  et  ab  arvis  arva  revelli, 

Cumque  loco  Nymphas,  memores  tum  denique  nostri,    585 

In  freta  provolvi.    Fluctus  nosterque  marisque 

Continuam  diduxit  humum,  partesque  resolvit^ 

In  totidem,  medüs  ^ot  cernis  Echinadas  undis. 


plantis  pedun,  quae  iniprimniit  Signum  pedum;  Aen.  V,  566:  vesiigia 
vrimi  alba  pedis.  Die  Bedienung  in  entblöfsten  Fülsen  var  Zeichen 
der  Ehrerbietung;  Spanh.  z.  Callim.  in  Cer.  125  bei  Gier.  Za  671  f. 
vgl.  VI,  489**  Bacckut  in  auro  pont/tcr,  dazu  Anm.;  hier  in  gemma  i. 
c  in  poGulifl  gemmeis,  wie  gemmaeque  capaces  Excepere  merum  Luc.  X, 
160  das.  Trill.  wt.  discr,  fall.  i.  e.  dlstantia  efificit^  ut  singulas  et 
discretas  oculis  discemere  non  posslmns ;  vgl.  mare  et  tellus  nullum  dis- 
crimen  habebant  I,  aSL  Über/a//.  s.  zu  VI,  60.  /actum  neml.  die 
Sendung  jenes  Ebers  aus  Rache  über  Hintansetzung.  Vor  Naides  denke 
scito;  vgl.  621.  ad  sacra  vocare  vollständiger  als  265,  oft  von  niedern 
Gottheiten,  die  den  obern  Opfer  bereiten,  und  sie  zum  Opferschmaus 
einladen ;  vgl.  Fast.  IV,  423  f.  immem.  noUri  gleich  dem  Oeneus,  der 
die  Diana  bei  ähnlichen  Feiern  aufser  Acht  gelassen  hatte;  s.  oben 
277  f.  In  welchem  Doppelsinne  tit/iitoitif  zu  nehmen,  zeigt  pur.  imim.- 
und.  *  Auch  feror  sowohl  vom  reifsenden  Strome  als  stürmisch  beweg- 
ten Gemüthe.  plurimui  vom  hoch  aufgeschwollenen,  daher  wild  rei- 
fsenden  Strome,  Virg.  A.  VI,  650:  plurimus  Eridani  per  silvam  volvttur 
amniSy  das.  Heyne,  animis  i.  q.  ira,  wovon  auch  immanis  Virg.  A.  IX, 
694.  Ein  Medic.  Heins,  ommus  immanis  et  ttitcfas,  was  Heins,  billigte, 
doch  mit  unimos;  daher  Bothe  oiifmos  immanis  et  undta.  So  konnte 
wenigstens  Ov.  schreiben.  Doch  ohne  vollgültige  Zeugnisse  ist  selbst 
der  Gleichklang  aufw  nicht  wegzuschaffen  $  vgl.I,  266;  wozu  Ochsner 
nachträgt  Aen.  IH,  136.  Luc.  VIII,  347.  VII,  403  das.  Cort.  revelli 
bei  Ovid  u.  gleichzeitigen  Dichtern  beliebte  Form  zog  Heins,  ans  gu- 
ten Codd.  auch  Ed.  Rom.  dem  gemeinem  revulsi  vor;  IX,  86.  XII,  300. 
Heroid  VI,  104  das.  Heins,  n.  Ruhnk.  Ruddim.  I.  p.  243.  Suuve^ 
über  Decl.  u.  Conj.  S.  314.  amtin,  humum  },quae  prius  fuit  convincta,^ 
GL  Bas.  L  diduxit  g  divisit$  über  welche  Bedeut.  vgl.  Cort.  zn  Luc. 
II  294.  Bas.  1  a.  R.  dinmxiL  Zur  Sache  vgl.  Luc.  VI,  364 :  et  tuus, 
Oenetu  paene  gener  crassis  oblimai  Bchinadas  undis.  —  totidem  neml. 
fünf  s.  677,  nach  andern  mehre,  weil  man  auch  andere  zu  denselben 
rechnete.  Echinadas  späterer  Namej  bei  Hom.  "Extrai,  Jl.  II.  625. 
Über  d^n  Grund  dieser  Beneilnung  s.  ßuttm.  Lexil.  II.  p.  64. 

499-611.  Perimele,  wegen  ihrer  Verbiadiing  mit  Acheloos  vom  Vater 
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üt  tarnen  ipse  vides,  procul,  en!  procnl  tma  recessit 
Insula  grata  mini;  Perimelen  navita  dicit  590 

Haie  ego  yirgiDeum  dilectae  nomen  ademi. 
Qaod  pater  I&ppodamas  aegre  tolit,  inque  profandom 
PropnUt  e  scopulo  pariturae  corpora  natae. 
Eicepi;  nantemque  ferens,  o  proxima  coelo 
Regna  vagae,  dixi^  sortite,  Tridentifer,  undae,  595 

In  qno  desinimufi^  quo  sacri  currimus  amnes, 
Hqc  ades»  atqne  audi  placldus,  Neptune,  precantem. 
Huic  egOy  quam  porto,  nocui.    Si  mitis  et  aeqaus, 
Si  pater  Hippodamas,  aut  si  minus  impius  esset : 


Hippodamas  ins  Meer  gestürzt,  vird  aufBitten  ihres  Liebhabers  in  eine 
Insel  nahe  bei  den  Echmaden  verwandelt.  Bei  Apoll.  ly  7y  3  heifst  sie 
Pmmede  ond  Gattin  des  Achelons;  ihre  Söhne  Hippodamaa  und  Orestes. 
recessit  belebender  Ausdruck  der  Dichtersprache  von  örtern>  die 
«mieten,  abgesondert  im  Verhähnifs  zu  andern  liegen )  so  das  Hans  des 
Anchises  Virg.  A.  II»  300 :  Anchisae  domus  aröoribusque  obtecta  reces- 
nt;  TgL  Cat.  LXIVy  42.  t)ber  corpora  s.  zu  l,  ^27.  Im  folg.  verbuide 
Excepi,  nantemqoe  fer.  dixi:  o  trid.>  sort.  regna  vagae  undae  proxiam 
coeio  etc.  Eine  Synchysis,  die  sich  ein  bewegter  Gemüihszusland  nicht 
Seiten  erhrabt,  vgl.  Trist.  III,  9,  12.  VIrg.  £cl.  YUl,  ult.  Sanct.  Min. 
n.  p.  374.  Zu  der  Bitte  an  :Neptun  vgl.  IV,  532,  aus  welcher  Stelle 
Kdgleich  anser  von  Heins,  aus  2  Codd.  aufgenommenes  coelo  geschützt  wird« 
HemcheAd  ist  terrae,  —  In  quo  des.  i.  e.  in  quem  eflTundimur,  sive 
io  qao  cursum  peragimus.  quo-amnes  mit  Gier,  als  blofse  rednndantia 
eeltea  za  lassen,  möchte  selbst  Ovid's  rhetorische  Breite  und  Fülle 
nicht  erlauben.  Bothe  nach  Burmas,  gefälliger  Conjectur:  quot  gacri 
elf-  Indessen  läfst  sich  die  Vulg.  noch  schätzen  als  Zwischensatz: 
oXeptun,  bei  dem  wir  heilige  Flüsse,  wohin  wir  auch 
Dnsero  Lanf  nehmen  mögen,  unsere  Strömung  enden.  Ys. 
S99,  den  nebst  d.  übrigen  auch  meine  Codd.  u.  alt.  Edd.  bieten,  wollte 
Heins,  getilgt  wissen  ^  Nachfolger  umschlossen  ihn.  Er  kann  aber 
Hiebt  fehlen,  da  er  den  Grund  angibt,  warum  Achel.  den  Neptun  an- 
^enifeo,  vgl.  Jahn.  Fehlte  er  wirklich  in  einem  oder  dem  andern 
Cod.,  so  lag  der  Grund  der  Auslassung  in  der  Ühnliehkeit  des  folg. 
Versanfangs  Huic;  woraus  oft  Lücken  entstanden  sind;  vgl.  lYeber  de 
'mis  et  male  susp.  etc.  ad  Luc.  t.  II.  p.  453  sqq.  Dagegen  liefsen 
fi^hre  Codd.  Vs.  598  aus,  woraus  gröfsere  Versetzungen  oder  Lücken 
io  andern  entsUnden.  Über  den  Anruf  zur  persönlichen  Gesten  wart 
^^1.  Virg.  A.  I,  734.  Tib.  I,  7,  49.  IV,  4,  1.  Brisson.  de  form.  I. 
Bothe  vocantem  statt  fnrec,  aus  2  Codd.  b.  Burm;  porto  in  aquis  nsntem. 
"^t  i.  591.  Io  mitis,  aequuSy  pater  ist  die  Steigerung  zu  beachten. 
^f^t  t.  zu  VT,  700.  —  Den  Vs.  Cttt  quondam  cet.  führe  ich  aus  d. 
Hdschrr.  n.  alt.  Ansg.  auch  Planud.  mit  Bothe  zurück.  Heins,  mit  d. 
Nachfolgern  tilgte  ihn,  weil  er  in  einem  Voss.  Cod.,  auch  ed.  Rom., 
fehlt,  ond  im  folg.  feritate  patema  wiederholt  werde.  Aber  eben  die- 
ser gleiche  Ausgang  verursachte  auch  hier  die  Auslassung.  Es  mufs 
nor  im  folg.  pietate  geschr.  werden,  was  Bothe  aus  Vermuthung  auf- 
i>ahQ,  aber  ein  Cod.  bei  Bersm.  ausdrücklich  bestätigt^  so  bekömmt 
»an  eisen  acht  Ovid.  Vers,  in  welchem  die  Beziehung  auf  impius  nn- 
verkeasbar  ist.  Sinn:  o  Neptun,  ihr,  der  längst  des  Vaters 
<^rsataoikeit  die  Erde  Yersagte,  stehe  ihr  bei,   und  gönne 
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Debait  illia^  mitereri,  i^oscere  nobis«  600 

Cni  qnondam  tellas  clausa  est  feritate  patemä: 

Affer  opem;  mersaeqne^  precor,  pietate  paternä 

Da,  Neptone,  locum!  vel  sit  locus  ipsa  licebit: 

Haue  quoqne  compiectar.  Movit  caput  aequoreos  rex, 

Concussitque  suis  omnes  asseosibos  andas.  605 

Extimoit  Nymphe^  nabat  tameiL    Ipse  natantis 

Pectora  tangebam  trepido  salientia  motu; 

Dumque  ea  contrecto,  tactum  durescere  sc^offi 

Corpus»  et  inductk  condi  praecordia  terrll* 

der  VerseQkten  aus  zärtlichem  Wohlwollen  eines  Vater.^ 
einen  Aufenthalt  bei  dir.  Bothe  -wollte  7«oniam  (ut  quondam; 
beides  zwar  bisweilen  verwechselt,  s.  Hör.  £p.  11,  l>  167;  doch  hier 
nicht  nothwendigy  da  sich  quondam  mit  Glarean»  für  nnper  nehmen  läfst  ^ 
ygl.  Xlly  244.  ipuff  nicht  ipse;  denn  das  Hauptsubject  ist  Perimele^ 
aaf  deren  Verwandlung  in  eine  Insel  gedeutet  ist  Uunc  als  Vul^. 
richtig  Ton  Gier,  and  folgg.  hergestellt)  Heins,  u.  Burm.  ITanc  neml. 
Perimelen;  aber  man  muis  ja  diese  in  eine  Insel  verwandelt  denken , 
und  diese  Insel  will  Ach.  umströmen,  compiectar;  vgl.  733.  I,  30. 
Wie  movü  zu  deuten,  zeigt  der  folg.  Ys.;  anders  III,  616.  \l,  167. 
Der  Aasgang  acfuoreus  rex,  wie  divom  paier  atgue  homimon  rex  Aen.  I, 
€ß  hebt  den  Begriff  der  Gröüse  and  Wichtigkeit ;  warum  1  s.  Vo£i  z. 
Georg.  L  947.  Vom  Neptun  aequoreua  Deu9  Fest.  \,  612.  ÄhnL  Aus- 
dffock  göttlidier  Dignitat  wie  in  Concunit  etc.  s.  vom  Juppiterl,  179  f. 
—  Extwu  N»  als  Folge  von  der  nächst  vorhergehenden  Wirkung  des 
Nept  pect,  eal.  mit  ähnlichem  Effecte  der  Furcht  Aesch.  Choeph.  404. 
ninaltai  i*  avti  fiot.  (pHor  xiaq,  SuppL  7^:  utXavoxQ^'i 
9k  nälletai  fAOv  xaQS£a.  —  contrecto  die  meisten  Codd.  Nur  Goüi. 
B.  Bas.  8  a.  m.  2  Dresd.  mit  ed.  Parm.  conirtictoi  vgl.  zu  V»  246. 
Wiewohl  auch  diese  letztere  Form  gute  Zeugnisse  für  sich  hat,  s.  Wagn. 
«a  Virg.  G.  III,  67.  Beneke  z.  Justin.  Vlly  3.  XIII,  6;  mochte  ich 
doch  £e  Vulg.  beibehalten,  um  es  von  dem  Part  contmcio  zu  unter- 
scheiden, tactum  mit  Bothe  aus  Cod.  Six.  statt  der  Vulg.  totum.  Jenes 
verlangt  der  Sinn.  Denn  'doch  wohl  nur  von  dem  Theil  des  Körpers, 
den  er  berührte,  nicht  vom  ganzen  Körper,  fühlte  er,  dais  er  hart 
wurde  1  Der  Schreibfehler  to  aus  tc  au  sidi  leicht  ward  noch  durch 
die  vorherg.  Endsylbe  befördert.  Wiederholung  des  Begriffs  vom  Verb. 
eoHtr.  in  tactum  ist  überdiefs  in  Ov.  Manier.  Bothe  mit  d.  meisten  mei- 
ner Codd.  u.  Ed.  Rom.  inductis  -  terriM.  Nur  Goth.  B.  mit  d  alten  Edd. 
bez.  die  Vulg.,  welcher  ich  wegen  condi  den  Vorzug  gebe.  Über  den 
Gebrauch  von  inducere  vgl.  IX,  391.  Für  imductis  Bas.  3  pro  var.  leci. 
und  3  b.  Bnn.  in  durie.  —  nova  oft  bei  Gegenständen  der  Ver- 
wandlung; r,  654.  graviif  behütend,  im  Gegentheil  von  dem  zarten, 
weichen  Körper  der  ehemaligen  Nymphe,  kann  so  wenig  Anstofs  geben 
als  gravis  arena  IV,  240,  oder  grawe  terra  XII,  118.  In  weichem  Casu 
»ti^.  membrisi  s.  IV«  577.  flbrigens  süfsfielen  die  beiden  letzteren  Verse 
manchem  Kunstrichter;  auch  Gierig  sprach  noch  das  Verdammungsurtbeil 
aus,  weil  die  Hauptsache  schon  in  den  vorherg.  Versen  und  zwar  eleganter 
ausgedrückt  sei.  Richtig;  dennoch  wäre  Ov.  seiner  Manier,  die  Ver* 
Wandlung  bis  auf  den  letzten  Zug  auszumalen,  untreu  geworden,  wenn 
er  bei  praec,  terra  geschlossen  hätte.  Wie  schwer  sich  seine  Phantasie  vou 
solcheu  Gemälden  losretfsen  kann,  zeigen  aufser  andern  V,  425  ff.  IX,  351  ff.^ 
und  wurde  schon  öfters  bemerkt    Zu  uns.  Stelle  vgl.  besonders  Bothe. 
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Dam  loqnor,  amplexa  est  artns  nova  terra  natantes,        610 
Et  gravis  increvit  mntatis  insula  membris. 

Amnia  ab  his  tacuit.     Factom  mirabile  conctos 
Hoverat.    Irridet  credentes,  utque  dcorum 
Spretor  erat  mentisqae  ferox  Ixione  natus, 
Ficta  refers,  nimiumque  patas^  Acheloe,  potentes  6W 

Esse  deos,  dixit,  si  dant  adimuntque  fi^uras. 
Obstapaere  omnes,  nee  talia  dicta  probaront^ 
Ante  omnesque  Lelex,  animo  maturus  et  aevo, 
Sic  alt:    Immensa  est  finemque  potentia  coeli 
Nen  habet :  et  quidquid  Saperi  voluere,  peractom  est«        620 

612  —  726.  PhilemoD  und  Baucis,  ein  armes,  aber  genügsames 
ad  frommes  Ehepaar  in  Phrygien,  nehmen  den  Juppiter  und  Mercur 
ai  ihrer  Wanderung  gastfreundlich  auf.  Zur  Belohnung  wird  ihre  Hütte 
in  einen  Tempel,  sie  selbst  werden  In  Bäume  verwandelt,  weil  keins 
du  aodere  zn  überleben  wünschte.  —  Yiele  ähnliche  Züge  hat  die 
Geschichte  des  Bootischen  Hyrieus,  Ov.  Fast  Y,  395—544.  Auch  scheint 
Ot.  des  Callimachus  Hecale  bisweilen  vor  Augen  gehabt  zu  haben.  Den 
froBUBen  Glauben,  dafs  Gottheiten  bei  unschuldigen  Menschen,  um  die* 
teli>eii  ihrer  Gunst  zu  versichem,  persönlich  einkehrten,  hatte  das  abend- 
ländische mit  dem  morgenländischen  Alterthum  gemeinschaftlich}  vgL 
Hom.  Od.  lU,  1  ff.  Virg.  A.  YIII,  319. 

jiwmU  Achelous,  der  dem  Theseds  und  seinem  Gefolge  die  Ter- 
▼sndlung  der  Nymphen  erzahlt  hatte,  ab  his  s.  zu  III,  273.  8o  än6 
Ton  dem,  was  unmittelbar  auf  etwas  Yorhergehendes  folgt,  Matth.  gr. 
&.  S.  1129.  Im  folg.  verbinde :  Ixione  natus  irridet  credentes  et,  yü 
dcoram  spr.  erat  ment.  ferox,  dixit:  Ficta  refers  etc.  ti/,  wie  lY»  341. 
Bttssh.  S.  982.  ferox  ähnlichen  Sinnes  wie  1,  758.  Mit  dem  GenitiT 
irie  mens  interrila  leti  X,  616.  Rudd.  I.  p.  72  sqq.  Ixume  natvs  i.  e. 
Pirithoos»  der  auch  durch  seinen  Yersuch,  die  Proserpina  zu  entfuhren, 
frechen  Übermoth  verrieth,  und  in  solcher  Eigenschaft  seinem  Yater  wie 
seinem  Grofsvater,  Phlegyas,  gleich  kam.  si  cfonl  ergänze:  ex  tua 
opisioae;  oder  si  putas,  deos  dare  etc.  Diese  Breviloquenz,  wo  haupt- 
sächlich Yerba  wie  credere,  ifUeüigerSf  dicere  zu  denken  sind,  erzeugt 
bisweilen  eine  Härte  und  Undeutlichkeit  $  Lucret.  I,  488:  Etsi  di ff  teile 
tue  tidetur,  fars  ita  ^dquam  In  rebus  solide  reperiri  corpore  posse,  wo 
nach  diffidle  ein  intellectu  zu  denken  ist,  vgl.  Forbig.  p.  196.  Ebend. 
in,  766:  SdUcet  in  tenero  tenerascere  corpore  mentem  Confugient^  neml. 
«0  nt  dicant  sive  putent.  Mehre  Beisp.  •  s.  bei  Bauer  z.  Sanct.  t.  II. 
p.  231.  Ramsh.  S.  988.  —  Ed.  Rom.  Obsirepuerey  was  Burm.  aus  d. 
Medic.  billigte.  Pirjrcbologisch  richtiger  drückt  aber  obslup.  den  ersten 
■ächtigen,  aber  stillen  Eindruck  jenes  Frevels  ans,  welchem  dann  das 
hole  Mifsfallen  in  nee -prob,  folgt,  mnitinis,  aus  667  deutlich,  vom 
Lebensalter,  wie  maiurior  anms  XIY,  617.  I<ieronem  maturum  annis  Tae. 
Ann.  I,  4.  Griech.  togalosi  Eur.  Phon.  914.  Bo.  iy  t&gaiip  yä^ 
Uxutttr  ßiqK  Mit  ammö  verbunden,  von  derHeife  des  Yerstandes 
«nd  Qiaraktersi  vgl.  Aen.  IX,  246.  Vber  5fc  ait  in  dieser  Stellung  s. 
2s  V,  469.  Barm,  wünschte :  Vis,  aitf  imm.  esi.  Zu  dem  Gedanken 
9KC9ii.'p€r«cf.  esi  vgl.  Aesch.  Suppl.  76  f.  ninttt  S'usipnlh  oü* 
^sl  rMTy,  Koqvip^  Jibg  il  x^cty^jj  nQ&yua  riliior;  das.Ilanpt. 

'^^    ~      ■      •    •  ■      ■   dsM" '      .   *- 


-  Die  B^ebenheit  Irorde  beglaubigt  4arGh  das  Momuncutr^dtr  beide» 
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t 

guAaue  minus  dabites:  tiliae  contennina  quercus 
dIUdus  est  Phrygiis^   modico  circumdata  xnuro. 
S''  se  locnm  vidi:  nam  me  Pelopeia  Pittheus 
isit  in  arva,   suo  quondam  regnata  parenti. 
Haud  procul  hinc  stagnum,   tellus  habitabilis  olim,         625 
Nunc  celebrea  mergis  fnlicisque  palustribus  undae. 
luppiter  huc  specie  mortali,  'cumque  parente 
Venit  Atlantiaaes  positis  caducifer  alis. 
Mille  domos  adiere,   locum  requiemque  petentes.^ 
Mille  domos  clausere  serae :  tarnen  una  recepit,  630 

Parva  quidem,  stipulis  et  cannä  tecta  palustri: 
Sed  pia  Baucis  anus  parilique  aetate  Philemon 

Bäume^  iilia  und  quercus,  die  eben  deswegen  durch  eine  Mauer  gegen 
Verletzung  geschätzt  waren,  modico  Heins,  nii)  meinen  Codd.y  auch  Ed. 
Rom.  Nur  Rhen.  mit  Planud.  medioy  was  die  Aldd.  einführten.  Ipae 
vidi  was  vidi  praesens  \I,  320 ;  ipse  schon  an  sich  bisweilen  das  deutsche 
mit  eigenen  Augen>  oder  in  eigener  Person,  wo  es  dann  voran- 
zugehen pflegt;  Liv.  XXIy  11:  Ipse  HannibcU - hortaior  aderat.  -~  IHt- 
thms  äohn  des  Pelops,  der  aus  Phrygien  stammte,  und  von  hier  aus 
nai^  dem  Peloponnes  kam :  Telop,  arva  also  fiir  Phrygiä,  wie  der  Zu« 
sammeiüiang  lehrt,     hine  f  ab   illis   collibus.     merg.  ful.  auch  Georg. 

I,  361  verbunden.  Juppiter  durchwandert  hier  mit  dem  Mercur  Phry- 
gien, wie  er  einst  allein  Arcadien  besucht  hatte,  um  die  Sitten  der 
Menschen  zu  erforschen.  Über  die  Wiederhol,  mille  domos  vgl.  I,  325  f. 
$erae  nicht  Schlösser  nach  unserer  Art,  sondern  hölzerne  Querriegel,  da* 
her  Tib.  claudiiur  et  dura  ianua  fiüia  sera  I,  3,  6.  Für  tarnen  schläft 
Bothe  tandem  vor.  Jenes  gibt  aber  den  ganz  guten  Sinn:  Obwohl 
sie  bei  tausend  Hütten  verschlossen  gefunden  hatten,  nahm 
eine  sie  doch  auf.  Überhaupt  wurde  tarnen  oft  entweder  von  Ab- 
schreibem  in  tandem  verderbt,  oder  von  Auslegern,  selbst  nach  Vorgang 
älterer  Grammatiker,  mit  der  ihm  fremden  £deut.  endlich  bereichert; 
z.  B.  Oudend.  z«  Caes.  b.  g.  III,  31.    Pasiferat.  und  Broukh.  z.  Prop^ 

II,  1,  76,  denen  auch  Ruhnk^  z.  Ruft.  Lap.  I,  14.  p.  110  Fr.  beizustimmen 
scheint.  Es  hat  aber  tamen  zweierlei  Hauptbegriffe,  1}  den  der  Einräu- 
mung, 2)  den  der  Beschränkung.  Nun  kann  allerdings  im  erstem  'Falle 
die  speciellere  Satzform  verstauten  >  dafs  man  den  Begriff  durch  das 
deutsche  endlich  verstärke  oder  verdeutliche,  z.B.  in  Gaes.  obiger  Stelle, 
und  YIII,  19.  Met.  II,  .337.  Luc.  I,  333:  <iuem  tamen  inveniet  tarn 
longa  potentia  finemJ  Aber  der  Grundbegriff  des  Einräumens,  selbst 
wenn  kein  Satz  mit  einer  Concessivpartikel  vorhergeht,  sondern  gedacht 
werden  muüi^  bleibt  immer;  vgt  Bdsp.  bei  Beneke  zu  Just  XXX,  3, 
7,  und  Ov.  Her.  XI,  1 :  iS»  qua  tamen  caecie  errabunt  scripta  lituris  : 
Oblitus  a  dominae  caede  libellus  srit»  Im  zweiten  Falle  läfst  sich  aU^r« 
dingsdas  wenigstens  anwenden,  aber  auch  nur  um  die  Limitation  mehr 
hervorzuheben,  nicht  als  wäre  es  die  Grundbedeutung  von  tamen;  vgl. 
UlaUh.  zu  Cic.  pro.  Milone  XIX,  61.  Herz.  z.  Ches.  b.  g.  I,  32.  slifnii. 
i.  q.  siramna  703«  —  Ähnliche  Einlachheit  Fast.  YI,  261  f.  Quae  nunc 
aere  vides^  siipula  tunc  tecta  videres^  Et  paries^  lento  viwine  testus  erat. 
Der  Name  Baucis  wurde  sprichwörtlich  bei  Griechen  u.  Römern  voa 
einem  alten  und  armen,  aber  redlichen  Weibe  gebraucht,  parilique^  aei. 
vertritt  die  Stelle  eines  begriflsverwandten  Adjectivs  wie  aequalis,  s.  v.  a. 
iuy^nili  ««t^te  constituli  matriaoiio  se  auiixerant.    Welcher  Nachdruck 
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DU  sniit  aniiis  ioncti  iavenilibna;  ilU  ^ 

Consenaere  casä^  paapertatemqoe  ikteiido 

Effecere  lerem^  nee  iniquft  mente  ferendam,  635 

Nee  referty  dominos  illic  famulosne  requiras: 

Tota  domus  dno  sunt:  idem  parentqae  iubentqaer 

Irp}  ubi  Coelicolae  parvos  tetigere  penates^ 

Snmmissoque  hnmiles  intrarunt  vertipp  postes: 

Membra  senex  posito  iupait  relevare  sedili,  640 

Qoo  raperiniecit  textum  rüde  sednla  Baucis. 

lüde  foco  tepidum  cinerem  dimovit,  et  ignea 

Snscitat  hesternos,  foliisque  et  cortice  sicco 

Nntrit,  et  ad  flammas  animft  producit  anili  $ 

Moltifidasqne  faces^  ramaliaque  arida  tecto  645 

Detnlit  et  minait»  parvoque  admovit  aeno. 

Quodqne  saus  coniip:  ri^o  collegerat  horto^ 

liegt  aaf  dem  wiederholten  i(faT  —  fatindo  Heins«  mit  Bas.  3.  Lpz.  2. 

Fv.  A.  Planad.  Sensaa :    culta  victaque  non  dissimulabwit  paupertatem« 

Am.  ly  ),  17  sq.    Aerius  invitot  mufioque  ferociu»  urget.    Quam  gui  «er- 

tiiium ferre  faieniur,  Amor.    Die  mehriesten:  ferenda;    voraus  entstan^ 

den?  nee  in.  mente  f er.  verdeutlicbende  AmpUfication  des /^«m»  vie  618^ 

und  bei  den  besten  Dichtern  in  epischer  Form   nichts  seltenes;    vgl, 

Huscbke  zu  Tib.  I,  1,  43  f,    Daher  Bothes  Coni.  ferenda^    was  Rom. 

bietet,  i.  e.  paupertatem  et  fatendo  et  npn  aegre  terendo  eflecere  levem> 

licht  nothwendig.    Nee  r^.  -  requir.  etwas  scherzhaft  für  domini  üamuli- 

qoe  non  discemuntar,    sive  omnino  iliic  non  sunt,   famuloene  mit  Gier* 

Jahnen,  a.  bez.  einige  bei  Naug.,  Drsd.  Berol.|   vgl.  Hör.  Sat.  I^  2,  63«*  ' 

qmd  inter  £»/»   in  matrona,  ancilla  pecceene  togata^  das.  Bentl.  Andere; 

£uw/orve.  — .  tota  dorn,  d.  mmt  vgl.  I,  355.   Fast.  IV,  643:    Tota  domu$ 

heta  ettf  hoc  es/,  maßergue  paierque  Nafaquei    tres  Uli  totafuere  domue* 

Zo  fm*  pen.  vgl.  Fast..  IV,  531 :  parvoe  inifura  penatee.    Mit  gleichem 

BegrifT  angwtus  lar  Luc  V»  528.    eubmieso  ^^inclinato  capite,  quia  limea 

erat  humile.^    I^ol.  Bas.  4,     Zu  membra  rel.  sed.ygh  Tib.  I,  1,  44  t 

membra  levare  ioro,  —  textum  i.  q.  stragula,    eine  gewebte  Decke^   der* 

gleichen  die  Alten  über  die  Sessel  breiteten,  sonst  mit  P|irpur  und  Stick? 

aibeit,   hier  aber  ohne  dergleichen,  dahe^  rüde.    Das  tepid.  erklart  sieb 

ans  d.  folg.  ignes  hest,  —   euscitare  vom  Anblasen  de^  Kohlfeuers.    Die 

Melaph.  erklärt  deutlicher  Yirg.  A.  VIII,  410:  cinerem  e$  sopitos  suscitat 

igiut.    Fast.  V,  507 :  ßammoä  exsuscitat  aura.    Das  ad  fl,  prod.  neml. 

ignes  hest  dräi±t  die  Anstrengung  ^us,  durch  welche  sie  endlich  es  da* 

bin  bringt»   dals  das  glimmende  Feuer  auflodert  5    ähnl.  Luc.  Y^  625  < 

mdiUam  tenuem  commofos  pavit  in  ignes.  —  anili  folglich  debili.    piult. 

foces  vgl.  Vlly  369.    faces  nichts  weiter  als  ligna  überhaupt,    wie  et 

fruimit  quassas  eomminuitque  faces  Fast.  V»  508.    tecto  det.  nicht  als  Da* 

tir,    |n>  tectum  detnlit,   sondern  im  AbL,    yon  dem  Boden  trug  sie 

dürres  Reifs  her^b.    So  das  Fra^.  aus  desCalllm.  Hecale:  nalai-" 

^iia  xUla  xa^nQii.  —  numUt  wie  ligna  senex  minuit  Fast.  11,  647. 

Qmdque  ans  d.  folg.  olus;  diefs  fiberh.  Gemüse,   besonders  Kohl,  Rüben 

ia  sich  £usend,  gewöhnliche  Speise  der  Ärmern  oder  Frugalen ;   Hon 

Ep.  I,  5,  2.   17«  13.    Sat.  II,  1,  74$   fehlte  auch  nicht  beim  gastlichen 

Male  des  Hyrieus,    Fast.  Y,  1509  9    wurde  zum  Schweinefleische  geges* 

•es;  Her.  Sac  I|,  %  117.    suus,  eigentl.  eins;  vgl.  ^ber  XV,  819.  Rudd. 
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Tmncat  olus  foliis.    Fnrcft  levat  Öle  bicomi 

Sordida  terga  sais^  nigro  pendentia  ti^no; 

Servatoqae  dia  resecat  de  ter^ore  partem  650 

Exigaam,  sectamaue  domat  ferventibas  undis. 

Interea  medias  failant  sermonibos  horas, 

Sentirique  moram  prohibent.    Erat  alveus  illic 

Fagineus,  carv&  davo  saspensns  ab  ansA; 

Is  tepidis  impletur  aqnis,  artusque  fovendos  655 

Accipit.    In  media  toms  est  de  moHibns  ulvis 

Impositus  lecto  spondA  pedibasqae  saii^is. 

Vestibus  hunc  yelant,   quas  non  nisi-  tempore  festo 

Sternere  consaftrant;   sed  et  haec  vilisque  vetasqae 

Vestis  erat,  lecto  non  indignanda  saligno,  660 

Accubuere  Dei.    Mensam  succincta  tremensque 


t.  II.  p.  54.  Ramsh.  S.  543  f.  hier  besonders  gemuthlich.  tnmeai  mit 
Ablat.  foliis.  I^elcher  Begriff  verlangt  diesen  Casast  Übrigens  nicht 
mimiatim  olera  cum  foliis  inddit,  wie  Raph.  erklärte^  sondern  resecat 
folia  de  olere.  levai  was  toilii  in  gleicher  Beziehang  Javen.  VI,  3)1. 
und  Callim.  Frgm.  246:  /f£xg9oy  yttQoy  äiiQUfiiyfi.  —  sordida 
was  deformia  ßano  Fast  iV^  506.|  in  camario  enim,  quod  proximum 
erat  foco,  saspensa.  Aach  wrdefäia  fumo  frena  bei  SiÜus.  Es  bedarf 
also  weder  Lemaire's  fumida^  noch  Gebhard*s  torrida.  Für  exigvam 
▼ermathet  Bothe  eximiam;  denn  ^de  praesenti  copia  exiguam  partem 
dare  non  est  hospitalis,  sed  ad  rem  attentioris  quam  satis  est.^  Ob 
aber  nicht  der  Zug  von  Sparsamkeit  in  exiguam^  unbeschadet  der  Be- 
schreibung in  679»  hier  um  so  passender  sey,  da  sich  die  Gäste  noch 
nicht  als  Götter  kenntlich  gemacht  haben!  domai  y,decoquit^  Gl.  Drsd., 
vgl.  ferveniibui  artus  MoUit  agutM  I,  228.  So  lieben  Dichter  das  gene- 
relle domare  sehr,  und  den  spieciellen  Begriff  mufs  die  Verbindung  leh- 
ren, z.  B.  roMtris  terram  domat.  Virg.  A.  IX,  608.  med.  koroä  wie 
IVy  167:  medium  tempu».  Ober  fallere  s.  zu  VI,  60.  I9  683.  eenliri 
neml.  von  den  Gästen,  alveus  ein  Badegefäfs,  l^anue.  ab  ansä  ver- 
mittelst eines  gekrümmten  Henkels.  Vber  diese  Bedeut.  von 
aby  woför  auch  der  blofse  Ablativ  stehen  könnte,  s.  Hand  Turs.  I.  S.  27. 
Bisweilen  auch  an 6  in  diesem  Sinne;  Matth.  Gr.  S.  1130.  Zur  Sache 
vgl.  Virg.  Moret  56  f.  Non  Uli  suspensa  focum  camaria  iuxta^  Durati 
sale  terga  suis  truncique  vacabant,  —  fovere  in  lauem  Wasser  ba- 
den, mit  der  Nebenidee  stärken;  so  lacerum  fovi ' corpus  in  unda 
XV,  632.  in  media  absol.  fiir  in  media  casa,  vgl.  XI,  610.  Wie  torus 
von  lectus  verschieden,  zeigt  deutlich  diese  Stelle.  Lectus^  Gestell, 
Speisesopha,  dessen  Bretter  und  Fufse  von  Weidenholz,  bei  Reichen 
sus  köstlicherm  Holz  oder  Elfenbein,  selbst  aus  edeln  Metallen  sind. 
iorusy  Polster,  Kissen,  was  auf  jenes  gelegt  wird.  t)ber  dieses, 
was  sonst  mit  Federn,  hier  mit  Schilfgrafs,  v/vm,  ausgestopft  ist,  wird 
eine  Decke  oder  Teppich,  auch  toral  genannt,  ausgebreitet;  vgl.  flumi- 
neam  Uno  celantibus  ulvam^toris  Fast.  V,  620  und  I,  200.  hune  torum. 
iecto  non  ind,  sat.  etwas  pretiös  ausgedruckt:  eine  Decke,  welche 
des  Sophas  Unwillen  nicht  verdient,  die  also  zu  ihm  pafst. 
So  wird  auch  das  gr.  äyarauvilr  bisweilen  gebraucht  Zu  dem  pas- 
siv. Sinne  vgl.  Cic  de  Inv.  II,  63:  homines  culiu  quodam  et  konare  di- 
gnmiwr;   Ramsh.  S.  186.     Kein  Wunder,    wenn  mehre  Codd.  bieten: 
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Ponit  anus^  mensae  ted  erat  pes  tertina  impar; 

Testa  parem  fecit.    Quae  postqaam  fiabdit4  cliviun 

Sostalit;   aequaetm  mentae  tersere  yirentea. 

Poaitar  hie  bicolor  aiucerae  bacca  Minervae,  665 


Udo  sed  flioii  indignA  sal.  —  tuccincta  vie  IX,  89.    Wer  leicht  und 
icfanell  gehen,  oder  etwas  Terrichten  wollte,  gürtete  das  Gewand  höber 
hinanf;  ilor.  Sat.  II>  6»  107  j    daher  auch  alte  cinctui  ebendas.  11,  S, 
10;   ond  nrper  nrrot  ttmicam  eoitecta  mini$trai  Fast  I,  407.     tremens 
chancterisirt  die  Emsigkeit  des  Alters  $  tremuia  dat  vina  rubentia  dextra 
Fat  \y  511.    f€9  tert,  es  war  also  ein  Tisch  mit  drei  Fufsen,  mensa 
tripes,  welche  Form  za  Ot.  Zeit  altvaterisch   und  gewöhnlich  nur  der 
Niedrigsten  nnd  Ärmsten  Eigenthum  war,    s.  Heind.   z.  Hör.  Sät  I,  3, 
\t  Reiche  nnd  Vornehme  schätzen  einfiifsige  Tische,  monopodia.    Um 
BU  dem  dreifnisigen  eine  horizontale  Fläche  zu  verschaffen,    nnd  die 
Gefilse  gegen   das  Umfallen'  zu  schätzen,    schob  B.  unter  den  dritten 
Fi(s  eine  Scherbe  zur  Unterlage,  und  hob  dadurch  das  Ungleiche,  ciiv. 
tuiMUl.  ^  meni.  vir.   mit  frisdier,  grüner  Krausemünze  säubert  B.  den 
Tiscli,  was  sonst  mit  Schwämmen  zu  geschehen  pflegte.     In  dem  Gang 
ud  Röchthum  der  folgenden  Speisen  scheint  Ov.  die  3  Gänge  an  den 
Tafeia  der  Römer  im  Gedanken  gehabt  zu  haben,     bicolor  bacca  die 
zväfarfoige  Frucht  der  Minerva  ist  die  Olive,  welche  Schwarz  und  Grün 
verenigt,  wiewohl  es  auch  andere  Arten  gafc,  vgl.  Vofs  z.  Georg  II,  85. 
~  Aber  9incerat  Minervae!    Die  ältesten  Auslegg.  mit  Crispin  erklärten: 
iotegrae  virginis  oder  casiae.    Andere  denken  nicht  an  die  Göttin,   son- 
ders an  die  Beere;    daher  Heins,  bacca  recens  et  nullo  sale  aut  muria 
condita,   frische,    uneingemachte  Beere  $   Burm.  non  laesa,    incorrupta, 
weil  Ov.  in  Noce  22  laesa  bacca  sage.    Diese  letzteren  Ansichten  unter- 
itotzen  Gierig,  Kraft,   Nadermann  mit  der  Bemerkung:    dais  Ov.  nach 
Dicbtersitte   auf  die  Göttin  übertrage,    und  ihr  das  Praedicat  ertheile, 
was  eigentlich   der  Frucht  zukomme  $    wie  nach  ähnlicher  Metonymie  * 
tBch  tenuis   Minerva  Aen.  VIII,  409»   weil  sie  mit  lanificium  identisch 
ist)  Tgl.  Cere9  sincera  Virg.  Moret.  42;    vetu»  Bacchus  Aen.  I,  215  u. 
fi  worüber  Cic.  de  N.  D.  II,  23,  60.    D^egen  erklärt  sich  C.  Schwenk 
in  al^.  Schulz.  1831.  Jkf  56,    wo  er  unter  ai^dern  sagt:    y^Nur  wenn 
Minerva  je  die  Olive  bezeichnete,    wie  man  unter  Vulcanus  das  Feuer, 
Ceres  das  Getraide,  Bacchus  den  Wein  verstand,  könnte  tincera  Minema 
die  uneingemachte  Olive  bedeuten ;    aber  diefs  ist  nicht  der  Fall,   und 
konate  es  auch  nicht  woM^  seyn,  da  es  nicht  Hauptcharacter  dieser  Göt- 
tin war,  Göttin  der  Oliven  zu  seyn.   —    Demnach  glaube  idi|  dafs  die 
Anleger,  welche  eine  Versetzung  des  Beiworts  aincerae  annehmen,  nur 
dano  Recht   haben  könnten,    wenn  Minerva  mit  der  Olive  je  identisch 
wäre,  und  auch  in  diesem  Falle  nur,  wenn   c«  -nicht  hiefse  bacca  Mi-- 
9enae,  sondern  blos  Minerva^  wo  denn  freilich  sincera  keine  Verset- 
tVDg  des  Beiworts  mehr   seyn  könnte.^    Will  also  Schw.  keine  Meto- 
DjBiie  hinsichtlich  der  Mineryr  und  der  Olive  gelten  lassen,    wie  sollen 
folgende  Steilen  gedeutet  werden  1     Ov.  Amor.  II,  16,  8:    Dai  quogue 
bacaferam  Pallada  rarus  ager.    Oder:  Her.  XIX,  44:    Pallade  jam  pin- 
g»i  tingere  membra  jnUa9.    Oder:    Trist  IV,  5,  4:    ut  vigii  infusa  Fal- 
lade fiamma  solel,    Dafs   wir  hier  Pallas  meton.  bakl  für  den  Ölbaum, 
bald  für  Ol  haben,   lälst  sich  nicht  abstreiten.    Hingagen  geben  wir  dem 
Vf.  gern  zu,  dals  dennoch  «ac.  Min.  nicht  von  der  eingemachten  Olive 
vmuaden  werden  .  kann#    weil  ja  bic.  bacca  schon  die  Olive  bedeutet, 
<utd  man  in  nnc.  Min.  noch  einmal  die  Olive  denken  mauste.    Anders 
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Conditaqne  in  liqnidA  comä  aactumnalia  faec^, 

Intabaqa«  et  radäx  et  lactis  inassa  coacü, 

Oy£^qae  non  acri  leviter  versata  favillä; 

Omnia'  fictilibas.   Post  haec  caelatus  eddem 

Sistitar  arffilU  crater,  fabricataque  fa^o  670 

Pocnla,  qua  cava  sont^  flaventibas  iUita  c^ris. 

Parva  mora  est;  epulasque  foci  inisere  calentesi 

Nee  longae  rursus  referontur  vina  senectae, 

pantque  locum  mensis  paulum  seducta  secundis. 

Hie  nux,  hie  mixta  est  togosis  earica  paltnis,  67S 

"Affäre  eBy  venn  die  Hdschrr.  auf  hicolot  Wnc^oque  hacca  Minerime  führ- 
ten.   Wir  glauben  älso^  Minervae  als  wahre  Göttin  bebaken  zu  Bässen, 
die  allem  Reinen  o.  Ungemischten,  Natürlichen  und  Unverdorbenen  hold 
ist)  von  der  Callim.  in  besonderer  Rücksicht  sagt:     Od  yag  ^A^araCa    \ 
X^Cfiaxa  fAtxxa  q>il£t  Lav;  Fall.  16.    Selbst  vrean  man  sine,  auf  den    i 
aittigen^  jungfräulichen  Zustand  der  Göttin  ziehen  yrilU    läfst  sicbs  in 
diesem  Zusammenhange  leicht  rechtfertigen.    Uq.  faex  eine  dicke,  aber    I 
reine,    helle  Brühe   (yielleicht  mit  Weinsteinsalz  i  *wie  faex  Falema    \ 
Hör.  Sat.  II»  4,  55),  in  vekhe  die  Gomelletti   die  steinige  Herbstfmcbt 
des  corntts,    eingemacht  Ttrurden^  -  auch  nlvttiria  coma  Hör.  Sat  II»  % 
57.    radix  begreift  Wttrzelkräuter,   die  roh  gegessen  'vrerdeDy   Vorzügl. 
Rettig,    den  unter  Appetit  reizenden  Speisen  auch  Hör.  erwähnt,,  Sat* 
II,  8,  8.    Auch  Eier  gehörten  zu  diesen  Voressen,   Apfel  zun!  liacb« 
essen,  daher  sprichwörtlich  ab  ovo  usque  ad  mala  Hör.  I,  3,  6.   Acton. 
iac  coact.  geronnene,    sauere  Milch  $   XIII,  830;   und  iiqu^äcta  cos- 
gula  lade  Fast.  IV^  545.    acrt  tou  der  Hitze,    famlla  die  glimmende» 
'Wärmende  Asche,   von  ctfiM  zu  unterscheiden.     Omnia  heml.  apponno« 
tur  fictil,  neml.  Tasis.  Fast.  V,  522 :     Terra  ruhen»  crater^  poaUa  fagui 
« erant.    Diese  Einfachheit  der  Gefäfse  rühmt  vom  Alterthum  auch  Tibnll 
I>  1,  38—40.  —    eadem  arg,  i.  e.  ex  eadem  argilla,   in  Bezug  auf  ficti- 
llbns.    Wie  würde  sich  die  t^rosa  kürzer  ausdrücken  T     crater,  Ver- 
mögende hatten  Mischkrüge  von  Metall,  Landleute  und  Arme  ausThoSi 
wie  auch  Trinkbecher,    auf  Welchen  Jedoch  Figuren  ibit  einem  wahr« 
scheinlich  hölzernen  Instrumente  künstlich  geformt  waren.    Diefs  und 
weiter  nichts  liegt  in  cailatu»^    dem  spectelleren  Verbum  für  das  all- 
gemeinere,   wie  Virg.  Ecl.  lil,  37)    denn  caelare  ist  eigeiitl.  mit  den 
Hohlmei£sel  erhabene  Figuren  in  Metall,  odelr  Holz  arbeiten;  daher 
Heins,  vorschlug:   illatu»,    iSu  pocula  denke  sistuntor.    fua  cava-cerii 
inwendig  waren  die  hölzernen  Trinkgeschirre  mit  Wacl^  belegt,  war- 
um! s^  XI,  5l4;  vielleicht  auch  nur  um  angenehmen  Geruch  zn  geben; 
Theocr.  I,  27:    Kai  ßa^v  kiaavßiop,    xexlvs'fiiyov  adi'C  xaQf^* 
Zu  beachten  ist,    dafs  hier  gleich  nach  dem  ersten  Gang,    po9t  haec, 
der  Wein  aufgetragen  wird,   was  im. heroischen  Zeitalter  erst  nach  der 
Mahlzeil  geschah.   Nach  parva  sior.  e«/  folgt  der  2.  Gang,    epui,  caL  i.e. 
terga  suis  cum  olere.    Im  folg.  ordne:  et  vina  non  longae  senecue  rurs. 
referuntur.    Ob  rvr».  ref.  Vom  Wiederauf-  oder  Wiederwegtragen  zu 
nehmen,  zeigt  dantgue  locum  etc.    Über  die  Fülle  im   Ausdruck  selbst 
s.  zu  III,  331.    In  Rücksicht  auf  iioii  longae  een,  vina  zeigt  steh  Hy- 
rieus  reicher,    s.  617  f.    mensae  aeamd.,    wie  tQan^Ctti  SevtiQai, 
eigentl.  Ausdruck  vbm  Nachtische,    der  aus  Obst,    Nüssen,    Trauben, 
oft  Backwerk,  bestand;  IX,  92.    Hör.  Sat.  II,  2,  121  f.     Hie  mensis 
secundis.    rugoe,  die  DaUeln  wurden  getrocknet  gegessen.    Kann  auch 
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Pnmaqpe,  et  in  patulis  redolentia  mala  canistris, 

£t  de  puronreis  collectae  vitibus  uvae. 

Candidns  in  medio  favna  est.    Super  omnia  Toltos 

Accessere  boni,  nee  iners  panperque  Toluntas. 

Interea>   qaoties  hanstnm  cratera  repleri  680 

Sponte  sali,^  per  seque  videut  succrescere  vina, 

Attoniti  novitate  pavent,   manibusque  snpinis 

Condpinnt  Bancisque  preces  timidusque  PhilemvU) 

Et  Teniam  dapibos  nnllisque  paratibus  orant, 

ünicos  anser  erat,  minimae  custodia  yillae,  «   685 

Qaem  dis  hospitibus  domini  mactare  parabant : 

Ilie  celer  pennä  tardos  aetate  fatij^at, 

Ebiditque  diu;  tandemque  est  visus  ad  ipsos 

Coofa^isse  deos.    Superi  vetuere  necari, 

Diqae  sumus^  meritasque  luet  vicinia  poenas  690 

Impia,  dizerunt;  vobis  immunibus  huius 

Isse  mali  dabitur:  modo  vestra  relinquite  tecta, 

Ac  DQstros  comitate  ^adus,  et  in  ardua  montis 

Ite  simul.''   Pärentj  et  dis  praeeuntibus  ambo 

bei  carica  das  rogosa  wiederholt  werden  T  Fast  I,  185:  Quid  vult 
p^lma  ribi  rugosaque  earica,  dixi.  —  fmrpurein  wem  eigentlich  zokom- 
nnd?  XIII»  814  —  wät,  boni  auch  Hyrieus  addidit  et  vuitum  verbi9 
FtsL  y,  603.  nee  iners  voiunt.  zeigt  sich  in  emsiger  Beflisseohett  der 
BewinhiiDg;  nee  pauper  im  Reichtham  an  Speisen.  Im  folg.  Bothe: 
hitrta,  quoHes  hausium^  etc.  also  statt  haust,  est.  Ziemlich  hart  und 
die  Lebendigkeit  der  Erzählung  abttampfend.  Verbind,  quoties  vident 
erat,  banst  sp.  sua  repleri  per  seqne  vi  na  succr.  etc.  Aauriri  sagte 
BM  anch  von  demGefaise^  aus  welchem  getranken  wird;  Aen.  I,  7§6t 
ilie  imfiger  Mausit  epwnantem  pateram,  —  per  u  corresp.  mit  eptmte  suä'^ 
vgl.  I,  102.  —  nian,  supin,  mit  rückwärts  gehobenen  Händen» 
nach  aller  Sitte  beim  Gebet,  Hon  III,  23,  1 :  coelo  supinas  <f  hi/en'a 
mmM  vgl.  mit  Aen.  III,  176.  IV,  205»  besonders  des  weiblichen  Ge- 
tchlecbts,  daher  Aesch.  Prom.  1041  Bl.  yvyatxofxtfjLoig  vntitcgfAaair 
X^ony,  conetp.  preeee  s.  zu  VII,  691.  XIV,  365.  Der  Ausdruck  be- 
veia*!,  dafs  die  Gäste  er^t  jetzt  für  das  erkannt  wurden,  was  sie  wa* 
ren.  dopt6.  nenil.  vilibns,  aus  d.  folg.  nuUie  par.  zu  schliefsen.  parO' 
titm  gewohnlicher  im  Singular,  vgl.  zu  IV,  763.  Luc.  IV>  374:  parvo 
cmtentet  paraiu.  Sinn :  sie  bitten,  dafs  ihnen  die  Gäste  so  einfaches, 
pronkloses  Mahl  za  gut  halten,  euetodia  vgl.  XII,  148,  und  tuteia  an«> 
ten  7)3.  Das  Abstractum  von  einer  steht  hier  in  scherzhaft  vergrö- 
(semdem  Sinne  $  v^l.  Ramsh.  S.  955.  Nach  Columella  vertraten  die 
vachsamen  Gänse  zuweilen  die  Stelle  der  Hunde;  XI,  699.  Für  aetaie 
Dnd.  gravilate.  Zu  elud.  s.  I,  692.  Wagn.  zu  Virg.  G.  IV,  406.  Über 
Tttuere  mit  Inf.  neeari  s.  Ramsh.  S.  629.  N.  4.  Inijna  ans  629  zu  er- 
klären. Zur  Constr.  immun,  vobi*  eese  s.  oben  zu  406.  dabitur  vobie 
absoL  I.  q.  facultas,  sive  poteritis;  XII,  696.  Fast.  II,  214.  Aen.  I, 
553.  Statt  huius  Bothe  mit  Nadenn.  «mV,  was  auch  Burm.  ans  einem 
Cod.  m  venuste  erkläiie.  Sollte  aber  Ov.  mali  so  allein  gestellt  ha- 
ben? Oher  d.  active  eomitate  s.  zu  II,  441.  ardua  montis  s.Zpt  §.435. 
Ramsh.  8.305.  Pr.4.  ite  eimul  y,venite  nobiscum>«  Gl.  Bas.  1.  Hanfig 
nais/  so  absolute,    wo  bei  Verbis  <  der  Bewegung  ein  ettm  mit  «einem 
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Membra  levant  bacnlis;  tardiqoe  senilibus  annis  695 

Nitimtur  longo  vestigia  ponere  clivo. 

Tantum  aberant  sommo,  qnantnm  semel  ire  sagitta 

Mista  potest:  fleiere  ocalos,  et  mersa  palade 

Cetera  prospiciant,  tantom  sua  tecta  manere, 

Dnmqne  ea  mirantnr,  dnmdeflent  fata  snomm:        700 
lUa  vetns  deminis  etiam  casa  parva  dnobas 
Vertitar  in  templaui;  fnrcas  snbiere  colamnae; 
Stramina  flavesount,  aurataque  tecta  videntar, 
Caelataeque  fores,  adopertaqne  marmore  tellus. 
Talia  tarn  placido  Saturnios  edidit  ore :  705 

Dic|te,  inste  senex,   et  femina  coniage  iasto 
X)iffna,   qnid  optetis.     Cum  Baueide  pauca  locutus^ 
luoicinm  Superis  aperit  commune  Philemon: 
Esse  sacerdoteS)   delubraque  vestra  tueri 
Poscimus^  et  quoniam  concordes  egimus  annos,  710 

Ablativ  envartet  vrird.  Pareni,  et  dU  praeemii.  »  antuM  mit  meinen 
Codd.  o.  den  alt.  Edd.  auch  Plannd.,  "wofür  schon  Jahn,  Lenaire, 
Boisson.  stimmten.  Seit  Heins,  varen  diese  andeithalb  Verse  (C^il^, 
^eil  sie  in  einigen  Codd.  bei  Heins,  nur  am  R.  sieb  fanden.  Für  die 
Ächtheit  aber  spricht  1)  die  gemüthvolle>  auch  die  kleinsten  Nebensöge 
nicht  verschmähende,  Ausführlichkeit,  welche  die  ^anze  Erzählung 
characterisirt  $  2)  die  natürlichere  Verbindung  des  Nituntw  mit  tard. 
«eil.  annis  als  mit  haculis  ievaiii  3)  die  Kürze  des  prtu  in  jnraeetmiib.f 
welche  sich  ein  Versificator  kaum  erlaubt  haben  würde,  vestig,  foiurf 
hier  von  dem  langsamen,  bedächtigen  Gang>  wie  XIV,  49,  und  vesti* 
giaferre  Fast.  I,  426,  besonders  des  Müden^  der  Schritt  vor  Schritt 
geht;  ohne  diesen  Nebenbegriff  sagt  ferre  vettigia  Luc.  II,  340  das« 
Cort  Zum  blolsen  Ablat.  long,  clivo  vgl.  XIV,  49.  (Jber  die  Bestim- 
mung der  Entfernung  durch  quantum- polest  Tgl.  IV,  710.  Fast  III,  684: 
Nee  longius  afml  inde,  quam  quanlum  novies  mUlere  fvnda  potesl^  durch 
wcilche  Stelle  zugleich  unser  semel  ire  gegen  finire  geschützt  wird,  was 
Heins,  aas  2  Codd.  anfuhrt  und  \oü  befolgt,  ire  vom  Fluge  des  Pfeilis, 
Aen.  IX,  41&  Luc.  I,  220.  prospiciunt  in  struciura  variata,  celera 
mersa  als  Particip,  und  tect»  manere  im  Inf.  parva  wie  VII,  763,  das. 
Anm.  Nep.  Att  Xllt,  6:  «o»  WMlth  i.  e.  nicht  zu  viel;  Heus,  ad 
Cic.  Off.  I,  ^  4.  furcae  Stützgabeln;  Fast.  IV,  696:  Kantern  tibi- 
cine  villam,  ^  subiere  vollständiger  I,  130.  Die  Ordnung  Slram.  ßav,-, 
^urauque  t.  vid.,  Cael.  f.  adop.  m.  teil,  ans  d.  Hdscbrr.  Planud.  und 
Ausgg.  mit  Bothe,  vgl.  Jahn.  Sie  ist  weit  natürlicher,  als  die  von 
Heis.  aus  ungenannten  Zeugnissen  eingeführte:  Sir,  yiav.,  adop.  mann, 
tellus,  Cael,  for.f  aar.  tecta  videntur.  Zu  stramina^  i.  e.  das  Stroh, 
womit  die  Hütte  bedeckt  war,  s.  631,  gehört  tecta;  ftavescunt  vom 
Golde,  IX,  680  'erhält  durch  amraüa  vollständige, Deutlichkeit.  CaeL 
fores  die  Pforten  haben  Zierrathen  von  getriebener  Arbeit,  vgl.  II,  6. 
tellus  vom  Fufsboden,  was  marmoreumgue  solwn  XV,  672.  tum  mit  Jahn 
n.  Bothe  nach  Goth.  B.  Bas.  4.  Bersm.  Bas.  3  tunc.  Vormals  cum  nach 
häufiger  Verwechselung,  iuste  s.  zu  VII,  399i  öfters  von  Greisen ^ 
Her.  I,'29.  Fast.  IV,  624.  —  Dicite^  quid  opt.  So  Juppiter  zum  Hy- 
reins:  st  quid  fert  impetus,  opia  V,  623.  Judicium  mit  Hdscbrr.,  d.  alt. 
Edd.,  Planad.  mit  Gier.  a.  Jahn  5    feierlicher  u.  dem  Poscimus  besser 


Digitized 


byGoogte 


METAMORPHOSEON  LIB.  VDI.  57 

Aaferat  hora  doos  eadexn^   nee  conin^ls  unqnam 

Busta  meae  videam,   neu  sim  tumulandas.ab  illä. 

Vota  fides  Sequilar:  teinp(li  tutela  fuere, 

Doncc  vita  data  est.    Annis  ^aevoque  solati 

Ante  ^adns  sacros  quum  starent  forte,  lociqae  715 

Indperent  casus:  fro.ndere  Philemoua  Baucis, 

Bancida  conspexit  senior  frondere  Phikmon. 

lamque  super  ^eminos  crescent^  cacumine  vultns, 

Mntua,  dum  licuit,  reddebant  dicta,  Valeque, 

0  coniax,  dixere  simul,  simul  abdita  texit  '  720 

Ora  firutex.     Osteudit  adhuc  T5'^aneiU8  illic 

Incola  de  gemino  vicinos  corpore  truncos. 

Haec  mihi  nonTani  —  neque  eratcur  fallere  vellent— 


««sprechend,  als  concilium^  was  Heins.  Burm.  Bothe  nach  Ciof.  aus 
awrt^a  «eben.  Jenes  ist  s.  v.  a^sententia,  womit  es  Xf,  172  verbunden 
vird}  dieses  scheint  ans  Erldärung  entstanden,  veatra  a  vobis  condiu. 
/«m  :r  costodire,  wie  Fast.  IV,  225;  also  1.  q.  aedituum  esse.  Über 
JMoiiw,  das  verstärkte  volumns,  cupimns,  s.  zn  VII,  249.  Rnhnlc.  z. 
«Bt  Lop.  p.  181  Fr.  coiic.  eg.  annos  äbnl.  VII,  752.  —  Vota  fid.  #e- 
JWÄT,  s.  zu  III,  627.  Fast.  I,  369:  Verba  fidt9  Mequitur.  —  annü 
flfwynf  #0/,  g  senectate  defedi.  Sallnst,  Ju^.  XVII:  pierosque  senectus 
(Oinlmt;  daher  auch  Lucan  verbindet  soiuttm  defecltmgue  II,  659. 
iw?€r.  erganze  narrare;  so  bisweilen  absolute,  IX,  281.  Virg.  A.  II, 
34§.  Vor  Bnrm.  narrarent  Phil.  u.  B.  besorgten  das  den  Tempeldie- 
D€TB  (Tbliegende  Geschäfte,  Fremde  über  den  Ursprung  des  Tempels, 
*«"x  Gebrauche,  die  Thaten  seines  Gottes  u.  dgl.  zu  belehren,  loci 
f«w  insbesondere  die  Überschwemmung  und  Verwandlang  der  Hütte. 
frtmdere  eigeml.  frondescere.  Über  den  Infinitiv  bei  conitp,  s.  zu  I,  324. 
imm$  die  Codd.  a.  alt.  Ansgg.  mit  Jahns  Zustimmung,  weil  es  der 
üeDÜKrhkeh  wegen  erfordert  und  durch  d.  folg.  mutua  empfohlen  wird. 
ö««  Bnrm.  aas  Jan.  gelidot.  Die  ^Wiederholung  gemino  721  sprich! 
a«|r  for  als  gegen  unsere  Lesart.  TytaMiv»  von  Tyana,  St., In  Cappa- 
»jcien.  Aber  die  Begebenheit  gehört  ja  nach  Phrygien.  Die  Lesart 
Wiwankt  in  den  Codd.  zwischen  Thinelus^  CinetuSf  Chine'iu»  u.  a. 
^etsel.  zn  Hieroclis  Synecdem.  p.  667  schlägt  BrianeHusi  Bothe  Cy6*- 
m»oder  SigeiuM  vor;  zu  bekannte  Namen,  als  dafs  sie  so  viel  Ver- 
derbnisse sollten  erzeugt  haben.  Eher  dürfte  auch  hier,  wie  öfters, 
eine  geographische  Ungenauigkeit  des  Erzählers  selbst  zum  Grunde 
''*§«n.  gemino -corpore  bestätigen  Bas.  1.  2.  4.  Goth.  A.  a  pr.  m. 
«hen.  Par.  B.  Plannd.  Edd.  Parm.  Vicent.  Venn.  Aldd.  u.  Nachfolger; 
Gier  Jahn,  Baumg.-Crus.  Andere  Codd.  mit  3  bei  Ciof.  Ed.  Rom. 
Borm.  Bothe  gemina  ^  arbore.  Diefs  sagte,  dafs  zar  Zeit  des  Leiex  nur 
Boch  die  Stämme  der  alten  ausgedorrten  Bäume,  in  welche  Ph.  u.  Baucis 
^^rvandelt  waren,  gezeigt  worden  wären.  Diefs  ist  aber  ein  zu  unbe- 
«eotender  Umstand,  als  dafs  der  Dichter  auf  denselben  mit  dem  Er- 
vartong  erregenden  ortend,  adhuc  hätte  hindeuten  sollen.  Nein  ^  merk- 
würdiger war  das  Gezeigte,  neml.  die  Bäume,  die  ursprünglich  die 
Äorper  des  Ph.  und  der  B.  gewesen  waren,  trunci  die  Bäume  selbsl, 
^  oben  620,  die  auch  Jetzt  noch  an  ihren  Ästen  Kränze  zum  Denkmal 
niten.  Wie  de  zu  nehmen,  zeigt  II,  4G9.  655.  X,  736.  vani  h.  1.  qui 
'^luDt,  wie  d.  folg.  neque  erat  etc.  zeigt;    vgl.  t^anvm  eliam  mendacem- 
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Narravere  senes.    Equidem  pendentia  vidi 

Serta  super  ramos;  ponensque  recentia,  dixi:  725 

Cura  pii  dis  sunt,  et^  qul  coluere,  coluntur« 

Desierat;  cunctosque  et  res  et  moverat  auctor, 
Thesea  praecipue,  quem  facta  audire  volentem 
Mira  deum.nixus  cubito  Calydonlus  amnis 
Talibus  alloquitur:     Sunt,  o  fortissime,   quorum  730 

Forma  semei  mota  est,  et  in  boc  renovamine  mansit. 
Sunt,   quibus  in  plures  ius  est  transire  fioruras; 
Ut  tibi,  complezi  terram  maris  incola^  Proteus 

^e  Vir^.  A.  II»  80*  I^  39).  Merta  Krimze,  Bioden  uad  dergl.  Weih- 
gescbenke,  auch  erbeutete  Gegenstände,  Luc.  I,  143  C6rt.,  worden  an 
Bäume  nebst  einer  Tafel  gehängt,  auf  welcher  das  Bild  des  Gottes 
stand,  und  die  Ursadi  seiner  Yerebrung  bemerkt  war;  Fast.  III,  267: 
Licia  dependenty  longas  veiantia  sepes.  Et  posita  est  meritae  multa  ta- 
bella  Deae,  —  coluntur  a  diis,  I.  e.  cnra  eorum  a  diis  geritor^  vgl. 
XIII,  633.  Cic.  de  Nat.  Deor.  I,  41:  cur  deos  ab  hominibus  colendos 
dicoij  qttum  dii  homines  non  colant,  —  Cura  pii  dU  sunt  Heins,  statt 
des  herrsch,  cura  deäm  dt  eint  -  colantur  oder  sunt  -  coluntur^  wie  Par. 
A.  Bas.  I.  Aber  pii  bestätigt  Rhenov,  und  ein  Schol.  Im  Bas.  I,  und 
wird  des  Sinnes  wegen  erfordert.  Fuss.  p.  16  schlägt  vor:  Cura  deAm 
gut  sunt,  et  guos  coluere^  colantur,  i.  e.  hominibus  colendi  sunt  ii, 
qui  cura  deorum  sunt,  et  quos  dii  coluerunt.  cura  dicitur  res  sive 
homo,  qui  curatuo  amatur.  SoAnchises  ctira  deüm  Aen,  I,  476«  Meh- 
res  bei  Ruhnken.  zu  Albinov.  Eleg.  302. 

727—739.  Unter  den  Wesen  wandelbarer  Gestalt  aimmt  Froteo« 
die  erste  Stelle  ein.  Er  war  ein  wahrsagender  MeergoU  und  Hin 
der  Robben  des  Neptun.  Der  Mythe  von  seiner  Fähigkeil,  in  ver- 
schiedene Körper  und  Thiere  überzugehen,  liegt  das  kosmologiscbe 
Dogma,  das  Wasser  sey  Grundstoff  aller  Dinge,  zum  Grunde.  —  tlber 
ihn  vgl.  Hoffl.  Od.  IV,  364  ff.  und  nächstdem  Virg.  G.  IV,  387-414, 
das.  Heyne  u.  Voss.  Ov.  Met.  XI^  249  ff.  Creuz.  Symb.  HI,  S.  254. 
Myth.  Wörteii).  II.  S.  504  f. 

aucior  häufig  vom  Erzähler  $  XII,  56,  auch  von  dem,  dermittelbao 
z.  B.    durch  Briefe  Nachricht  bringt,  IX>  577.    Calyd,  amnis.  wie  IX, 
2,  Achelous,  als  Flufsgott  in  Aetolien,  wo  Calydon.  nixus  cuo,  jetzt  d^ 
er  erzählen  will,   stützt  er  auf  den  Arm  das   Haupt;    Virg.  A.  IV 
690:    ter  sese  aiioUens  cubitogue  adnixa  levavit.  Einige  Codd.  inn/jtt 
wie  IX,  618;    nicht  nothwendig.     Die  Entstehung  aus  der  vorher^ 
Schlufssylbe   liegt  am   Tage.     Für  mota .  est,  et  Goth.   A  renovata,  i 
könnte  wegen  renovamine  i.  e.  mutatione  gefallen;    ist  aber  doch  nt 
Erklärung  des  schwereren   mo/a.      Mit   dem  Begriffe   des  Bewegen! 
Rückens,  ist  aber  der  des  Änderns,  Umwandeins,  sowohl  im  ethische 
ala   physischen  Sinne,  nahe  verwandt,  daher  Caesar  sagen  konnte:   J 
jquoque  ad  motum  fortunae  movere  coepit,  de  b.  civ.  II,  U.;    vgl.  Cot 
z.  Luc.  VI,  605.     t)ber  die  Form  renovam.  s.  zu  II,  596.  —  ius,  ^ 
740,  i.  q.  libera,  ^oncessa  potestas;  II,  48.  Luc.  I,  51:  iurique  iuo  ni 
iura  reiinquet  etc.    Sunty   quib,  estj  nicht  sit;   denn  es  betrifft  etwas  j 
der  Erfahrung  begründetes  $     s.  Ramsh.  S.  738  f.  Slallb«  z.  Rudd.  II 
p.  349  sq.  ^  Ein  Beispiel  dieser  Macht,  vielfaltige  Gestolten  anzuneP 
men,   ist  Thetis^  XI,  241.    morts  i,  e.  Oceaoi  incola;  nach  ^om.,  vi 
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Nam  modo  te  iareneiii,  modo  te  videre  leonem; 

Nunc  Yiolentns  aper,  nnnc,  qnem  tetigisse  timerent,        935 

Angnis  eras;  modo  te  faciebant  comua  tanmm) 

Saepe  lapis  poteras.  arbor  quoque  saepe  videri; 

Interdum,  faciem  liqaidaram  imitatns  äquamm, 

nnmeH  eras,  interdam  undis  contrarius  igms. 

Nee  miniis  Autolyci  coniux,  Erisichtbone  nata,        740 
tnrifi  habet.    Pater  huius  erat,  qui  numina  Divfiim 
Sperneret,   et  nallos  aris  adoleret  Jionores. 
nie  etiam  Cereale  nemus  violasse  securi 
Dicitar,   et  lucos  ferro  temerasse  vetustos. 
Stabat  ia  his  in^eos  annoso  robore  quercufi^  746 

tlna  nemus;  -vittae  mediam  memoresque  tabeUae, 
— -  *  .  '     , ,  , 

^U'  f.  US,  wobnte  er  auf  der  Insel  Pbaros  bei  Ägypten»  taacli  Iftrg. 
is  Garpatbischen  Meere.  Zu  den  Tbieren^  deren  Gestalt  Fr.  anneb- 
ne,  Tgl.  Virg.  a.  a.  O.  407  f.  Hon  Sat.  II,  3>  73.  Cassiodor.  Van 
£p.  V,  34:  Ut  celartt  haminem,  wä  leo  fr  endebat,  aui  Mbiiabat  ««« 
in,  mit  in  uiuku  liqMa»  eohebatwr.  —  faciem  etc.  bei  Yirg.  410  L 
«rf  in  aquas  iemu»  diiapeut  abibit.  -*  £a  undie  -^  ignia  Virg.  aut  4»crem 
ßaua  wniinm  dabit. 

9 

740  bis  fla  Ende.  Mestra^  des  Erisicbthon  Tocbter  nnd  Gattin 
äct  AntoljcuSy  "wiirde  von  ihrem  Vater,  den  Ceres  mit  grattsamea 
Hanger  8trafte>  verkauft^  erhielt  aber  vom  Neptun  die  Gabe,  sich  In 
lUDnichfaUige  Thiere  umzuwandeln.  Sie  läfst  sich  daher  in  diesen 
wechselnden  Gestalten  verkaafen,  kehrt  aber  immer  vieder  zu  ibrem 
Vater  aorück.  —  Deutung  der  Mythe  b.  Crenzer,  Symb.  IV.  S.  142  L 

trieicktkok,  nach  HelleBicns,  Sohn  des  Myraüdon,  nach  Callim» 
>ber,  in  Oer.  24,  Sohn  des  Triopa,  eines  Thessal.  Königs  |  so  auch 
«Uten  Tri9p0M9  genannt.  Über  diese  Yerwecbselong  s.  Sturz  za 
HeUes.  p.  73  ed.  3.  .adot.  kM,  wie  Aen.  III,  Ö47;  näher  bestiaimt  in 
iribium  tibi  iuris  honorem  XiVi  1^9  daher  auch  arit  imponat  hono^ 
Tm  Aen.  I,  49«,  woraus  die  Var.  odorim  Par.  B,  oder  odore»  in  andern 
xa  erklären,  honoree  aber  ist  alles,  wodurch  man  Gettern  £hre  er- 
vi«f>  Yorzügl.  Opfer;  vgl.  Index  Tibolli  p.  331.  Scbmid  z.  Hon 
^P*  11,  If  15b  adolere  alt  religiöser  Ausdruck  vom  Verbrennen  der 
Opfer  hinsichtlich  de»  Geruchs,  den  davon  die  Götter  genossen.  £ty« 
Aologitcbes  über  dieis  Verbnm  geben  Periz.  mit  Bauer  z.  Saacl.  IL 
P-  444  ff.  Heyne  z.  Virg,  A.  I,  704.  -«  Cereale  .nemms  den  die  Pelas* 
ger  bei  der  St.  Dotinm  in  Thessalien  der  Ceres  geweibet  hatten.  Ihn 
beschreibt  Callim.  in  Celr.  2S  — 30.  Juooe  als  Specieller  Theil  von  ntf« 
>»•  hegreift  den  von  dichtschattigen  Bäumen  besetzten  Hain,  in  wel- 
chen gewöhnlich  Tempel  oder  Altäre  der  Getthpek  sunden,  Luc.  III> 
^  ff.  temerart  wie  wolare  von  Besobädignsg  geheiligter  Gegen» 
«isde  aus  Frevel  und  Impietit;  s.  Borm«  n.  Val.  Fl.  I,  627»  801. 
Heiss.  z.  Ov.  ex  Pont.  II,  %  Tl.  Drack.  z.  Sil.  II,  472»  robore  ne- 
^  ^nercuM  s.  Su  VII,  632.  Mit  amioeo  rob.  wird  das  eptth.  onnoea 
omKhrieben.  «ad  mnuu  sn  hoch  Und  dicht  belaubt,  dafs  sie  alleiA 
<nnen  YfnXd  bildete.  Her.  XV,  15»:  —  a^Woitca  lotoe,  Vna  neisa«. 
Manial.  ^\X,  61  von  einer  Platane:  ntmue,  Sil.  V,  4^1 :  Aeetulue  ^ 
tottor,  aperto  Si  elaret  oampoy  nemorii.  —  mediam  nemk  quercum.    Zar 
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Sertaque  eingebaut,   yoti  argumetita  potentia. 

Saepe  sab  hac  Drjades  festas  duxere  choreas; 

Saepe  etiam,  manibus  nevis  ex  ordine,  tranci 

Circuiere  modum;  mensnraqae  roboris  ulnas  750 

Qainque  ter  implebat^   nee  non  et  cetera  tanto 

Silva  sab  hac,  silvft  quanto  iacet  herba  sub  omni. 

Non  tarnen  idcirc(>  ferrum  Triopeius  illä 

Abstinnit^  famniösque  iubet  sopcidere  sacmm 

Robar;  et  ut  iassos  cnnctari  vidit,  ab  nno  755 

Edidit  haec  raptä  sceleratus  verba  secnri; 

Non  dilectaDeae  solum,  sed  et  ipsa  licebit 

Sit  dee?  iam  tanget  frondente  cacamine  terram. 

Dixit,  ^t,   obliquos  dam  teiam  librat  iü  ictas, 

Contremait^mitamque  dedit  Deoia  qaercas,  760 

Et  pariter  frondes,  pariter  pallescere  glandes 

CoeperCj  ac  longi  paliorem  ducere  rami. 


Sache  yrgh  oben  za  924.     Äbnliches  Zeichen  Ton  Ehrforcht  gab  Xer- 
xea  einer  Platane,  Aelian.  V.  H.  Il,  14.    mem.  tab,  Tafelchen  aiit  In- 
•chriften  als 'Zeichen  des  dankbaren  Andenkens  an  empfangene  Wobt- 
thaten;    so  memores  iacrimae  Thränen  des  liebevollen  Anden- 
kens Tib.  Uly  %  25.     Stau  polentu  Bothe  mit  Nafterm.  nach  Heins. 
Conj.  pottntVLm  i.  e.  quos  Ceres  voti  compotes  fecit»  vgl.  80.  408.  Fast. 
III,  269.   \y  268.     Allerdings  leichter^    aber  ohne   dringende    Noth; 
Votum  polens  vom  vrirksamen»  also  erhörten  Gelübde  iäCst  sich  recht- 
fertigen aus  Redensarten  vie  vota  valent,  vota  nmt  caduca  u.  dgl.     Ei- 
nige scheinen  potentis  als  Genit.  coUectivus  zu  nehmen,  s.  v.  a.  argu- 
menta eorum,    qui  voti  compotes  facti  sunt.     Sehr  hart.    fest,  d,  cAor. 
vgl.  oben  681.    trunci  modum  vom  Umfange  des  Baums,  wie  modu9  Oce- 
ani  Luc.  V,  182.     Cort  2.  VI,  76.  —   nee  non  -  omni.  Beschreib,  der 
aufserordentlichen   Höhe  des  Baums.  ^  Ordne  und  ergänze:   et  cetera 
Silva   i.  e.  ceterae  arboren  tanto  ^  spaiio   inferiores  erant  hac  quercu, 
quanto  herba  inferior  est  omni  tilva  i.  e.  omnibnt  arboribus.    Zu  cet. 
tilva  denke  iaaat  ans  iacet  ^   und  über  iaeet  vgl.  zu  II,  17it   famuloM 
niher  bezeichnet   bei  Callim.  .Vs.  34.    dilecta  neml.  quercos.  ipsa  ni 
dea  s.  unten   773.     Die  Nymphe  war  eine  der  Hamadryaden>  vreldie 
''nach  altem  Glauben  mit  dem  Baume  selbst  abstarben;  Fast.  IV»  231  f. 
tanget  -  terram  e.  caesa  in  terram  decidet.     Ähnlichen  Zog  frecher 
Impietät  s.  oben  394.     l«/ian  vorhin  9ecmi*    Für  Hbtat  auch  hier  ei- 
nige Codd.  vibrat.     y^Hbrare  tela  dicuntnr,  quando  iusto  soo  pondere 
ittstoqne  modo  emittuntur  aut  infliguntur,  ant  ad  certum  ictum  manu 
praeparantur,^  Cort.  ad  Lac;  IV,  386.    'Warum  also  libr.  vorzuziehen, 
zeigt  tu  obi,  icfvs;    vgl.  II,  311.     DevSa  quere.  Cereri  sacra,  s.  zu  VI, 
114.    gem.  dedit  bei  Caiiim.  40:  ^A  ngata  nXayelaa  xaxor  uilog 
ta^iy  älXttig.  Statt  palior.  ducere  Bothe  n.  Naderm.  tudore  maaetcere^ 
vas  Heins,   aus  einigen  gnten  Codd.  beim  Reg.  Ciof.  Barm,  gab  und 
Voss  billigte.     Doch  scheint  mir  das  Schwitzen  der  Äste  eher  aus  ei- 
ner Mönchsfabrik  zu  kommen,  als  ana  der  Phantasie  des  Dichters,  der 
lieber  den  Sinnen  daa  auffollendere  Erblassen   aller  einzelnen  Theile 
des  Baumes  vorfuhrt     Im   Rben.   fehlt  der  Vers;     ein  Beweis,  dafs 
auch  dieser  Sg^retber  pa//or.  ducere  vor  sich  hatte,    tiber  ducere  s.  zu 
III,  486.  —  ÄboÜche  Bncheinung  wie  im  Haud  aliter  ßuxit  etc  gibt 
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Cnina  nt  in  tmnco  fecit  manas  hnpia  ynlnns: 

Haud  alit^r  finxit,  discassft  cortice,  san^is, 

Quam  soletj   ante  aras  ingens  ubi  yictima  taurus  765 

Concidit,   abmptä  cnior  e  cervice  profusu«. 

Obstupaere  omnes;  aliqnisque  ex  omnibns  audet 

Deterrere  nefas,   saevamque  inhibere  bipennem. 

Aspidt  hnnc,   Mentisqne  piae  cape  praemia^  dixit 

Thessalus,  inqtie  yirum  convertit  ab  arbore  ferram,.       770 

Detmncatqae  Caput,  repetitaqne  robora  caedit: 

Editas  e  medio  sonus  est  qaum  robore  talis: 

Nympha  sab  hoc  ego  sum,  Cereri  gratissima,  ligno, 

Onae  tibi  factonim  poenas  instare  tuorum 

Yatidnor  nioriens,  nostri  solatia  leti.  775 

Persequitnr  scelos  ille  suum;  labefactaque  tandem 

Ictibos  innumeris,   adductaque  funibus  arbor 

Cormit,   et  multam  prostravit  pondere  silvam. 

Attonitae  Dryades  damno  nemorisqne  snoque 

Omnes  germanae  Cererem  cum  vestibus  atris  780 

Maerentes  adennt,  poenamqae  Erisichthonis  orailt 

Annnit  bis,   capitisqne  sui  pulcherrima  moti^ 

Concasfiit  |pravidis  oneratos  messibos  a^rosj 

Molitorqne  genns  poenae  miserabile^  si  non 

Virg.  A.  III,  37  ff.  deterrere  s.  Aaslegg.  zu  Tib.  I,  2,  13.  n^ae  d\ 
Creaely  Freveli  also  det.  ntfae  statt  hominem  a  neAindo  facinore 
deterrere,  wie  Cic  deterrere  itberaiitatem  i.  q.  homines  a  liberalitate 
deierrere>  de  Off.  11,  18.>  oder  n^ae  mit  Naderm.  statt  des  Concre- 
tSBi  hominem  aefaBdum,  durch  welches  Abstractum,  s.  zu  165»  der 
Begriff  der  Yerworfenheit  verstärkt  wird,  bipennem  mit  &,  Codd.  und 
Edd.  Seit  Heins,  bipennim  aus  2  nicht  vorzfigl.  Codd.  Erstere  Form 
bciiitigen  auch  die  besten  Codd.  bei  Virgil;  vgl.  Schneid.  Formenl. 
1>  S.  309.  —  Aepicit,  so  mit  scheelem  Blick  vnt>ß\4niiv  Callim.  61. 
rtpet,  etdit  a  iteratis  vicibus  caedit,  vgl.  zu  IV,  734.  Die  entferniera 
Stelle  des  einschreitenden  quian  veranlafste  mancherlei  Änderungen  $ 
einige  Codd.  mit  Parm.  de  robore;  andere  mit  Aid.  1  et  media  -  de 
r9h.;  andere  bei  Ciof.  nebst  Lps.  1  Oman  samt»  auditur  wtedio  de 
roi.  t.  Drsd.  Redditus  a  medio  s.  eei  de  ro6.  Die  Vulg.  bez.  die 
BtssL  Goth.  A  mit  Ed.  Rom.  Aid.  3.  laicht  ungewöhnlich  ist  derglei- 
chen Versetzung  des  ^imsi  und  ähnlicher  Yiyi,  So  dum  bei  Luc.  III> 
703 :  Sed  se  per  vacuoe  credit  dum  eurgere  fiuciu»,  Anch  konnte  daa 
gekörzte  9  i.  e.  ctim  mit  de  verwechselt  werden,  adducta  gewöhnlich 
Yom  Seil,  Anker>  welcher  angezogen  wird,  s.  Luc.  III,  700  das  Cort. 
dowio  evo  neml.  ihrer  Mitschwester>  welche  in^  der  Eiche  gelebt  hatte. 
topüii^  -  agroe  durch  das  Zuwinken,  als  Zeichen  de^r  Erfüllung  der 
Bitte  erschüttert  Ceres  Felder  mit  den  Früchten)  so  jede  Gottheit 
du  ihr  zukommende  Gebiet;  s.  oben  606.  Hom.  Jl.  I,  638  f.  Met.  I, 
179.  meesee  h.  1.  von  den  Ähren,  daher  grav,  vom  Reicbthum  und 
Starke  derselben,  mieerabile  i.  e.  misericordiam  movens,  wie  wiee- 
rabiU  Carmen  Virg.  G.  IV,  614. ;  hingegen  mieerabilie  commiseratione 
dignas.  Sinn:  Die  Strafe  konnte  Mitleid  erwecken,  wenn 
der  Verbrecher  sich  nicht  darch  die  Gröfse  seines  Ver« 
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nie  suis  esset  nuUi  miserabilis  actiS|  785 

Pestiferä  lacerare  Fame.     Quae  qaatenus  ip^i 

Non«deniida  deae — neqne  enim  CereremqueFamemqae 

Fata  coire  sinunt  —  montani  numinis  unam 

Talibas  agrestem  corapellat  Oreada  dictis; 

Est  locus  extremis  Scythiae  glacialis  in  oris,  790 

Triste  80 lum,  sterilis,  sinefru^e,  sinearbore,  tellus) 

Fri^us  iners  illic  habltapt  Pallorque  Tremorque, 

Et  leiuna  Farnes;  ea  se  iu  praecordia  condat  . 

Sacrilegi  scelerata,  iube;   nee  copia  rerum 

Yincat  eam,  superetque  meas  certamine  vires.  795 

Neve  viae  spatium  te  terreat,  accipe  curms; 

Accipe,   quos  frenis  alte  moderere,  dracones. 

Et  dedit.    lila  dato  subvecta  per  aera  curru 

Deyenit  in  Scythiam;   rigidique  cacumine  montis 

—  Caucason  appellant  —  serpentum  colla  leyayit,  600 

Suaesitamque  Famem  lapidpso  yidit  in  agro, 
n^ibus  et  raras  vellentem  äentibus  herbas. 
Hirtus  erat  crinis$  cava  lununa;  pallor  in  ore: 

gehens  alles  Mitleids  nnwerth  gemacht  hätte.  Übrigens 
ist  der  Hunger  des  Erisichthon  zum  Sprichwort  geworden,  z.  B.  bei 
Agathias  in  der  Antbol.y  s.  Spanh.  zu  CaHim.  p.  713.  lacerare  sinnli- 
cher u.  stärker  statt  des  gewöbnl.  cruciare,  vexare^  anch  der  Hunger 
zieht  Verunstaltung  des  Körpers  nach  sich,  quaienms  im  caasalen 
Sinne,  quam,  (]uoniam,  mehr  der  spätem  Latinität  unter  d.  Kaisem 
als  zu  Cic.  Zeit  üblich;  Rudd.  IL  p.  353.  neque  enim  etc.  ist  Getrai- 
devorrath  und  Hunger  an  sich  ein  Vl^iderspruch  und  unmöglich»  Tgl. 
'816,  i.  e.  /ata  non  sinunty  so  ist  auch  das  persönliche  Zusammentreffen 
der  Ceres  als  Spenderin  der  Lebensmittel  und  der  Farnes  nicht  denk- 
bar. nüminU  collecdvischy  wie  auch  deue  Offen  y  Trist  Y,  3,  18.  Bo- 
ihe  schlaf  agrestie  yor^  i.  e.  »ipsa  Ceres^  quae  opponitur  montani 
deae  nnminis.^  vnam  Oreada  s  unam  'ex  Oreadibus.  cf.  I,  691.  Her. 
XVy  162  V.  Lennep.  Was  übrigens  hier  Cer^  mittelbar  durch  eine 
Oreade  veranstaltet,' läüit  sie  Callim.  unmittelbar  thun,  aemlich  dem 
Frevler  einen  unersättlichen  Hunger  erwecken,  . 

790  ff.  Die  Person! ficirung  der  Farnes  wie  die  Beschreibung  ih- 
res Aufenthalts  in  dem  ^  unfruchtbare^'  Asiatischen  Scythien  scheint 
ganz  Ovid's  eigenes  Werk  zu  sejn.  Die  Gegend  selbst;  wohin  er  sie 
▼ersetzt^  beschreibt  er  ex  Pönt.  I,  3»  49  —  56.  II1>  1,  11  ff.  um  so 
lebendiger,  je  genauer  er  sie  aus>igenem  ^Aufenthalte  kannte. 

inere  von  der  starr,  onthätig  machenden  Kälte,  vfl.  zu  pi^a  IT, 
174.  ntc  copia  etc.  i.  ^.  fames  maior  est,  quam  ut  migum  copia  et 
abundantia  sedari  possft.  ea  ee  in  pr.  cond,  ähnlich  vom  Hunger 
Sil.  n,  461 :  —  sedet  acta  medullis  lamdudmny  atgue  inopee  penitus  coqvii 
intima  peetis.  Vom  Zorn  Find.  Th.  II:  regi  pestem  in  praecordia  m- 
9it.  -^  superetque  nem\.  Fames  certamine  luctando  cum  copia.  vires  VoT" 
räthe^  Menge,  wie  auch  sonst  der  reiche  Besitz  einer  Gottheit  bezeich- 
net wird,  z.  B.  die  Gewässer  der  Flufsgötter,  I,  278.  die  Kriegsmächte 
de«  Mars  VIII,  7.  Über  cwrus  und  dracones  Cereris  s.-  zu  Vj  642. 
cacum.  simpl.  für  in  cacumine,  bei  Dichtern  häufig,  besonders  wo  ort- 
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Labra  iDcana  sitaf  scabri  mbigine  dentes; 

Dura  cutis^  per  quam  spectari  viscera  posbent;  805 

Ossa  sub  incurvis  exstabant  arida  lombia; 

Ventris  erat  pro  venire  locus;  pendere  putares 

Pectos,  et  a  spinae  tantummodo  crate  teneri. 

Aaierat  articulos  macies,  genuumque  tumebat 

Orbtf,  et  imxnodico  prodibant  tubere  tali.  810 

Hanc  procul  ut  vidit  —  neque  enim  est  accedere  iuxta 

Auaa>  —  refert  mandata  Deae;    paulumque  morata, 

Qnanquam  aberat  longe,  quanquam  modo  venerat  illuc, 


Viche  Angaben;   tempio  iaeuere  Luc.  II«  34.  ebend,  79;  viderai  ^  tene- 
kmcarcere  das  Cort.   Vor  Cotfst  Fan.  u.  Ciof.  caaamoy  von  devenit 
abbäigig.    ra  ras  seit  Heins,  aus  Cod.  Bonon.^  Tgl.  Luc.  IX,  438.    Hqc 
tategne  soium  raras  tarnen  exserit  berbas;     "weit  bezeichnender  fiir 
</efl  Hanger,    der  auch  die  venigen  und  mager  sproaienden  Kräuter 
oicht  Terschmäht,  als  raris^  was  Burni,  wieder  aus  d  Codd.  u.  Edd. 
gab,  damit  auch  dentibm^  wie  crinis,  lumna^  sein  epitheton  habe,  j^^ine 
hier  ZQ  ängstliche  Genauigkett.     Andere  gaben  ein  deutlicheres  durtM 
oder  (tfris$    Planud.  aQttioTsf   also  </im,  wie  Bas.  4  —  vetierey  Tgl. 
^,  12%  am   häufigsten  Tom  Vieh,   Luc.  YII,  864  f.    nuiiusque  änderet 
ftcori  permittere  pastor  Vellere  eyrgentem   de   nostrie  ossibua  herbam. 
In  d.  foigg,  Kennzeichen  und  Attributen  des  Hungers  ist  Ovid  reicher 
alt  SHios,  II,  461  ff.,  und  Claudian.»   XV,  31  ff.  cava  bei  Ckiud.  oculi 
latentes  mterius,  -—  incana  i.  e.  valde  cana;    Aen.  VI,  810.    Über  eiiui 
t.  so  Vn,  290,     ecabri'dentee  bez.    Bas.  3.   Goth.  A.  Lpz.  1.  Parm. 
Venn.  Aidd,    u.  a.  mit  Gier.  Jahn,  Bothe.    Mit  andern  Oodd.  u.  Rom. 
HeiRS.  u.  Bnrm.   scabrae  -  fauces  schwächer  für  die  Anschauung  als 
die  Tom  Weinstein   rauhen  Zähne,  »caber  häufiges  Epith.  von  rubigOf 
z.  B.  Virg.  G,  I,  495.  Luc  T,  243  das,  Cort.     Zum  Bilde  selbst  vgl. 
Säet  Ang.  79.    Petron.  de  Mutat  reip.  Rom.  274  von  der  Discordia: 
Slahant  aerati  ecabra  rubigine  dentee,    vgl.   Heins.    Vom  Neide  vgl. . 
MeL  II,  776.     dura  ausgetrocknet  und  hart,   also  auch  durchsichtig, 
Bothe  Q.  Naderm.  maneraH^   was  Burm.  aus  Lovan.  billigte,  vgl.  VI. 
391.    Ob  aber  auch  bei  viscera  passend?    Ossa  etc.  vgl.  Sil.  a.  ä.  O. 
467:  tenis  male  iuncta  trementibus  ossa  Exstant.   —     Ventris  erat  p,  v. 
loau  Ovid.   Spiel  von  dem   nicht  mehr  Vorhandenseyn «    XIII,  564. 
Fast  II,  280:    Hie,  ubi  mtnc  wbs  est,  tum  locus  urbis  erat,  —  pendere 
rdie  Brust  schien  zu  schweben,  weil  keia  Bauch  da  war,  auf  dem  sie 
(du  Zwerchfell)  ruhen  konnte.^'  Lenz,    crates  h.  1.  das  Geflecht,  wel- 
cites  das  Rückgrat  mit  den  Rippen  verbindet  $  Aen.  XII,  508:  transa- « 
^get  costas  et  crates  pectoris  ensemi  auch  laterwn  crates  Met.  XII,  370.  — 
Anxerat  ort.  mac.  die  Magerkeit  hatte  den  Gelenken  ein  volleres,  stär« 
keres  Aasehn  gegeben.     Oder  mit  Gierig:   macies  fecerat,    ut  plarea 
articoli  in  conspectom  prodirent!    tumebat  der  Codd.  mit  Planud.  u. 
Alt  Edd.  nehme  ich  unter  Lemaire's  ZustiflMnung  ^nriick  gegen  rigebaty 
^u  Heins,  ans  4  Codd.  eififührte,    doch  ebne  die  Vnlg.  ganz  zu  ver- 
werfen wegen  Sulpia  Lup.  de  Cupiditate  40:  —  et  vacuo  crure  tumenc 
genta.   Das  Erstarren  ist  hier  weit  unerwarteter,  als  das  Anschwellen 
<ifr  Kniescheibe,   worauf  sich  yovyonaxfje  bei  Hes.  Scut.  266  he-^ 
>i«ht,  wozu  Heins,  aufser  unserer  Stelle  vergleicht  Hes.  Opp.  et  D. 
W:  Xtnr^  $k  naxvr  ^d(ftt;^Ciol  ntiCv^f  «»«1  Virg.  Catal.  V,  40? 
9t4a  Mfdui  twrgidai,  -«  ne^e  entsi  etc.  gleiche  Sehen  wie  diese  Ab« 
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Visa  tarnen  sensisse  Famem;  retroque  dracones 

Egit  in  Haein(\niam  versis  sublimis  habenis.        ^  815 

Dicta  Farnes  Cereris,  qaamvis  contraria  semper 
Illius  est  operi,  pera^t;  perque  aera  \ento 
Ad  iassam  delata  dooiam  est,   et  protinus  intrat 
Sacrilegi  thalamos;  aitoqne  so|^ore  solutum 
—  Noctis  erat  tempus  —  geminis  amplectitar  alis,         820 
Seqae  \iro  inspirat,  faacesqae  et  pectus  et  ora 
AfAat,  et  in  yacuis  spargit  ieiunia  venis, 
Functaque  mandato  fecundum  deserit  orbem, 
Inqae  domos  inopes,   assueta  revertitur  antra. 
Lenis  adhuc  somnus  placidis  Erisichthona  pennis  825 

Malcebat:  petit  ille  dapes  sub  imagine  somni, 
Oraque  vana  movet,   dentemque  in  dente  fatigat^ 
Exercetque  cibo  delusum  guttur  inani^ 

gesandte  hatte  Hinerva  vor  der  Invidia  II,  7M.  —  mikItmB  -wie  YII, 
^  322.  vetUo  tUi.  characteristlsch  für  d.  Hunger,  der  setner  .Leichtigkeit 
'  wegen  vom  IViade  fortgetrieben  wird,  soluium  a.  zu  YII,  186.  Die 
Beflugelung  der  Hungergöttin  gern,  ampL  alü  schien  einigen  anstöfsigi 
daher  ulnü  in  mehren  Codd.  auch  Pknnd.  mit  Parm.  Venu.  Aldd.  o. 
andern  mit  Ciot;  o/t«  aber  bes.  Bas.  3.  4.  Rben.  Drsd.  Lpz.  I.  ed. 
Rom.  9  vgl.  Burm.  z.  Prop.  I,  3,  45.  Das  nachhomerische  Zeitalter, 
besonders  die  Tragiker  liehen  oft  den  Gottheiten,  durch  welche  gei- 
stige Begriffe  versinnlicht  wurden,  Fittige,  um  dadurch  Leichtigkeit 
und  Schnelle,  nicht  blofs  in  der  Bewegung,  sondern  auch  in  der  Wirk- 
samkeit auf  lebende  Wesen,  zu  bezeichnen.  Um  so  nnbedenklicher 
kann  der  Ovid.  Phantasie  die  Beflugelung  der  Fames  sowohl  als  des 
Somnus  verstattet  werden;  vgl.  Voss  myth.  Br.  II,  42.  S.  44.  •e^ 
V,  inap,  s.  793.  Boihe  jpectora  ans  BeroL  für  pectus  y^asperato  nnmero, 
quod  venuStum  in  re  tristi."  Ich  denke  mir  pectora  aus  d.  folg.  ara 
entstanden,  auch  wohl  aus  Superstition  eines  Schreibers,  einen  SinguL 
pectui  neben  den  Piur.  fauce»,  ora  zu  finden.  Manche  willkuhrliche 
*  Änderungen  schlichen  sich  in  solchen  Wechsel  des  Numerus,  vgl.  Cort. 
z.  Luc.  IV,  364$  und  doch  ist  dieser  Wechsel  häufig  bei  Dichtern 
und  Prosaisten  selbst  in  Wörtern  verwandten  Begrifis  yyvarietatis  et 
enphoniaegratia,^  wieBentl.  z.  Hör.  IV,  4,  60  aus  Beispielen  erweis*!. 
Zu  der  Art,  wie  Fames  auf  den  Eris.  wirkt,  vgl.  von  der  Invidia  II, 
799  ff.  •pargü  bez.  Berol.  Heid.  Bas.  I.  Lpz.  2.  Plannd.  in  if^a- 
anilQiif  ed.  Rom.  Vor.  Heins,  pn-a^*/;  einige  «/ »n t;.  pernio/.  Die 
'Verwechsel.  von  spargit  u.  perag.  wegen  der  Abkürzung  psgil  war 
leicht.  Über  sparg.  mit  AbUt  s.  zu  VII,  638.  wUra  als  Appos.  von 
dorn,  inopes  schicklicher  sls  das  üppige  arva,  was  Heins,  n.  Burm.  ga- 
ben. Ersteres  bez.  Bas.  3.  Goth.  A.  Lpz.  1^  mit  d.  alt.  Edd.  In  d.  Codd. 
ist  letzteres  herrschender  $  auch  Planud.  ay^cifs  tovg  avrtiS^ug.  Zu 
plac,  pennis  vgl.  Prop.  I,  3,  45:  dum  me  incundis  iapsam  sopar  mpuM 
alis.  Den  beflügelten  Somnus  gibt  auch  Tib.  II,  1,  89  dazu  Bronkh. 
mulcere  vom  Behaglichen,  Erquicklichen  des  Schlafes,  XI,  626.  Gier, 
vergleicht  fxalaaaeiy^  ^al^axiitiy  nebst  Valcken.  zn  Enrip.  Hipp. 
908.  sab.  imag.  somni  wie  Fast.  III,  27  i  vgl.  spectVs  qtäetis  JX^  473 
vom  Traume,  vana  nihil  profidentia,  nihil  cibi  habentia,  entspr.  dem 
gMtar  äelumm  —  dmU  m  d.  faiig.  l  e.  ünislnt  naadil.  tgtrc  m  faüe^i. 
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Proqne  epnlis  tennes  nequicqnam  devorat  anras. 

Ui  vero  est  expnlsa  qnies:  farit  ardor  edendi,  830 

Perqne  avidas  fances  immensaque  viscera  re^nat. 

Nee  mora,  qnod  pontus,  quod  terra,  quod  educat  aer, 

Poscit  et  appositia  queritur  ieiunia  mensia, 

Inqne  epulis  epulas  quaerit;  qnodqae  urbibns  esse, 

Oaodque  satis  populo  poterat,  non  sufilcit  nni;  835 

Piosque  capit,   quo  plura  saam  demittit  in  alvum. 

Utqne  fretum  recipit  de  totä  ilamina  terrd, 

Nee  satiatur  aqais,  peregrinosque  ebibit  amnes ; 

Utqoe  rapax  ignis  non  unquam  alimenta  recusat, 

Immmerasque  trabes  cremat,  et,  quo  copia  «major  840 

£st  data,  plura  petit,  turbäque  voracior  ipsä  est: 

Sic  epulas  Qmnes  Erisidithonis  ora  profani 

Acdpinnt  poscontque  simul;  t^ibus  omnis  in  illo 

Causa  cibi  est;  semperqne  locus  fit  inanis  edendo. 

lamque  fame  patrias  altiqae  voragine  ventris  845 


I.  n  yi,  375.    inam  veil  nor  im  Tranm  es  ▼orlommt  und  nichtig  ist. 
ejydia  ^mV«  vgl.  expuierani  somnos-dicta  Her.  XI V,  'J^  -was  sonst  ex- 
aiter&    ardor  meistens  vom  Durst,  hier  vom  Hunger»  wie  Cailim.  68: 
lifihy  »ts-aroy  XQaTeqovi    vgl.  unten  ilomsia  gulae,    Cort.  z.  Luc. 
VII,  413.    immensa  in  sofern  sie  nicht  durch  Speise  gestillt  werden 
koBDtenj  also  immer  geräumig  waren.    Heins,  schlug  incensa  vor,  dem 
oriior  ed.  and  avid,  f,  allerdings  zusagend,    educat  gignit,  alit$  s.  Tib. 
Ii  \,  13 :    ei  guodcunque  mihi  pomum  novus  educat  annus,  —  poscere  vom 
dringenden  Bedürfnifii  des  Hungrigen  oder  Durstigen^    Luc.  W,  371: 
wHm  egeru  -  eibi  poscit  aquas;    das.  Cort    Nachgeahmt  hat  diese 
Stelle  Luc  X,  155:    Infudere  epulas  aurOf    quod  terrae    quod  aÜ",   Quod 
Vf(agus  Niiusque  dedit  etc.    Zu  dem  witzelnden  Gedanken  inque  epulis 
tp.  qaaer*  vgl.  Amor.  II,  9»  43  vom  Tantalus : ,  quaerit  aquas  in  aquis, 
t  ber  quaerit  in  diesem  Sinne  s.  zu  11,  239.    Ähnlich  mit  plusque  cupit- 
nlvum  sagt  Cailim.  69:     Zxi'^^t^og^    haaa  naoaiTo^   roaay  l/fv 
'tuiqog  alt  ig.  demitt.  in  alv.  vgl.  848,    wie  demergere  W,  664.  XV, 
105  vom  Heifshungrigen.     Ed.  Rom.   dimersit  mit    Lpz.  2.     Mit  dem 
Gleicbnisse  in  837  f.  vgl.  Cailim.  90  f.  —  ta  d"   ^  ßv^ov  ola  &a- 
i-aaaiis  IdXefiaTcag  itxaQtata  xuxi^^ay  etSaxa  nayxa.    In  an- 
derer Beziehung  Met  IV,  440  f.     Bothe  ohne  Zeugen:     €7/ve  rapax; 
v^l.  jedoch  IV,  366.    trabes  seit  Heins,  mit  Ciof.  aus  guten  Cödd.    Nur 
iSunn.  das  herrschende  faces,    was  Boiss.  billigt:    f^trabes  enim  non 
sQot  ob  magnitudinem  et  spissitndinem  facile  cremabiles,   et  tiinumera- 
rm  trabium  copiam  igni  dari  passe  non  tftatim  intelligo.^   Der  Dichter 
bat  aber  wohl  nicht  das  spärliche,    in  Schranken  gehaltene  Feuer  des 
lleerdes  vor  Augen,   das  man  durch  faces  nährt,    wie  oben  645;   son- 
dern den  Wild  um  sich  greifenden  Brand,  z.  B.  in  eipem  ÜValde.^   iurba 
von  ongeordneter  Menge  der  Brennmaterialien,  z.  B.  Bäume,   wie  XII, 
Sil.    Zu  842  f.  vgl.  Cailim«  88  f.    ^EvSofivxog  d^nnuT«  nayriiii- 
aoi  illani.yaatag''llg^ts  (tvQia  nayta'    xaxä   d*l^€elleto  yte- 
^f^Q  AUl  fiaXXoy  tdoyxt.    cibus-dbi  est  i.  e.  omnis  cibus  cupidi- 
tatem  pinris  capiendi  alit,  famem  äuget,    fame  mit   langer   Endsylbe, 
^i«  V,  165.   XI,  369.    Tr.  I,  6,  9.    Ramsh.  S.  1045.    Wie  zu  recht- 
wenigen!  8.  Schneid.  Fomenl.  S.238.  Forbig.  z.  Lucr.  I,  806.  —  ««»- 

i*  Oü.  ff  OS.  Metamorph,    IlrBd.  5 
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Attenuarat  opea;  led  inattenuata  manebai 

Tum  quoque  dira  famesf  implacataeqae  vigebal 

Flamma  gulae.    Tandem^   demisso  in  \iscera  cenau, 

Filia  restabat,  non  illo  di^a  parente. 

Hanc  quoque  vendit  inops.  Dominum  ^nerosa  recasat,      850 

Et  vicina  suas  tendens  super  aequora  palmas, 

Eripe  me  domino^  qui  raptae  praemia  nobis 

Virginitalis  habes,  ait  —  Haec  Neptunus  habebat  — 

Oui  prece  non  spretd,    quamvis  modo  visa  sequenti 

£sset  hero,  formamque  novat,  vultumque  virilem  855 

Induit  et  cultus  piscem  capientibus  «ptos. 

Hanc  dominus  spectans,   O  qui  pendentia  parvo 

Aera  cibo  celas,  moderator  arundinis,   inquit, 

Sic  mare  compositum,   sie  sit  tibi  piscis  in  undä 

Credulusy  et  nuilos,  nisi  fixus,   sentiat  hamos$  860 

perque-ed,  i.  q.   venter   non  impletar  cibo  sumpto.     inattenuata,    dem 
Attenuar,  zu  Liebe  gebildet^  i.  q.  non  imminuuiy  non  satiaU.  manebas  Heins, 
aus  5  Codd.  mit  Bas.  4  und  ed.  Rom.  gibt  der  Rede  mehr  belebenden 
"Wechsel  als  das  herrsch,  manebat,    Bothe'»  vigebat  aber  hat  so  vrenig 
Innern  Grund  als  änfsere  Auctorität.  implacatae,  dem  Hunger  wird  eine 
Wuth,   ein  Grimm  beigelegt,    der  durch  Nahrung   zu   besänftigen  ist, 
daher  placare  voraciS'ieiunia  ventru  XV,  94  4    und  iratum  ventrem  pla- 
caverit  esca  Hot.  Sat.  II,  S,  5.    cenm  rom  Vermögen,  Vfie  Fast.  I,  ül?: 
dat  census  honores,  census  amicititt».  — -  dominum  aus  vendit  zu  erklären, 
vgl.  851.  856.  873.   Fast.  Y,  678.    Cod.  Heid.  raptae  qui\   vaa  Botbe 
als  numerosius  et  elegans  empfiehlt    Indessen  hat  Ov.  im  vierten  Furse 
die  Caesur  oft  hintangesetzt,   vgl.  zu  118;  außerdem  759.  6634   so  dafi 
es  zu  kühn   ist,    ohne  überwiegende  Zeugnisse  zu   andern,    zumal  da 
hier  das  qui  auch  dea  Sinnes  wegen  nicht  füglich  zu  weit  von  seinem 
eripe  getrennt  werden  darf.    Ahnliche  "WHIkührlichkelt  in  Nachsetzung 
des  Relatlvs  erlaubt  sich  Cort.  z  Loc.  I,  HO.     Auch  die  Stellung  jun- 
gam  quae,    die  Her.  XV,  13  Santen.  zu  Terent.  Manr.  p.  262  vorzieht, 
ist  nicht  anzurathen.    Parenthetische  Wiederholung  eines  vorherg.  Ge- 
dankens,   wie  hier  haec  N.  hahebat,   legt  bedeutsames  Gewicht  auf  das 
nächst  vorher  Ausgesprochene,    oder  holt  eine  Verdeutlichung  nach} 
vgl.  862.  VII,  660.  IV,  598.    III,  630.     Boihe,   ohne  die  Parenthese 
zuzulassen,    verbindet  Haec  Nept.  habebat^  Qui  etc.     quamvi»  etc.   i.  e. 
quamvis  ab  hero  s.  domino  ipsam  praeeuntem  sequente  modo  visa  esset. 
Andeutung  der  plötzlichen  Verwandlung,    formam  Mestrae.    cuitu»  nicht 
blofs  die  Kleidung,   auch  die  Germtbe,   Werkzeuge.    Ehemals  vultus, 
eine  häufige  Verwechselung,  vgl.  II,  4S5.    aera  t  hamos  aereosj  Fast. 
VI,  240 ;    Quique  tegunt  parvie  aera  recurva  ct6t>,    welche  Stelle  zu- 
gleich unser  parvo  gegen  Heins.  Conj.  parco  oder  gegen  Waddel's  pravo 
schützt,    sie  mit  foig.  Conjunctiv  oder  vielmehr  Optativ  bei  Formein, 
in  welchen  man  dem^    von  welchem  man  etwas  zu  erbitten  sucht,   das 
ihm  Angenehmste  wünscht,  etwa:  so  gewifs  sey  dir  diefs  oder  jenes, 
als  du  meinen  Wunsch  erfüllst;  vgl.  XlV,  763.     Fast.   IV,  525:    Sie 
tibiy  quam  raptam  quererie^  eit  fiiia  eoepee;  Surge  etc.     Hör.  Sat  II,  3» 
300 :     Stoice,  poti  damnum  sie  vendas  omnia  plurie^    das.  Helnd. ;    auch 
m.  Index  z.  Tib.  p.  342.    Rudd.  IL  p.  393.    Jahn  z.  ans.  St.    Eben  so 
ovrair,   8.  Matth.  Gr.  S.  976.  Anm.  4.    pied»  cred,  vgl.  XIII,  934.    Tib. 
'll>  ^  23:  kaee  (spes)  capiat  ar%mdine  piecee  Quum  tenuee  hamoB  abdidit 
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Qaae  modo  cn^n  viU  tarbatls  veste  oapillis 

Litore  iQ  hoc  steterat  —  nam  stantem  in  litore  \idi  — , 

Die  nbi  sit^  neque  enim  v«sti^ia  lonj^ius  exstant. 

lUa  dei  munus  bene  cedere  sentit,  et  a  f$e 

Se  qoaeri  gaudens,  bis  est  re^ecuta  rogantem:  865 

Qnisquis  es,  ignoscas^   in  nullain  lamina  partem 

Gurrte  ab  hoc  flexi^   studioqae  operatus  inhaesi. 

Quöqoe  minus  dobites,   sie  has  Dens  aequoris  artes 

Adiuvet,   ut  nemo  iamdudum  litore  in  isto, 

Me  tarnen  excepto,  nee  femina  constitit  uUa.  870 

Credidit  et  \erso  dominus  pede  pressit  arenam, 

Elnsusque  abiit.     Uli  sna  reddita  forma  est. 

Ast  ubi  habere  suam  transformia  corpora  sentit, 

Saepe  pater  dominis  Triope'ida  vendit;   at  illa 

Nunc  equa,  nunc  ales,  modo  bos,  modo  cervus  abibat:  875 

Praebebatque  avido  non  iusta  alimenta  parenti. 

Vis  tarnen  illa  mali  postquam  consumpserat  omnem 

Materiam,  dederatque  gravi  nova  pabula  morbo: 


mit  cibui.  —  longiua  in  weitere  Entfernang  hin.  Dei  mun,  bene  ced. 
ioielL  se  munere  sive  beneficio  Neptuni  mutari.  a  se  se  quaer*  dafs 
man  sich  bei  ihr  nach  ihr  erkundige.  Zu  dieser  Idemiiät 
zweier  Personen,  wie  sie  bei  Verwandlung  denkbar  ist,  vgl.  II,  704. 
Ttttaita  s.  zu  VI,  36.  studioque  neml.  piscandi;  im  folg.  artes,  €ber 
operaiMs  s.  za  VII,  746.  Codd.  n.  Edd.  vor  Heins,  oneratas;  so  hart 
öem  Sinne  nach,  so  leicht  die  Verwechselung.  Nach  Quoqtte  m.  dub. 
ZQ  ergänzen :  iuro,  obtestor.  sie  Dens  -  adiuv.y  ut  nemo  -  uliOy  ebenfalls 
Scbwurformel :  so  wahr,  so  gewifs  möge  Neptun  mein  Gewerbe 
fördern,  als  Niemand  u.  s.  w.  Dieser  zweite  Satz  kurz  ausge- 
drückt, statt:  als  ich  die  Wahrheit  sage,  dafs  Niemand 
V- 1.  w.  Prop.  ly  18,  11.  Sic  mihi  te  referas  levis,  xii  non  altera  nostro 
limine  fwmosos  intulit  «//a  ^edes.  Wenn  der  Satz  mit  ut  ebenfalls  ei- 
sen Wunsch  einschliefst,  so  steht  er  im  Coniunctiv)  vgl.  G.  Fr.  Grote- 
iad's  gröfs.  Gx.  §.  235,  7.  S.  371.  Ramsh.  S.  617.  N.  2.  Bothe  findet  ^am 
sL  fiJiam  suam  hart,  und  vermuthet  satam.  So  viel  ist  jedoch  entschie- 
deo,  dafs  die  Possessivs  in  der  Sprache  der  Zärtlichkeit  oft  absolute 
ßr  die  gelieble  Person,  besonders  Gatte  oder  Kind,  gesetzt  werden; 
Hl  Virg..A.  IV,  633.  Forcellin.  sub  stms,  mens.  —  transf,  corp.  quae 
in  variss  formas  transire  possont,  daher  sie  nayio/xoQffog  bei  Ljr- 
cophr.  1393.  Vom  Proteus  Fast  I,  373:  llie  sua  fadem  transformis 
odulterat  arte.  -*  Triope'ida  Triopae  neptem.  Bothe :  et  illa,  ohne  Zeu- 
gen, auch,  wie  ich  glaube,  ohne  innern  Grund;  denn  at  sondert  hier 
aicht  blois  die  Personen,  wie  Tib.  1,  10,  41,  sondern  erregt  die  Auf- 
perktamkett  auf  etwas  Neues,  Wunderbares,  s.  zu  VI,  254.  abibat 
in  Rucksicht  auf  dominis.  —  non  iusta  alimenta  denn  durch  diese  Ver- 
vandlang  wurden  die  Käufer  der  Mestra  betrogen,  vis  vom  Heifshun- 
gcr,  wie  auch  sonst  von  heftiger  Krankheit,  ähnlich  impetus  morbi  Pe- 
tion.  XVII,  7.  materiam  alles  was  sowohl  zur  Nahrung  diente,  als 
>uch  Mittel  zur  Anschaffung  der  Nahrung  gab,  z.  B,  opes,  rem  fami- 
liärem, dederatoue  etc.  Sinn:  Die  Gewalt  des  Übels  hatte  alle 
iebensmittei  aufgezehrt,  und  dennoch  der  Krankheit 
oeae  Nahrung  gegeben  d.  i.  der  Heifshungrige  hatte  jegliche  Nah^ 
'nag  anfgezehrt>  und  war  immer  hungriger  geworden.     Eine  Art  Oxy- 
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Ipse  SQOS  a'rtns  lacero  divellere  morsn     , 

Coepit,  et  infelix  ininnendo  corpus  alebat.  ^  660 

Quid  moror  externis?  etiam  mini  saepe  novandi 

Corporis,  o  iuvenes,  numero  finita  potestas. 

Nam  modo,  quod  nunc  sum,  videor  $  modo  flector  in  angnem } 

Armenti  modo  dux  vires  in  cornua  sumo; 

Cornua,  dum  potui:  nunc  pars  caret  altera  telo  885 

Frontis,    ut  ipse  vides.     Gemitus  sunt  verba  secnti. 

nioron,  ähnlich  643  f.     Cod.  Lonan.  dederanique;  daranf  gründet  Borm. 
seine  Conj.  deeraniguey  was  6o(h.  A.  über  dederai  seigt,    aach  Marcl. 
zu  SiSLi.  Silv.  IV,  1,  9  mit  Gier,  und  Boisson.  billigte,    Bothe  qinI 
NaderiD.  aufnahmen.    Verwerflich  scheint  mir  aber  dterant  1)  weil  der 
Geddnke  an  sich  nach  dem  vorherg.  vis  -  materiam  sehr  matt,  und  be- 
sonders nova  überflüssig  ist;  2)  weil  pabuta  in  dieser  Verbindung  eher 
die  Nahrung  für  die  Krankheit  selbst  als  Lebensmittel  zur  Abwehr  dr^ 
Hungers  heifsen^ würde.     Planud.  in  xaiyotl^av  TQOtprir  rtp  ßanii 
atof-iari  SiStoxEV  las  vielleicht  monstro,    wie  statt 'moröo  ein  Erl)art. 
bei   Hs.   u.   Bas.  3  als  Var.   bietet.     Zu   gravi  morho  vgl.  ;^aA£nrW' 
voaov  bei  Calliro.  104.    Als  Folge  des  Mangels  an  Nahrung  und  des 
doch  immer  zunehmenden  Hungers  ist  das  Fressen  von  seinem  eigenen 
Körper  zu   betrachten   in  879  if.     lacero  transitive  i.  q.  lacerante.    In 
881  ff.  kömmt  Achelous  auf  sich  selbst  zurück,     extemis  commemoran- 
dis  exem'plls.    iuvenea  Thesens  et  Leiex.     H.  Vofs.   will  nur  iwenis.» 
numero  neml.  mutaiionum  finita  praescripta ;  denn  Achelous  konnte  nnr 
Schlangen-  und  Sliergestalt,   Mestra  hingegen  mehre,  Proteus  alle  Ge- 
stalten annehmen,     quod^    nicht  ^m    vgl.  Xlf,  501.    Her.    Vin>  1l> 
videor  zur  Abwechselung  mit  eum.-ftecior  i.  «.  Verwandlung,  aber  w- 
glelch  die  natürliche  Windung  der  Schlange  andeutend;   ähnlich  dtdi- 
nare  II,  136.     arm,  dux  auszeichnend   statt  faurus,    vgl.   vom  M^idder 
dux  gregis  V,  327.  —    vires  in  cornua  sumo  i.  e.  vires  iramque  in  cor- 
nua coUigo,    ut  iis   pugnera   ulciscarque.     /iLbnlich  vom  Siicr  Virg.  G. 
III»  232:    irasci  in  cornua^  das.  Voss  u.  Wagn.      Den  griech.  Sprach- 
gebrauch  wiesen   schon   and^e  nach;    Eur.  Bacch.  638:    ravgot  S' 
vßQigtal  x'eis  xiQng  d-vfiovusyoi,    Bothe.     Nicht  g;anz  unähnlich 
sind  Formeln  wie  furtre  %n  ieta^    in  arma^    Cort.   z.    Luc.  VH,  295. 
^Weniger  gehören  hierher  cervus  in  cornua  surgens  Aen.  X,  725.    celsuf 
in  cornua  cervus  Met.X,  538.    torvi  in  cornua  tauri  Sil.  XV,^  62.    potui 
Heins,  aus  guten  Codd.  mit  Berol.  Par.  A.  B.  statt  des  herrsch,  sumpsi. 
Vollständiger  wäre  cornua  sumpsi,   dum  potui.     Anfser  den  von  fleins. 
angez.  Virg.  A.  XI,  813   sehe   man  über  diese  Kürze  Luc.  IV,  351  •' 
dum  potuit  neml.  servari;  Bentl.  zu  Hör.  I,  26,  10,    auf  welchen  Goer- 
zu  Cic.  Fin.  IV,  3,  7  verweis't:  aut  non  potuerunt,  nut  noluerunt,  —  teh 
i.  e.  cornuy  quo  ab  Hercule  privatus  erat,  s.  IX,  8  ff.    Statt  sunt  Heins, 
u.  Burm.  sua  aas  Cod.  Zulich.,  was  also  für  eius  stunde. 
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P.  OVIDn  NASONIS 

METAMÖRPHOSEON 

ÜBER  NONUS. 


"aae  gemitas  tnincaeque  Deo  Neptunius  heroi^ 
Causa  rogat  frontis:  quum  sie  Calydonius  amnis 
Coepit/inornatos  redimitas  arundine  cribes: 
Triste  petis  tnunus:  quis  enim  sna  proeiia  victus 
Commemorare  velit?  Feferam  tamen  ordine^  nee  tarn        5 
Tarpe  fuit  \iiici,  quam  contendisse  decorum  est^ 
Mcignaque  dat  nobia  tantus  solatia  \ictor, 
Numine  si  qua  suo  tandem  pervenit  ad  aures 

1—97.  Dem  Tbeseas  erzählt  Achelous  seinen  vegen  der  Deia- 
»in  Bit  Hercules  bestandenen  Kampf,  seine  mannigfaltige  Verwand- 
Itio^eo  während  desselben,  und  des  Hercules  endlichen  Sieg.  Über 
diesen,  nach  Schol.  B  Villois.  Jl.  XXf,  337  zuerst  vom  Archilochus 
eraähiten,  Kampf  Tgl.  Apollod.  II,  7,  5.  Diod.  IV,  34  f.  Hygin.  31. 
Aar  Kunstwerken  häufig  dargestellt,  s.  Pansan.  III,  18.  VI,  19.  Philosir. 
Jan.  IV«;  vgl.  Heyne's  antiquar.  Aufsätze  I.  S.  57.  Verschiedene 
DeatUDgen  der  Erzählung  s.  Myth.  MTörterb.  I.  S.  12  ff. 

1—3  schliefsen  sich  geftau  an  die  2  letzten  Verse  des  vorberg. 
Buchs  an.  Verbinde:  Nept  heros  rogat,  quae  causa  gemitus  truncae- 
qne  ü.  frontis  neml.  sit  Zu  Uruncae  Her.  IX,  139:  Camuttßens  legit 
Ttfit  Achtlou»  in  udis  Tnmcaque  limosa  tempara  merHt  aqum.  Nepi,  heroa 
'  Tbeseus,  dessen  wahrer  Vater  Neptunos,  Aegeus  »ur  vorgeblicher 
sein  sollte;  Apollod.  III,  15.  Myth.  l^ört.  II.  S.  582  f.  Caiyd.  amnis 
VIH,  729.  arund,  gewöhnt,  hatten  Flufsgötter  das  Haar  mit  Schilf  oder 
afidrro  Wassergewächsen  umwunden  $  Fast.  V,  697:  Tibria  arundiferum 
meäio  cajnä  extulit  alveo;  auch  Virg.  vom  dens  Tiberinus:  criniaumbro- 
f«  iegebat  arundo  Aen.  VIII,  34.  —  iriate  mttn.  die  Erzählung  des  für ' 
ibs  (raorigen  Kampfs.  rejT.  ordine  vgl.  V^^  335;  gxix^yoQif^  Aesch. 
Pen.  436.  Über  den  Trost  nee  tarn  -  dee.  est  vgl.  zu  V,  191.  XII, 
^.  XU,  80.  XIII,  19.  Bothe  d^comm  ohne  est,  wie  Ed.  Parm.  Aid. 
1  mit  Berol.  u.  einigen  Codd.  bei  Barm.  Ich  glaube,  die  Kraft  des 
Gegensatzes  ßdty  auch  der  Gedanke  selbst  erfordert  est,  weil  der  Dich- 
ter das  Ruhmvolle  als  bleibend  bezeichnet.  Denn  obgleich  das  est% 
besonders  nach  Participien,  häufig  ansgelassen,  s.  Cort.  z.  Luc.  I,  120, 
Md  eben  so  häufig  von  Abschreibern  zugesetzt  ward,  so  ist  doch  Vor- 
geht bei  Stellen  nöthig,  wo  es  ausdrückliche  Zeitbestimmung,  oder  der 
«egessatz,  wie  hier,  nothwendig  macht,  tandem  erklären  die  meisu^n 
«QTch  aliqnando;  Heins,  schlag  vor:  farsan^  Burm. /aac/o  nach  XV, 
J97.  Aen.  II,  81.  Weder  eine  Erklärung  noch  diese  Verbesstruilgen 
i^efiiedigen.  Wo  tandem  für  aliquando  steht,  mufs  es  auf  die  Zukunft 
S^l^eo,  wie  XIV>   718,    nicht  auf  Vergangenheit.    Es  bat  aber  hier 
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Deianira  taas:  quondam  pulcherrtma  \irgo, 

Multoramqae  fuit  spes  invidiosa  procorum.  10 

Cum  quibos  nt  soceri  dpmus  est  intrata  petiti: 

Accipe  me  geDerum,  dixi,  Parthaone  nate. 

Dixit  et  Aleides.    Alii  cessere  duobns. 

nie  lovem  soceram  dare  se  famamque  laborum 

£t  superata  suae  referebat  iussa  novercae.  15 

Contra  ego,  turpe  deum  mortali  cedere,  dixi 

—  Nondum  erat  ille  deas  $  —  dominam  me  cernis  aquamm 

Cursibus  obliqois  inter  tua  regna  flaentani. 


aelne  Gnindbeüeatun^,  die  sich  aas  um  demnm  ergibt,  und  will  ss- 
gen:  wenn  du  von  einer  Deianira  nach  andern^  die  schon 
frühet  gehört  haben  mögen,  auch  endlich  gehört  hast. 
So  entspricht  es  dem  mit  verächtlicher  Unbestimmtheit  ausgesproche- 
nen qua  recht  gut.  Deianira^  des  Oeneos  und  der  Althaea  Tochter; 
über  andere  Genealogie  s.  Jahn  z.  uns.  St.  Sie  nebst  ihrer  Schwester 
Gorgo  behielt  bei  der  Verwandlung  der  übrigen  ihre  Gestalt.  Ihre 
Vorzüge,  s.  Apoll.  I,  8^  1  f.,  fährten  ihr  mehre  Bewerber,  namentlich 
den  Hercules  und  Achelous  zu,  und  der  Vater  versprach  sie  dem,  der 
den  andern  im  Kampfe  überwinden  würde,  invid*  s.  zu  IV,  795.  XI, 
68.  quibu»  procis.  alii  ceteri,  wie  VIII,  365,  neml.  proci.  Ille  Her- 
cules. "Wie  sich  hier  H.  durch  seine  Abkunft  und  seinen  Thatenruhm, 
den  er  gleichsam  als  Mitgabe  zur  Deian.  bringe,  zu  empfehlen  sucht, 
iro  Perseus,  als  er  um  Andromeda  warb)  IV,  697.  dort  aus  dem  dor- 
tigen dotibus  näher  zu  bestimmen,  socervm  hinsichtlich  der  Deianira. 
Heic.  benutzt  hier  die  gewöhnliche^  für  ihn  glorreichste  Sage,  dafs  er 
luppiters  Sohn  aey.  Im  Munde  des  Erzählers  aber  ist  er  Alcides^  En- 
kel des  AIceus,  dessen  Sohn,  Amphitruoj  Alcmenens  Gemahl  war.  et 
superata  etc.  erinnert  besonders  an  die  weiter  unten  erzählten  ISAben- 
fheuer,  welche  Eurystbeus  auf  Antrieb  der  Juno  ihm  auferlegt  hatte. 
iussa  für  Gegenstände  des  Gebots,  daher  superata.  Durch  noncf.  erat 
ille  deus  wird  der  scheinbare  "Widerspruch  zwischen  turpe  -  dixi  und 
Vs.  6  gehoben.  —  Contra  -  dixi  mit  den  Codd.  auch  Planud.  q.  alt. 
Edd«,  Jahn,  Bothe.  Aber  Heins,  aas  Strozz.  Cod.  mit  Burm.,  Gier.  u. 
andern:  Contra  egoi  turpe  deum  m.  cedere  duxi:  Nondum  erat  ille  deusy 
etc.  So  hätte  Ach.  schüchtern  nur  bei  sich  gedacht,  was  er  wohl  mit 
Grund  in  Gegenwart  des  Aleiden  frei  bekennen  durfte,  dominum  Codd. 
u.  Edd.  auch  Bothe;  seit  Heins,  aus  wenigen  Codd.  regem^  was  alt 
bekannter  z.  B.  aus  X,  606.  Virg.  G.  I,  482  jenem  snbstituirt  ward; 
aber  auch  ümbrarum  dominum  X,  16.  Par.  B  mit  2  bei  Ciof.  numen, 
was  Plan,  mit  &(6y  gab,  und  Gier,  nicht  mifsbilligt;  vgl.  Am.  II,  14, 
13.  Fast.  VI,  543:  numen  eris  pelagi.  So  stellt  also  Achelous  seine 
Gottheit  der  niedem  l^ürde  des  Hercules  entgegen,  cernis  Oeoeus, 
ans  Vs.  12  zu  ergänzen,  obliquis,  in  schräger,  schiefer  Richtnng,  wie 
obliqua  flumina  Her.  VI,  87.  Wie  von  dicliuia  I,  39  verschieden!  inter 
Codd.  u.  Edd.,  Bothe.  Seit  Burm.  inkra  nach  4  Codd.,  weniger  pas- 
send. Dieses  limitirt  in  örtlicher  Beziehung  den  Raum,  innerhalb  des- 
sen etwas  ist  oder  vorgeht;  inter  hingegen  erweitert  den  Umfang;  vgl. 
Gron.  z.  Liv.  I,  10.  Über  die  Verweduelung  beider  Wörter  s.  Dradf. 
E.  dems.  V,  27.  tua  regn.fi.  hauptsächlich  Aetolien ;  denn  Achelous,  jetzt 
Aspro,  trennt  Aetolien  von  Acarnanien,  daher  ihn  Prop.  Aetolus  nennt, 
11,  34  33;  andere  weisen  ihm  blofs  Acarnanien  an,  Mela  II,  3,  10. 
fimentum  seit  Heins,  aus  Cod.  Thuan.  vielleicht  auoh  Heid. ;    eine  Geni- 
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Nee  gener  eztemis  Jiospe»  tibi  missu»  ab  orie, 

Sed  popularis  ero,  et  reruui  pars  nna  tuarum.  20 

Tantum  ne  noceat,  quod  me  nee  regia  luno 

Odit,  et  omnis  abest  iussorum  poena  laboram. 

Nam  quo  te  iactas,  Alcmena  nate,  creatum : 

luppiter  aut  fakus  pater  est,  aut  crimine  vemi. 

Matris  adnlterio  patrem  petis.    Elige,  fictum  25 

Esse  lovem  malis,  an  te  per^  dedecus  ortnm. 

Talia  dicentem  iamdudum  lumine  torvo 

Spectat,  et  accensae  non  fortiter  imperat  irae, 

tivfonDy  die  bei  Ov.  nicht  selten  ut,  vgl.  Rudd.  I.  p.  98.  Die  Codd. 
Bit  d.  alt.  Edd.  flueniemi  nicht  richtige  denn  1)  gibt  ee  dem  dorn,  ei- 
Mi  oiizeitigen  Nachdruck  {  2)  hätte  nicht  die  Var.  numen  aufkommen 
könMo,  wenn  Muntern  ursprüngliche  Lesart  wäre,  ext,  ab  ort»  in  ver- 
kkilicher  Beziehung  auf  Hercules,  so  wie  haspeSf  da  es  bei  d.  Griechen 
idiimpflich  war,  mit  Ausländem  sich  zu  verheirathen ;  opp.  pcfmlari», 
Eogere  Verbindung  des  Achel.  mit  Oen.  zeigt  pars  una  rer.  tuar.  i.  e. 
ein  dir  einziges,  einzig  ergebenes  Glied  deines  Reichs, 
•■  lu  V,  577.  Cod.  Lovan.  gibt  priva  für  unii,  was  Burm.  nebst  Doe- 
der).  in  Synon.  IV.  S.  343  billigt,  Bothe  aufnahm,  i.  e.  totus  sum  in 
regno  et  ditione  tua.  Entstand  priva  etwa  aus  pn'ma,  womit  einer  daa 
IM  erklärt  hatte!  Über  res  s.  zu  VII,  509.  In  21  f.  wirft  Ach.  dem 
Herr,  mit  bitterm  Sarkasmus  den  Hals  der  Juno  vor,  in  dessen  Folge  - 
et  die  gerühmten  Thaten  habe  verrichten  müssen.  Tantum  ne  s.  Ramsli. 
S.  698.  N.  3-  Imgriech,  wf,  Sntog  mit  Optativ  beim  Ausdruck  des 
WoBsches  ohne  vorhergehendes  Verbumj  Soph.  Ant.  215:  tosavaxo-- 
nol  fiiv  ^T«  t&y  ilQTifiiyaVf  das.  Wex.  In  negativer  Form  mit 
o'»f /«^,  Viger.  p.  433.'  Über  nee  -  et  s.  zu  II,  42.  et  omnis  etc. 
l.  €.  et  absunt  a  me  labores  poenae  loco  mihi  impositi.  Nam  läfst  den 
iroDischen Gedanken  ergänzen:  und  das  ist  dein  wichtigster  Vor- 
lag; denn  der,  den  du  zum  Vater  zuhaben  dich  rühmst,  wird 
entweder  fälschlich  als  solcher  ausgegeben,  oder  seine 
Vaterschaft  ist  Verbrechen.  Die  Lesart  Nam  quo  te  iactaa, 
Alcmsna  nate,  creatum  gebe  ich  aus  Ed.  Rom.,  worauf  auch  Withof 
verfiel.  Quo  aufser  einigen  bei  Burm.  Par.  A.  Bas.  1  v.  erst.  Hd.  Edd. 
Rom.  Parm.  Ticent  nebst  Venett.,  was  auch  Jahn  in  d.  Anm.  vorzieht 
Bit  Fragzeichen:  nam  quo  te  iactas  Alcmena  matte  creatum!  i.  e.  m 
qaeni  finem,  quapropter  Alcmena  matre  gloriarisT  Inde  enim  luppiter 
Mt  falsus  pÄter  est  etc.  creare  von  der  Mutter,  vgl.  Virg.  A.  XII, 
Ml.  Jahn  vcrweis't  auf  Burm.  zu  Phaedr.  I,  6,  9.  Duck.  z.  Flor.  I,  6, 
1.  So  aber  bleibt  immer  die  unzeitige  Erwähnung  der  Alcmene,  da  er 
nicht  dieser,  sondern  des  Juppiter  sich  gerühmt  hatte,  Va.  14,  sich  die- 
ler  aach  nicht  zu  rühmen  brauchte,  da  sie  ja  seine  Mutter  wirklich  war, 
»nd  dazu  eine  sterbliche;  überdicfs  verursachen  die  Ablative  quo  - 
Alcmena  maire  mehr  Härte  als  die  Vulg.  N.  quod  te  iactas  Alcmena 
natre  creatum.  Van  Bergen  Obss.  c  VI  schlug  vor:  N.  quod  te  tactas 
Alcm.  matre  creatuBf  aus  Boiss.  in  Bezug  auf  Planud.  intl  aifiyvyt^, 
t^y  "Alxu^yfiy  Jlyvy  aijr^^«.  Über  falsus  s.  zu  I,  754.  crimine 
durch  folg.  Vs.  deutlich;  darauf  beziehen  sich  sine  crimine^  non  stne  cn^ 
me  natus  n.  dgl.  s.  Schmid.  t.  Hör.  Ep.  I,  7,  56.  matris  aduit.patr. 
f€tis  „matrem  facta  adulteram,  nt  lovem  patrem  habeas."  Gier.  Bothe 
Mch  Gapof.  stellt  nach  petis  Fragzeichen.  Welche  Interpunction  ter- 
«irkt  die  Bitterkeit  der  Rede!    /wn.  torvo  ».  zu  II,  752  vgl.  mit  torwo 
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Verbaque  tot  reddit:    Melior  mihi  dextera  lingaft. 
Dummodo  pngnando  superem;  tn  vince  loquendo.  30 

Congrediturque  ferox.     Padirit  modo  magna  locutum 
Cedere  ^    reieci  yiridem  de  corpore  vestem, 
Brachiaque  opposui,  tenaique  a  pectore  varas 
In  statione  manus,  et  pngnae  membra  paravi. 
nie  cavis  hausto  spargit  me  pulvere  palmis,  35 

Inqne  vicem  fulvae  tactu  flavescit  aropae^ 
Et  modo  cervicem,  modo  crura  inicantia  captat, 
Aut  captare  pates,  omnigue  a  parte  lacessit.     * 
>  Me  mea  defendit  grayitas,  frustraque  petebar., 
Haud  secus  ac  moles,  qtlam  magno  murmnre  iluctas        40 
Oppngnant:  manet  illa^  suoqne  est  pondere  tata. 
Digredimur  panlum^  rarsusque  ad  bella  coimus,  | 

vultu  II»  270.  —  nonfortiitTf  non  ut  decet  fortem  vinim^  impemre  ani-    | 
mo  eiugque  affectibus.    tot  mit  Yerachtang  und  im  Gegensätze  z.  B.  von    ^ 
Vy  306.    Ähnliche  Antithesen  wie  in  melior  >  loquendo  a.  XIII,  D^n« 
melior  g  valentior,  wie  Hör.  I.  ep.  10,  34  das.  Obbar.    So  x^aliraty 
bisweilen,    pudutt  me.   magn.  loqu,  s   zu  I,  751^   reiicere  neml.  in  ter- 
gum,  II>  58^9  eigenthnmlich  von  denen,  die  sich  zum  Kampf  anschicken; 
Virg.  A.   \f  421:  ,  duplicem  ex  humeris  reiecit  amictum.     Gier,  wollte 
lieber  deieci.     So  zwar  Goth.  A;    vgl.  auch  Apoll.  Rh.  II,  30.    ^Ey^' 
itv   Tvy^aQlSijg  fiiv  (vgTtnroy  d-ito   tp&Qoq'j     s.  aber  Burm.  zu 
Phaedr.  V,  2,  5.     viridem  als  Flufsgott,  in  welcher  Beziehung  auch  vf- 
ride»  capilloe  II,  13.  V,  575.     Bothe  pallam  mit  Berol.,  und  hält  veaiem 
iiir  Glosse;    ^paUa  deonun  atqne  heroum,   item   tragoedorum   eos  imi- 
tantium.^  Richtig;    wie  oft  aber  wählen   Dichter  das  allgemeinere  für 
das   speciellere  patla?     s.  aufser  andern  Prop.   II,  31?  16:    Pythiva  i^ 
longa  carmina  veste  eonat,  —  Mit  tenuigue  a  pect,  vor.  man,  vgl.  Stat. 
Th.  VI,  850:    brackia  late  vara  tenenty   was  von  dem  Halten  der  aus- 
wärts gekrümmten   Hände  an  die  Brust   zu  verstehen,    eiatio   die  feste 
Stellung  des  Ringers;  Aen.  V,  423:    0/7»^  ingena  media  consistit  arewou 
Vs.  35  f.  beziehen  sich  auf  die  Gewohnheit  der  Kämpfer,  mit  Sand  den 
Cregner  zu  bestreuen,  damit  er  ihn  fester  packen  konnte,  was  auch  auC 
Kunstwerken   zu    bemerken.     Das  efgenthumliche  "Wort  dazu  ist  tactvxy 
ä(pri»     Daher  iactu  bei  Heins.,  Burm.   Bothe  u.  a.  mifsfallt,   auch  von 
meinen  Codd.  u.  Edd.  nicht  erkannt  wird,     tlber  das  vom  Ov.  übergan- 
gene Salben   mit  Ol  s.  Obbar.  zu  Hör.  I.  ep.  1.  jpu  48.     micantia  „velo- 
citer  salientia.^    Gl.  Bas.  1.,   entlehnt  von  der  zitternden  Bewegung  des 
Feuers,  vgl.  Luc.  I,  629,  wie  auch  in  corque  timore  micat  Fast.  III,  36. 
So   erklärt  Eustath.   in   Od.    YIII,    265  fiaQfiaQvyccg   nodiSy  durch 
avyroroi  xiyyaetg.  captat  y, saepe  conatur  amplecti ; ^  Ruhiik.  z..  Her. 
VIII,  93.    Zum  Sinn  s.  Luc.  IV,  618 :    Colla  diu  gravibm  frusira  ten- 
tata  iacertis.     Das  ganze  Gemälde  ist  also;    9)pugnantes   crure  micantc 
sive  trepido   motu,  modo  eminente  genu,  modo   reducto,  per  vices  in- 
stant,   yitantve    lacessentem;^    Fuae   p.   17.     puies  weil    er  wegen  der 
Schnelligkeit    des   Achel.    nicht  wirklich  fassen  konnte,      lacees,   auch 
Stat.  Th.  VI,  661 :  Colluque  pectoraque  et  vitanlia  crura  lacessit.  me  mea 
nie  ohne  besondern  Nachdruck,    vgl.  Tib,  I,  1,  5:  me  mea  paupertas  etc. 
^  defendit  a  lapsu.    gravitas  aus  der  Vergleichung  im  folg.  motes  und 
pond.  deutlich.     Zur  Vergleichung  in  40  f.   s.  Aen.  X,  693^696  nach 
Homer's  Vorgang,   Jl.  XV,  618  ff.     moles  bei  Virg.  rupes.  —  rurs^que 
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loqae  ^ada  stetimns,  cerü  non  cedere;  eratqae 

Com  pede  pes  iunctas;    totoqne  ego  pectore  pronus 

Et  digitos  digitis,  et  frontem  fironte  premebam.    •  45 

Non  aliter  fortes  vidi  concnrrere  tanros,  « 

Qaum  pretiam  pugnae  toto  nitidissiina  salta 

£xpetitar  coninx.    Spectant  armenta,  paventqae 

Nescia  quem  maneat  tanti  victoria  regni. 

T«r  sine  profecin  volnit  nitentia  contra  50 

ßeiicere  Aleides  a  se  mea  pectora;    quarto 

£xcutit  amplexoS)  adductaqne  brachia  solvit; 

Impnlsumqtie  manu  —  certum  est  mihi  vera  fateri,  — 

Protinas  ayertit,  ter^qoe  unerosus  inbaesit. 

nii  Godd.  iL  Edd.  auch  Bothe,  Seit  Heios.  narsumque,  Welche  von  bei- 
den FormeD  vorzuziehen  sei^  mufs  theils  die  Auctorität  der  Zeugen, 
läeils  aber  auch  der  Wohlklang  entscheiden^  daher  wohl  Mart.  Lag.  zu 
l^c.  I,  391  mit  Recht  im  Vlrg.  A.  Uly  422  rrnrniinque  herstellL  — 
n  ffradu  stare  i.  e.  ibi  cousisterey  ubi  semel  steleris^  opp.  gradu  moveri, 
ifiici,  depelli,  —  certuM  vom  festen  EntschliiTsey  mit  folg.  Infinitiv  $ 
Lac.  III9  556;  —  ^mana  rati»  stabilem  praeöere  carinom  Certior,  dazn 
Cort  Ähnlich:  obnixi  tum  cedere  Virg.  G.  IV,  84.  In  Beschreibung 
<}er  KuDpfart  eraique  cum  pede  -  jMremebam  ging  Hom.  voran,  Jl.  XIII, 
130  f.,  ihm.  folgten  £ur.  Heracl.  809  Bo.  th  devteQor  Sh  novg  inal- 
laX^tls  noäU  ayriQ  ^^  ij^  ärJQl  gtäsy  ixaQtiQ€i>  fiuxrf;  Tyrt. 
Uf^lff.  xal  noöa  nä^nodl  ^fl;,  xal  iTt*  aanCiogäanii*  igeiaag, 
h  ik  Xofpor  Ji  loiftpf  xal  xvririy  xvyirif  xalgtiqy-oy  gti^vt^^ 
^inXf^fiiyog  äyÖQl  fiaxig^io  etc.  Virg.A.  A,360.f.  das.Heyne.  pronuM 
propr.  von  dem  Yorwartsstämmen  der  Kämpfer,  vgl.  Gier,  zu  X,  652. 
Sil.  XIV,  375 :  vasto  ad  praeiia  nieu  incumöunt  proni.  Zu  front,  fr* 
pm,  vgl.  Luc.  rV,  617^20.  Zur  Vergleichung  in  46  —  48  s^Virg, 
G.  in,  217  ff.  besonders  Aen.XII,  715  ff.  Ovid.Am.  II,  12,  26  ff^.  auch 
Pind.  Xheb.  298  f.  Non  aliter  fortee  nitida  pro  caniuge  tauri  Bella  ge^ 
rmt,  vaatieque  replent  mugitibus  auras.  Wie  der  Dichter  gerade  auf 
diese  Vergleichung  gekommen,  s.  VIII,  884.  nitid,  s.  zu  I,  610.  coniux 
ncca,  entsprechend  dem  vir^  maritus  von  den  männlichen  Thieren  der 
Heerde,  f ,  660.  Anstatt  pavent  Bas.  1  a,  R.  favent  mit  der  Gl.  n^uia 
quidam  favent  uni,  quidam  alii.^  Dagegen  Aen.  XII,  716:  Stat  peais 
o«Rf  meto  muium  'museantque  iuvencae,  Quis  nemori  imperitet,  quem  iota 
ormeiUa  seguantur.  —  regni  intell.  saltus;  Georg.  III,  228:  et  stabula 
otptctan»  regnis  excessit  avitie.  Oder  beziehen  wir  regnum  lieber  auf 
^e  Heerde,  vireil  der  Sieger  zugleich  der  Hetr  und  Fiihrer  derselben 
ist!  Zum  Gedanken  vgl.  Stat.  "^i.  VI,  86$:  ^  m^cfto  coniux  stat  Can- 
dida prato  Victorem  exspectans.  —  Bxcutit  Codd.  u.  Edd.  mit  Jahns 
Zustimmung^  vrelcher  vergl.  Fast.  I,  624:  excutiebat .  onus,  Met.  II, 
315;  excutere  iugum..  Amor.  I,  6,  24:  excutere  seram.  Burm.  u,  Nach- 
folger: Exuit  aus  Cod.  Media  Welches  pafst  für  Herc.  am  meisten! 
ampUxus  L  q.  digitorum  vincula  Vs.  77.  adducta  br.  neml.  mea  circa 
ipwun  eonstricta;  richtig  Planud.  nsQilaußayovaag  avjbr  tag 
X^^Qag  ilvaer.  t)ber  die  Art  des  Kampfs  erinnert  Bothe  zu  Soph. 
Tradi.  492:  „positum  hoc  luctae  genus  in  eo,  ut  quis  averteret  adver- 
sarium^  atque  a  tergo  complexus,  quasi  per  scalam  dorsum  eius  con- 
scenderet^  Impuls,  neinL  me.  manu  sua.  certum  est  Codd.  u.  Edd., 
Mch  Bothe,  i.  e.  apud  me  constitutum.  Seit  Heins«  cert.  ohne  est,  vfo- 
ß«gcn  schon  der  Milsklang  isipic^um  -  certum  räth.    prot.  avert.  a  sc, 
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Si  qua  AdeH  —  neque  enim  ficU  nunc  gloria  voce  SS 

Quaeritur,  —  imposito  pressus  mihi  monte  \idebar. 

Vix  tarnen  etserui  sudore  fluentia  muito 

Brachia^  yix  solyi  duros  a  pectore  nexus. 

Instat  anhelanti,  prohibetqae  resnmere  vires. 

Et  cervice  meä  potitur.    Tum  denique  tellus  60 

Pressa  genu  nostro  est,  et  arenas  ore  momordi. 

Inferior  virtute  meas  devertor  ad  artes^ 

Elaborque  viro,  longum  formatus  in  anguem. 

Qui  postquam  flexo»  sinuavi  corpus  in  orbes, 

Cumque  fero  movi  linguam  Stridore  bisulcam:  65 

Risit,  et  iliudens  nostras  Tirynthius  artes: 

i.  e.  fecit,  at  tergum  ei  obvertere  cogerer;  s.  Gier,  si  qua  fides  ge- 
wöhnliche Formel  derer,  die  der  Erzählung  grofser  nnd  aufifallender 
Dinge  Glauben  wünschen;  Amor.  I,  3>  16.  Luc.  II,  550.  —  nunc  mit 
Bothe  nach  Goth.  B.  statt  der  Vulg.  mihi  Goth.  A.  neque  ficta  mihi 
nunc  gl.  Berol.  mihi  nunc.  Aus  dieser  Verschiedenheit  der  Stellung  er- 
sieht man  den  spätem  Ursprung  des  mihi,  welches  in  eben  dem  Grade 
müfsig,  als  ntmc  bedeutungsvoll  ist.  Sinn:  Jetzt  ist  es  nicht  am 
Ruhm  duvrch  Erdichtetes  zu  thun.  Mochte  vielleicht  das  untere 
mihi  im  folg.  V.  zum  Yerderbnifs  führen?  exserui  nur  Bas.  3  mit  drei 
Codd.  Heins.  Ehemals  inserui,  ohne  Sinn.  Leicht  Atstand  der  Fehler 
aus  dem  vorherg.  tarnen.  —  sudore  ß,  br.  gewähltere  Structur  als  in 
173,  besonders  häufig  da,  wo  der  Begriff  der  Menge  vorgehoben  wer- 
den soll ;  vgl.  cruore  ßuens  \U,  343,  oder  fauces  ftuunt  pereunte  veneno 
Luc.  IV,  729  das.  Cort.  pectore  Bas.  1.  2.  3.  4.  Goth*  B.  Rhen.  Par. 
.  A.  Lpz.  1.  £d.  Rom.  Gier.  Jahn;  die  übrigen  corpore,  freilich  das 
leichtere,  zumal  nach  Vs.  54.  Aber  Gier,  richtig:  „inhaerens  tergo 
Hercules  ita  amplexus  erat  Acheloum,  ut  manus  necterentur  in  pectore.^ 
nexu9  i.  q.  complexus,  von  dem  Umschlingen  der  Hände  im  Kampfe; 
eben  so  nodus  Aen.  VIII,  260.  Luc. 'IV,  632:  Herculeosque  novo  laxa- 
vit  corpore  nodos.  —  solvi  mit  a  verbunden,  weil  mit  dem^  Auflösen 
zugleich  Entfernung  des  Umschlingens  zu  denken  ist;  ähnliche  Con- 
structio  praegnans  in  solvere  vgl.  VIII,  555.  So  laniat  a  pectore  vestes 
XI,  681.  Das  veraltete  potitur  in  3.  Conjug.  liebt  noch  Ovid;  Vllt 
156.  XIII,  m  XIV,  641.  Ramsh.  S.  132.  aren.  ore  mom.  nach  Hom. 
oJa|  ikeTy  ovSas,  de  iis,  qui  luctantes  in  terram  procidunt;  Aen.  X, 
489.  —  Von  62  an  Verwandlung  de«  Achelous  in  eine  Schlange,  dev^t 
Eeigt  deutlich,  dafs  er.  vorher  ein  anderes,  edleres  Mittel  gegen  Herc. 
gebraucht  habe,  neml.  virtus,  fortitudo;  daher  sich  divertor,  was  mit 
einigen  Hdschrr.  die  alten  Ausgg.  bieten  und  Vofs  genehmigt,  nicht 
empflehlt;  vgl.  Art.  II,  425:  quid  ad  magicas,  Erato,  </everteris  artes, 
wo  ich  nicht  divert.  mit  Jahn  lesen  möchte.  So  decurrit  ad  artes  Art. 
II,  99.  Rem.  287.  Eben  so  descendere  mit  verächtlichem  Nebenbegriff 
iib  trop.  Sinne;  s.  Beneke  zu  Just.  XV,  1.  Auch,  extremas  demitttre 
in  artes  Lndl.  Aetna  33.  Zu  dem  Sprachgebrauch  überhaupt  vgl.  venire 
ad  artes  XI,  241.  dimittere  anunum  in  artes  VIII,  188,  woraus  sich  aber 
fprdivert.  nichts  gewinnen  läfst,  weil  hier  meas  näher  bestimmt,  dort 
aber  ignotas  steht.  Ed.  Rom.  mea,  zu  virtute ;  sehr  matt ;  meas  deutet 
auf  die  bekannten,  ihm  gewohnte  Künste,  s.  VIII,  883  ff.  Qui  nicht  auf 
Risit  zu  ziehen,  sondern  qui  sinuavi  i.  e.  postquam  hie,  talis  etc.  Bai. 
2  über   Qui  als  Var.  £/.  —  sinuare  von  den  Windungen  der  Schlange; 
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Ciinanim  labor  est  angaes  superare  meanun, 
Dixit;  et  ut  vincas  alios,  Acheloe,  dracones, 
Pars  quota  Lemaeae  serpens  eris  unos  echidnaeT 
Valneiibüs  fecunda  suis  erat  illa,  ,nec  uUum  70 

De  comitum  nomero  caput  est  impune  recisom^ 
Quin  gemino  cervix  berede  valentior  esset« 
Hanc  ego  ramosam  natis  e  caede  colubris, 
Crescentemque  malo,  domui  domitamque  peremi. 

IIT,  42.  Aen.  Ily  208.  Einige  bei  Burm.  trisuicam;  s.  vjl  III,  34.  Ti- 
rynik.  s.  zu  W,  112.  —  Camar.  labor.  i.  e.  in  cunis  a  me  susceptus  la- 
bor. Dieser  Ausdruck  stolzer  Verachtung  der  kleinen  Mühe  gründet 
lieh  auf  die  Mythe»  dafs  Hercules  als  Wiegenkind  zwei  Ton  der  Juno 
i;esd]ickte  Schlangen  erlegt  habe,  vgl.  Pind.  Ncm.  I  mit  Theoer.  XXIV,  ^ 
beModers  Vs.  26  —  62.  Auch  auf  Kunstwerken  häufig;  s.  Philostr. 
Jm.  V.  und  Heyn.  Opusc.  toI.  V.  p.  173;  daher  Her.  IX,  21  f.  Tene 
ffrunt  geminos  pressisse  tenaciter  anguts,  Ovum  teuer  in  cuni$  iam  Jove 
dignus  eraat  —  ut  wie  II,  79.  vincas  magnitudine  et  viribus.  Tors 
pfda  s.  zu  VII,  522.  unus  ein  Einfaches,  Ganzes  von  Schlange,  im 
(regensatze  der  vielköpfigen  Lernäischen  Hyder.  echidnae  mit  Bothe 
klein  zu  schreiben,  wie  158,  als  Gattungswort  für  serpentis,  da  Echidna 
eigeollich  die  Mutter  dieser  Hyder  war.  Oder  soll  man  eine  Verwech- 
selung annehmen?  s.  Orelli  zu  Cic.  Tusc.  II,  §  23  in  Wx>irs  Vorles. 
S.  376.  Der  Sage  zufolge  war  die  vom  Typhon  und  der  Echidna  er- 
zeugte Hyder,  die  sich  in  dem  Sumpfe  bei  Lema  aufhielt,  s.  zu  I,  597» 
mit  vielen  Köpfen  versehen.  Hatte  Herc.  mit  seiner  Keule  einen  abge- 
schlagen, so  wuchsen  zwei  oder  drei  neue  an  der  Stelle,  daher /fciincf(i$ 
s%\»  fecunda  capita  Sen.  Herc.  f.  781,  und  morte  fecundum  domuit  dra^ 
conem  Sen.  Ag.  835.  Doch  wurde  sie  zuletzt  von  ihm  erlegt;  vgl. 
Horat.  Ep.  II,  1,  10,  Schm:  Das  Specieliere  bei  ApoUod.  II,  5,  2- 
tomitum  aus  guten  Codd.  bei  Heins,  mit  Rhen.  Drsd.  Lpz.  1.  2.  Par.  A. 
B.  Bas.  4  a.  R.  Heid.  £d.  Rom.  mit  Jahns  Zustimmung.  Bisher  centum 
mit  Farm.  Venu.  Aldd.,  sehr  unwahrscheinlich  theils  wegen  der  I^atini- 
xii,  die  sich  mit  numerum  duorum  VI,  199  vgl.  mit  XIV,  235  nicht  recht- 
fertigen läfst,  theils  wegen  Verschiedenheit  der  Angaben,  da  einige 
Dichter  and  Mythographen  allerdings  die  Zahl  hundert  nennen,  z.  B.. 
Enr.  Herc.  f.  1084,  andere  hingegen  andere  Zahlen  geben,  s.  Muiicker 
X.  Hyg.  f.  30  und  Heyne  z.  Apoll,  p.  345,  andere  die  Zahl  unbestinmit 
lasen,  wie  Eurip.  selbst  a.  a.  O.  393.  Centum  entweder  aus  Abkür- 
zung des  Comitum^  oder  aus  Glosse  entstanden,  wie  capitum  Bas.  1  mit 
aridern  und  Planud.  Com.  aber  von  Dingen,  die  in  gröfserer  Zahl  zu- 
Bammengehörend  einem  Gegenstande  anhaften,  wurde  schwerlich  von  ei- 
nem Abschreiber  substituirt^  und  harmonirt  tf-efHich  mit  dem  AVitze,  der 
mfecundaf  herede  liegt,  tm^wne  sine  laboris  et  molestiae  incremento. 
gem.  herede  s  duobus  capitibus  in  locum  uulus  recisi  succrescentibus, 
«iaher  gemina*  resumere  vires  193^  vgl.  Her.  IX,  95 .-  Quaegue  redunda- 
bat  fecundo  vulnere  serpens ,  Fertilis  et  damnis  dives  ah  ipsasuis,  — 
rnrnnsam  col.  umgeben  von  jungen  Schlangen,  die,  gleichwie  Äste  aus 
äem  Baume,  aus  dem  Blute  des  abgehauenen  Kopfes  entstanden.  An- 
deres Bild  zar  Bezeichnung  der  Menge  s.  X,  21,  349.  mala  in  welchem 
Cunt  vgl.  creecere  per  damnwn  193.  —  peremi  seit  Heins,  aus  2  Codd. 
In  andern  nebst  d.  alt.  Edd.  herrscht  reduxi  »ad  nihilum,^  Gl.  Par.  A.$ 
oder  pinterfeci,^  Bas.  1  und  4.  Berol.  redegi.  Par.  B  a  pr.  m.  nebst 
1  bei  Heins,  revinxi  mit  Cl.  ^in  pulvarem.^    Bas.  2  aR«  nebst  io  bei 
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Quid  fore  te  credis^  falsum  qoi  versus  in  anfi^em  75 

Arma  aliena  mores  ?  quem  forma  precaria  ceiat? 

Dixerat;    et  summo  digitorum  vineula  collo 

luiicit.    Angebar,  ceu  guttura  forcipe  pressus, 

PoUicibusque  meas  pugnabam  evellere  fiauces. 

Sic  quoque  devicto  restabat  tertia  tauri  80 

Forma  trucis:  tauro  mutatns  membra  rebello. 

Indult  ille  toris  a  laevä  parte  lacertos, 

Admissumque  trahens  sequitur;  deprensaque  dura 

.  Heins,  iubegiy  darüber  reaolvi  im  Gotb.  A.  Was  durfte  wobl  das  ächte 
seynT  peremi  gewifs  nicht,  iveil  es  a^  vrenigsten  beglaubigt»  auch  zu 
leicht  ist,  als  dafs  es  Änderungen  hätte  erxeagen  können.  Heins,  ver- 
muthet  perussi  oder  praeusai  nach  Eur.  Herc.  f.  394:  iSenvQtaa^yund 
undern  Stellen ;  aber  nach  domitam\  Überdiefs  ist  hiervon  der  ganzen 
Schlange  überhaupt^  nicht  von  einzelnen  heranwachsenden  Köpfen  «lie 
Kede,  die  lolaus  mit  Bränden  versengte.  Fufs  p.  18  will  retmln 
^Herculem  truncatam  iam  ceteris  capitibns  hydram,  reciso  medio  et 
immortali  capite,  quod  terra  defodit,  scidisse,^  et  eins  feile  sagittas  im- 
bueret.^  Planud.  xattaqv^a  mit  Apoll.  11^  5,  2;  aber  auch  das  Ver- 
graben ist  hier  unzeitig.  Das  passendste  scheint  mir  resolvi,  denn  mit 
dem  Sterben  der  Schlange  ist  die  Auflösung  ihrer  Schlingen  und  Win- 
dungen verbunden,  daher  vom  Phöbus  fiexos  solvit  Pythona  per  orbei 
terpentem,  Prop.  IV,  6,  35,-  und  adhuc  rudibua  Paean  Pythona  »agittit 
Explicuit^  Luc.  V»  81  das.  Marc.  Lag.  Dieses  resolvi  erklärten  einige 
durch  revinxif  andere  mit  dem  generelleren  subegi  oder  peremi.  —  credis 
auch  unsere  Codd.  u.  alt.  Edd.  mit  Gier.  Miisch.  in  2  Ed.  Jahn;  nui 
Heins.  Burm.  B.-Crus.  credas  aus  3  Codd.  Wird  aber  die  dubitative 
Frage  dem  Herc.  besser  anstehen  als  die  entgegengesetzte?  faiswn 
Codd.  u.  Edd.,  vgl.  falsum  versus  in  aurum  luppiter  V,  11.  Bothe^  mit 
Burra.  aus  2  Cdd.  solum  als  Gegensatz  von  hydrae  multorum  capitum 
et  natis  e  caede  colubris.  Aber  diesen  Gegensatz  deutete  '^hon  unus 
Vs.  69  an.  Jetzt  urgirt  H.  den  Umstand,  dafs  A.  nicht  einmal  von 
??atur,  sondern  nur  durch  Verwandlung  Schlange  sey,  also  mit  ihm 
nicnt  zukommenden  (aliena)  Waffen  kämpfe,  und  unter  fremder  Gestalt 
sich  zu  schützen  suche.  Die  Wiederholung  eines  und  desselben  Ge- 
dankens, yrie  arma  aliena  und  forma  precaria,  kann  hier  eben  so  wenig 
auffallen,  als  Vs.  94  f.  arma  mov.  aus  fö  deutlich,  precarius^  bei 
Dichtern  selten,  eigentl.  durch  Bitten  erlangt,  daher  unsicher, 
unbeständig,  dem  proprius  entgegenstehend  nach  Bremi  zu  Com. 
Lys.  1.  summo  collo  summae  colli  parti,  wo  er  gegen  den  Bifs  geschützt 
war.  dig,  vincula  die  zusammengedrückten  Hände,  daher  ;>o//fc.  pugn, 
ev. /atice«  gleich  nachher,  an^i  y,de  ils,  quorum  guttura  comprimuntnr, 
ut  spiritum  ducere  nequeant.^  Gier.  Vgl.  Aen.  VIll,  260..  Gl.  im 
Drsd.  y,siringebar.^  Über  pugnab,  s.  zu  II,  822.  Sic  quoque  i.  e.  in 
hac  quoque  serpentis  forma,  devicto  mihi.  Über  den  epexegetischen 
Genitiv  tauri  trucis  nach  tertia  forma  s.  zu  II,  836.  tauro  s  in  taurum  4 
X,  1S7:  nulla  alitevertii  s.  zu  IV,  45.  mem6ra  griech.  Accus.,  s.  Beut!, 
z.  Hör.  II,  20,  10.  rebello  luctam  redintegro)  sonst  bellum  redintegrare^ 
Fast.  VI,  243  das.  Gier.  Induit  in  Verbind,  mit  lac,  toris  bezeichnet 
das  Einklammern  der  Arme  in  die  Wampen,  die  darum  fest  und  eng 
wie  ein  Kleid  an  seinen  Armen  liegen,  was  sonst  implicare,  tori  beim 
Uindvieh  der  dicke,  schwammige  Theil  unterhalb  des  Halses,  Wampe ) 
II,  854.    Xil,  402.    XIV,  283.  ->    Admiss.  i.  e.  omni  vi  currentem ,- 
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Cornna  6g%t  hämo,  meqne  alt&  stemit  areoA. 

Nee  fiatis  id  faerat;  rigidom  fera  dextera  cornn  85 

Dom  ienet,  infre^it,  truncäque  a  fronte  revellit* 

Na'id^  hoc,  pomis  et  odoro  flore  repletum, 

Sacranint;  divesqne  meo  bona  Copia  cornn  est. 

Dixerat;  at  Nymphe,  ritu  saccincta  Dianae, 

llna  ministrarum,  füsis  utrimqne  capillis,  90 

Incessit,  totamquiB  tulit  praedivite  cornu 

Aactamnnm  et  mensas,  felicia  poma,  secnndas* 

Lux  snbit;    et,  primo  feriente  cacnmina  sole, 

Difcedont  ia\enes^    neqae  enim^  dum  flnmina  pacem 

Et  placidos  habeant  lapsns,  motaeque  residant,  95 

Opperinntur,  aqnae.    Yaltns  Acheioiis  agrestes 

^t  iacemm  coma  mediia  caput  abdidit  nndis« 

Hanc  tarnen  ablati  domuit  iactnra  decoris; 


^^i.  n  I9  532.  Za  dem  Gemälde  in  83  f.  vgl.  Theoer.  XXY,  145  fT. 
—  truncä  mit  anticipirtem  Begrifle,  da  die  Verstümmelang  erst  Folge 
von  Abreirsen  ist;  s.  %a  I,  303.  184.  Nach  67  f.  haben  Najaden,  viel- 
teicht  des  AcheloRS  Tochter^  das  abgebrochene  Hom  des  Achel.  za 
«iacn  Eigenthnme  der  Göttin  des  Überflusses,  Copia,  gemacht  Hygin. 
31:  CM  (Acheloo)  Hercules  comu  detraxit,  quod  cornu  HesperidiäuM  eive 
yympkis  donavit,  Quod  deae  pomis  repieruni  et  cotnu  Copiae  appeliarunL 
Anderes  berichtet  Apollod.  II,  1,  5  nebst  andern  alleren  Mythographen. 
(Her  die  abweichenden  Sägen  vom  Füllborn  s.  Heyne  z.  Apoll,  a.  a.  O. 
Qnd  MoDcker  za  Hyg.  a.  a.  O.  ,  Als  Symbol^  des  Glücks,  der  Frucht- 
barkeit wird  es  auch  der  Fortuna  und  Pax  beigelegt,  bona  Copia  was 
f^fUa  pleno  Copia  comu  Hör.  Carm.  Saec  59.  —  Die  Erzählung  in 
69  ff.  schlie&t  sich  an  VlII,  570  ff.  an,  und  berichtet  das  Auftragen 
de«  Nachtisches.  Für  at  die  meisten  Godd.  mit  d.  Edd.  vor.  Heins. 
f^  eine  häufige  Verwechselung  $  bei  Übergängen  aber,  zumal  wo  die 
SuHjecte  wechseln,  gebührt  dem  at  der  Vorzug;  vgl.  I,  383.  V,  633. 
~  mimstra,  minister^  mnistrare  eigenthüml.  von  Tischbedienung,  vgl. 
X]|  Ui.  Ochsn,  zu  Ecl.  p.  389.  fus.  utr,  cap,  vollständiger  VI,  168. 
~  M.  auct,  i.  e.  fruges  omnis  generis  auctumnales.  So  auch  annus 
(ür  den  Jabresertrag  an  Früchten,  Luc.  Ilf,  70.  452.  tulit  für  attulit 
<xi«r  abstolit  T  comu,  Hörner  brauchte  man  in  d.  ältesten  Zeiten  nicht  - 
nor  als  Trinkgeschirre,  Virg.  G.  111,  509,  sondern  auch  zur  Aufbe- 
vahmng  von  Früchten,  et  mens,  sec,  epexegetisch  an  auctumnum  ange- 
fugt felix  von  Fruchten:  reichlich  and  gut,  XIV,  627.  Gl.  Bas. 
1- »dalcia.^  Statt  Lux  subit  las  Plannd.  Noxfugit;  so  Bas.  2,  doch 
j^nes  a.  R.  prtmo  sole  Oriente;  primi  sii6  lumina  solis  et  ortus  Aen.  VI, 
2^;  vgl.  Lnc  IV,  65;  oppos.  supremo  sole  Hör.  £p.  I,  5,  3.  feriente 
TAllständiger  VII,  804.  neque  enim-opper.  wozu  ihnen  Ach.  gerathen 
iiaue,  VIII,  549  f.  —  Zu  placid,  vom  besänftigten  Strome  vgl.  pax 
ßminis  rediit  Flor.  IV,  2,  28  das.  Duk.  motae  seit  Heuis.  mit  Bas.  4. 
L  R.  und  Gryph.  a.  R.,  als  passender  Gegensatz  von  resid.,  vgl.  Aen. 
I)  135 :  moios  praestat  componere  ßuclus.  Ehemals  toiae,  was  Jahn  bjl- 
%  als  gravi  US.  Ob  nicht  im  Gegentheil  ziemlich  matt  1  Jenes  ward 
häofig  in  dieses  Verschrieben,  s.  Drack.  zu  Sil.  III,  205.  Über  resi- 
^t  s.  za  VII,  76.  Et  lacerum  etc.  wie  Her.  IX,  140 :  Truncaque  li- 
"<wa  iempora  mersit  aqua.  Welche  Idee  liegt  dieser  oft  berührten  Dar- 
^elloag  des  Ach.  zum  Grunde  1    Htmc  tarnen  gebe  ich  mit  d.  meisten 
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Cetera  sospes  habet;  capitis  qtioqne  fronde  salignA 

Ant  super  impositS  celatar  arundine  damnum  :      x  100 

At  te^  Nesse  ferox>  einsdem.  virginis  ardor 

Perdideraty  volucri  traiectum  terga  sagittä. 


€odd.,  Plan,  und  den  alt.  Edd.,  Hdns.  B,urm.  Bothe.  ,,Achelouin  de- 
coris  iactura,  eaque  facile  ferenda  atqoe  ceianda,  fuisse  domitam,  Nes- 
som  vero  vitae  ipsiua  iactura,^  Boiss.  Dieses  tarnen  die  unbedeuten- 
dere Sache  ankündigend  leitet  auf  At  te  im  Vs.  101,  wo  das  lYicb- 
tigere  folgt.  Solche  Übergänge  mit  tarnen  liebt  Ov.  besonders;  Tgl. 
326.  y>  200.  651;  an  beiden  Stellen  folgt  es  dem  demonstrativen  Pro- 
nomen, und  hat  nach  sich  bald  eine  Sieigerungsformel,  wie  guidf  », 
unten  327,  oder  ein  antithetisches  sed,  oder  läfst  es  ergänzen.  Ähnlich 
Cic.  de  Divin.  II,  38  .*  Etrusci  tarnen  habent  exaratum  puerum  auctorem 
disciplinae  suae;  nos  quem!  wo  diese  letzteren  Worte  den  Gegensatz 
bilden:  Wen  aber  haben  wir  denn?  Mehres  dieser  Art  bei 
Tursell.  S.  1033.  Einige  Codd.  Naug.  nebst  5  bei  Heins.,  Par.  A.  B. 
£d.  Rom.  und  Baumg.-Crus.  lesen  Hunc  tantian^  ziemlich  matt.  Gier., 
Jahn,  Mitsch.  Haud  tarnen,  was  Cod.  Mor.  und  bei  mir  Drsd.  gibt. 
Burmann's  Conj.  Haud  tarnen  abl.  nocuit  iact,  decorüi  Cetera  sospe» 
enim)  capitis  modo  fr.  sat,  billigte  Voss.  Marcl.  zu  Stat.  Silv.  II,  5, 
2!3  und  mit  ihm  Bauer  z.  Sand.  II.  p.  314  wollte :  Htiic  tanium  abl. 
doluit  f.  dec.  Aller  dieser  Vorschläge  bedarf  es  bei  richtiger  Auslegung 
und  Beziehung  nicht;  tarnen  wurde  in  tantum  wegen  ähnlicher  Ver- 
kürzung oft  verschrieben,  s.  Drack.  z.  Liv.  III,  46,  1.  Jahn  will  lesen 
u.  ordnen:  Hunc  tantum  abl.  dorn,  iact»  decarisy  Cetera  sospe»  habet; 
capitis  quoque  fr.  saligna  Aut  superimp.  cel.  arund,  damnum  s  At  te  etc. 
Diese  Abtheilung  hat  auch  Bersm.  n.  Bothe;  sie  ist  d.  einzig  richtige; 
um  so  nothwendiger  ist  aber  die  Vulg.  tarnen.  Die  Worte  Ceterar-dam' 
num  als  Zwischensatz  bekräftigen  das  minder  Schreckliche  in  dem 
Schicksale  de«  Achelons:  denn  übrigens  war  Ach.  unversehrt, 
und  wufste  sogar  seinen  entehrenden  Verlust  zu  verber- 
gen. —  Cet.  sosp.  habet  mit  den  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  erat 
aus  einer  Hdschr.  mit  Goth.  A.  int.  lin.  So  wäre  cetera  als  griecb. 
absol.  Accusativ  zu  nehmen,  der  die  Richtung,  Beziehung  aaf  etwas 
ausdrückt;  s.'Rudd.  IL  p.  62.  Ramsh.  S.  393.  Hand  Turs.  II.  p.  41. 
Schmid  z.  Hör.  £p.  I,  10,  3.  Aber  wozu  das  unzeitige  Imperf.  zwi- 
schen domuit  und  celätvr\  Auch  entspricht  habet  dem  iactura  sowohl 
als  dem  folg.  celatur  weit  besser.  Verschrieben  ward  habet  in  abit  im 
Cod.  Mediol. ,  was  jedoch  Heins,  mit  Cort.  zu  Luc.  II,  714  elegant 
fand.  —  Nach  den  vorbereitenden  Vss.  98—100  behandelt  Ov.  1 0 1  —  133 
die  Geschichte  des  Nessus.  Dieser,  ein  Sohn  des  Thessal.  Fürsten 
Ixion  und  Centaur,  wird  durch  Herc.  Pfeile  verwundet,  als  er  die 
Deiänira  entführen  wollte.  Kurz  vor  seinem  Tode  übergab  er  dieser 
das  vom  Pfeil  abtriefende  Blut,  unter  dem  Vorwande,  sie  werde  sich 
dadurch  des  Gatten  Liebe  erhalten.  —  tJber  diesen  zuerst  vom  Archi- 
lochus,  s.  Dion.  Chrys.  or.  60,  behandelten  Gegenstand  vgl.  Apollod. 
U,  7,  6.    Soph.  Tracb.  600  ff.  Bo.  Diod.  IV,  36.  Hyg.  f.  34.  36. 

Perdiderat  nach  domuit ^  und  nachdem  doch  das  Abentheuer  mit 
Nessus  erst  nach  jenem  Kampfe  mit  Achel.  folgtet  Abgesehen  davon, 
dais  das  Plusqpf.  den  raschen  Erfolg  der  Begebenheit  andeutet,  s.  I, 
142  und  zu  VI,  425,  sollte  durch  dieses  tempus  überhaupt  nur  eine 
andere  Vergangenheit,  und  dieses  Ereignifs  als  nicht  gleichzeitig  mit 
den  vorigen  bezeichnet  werden,  vgl.  Jahn,  sagittä  ab  Hercule  missa; 
übrigens  gleiche  Stnictar  wie  ia  sonipes^  trtmi^fixut  pectgra  ferro  «Luc. 
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Namqae,  no^A  repetei^  patrios  cum  coniage  murot, 

Venerat  Eveni  rapidas  love  natus  ad  undas. 

Uberior  solito,  nimbis  hiemalibus  aactas,  105 

Vorticibiisqae  freqnens  erat,  atque  impervias  amnis. 

Intrepidum  pro  se,  curam  de  coniuge  agentem 

Nessus  adit,  membrisque  valens  scitusque  Yadonun, 

Officioque  meo  ripft  sistetar  in  illft 

Haec,  ait,  Aleide;    tu  viribus  utere  nando.  110 

Tradidit  ^onius  pavidam  Calydonida  Nesso, 

Pailentemque  metu  fluviumque  ipsumque  timentem. 

Mox,  ut  erat,  pharetr^ae  gravis  spolioque  leonis 

—  Nam  clavam  et  curvos  trans  ripam  miserat  arciis,  — 

Oaandoquidem  coepi,  superentor  flamina,  dixit;  115 


VII,  528.  Stau  tergä  sag.  Bothe  viacera  ferro  aus  einem  Medic.  bei 
Borm.  —  not7a  c,  coni,  Deianira.  patr,  murot  doch  vobl  Tirynlhem! 
B.  yj,  112.  Vif,  410.  Even,  s.  zu  VIII,  527.  Uberiwr  aolito  führe  ich 
am  d.  Codd.^  Plan,  und  alt.  Edd.  zurticky  dichterischer  als  «6mos  seit 
Heins,  aus  2  Codd.  Übrigens  ist  uberior  solito  für  -sicb^  und  nimb. 
him,  auctus  als  erklärender  Zusatz  zu  nehmen.  Oder  soll  uberior  so- 
litO'Ouctus  verbunden  Verden t  Die  Dichtersprache  erlaubte  es;  s. 
Locret.  If ,  382 :  Quare  fulmineus  multo  penetralior  ignisy  Quam  noeter, 
ßuai;  aber  dann  müfste  man  denken,  der  Flnfs  väre  auch  sonst^  doch 
veniger  als  jetzt,  vom  IVinterregen  angeschwollen,  Zu  hiemaL  vgl. 
Fast.  II,  390 :  Albula  -  hibemis  forte  tumebat  aguia.  Für  frequen»y  i.  e. 
plenos^  Rheo.  fremens^  an  sich  nicht  übel,  vgl.  Luc.  IV,  101 :  —  ra- 
hitis^e  frementes  Verticibus  coniorsit  aquaa;  doch  liebt  Ov.  dieses /re- 
^CM  besonders;  s.  VIII,  328  Her.  XVI,  54.  —  fro  se  gewöhnlicher 
de  se,  oder  sibi;  vgl.  jedoch  I,  182:  pro  regno  anxiue  XIV,  451. 
XV,  816.  Luc.  VII,  138:  non  vacat  ulloi  Pro  se  ferremetua;  dasCort. 
~  curam  de  vgl.  Prop.  IV^  2,  41:  de  quo  mhi  maxima  cura  est;  m. 
Anm.  zu  Tib.  fV>  5,  6.  Statt  agentem  einige  Codd.  habentem,  was  auch 
nnst  jenem  seltenern  bisweilen  substiinirt  ward,  z.  B.  Ov.  Her.  XVI, 
302:  cvram  pro  nobis-agaSy  wo  einige  habe;  vgl.  aber  Heins,  u.  Burm.» 
letzteren  auch  zu  Quinct.  Inst.  V,  6.  Virg.  Cul.  98:  pastor  agit  curas. 
ZfllOS  f.  8.  Apoll.  II,  7,  6:  Ir  <»j  (Evrjyqi)  xa^eCofievog  Niaao^ 
^KlvravQO^  Toi/g  naQiovxuq  dienoQ&fitve  fiia'd-ov.  sistetur  in 
gleicher  Beziehung  wie  III,  633;  bisweilen  ohne  f'n,  z.B.  tutumpatrio 
if  lisiine  sistam  Aen.  II,  620.  —  Vss.  111  f.  so  geordnet  in  den  alt, 
Cbdd.  bei  Heins.,  auch  Bas.  3.  Goth.  B.  Drsd.  Pianud.  mit  sämmtl. 
Aos^g.  bis  auf  Heins.,  welcher  112  dem  111  Vs.  voranstellte,  aber 
PaUentemque  -  timentem  als  unächt  einschlofs,  eben  so  unrecht,  als  Bothe 
Ifühn  vorschlägt:  Pall.  metu  fluv.  ipsumque  bimembrem  Tradidit  Aon» 
avido  Co/.  Nesso,  s.  Vind.  p.91  f.  So  überfüllt  überhaupt  Ovid's  Dar- 
stellung in  solchen  Zügen  ist,  vgl.  unten  214  f.  I,  386,  so  unanstöfsig 
erscheint  hier  die  vielfache  Modification  der  Furcht  zur  Vollendung 
des  Gemäldes  4  pavidam  auf  die  innere  Furcht  des  Gemüths,  IX,  249. 
6ö2;  pall,  metu  auf  die  Furcht  verrathende  Blässe  des  Gesichts  zu  be- 
ziehen. Der  Grund  dieses  pavida  und  pallens  liegt  in  timent  fluv.  ip^ 
'umque  neml.  Pfessum.  Aonius  Hercules  als  Thebaner.  Calyd,  Deianiram 
ex  Calyd«  urbe.  trans  rip.  mis,  s  in  alteram  ripam  transmiserat.  Bas.  1. 
ripam  eiecerat;  einige  iecerat.  Warum  die  Vulg,  vorzuziehen!  s.  118. 
np.  ßvM.  L  e.  nando  traiiciaatur.    Warum  d^  Plar.  fluminat  dem.  ge- 
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Nee  dubitat;  nee  (pik  sit  dementissimns  amnis 

J)uaerit,  et  obseqnio  deferri  spernit  aqaaram. 
amqne  tenens  ripam,  missos  quam  tolleret  arcus^ 
Conin^is  a^^novit  vocem^  Nessoque  parante 
Fallere  depositum,  Quo  te  fidacia,  clamat,  120 

Vana  pedum,  viulente,  rapit?  tibi,  Nesse  biformis, 
Dicimu^,  exandiy  nee  res  intercipe  nostras. 
Si  te  niüla  mei  reverentia  movit:  at  orbes 
CoDcubitna  \etit08  poterant  inhibere  paterni. 
Haud  tarnen  effusies,  quamvis  ope  fidia  eqainä.  125 

Vnlnere>  non  pecubas  te  consequar.     Ultima  dicta 
Re  probat,  et  viisslk  fugientia  terga  aa^ittä 
Traiicit.    Exstabat  ferram  de  pectore  adancnm« 
Ouod  simul  evulsum  est:  sanguis  per  utromque  foramen 

wählter  für  placidiMimiity  qDietitsimiit.  ohseg,  aq,  drferri  de,  eo,  qu 
caream  aquanim  Sequilar,  se  accommodat  earum  cursuL  Ähnlich» 
Bild  in  o^ftf^uium  vicloriae  Vater.  Max.  Vl>  5,  1.  Fallere  depos^  i.  e. 
Deianiram  creditam  rapere;  denn  fallere  mit  depontum  ist:  um  das 
anvertraute  Gut  bringen;  auch  von  Personen,  inrie  Luc.  II,  72 
das;  Cort.  Woher  entlehiltf  s.  zu  Y,  480.  b\formu  als  Gentaur,  s.  Ih 
630.  tibi  dicimuM  absol.  und  ohne  Einflufs  auf  die  Construction  ist 
Ausdruck  des  Unwillens  und  der  drohenden  Warnung  ^  Her.  XX,  153: 
Alterha  thalamo,  tibi  noB^  tibi  diximu»^  exi.  Gier,  vergleicht  (ptayto 
0€,  xtcliS  ae.  Boiss.  vgl.  Aristoph.  Nub.  1103  Bo.  naty  fffil,  nui, 
nail  tlber  interdp.  vgl.  zu  VIII,  293.  re&vom  Eigentbum  überhauptt 
auch  von  Personen,  auf  die  man  Anspruch  bat.  St.  movii  Botbe  tangit 
mit  Cod.  Ben  —  Auf  den  Condilionalsatz  si- movit  folgt  der  concessive 
mit  aty  v^as  jenem  eine  Einschränkung  entgegensetzt,  unser:  doch 
wenigstens;  vgl.  Aen.  VI,  405  f.  Si  te  nulla  movet  tantae  pietalis 
imago;  at  rarttm  %tnc  — •  Agnotctu,  Liv.  III,  17:  St  vos  urbis,  Qui- 
ritesy  si  vestri  nulla  cwra  tangit  ^  at  vos  vcremini  deos  vestros  ab  hosti- 
bus  eaptos.  Häufig  verstärkt  noch  diesen  Begriff  ein  beistehendes  saltem 
oder  certe;  s.  Hand  Turs.  I.  p.  427  sq.  Dieselbe  Sprachform  im  Griech., 
wo  y€  oft  den  Be^iff  der  Einschränkung  vorhebt^  Hom.  Jl.  I,  280: 
Ei  dk  ah  xa(>TfQog  iaaty  —  *AkX^  8ye  (piQreQos  iany;  s.  Viger. 
p.  471.  Matth.  Gr.  S.  1238  f.  Über  den  Indic.  poterant  s.  zu  I,  679. 
Wie  unterscheidet  sich  davon  potuissent  omnia  IX,  609!  orbes  paL  fast 
sprichwörtliche  Andeutung  der  bekannten  Strafe  des  Ixion  in  der  Un- 
terwelt; s.  zu  IV,  461.  So  X,  42.  Prop.  IV,  11,  23:  taceant  Ixionü 
orbes.  -r  fidis  im  Indicativ  nach  quamvis  an  vielen  Stellen  bei  Ov. 
and  überhaupt  bei  Dichtern,  auch  spätem  Prosaisten,  s.  Ramsh.  S.  BB6. 
Jahn  z.  Ov.  Trist  V,  7,  4.  ope  eqtäna  g  velocitate  pedum  equinoruio, 
quos  Centauri  habebant  vulnere  consequens  pro  anteced.,  sagitta  vul- 
nifica;  Aen.  II,  529:  if\feslo  vulnere  inseqtUtur ;  vgl.  zu  VII,  842.  Gier. 
verweiset  auf  Drack.  z.  Sil.  V,  251;  Jahn  auf  Burm.  z.  Anth.  lat.  t.  I. 
p.  104.  Uli.  dicta  re  pr.  vgl.  III,  349  f.  Einige  Codd.  res,  wie  an 
der  angezogenen  Stelle;  wodurch  ist  aber  jene  von  der  unsrigen  ver- 
schieden? Zu  et  missa-aduncmn  vgl.  V,  138  f.  und  Pind.  Theb.  409  f. 
—  pars  cHspidis  ante  Eminel,  et  prodit  scapulis  pars  altera  fossis.  Die 
gehäuften  Endungen  in  a,  wozu  vgl.  III,  57.  IV,  109.  440.  V,  572. 
VI,  368.  VII,  204.  Her.  XIX,  63  u.  a.  bei  Jahn  z.  Sab.  Ep.  I,  44, 
fielen  in  der  Aussprache  der  Alten  weniger  als  bei  uns  auf,   da  sie  die 
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Emicait,  mixtus  Lernaei  labe  yenem.  130 

Excipit  bxmc  Nessus :  Neque  enim  moriemur  inalti, 
Secam  ait^    et  calido  yelamina  tincta  cruore 
Dat  mimiia  raptae,  velut  irritamen  amoris. . 

Lon^a  fiiit  medii  mora  temporis;  actaqne  ma^i 
Herculia  implerant  terras  odinmque  novercae.  135 


Liogen  und  Kürzen  im  Tone  unterschieden.  —  per  vir.  /or.  denn  der 
Pfeil  -war  in  den  Rücken  hinein,  und  aus  der  Brust  herausgegangen. 
nzlM  etc.  auch  der  Pfeil«  mit, welchem  er  den  Nessus  erlegte^  war 
iD  das  Blut  der  von  ihm  getödteten  Hydra  bei  Lernae  getaucht,  wel- 
ches einem  Gifte  ähnlich  unheilbare  Wunden  verursachte,  tiber  den 
Gebrauch  vergifteter  Pfeile  s.  Aen.  XII,  857  f.  das.  Heyne.  Luc.  VIII, 
3(14.  tobe  ven,  vgl.  III,  49.  Lenz  erinnert  an  die  Sage,  dafs  die  alten 
Scythen  aus  Schlangengeifer  und  verfaultem  Menschenblute  ein  Gift 
bereitet  hatten,  welches  durch  die  leiseste  Berührung  tödtlich  gewesen 
wäre;  dazu  Schneid,  ad  Nicandri  Alexipharm.  248.  —  In  131  ver- 
binde and  ergänze:  Excipit  hunc  N.  et  secnm  ai^:  bene  factum ^  non 
eoim  moriemur  inulti.  tJber  die  Auflösung  neque  in  et  non  vgl.  Y, 
414.  VIII,  231.  XI,  263.  Her.  XVI,  83.  Wakef.  z.  Lucret.  II,  467. 
Gort.  z.  Sali.  Cat.  2i;  zu  Luc.  I,  85.  enim^  wie  yaqy  läfst  oft  den 
Gedanken  ergänzen,  von  welchem  es  den  Grund  angibt  $  vgl  Hör. 
Sai.  II,  3,  124  das.  Heind.  Viger.  p.  495.  et  calido  etc.  Nach  Ov. 
idienkte  er  also  der  Dei.  sein  in  Blut  getauchtes  Gewand,  als  Mittel, 
vodorch  sie  des  Gatten  erkaltende  Liebe  wieder  erwärmen  könne. 
Hingegen  Hyg.  f.  34  sagt:  ^^lile  moriens,  quum  sciret  sagittaa  hydrae 
Leniaeae  feile  tinctas  q|uantam  vim  haberent  veneni,  aanguinem  suum 
nceptom  Deianirae  dedit,  et  id  philtrum  esse  dixit^  Und  so  andere. 
WT  iincta  s.  Bentl.  z.  Hör.  II,  1,  5$  unten  153:  imbutam  vestem,  — . 
TQftae  »quam  certe  animo  destinaverat  rapere.^  Burm. ;  vgl.  zu  I,  184. 
vritam.  am.  erklärt  in  Vs.  154.  Soph.  Tr.  544:  xriXfit^Qiov  und 
1077  Bo.  ipnxQtfiy  ügl.  mit  Apollod.  a.  a.  O. 

134  —  238.  Deian.  merkt  ihres  Gatten  Neignn^  zur  lole;  sendet 
an  daram  Jenes  mit  dem  vergifteten  Blute  bestrichene  Unterkleid. 
^  Gift  verursachte  ihm  so  furchtbare  Schmerzen,  dafs  er  in  Raserei 
v^riiel,  and  nach  Befragung  des  Orakels  sich  auf  dem  Oeta  auf  einem 
Schriterbaufen  verbrannte.  Apollod.  II,  7,  7.  Diod,  IV,  49.  Hygin. 
^'  %.  Ov.  Her.  IX,  143  ff.  Dramatisch  behandelten  den  Gegenstand 
^pbocles  in  den  Trachin.,  Seneca  im  Herc.  Oet.  223  ff.  Deutung  des 
FlaooieDtodes  s.  in  Creuz.  Symb.  IL  S.  255  ff.  Über  hieher  gebö- 
reade  Kunstwerke  Myth.  Wort.  I.  S.  842  f.         ♦ 

Longa  ^temporie  mehr  erweitert  als  VirgiPs  longwn  in  media  temjme 
A.  IX,  395."  Zu  mid,  temp.  für  das  pros.  intervallum  vgl.  IV,  167. 
^ni,  652.  aetaque  impL  terr.  vollständiger  unten  666,  vgl.  mit  Fast. 
ii  93:  Nomen  Arionium  Siculae  impleverat  ttrbes.  Übrigens  impL  bei. 
^«R  etwas  anders  zu  Renten,  als  bei  terrae^  neml.  durch  explere, 
ttüare,  omnibus  nnmeris  perficere,  vgl.  Cort.  z.  Luc.  VI,  213;  denn 
Jano'a  HaCi  war  durch  des  Herc.  Mühen  Und  endliches  Schicksal  ge» 
^pft.  magnue  gewöhnl.  Ehrenprädicat  des  Herc.,  wofür  exinUue  Prop. 
'V»  .9,  69.  Die  folgg.  W.  beziehen  sich  auf  des  Herc.  Zärtlichket 
Segen  lole,  Tochter  des  Königs  Eurytus  zu  Oecbalia»  einer  Stadt  au 
£«t>oea;   Mela  II,  7.    Euryt  hatte  dem  Herc  die  lole  zwar  zugesagt, 

P.  0».  Nae,  Metmnorph.  llr  Bd.  ^ 


Digitized 


by  Google 


82  P.  OVron  NASONIS 

Victor  ab  Oechaliä  Cenaeo  sacra  parabat 
Vota  loYi,   quum  Fama  loquax  praecessit  ad  anres, 
Deianira,  tuas,  quae  yeris  addere  falsa 
Oaudet,  et  e  miniinft  sua  per  mendacia  crescit, 
Amphitryoniaden  loles  araore  teneri.  140 

Credit  amans;  venerisque  novae  perterrita  famA 
Indulsit  primo  lacrimis,  flendoque  dolorem 
Diffiidit  miseranda  suum;   mox  deinde.  Quid  aatem 
Flemas^  ait!    pellex  lacrimis  laetabitar  istia. 
Qaae  quoniam  adventat,    properandum  aliquidqne  DOYan- 

dum  est,  145 

Dum  licet  et  nondom  thalamos  tenet  altera  nostros. 

nachher  aber  wieder  Terweigert»  weijilialb  H.  die  Stadt  zerstörte;  »Ift- 
rrir  EvQvtov  nioaag  noXiy  Soph.  Tr.  711.  Eines  Thessalischen 
Oechalia's  gedenkt  Hom.  Jl.  II.  596  das.  SchoL  und  die  Aoslegg.  za 
unsr.  Stelle,  ab»  Oech,  neml.  redieas,  nach  Gier.;  und  so  wird  aller- 
dings ab  häafig  mit  Ortsnamen  Terbunden^  von  -wo  einer  herkömmt  oder 
etwas  hergenommen  wird»  wie  nostris  ab  ovilibua  agnut  bei  Yirg.  Ecl. 
ly  8;  womit  auch  der  Begriff  des  Ursprungs  verwandt  ist;  hospe»  a 
9ede  Pisawri  Cat.  LXXXI,  3  das.  Sillig.  im  Ind.  So  auch  anOf  z.  B. 
Soph.  Ant  410.  Aber  es  kann  auch  dieses  ab  als  Umschreibung  eines 
Genitivs,  also  Oechaliae  victor,  gefafst  werden,  wie  paatar  ab  Amphryso 
Yirg.  G.  III,  3  das.  Wagn.  fuigorem  ab  louro  Lucret  II,  60  das.  For- 
big.; oben  Vllly  409:  ab  arbare  ramus,  wo  dann  auch  oft  ein  Adjectiv 
dafür  substituirt  werden  kann ;  vgl.  Drack.  zu  Liv.  lY,  7.  III,  48. 
Hand  Turs.  I.  p.  18  sq.  Ähnlich  an 6;  Matth.  Gr.  S«  1129.  Cenaeo 
lavi  dem  Juppiter  auf  dem  Yorgebirge  Cenaeum  auf  der  nordwestlichen 
Küste  Euboea's,  petzt  Cap  Lithoda,  nach  andern  Cap  Litar.  Soph.  Tr. 
314  f.  Bo.  ixtri  tig  tax*  Evßoitg  lv9^  ogiCetai  ßmuoifg  xilri 
r*  tyxaqna  Xifralip  Jtt,  praeceesit  von  übereilter  Geschwindigkeit 
besser  als  pervenit  einiger  Cdd.  u.  alten  Ansgg.  Gier,  vgleicht  Liv.  XXI, 
32:  Fama,  qua  incerta  in  maiua  vero  ferri  soienty  praecepta  res  erat. 
Zu  den  Zügen  der  Fama,  guae^crescity  vgl.  XII,  43  ff.  Aen.  lY,  173  ff. 
Yal.  FL  II,  116  ff.  —  e  minima  mit  Heins,  aus  2  Codd.,  Lpz.  2,  Aid.  1 
nebst  einigen  alten  ihr  folgg.  Ansgg.,  Bothe,  Baumg.-Cr.,  wofür  das 
Yirgil.  Parva  metu  primo;  mox  eeee  attoUit  in  auras  lY,  176  sprichi. 
Das  herrschende  minimo  scheint  Erklärung,  und  empfiehlt  sich  nicht  von 
Seiten  der  Latinitat;  Cfc  pra  Rose.  Am.  XYIII:  ex  minima  tentäeeima- 
gue  republica  maximam  et  ßorentiesimam  nobie  religuerunt,  —  Gier.  u. 
Bothe  ay  was  aber  nur  Druckfehler  seyn  kann,  da  sichs  nirgends  findet, 
auch  in  der  Yerbindung  mit  cr^cft  anstöfsig  ist.  Für  ardmre  Bas.  3  ab 
amm-e,  doch  jen^  int.  lin.  Cfred.  amans,  denn  credula  res  amor  est  YII, 
826.  Für  famä  wühscht  Bothe  ßammä,  weil  kurz  vorher  Fama  als  Göt- 
tin genannt  sey.  diffundere  ^minuere,  in  diversas  partes  fundendo  ex- 
haurire;^  Burm.  z.  Her.  YIII,  61:  fiendo  difffmdinms  iram.  Ahnliche 
Metaph.  s.  III,  318.  XIY,  272.  mox  deinde  obgleich  sehr  begriffsver- 
wandt, doch  nicht  selten  verbunden,  besonders  in  der  Prosa  und  in  der 
Umgangssprache  der  Comiker,  auch  deinde  post,  postea;  tandem  denique 
n.  a.;  vgl.  Rudd.  tIL  p.  370.  Drack.  z.  Liv.  II,  47.  Staver.  z.  Nep. 
Eum.  Y,  6.  —  peitex  etc.  hat  Seneca  vor  Augen:  Peilicis  gaudet  suae 
epectare  iacrimae  Herc.  Oet.  1677.  navare  mit  dem  unbestimmten  aiiquid^ 
oder  mit  d.  Frage  ^uid  deatet  auf  ein  köhnesy  unerhörtes  Beginnen^  wie 
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ConqaeTBTy  anaileam!  repetam  Calydona^  moremel 

Excedam  tectisT  an,  si  nihil  amplios,  obstem! 

Quid  si,  me,  Meleagpre,  tuam  memor  esse  sororem^ 

Forte  paro  facinuaj  quantnmqne  inioria  possit,  150 

Feminensque  dolor,  ingulaU  •  pellice  testor? 

Incnrsufi  animas  varios  habet  $  omnibua  Uli 

Praetulit  imbutam  Nesseo  sang^ne  vestem 

Mittere«    qaae  vires  defecto  reddat  amori; 

knaroque  Lichae,  quid  tradat  nescia,  lucttLs  155 

$sa  snos  tradit,  blandisque  miserriiua  verbis 

Dona  det  illa  \iro,  mandat«    Capit  inscius  heroa, 

Indnitarque  humeris  Lernaeae  virus  echidnae. 

Tora  dabat  primis  et  verba  precantia  flammis, 

Vinaque  marmoreas  paterä  fondebat  in  aras:  160 

muri  —  aäera  eben  so  yerächtlich  wie  U,  613.  —  n  nihil  ampi.  er- 
^äoze:  efficiam.  Mit  Quid  n  schreitet  sie  ^n  einem  kühnen  Entschluls, 
so  welchem  sie  die  Erinnerung,  Meleager's  Sehvester  zu  seyn,  enl- 
fkaanii  Her.  IX,  151 :  Tu  guoque  cognosces  in  me,  Meleagrey  mnrorenu 
—  inimria  kurz  statt  iniuriae  acceptae  sensns.  Verbinde :  si  forte  paro 
fidnoa  testorque  iug.  pell.^  quant  iniur.  femin.  dolor  possit.  incursuv 
^on  raschen  und  zur  Gewalttl^tigkeit  hinneigenden  Entschlüssen,  ^om 
Andrwig  des  Wassers  entlehnt,  XI,  496.  730.  Gleich  stark  wird  die 
Macht  entgegenstrebender  Gedanken  bezeichnet  Soph.  Ant.  225:  noXXag 
yag  loxoy  (pQortidioy  imatctans,  Uli  Herculi.  imbulam  etc.  s. 
obcii  130  IT.  quae - amori  daher  xtilfijriQioy  Soph.  Tr.  644  B.  defectof 
deficientiy  languenti,  XIII,  477.  Fast.  III,  674  das.  Heins.  Luc  lY,  600: 
los  defecta  tngent  renovalo  robcre  membra.  Rudd.  I.  p.  299.  Ignaro 
vas  zu  ergänzen!  s.  zu  I,  658.  LicJuu  ein  Herold  des  Hercules,  den 
er  selbst,  -wie  einige  berichten,  an  seine  Gemahlin  Dei.  abgeschickt  hat- 
te, dals  er  ein  Feierkleid  zum  Opferfeste  des  Juppiter  holen  sollte. 
iMidiu  auos  eigentl.  vestem,  quae  causa  futuri  Inctus  est  miaar.  auf 
Beian.  oder  auf  dona  zn  beziehen  1  Für  verbia  Bothe  dictia  nach  einigen 
Codd.  bei  Burm.,  auch  Bersm.  Bas.  3;  weil  nach  einigen  Versen  v^rfta 
vieder  steht,  humtria  als  Ablativ  des  Theils,  woran  sich  Herc.  das 
GtEwand  anlegt,  ganz  wie  YII,  161 :  comibut  vgl.  mit  X,  271 ;  s.  Zpt. 
{•^.  Viru»  bekannte  griech.  Structur,  induitur  vestem  u.  dgl.,  s.  IV, 
483.  VI,  568.  Vn,  182^  und  figürlich /actm,  fannam  indui,  II,  425. 
Hf  203;  hier  also  induitur  virus  i.  e.  vestem  venenatam.  Bothe  Aumerot 
aach  3  Codd.  b.  Heins,  mit  BeroL  und  Bas.  3.  »quia  Herc.  ipse  veste 
se  indttisse  videatur.'^  Richtie;  und  das  drückt  doch  wohl  auch  die 
Vulg.  aus!  Aber  den  Theil  des  Körpers,  nnd  die  Kleidung,  beides  im 
Accus,  gesetzt  dürfte  sich  schwerlich  nachweisen  lassen.  Heins,  verglich 
Trist.  IV,  10,  29:  Induiturgue  kumeroB  cum  lato  purpun  clavo;  hier 
kann  der  Accusativ,  wiewohl  die  Vulg.  Atimeris  ist,  eher  vertheidigt 
Verden,  weil  ind,  als  Pass.  mit  dem  Nom.  purp.,  nicht  in  medialer  Be* 
deutung,  wie  an  unserer  Stelle»  steht.  —  primis  ßammis  in  ipso  sacri- . 
ficiomm  principio,  vgL  VI,  164.  Zum  Sinne  Tib.  III,  3,  2 :  Blandaqwt 
ooi  multa  iura  dedisse  prece,  —  marmcr,  so  wenig  als  marmora  VII, 
790  zu  urgiren,  da  Dichter  oft  die  species  für  das  genus  setzen,  patera 
9)poculi  genus  latum,  labra  aperta  haben8>  quod  a  patendo  dicltur,  "iäßi^ 
crob.  Sat.  V,  21.  Varro  de  lingu.  lat.  IV,  31.  Pateris  sacrificamtes 
diia  vuiom  libabant;    Aen.  VII|  135.^  Ruhnk.     Der  blolse  Ablat.  pat* 
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Incaluit  yis  illa  mali,  resolntaque  flammia 

Hercnleos  abiit>  late  düfhsa,  per  artas. 

Dum  potttit,  solitft  gemitam  virtute  repressit; 

Victa  maus  postqnam  patientia:   reppulit  aras, 

Implevitque  suis  nemorosam  vocibus  Oeten.  165 

Nee  mora,  letiferam  eonatur  scindere  vestemj 

Qua  trahitur,  trahit  illa  cutem;  foedumque  relatu 

Aut  haeret  membris  frustra  tentata  revelli, 

Aut  laceros  artus,  et  grandia  detegit  ossa. 

Ipse  cmor,   gelido  oeu  quotidam  lamina  candens  170 

Tincta  lacu,  stridit,  coquiturque  ardente  veneno. 

ohne  €  bei  fundere  auch  bei  Yirg.  A.  Y»  98.  vis  nudi  von  dem  gewaltig 
virkenden  Gifte^  M^ie  vom  heftigen  Hunger  Ylll,  877.  abiit  diff.  dich- 
terische Fülle  i.  q.  diffusa  est}  vgl.  Ibis  605:  vX  crwr  Hercuieos  abiit 
diffusus  tn  artus.  Yirg.  G.  lY,  410:  ffi  aquaa  temtes  dilapsos  abibit 
Einige  Codd.  mit  Ed.  Rom.  dilapsa  Par.  B.  ditperta.  -»  per  ist  mehr 
auf  dij^usa  als  auf  abiii  zu  ziehen»  vgl.  Lucret.  lY,  ^%  daher  ich  die 
Commata  nach  abiü  u.  diff.  tilge.  —  malü  doloribus.  Nach  pastgwai 
die  meisten  Cdd.  est.  Dieses  vrird  aber  sovohl  in  Relativsätzen  als  in 
Yordersätzen  mit  postqnam  u.  dgl.  häufig  ausgelassen;  Luc.  I>  291: 
Sic  poetguam  fatus',  et  ipsi-addidit;  s.  Cort.  z.  Sali.  Cat.  38»  1.  nemth 
no^am  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Nur  Bas.  1  mit  Rom.  nmorotum,  wasHeiDS. 
einfährte.  Gleiche  Yerschiedenheit  s.  unten  204.  Indessen  scheint  Ov. 
mit  andern  Dichtem  das  Femin.  vorzuziehen;  s.  230.  Her.  IX,  147; 
auch  Yirg.  Cul.  201  nach  guten  Hdschrr.  bei  Sillig;  vgl.  Luc  III»  178. 
Stat.  Th.  lY,  158.  Sen.  Herc  für.  133;  und  von  Schneider  empfoh- 
leuy  Formenl.  I.  S.  18.  Wo  Jedoch  die  meisten  und  besten  Hdschrr. 
das  Mascul.  bieten,  ist  davon  nicht  abzugehen,  1)  veil  diefs  der  seltnere 
und  sch-wierigere  Fall  ist»  und  die  Abschreiber  vreniger  auf  die  figura 
per  synesin,  da  mone  gedacht  werden  mufs,  als  auf  die  grammatische 
Endung  achteten;  2)  "weil  es  neben  Oeta  eine  ^riech.  Form  Ohrig  gab, 
wovon  der  Accus.  Oeten  seyn  konnte.  Auf  diese  Gebirgskette  zwischen 
Locris  und  Thessalien  war  Hercules  von  Cenaeum  aus  gekommen,  um 
nach  Trachin  zurückzukehren.  Ov.  übergeht  Jedoch  die  einzelnen  Par- 
tien der  Reise,  über  die  ApoUod.  mehr  berichtet.  Bekannt  sind  die 
Benennungen  Herculee  Oetaeue,  Hercuiea  Oete  Luc.  III,  178.  Qua  parte 
corporis,  ilia  vestis.  haeret  neml.  vestis.  Zur  Erklär,  von  168  f.  >• 
ApolIod.ro y  dh  x''^^^'*  aniana  n^osntfpvxojar^  atofiaxi,'  ttw- 
»nsanöirTo  Sk  ai  attqxsg  avx&.  In  dem  folg.  Gleichnisse  Jpse 
cruar- veneno  ist,    eben  so  wie  XII,  275  ff.,    der  Hauptpunkt  nur  das 

^Zischen;  wie  glühendes,  in  kaltes  Wasser  getauchtes.  Eisen  zischt  das 
Blut,  welches  Vom  hitzigen  Gifte  berührt  wird.  Yon  dieser  Seite  anf- 
gefafst  verdient  der  Yergleich  Gierig's  Tadel  nicht.  Dieselbe  Yerglei- 
chung,  doch  in  anderm  Bezug,  s.  Luc.  YI,  148  f.  quondam  von  unbe- 
stimmter Zeit,   nonnunquam,    vgl.  Schmid  zu  Hör.  Ep.  I,  18,  78.,    be- 

^sonders  l^ei  Yergleichungen  häufig;  YlII,  191.  Yirg.  G.  lY,  261.  So 
auch  otöa,  Met.  XI,  508.  Aen.  YIII,  391.  candens  lam.  was  ferrwm 
igne  ruben»  XII,  276.  lacue  die  Wasserkufe,  in  welcher  heifses  Eisen 
abgelöscht  wird,  Yirg.  G.  lY,  172.  stridei  der  Codd.  u.  alt.  Edd.  Seit 
Heins,  ans  5  Codd.  mit  Ber.  n.  Lpz.  2  «/rt c/it.  Jene  Form  liebt  aberOv. 
mehr»  vgl.  YI,  646,  zumal  wenn  e/ darauf  folgt,  XIL  279  vgl.  mit  Tib. 
J,  B,  72;  wiewohl  andere  Dichter  das  antike  strido  vorziehen;  s.  Stru  ve. 
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Nee  modus  est:  sorbent avidae  praecordia  flammaey 

Caenüeasque  flnit  toto  de  corpore  sndor: 

Ambnsiiqne  sonant  nervi;  caecäque  medullis 

Tabe  liqaefactia,  tollens  ad  sidera  pahnas,  175 

Cladibus,   exclamat,  Saturni|i,  paficere  nostris; 

Pawere,  et  hanc  pestem  specta,  cradelis,  ab  alto, 

Corqne  ferum  satia;  vel,   si  miserandas  et  hosti 

—  Hostis  enim  tibi  som,  —  diris  craciatibi^s  aepram 

Inrisainaae  animam  natamqne  laboribus  aufer,  180 

Mors  mini  mnniiserit:  decet  haec  dare  dona  novercam. 


■bcr  d.  lat  DecL  and  Conjo^.  S.  189.  Raiiith.  S.  208  f.  ->  moduf  do- 
kris;  IV,  258.  ßammae  hier  als  coaaeqneDt  für  Hitze,  wie  toid  bren- 
Madci  Dante  Luc.  IV»  32A.  Das  praedicatiye  sörbmi  avidae  pa£it 
ura^  genonunen  nur  sum  eigentlicbea  Sinne  von  flammae.  Diese  Ver- 
■ifdiinig  aber  der  Begriffe,  des  arsprungiichen  und  abgeleiteten,  ist 
ba  Dichtem  nicht  seilen,  und  belebt  die  Anschaulichkeit  des  Geniäl- 
4esy  daher  auch  sonst  dem  ignü,  flamma  Praedicate  vom  "Wasser  ent- 
Jchati  heigelegt  werden  |  CatuU.  LI,  9 :  ^  tenuis  wb  ariu€  Flamma 
äemaaat.  Lucret.  II,  382:  fulmneus  igms  fiuaiy  vgl.  mit  diffundere  seat 
IV,  2tS.  —  caerul.  nuL  won  der  Farbe  des  Todesschweifses,  also  ^ 
doakel  überhaupt,  besonders  dem  Dunkelblau  nahestehend,  s.  Ramsh. 
S^DOD.  8.177$  wie  caendeu»  imber  Aen.  III,  194;  s.  Gier,  nervi  h.  1, 
die  Sefanen,  nicht  Nerven,  wie  aus  swumt  zu  ersehen,  vgl.  in  anderer 
Besiebnug  VI,  286.  Zu  caecaque  tabe  vgl.  Sen.  Herc.  Oet.  1251 :  ^imd 
mevulnere  oceuiio  petüT  und  tvtpXri  »tri  Soph.  Tr.  1039Bo.  medulli$  * 
erklärt«  Lenz  von  den  innersten  Theilen  des  Körpers  überhsupt,  wie 
Ses.  a.  a.  O.  1263;  aber  sollte  nicht  das  breiartige  Mark  insbesondere 
durch  das  Gift  in  Eiter  völlig  zerschmolzen  gedacht  werden  können  1 
toUiiu  mit  d.  Codd«  u.  Edd.  vor  Heins.,  welcher  aus  Bas.  4  mit  Goth. 
B  iaidemä  einführte,  wie  unten  293$  s.  Drack.  z.  Sil.  XV,  610.  Eins 
m  SS  gewöhnlich  als  das  andere,  vgL  II,  487.  III,  404.  IX,  703,  daher  , 
die  Anctorität  der  Zeugen  nicht  zu  versdimähen.  —  Zu  176—178 
^el.  VI,  280—282.  ciadibut  i.  e.  doloribus,  miseriis;  vgl.  zu  II,  281. 
111, 191.  pestem  nennt  er  auch  Vs.  200  seine  Qual,  und  Sen.  1250: 
(^cmtque  pestis  viscere  in  noetro  laies.  Ein  gleiches  Gefühl  wie  st 
«t  tt  koeti  sprach  Niobe  aus,  VI,  276.  Auch  bei  Seneca  bittet  er  die 
JuM  am  Eriösong  1318  f.  Sparge  tu  ealiem^  precor,  Telum !  penre  ft» 
anof  porstun  manu,  Bothe  mit  Vossens  Zustimmung  vermuthet  mie,  et 
An^is  h.  e.  vel  si  miserandus  et  hostis  est,  weil  die  ErjSfänzung  ego 
na  in  hart,  auch  die  doppelte  Beziehung  hoeti  i.  e.  lunoni,  und  hoetie 
)•  e.  cgo,  müsfällig  sey.  Nicht  übel ;  nur  scheint  mir  dadurch  der 
Nachdruck  verloren  zu  gehen,  den  der  folg.  Imper.  auftr  fordert: 
^enn  ich  selbst  bei  einem  Feinde  Mitleid  verdiene,  so 
limsi  du  a.s.w. ;  vgl.  VI,  276.  «a^om  hier  mit  dem  Dativ,  sonst 
Mch  mit  in  und  dem  Accus,  in  demselben  Sinne  (  XIV,  99.  XV>  711. 
■•r*  M.  »im.  erü  wie  mota  erit  pretium  omnin^  Sen.  Herc.  Oet.  1337. 
^ii-nav,  mit  gleicher  Bitterkeit  wie  ntinc  mihi  iratä  quidem  opue  eat 
■«wrcÄ  Sen.  1323.  —  Zur  Beschreibung  seiner  Grolsthaten  in  1 8  2  — 199 
Hl  Her.  IX.  Sen.  H.  Oet  1236  ff.  Soph.  Tr.  982  ff.  Bo.  Man  beachte 
^ie  Starke  der  Epitheta  und  Praedicate,  welche  Ov.  den  Feinden  des 
H.  beilegt,  um  seines  Helden  Muth  und  Verdienst  desto  glänzender 
«enrorMrahlen  zu  lassen.    Mit  sr^e,  Ausdruck  des  Unwillens,  vgl.  VII, 


Digitized 


by  Google 


86  P.  OVIDn  NASONIS 

Ergo  ego  foedäntem  peregrino  templa  cmore 

Busirin  domni.  saevoqne  alimenta  parentis 

Antaeo  erlpuif  nee  me  pastoris  Iberi 

Forma  triplex,  nee  forma  triplex  tua,  Cerbere,  movitT       185 

Vosne,  manus,  yalidi  pressisiis  eornua  tanri? 

Vestram  opus  Elis  habet,  Testram  Stymphalides  undae 

173,   nift  er  die  Thatsachen  zurück,    am  derentwillen  er  Jetzt  ein  an- 

ffr?'?^'  ^*^^'®"*  ^*"*'  ******  *c*»  darum  diefs  und  jenes 
voUnjhrt,  dafs  ich  jetzt  sa  leiden  mufs?  Sonat  drückt  «-^d 
au^  Wehmuth  aus,  s.  513,  Hör.  Sat  II,  6,  101  das.  Heind.  Ramih. 
S.854.  —  Bus  in  8,  Sohn  des  Poseidon  und  der  Lysianasse,  Beheir- 
scber  von  Aegypten,  opferte  Fremdlinge,-  auch  am  Herc.  sollte  es  ge- 
•chehen;  dieser  zerrifs  aber  die  Bande  und  brachte  den  B.  um;  i. 
Herod.  II,  45  das.  Baehr.  ApoUod.  II,  6,  11.  Hyg.  f,  31.  Deutung  und 
weitw^e  Nachweisung  s.  in  Creuz.  Svmb.  I.  S.352  ff.  dmnm  vollstän- 
dig Hyg.  yy  Hercules  eum  (Busirim)  ciava  ac  mnütros  sacrorum  inierfi- 
$•?•  —  fa^>0Tie  etc.  Antaeus,  der  Gaea  Sohn,  haus'te  als  Riese  is 
Libyen,  forderte  alle  ankommende  Fremde  zum  Kampfe  auf,  und  er- 
legte  sie  gröistentheils.  Auch  mit  d.  Herc.  auf  seiner  Reise  nach  Libyen 
nahm  er  es  auf.  Dieser  aber,  als  er  merkte,  dais  A.  beim  Berühren 
der  Erde  neue  Starke  bekomme,  hob  ihn  vom  Boden  empor,  und  drückte 
Ihn  in  der  Luft  todt;  daher  Her.  IX,  97  f.  Omg^e  inier  laevmqve 
latus  laevumque  lacertum  Praegrave  compreesa  fauee  pependit  oniif.  Vgl. 
Apollod.  II,  5,  11  das  Heyne.  Hygin.  f.  31.  das.  Star.  Mehre  Steiles 
bei  pissen  z.  Find.  Isthm.  UI,  70  ed.  Boeckh.  Creuz.  Symb.  I.  S.  326  ff. 
Dichterische  Behandlung  des  Kampfs  besonders  bei  Lucan.  IV,  669  ff. 
Von  Kunstwerken  s.  Philostn  II,  21  Welck.  «-  alim,  par.  erläutert 
Luc  B.  a.  O.  598:  Hoc  quoque  tarn  vaetas  cumulctvit  munere  vires  terra 
sttt  fetus,  qwd,  quum  tetigere  parentem,  iam  defecta  vigent,  renovato 
roöorey  membra.  Das  folg.  nee  me -triplex  bezieht  sich  auf  den  Iben- 
sehen  Fürsten  Geryon,  der  vorzüglich  auf  der  Insel  Erythia  (Cadix) 
wohnte,  und  als  Besitzer  einer  ungeheuren  Stärke  mit  einem  dreifachen 
Oberleib  und  sechs  Händen  Ton  den  Dichtem  dargestellt  wird;  Her. 
lAj^W:  Pro^gtumque  triplex^  armenti  divea  Iberi  GertioneSy  fuamvis  «« 
tnöus  umts  erat  Andere  Deutung  seiner  Dreifacbheit  gibt  Juitm- 
i^:!'  ^'   .P«w«n  •«««zeichnete  Rinder  trieb  H.  weg$    im  Kaiopfe 

Wort  I.  S.  760.  Die /oma  tHpl.  Ton  den  3  Köpfen  des  Cerberns,  tgl- 
'u'  ISl  V  P^"  ?''5'  ^^5  andere  mit  dichterischer  Übertreibung  H^n 
Iß?  Iw'i-^M  5'''**  .t"  "'**^*"  Stellen,  s.  die  Auslegg.  ;.  Hy|- 
«wereuberh.  Eindruck  machen,  also  auch  zurückschrecken. 
vosne  manus  etc.  mit  derselben  Anrede  bei  Soph.  Tr.  1024  Bo.  sagtH. 
ÜhP^  n/«*«?^^*^  V"'  S*""-  ^^^^  ^«»  ^»W«n  erotischen  Stier,  ve» 
M^^on  ^  ^r  ^^  ^^'"  *»««  Mfstcigen  lassen,  gebändigt  nach 
Mycenae  zum  Eurystheus,-  Apoll.  II,  5,  7.  Hyg.  30.  ^ess.  eornua  dt 
er  die  Homer  fafste  und  zu  Boden  iog.  Vgl.  83  f    Um  die  Fragz«- 

Colon t  der  Sprache  des  H.  bei  len.  Herc.  Oet.  1236-1247.  Die  Fr«- 
SX™  Ä"k^  1J'  Unwillens,  geben  der  Rede  einen  weit  ssrkj- 
Ves^^Tn«  '  Jf^""^  «Pf  und  vires  sind  sie  allerdings  zu  tilgen. 
^eSr VT^s '•  ^'"  ^2,"-  ^'^  ^*"»««  A"^«»  Rinderatäle,  oder 
vielmehr  Verzaunungen,   die  mit  Maoera  eingefalst  waren,    In  eiaem 

Digitized  by  VjOOQIC 


METAMORPHOSEON  LIB.  IX.  87 

Partheniiunqne  nemiifi!  yestpft.  Tirtnte  relatns 

Thermodontiaco  caelatns  baltens  aoro, 

Pomaqne  ab  insomni  male  cnstodita  dracone?  190 

Nee  mihi  Centauii  potuere  resister^,  nee  mi 

Arcadiae  vastator  aper;   nee  profuit  Hydrae 

Creseere  per  damnum,  geroinasque  resumere  vires; 

Quid,  quod  Thraeas  equos  humano  sanjpiine  pingues^ 

Tage  dadurch  reinigte,  daüs  er  den  Strom  Alpheo«  hineinleitete;  Apoll, 
n,  5, 6.  Theoer.  XXV,  1^84.  Hyg.  30.  StympAcU.  anf  die  monströsen  Raub- 
Tpgel  zu  beziehen,  die  am  See  Stymphalia  in  Arcadien  unter  Menschen 
sod  Vieh  grofse  Yerheerungen  anrichteten,    aber  Tom  H.  durch  Pfeile 
getödtet,  8.  Hyg.  30»    oder  nach  Apoll.  II,  6,  6  und  andern  durch  eine 
Kkpper    verscheucht  vurden;    s.   Heyne  Obss.  ad  Apoll.- p.  160  sq. 
Heins.  voUte  Vettrum  est  Eiis  optust  oder  Vettrum  opwt  Elis^erai.  Wakef. 
u  Lacret.  Y,  32  änderte:    Vestrum  opu$,EUs,   ei  est  vestrum  etc,  eins 
10  onaöthig  vie  das  andere,    was  Stellen  wie  III,  728.  VII,  436  be- 
weisen. Farth,  nemuM  ein  Theii  des  mons  Parthenius  in  Argolis  an  der 
Greoze  des    Arcadischen  Tegea,    vo  sich   die  der  Diana   geweihete 
Hinchkuh  mit  goldenen  Geweihen  und  ehernen  Füfsen,  Namens  Cery- 
nids,  aufhielt,   und  vom  H.  nach  langer  Verfolgung  durch  einen  Pfeil 
gelähmt  und  zum  Eurystheus  gebracht  wurde;  Apoll.  II,  5,3.  Hyg.  30. 
~  Vss.  188  f.  'deuten  auf  das  Abenteuer  gegen  die  Amazonenfürstin, 
Hippolyte,    deren  Gürtel  oder  Wehrgehenk,   das  ihr  Mars   geschenkt 
^\1A,  Herc.  demEurysth.  bringen  sollte;  Apoll.  II,  5,  9.  Justin.  11,4. 
Hyg.  30  mit  d.  AuslL    relatue  ad  Eurystheum.    balteue  bei  Just,  orsia. 
—  Therm.  caeL  auro  h.  e.  y^qui  aureis  globulis  aliisve  figuris  asper 
ent^    Weichert  in  Ep.  crlt.  p.24,  wozu  er  vergleicht  German  in  - 
Arat  Phaen.  692:     Ortoa  humerie  eplendehity  magnaque  Divi  Vagina  et 
tlaro  caelatue  balieue  igni.    "Warum  Thermod,  t  s.  lustin.  II.  4,  1  f.  — 
Vs.  190  gibt  die  Erfüllung  des  Orakels  IV,  644  sq.    Herc.  tödtet  den 
Diachen,   der  die  goldenen  Äpfel    in  den   Gärten  der  Hesperiden  be- 
vachtei   Apoll.  II,  6,  11.  Hyg.  30.    t)her  Abweichungen  der  Sagen  a.. 
■yth.  Wort.  I.  S.  829  ff.    ineomni  was  cuetoe  nescius  »omni  Sen.  Ag.  848. 
^aU  cuit.  ohne  Erfolg,  frustra,  wie  XV,  770.  Her.  IX,  99:   male  am- 
ßfoL  XIV,  46 :   maie  eubiattk    Herrschend  ist  zwar  non  cust.    Indessen 
lai  Heins.,    wie  es  scheint,  für  maie  Zeugnisse  gehabt,    ohne  sie  zu 
iicBBea.    Denn  Bersm.  a.  R.*  gibt  deutlich  maie  auUy   Bas  4.  gegen  d. 
Uetmni  non  bene  aut.^  offenlMir  aus  Erklärung  des  male.    Auch  reimt 
«clkaoA  cust.   nicht  gut  mit  insomni  zusammen.   —     Centauri,    welche 
«Kanals,  als  Hercules  vom  Centaur  Pholus  in  Thessalien  gastwirthlich 
M^eaommen   und  aus  einem  Fafii  Wein,    das  den  Centauren  gemein- 
■duftlich  gehörte,   getränkt  wurde,    vom  Geruch  des  Weins  angelockt 
Iterbeittürmten  und  den  H.  bedroheteu,  aber  yon  seinen  Pfeilen  gröfs- 
te&iheiis  erlegt  wurden;  Apoll.  II,  5,  4.    mi  g  mihi,  XIII,  503,   doch 
M  Ov.  selten,    einige  mal  bei  Catull,    auch  Properz,   s.  Burm.  z.  11, 
^  21.    Reg.  wollte  mihi  geschrieben   wissen   als  versus  hypermeter. 
Einige  Codd.  tue  non^  so  auch  Bas.  1,  doch  ml  a  ro.  sec;  andere  bei 
Heias.  nee  tu;   ein  Erf.  nee  trux.  —    Arcad,  v.  a;»^ der Erymanthiscbe 
Eber,  vom  Berge  Erymanthus  in  Arcadien,   den  H.  gebunden  auf  der 
Schalternach  Mycenaetrug;  Apoll.  II,  6,  4.  Hyg.  a.  a.  O.    nee.  pro/,- 
^es  jene  Hyder,   von  welcher  zu  Vs.  69  f.  —    Quid,    quod  mit  d. 
»eisten   Codd.  auch  Ed.  Rom.  Gryph.  Bersm.  Bothe  mit  Jahns  Bei- 
«Uaimnng.    €ber  Bedeutung  und  Intcrponction  dieser  Formel  s.  zu  VI, 
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Pletiaque  corporibds  laceris  praesepia  vidi,  195 

Visaque  deieci>   dominomque  ipsosque  peremi! 

His  elisa  iacet  mol^s  Nemeaea  lacertis^ 

Hac  coelum  cervice  tali.    Defessa  iubendo  est 


475,    ygl.   mit  unten  695.  V,  528.  VII,  62.  X,  615  ff.    Heins,  mit  ei- 
nigen Codd.,   aucli  Berol.  Gotli.  A.  ^on  erst.  Hd.  Edd.  Parm.  Yenn. 
Aldd.  Burml  u.  Naclifolger  Quid,  quum,  yro  zu  quid  egi   zu  ergänzen, 
oder  quid  durch  cur  zu  erklären  und  mit  visaque  dei,  zu  verbinden, 
quum-vidi  aber  als  Zwischensatz  zu  nehmen  wäre.    Beides  hart  und 
unbequem.    Die  Verwechselung  des  alten  quem  und  quod  war  häufig, 
'z.  B.  Tib.  II,  3,  9.    Es  sind  hier  die  Pferde  des  Bistoner  Königs,  Dio- 
medes,   gemeint,   der  sie  mit  Menschenfleisch  zu  füttern  pflegte.    Her. 
l|X,  67 :    Non  tibi  succurrit  crudi  Diomedia  imagOy    Efferua  liumana  qa 
dope  pavit  tquos.    H.  tödtete  den  König  sammt  'den  Rossen,  nach  an- 
Jdern  führte  er  sie  zum  Eurystheus;    Apoll.  II,  6,  8.  Hyg.  a.  a.  0.; 
7gl.  Jahn.     Thracaa  Heins,  ans  Cod.  Nor.  a.  pr.  m.,   gewählter  jds  das 
herrschende  TArocis  i.  e.  Diomedis.    Adjectiva  von  Eigennamen  ver- 
kannten oft  die  Schreiber,    und  verwandelten   sie  in  die  Substantiva. 
His  elisa  etc.  vgl.  mit  Sen.  Herc.  Oet.  1236 :    Hisne  ego  lacertis  spolia 
Nemeaei  mali  elisa  pressi!    Cic.  Tusc.  II,  9:    0  pectara^  o  tergOf  ola^ 
certorum  toril    Vestrone  pressu  quondam  Nemeaeus  leo  Frendens  efflavit 
graviter  extremum  halitumf  nach  Soph.  Tr.  1025  ff.  Bo.    Den  ungebea- 
ern  Löwen  in  den  Wäldern  zwischen  Cleonae  und  Nemaea  in  Argolis, 
daher  bald  der  Cleonaeische  bald  der  Nemeaeische  L.  genannt,  erstickte 
H.   zwischen  seinen  Armen,    da  er   nicht  durch  Pfeile  erlegt  werden 
Iconnte;  Apoll.  II,  5,  I.   Mit  einiger  Abweichung -Theocr.  XXV,  164  ff. 
)flyg.  30.    moles  von  Ungeheuern  KQrpermassen,  Aen.  III,  656:    vasta 
Poiyphemi  moles,  Claud.  in  Eutrop.  II,  377:  crassa  mole  leo;  s.  Gien  — 
Nach  197  folgt  in  einigen  Codd.  mit  Ed.  Parm.  Aid.  1  und  ihren  Nach- 
folgern  der  Vers:     His   Cacus  horrendum   Tiberim  gurgife  monstrtm, 
Bas.  1  Tiberino  in  litore.    Bas.  2.  4  7t6mfio  litore^  Jener  aber  bat  den 
Vers  nur  am  R.  von  spät  Hd.    In  mehren  alten  bei  Nauger.  Ciof.  Far« 
nah.  fehlt  er,   so  auch  in  Par.  A.  B.  Lpz.  1.  Goth.  A.  Ber.  Drsd.  Ed. 
Rom.    In  andern   nur  am  Rde.    Heins,  tilgte  ihn,   nach  Nauger.  Vor- 
gang in  Aid.  2,  aus  dem  Grunde,  weil  dieser  Mythe  weder  bei  Seneca 
noch   bei   Cicero   an   den   hieher   gehörenden-  Stellen   gedacht   werde. 
Bothe  sich  vorzüglich  auf  Virg.  A.  VIII,  193  ff.  berufend  stellt  den 
Vs.  in  folg.  Gesult  her:    His  monstrum horrendum  Tiberino  litore^  Cacus, 
Folgende  Gründe  siprechen  aber  fAr  die  Unächtheit :   1),  ist  Jenes  Aben- 
teuer an  dieser  Stelle  allerdings  zu  unbedeutend  und  unerwartet  $   gsuz 
andere  und  specieller^  Grunde  hatten  Virgil,   Prop.  IV,  9.   Liv.  1,  7, 
auf  diese  italische  Localmythe  besondern  Werth  zu  legen ;    2)  gedenke 
keiner  der  Dichter  und  Mythographen,    mit  denen  doch  Ov.  übrigens 
übereinstimmt,   z.  B.  Sophocies,  Seneca,  Apollod.,  Hygin,  dieses  Aben- 
teuers;  3)  beweis't  sich  der  Urheber  des   Verses  gleich  in  His  Cacus 
als  schlechten  Kenner  der  Prosodie,   da  Cacus  nirgends  mit  kurzer  An- 
fangssylbe  vorkömmt  $    denn  His  iacet  oder  Cacus  et  scheint  nur  Nach- 
hülle  der  Correctoren.    Läfist  man  aber  iacet  mit  Bothe  ganz  weg,   so 
leidet  der  Vs.  an  Härte,    weil  ''elisa  iacet  im  vorherg.  V.  nur  zu  Nem, 
mo/e«  pafst.     Ich  erachte  demnach  den  Vs.  auch  nach  Bothe*8  muth- 
mafslicher  Umgestaltung  des   Dichters  für  unwürdig.    Hac-tuli  damals 
nemlich.    als  er  an  des  Atlas  Stelle  in  der  Zwischenzeit,   wo  dieser 
einige  Apfel  aus  dem  Garten  der  Hesperiden  holen  sollte,  den  Himmel 
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Saeva  lovis  coniax;  ego  sam  indefessufit  aMndo. 

Sed  nova  p^tis  adest,  cai  nee  virtate  resisti,  200 

Nee  teils  armisque  potest    Pulmonibas  errat 

I^nis  edax  imis,  perqae  omnes  paseitar  artus. 

At  yalet  Eorystheiis;   et  sunt^  qai  credere  posaint 

Esse  deos?    Diiit;  perqae  aitam  saucias  Oeten 

Haad  aliter  graditur,  quam  si  venabala  tigris  ,  205 

Corpore  fixa  ^erat,  faetique  refogerit  auctor. 

Saepe  illum  gemitos  edentem,   saepe  frementem, 

Saepe  retentantem  totas  refringere  vestes, 

auf  Mine  Scfanlteni  nahnt;  Apollod.  !¥>  5,  11.  dtfeua  etc.  erläutert 
Seo.  Herc.  for.  41:  minorque  labor  est  Herculi  iuisa  exsequi,  Quam  mihi 
ntbere;  leutus  imperia  excipit,  —  Za  nova  pestis  vgl.  161.  armisque 
Codd.  a.  alt.  Aasgg.  Heins,  fahrte  aus  wenigen  armis\e  ein.  Bothe 
kiTbi8v€  mit  Cod.  Bonon.^  vgl.  I,  523  f.  Aber  sind  Kräuter  und  Kiäu- 
tersäfte  dem  Herc.  gegen  seine  Leiden  eher  anzuweisen,  als  Geschosse 
und  Rüstung!  teia  begreift  alle  'Waffen,  die  zum  Verwunden  und  An- 
griff sowohl  in  der  Nähe  als  Ferne  dienen;  arma  die  Rüstung,  den 
Körper  gegen  Wunden  zu  schützen.  Für  die  Yulg.  zeugt  auch  animit 
Drsd.  Lpz.  1  mit  andern  bei  Borm.,  über  welche  Verwechselung  s. 
Drack.  z.  Liv.  XXII,  B,  8.  pulm,  errat  ohne  in;  über  die  abwechselnde 
Constr.  des  errare  vgl.  VI,  190  mit  XIV,  351.  et  c  et  tarnen  ^  s.  zul, 
441.  VII,  145.  —  Uas  empörte  Gefühl  des  Milsverhältnisses  in  mensch- 
lichen Zuständen  und  Schicksalen  dehnt  den  Zweifel  an  der  Vorsehung 
der  Götter  sogar  auf  den  Zweifel  an  ihrer  Existenz  überhaupt  aus,  da- 
ber  tt  euntf  qui-possint  e,  deos,  obgleich  er  voHier  die  Juno  selbst 
Bannte,  und  310  die  Hände  zu  Jnppiter's  Himmel  erhebt  $  gerade  so 
Talihybius  Ear.  Hec.  463  ff.^Bo.  ä  Ziv^  xl  li^ioi  noti^oiy  a^äy- 
^g^novs  ogqy,  rjy  So^av  aXlcag  trjyäi  xsxzijaS-tti  fiatinv  ^ivdij 
ioxoHyrag  Saifioytoy  elyai  yjvoi,  tv/i^y  äk  narra  ta^y  ßQO- 
Toi;  Iniaxo-Tiilyi  Ähnliche  Äufseruugen  Claud.  in  Ruf.  I,  1  —  18, 
vgl.  Jahn.  Waardenb.  Opusc.  p.  181.  altam  Vulg.,  auch  Bothe  Heins, 
tuvenigen  Codd.  mit  Goth.  B  o/^um;  s.  aber  zu  165.  tigris  Heins, 
aas  Flor.,  mit  Bas.  I^.  Herrschend  tayrue^  einige  cervus* , —  factique- 
Bicfor  wie  vulneris  auctor  Aen.  IX,  748.  Den  Jäger  sucht  das  verwun- 
^«^Thier  mit  verdoppelter  "Wnth  auf.  fyemenlem  seit  Heins.  ausSprot. 
ftr  i  valg.  trementem,  über  welche  Verwechselung  s.  I,  199.  XIV,  18^. 
l^rack.  zu  Sil-  X,  244.  XVII,  263.  Jrem,  verstärkt  das  vorherg.  gern, 
^'1  Dnd  drückt  das  wilde  Toben  mit  Mund  und  Zähnen  aus,  auch 
^  von  Tiegem  oder  Löwen,  Val.  Fl.  II,  260:  fixaeque  fremunt  in 
ßww  tigre».  Aen.  XII,  8:  leo  fremit  ore  cruento;  von  Menschen  Val. 
f^  HI,  637:  Teiamon  iam  fluctuat  ira,  cum  fremitu  eaevisque  furena  in 
*vgia  dictia.  Hingegen  tremere  ist  besonders  der  Furcht  der  Schwäch« 
<igen,  und  würde  nach  gem.  ed.  nicht  passen,  selbst  wenn  man  es  mit 
^isaoD.  erklären  wollte:  y^iam  intoleranda  übe  exesnm  et  ardentissima 
Hre  correptom  heroem  horror  in  vaserat,  tremorque  memhra  percurre- 
^^  —  l^arum  retentantem!  s.  166.  refringere  seit  Gier,  mit  Bur- 
aanos  Zustimmung  aus  ^Codd.  statt  Vulg.  ifrfringere-j  dieses  Ist  um- 
brechen, nmreifsen/X,191,pder  heftig  anschlagen, anstofsen, 
V,  83 ; '  Jenes  aber  auf-  oder  1  o  s  r  e  i  f  s  e  n ,  entsprechend  revelli  168. 
-  >Vie  der  wild«  Schmerz  und  Zorn  selbst  an  unschuldigen  Gegen- 
wänden der  leblosen  Welt  sich  auslaise  und  gleichsam  Linderung  schaffe, 
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Sternentemque  trabes,  irascentemque  videres 

Montibus,  aut  patrio  tendentem  bracbia  coelo.  210 

Ecce!    Lichan  trepidum  et  latitantem  rupe  cavatlk 

Aspicit;  utque  dolor  rabiem  collegerat  omnem: 

Tane,  Licha>  dixit,  feralia  dona  tulisti? 

Tune  meae  necis  auctor  eris !   Tremit  ille  paVetque 

Pallidns,  et  timide  yerba  excusantia  dicit.  215 

zeigt  auch  Herc.  ia  stem,  —  »on/»6itf.     Für  irasc,  voUte  HeiiML  und 
mit  ihm  Gier,  inatrsaniemy    vgl.  XIV,  190»  veil  jeDet  nach  frewi.  matt 
und  UDzeitig  aey.    Freilich,  wenn  frem,  nur  durch  irasci  erklärt  wird, 
8.  aber  dort  Anm.  u.  Jahn.    Burm.  wollte  trasc.  abaol.  nehmen,   und 
mofUibus  mit  aut  patr.  coel»  yerbinden.    Lenz  dachte  mant,  ala  Ablatir. 
mit  einem  za  ergänzenden  in.    Beide  Erklär,  verwischen  das  wahrhaft 
Dichterische.    Iraaci  mit  d.  Dativ  eines  leblosen  Objects,   z.  B.  einea 
Ortes,  heifst:    gegen  etwas  den   Zorn  auslassen,   anwüthen$ 
ähnlich  saevire  in  ipsum  corpus  exanime  impetua  atque  ira  cogii  Sen;  Herc. 
Oet.  1462.     Hiermit  contrastirt  nun,    was  im   ruhigem  Aagenblick  ge- 
schieht: patr.-coeio.     Zu  tend.  brach,  mit  d.  Dativ  vgl.  Aen.  II,  688  > 
gewöhnlicher  mit  ad «coelum  u.  dgl,  s.  XI,  726.  —    Über  collig.  rabiem, 
s.  zu  I,  294.  Gort   z.   Luc.  II,  93.     Für  omnem  einige  Codd.  Heins. 
ingens;  so  Heid.  Goth.  B  mit  omnem  a.  R.  und  Goth.  A  int  lin.    Dafür 
stimmt  Jahn:  y^si  enim  rabies  iam  summus  furoris  gradus  est,  cur  tan- 
dem  omnem  rabiem  poeta  memoratl^    Richtig;   doch  ist  die  Gradation 
nicht  zu  verkennen.    Schon  nach  Ys.  205  f.  hat  der  Schmeiz  im  Helden 
einelVuth  erzeugt,  jetzt  erreicht  sie  den  höchsten  Grad;  demnach  kann 
wohl  omnem  im  Sintie  von  totam  bestehen,  wie  totam  dum  coUigii  iram 
bei  Luc.  I,  207.     Überdiefs  ist  intens  nach  rab.  coli,  ziemlich  matt. 
Das  wiederholte  tune  deutet  auf  das  Verhältnifs  des  Lichas  zum  H., 
in  welchem  er  sich  am  wenigsten  eines  solchen  Vergehens  hätte  schal- 
dig  machen  sollen  $  mit  gleichem  Nachdruck  I,  653  f.  —   feralia  dona 
eigentl.  Todtenopfer,  inferiae;    Trist  III,  3,  81:  feralia  munera;  auch 
Sacra  feralia  Luc.   I^  616 5    hier  gewählter  für  dona,    quae  interitum 
parant  vel  portendunt;  no  feralia  arma  Luc.  II,  260.  374.    Bothe /urro/ta 
mit  einem  Cod.  Ciof.    »quia  de  nece  dicitur  seq.  versu.^    Aber  eben 
defswegen  ist  das  schauerliche /ero/ta  vorzuziehen,    dessen  Begriff  mit 
Gegenständen  der  Unterwelt  in  Verbindung  steht,    da  es  aus  inferiales 
oder  infemalis  entstanden  ist,   vgl.  Döderlein's  Synon,  IV.  S.406  f., 
daher  auch  die  erste  Sylbe  immer  lang  ist,   aufser  dafs  sie  Ov.  einem 
etymolog.  Spiele  zu  Gefallen    einmal   kurz   gebraucht^    Fast  II,   569. 
Überdies  ward  feral.  auch  bisweilen  in  furial.  verschrieben,  s.  Cort.  zu 
^"J^*  I'  .616.    tulisti  Heins,  aus  2  Codd.    Das  herrschende  dedisti^    vgl. 
157,  möchte  Jahn  vorziehen.     Dieses   dürfte  aber  als  das  gemeinere 
Jh!"  ^^.^'*®**>«r  herrühren  i   jenes   vom  Dichter,   der  uns  den  Lichas  als 
c     u    •i?^^'^  der  von  Deianira  ihm  ubergebenen  Geschenke  darstellt; 
Soph.  Tr.  718  f.   x^qv^  iin^  otxaiy   Txer"   oixtZog  ACxa^y    tb  ao»* 
q.^Q<oy  doiQfjf^a,    ^ardaifioy  ninXov.  in  Ib.  491:     Quam  qui  dona 
lullt  Lernaeo  tincta  veneno^  Euboicasque  suo  sanguine  tinxit  aquas.  Trist, 
pll,  3,  81  sagt  Ov.  zum  Wanderer;     Tu  tarnen  exstincto  feralia  munera 
ferto.     Her.  VI,  77;    dona  feram   iempiis.    A^n.  VI,  213:    et  cineri   in- 
grato  suprema  ferebant    Wie   also  unterscheidet  sich  ferre  von  äarc, 
und  in  welchen  Fällen  erscheint  ferre  als  legitim!    Für  eris  Bothe  ertis 
nach  Cod.  Langerm,,    was  aber  eben  so  wenig  nach  tulisti  als  für  den 
Sinn  recht  passen  will.    Sutt  timide  schlägt  Bothe  tumido  i.  e.  iraio 
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Dioentem,  g«nibasqne  manas  adhibere  parantem 

Compit  Aleides,  et  terque  quaterqae  rotatum 

Mittit  in  Euboicas  tormento  fortius  undas. 

nie  per  aerias  pendens  indamit  auras; 

Utque  femnt  imbres  gelidis  concrescere  yentis,  220 

Inde  nives  fieri,  nivibus  quoqae  moUe  rotatis 

Astrin^i,  et  spissä  glomerari  grandine  corpus: 

Sic  ilmm  \alidis  actum  per  inane  lacertis, 

Exsan^emque  metu,  nee  quicquam  humoris  habentexn^ 

In  ri^das  yersnm  silices  prior  edidit  aetas.  .  225 

Nunc  quoque  in  Euboico  scopulus  breyis  emicat  alto 


Tor.  gefdhu9  Hercolis.  So  Seit.  H.  fnr.  1002:  bianda$  manus  ad  genua 
inden»;  nach  alterthum lieber  Sitte  der  Flehenden»  Aen.  III,  607: 
gemia  amplezvn  genibusque  volutam  haerebat  Zu  cwrripit  etc.  vgl.  Sen. 
a.  a.  0.  dextra  pretaniem  rajpuit,  ei  circa  furetu  bis  ter  rotatum  misit. 
Nach  Soph.  Tr.  741  Bo.  zerschmetterte  er  ihn  an  einem  FeUen»  nach 
ApoU.  il,  7,  7  and  Sen.  Herc.  Oet.  817  ff.  wird  er  ins  Meer  geschleu- 
dert, und,  nach  Ovid's  Zusatz,  in  einen  Felsen  verwandelt.  Hyg.  aber, 
i  3Q,  erklärend ;  tune  Hercules  JAchon^  qui  vesiem  attnleraty  rotatum  in 
Store  iaculatu»  est;  qui  quo  ioco  cecidit,  petra  nata  est,  quae  Lichas  ap- 
fiüahir.  Zur  Yergleicbung  mit  form,  fortius  s.  Aen.  XI»  616:  excussus 
AcmUeus  fulmdms  4n  mmrem  aut  tormento  ponderis  acti.  ^  Zu  pendens 
>•  II,  726.  aer.  auras  von  sanft  webender  Luft,  X,  178,  liebt  beson- 
der! Lncretin«,  I,  771.  IV,  984.  V,  602.  —  Auch  im  Gleichniüi  220  ff. 
sind  die  einzelnen  Züge  nicht  zu  urgiren;  nur  darauf  mht  das  Gewicht, 
difs  des  Lichas  Körper  allmählig  sich  zu  Stein  verhärte,  wie  die  Re- 
«estropfen  nach  und  nach  zu  Hagel,  molie  meldet  zuerst  Bersm.  mit 
Beg.  schoUon:  ),molliter  in  rotnndum  coactis.'^  Ihm  folgte  Heins,  mit 
d.  seseren,  and,  wie  ich  glaube,  mit  Recht ;  denn  das  herrschende 
■«<«>  was  die  Glossen  durch  ponderositate,  impetu,  magnitudine  er- 
Idäreo,  hat  eben  so  wenig  passenden  Sinn  als  diplomatisches  Gewicht, 
vdl  mole  für  molle  eben  so  häufig  als  umgekehrt  moile  für  mole  in 
Hdsdirr.  sich  findet,  vgl.  Schneider's  Elemeniarl.  I.  S.  419  f.  Gier. 
itrweis't  auf  Plin.  H.  N.  II,  60 :  grandinem  conglaciato  imbre  gigniy 
<*  noem  eodem  kumore  molHus  coaeto.  Und  so  möchte  ich  auch  molle 
vAif  wie  Heins.,  auf  corpus^  sondern  auf  rotatis  adverbialisch  bezie- 
fc«.  Verbind,  also :  utque  fer.  imbres  concrescere,  nives  fieri,  astringi^ 
et  ghm,  corpus  spiss.  gr.  i.  e.  In  grandinem  apissam.  *)  valid,  lac. 
■eri.  Herculis.  per  inane  wie  IV,  718.  VI,  230;  auch  p.  inania  II,  606. 
rnsF  aetas  wie  priores  statt  vetusti,  sive  qui  olim  vixeruutj  XV,  445. 
A&V2it  vras  oben  feraht,  est  simpliciter  für  dicere,  VIII#  448.  XI,  362. 
<»f.  brevis  entweder  in  Hinsicht  der  Ausdehnung,  wie  breves  montes 
LiT.  ZXI,  35;  brevis  aqua  Her.  XVIII,  174;  also  schmal 4  oder  in 
Hhisicfat  der  Höhe,  also  Icl ein,  niedrig;  auf  welche  Erklärung 
fuhrt  der  Name  Alx^s  und  besonders  die  "Worte  quem  nautae  calc.  ve- 
reninrJ  _  emicat,  seit  Heins.,  las  schon  Glarean,  und  bestätigt  ein 
Pfilzer  bei  Gebh.  Ehemals  eminet,  häufig  verwechselt,  s.  Luc.  VlI, 
SM.   Jenes  aber  drückt  nicht  nur  belebter  das  EnUtehen  des  Felsen, 

•)  lit  «ob  vom  Dichter,  so  maA  veotoniiB  cr^ünzt  «od  erklürt  werden:  nachdem 
•lieh  die  Sehneeflocken  durch  der  Winde  beiwchcnde,  znsam- 
■endräncende  Kraft  sich  cerollt  hatten.  Dazu  liefse  sich  vergleichen 
Aitins  in  Cic.  Tnsc.  I,  88:    korHftr  Aq^nUmi  stndor  gtUdtn  moUtur  nt»«.  - 
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Gurgite,  et  humanae  servat  vestiffia  formae; 
Qaem,  quasi  sensuram,  nautae  calcare  verentur, 
Appellantque  Lichan.    At,  ta,  lovis  inclita  proles, 
Arboiibus  caesis,  quas  ardaa  ffesserat  Oete,  230 

Inque  pyram  stractis,  arcus  pnaretramqae  capacem^ 
Regnaque  visuras  itermn  Troiana  sagittas, 
Ferre  lubes  Poeante  satiim,  quo  flamma  ministro 
Subdita;  dumque  avidis  comprenditur  ignibus  agger: 
Congeriem  silvae  Nemeaeo  yellere  summam  235 

Sternisy  et  impositä  clavae  cervice  recumbis 
Haud  alio  vultu,   quam  si  conviva  iaceres 
Inter  plena  meri  redimitus  pocula  sertis. 

lamque  yalens  et  in  omne  latus  diffusa  sonabat, 

vie  OMStargeref  prosilire  u.  dgl.,  sondern  zugleich  den  ▼orschimmerndeD 
GUnz  desselben  aus.  aito  mit  d.  altern  Codd.  bei  Heins,  und  Ciof., 
Lpz.  1.  Drsd.  Rom.  statt  des  herrschenden  aite,  vas  dem  Schreiber 
geläufiger  war,  s.  I V,  131.  XV,  697.  Heins,  schlug  vor  c»  Eubaici-^o 
oder  in  fu^oici-a/Zi»  welches  letztere  Bothe  gibt.  OhneNoth;  tii£u- 
bmco  nimmt  man  entweder  elliptisch  für  in  Eub.  mariy  wie  mare  oft 
ausgelassen  wird,  vgl.  Anm.  zu  IV,  535  und  minacü  Hadriatici  Catull. 
IVf  6.  Bauer  z.  Sanct.  IL  p.  115  sq.  Palairet  thesaur.  Ellips.  lat  p.  119 
R.^  so  dafs  aito  gtarg.  für  sich  verbunden  wird ;  oder  man  verbinde  i's 
Etdunco  aito  ^^gite.  Über  Verdoppelung  der  epitheta  bei  Einem  Sob- 
suntiv  8.  zu  V,  513.  Vit,  272.  So  Vofs:  jetzt  noch  raget  ein 
Fels  Im  tiefen  euböischen  Strudel  seicht  empor.  Mit  At  tu 
lenkt  die  Erzählung  wieder  auf  die  Hauptperson»  Hercules»  ein»  und 
geht  auf  die  Verbrennung  desselben  über.  Warum  gesserat  im  Plusqpf.? 
vUwr,  iterum  denn  als  unter  Laomedon  vom  Hercules  Troia  eingeDon- 
men  wurde,  sahen  diese  Pfeile  schon  Troia,  Apoll,  11,  6,  4;  nun  aber 
sollten  sie  im  Besitze  des  Philoctetes  noch  einmal  dieselbe^Stadt  ser- 
stören  helfen,  vgl.  XIIl,  51  ff.  Ferre  für  auferre  oder  afferre?  Bei 
Sen.  1649  sagt  Hercules :  accipe  Aaec,  inquity  eate  Poeanie,  domty  mwKia 
Aicidae  cape,  •—  Poeanie  sat,  Philoctetem,  auch  Poeaniia  proies  XIII» 
46.  quo  min.  ygl.  Hyg.  36  5  nach  Apoll.  II,  7,  7  wurde  der  Holzstofa 
von  des  Phil.  Vater,  poeas,  angezündet,  nach  Soph.  vom  Hyllus,  des 
Herc.  Sohne,  agger  neben  arboribue  ist  das  hochaufgebaute  schwächere 
Reifsholzy  welches  zuerst  angezündet  den  Brand  des  übrigen  dicken 
Holzes,  arhoresy  fordert  5  Luc.  II,  300:  conetructoque  aggere  hustu  — 
Conger,  silv,  summ,  i,  e.  fastigium  rogi.  Bas.  3  etructam  st.  stamnanu  — 
Nem,  veii,  pelle  leonis  Nemeaei.  Er  machte  sich  mit  der  Löwenbaati 
indem  er  sie  oben  auf  dem  Holzstols  ausbreitete,  ein  Lager,  etemert 
eigenthüml.  de  lecto,  cnbili  u.  dgl.  Die  Keule,  c/ovo,  dient  dem  Haapie 
zum  Unterlager,  wie  auch  aonst'  den  Helden  ihre  Waffen.  Haud  aUo 
vuitu  etc.  weiter  ausgemalt  von  Seneca,  Herc.  Oet  1716  ff.  iaara 
deutet  auf  röm.  Sitte,  an  der  Tafel  mehr  zu  liegen  als  zu  sitzen;  vgl 
Heins,  zu  Herc.  XII,  179.  —  red,  sert.  über  daa  Bekränzen  bei  Ge- 
lagen vgl.  Hör.  I,  7,  22  f.  Zu  der  Idee,  H.  erwarte  ruhig  und  heiter 
wie  ein  Gast  fein  Ende,  vgl.  Lucret  III,  951:  cur  nom^  ut  piemu  vi- 
tae  conviva,  recedis,  aequo  ammoquecapi*  securam,  etuite.  omeiem!  Hör. 
Sat  I,  1,  117-19. 

239—272.    Vergötterung  des  Hercules.  —  Vgl.  Lucian.  Hennot. 
§.  7.  Apoll.  U,  7,  7.    H  Jg.  36.  Theoer.  XXIV.   Dafs  die  Verbrennung  des 
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Secarosqae  artns  contemptoremqne  petebat  240 

Fl^iima  snnni.    Timnere  dei  pro  yindxce  terrae« 

Qnos  ita  —  sensit  enim  —  laeto  Satamins  ore 

Inppiter  alloqoitiir:  Nostra  est  timor  iste  voluptas,    . 

0  Snperi»  totoqne  libens  mihi  pectore  ^ator, 

Qnod  memoris  populi  dicor  rectorqae  paterque,  245 

Et  mea  progenies  vestro  qaoqne  tuta  üivore  est. 

Nam  quanquam  ipsias  datur  hoc  immanibus  actis: 

Obligor  ipse  tarnen.    Sed  enim,  ne  pectora  vano 

Fida  meta  paveant,  Oetaeas  spemite  flammas. 

Omnia  qni  vicit,  yincet,  qnos  cemitis,    i^pies,  250 

Nee  nisi  maternft  Vulcannm  parte  potentem 

Sentiet.   Aeternom  est,  a  me  qnod  traxit,  et  expers 

Atque  immnne  necis,  nnlläqne  domabile  ilanmia. 

Ujne  e^o  defnnctnm  terr&  coelestibos  oris 

iccipiam,   cnnctisqne  meum  laetabile  &ctnm  255 


E  aof  die  Feneireinigting  za  beziehen  sej,  errinnert  Crenzer,  Symb. 
in,  S.  327. 

eotaw  ßamma  nach  derselben  Metonymie  wie  vivere  n.  dgl.  a.  za 
VII,  77.  —  4ecur.  artm  statt  des  Mannes  selbst,  der  mit  Furchtlosig- 
keit stirbt,  ahnl.  extremique  tarnen  secwre  äepulcri  Stat  Th.  XII^  781. 
peUbtU  Sen.  H.  Oet  1754:  qtatmque  iam  vuUum  minax  appeteret  ignU^ 
lamberaU  fianmae  capuL  Über  iinu  pro  s.  zu  107.  dti  mit  d.  meisten 
Codd.  o.  alt.  Edd.  auch  Botbe^  B.-Cr.  Gier.  Jahn  diiy  welcher  Form 
tich  Cort.  s.  Luc.  T,  128  den  Vorzug  zu  geben  scheint.  Sicherer  ist 
die  sofgenommene,  wenn  die  penukima  knrz  seyn  muls,  weil  cfü,  wenn 
es  such  geschrieben  ward,  doch  immer  einsylbig  gesprochen  wurde, 
Ygl.  Schneid.  Formenl.  I.  S.  68.  virnfex  terrae  weniger  im  moralischen 
ab  heroischen  Sinne,  wie  äXi^ixaxogy  als  Abwehrer  mancherlei  Pla- 
gesy  die  bald  Ton  Tbieren  bald  von  menschlichen  Unholden  über  die 
Mfoflcfaen  gebracht  waren.  Bothe  natndi  st.  terrae  mit  7  Codd.  bei 
Buno.  und  Beram.  a.  R.  eeneit  emm  aus  tim,  zu  bestimmen,  memar 
rf.  coelestlum,  qui  Herculis  meritorum  memores  sunt  pap,  von  Men- 
gt, Sdumr,  wie  l^i'Off,  XII,  499)  vgl.  zu  VI,  198.  tuia  vor  welcher 
Mkrl  ist  aas  d.  folg.  za  sehen,  dare  homini  oder  rei>  jemanden 
oder  einer  Sache  zu  Gefallen,  ihrer  wegen  etwas  thun,  u.  dgL 
(;  n  IV,  448  und  Ducker  zu  Flor.  IV,  2,  67.  hoc  neml.  timere»  soili- 
citaB  eise,  f  snmmta  von  Handlangen,  die  ins  Unglaubliche  gehen,  immania 
Csetiro  acta  Trist.  II, -335.  immane  Studium  Met.  V,  678.  --  OÖligor 
▼obis  pro  vestro  in  me  amore,  quem  bac  sollicitudine  declaratis.  Sed 
<"**  deutet  auf  Zurechtweisung,  sed  Oet.  epem,  flamm,  mit  anticipirtem 
Gmnd,  der  in  osuna  etc.  folgt,  als  stunde:  qui  enim  omnia  vicit  etc. 
■>t.  parte  i.  e.  corpore,  qnod  a  matre  sompsit.  Bei  Sen.  1968  sagt 
Hercnles  znr  Alcmene:  guidquid  in  nobis  tui  mortale  fueraty  ignis  ts- 
ftfut  tuHt;  paiema  coelo  pari  data  e$tf  flammie  tua.  —  Vulcan.  meton. 
>•  q.  ignem,  wie  Muieibery  263.  aetemum  deutlich  durch  das  folg.  ejr- 
f^neciiy  unzerstörbar;  XV,  812.  Ochsn,  z.  £clog.  p.  45.  fsi- 
"*^  eigentl.  frei  von  Abgaben  oder  öffentlichen  Diensteni 
dann  qI^Ii.  von  etwas  Beschwerlichem  befreit,  wie  «IfcA^c. 
^  <kf.  terra  kam  st.  laboribus  et  periculis  terrae.  coeL  orte  accip.  wie 
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T 

Dts  fore  confido.    Si  qois  tarnen  Hercale,  si  qois 

Forte  Deo  doUturus  erit:    data  praemia  nolet^ 

Sed  meroisse  dari  seiet,  invitusque  probabit. 

Assensere  dei;  '  coninx  qaoqae  i*egia  visa  «st 

Cetera  non  duro,  daro  tarnen  ultima  -vulta  260 

Dicta  tulisse  lovis,  seqae  indoiuisse  notatam. 

Interea,  qnodcnnque  fait  populabile  ilammae, 

Mulciber  abstolerat^  nee  co^noscenda  remansit 

Hercolis  effigies;     nee  qoicqaam  ab  imagine  dnetum 

Matris  habet,  tantumque  levis  vesti^ia  servat.  ^       265 

ütque  novus  serpens,  positä  eum  pelle  seneetä, 

Luxuriare  solet,  scmam^que  nitere  recenti: 

Sic,  ubi  mortales  Tiryntliius  exuit  artos, 

Parte  sui  meliere  vi^et,  maiorque  videri 

Coepit,    et  au^stä  fieri  ^ravitate  verendns«  270 

Quem  pater  omnipotens  mter  eava  nubila  raptom 

Qoadriiugo  eurm  radiantibos  intnlit  astris. 


coelo  -  Accipie»  Aen.  l,  289.  Das  wiederholte  $i  quis  verttarkt  den 
Zweifel.  >Herc»  deo  doL  t  Herculem  deum  esse  factum  dolitunis.  t)ber 
erit  bei  dem  Fatar.  doliturus  vgl.  Radd.  I.  p.  306.  data  praemia  noiet 
als  Apodösis;  der  wird  zwar  die  Belohnung  ihm  mifs- 
gönnen,  doch  überzeugt  seyn«  dafsH.  diese  Auszeichnanjg 
verdient  habe.  Wollte  man  obige  Worte  zum  Vordersatz  ziehen, 
so  entstünde  ein  unzeitiges  Asyndeton,  und  aed  wäre  unpassend  $  es 
müfste  dann  at  gelesen  werden.  Wie  verhält  sich  dari  zu  meruineT 
—  dvro  vultu  qui  durum,  inexorabilem  animum  prodit ;  Her.  XVI,  11 : 
nee  vultu  cetera  duro  perlege;  oppos.  molli  vultu  X,  €09.  —  ultima 
dicta  die  Vergötterung  betreffend,  worüber  Juno's  Grimm,  der  durch  die 
Muhen  und  Leiden  des  H.  nach  Vs.  13S  gestillt  war,  leicht  wieder  er- 
regt werden  konnte  f  denn  cui  dedit  invitae  victa  noverca  mama  Fast. 
VI,  800.  notare  quem,  im  verächtlichen  Sinne^  jemanden  durch  die 
auf  ihn  bezuglichen  Reden  kenntlich  machen,  ohne  seinen 
Namen  zu  nennen;  Gier,  vergleicht  describere  Cic.  p.  Mil.  XVUI.  — 
populaMey  ein  Ovid.  Wort,  „vastabileS  Gl.  Dresd.  ^i^e9  eigentlich 
Gebilde  der  Kunst  und  zwar  nach  einem  Originale,  seltener,  wie  hier» 
von  der  Gestalt,  die  die  Natur  verliehen  hat,  forma.  Statt  imagine 
Burm.,  nidit  Heins.,  origine,  nach  2  Codd.,  wahrscheinlich  eine  durch 
ductum  erzeugte  Glosse.  Über  das  Gleichnifs  in  266  f.  vgl.  VII,  237, 
vorzuglich  Aen.  11,  471  ff.  —  luxur.  s.  zu  VII,  292.  nitfre  mit  d.  Codd. 
IL  Edd.  Seit  Burm.  virere  aus  Palat.  u.  Ambros.,  dessen  Begriff  aber 
schon  in  luxur.  liegt,  s.  zu  II,  795.  Der  frische  Glanz  der  Schuppen 
wird  jedoch  ausdrücklich  in  dieser  Beziehung  genannt,  Aen.  II,  473: 
nunc  positi»  novus  exuviie  nitidusque  iuventa.  Plin.  ff.  N.  VIII,  27  bei 
Gier,  anguie  -  nitidusque  vemat.  So  entspricht  viget  mai.  vid.  coep. 
dem  luxuriarey  und  aug.  grav,  dem  nitere,  —  maior  auch  Bas,  2.  4.  Par. 
B  mit  d.  alt.  £dd.  Einige  melior'y  aber  y}deorum  est  propria  exoelsa 
corporis  statura.^  Boiss.  aug.  grav.  auch  von  den  Göttern  VI,  73, 
verend.  von  der  ehrfurchtsvollen  Scheu  besonders  ge^n  Götter^  IV,  540. 
inier  eav,  nuÖ*  rapt»  oben  coelestibua  orie  accipiam;  Sen.  194A:  virtum 
miJU  in  aetra  et  ipsoe  fecii  ad  Superoe  iter.  —  Hercules  wird  auf  Jup- 
piters  Wagen  zu  den  Sternen  erhoben  f    so  Ariadne  auf  dem  mit  Lach- 
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Sensit  Atlas  pondas.    Neqne  adhac  Stheneleins  ira6 
Solverat  £iirysthetis,  odimnque  in  prole  paternam 
Ezercebat  atrox.    At  longis  anxia  curis  27S 

Argolis  Alcmene,  qaestas  abi  ponat  aniles, 
Coi  referat  nati  testatos  orbe  labores, 
Cuive  siios  casms,  lolen  habet.    Hercalls  illam 
Imperiis  thalamoqne  animoqne  receperat  Hyllns, 
Implerat^e  utemm  generosö  ^ermine.    Coi  sie  280 

Incipit  Alcmene:    Faveant  tibi  numina  saltem, 
Coiripiantqae  moras  tum,  quam  matara  Yocabis 


»I  bespanniea  Wagen  vom  Bacchus^  Prop.  III^  17»  7.  Weniger  feier- 
lid)  bei  Apoilod.  11,  7,  7.  Andere  Heroen  werden  nicht  'wie  H.  unter 
die  Olympier  selbst,  sondern  nut  in  den  LuA-  und  Mondkreis  versetzt) 
T«L  Oeuz.  Sysh.  III.    S.  35  f. 

273  —  333.  Des  Herc.  Sohn,  Hyllus,  heirathet  die  lole^  welcher 
AloneiNi  ihre  schwere  Geburt  des  Hercules  und  die  dabei  sich  ereig- 
■eode  Verwandlung  ihrer  Sciavin,  Galanthis,  in  eine  Wiesel  erzählt. 

Semit  A.  p&nd.  nach  gewöhnl.  Dichteridee^  dais  die  Schwere  der 
Götter  empfunden  werde^  wo  sie  hinkommen  $  Sen.  Herc.  Oet.  1600: 
ptttsn  an  ponäu»  tümbavtt  Atlas!  Petron.  de  mutat.  reip.  Rom.  264: 
teniit  terra  deoe*  Im  Bezug  auf  Nero  Luc  I,  66 :  aetherü  immenti 
foriem  ei  premerie  unam,  sentiet  axie  onus.  Über  die  Kurze  der  prima 
in  Mlae  s.  lY,  771.  Anm.  zu  TU,  464..  Laug  aber  II,  296.  VI,  174. 
—  SthemeL  Ettr»  als  Sohn  des  Sthenelus  und  £nkel  des  Perseos  und 
BeboTscher  von  Mycenae,  welche  Macht  Jupp.  seinem  Herc  zugedacht 
haue.  eolv.  iras  wie  cwraa  X,  368»  kurz  st.  animum  iris  solvere.  Über 
qiu  nach  neque  s.  zu  II,  43.  811.  prole  Hyllo.  patemum  quod  in  Her- 
calen  patrem  sosceperat.  Über  in  prole  nach  od.  exerc,  vgl.  Burm.  u. 
Beine  Anm.  zu  IV,  334.  So  Luc.  VII,  801 :  ritu»  ut  eervet  in  hoete 
69.  Cdrt.  Just  VIII,  6:  sceleslue  in  utroque,  I,  5:  ammum  minacem 
daUazat  in  illo /regit  daz.  Ben.  löngie  nicht  magnis,  sondern  diutinis, 
perpetais,  wie  longi  laboree  Luc.  I,  90  Cort.  Argolie  als  Tochter  des 
Elecuryoft,  Königs  von  Myoenae  in  Argolis.^  anilee  jetzt  als  hochbe- 
ta^e^  vgL  VIII,  644,  testatos  passivisch,  wie  hin  und  wider  auc^h  bei 
hoausten,  Ramsh.  S.  179.  So  oblita  Virg.  EcL  IX,  53.  Rudd.  I.  p. 
%9.  299.  Jedoch  findet  sich  dieser  passiv.  Gebrauch  fast  nur  in  Parti- 
zip, praet.,  und  häufiger  bei  Dichtem  als  Prosaisten.  Über  die  Meto- 
BTiiie,  den  Ort,  wo  etwas  Grofses  geschehen  ist,  als  Zengeii  zu  nennen, 
vie  er6e,  verweiset  Gier,  auf  Hör.  U,  1,  31.  IV,  4,  38 ;  dazu  s.  Tib. 
l  7,  10  ff.  —  iabores  eigenthäml.  von  den  s&mmtlichen,  sowohl  Haupt- 
ah  Nebenarbeiten,  Grofathaten,  des  H.,  weil  sie  immer  mit  Kampf  und 
(^fahren  verbunden  waren ^  beides  ist  in  labor,  wie  in  norog^  begriff 
feo.  löten  und  zwar  diese  allein^  denn  Jri'iiyeiqa  Sk  alsd-ofxiyti  tb 
Y^yorog  iavTfir  ay^ottiair  Apoilod.  II,  7,  7  vgl.  mit  Hyg.  36.  — 
Ztt  recep,  mit  zweifacher  Beziehung  tkal.  und  animo  vgl.  XIV,  78.  incip.  vgl. 
^I,  716.  corripere  eig.  zusamm^raffen^  dann  trop.  wie  rapere,  s.  Ben.  z. 
Jost.  XXX  Vni,  6.  vom  Beschleunigen,  bald  der  Zeit,  wie  hier  und  tempu» 
mpere  Luc.  X,  608,  bald  eines  Zuatandes  oder  einer  Handlung,  bald 
«fies  Wegs,  wie  II,  158.  So  ugna^etr  mit  mancherlei  Substantiven 
v«ri>anden.  maiwra  von  den  Früchten  übertragen  1)  auf  die  Frucht  des 
anuerlichen  Scboiies,   die  sor  Geburt  reif  isl^  9)  auf  das  Weib,  wel- 
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Praepositam  timidia  parientibns  lUthjriam, 
Quam  mihi  difficilem  lunonis  gratia  fecit. 
-   Namqne  laboriferi  qnnm  iam  natalis  adesset  285 

Herculis,  et  decimum  premeretur  sidere.signmn: 
Tendebat  gravitas  uterum  mihi;    quodque  ferebam^ 
Tantum  erat,  ut.posses  auctorem  dicere  tecti 
Ponderia  esse  lovem;    nee  iam  tolerare  labores 
'  ütterius  poteram ;    quin  nunc  quoque  frigidus  artns,     290 
Dum  loquor^  horror  habet,  parsque  est  meminisse  doloria. 
Septem  e^o  per  noctes,  totidem  cruciata  diebus, 
Fessa  malis^  tendensque  ad  coelum  brachia,  magno 
Lucinam  ^Nixosque  pares  clamore  vocabam. 

ches  dem  Gebären  nahe  ist,  ^le  hier;  vgl.  Just.  XIH,  2-*  quae  (Rox- 
ane)  exacto  mense  octavo  matura  iam  ex  AUxandro  erat;  Burm.  za 
Phaedr.  I,  18,  5;  daher  auch  maiuru  nmbus  Fast  V,  171.  llithyia, 
Töchter  der  Juno,  Hes.  Th.  922»  auch  in  der  Mehrzahl  bei  Homer,  Jl. 
XI,  269  ffo  älteste  Göttin  der  Geburten,  s.  Myth.  Wörterb.  II,  S.  23  ff. 
Über  den  Ursprung  ihres  Namens  s.  Grenz.  S3rmb.  II,  S.  122.  Bei  den 
spätem  Griechen  mit  Artemis,  bei  den  Römern  mit  Diana  verwechselt. 
difficilem  neml.  ad  preces  exaudiendas,  ad  auxiliandum,  vgl.  Fast.  I, 
146;  oppos.  facilis  unten  756.  V>  559.  Ivaionis  gratia  qua  valebat 
llithyia  apud  lunonem  matrem.  Nicand.  b.  Anton.  XXIX:  ^niX  ^k 
\iXxfiriV7\y  ö  Toxos  TjTreiys  tov  ^Hqaxliovg^  MoXqai  xaX  EIX  iC- 
^via  TT^of /«(»iJ'^T^CÄioaff  «aT€r;^o>'  iy  taZg  tü^Xai  zriv  Alxurjyriv» 
In  der  folg.  £rzählung  der  Alcm.  von  ihrer  Entbindung  folgt  Ov,  vor- 
züglich dem  Nicander  a.  a.  O. ;  vgl.  Böttiger 's  llithyia  S.  34.  Ab- 
v^eichend  Pind.  JVem.  1,  33  ff.  B.  Ähnliches  über  Latona's  Geburt  hat 
Hom.  h.  i^  Apoll.  95  ff.  Matth.  — 

dec,  Signum  Bezeichhtng  des  10.  Monats  von  dem  Eintritt  der  Sonne 
in  das  10.  Stemzeichen.  sidus  von  der  Sonne  selbst,  s.  zu  I,  454.  Jahn 
zu  uns.  Stelle;  hingegen  Signum  von  dem  einzelnen  Stern  im  Zodia- 
cus.  premere  in  Bezug  aufd.  Hitze,  mit -welcher  die  Sonne  in  d.  Zeichen  ein-> 
tritt,  sonst  überhaupt  v.  d^m,  was  sich  einem  Gegenstande  nähert,  XIV,  416. 
Fast.  III,  852.  Luc.  I,  655:  si  saevumradiis  Nemeaeum,  Phoebe^  leonetn 
nunc  premeres.  Zu  tend,  grav,  ut,  vgl.  tendit  onus  matrem  X,  506.  cnccf . 
pond,  de  genitore;  Her.  VI,  120:  dulce  mihi  gravidae  fecerat  auctar 
mius,  —  tecti  »in  utero  inclusi  ^  Gl.  Bas.  1.  So  seit  Heins,  mit  den 
meisten  meiner  Codd.,  auch  Ed.  Rom.  Grfph.  a.  R.  Andere  mit'd. 
Ausgg.  tanti.  In  291  beachte  die  durch  Ton  undTact  ausgedrüdcte  Em« 
plindung.  Zur  Erklär,  von  pars  -  doloris  vgl.  XII,  642  f.  —  per  noc^ 
tes  -  tot,  dieb,  vrechselnde  Construction  für  einen  und  denselben  Begriff. 
Lucina  die  Geburtsgöttin  der  Römer  (von  tuxl  s.  Fast.  II,  450.  III, 
355.  yiy  39)  bald  in  der  Person  der  Juno,  Catull.  XXXIV,  13 :  tu 
Lucina  dolentibu^  luno  dicta  puerperiSf  bald  der  Diana  gedacht;  bei 
den  Griechen  llithyia,  —  Nixosque  pares  Heins,  nach  Tumeb.  und 
Dempster,  in  Rosini  Antiq.  p.  396,  aus  einem  Cod.,  dem  einige  der  mei- 
nigen a.  R.  beistimmen.  Unter  den  verschiedenen  Gottheiten,  die  das 
Alterthum  als  besondere  Beförderer  und  Schätzer  der  Geburten  kannte» 
nennt  man  auch  zwei,  nach  andern  drei,  iVixf,  von  nixus  den  Wehen 
der  Gebärenden,  Luoret.  V,  226,  und  niti;  Her.  XXI,  100:  et  de  qua 
pariens  arbore  niica  Dea  estj  das.  Lennep.  Wenigstens  gedenken  der-- 
selben    Festns,    Nonius    mit  einzelnen  Scholien  zu  uns.  Stelle;    vgL 
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lUa  qnidem  venit^  scd  praecormpta,  menmqae  295 

Qaae  donare  capnt  lunoni  Teilet  iniqaae. 

Utqae  meos  audit  ^mitüs:   snbsedit  in  illi^ 

Ante  fores  arä,  dextroqne  a  poplite  laevum 

Pressa  genu,  digitis  inter  se  pectine  iunctis 

Snstinmt  partus.    Tacitft  qaoque  carmina  voce  300 

Dixit^  et  inceptos  tenueront  carmina  partus. 

Mtor,  et  injrato  facio  convicia  demens 

Vana  lovi^  cupioqae  mori,  moturaque  doras 


Th.  Bartholio.  de  Paerp«rio  Veterun  ^.34  sq-  Auf  KuiMtwerken 
werd«a  sie  aaf  uiitergeschlagenen  Beinen  sitzend  abgebilder,  s.  Böttig. 
Ilitb jia  S.  35.  Indessen  bleiben  sie  immer  etwas  problematisch.  Die 
Codd.  theila  niocuiqne  oder  nexäsque  pares,  theils  ad  nexos  partus  mit 
d.  Ansgg.  vor  Heins.  Böttig.  a.  a.  O.  S.  36  stimmt  för  nixusque  pares, 
weil  man  glaubte,  dais  nur  Wehen  in  gleicher  Zahl  wirkten.  Andere 
vertbeidigen  die  Vulg.  ad  nexos  partus  i.  e.  implicitos^  impeditos  adhuc 
in  niero.  Gier,  yermuthet  Erwähnung  der  Parzen,  weil  auch  Nicand. 
die  Atolgai  mit  ElltCd-via  verbindet,  und  im  Cod.  Twisd.  nexäsque 
deasy  auch  im  Spir.  nexasquf  steht  Allerdings  hatten  die  Moeren  nach 
(L  älteren  Mythen  mit  den  Geburten  zu  thun,  und  waren  Beisitzerin- 
Ben  der  Ilitbyia  oder  Lucina,  besonders  bei  der  Geburt  künftiger  Hel- 
den,  s.  Find.  Ol.  VI,  72.  Nem.  YII,  1  das.  Dissen;  Spanh.  z.  Call, 
in  Dian«  22.  Sollte  aber  Ov.  diese  Gottheiten  mit  dem  so  allgemeinen 
nnd  aobestimmten  Ausdruck,  der  auf  die  oft  im  Gefolge  der  Diana  er- 
scheinenden Grazien  eher  als  auf  die  Moeren  pafst,  bezeichnet  haben! 
Die  Vulg.  ad  nexos  partus  vertbeidigen  Schirach  und  Wakef.,  letzterer 
besonders  wegen  315  vinciis  etc.  venit,  womit  nicht  immer  zugleich 
die  Hälfe  verbunden  war;  X,  4.  praecarr,  a  luuone,  quae  blanditiis 
precibosqae  suam  fecerat^  ähnlich  praeoccupare  Liv.  XXI,  20.  donare 
CQi  quid,  vgl.  über  dare  zu  247,  est  propter  aliquem  sive  in  alicuius 
grstiam  aliquid  vel  facere  vel  omittere)  Cort.  ad  Luc.  V,  53.  Derselbe 
IV,  27:  palriaeque  ei  rupiis  legibus  unum  donavere  diem  i.  e.  propter 
psuriam  et  leges  rumpendas  unum  abstinuere  diem.  Hier  also:  capitis 
>We  vitae  meae  curam  in  lunonis  gratiam  negligere.  iniquae^  vgl.  308. 
VII,  523»  i.  e.  quae  modum  irae  excedit  Auch  nach  Hom.  Jl.  XIX, 
U9  htaderte  Juno  durch  die  Ilith.  das  Gebären  der  Alcmene.  in  Uta 
bisdetiend  auf  den  Altar  vor  der  Thür,  s.  310.  dextro-^genu  griecb. 
Sfrador  St.  pressit,  oder  vielmehr  pressum  habens  laevum  genu  a  dextro 
pop/.;  vgl.  Aen.  XI,  649:  Amazon  umm.  exserta  latus  pugnae.  Ähnlich 
ffor.  Ep'  I,  l#  56:  iuvenes  -  senesque  laevo  suspensi  loculos  iahulamque 
iseerto.  Die  Worte  selbst  sind'auf  das  Vbereinanderschlingen  der  Beine 
u  bezieben,  von  welchem  auch  Plin.  H.  N.  XXVIII,  6:  assidere  gra- 
tidis,  vel  quum  remedium  alicui  adhibeaiur,  digitis  peetinatim  inter  se 
mplexisy  veneficium  est^  idque  comperium  tradunt  Alcmena  Herculem  pa- 
riente.  Peius,  si  circa  unum  ambove  genua;  item  poplites  altemis  genibus 
imponi,  Apalej.  Met  III,  init.  Complidtis  denique  pedibus,  ac  palmulis 
in  altemas  digitorum  vidssiiudines  super  genua  connexis^  sie  grabatum 
C9ssim  insidenSf  uberiim  ßebam,  —  pectine  „ad  modum  pectinis^^)  Gl. 
Drsd.  nixus  Bas.  4  in  nexus  verschr.,  Gotb.  A.  int.  lin.  £d.  Rom. 
<iibrt€  Heins,  ein  ni.  partus i  warum  jenes  vorzuziehen?  vgl.  X,  507. 
Lacr.  Y,  226.  carmina  Zaubersprüche^  VII,  167.  223.  tenuer.y 
Torhin  sustirndt.     Zu  conv.  facere  1.  q.  maledicds  incessere  vgl.  XIV> 

F.  Ov.  Nas.  Metamorph,    IlrBd.  J 
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Verba  qaeror  silices.    Matres  Cadmeides  ^idsant, 

Votaque  suscipiont,  exhortanturque  dolentem.  305 

Una  ministrarum,  media  de  plebe,  Galanthi^, 

Flava  comas,  aderat,  faciendis  strenua  iossis, 

Officiis  dilecta  suis.     £a  sensit  iniquä 

Nescio  quid  lunone  geri ;  dumque  exit  et  intrat 

Saepe  fores,  Divam  residentem  vidit  in  arä,  310 

Brachiaque^  in  genibus  diffitis  connexa  tenentem, 

Et,  Quaecunque  es,  ait,  dominaegratare:  levata  est 

Argolis  Alcmene,  potiturque  puerpera  voto. 

Exsiluit,  iunctasque  manu3  pavefacta  remisit 

Diva  potens  uteri  j  vinclis  levor  ipsa  remissis.  .   315 

TTumine  decepto  risisse  Galanthida  fama  est. 

Bidentem  prensamque  ipsis  Dea  saeva  capillis 

Traxit,   et  e  terra  corpus  relevare  volentem 

Arcuit,  inque  pedes  mutavit  brachia  primos. 

710.  Prop.  ly  6>  15.  querw  mit  Accus,  verha  i.  e.  querens  profero,  da- 
her loquMr  einiger  Codd.  aas  Erklärung.  Ähnliche  Praegnanz  in  xevi;- 
^£ro  Bion. 'I,  42.  —  vota  suscip.  voilständiger  YIl,  449.  med.  de 
piebe  y,  207.  YII,  432.  Galanthis,  Sciavin  der  Aicmene,  bei  Nicwid.  Gaiin- 
thiasj  und  zwar  Tochter  des  Königs  Proetus  und  Freundin  der  Alctn. 
Für  Ovid's  Zwek  pafst  wenigstens  ersterer  Name  am  besten ;  man  denke 
an  ydlr^^  yaliriy  und  vgl.  zu  VII,  399;  auch  Schrad.  zu  Musaeus  p.  323 
Schaef.  y^poötae  perpetuo  homines  in  aves  ferasque  iisdem  vocabulis  ap- 
pellatas  mutare  consueverunt  Noii  sunt  Ceyx,  €k>ronis>  Cygnus,  alii.^ 
flMV.  com.  B.  320.  nescio  quid,  deutet  auf  geheimen  und  verderblichen 
Plan.  Divam  s.  294.  315.  quaecunque  mit  der  2.  Person  seltener  als 
mit  der  dritten,  vgl.  XIV,  378;  was  auch  von  quiaquie  gilt,  I,  679. 
Cort.  z.  Luc.  II,  564.  levat,  neml.  onere.  potiri  voto  g  rem  votam, 
optatam  consequi ;  XI,  265.  So  mit  »pe  s.  v.  a.  rem  speratam  conseqai, 
XI,  527.  pavefacta  mit  d.  Codd.  auch  Planud.  ixnXayeiffa  und  Cdd. 
vor  Heins.,  Mitsch.  mit  Jahn's  Zustimmung,  der  auf  Nicander's  n^og 
Sri  tovt'  MxnXrj^is  MXaße  tag  MoCqag  verweis't.  Heins,  u.  Bothe 
patefacta  aus  9  Codd.,  auch  Bas.  1  a  pr.  m.,  doch  mit  pavef,  a.  K., 
was  auch  der  durch  timena  erklärende  Schol.  vor  sich  hatte.  Gieriges 
siupefacta  aus  2  Medic.  bei  Burm.  ist  Glosse  von  pavef.,  wie  Bas.  2 
beweis't.  Zu  remisit  vgl.  xetl  aytjxtiy  evO'vg  rag  /^iQag  bei  Nicand. 
potens  auch  oben  von  Lucina,  V,  303,  als  mächtiger  M'aherin  über 
Geburten,  hier  näher  durch  uteri  bestimmt.  tJber  potens  mit  dem  Ge- 
nitiv des  Gegenstandes,  über  welchen  man  gebietet,  waltet,  vorzüglich 
von  Göttern,  s.  Gier.,  Cort.  z.  Luc.  V,  199.  Oder  soll  verbunden  wer- 
den Diva  potens;  uteri  vinclis  etc.  So  ein  Cod.  Bersm.  Diva  potens  ^ 
vinclis  uteri  lev,  ipsa  rem.  —  vinclis  erklärt  Gier,  durch  digitis  iunctis 
aus  77;  sollte  es  aber  nicht  leichter  von  levor  abhängig  gemacht,  nnd 
aus  sustin,  nixus  300  erklärt  werden ?  Nicand.  HXnfirjyrjr  ^h  xar^- 
Xmoy  ev^vg  ai  (o^Zysg.  Vorzüglich  Aelian.  H.  An.  XII,  5:  räiv 
toSlytoy  Xvaat  ^igfioi/g.  Zu  prensam  etc.  vgl.  II,  476.  ipsis  mit 
welchem  Nachdruck?  Bas.  4  ipswoa,  Par.  B  suis,  wai  Heins,  aus  2  Codd. 
billigte.  Für  e  Rhen.  Lpz.  1  a^  Ov.  sagt  aber  auch  de  cespite  se  ie- 
vat  II,  427,  ped.  primos  s  anteriores,  stren,  ant,  s.  Vs.  307.  priori 
seltner  Dativ  bei  divtrtu»  und  ähnlichen  Adjectiven,   auch  Verben, 
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Strenuitas  antiqna  manet,  nee  terga  colorem      ^  320 

Amisere  sarnn^  forma  est  diversa  priori. 

Quae,  qoia  mendaci  parientem  iuveratore, 

Ore  parit;  nostrasqne  domos,  ut  et  ante,  frequentat. 

Dixit;  et  admonitn  veteris  commota  ministrae 
Injemuit^   quam  sie  nurus  est  aiTata  dolentem:                325 
Te  tarnen,  o  genitrix,   alienae  sangaine  vestro 
Hapta  moyet  tacies.     Quid,  si  tibi  mira  sorori 
latameae  referam?  quanquam  lacriitiaeque  dolorque 
Impediont,  prohibentque  loqui.     Fuit  unica  matri 
—  Me  pater  ex  aliä  genuit  —  notissima  forma                330 
Oechalidum  Dryopej   quam  virginitate  carentem, 
Vimqae  Dei  passam  Delpbos  Delonque  tenentis, 
. \ 

«^cnutinit  a  Terbandeii  werden)  s.  Ramsh.  S.  351.,  vorzugl.  Schmid 
2.  flor.  Ep.  ly  18,  4  f.  Man  denke  sich  nur  diese  Wörter  in  dem 
Begriffe  coDtrarinSy  oppositus,  so  wird  die  Verbind,  mit  dem  Dativ 
«iaJenchten)  Tgl.  Ben.  z.  Just.  XXXI,  6.  ore  parit  Nicand.  d'OQig- 
fiTtn  n^y  yitQ  ^la  tdiy  didiy  xCxxti  (f*  uya<pi^ovaa  ro  xvov" 
fifyof  Ix  tQv  tQaxTilov»  Noch  zu  Plutarch's  Zeit  herrschte  unter 
<^eo  Griechen  der  Glaube,  das  Wiesel  empfange  durch  das  Ohr  und 
§ei>äre  durch  den  Mund  ^  ygl.  Creuz.  Symb.  IIl,  S.  437.  Bothe  domus, 
Vis  nur  Bas.  4  hat;  vgl.  aber  Schneid.  Formenl.  S.449.  Für  ut  et 
<^r  meisten  Codd.  und  Edd.  geben  Bas.  2.  4.  Drsd.  Ber.  Heid.  veluti 
*<> Bothe,  veil  die  £insylbenheit  und  Gleichendung  mifstöne.  Ov.  war 
jedoch  in  dergleichen  Lauten  nicht  sehr  ekel;  II,  524.  IV>  342.  XI,  688. 
^^i  96^  und  wenn  veiut  nur  Bekannteres  mit  Unbekannterem,  Ge- 
wöhnliches mit  Ungewöhnlichem  zusammenstellt,  und  das  weniger  Be- 
saoBie  oder  Schwierige  durch  Beispiel  erläutert,  ut  aber  die  Verhält- 
Dise  al«  ganz  gleiche  und  in  Wahrheit  bestehende  darstellt,  welchen 
^oiibeideo  gebührt  der  Vorrang!  vgl.  XI,  148. 

324  —  393.     Dryope,    der  Jole  Schwester,    gibt  am  Gestade  des 
■mcs  ihrem  Kinde  Amphissus  einen  Zweig  von  dem  Lotosbaum,   in 
^«Hen  die  Nymphe  Lotis  verwandelt  worden  war.    Alsbald  geht  die«  ^ 
^^«  Terwaadlung  an  ihr  selbst  vor.    Abweichend  Nicand.  > bei  Anton.  ^ 

Diiit  wer?  s.  281.  Über  admon.  s.  zu  VII,  480.  nurus  s.  oben 
•|9  f.  dolentem  mit  den  Codd.  u.  alt.  Edd.,  auch  Heins.  Mlisch.  u.  a.  y 
•luBormann  gementem  Gier.  Jahn  u.  a.  aus  einem  Medic,  damit  die 
^1  Ov.  beliebte  Wiederhol.  ingem,'gem.  hergestellt  werde.  Kein  hin- 
?i^«nder  Grund.  Einige  Codd.  mit  Ed.  Parm.  Vicent.  loquentem. 
'^  itmen  mit  dem  entsprechenden  quid,  si  vgl.  zu  VS.  98.  aliencts 
yoi.  sororis,  also  non  cognatae  vel  propinquae;  X,  310.  Einige 
y^^.  alienae  a,  passender  wo  der  Begriff  abgeneigt,  feindlich 
«"a  liegt^  Zpt.  §.  467.  Rudd.  IL  p.  92.  rapta  durch  Verwandlung 
^m\\  entnommen,  vgl.  zu  VII,  289.  quid  dices;  s.  Schmid  zu  Hör. 
'^'  1<  16,  8.  unica  i.  e.  uua  eamque  ob  ipsam  causam  dilectissima  ^ 
w  wicwi  nerol.  filium  Catull.  XXXIX,  5.  LXIV,  215.  paier  Eurytus, 
'•  2«  136.  notiss.  im  guten  Sinne;  anders  I,  198.  impediunt  neml.  fata 
^«enre,  daher  das  Comma  nach  imp,  nicht  zu  tilgen.  Ueber  den  Infini- 
^'^  nach  prohib,  s.  Zpt.  §.  544.     Oechal.  puellarum  Oechaliae.    ejcipU 
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Eiccipit  Andraemon,  et  habetur  coniuge  felix. 

Est  lacus,  acclivi  devexo  margine  formaxn 

Litoris  efficiens;   suinmum  myrteta  coronant.  335 

Venerat  huc  Dryope,  falorum  nescia,    qu6que 

Indignere  magis,  Nymphis  latura  Coronas. 

Inque  sinu  puerum,   qui  nondum  impleverat  annum, 

Dulce  ferebat  onus,  tepidique  ope  lactis  alebat. 

Haud  procul  a  stagno,   Tyrios  imitata  colores>  340 

In  speni  baccarum  florebat  aquatica  lotos. 

Carpserat  hinc  Dryope^  quos  oblectamina  nato 

Porrigeret,  flores,    et  idem  factura  videbar 

—  Namque  aderam  — :  Vidi  guttas  e  flore  cruentas 

Decidere,  et  tremulo  ramos  horrore  moveri  345 

Scilicet,  ut  referunt  tardi  nunc  denique  agrestes, 

Lotis  in  hanc  Nymphe,  fugiens  obscoena  Priapi, 


aus  d.  folg.  comuge  deutlich,  habetur  felix  fast  gleich  dem  felix  er^ 
marito  VII,  799  vgl.  mit  XI,  S66;  wenigstens  stärker  als  videtur,  exi- 
stimatur  felix,  denn  vermöge  seiner  Grundbedeutung  drückt  haberi  in- 
roer  ein  festes  Besteben,  Gelten  in  dem  Urtheile  aus,  s.  Herz.  z.  Sali- 
€at  I,  5.  —  acclivi  etc.  s.  v.  a.  cnius  margo  devexus  acclivo  oaiis 
litori  similiseft.  Beides,  acc/tvus  und  deveom»  i»i  abschüssig,  steil, 
nur  verschieden  aus  dem  Gesichtspuncte  des  Gehenden.  Die  Form 
acclivi  bezeugt  Goth.  A^  Vor  Heins,  herrscht  das  gemeinere  acdivu, 
s.  zu  II,  19.  summum  wie  II,  267.  Zu  coron.  vgl.  V,  388.  fatmvi 
nicht  der  künftigen,  wie  Vllf,  241,  sondern  der  vergangenen,  an<i 
zwar  in  Bezug  auf  die  Gegend,  wie  349  zeigt,  quoque  et  quo.  indig^- 
magi»  weil  Dryope  obendrein  in/ frommen  Absichten,  also  ohne  Ah- 
nung einer  Gefahr  je;ekommen  war.  ferre  cor,  vgl.  Hör.  III,  27,  36: 
Europa  debitae  Nymphis  apifex  coronae.  —  Zu  den  beruhmtesien  Artrt 
des  lotoSy  eines  Africanischen ,  auch  Italischen,  Baums  gehört  nach 
Yofs  zu  Georg.  II,  84  der  Rhamnus  Lotus  oder  Zityphus,  ein  nicht  gro- 
fser,  sucblichter  Baum  mit  kleinen  dunkeln  Blättern,  dessen  Frucht  so 
grofs  wie  eine  Olive  in  der  Reife  purpurroih,  daher  Ti/r.  im.  cohres, 
klein  von  Kern,  suis  wie  Feigen  und  Datteln  ist,  und  schon  in  älte- 
ster Zeit  sehr  geschätzt  wurde^  s.  Hom.  Od.  IX,  94  ff.  Herod.  IV 
J77  nebst  andern  bei  Greuzer^  Symb.  I.  S.  508.  Wohl  zu  unterscheiden 
davon  ist  die  Lotuspllanze,  über  deren  symbol.  Wichtigkeit  besonders 
bei  d.  Ägyptiern  s.  Creuz.  a.  a.  O.  —  aquaticus  was  am  oder  im  W««* 
•er  hervorkommt,  lebt>  vgl.  X,  9Ö$  etwas  verschieden  aquaticus  Auster 
II,  853,  Ramsh.  Synon.  S.  97.  in  spem  bacc.  ßor.  i.  e.  ita  florebat,  nt 
baccae  sperari  possent  uberrimae.  Ähnlich  qui  nati  in  spem  honorvm 
erant  Liv.  XXVI,  6,  16.  —  gutlas  etc.  vgl.  VIII,  764  f.  Die  Dich- 
terphantasie  in  Eintracht  mit  dem  Volksglauben  läfst  aus  gottgeweibe- 
ten  Bäumen,  auch  aus  solchen,  in  die  Jungfrauen  verwandelt  worden 
waren,  Blut  iliefsen,  sobald  irgend  eine  Hand  oder  ein  Instrument  sie 
verletzt  hat;  vgl.  II,  360.  Aen.  III^  28.  trem,  horr,  weil  noch  Innerei 
Gefilhl  im  Baume  lebte;  Prop.  I,  5>  15:  tremuius  tnßestis  orietur  ßeii- 
bus  horror,  ~  Scilicet  leitet  Aufmerksamkeit  auf  das,  was  bekannt 
seyn  sollte,  mit  dem  Gefühle  des  Unmuths  oder  der  Ironie,  vgl.  VU' 
763.  Lotisy  eine  Naiade^  die  von  Priap's  Liebe  verfolgt,  s.  Fast,  h 
415  ff.>  in  einen  Baom  verwandelt  wurde,    obscoena  vollständiger  Fas^ 
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.Contnlerat  versos,  servato  nomine,  vultus.  A  :    ::•'•"''".:!•: 

Nescierat  soror  hoc  5  quae  quam  perterrita  retro 
Ire  et  adoratis  vellet  discedere  Nymphis :  350 

Haesemnt  radice  pedes.     Convellere  pugnat^ 
Nee  quicqnam  nisi  summa  movet.     Succrescit  ab  imo, 
Totaque  panlatim  lentus  premit  inguina  cortex. 
Ut  vidit:    conata  manu  laniare  capilios, 
Fronde  manum  implevit ;  frondes  caput  omne  tenebant.       355 
At  pner  Amphissos  —  namque  hoc  avus  Eurytus  illi 
Addiderat  nomen  —  materna  rigescere  sentit 
Ubera;  nee  sequitur  ducentcm  lacteus  humor. 
Spectatrix  aderam  fati  crudelis,  opemque 
Non poteram  tibi  ferre,  soror;  quantumqne  valebam,        360 
Crescentem  truncum  ramosque  amplexa,   morabar; 
£t^  fateor^   volui  sub  eodem  cortice  coudi. 
Eccel  vir  Andraemon  genitorque  miserrimus  adsunt, 
£t  qaaerunt  Dryopen;  Dryopen  quaerentibus  illis 

1)400.  Hör.  Sat  1,  89  5.  in  hone  arborem.  cont,  vns.  vuli.  st.  des 
einfachem  se  converterat.  Tgl.  zu  IV»  378.  Ochsn,  z.  Eclog.  p.  16  9, 
M  mit  der  Neben idee,  dafs  sie  aus  Scheu  vor  dem  Anblick  des 
Priapus  ihr  Auge  verborgen  habe,  terv,  nom,  \rie  Daphnis,    Myrrha  u.  a. 

wror  Dryope.  ire  et  ad.  seit  Heins,  aus  4  guten  Codd.  auch  Fran- 
cof.,  voranf  Bas.  2  u.  a.  mit  iret  ad  oratü  führt.  Herrschend  sre^  et 
9mti$;  aber  adornre^  nicht  orare,  bezeichnet  die  höchste  Ehrerbietung^ 
Teiche  Gottheiten  in  Gebärden  sowohl  als  durch  Worte  bewiesen  wird, 
>.  1,320.  XI,  392;  vgl.  Doederl.  Synon.  11.  S.  188  f.  Zu  dem  folg. 
Verwandlongsgemälde  Tgl.  I,  548  ff,  II,  348  ff.  X,  490  ff.  XI,  70  if. 
Wiol  s.  zn  II,  822.  stanma  als  Baum,  premit  vom  Umschlingen  eines 
reichen  Körpers  durch  eine  härtere  Masse,,  bezeichnender  als  subity 
v«  Bonn.  aii5  Gronov.  pr.  Torziehen  wollte.  Für  lent,  prent.  Drsd. 
^^ctitur.  Zur  Erlauf,  vgl  l,  648.  XI,  78.  Ähnlichen  Ausdruck  des 
Nerzes  und  Erfolg  wi«  in  connta  etc.  s.  XI,  81  f.  AmphissoSy  mit 
^kem  #  nach  Nicander,  vielleicht  mit  einfachem  nach  den  Codd. 
*•  ik.  Ausgg.  zu  schreiben,  analog  mit  Cephisos^  s.  zu  I,  369.,  war 
^iiB^es  Apollo  und  der  Dryope,  s.  338  f.  addere  nomen^  den  Na- 
■«0  beilegen,  häufig  für  das  gemeinere  indere,  Tgl.  V,  525.  dti- 
f«'«  neml.  ubera,  wie  Fast.  II,  419.  Jut.  Xll,  8  areigen.  Planud. 
^'ut'CufTt,  also  sugentem^  wie  einige  bei  Burm.  aus  Glosse;  denn 
^«  vom  Saugen  eigenthümlich,  wie  ^Ixstv,  s.  Boisson.  z.  Planud. 
-  r^obii  nach  mehren  Imperfecfen  fand  Schrader  anstöfsig,  und  wollte 
venigstens  Et  pariter  volui.  Keineswegs  i9lfateor  dem  matten  pariter 
ofznopfemj  es  steht  häufig  parenthetisch,  wo  einem  vielleicht  uner- 
vweten  Gedanken  das  Gepräge  der  Wahrheit  und  Aufrichtigkeit  ge- 
ilen werden  soll  4  VUI,  127.  X,  643.  XIV,  440.  Der  Wechsel  der 
l^pora  ist  in  belebter  Dichtersprache  überhaupt  nichts  seltenes,  und 
Mieaondere  kündigt  an  unserer  Stelle  das  Perf.  den  Hauptzweck  der 
^ueloen  Facten  als  erreicht  an;  vgl.  Fast.  II,  756,  wo  deposuit  auf 
Acbre  Praesentia  folgt.  Bothe  ohne  Zeugnisse  eädem,  weil  mii^eoden 
4ai  0  za  sehr  in  demselben  Verse  gehäuft  sey ;  Tgl.  zn  IV,  375.  vir 
''^l,  146.     genitorque  neml.  Dryopes,    Eurytus.    miserrim.  auch  auf 
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*\'0j^'(^4\.^J^^«.**'^^P^^^  dant  oscula  ligno^  365 

'Anosique  suae  radicibas  arborls  haerent. 
Nil  nisi  iam  faciem,  quod  non  foretarbor^  babebas, 
Cara  soror!    Lacrimae  misero  de  corpore  factis 
Irrorant  foliis^  ac,   dum  licet  oraqne  praestant 
Vocis  iter,   tales  effundit  in  aera  questu« :  370 

Si  qua  fides  miseris:  hoc  me  per  numina  iura 
Non  meruisse  nefas;  patior  sine  crimine  poenam; 
Viximus  innocuae;  si  mentior:  arida  perdam, 
Quas  habeOy   frondes,  et  caesa  securibus  urar. 
Hunc  tarnen  infantem  maternis  demite  ramis,  375 

Et  date  nutrici,   nosträque  sub  arbore  saepe 
Lac  facitote  bibatf   nosträque  sub  arbore  ludat. 
Quumque  loqui  poterit:  matrem  facitote  salutet, 
Et  tristid  dicat:  Latet  hoc  sub  stipite  mater. 
Signa  tarnen  timeat,  nee  carpat  arbore  flores;  380 

Et  frutices  omnes  corpus  putet  esse  dearum. 
Care^  -vale,  coniux,  et  tu  germana  paterque; 
Quis  si  qua  est  pietas:  ab  acutae  Yi;lnere  falcis^ 

vir  zu  beziehen,  tepido  wegen  der  Lebensvärmey  wie  393  zeigt;  so 
tepere  Xy  281.  Zu  a^u»  vgl.  unten  606.  VIII,  539;  ähnlich  ctrcum/Wae 
Uly  180.  suae  arb,  quae  coniux  et  filia  fuerat.  In  367  verbinde:  Nil 
iam>  quod  non  foret  arbor,  nisi  faciem,  habebas.  Für  misero  wünschte 
Heins,  verso^  dem  Yofs  folgt;  Bothe  gibt  näxto  n^ch  Burm's.  Conj., 
weil  bald  darauf  miseris  folge.  Kein  zureichender  Grund,  wenn  ^ir 
auch  zugeben,  dafs  ein  bezeichnenderes  epitheton  stehen  könnte,  facti* 
durch  Yerwandlungy  1,  566  und  öfters,  ac  möchte  ich  hier  nicht  mit 
Herzog  zu  Caes.  b.  g.  IV,  25  im  erklärenden  Sinne  durch  und  z^war, 
sondern  im  steigernden:  ja  sogar  ausdrücken;  vgl.  Ramsh.  S.  B09. 
ora  pr.  voc,  iter  dum  os  habet  et  loqui  potest.  Zu  t;oc.  iter  s.  11^  830. 
Aoc  nefas  ^^hanc  iniustam  poenam, ^^  Gier.  Die  Selbstverwunschun^  in 
arida- urar  entspricht  dem,  was  sie  durch  Verwandlung  geworden  ist. 
In  375  ff.  zeichnen  sich  die  Züge  der  mütterlichen  Liebe  aus.  mat. 
ramis  zum  Theil  noch  Mutter,  zum  Theil  schon  Baum.  Signa  Bas.  2 
a.  R.  Lpz.  1.  ein  Medic.  Leid,  und  sechs  andere  bei  Burm.  mit  Jahn's 
Beistimmung,  welcher  erklärt:  signis  mea  routatione  ipsi  datis  per- 
territus,  caveat,  neetc.  Bisher  stagna,  IVarumsollteaberOv.  wieder  auf  den 
See  zurückführen,  da  er  uns  den  Knaben  schon  deutlich  genug  in  vorherg. 
Versen  an  den  Baum  selbst  versetzt,  und  dieser  das  warnende  Bild 
der  Verwandlung,  nicht  aber  der  See,  zeigt!  Auch  macht  schon  das 
beschränkende  oder  vereinzelnde  tarnen  das  signa  nöthlg.  Gedanken- 
folg^  ist:  unter  dem  Baume  mag  sich  häufig  der  Knabe  ein- 
finden, und  seine  im  Stamme  verborgene  Mutter  begrüfsen; 
doch  das  warnende  Bild  der  Verwandlung  scheue  er,  und 
enthalte  sich  Blumen  des  Baums  abzupflücken.  —  In  d. 
folgg.  VV.  nimmt  Dr.  noch  die  Gatten-,  Geschwister-  und  Väterliche 
in  Anspruch,  und  bittet  Sorge  zu  tragen,  dafs  sie  als  Baum  geschont 
und  erhalten  werde.  Quis  s  quibus,  die  2.  Person  mit  einschliefsend, 
wie  Tib.  II,  1,  12:  discedite  ab  arisy  Quis  tulit  hesiema  gaudia  nocte 
Venus.  Vor  Heins.  Qui.  Dergleichen  Schreibfehler,  qui  simy  qui  si 
St.  quis  sim,   quis  si,   auch  umgekehrt  quis  si^fur  qui  si  waren  baofig; 
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A  pecorit  morsn,   firondes  defendite  nostras. 

£t  qooniam  mihi  fas  ad  yos  incambere  non  est:  385 

Erig'ite  huc  artos,   et  ad  oscula  nostra  venite. 

Dum  tan^  possnm,  parvnmque  attollite  natum. 

Plara  loqni  nequeo;   nam  iam  per  Candida  moUis 

Colla  Über  serpit,  summoqne  cacumine  condor. 

£x  ocnlis  removete  manus:    sine  munere  vestro  390 

Contegat  indactus  morientia  lamina  cortex. 

Desierant  simnl  ora  loqui,  simul  esse;  diuqne 

Corpore  mutato  rami  calaere  recentes. 

Dnmqae  refert  lole  factum  miserabile,  dumqpie 

8.  Cort  zu  Lac  VIT,  579-  vulnere  und  mor»u  st^lleh  den  Baum  noch 
•b  fohlend  dar>  nnd  vuln.  für  Hieb,  Schlag,  vgl.  Aen.  II,  650.  Y,  433. 
Vit  Fl.  VI,  655.  Anm.  zu  YII,  842.  Bas.  3  munere,  —  ad  vos  incumb. 
k  lionlicher  nnd  eigenthümlicher  Bedeutung  ist  sehener  als  der  Dativ^ 
oder  höchstens  in  mit  Accus.,  s.  Zpt.  §.  416.  Rudd.  II.  p.  141,  daher 
fiu.  4  mit  einigen  bei  Heins,  faa  non  est  incumb.  xtobisy  wodurch  das 
Cbaracteristische  im  Ausgang  non  est  verloren  geht.  Überdiefs  auch 
Tirg.  A.  VIII,  236:  sile^  -  laevum  .incumbebas  ad  amnem.  Es  i^altet  in 
solchen  Stellen  der  Begriff  hin-  oder  herabneigen  vor.  Cic.  p.  Mur. 
f.  53:  repentina  voluntäium  inclinatio,  praeseriim  quum  incubuit  ad  virum 
honnm.  Statt  nam  iam  Bothe  mihi  tont,  va8.Burm.  aus  Strozz.  empfiehlt. 
Heins,  wollte  iam  iam,  was  zwar  Rhen.  hat,  ich  aber  für  zu  stark 
hier  halte;  vgl.  403.  condor  weil  auch  der  allein  noch  übrige  Theil 
des  Körpers,  der  Kopf,  vom  Wipfel  des' Baums  eingeschlossen  wird{ 
v§l.  362.  Prop.  III,  19,  16:  arboris  in  frondes  condita  Myrrha  novae, 
mit  welcher  ^Nebenidee  f  s.  VII,  618.  VIII,  235.  —  manus  welche  den 
letzten  Liebesdienst,  munusy  das  Zudrücken  der  Augen  an  ihr  besorgen 
wollten  4  vgl.  Luc.  III,  740.  munere  g  officio.  Contegat  Heins,  ex 
ficriptis,  wie  er  sagt.  Bei  mir  Bas.  ].  2.  4.  Rhen.  Goth.  A  int  lin. 
Lpz.  1.  Drsd.,  auch  Heid.  mit  einem  bei  Bersm.  und  ed.  Rom.  Die 
abrigen  mit  Planud.  edd.  Parm.  Aldd.  u.  folgg.  contegit,  was  Jahn 
för  das  richtige  hält,  j,  sunt  enim  haec  verba  non  cogitantis  aut  optan- 
tis  Dryopes,  sed  singuias  mutationis  partes  sentientis  easque  descri- 
b«Btis./<  Ich  glaube  jedoch,  die  Worte  ex  ocuiis  rem,  man,  veranlassen 
tiie  JLndernng  in  der  Gedankenform,  die  sich  in  Prosa  so  äulsern 
vürde:  removete  etc.,  nam  scio  vel  sentio,  corticem  contegere  lumina. 
Est  ist  also  freilich  nicht  der  conditionale,  oder  Optative  oder  conces- 
«re,  wohl  aber  der  putative  Gonjunctiv,  der  selbst  mit  dem  Futurum 
bisweilen  abwechselt,  vgl.  Wunderl.  zu  Tib.  I,  9,  63  Obss.  p.  193,  und 
hier  in  der  Gemüthsstimmung  der  Redenden  seinen  guten  Grund  hat. 
Aach  ist  nicht  zu  glauben,  dafs  Abschreiber  das  leichtere  und  gemei- 
nere coniegit  in  den  Conj.  verwandelt  haben  sollten.  Goth.  A  von  erst 
Hd.  nnd  einer  bei  Bersm.  conteget, 

394  —  417.  lolaus,  der  Sohn  des  Stiefbruders  vom  Hercules,  s. 
za  yill,  309,  wird  verjungt;  hingegen  der  Callirhoä  Knaben  erhalten 
vor  der  Zeit  männliche  Gröfse  und  Stärke ;  Apollod.  III,  7,  5  f. 

factum  Codd.  u.  äU.  Edd.,  richtig;  denn  die  Verwandlung  ist  der 
Haoptgegenstand,  und  diefs  ist  factum,  s.  zu  368.  Heins,  aus  einem 
Hedic.  falum,  dem  Burm.  Mitsch.  Botfie  aus  ungenügendem  Grunde 
folgten.    Statt  miserab,  geben  zwar  die  meisten  Codd.  mit  edd.  Parm. 
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Eurytidos  lacriraas  admoto  pollice  siccat  393 

>   Alcmene,  flet'et  ipsa  tarnen  ^  compescuit  omnem  ^ 
Res  no\a  tristitiam.    Nam  limine  constitit  alto 
Paene  puer^   dubiäqne  tegens  lanugine  malas, 
Ora  reformatus  primos  lolaus  in  annos. 
Hoc  illi  dederat  lunonia  muneris  Hebe>  400 

Victa  viri  precibus.     Quae  qunm  iurare  pararet, 
Dona  tributuram  posthac  se  talia  nullit 
Non  est  passa  Themis:  Nam  iam  discordia  Thebae 
Bella  movent,  dixit;  Capanensque  nisi  ab  love  yinci 
'    Haud  poterit;  fientqne  pares  in  vulnere  fratres^  405 


Veno.  Yicent.  mrabile;    indessen  spricht  die  Sache  seihst,  besonders! 
der  folg.  Vs.  für  das  erstere;    das  letztere   kam   vielleicht  ans  anders 
Stellen,   vie  IV,  271.  747.  VIII,  61U  hieher.    Sollte  nicht  lieber  nach  | 
ipsa  interpunglrt,   uud   tarnen   zum  folg.  comp,  gezogen  "werden?     Zar  I 
Stellung  des  tarnen  vgl.  dann  I,  185.    Im  folg.  schmückt  Ov.  das  Eari-  ' 
pideische  yiog  CloXuog)  fit&iatfj**  Ix  yiQortog  ttis-ig  av  Herscl. 
769  B.  nach  seiner  lYeise  aus.    dubia^  lanug.  vgl.  XIII,  754,  i.  e.  qoae 
vix  videbatur  ob  tenuitatem,   daher  auch  teneraWrg,  Ecl.  II,  51;  oder 
,,qniaambigipoterat,   utrum  lanugo  an  harha  esset  ;^  Gier.    Dem  wer- 
denden Jüngling  gibt  Ov.'  nova  lanugo  Fast.  V,  173,  Virgil  prima,  Aeo. 
X,  324.    hoc  muneris  s.  Ramsh.  S.  303  f.     viri  Herculis;   Apoll.  II,  7, 
7:   ^x^r^fV  de  xvx^v  aS-avaalag,    xal  diaXXayilg   Hgt^,   xi\if 
ixeCyrig  ^vyu%4qa''Hßtiv  fyijfiBv,'  Themis  s.  zu  I,  321.      Über  den 
Thebanischen  Krieg,   der  durch  die  um  den  Besitz  der  Th.  Oberherr- 
schaft streitenden  Bruder,   Eteocles  und  Polynices,  veranlafst  vrait],  i. 
Apoll.  III,  6.     beila  diec,  mit  Rucksicht  auf  die    discordia    fratrum» 
sonst,  auch  an  sich  discordia  arma,    z.  B.  Virg.  G.  II,  459.     Capanens 
einer  der  griech.   Helden ,    die   dem   Pol.  gegen   Theben   beistanden  j 
Apoll,  a.  a.  O.  §.  9:    KanavBvg  &Qnaaag  xlifiaxa,    inl  t«  rdp 
^i'  avjfjg  ayjsi^   xal  Zthg  a^xbr  xsQavyoi;   vgl.  Hyg.  68.    Die- 
ses Ereigniis  hatte  die  Flucht  der  Argiver  zur  Folge,    fienique -^vulnere 
fr.  i.  e.  mutuis  vulneribus  oder  mutua  caede  occident  Eteocles  et  Poly- 
nices fratres.     Diese  Lesart  führe  ich  zurück  aus  Bas.  I.  2  a.  m.  s. 
Goth.  A.  Lpz*  1*    Heid.  nebst  andern  bei  Ciof.  Heins.  Bentm.  und  den 
Edd.  Parm.    Vic  Venu.  ^  und   den  meisten  altern^   auch   Planud.  xai 
nöilifoX  dvo  ysyricoytai  xal  taXg  nlriyatg  adsXtpoL    Der  Aus- 
druck pares  esse  in  vulnere  läist  sich  aus  pares  esse  in  amore  i.  e.  mutuo 
amore  se  amplecti  rechtfertigen.  Seit  Heins,  lies't  man  nach  dessen  Con- 
Jectur:    ibuntque  p,  in  vulnera  fir,     Diefs  kann  nichts  anders  beifsen 
als:   das  Brüderpaar  wird  sich  in  Kampf  einlassen,    vie  aufser 
andern  Stellen  bei  Heins.  Virgil   zeigt:    nunc  totis  in  vulnera  viribus 
itur  Aen.  XII,  528.    Ob  nun  gleich  die  Yerlängerung  der  Sylhe  rit  vor 
ibunt  unanstöfsig  ist,  s.  VII,  61  und.  zu  I,  114,    so  bleibt   doch   diese 
Lesart  aus  folg.  Gründen  verwerflich:  1)  weil  sie  aller  Auetoritat  er- 
mangelt,  wenn  nicht  etwa  habeni  im  Rhen»  als  Spur  von  ibunt  gelten 
soll.    2)  weil  das  Orakel  zu  unvollständig  lautet,   während  es  doch  in 
den  übrigen  Ereignissen  die  Folgen  deutlich  ankündigt.    Polynices  fiel 
zuerst,    und  Eteocles,    der  dem  noch  schwach  athmenden  Bruder  die 
Rüstung  nehmen  wollte,    wurde  von  ihm  mit  d.  Schwerdte  durchbohrt. 
Bothe  mit  Flor.  Marci,    Ed.  Rom.  Aid.  2  gibt  ßebuntque  p.  in  vulnere 
fr,  i.  e.  in  morte^  qua  pares  tandem  facti  esse  dicuntur  fratres  Oedipidef . 
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Subdactiiqae  suos  manes  tellare  videbit 

Vivas  adhuc  vates ;  ultusqne  parente  parentera     ' 

Natns  erit  facto  pius  et  sceleratus  eodem; 

Attonitasque  malis,   exsal  mentisque  domiisqae, 

Vnltibus  Eumenidum  matrisque  agitabitur  nmbris;  410 

Donec  eam  conmx  fatale  poposcerit  ^urum, 

Co^natamque  latus  Phegeins  hauserit  ensis. 

Tum  demnm  magno  petet  hoc  Acheloi'a  supplex 


Za  gesacht;  und  mit  den  Thränen  des  Eteocles  in  Enr.  Phon.  1J49 
hat  es  eine  andere  BeWandtnifs.  Einige  Codd.  defientque.  WahrsChein- 
Udi  liegt  dem  flebunt  und  deflent  nur  ein  Schrei bfebler^m^Tti«  st.  fient- 
q»  zom  Grunde,  der  sich  auch  noch  in  einigen  alten  Aosgg.  findet.^ 
Väl>f«i/  metrisch  unrichtig  war,  verlängerte  man  in  flebunt  oder  de- 
M  —  gubducta  ganz  richtig  und  von  den  Codd.  und  Edd.  bestätigt, 
^1.  Aen.  Ill,  565:  subducta  ad  manes  imos  desidimtts  undoy  .entspre- 
(keod  dem  Pindarischen  xaxa  yat  avxov  ri  viv  ^a\  ipaidl^ag 
tinov^  tuttoVffsy  Ol.  VI^  21  f.  Burm.  seducta  aus  Conjectur^  dieses 
bez.  das  Spalten  der  Erde,  jenes  das  Unterwärtsziehen.  Amphiaraus, 
von  zweifelhafter  Abstammung,  s.  Hyg.  70.  73;  mythol.  l^örtb.  I. 
S.174  f.,  Juppiter's  und  ApoUo's  Liebling,  Hom.  Od.  XV,  244  ff.^  be- 
rühmt als  l^ahrsager  fand  am  Fl.  Ismenus  seinen  Tod  auf  die  Art,  dafs 
Jopp.  durch  den  Blitz  die  Erde  spaltete,  und  ihn  von  derselben  mit 
Pferden  und  Wagen  verschlingen  liefs,  und  so  ihm  Unsterblichkeit 
eab;  Apoll.  III^  6^  8.  Pind.  Ol.  a.  a.  O.  Nem.  IX,  61.  Eur.  Ph.  1188. 
y^Uits,^  Alcmaeon.  parenie  Eriphyle,  seini>r  Mutter,  die  vom  Poljn. 
mit  einem  goldenen  Halsschmuck  bestochen  ihren  Gatten  an  ihii  ver- 
rathen  nnd  genöthigt  hatte,  an  dem  Zug  gegen  Theben  Theil  zu  neh- 
Ben.  pius  erga  patrem.  sceler,  in  matrem,  »quam  interfecit*  Dasselbe 
Oxymoron  a.  III,  5.  An  des  Amph.  That  und  darauf  erfolgtes  Irren 
in  Wahnsinne  hat  gewifs  auch  Cicero  in  der  schönen  Stelle  pro  Rose. 
Ao.  XXIV  gedacht:  videtisnej  quos  etc.  —  exsul  ment,  dorn,  ein 
Zengma  ähnlich  dem  obigen  279.  exs,  mentis  was  minus  compos  sui 
Uj.  XLII,  38,  oder  alienata  mens  Caes.  b.  g.  \l,  41.  tlber  d.  Genitiv 
^leitul  vgl.  zu  VI,  139.  Hör.  II,  16,  19:  exsul  patriae.  ^  vultibus 
'formis,  wie  I,  6»  welche  durch  ihre  Häfslichkeit,  durch  vorgestreckte 
Znsen,  blutbefleckte  Augen  und  Schlangenhaare  Furcht  und  Angst 
*«ri>rfiielen  ^  Aesch.  Eum.  413.  Eur.  Herc.  f.  882.  Oft  wird  nur  ihrer 
fv^eln  gedacht,  mit  welchen  sie  die  Frevler  verfolgen,  beotung  gibt 
Cicero  a.  a.  St.  —  coniux  Callirhoe,  des  Achelous  Tochter,  welche 
sich  Alcmaeon,  jetzt  vom  Wahnsinn  befreit^  zur  Gattin  wählte,  nach- 
dem er  die  früher  geheirathete  ArsinoS  oder  Alphesiböa,  des  Königs 
l^hegeas  von  Psophis  Tochter,  der  er  das  Halsband  geschenkt,  ver* 
lotsen  halte,  fat^  aurum  das  mittelbar  oder  unmittelbar  Verderben  brin.» 
«eode  llalsband  von  Gold>  vgl.  V,  182.  VIII,  478.  So  fatale  malum, 
^^Ki»  Q.  d^l.  PAegeHus,  als  neml.  Alcm.  jenen  Schmuck  seiner  früfae- 
f'n  Gattin  in  Psophis  unter  listigen  Vorwäoden  wieder  abgelockt,  nnd 
Pbegeos  den  "wahren  Zweck  der  Rückforderung  des  Schmuckes  erfah- 
l^  hatte,  schickte  er  zwei  Söhne  dem  Alcm.  nach,  und  diese  tödteten 
ihn  snf  dem  Wege  nach  seiner  Acheloischen  Insel,  cognat.  tat.  eigentl. 
offint  zu  erwarten,  warum?  latus  haur.  s.  zu  V,  126.  hoc  mit  d  mei- 
>ten  Codd.  und  alt.  Edd.  auch  Jahn  und  B.Crus.  Seit  Heins,  hos  aus 
^c>igeD  Cdd.,  das  wäre,  quos  nunc  habent,   viriles.     Konnte  aber  das 
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Ab  love  CaUirhoe,  natis  infantibus  annos 
Addat,   neve  neoem  sinat  esse  ultoris  innltam.  415 

Inppiter  bis  motns  privignae  dona  nurüsqiie 
Praecipiet,  facietqne  viros  impubibos  annis. 

Haec  nbi  faticano  venturi  praescia  dixit 

■■■-■■"' 

Orakel  zu  seiner  Zeit  'schon  so  sagen  T  naHs  inf.  d.  i.  Acanian  und 
Amphoteras.  Addat  -  inuitam  bez.  2  Codd.  Ciof.  Goth.  A.  Bas.  2.  Dred. 
Par.  B.  Lpz.  1.  Ber.  Heid.  Plan,  und  die  alt.  Edd.,  ,auch  Jahn,  Botbe, 
B.Crus.  mit  Lemaire's  Zustimmung.  Einige:  Neve  necem  sinat  esse  s» 
genitoris  inultam.  Goth.  B. :  Neve  necem  sinat  esse  sui  ultoris  inultm; 
so  Rom.  nur  mit  diu  für  sui,  Heins.  Burm.  Gier,  tilgten  den  Yers, 
"weil  ihn  Heins,  im  1.  Vatic.  nicht,  und  in  einem  der  seinigen  a.  R. 
fand.  Die  Übereilung  des  Heins.  Urtheils  ^ nihil  enim  ad  rem  facit^ 
haben  schon  Jahn  und  Bothe  nachgewiesen.  Zur  Sache  vgl.  Apoll.  III? 
7,  6:  KaXXi^^ori  ^h  rrjy  \AXx^aC(ovoq  äncjXsiay  fia^övoa, 
nlfjaiaCoytog  «urj  rov  Jtos,  ainltai  roifs  yiysrviifi^yov; 
naldag  i^  IdlxfiaCcjyog  avt^  yevigO-ai  tsleiovg,  tya  xor  rov 
natQog  jCatoyxat  woyoy'  yeyo/xeyot  dh  i^aiq>V7\g  ol  naiSi; 
tiXstoiy  Inl  Tr^y  ExSixCay  xov  nargog  i^yeaäy.  Also  ultoris 
Alcmaeonis,  qui  patrem  fiierat  ulius.  priv,  don!  nur.  Geschenke  der 
Hebe,  die  Juppiters  Stieftochter  durch  Juno,  zugleich  Schwiegertochter 
durch  Hercules  war;  Göttin  der  männlichen  Jugend ;  ihre  Gaben  also! 
praecip,  ^^occupabit,  ante  tempus  tribuet  juventutem,  ^  Gier.  Praeciper^ 
eigentl.  vorausnehmen,  bald  geistig,  in  der  Vorstellung,  daher  mit 
animo  verbunden,  Caes.  b.  g.  III,  1.  VII,  9.,  bald  im  Thun,  Geniefsea 
u.  dgl.,  wo  es  durch  das  beistehende  Object  seinen  bestimmten  Begriff 
erhält,  z.  B.  bellum  praecipere  Tac.  Ann.  I,  55.  So  spatiumy  Her,  viam 
praec,  s.  intpp.  z.  Liv.  XXII.  41,  9.  Cort.  z.  Luc.  II,  166.  Dennoch 
folgt  daraus  nicht,  dafs  praecip,  dona  heilsen  kann :  ante  tempas  tri- 
buere.  Natürlicher  bleibt  praec,  in  dem  Sinne:  Jupp.  wiid  ver- 
fügen, anordnen  die  Geschenke  der  Hebe-kurz  statt:  er  wird 
die  Hebe  beauftragen,  ihnen  die  männliche  Jugend  zu  ertheilen,  v^l. 
Billerb.  Wörterb.  S.  285.  Auch  Planud.  StSga  So^ijyai  xeX^ian 
tovToig, 

418—665.  Nach  kurzer  Berührung  von  Wünschen  ähnlicher  Ver- 
wandlungen, wie.Iolaus  und  Alcmaeons  Söhne  erfahren  hatten,  kömmt 
d.  Dichter  auf  die  Mythe  von  der  Byblis.  Diese,  des  Miletos  Tochter, 
gab  ihrem  Stiefbruder  Caunus  Zuneigung  zu  erkennen.  Er  verschmähet 
sie  aber,  und  verläfst  sein  Vaterland  Jonien.  Sie  durchirrt  im  Wahn- 
sinne mehre  Länder,  und  wird  zuletzt  in  eine  Quelle  verwandelt.  - 
—  Abweichung  s.  bei  Nicand.  im  Anton.  XXX.  Burm.  zu  Vs.  665. 
Kanne  zu  Gonon  p.  69.  Die  historische  Deutung  dieses  Volksmähr- 
chens  späterer  Zeit  s.  inKanne's  Mythol.  S.  XXXIi^  vorzüglich  in 
Hoeck's  KreU,  IL  S.  313  f, 

faticano  auch  meine  Codd.  mit  d.  Ausgg.,  ein  seltenes,  wie  es 
scheint,  vom  Ov.  gebildetes  Wort  statt  des  gewöhn!,  faticinus^  XV,  436. 
Nur  Goth.  B  vaticino,  —  venturi  absol.  wie  futuri  424  s.  v.  a.  renim 
futurarum.  Dieser  substantivische  Gebrauch  des  Adjectivs  ist  aufser  im 
Nominativ  u.  Accus,  nicht  sehr  häufig,  und  vorzüglich  nur  bei  Dich- 
tem  zu  finden,  z.  B.  Hör.  Sat.  I,  I,  35:  incauia  futuri^  und  Stat.  Th, 
Vy  718:    caeca  futuri  mens,     Übrigens  ueniurus  für  fv^turus,  Prop.  IV» 
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Ore  Themis:    yario  Saperi  termone  fremebant; 

Et,  cur  non  aliis  eadem  dare  dona  liceret,  420 

Marmor  erat.    Qaeritar  veteres  Pallantias  annos 

Coniugis  esse  sui;    queritnr  canescere  mitis 

läsiona  Ceres  $   repetitam  Mulciber  aevum 

Poscit  Erichthonio;    Yenerem  qnoque  cura  fatori 

Tangit,  et  Anchisae  renovare  paciscitar  annos;  '  42S 

Cni  studeat,  dens  omnis  habet;    crescitque  fayore 

Tarbida  seditio,  donec  saa  luppiter  ora 

Solvit  et,  0  i  nostri  si  qua  est  reverentia,  dixit, 

Qao  mitis?  tantumne  aliquis  sibi  posse  videtnr, 

Fata  qnoque  ut  superet!  Fatis  löiaus  in  annos,  430 

Quos  egit,  rediit;  fatis  iuvenescere  debent 

Ut  93:  venturam  senectam;  auch  veniens  bellum  Flor.  IV,  11»  4.  l^bcr 
frewL  8.«  zu  I,  199.  eadem  dond  neml.  die  frühere  Männlichkeit.  Palian^ 
tioM  wie  XV,  191,  abwechselnd  mit  der  Form  Pallantity  XV,  700;  v^I. 
Ramsb.  S.  352.;  Aurora,  alsT  Verwandte  vom  Giganten  Pallas.  Sie 
erbat  sich  iiir  ihren  Gemahl  Tithonus  Unsterblichkeit  Ton  den  Götteni; 
weil  sie  aber  vergessen  hatte,  zugleich  unvergängliche  Jugend  auszube- 
dingen,  wurde  er  zuletzt  so  kraftlos  und  hager,  dafs  er  bat,  die  Unsterb- 
lichkeit wieder  von  ihm  zu  .nehmen.  IVeil  diefs  aber  nicht  möglich 
war,  verwandelte  sie  ihn  in  eine  Gicade.  vetertt  annoi  opp.  iuvenes 
tanoM  VII,  295.  mitis  in  welcher  Beziehung!  s.  VI,  118.  Jtuion^  nach 
Apoll.  III,  12,1,  Juppiters Sohn  von  derElecIra,  vgl.  Sturz  zu  H^llan. 
p.  138  ed.  2.,  nach  Hyg.  270  von  anderer  Abkunft,  auch  Jäsius  genannt, 
Liebling  der  Ceres ;  Hom.  Od.  V,  125  f.  tJber  ErichthoniuSy  Vulcaiis 
Sohn,  s.  zu  II,  553.  repet,  aev,  poscit  i.  e.  ut  aetas  transacta  renoY<>- 
tor,  wie  renovare  annos  425.  renovata  senectus  VII,  215.  studere  cui, 
farJeman-den  Partei  nehmen,  gewählter  für  favere,  Studium  favor- 
qse  transibit  Plin.  Ep.  IX,  6,  2.  —  seditio  für  das  mildere  freniitus, 
doch  mit  Inbegriff  der  Unzufriedenheit,  ttra  solv.  s.  zu  I,  181.  quo  rui- 
ti$  Intell.  mente,-  sententiis;  Ausdruck  der  Unbesonnenheit,  wie  Ter. 
Heaut.  II,  3,  128:  vide  sis,  ne  quid  imprudens  ruas,  auch  der  tollen 
Kohnheit,  Aen.  II,  520;  ähnlich  quo  feror  509.  —  aliquis  sibi  mit  d. 
Codd.  u.  alt.  Edd.,  auch  Jahn,  Bothe.  -^  Heins.  Burm.  Gier.  u.  a.  sibi 
fis  aus  Cod.  Moret  Das  betonte  aliquis  verstärkt  den  Gedanken,  weil 
es  solche  Vermessenheit  bei  irgend  einer  Gottheit,  sie  sey  welche  sie 
volle,  wirklich  denken  iäfst,  vgl.  Nep.  Dion.  VIII,  2:  nisi  alicui  suo- 
nm  negotium  daret,  Cic.  pro  Coel.  III,  7:  aliquis  ex  vobis^  im  Gegen- 
nte  Ton  Liv.  VI,  40:  quae  ab  nostrum  quo  dicentur,  Caes.  b.  g.  V, 
58 :  neu  quis  quem  prius  vulneret ;  quis  also  fafst  gröfsere  Allgemein- 
heit, Unbestimmtheit  in  sich,  würde  also  dem  Nachdruck*  Abbruch  thun. 
Mehres  über  den  Unterschied  zwischen  quis  und  aliquis,  quid  und  ali- 
quid  9.  bei  Jahn  zu  uns.  Stelle;  Zpt.  §.  710.  Ramsbr.  S.  571  f.  Gry- 
lar's  Theorie  des  lat.  Stils  S.  90  ff.  Herz.  z.  Caes.  b.  g.  I,  35.  ^ 
fata  9up,  tanquam  superior  fata  mutare  f)0ssit.  Zum  Gedanken  vgl. 
Aescb.  Prom.  527  Bl.  ovx  ovy  av  Ixtpvyoi  ye  xiiy  ntnQafxiyriy. 
liv.  IX>  4,  16:  parentur  necessitatif  qncan  ne  dii  quidem  superant.  ^ 
n  ttmno€  red,  vgl.  399.  iuvenescere  mit  d.  Codd.  n.  Edd.  Gierig  u.  Jahn, 
richtig;  denn  Callirho^s  Söhne,  noch  im  Knabenalter  stehend,  sollten 
sogleich  männliche  Grölse  und  Stärke  bekommen,  um  des  Vaters  Tod 
ZQ  riehen.    Heins.   Bohd.   Bothe  aus  d.  Hamb.  revirescere;    so  hätten 
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Callirhoe  g^enili,  non  ambittone  nee  armis. 

Vos  etiam,  qu6qne  hoc  animo  meliore  feratis, 

Me  quoqae,  fata  re^nt;    quae  si  miitare  yalerem: 

Nee  nostmm  seri  eurvarent  Aeacon  anm,  435 

Perpetuumqae  aevi  florem  Rhadamanthtis  haberet, 

Cum  Minoe  meo,  qui  propter  amara  seneetae 

Pondera  despieitnr,  nee,  quo  prins,  ordine  regnaU 

Dicta  lovis  movere  deos;  nee  sastinet  ullns, 

Quanj  videant  fessos  Rhadamanthon  et  Aeacon  annis      440 

Et  IVKnoa,  qiaeri.     Oui,  dum  fuit  integer  aevi, 

Terruerat  ma^as  ipso  quoqne  nomine  gentes; 

Tune  erat  invalidns,  De'ionidenque  iuventae 

Roboi^e  Miletum  Phoeboque  parente  superbum 

Pertimuit,  credensqae  suis  insurgere  regnis,  445 

Haud  tamen  est  patriis  arcere  penatihus  ausus.  - 

Sponte  fugis,  Milete,  tuä,  celerique  carinä 


Ja  aber  dieselbe  schon  im  reiferen  Mannesalter  gestanden,  und  wieder 
Jünglingskraft  and  Munterkeit  erhalten,  i¥ie  Pelias  YII,  305?  vgl. 
Flor.  Prooem.  lib.  I  §.  8:  tenectua  imperiiy  quasi  reddita  iuventute^  re- 
tnrescit,  das.  Duk.  —  ambitione  bez.  dringendes  Bitten  mit  Schmeichelei 
^verbunden,  wie  Just.  I,  3.  Nep.  Dion  11,  entlehnt  von  denen,  die  sich 
um  Amt  und  Ehre  bewerben,  opp.  armisy  Gewaltmittel.  Im  folg. 
verbinde:  fata  regunt  etiam  vos  et  me  quoque,  ut  hoc  eo  meliore  ani- 
mo feratis.  Über^  Juppiters  Verhältnifs  zum  fatum  s.  Creuz.  Symb.  II. 
S.  467  f.  Mehre  hieher  gehörende  Aussprüche  weis't  G  i  e  s  e  zu  Cic.  de 
Divin.  II,  10,  35  nach,  nostrum  Aeacon  als  Sohn  des  Jupp.  und  der 
Aegina,  s.  YII,  474.  478.  Zu  seri  anni  vgl.  Anm.  z.  VI,  29.  Zu  Rhad, 
auch  meus  aus  d.  folg.  zu  denken;  denn  beide  waren  Söhne  des  Jupp. 
von  der  Europa,  Apoll.  III,  1,  1.  Oft  wird  ein  Pronomen  öder  Adjec- 
tiv  erst  zum  zweiten  Substantiv  gestellt,  ob  es  gleich  auch  dem  ersteren 
angehört,  vgl.  Schmid  z.  Hör.  Ep.  I,  1,  41  und  II,  1,  21.  Auch  im 
Griech.,  z.  B.  Soph.  Oed.  t.  412:  firjTQos  tc  xkI  tov  aov  naxQoa 
8.  Matth.  Gr.  S.  825.  A.  2.  —  amare  molesta  atque  odiosa.  Bofhe  dura 
mit  Cod.  Ciof.  u.  Muret.  Bas.  4  fiitt//a;  mit  beidem  wollte  man  dem 
pondera  ein  entsprechenderes  epith.  geben;  indessen  sagt  auch  Ov- 
amara  pericula  ponti  Tr.  V,  2,  29.  —  ordine  regnare  wie  Cic.  ad  Att. 
XII,  7:  administrare  ordine;  ein  forensischer  Ausdruck:  den  beste- 
henden Sitten  und  Gesetzen  gemäfs,  oder  im  geregelten 
Gang.  Burm.  erklärte  auctoriute,  was  nicht  im  Worte  liegt;  näher 
kömmt  Gierig's  consilio,  sapientia.  integer  vgl.  Y,  50;  opp.  invalidus; 
häufig  mit  dem  Genitiv  des  Substantivs,  wodurch  es  erst  seine  genauere 
Beziehung  bekömmt,  Aen.  IX,  256.  Hör.  1, 22, 1 :  integer  vitae,  Sat.  II,  220  : 
integer  animi.  Mehres  dergl.  Rudd.  II.  p.  62.  Rarosh.  S.  323.  Ebenfalls  im 
Griech.;  s.  Matth.  Gr.  S.  647.  Deioniden  filium  Deiones  et  Apollinis.  Ab- 
weichendes über  dessen  Abstammung  u.  Schicksale  s.  im  myth.  Wörterb. 
II.  S.  260,  insurgtre  eig.  den  Körper  erheben,  um  mit  Kraft  und  An- 
strengung etwas  zu  thun,  insurgere  remis  Aen.  V,  189;  auch  von 
Fechtern  und  Kämpfern,  Aen.  V,  443.  Sil.  V,  294;  trop.  vom  Anstre- 
ben geistiger  Kraft  bald  im  guten  Sinne^  wie  Plin.  Pi^i,  LXVI:  is- 
vigilare  publids  utiUtatibus  et  insurgere^  bald  im  bösen,  wie  hier.  s.  ▼• 
a.  hostiliter  affectare,  occupare,  bisweilen  mit  in  und  d.  Accus.;  Stat. 
Tb.  I,  627 :    in  miseros  Delius  insurgit,  —  patr,  penat.  i.  e.  Creta,  Mi- 
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A^aeas  metiris  aqaas,  et  in  Aaide  terrft 
Moenia  constitjais,  posiioris  habentia  nomeii. 
Hic'iibi^  dnm  seqniiur  patriae  curvamina  ripae,  460 

Filia  Maeandri  toties  redeuntis  eodem 
Co^nita  Cyanee,  praestanti  corpore  Nympha, 
'   Byblida  cum  Caano  prolem  est  enixa  gemellam. 
Byblis  in  exeniplo  est,  ut  ament  concessa  pnellae. 
Byblis  Apollinei  correpta  cupidine  fratris,  455 

Non  soror  nt  fratrem,  nee  qaft  debebat,  amavit. 
lila  quidem  primo  nullos  intelligit  ignes; 
Nee  peccare  pntat,  qnod  säepius  oscula  iongat, 
Qaod  sua  fraterno  circnindet  braohia  coilo; 
Mendacique  dia  pietatis  fallitur  nmbrd.  460 

Paolatim  declinat  amor;  ^isaraque  fratrem 

nois  regno.  metiris  g  navi  percurrU;  Virg.  G.  lY,  389:  meiitur  curru 
fuquor-^  nach  Hom.  nikayos  fi^TQ^i^y  Od.  III,  179.  —  Aside  terra 
looien,  vgl.  Y^  648.  Elmsl.  z.  Aesch.  Pera.  276.  positorie  Ovid.  Wort, 
vgl.  Fast.  II,  63»  von  ponere  in  d.  Bedeutung  condere,  8.  Duk.  Index 
z.  Fior.  unter  ponere,  —  nomen  neml.  Miletum.  Zwischen  Milet  und 
den  Inseln  Lade  und  Tragia  fallt  der  Maeand.,  nachdem  er  Carlen 
durchströmt  hat^  ins  icarische  Meer.  tot.  red.  eod,  s.  zu  II,  246.  praeet. 
corpore  ßf.  meine  Codd.  nebst  pr.  Yaiic.  und  Six.,  Planud.  xalkovg 
Jt^oixoyTos  yvfAfpfi,  auch  die  alt.  Edd.  mit  Jahn's  Einstimmung. 
S«it  Heins,  praeetanti  corpora  forma  mit  Par.  A.  Bemegg.  a.  R.  $  andere 
bei  Heins,  praeetantia  corpora  fonnä.  Lpz.  L  Par.  B.  praestanti  cor- 
fore  forma,  IVacb  der  Heins.  Lesart  lassen  sich  die  Worte  noch  auf 
Ci/ane>  beziehen,  dann  wäre  es  entweder  s.  v.  a.  forma,  quae  ceterarum 
Nymphanim  corporibus  praestat,  vgl.  lY,  631.,  oder  corpora  vom  Kör- 
per der  Cyan.  als  griech.  Accusativ.  Beides  ist  hart  und  unklar.  Andere 
ziehen  corpora  als  Objectsaccusativ  auf  d.  folg.  Bybl,  cum  Cawio,  Wie 
aber  Ov.  dergleichen  Appositionen  zu  setzen  pflege,  lehrt  Her.  III,  35: 
/«nna  praestante  puellae  LesbideSy  eversä  corpora  capta  domo.  Die  Yulg. 
gibt  den  klarsten  Sinn  in  acht  Ov.  Structur.  Möbius  schlug  vor: 
Cogfttta  Cyanee  prolem  est  enixa  gemellam  Byblide  cum  Caunoy  prae- 
timti  corpora  formS.  —  Sollte  die  Wiederholung  Byblida -Byblis- Byblis 
wirklich  so  zufällig  und  absichtslos  seyn,  wie  Gier,  meint!  in  exemplo 
<<tt  zwar  seltener,  doch  zu  rechtfertigen  aus  in  solatio,  Phaedr.  I,  9, 
^  ond  ähnlichen  Umschreibungen  mit  tn,  s.  Herz  zu  Caes.  b.  g.  l,  49^ 
in  Griech.  mit  ilvai  iy,  s.  Yiger.  p.  242.  607  f.  zumal  da  man  auch 
s^te  venire  in  exempluv^  Fast.  lY,  243,  statt  exemplo  docere,  monere. 
Wopkens  wollte  in  exemplum  est;  Justin.  XXIII,  3  :  admirabilis  utriusque 
Tii  casus  in  exemplum  fuit;  ist  aber  nicht  nöthig.  Apoll,  frairis  in- 
sofern Miletus  des  Apollo  Sohn  war,  wie  unten  574  iuvenis  Maeandrius 
vom  mütterlichen  Grofsvater.  nee  qua  deb,  erklärt  Ov.  selbst  Art.  I, 
583:  Byblida  quid  referam,  vetilo  quae  fratris  amore  arsit,  et  est  laqueo- 
fortUer  ulta  nefas.  Zu  qua  vgl.  610.  Anm.  zu  II,  105.  Luc.  X,  84  : 
pä  deaät  Heid.  u.  Goth.  A.  int.  lin.  quo;  vgL  Art.  I,  285:  Myrrha 
fairem,  sed  non  quo  flia  debety  amavit.  Beides  im  Sinne  des  Beschrän- 
kens:  in  wie  weit,  in  wiefern.  In  457  ff.  allmähliger  tJbergaug 
der  unschuldigen  Geschwisterzärtlichkeit,  pietas,  zur  sträflichen  Liebes- 
^^U  ignes.  —  umbra,  Schattenbild,  Schein  nur  war  ihre  Schwesterliebe, 
keine  wahre,  daher  mendax ;  ähnlich  honoris  umbra  Tac.  Hist.  III,  73. 
^<^lit  enim  Vitium  specie  virlutis  et  umbra  Juven.  XIY,  109.  —  declinat. 
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Culta  yenit,  nimimnqiie  cupit  formosa  videri; 

£t^  si  qua  est  illic  formosior,  invidet  illi. 

Sed  nondam  manifesta  sibi  est,  nullomque  sab  illo 

Igne  facit  Votum;  yenim tarnen  aestuat  intus.  465 

lam.  dominum  appellat;  iam  nomina  sanguinis  odit; 

Byblida  iam  mavult,  quam  se  vocet'ille  sororem. 

Spes  tamen  obscoenas  animo  demittere  non  est 

Ausa  suo  vigilans^    placidä  resolnta  quiete 

Saepe  videt,  quod  amat.  Visa  est  quoque  iungere  fratri  470 

Corpus,  et  erubuit,  quamvis  sopita  iacebat. 

Somnus  abit;  silet  ilia  diu,  repetitque  quietis 

Ipsa  suae  speciem,  dubi^que  ita  mente  profatur: 

Me  miseram!     tacitae  quid  vnlt  sibi  noctis  imago? 

Quam  nolim  rata  sit!  cur  haec  ego  somnia  vidiT  475 

nie  quidem  est  oculis  quamvis  formosus  iniquis  ^ 

Et  placet,  et  possum,  si  non  sit  frater,  amare; 


am,  entweder'  a  pietate  et  inclinat  in  nefandam  libidinem,  wie  Cyrtu  in 
asperam  declinat  Pholo'en  Hör.  I,  33»  7  neml.  a  Lycoride;  oder  mit 
Eoisson.  ,,amor  iam  maior,  iam  gravior,  lancem  praegravat  et  impellit, 
igitur  amor  declinat,  vergit  deorsum,  seu  lancium  illa,  cui  amor  impo- 
Situs  est.''  Also  von  der  Wage  entlehnt,  vgl.  Sigon.  z.  Liv.  XXVUT, 
].  Planud.  xateiaiy  €ig  tov  t^Qtota;  darauf  gründet  sich  die  Yar. 
succrescit  einiger  Codd.  bei  Heins,  culta  wie  Tib.  IV,  2,  1.  nond,  ma- 
nif.  sibi  i.  e.  nondum  intelligit,  se  amore'captam  esse,  sub  bei  einem 
Gemüthszustande,  in  welchem  man  sich  wie  ein  Unterworfener  befindet, 
wie  auch  vno  mit  Dativ,  votum  potiundi  amato;  Hand  z.  Stat.  t  I. 
p.  244.  dominus  wie  domina  von  der  Zeit  August's  an  schmeichelhafte 
Benennung  der  Liebenden  und  Gatten  unter  einander,  Tib.  I,  2,  7.  5, 
40.  Jahn  verw.  auf  Böttig.  Sabina  S.  31  f.  Bei  Boiss.  Aristaen.  I, 
24:  <o  Ifihv  SegnotC6iov,  vgl.  Locell.  z.  Xenoph.  Eph.  II,  4. 
p.  188.  —  nom,  sanguin,  od,  neml.  fratris  et  sororis.  Ahnliches  Verschmä- 
hen der  nächsten  Yerwandtschaftsnamen  s.  bei  Sen.  Hipp.  610  ff.  animo 
suo  in  welchem  Casut  vgl.  YIII,  188.  resoL  quiete  mit  anderer  Struc- 
tur  yil,  253.  Über  den  Ausdruck  selbst  s.  zu  VII,  166.  sop,  iacebat 
Fülle  des  Ausdrucks^  wodurch  oft  das  schwache  esty  erat  neben  dem 
Particip.  vermieden  wird,  XI,  238.  XII,  316.  Ähnliches  zu  I,  149. 
—  In  d.  folg.  VV.  schildert  Ov.  in  trefflichen  Zügen  den  Kampf  der 
Leidenschaft  mit  der  Vernunft,  und  wie  diese  theils  durch  die  Macht  der 
Sinnlichkeit  theils  durch  den  Hinblick  auf  böse  Beispiele  überwältigt  wird. 
9Ui>^«;7^c.  per  quietem  sibi  oblatam,  erläut.  noctis  imago  ili,  480.  ipsa  s. 
zu  I^  101,  mit  dem  NebenbegrifF  der  Lust,  quid  vult  sibi  g  significat. 
Cic.  Lael.  XVIII:  avaritia  senilis  quid  sibi  telit.  Anders  quid  sibi 
vulty  wenn  eine  Person  alsSubject  zu  denken  ist,  wie  Caes.  b.  g.  l,  44, 
das.  Herz.  —  quam  nol,  rat.  sit  i.  e.  quantopere  velim,  hanc  non  veram 
esse,  non  evcntum  habere.  Bothe  interpungirt:  imago,  Q.  n.  r.  sitf  be- 
zieht also  quam  als  Relativ  auf  imago.  Müfste  es  dann  aber  nicht  quae 
heifsent  —  oc.  quamv,  iniquis  f  oculis  vel  maxime  iniquorum  sive  invi* 
dorum  hominum.  Über  quamvis  vor  Adjectiven  oder  Participien  vgl.  za 
V,  54.  Cort.  z.  Luc.  VI,  661.  Für  et  possum  Bothe  ut  possim  nach 
Heins.  Conj.,  weit  matter  als  die  Vulg,  welche  die  entschiedene  Zunei- 
gung  unbedingter   ausdrückt,   als  das  dubitative  oder  cogitative  possim. 
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£t  me  dignus  erat;  vernm  nocet  esse  sororem. 

Dammodo  tale  nihil  vigilans  committere  tentem, 

Saepe  licet  simili  redeat  sub  imaHne  somnus.  480 

Testis  abest  somno,  nee  abest  imitata  volnptas. 

Prob  Venus  et  tener&  volucer  cum  matre  Cupido, 

Gaudia  quanta  tuli !    quam  me  manifesta  libido 

Contimit!  ut  iacui  totis  resoluta  medulHs! 

Ut  meminisse  iuyat,  quamvis  brevis  illa  volnptas,  485 

Noxque  fuit  praeeeps  et  coeptis  invida  nostris! 

0  ^o,  si  liceat  mutato  nomine  iun^, 

Qnam  bene,  Caune,  tuo  poteram  nurus  esse  parenti! 

Qaam  bene,  Caune  meo  poteras  gener  esse  parenti! 

Omnia  di  facerent  essent  communia  nobis  490 

Praeter  avos,  tu  me  vellem  generosior  esses. 

Nescio  quam  facies  igitur,  pulcherrime,  xnatrem^ 

At  mihi,  qnae  male  sum,  quos  tu,  sortita  parentes, 

Nil  nisi  frater  eris.    Quod  obest,  id  habebimus  unum. 

Quid  mihi  significant  ergo  mea  visa?  .  quod  autem  495 

Somnia  pondus  habent?  an  habent  et  somnia  pondus? 

Di  melius!  di  nempe  suas  habuere  sorores. 

▼u  wenige  Codd.,  aber  mehre  alte  Aus^^.  bieten;  oder  et  postli-amari 
der  Aid.  1  mit  einigen  Nachfolgern.  Ähnlichen.  Wechsel  der  Modi^ 
pMwin,  «t-sit,  vgl  Cic.  de  Fin.  III,  10:  pirturhoHonts  animorum  pote- 
ram ego  morbo8  appeiiare^  sed  non  conveniret  ad  omnicu  Liv.  II,  12: 
trantire  Tiberim,  et  intrare,  9i  potfsim,  castra  hoatium  volo.  Ramsh.  S. 
861.  5.  —  €ber  d.  Indic.  dign.  erat  vgl.  488  f.  und  zu  I,  679,  nocet 
y  zu  II,  572.  Über  die  Auslassung  des  Dativs  mihi  s.  Beisp.  in  Krü- 
^er'g  Untersuchungen  etc.  III.  S.  365.  sotAno  statt  dessen,  was  im 
Schlafe  geschieht,  sich  begibt,  imit,  vol.  denn  somnia  -  varias  imitantia' 
formas  XI,  613.,  und  veros  imitantia  casus  ex  Pont.  I,  2,  45.  gaudia 
i^h  8.  Heins,  z.  Her.  XVIII,  43;  gewöhnlicher  cepi,  XII,  198,  ana- 
log- ferre  praemiumy  munus  u.  dgl.  iibido  volupUs  venerea.  c^ntigii 
Bit  me  das  verstärkte  tetigi»,  sowohl  von  angenehmen  als  schmerzii- 
ciiai  Eindrucken,  Prop.  I,  I,  2:  contactum  nuliis  ante  cupidimbu» ;  selbst 
»a  aoralischen  Sinne^  wie  vitiis  contacta  pectora  Tac.  Orat._  XII.  — 
^^  fraecepa  entspricht  dem  noctwnua  impetua  des  Attius  bei  Gic.  de 
ömo.  I,  225  vgl.  Lucret.  V,  201.  Ähnliche  Wiederholungen  wie  in. 
488  f.  mit  Nachdruck,  s.  zu  I,  325  f.  VI,  14  f.  Luc.  II,  143  f.  periere 
■<*€entes;  sed  cum  iam  soll  possent  superesse  nocentes.  Di /acerent  als. 
Wonach,  dessen  Erfüllung  aber  von  andern  Umständen  abhängt^  als  die  • 
wirklich  vorhanden  sind,  daher  Impf.;  Ramsh.  S.  616.  avos  h.  1.  über- 
kippt Vorfahren,  Geschlecht,  generös,  von  edlerer  Geburt,  weil  er 
lianD  um  so  weniger  Zurückweisung  zu  fürchten  hätte,  wenn  er  ihrer 
Leidenschaft  entspräche,  igittar  deutet  Folgerung  an  aus  einem  leicht 
ZB  ergänzenden  Gedanken.  Die  Stellung  dieser  Partikel  nach  dem 
4.  Worfe  ist  eben  so  selten  wie  die  von  ergo  495^  Ramsh.  S.  852.  — . 
aa/«  wie  II,  148.  unum  s.  zn  I,  721.  pondus  Bedeutsamkeit,  in  sofern. 
etvas  in  Erföllung  geht,  besonders  von  Träumen  und  ominösen  Er-. 
KcheinuDgen,  Her.  VII,  66:  nullum  sit  in  omine  pondus.  Etwas  ähnlich. 
Pmi.  I,  182:  dictaque  pondus  habent,  —  Di  melius  vollständiger  VII* 
37.    Der  Wunsch  ist  übrigens  eine  Folge  des  Glaubens  an  die  Wahr- . 
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'Sic  Satarnus  Opim  iunctam  sibi  sanguine  duxit, 
Oceanas  Tethyn,  lanonem  rector  OlympL  ^ 

Sunt  Saperis  sua  iura^    Quid  ad  coelestia  ritus  500 

£xig€re  hamaaos  diversaqu'e  foedera  tentoT 
Aut  nostro  vetitus  de  corde  fu^abitar  ardor; 
Aut,  hoc  si  nequeo,  peream,  precor,  ante,  toroque 
Mortua  componar,  positaeque  det  oscula  frater. 
At  tarnen  arbitrium  qnaerit  res  ista  duorum.  505 

Finge  placere  mihi:   scelus  esse  videbitnr  illi. 
At  non  Aeolidae  thalamos  timuere  sororum. 
Unde  sed  hos  novi?  cur  haec  exempla  paravi? 
Quo  feror!  obscoenae  procul  hinc  discedite  flammae; 
Nee,  nisi  qua  fas  est  germanae,  frater  ametur.  610 

-  ■  .....  I. , II. 

b«it  des  Gedankens,  den  die  Frage  an  habent  -  pondus  aasdruckte.  Ei- 
nige  der  altern  Intpp.  erklären:  dii  melius  habent  facinntqae  qoam 
hominjBs,  im  Bezug  aaf  d.  folg.  9ua$  etc ;  gegen  den  Sinn  der  legitimea 
formula  averruncandi.  nempe  deutet  an  Versicherung,  Bejahung  eines 
die  Person  schmerzenden  Gedankens,  unser  freilich;  s.  zu  II,  474. 
Ramsb.  S.  691.  häbuere  in  matrimonio.  Saturnu$  Opim  dem  Saturnas 
als  Latiner  Gotte  der  Natur  und  des  Landbaues  -wird  die  Opis,  Göttin 
der  Erde  und  Befruchtung  des  Belebenden,  als  Weib  angewiesen,  nmei. 
Mi  sangii.  daraus  zu  erklären,  dafs  die  Göttin  Ops  später  identisch 
vurde  mit  Rhea,  welche  des  Saturnus  Schwester  war.  Zu  Opim  ist 
die  Form  Opi*  anzunehmen,  die  Festus  de  signif.  verb.  XIII  bezeugt» 
auch  Hygtn.  139  das.  Munck.,  die  gewöhnlichere  ist  Ops,  aus  jener 
syncopirt,  wovon  der  Accus.  Opem  heilsen  müfiite;  s.  Schneid.  For- 
menL  I.  S.  215.  —  Oceanus  als  Titan  ist  Bruder  der  Titanide  Tetb^-s, 
die  als  Göttin  des  Meeres  zugleich  Gemahlin  desselben  ist.  sua  nach- 
drücklich ipsis  propria,  ab  humanis  diversa.  exigere  rem  ad  quid 
etwas  nach  der  Wage  oder  irgend  einem  Maafstabe  abwie- 
gen oder  abmessen,  daher  beurtheilen,  schätzen,  vgl.  apua 
ad  vires  sua»  Art.  II,  503.  foed,  matrimonii.  Zu  toro  Gl.  ^feretro'^  im 
Drsd. .  positae  dem  comp,  entsprechend,  wie  incaluisse  -  calidum  l,  156 ; 
€ompr€ssit'pressus  ebend.  206  f.  resecai  -  sectam  Vllt,  650  f.,  woraus 
zu*  ersehen,  dafs  oft  das  Simplex  den  Begriff  des  vorherg.  Composi- 
tnms  in  sich  schliefst,  folglich  positae  nicht  durch  mortuae  zu  erklären 
ist,  s.  Jahn,  sondern  unserm  beigesetzt  entspricht.  Attamen  mit 
guten  Codd.  bei  Heins.,  aUch  Par.  B.  Plan.  äkV  S/xatg,  Vulg.  Et  ta- 
rnen. Bothe  nach  Heins.  Conj.  5eif  famen.  Gedankenverbindung:  Sollte 
auch  meineLeidenschaft  nicht  sträflich,  und  der  Wunsch 
des  Todes  grundlos  seyn,  so  bedarf  es  doch  wenigstens 
der  Einheit  unserer  Wünsche  und  Gesinnungen,  arbitrium  in 
sofern  die  Entscheidung  in  freie  Willkühr  gestellt  ist,  daher  Wille, 
Belieben.  —  Aeolidae  die  6  Söhne  locastus,  Phalacrus,  Chrysippus, 
Pheremon,  Androcies,  Xutbus,  welchen  Aeolus  ihre  6  Schwestern  zu 
Gattinnen  gab,  Hom.  Od.  X,  1,  ff.  Diod.  IV,  8.  Dafs  auf  diesen  sehr 
alten  Mythus,  nicht  auf  den  bekannteren  vom  Macarens  und  der  Canace, 
angespielt  werde;  zeigt  theils  der  Zweck  des  Dichters,  theils  das  fol^. 
imSe  sed  hos  novi,  -~  non,  tim,  weil  kein  Gesetz  es  verbot,  stärker  als 
renuere^  was  Heins,  vorschlug  mit  Marcl.  zu  Stat.  Silv.  II,  l,  222« 
Den  Nachdruck  in  hos  und  haec  zeigt  schon  die  rhythmische  Stidlung. 
jKanotfi  Ciof.  erkli.  collegii  Gier,  nota  mihi  feci;   ich  glaube,  aar  ad 


Digitized 


by  Google 


MBTAMORPHOSEON  LIB.  IX.  113 

Si  tarnen  ipse  mei  captus  prior  esset  amore, 

Forsitan  illitis  poss'em  indulgere  furori. 

Er^u  ego^  quem  fueram  non  reiectura  petentem, 

bsa  petam?  poterisne  loqni!  poterisne  fateri? 

Coget  amor;  poteroj  vel,   si  pudor  ora  tenebit,  515 

Litera  celatos  arcana  fatc^itar  ignes. 

Haec  placet,  haec  dabiam  vincit  sententia  muntern. 

In  latus  erigitur,   cubitoqae  innixa  sinistro: 

Viderit!   insanos,  inquit,   ßiteainar  amores. 

Hei  mihi!  quo  labor  T  quem  mens  mea  concipit  ignem  ?        520 

Et  meditata  manu  componit  Terba  trementi. 

Dextra  tenet  ferrmn,   vacuam  tenet  altera  ceranu 

Incipit,  et  dnbitatj  scribit^  damnatque  tabellas: 

Et  notat,  et  delety  mntat,  culpatque,  prpbatque; 

Inque  vicem  snmptas  ponit,  positasqne  resumit.  525 

Quid  velit>  ignorat;  quicqnia  factnra  videtur, 

Displicet;  in  vulta  est  audacia  mixta  pudori. 

ScriDta  Soror  füerat;    visum  est  delere  Sororem^ 

Verbaque  correctia  inddere  talia  ceris: 

Quam,  nisi  tu  dederis,  non  est  habitura  salutem,  530 

Hanc  tibi  mittit  amans :  pudet,  ah !  pudet  edere  nomen  $ 

Et  81,  quid  cupiam,   quaeris,  sine  nomine  vellem 

boDc  locom^  ^d  hanc  rem  attali  wollte  Ov.  sagen,  fueram  rei,  ■.  Zpt. 
i-  518.  Ramsh.  S.  609.  reiecharay  häafig  in  solchen  Verbältnissen,  Tgl. 
M7.  Sabin.  III,  20  9  s.  y,  a.  repudiaiura,  bezeugen  Gotb.  A.  Par.  B. 
aU  Edd.  Parin.  A4dd.  folgg.  Die  meisten  neglectvra  ans  Erklärung, 
oder  aus  Zweifel  an  re  als  langer  Sylbe^  vgl.  aber  Ifj  582.  Sehneid. 
£!«!&.  II.  S.  .^82  f.  Warum  poterime  nach  petam  T  —  ora  teiu  was  ara 
ffFTtuit  VI,  5S3j  sonst  auch  vocem  praeduderty  continere,  ^  liiera 
^^<  e.  literae  renim  arcanarum  festes.  Der  Singul.  in  dieser  BedeaC. 
^i  Ov.  häufig,  seltener  bei  andern  und  bei  Prosaisten.  --.  vincit  seni. 
^)ifib,  ment,  anders  als  das  absei,  vincit  sententia^  ßovlri  yixq  u.  dgl. 
^^  ridirilf  videris  bricht  man  eigene  Erörterung  ab,  und  uberläfst  Ur« 
^^iiiiid  Sorge  einem  andern}  Trist  Y,  2,  43:  Viderit i  ipse  eacram^ 
f"^  invieuSf  ad  aram  confugiam,  das.  Jahn.  Her.  XII,  211 :  viderü 
*^^  ietUy  i(ui  nunc  mea  peciora  veraat,  dazu  Ruhnk.  und  derselbe  za 
^er.  Adelph.  III^  3,  83.  Heins,  zu  Ov.  ex  Pont  I,  %  9.  Ramsh.  S.  612. 
^  Selten  mit  einem  Zusatz  wie  de  me,  Aen.  X,  743.  Luclan.  Deor. 
<l<tUV:  ttithg  ay  ilStCrig.  Evang.  Matth.  XXVII,  4:  av  ot/zc».  — 
^^  passiv.,  s.  zu  VII,  727.  Jahn  z.  unsr.  St  comp,  man,  i.  q.  scribeje. 
Jfrrm  g  stylum  ferreum,  der  eiserne  Griffel  mit  scharfer  Spitze,  des- 
^0  man  sich  zum  Schreiben  auf  Wachstafeln,  ceram  i.  e.  ubellam  ce- 
^i«a»  oder  auf  Blätter  und  Rinden  bediente;  Her.  XI,  3:  dextra  tenet 
«/«sw,  etrictum  tenet  altera  ferrum.  —  damnat  reiicit,  inutiles  iudi- 
«t;  Cort  ad  Luc.  IV,  270.  —  notat  i.  q.  scribit,  Her.  l,  62:  digitie 
^Jferla  notata  meie.  Bothe  ordnet  523.  625.  524;  allerdings  leichtere- 
Cedaakenfolge,  doch  ohne  Auctorltät  Über  ponit,  poeitaemie  u.  dgl. 
\yiUy  473.  Zu  quam,  nisi-amane  weis't  Gier,  auf  Her.  IV,  1:  Qua, 
^  tu  dederisy  carilura  est  ipea^  saiutem  Mittit  Amaionio  Creesa  puelta 
^^ro.   In  weichem  Doppelsinne  saiutem  bei  habere  und  mitteret    Von 

^  Op.  No«.  Mitamarph,  Ur  Bd.  ^ 
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Posset  a^i  mea  causa  meo;  nee  cognita  Bybiis 
Ante  forem,  qaam  spes  votoram  certa  fuisset. 
Esse  quidem  iaesi  poterant  tibi  pectoris  index  53 

Et  color,  et  macies,  et  valtus,  et  hamida  saepe 
Lumina,   nee  causa  suspiria  mota  patcnti, 
Et  crebri  amplexus,  et  quae,  si  forte  notasti, 
Oscula  sentiri  non  esse  sororia  possent. 
Ipsa  tarnen,  quamvis  animo  g^rave  vulnus  habebam,        54 
Quamvis  intus  erat  furor  ig^neus,   omnia  feci 
—  Sunt  mihi  di  testes  — ,  ut  tandem  sanior  essem; 
Pug^navique  diu  violenta  Cupidinis  arma 
Effug^ere  infelix^  et  plu8>  quam  ferro  puellam 
Posse  putes,  ego  dura  tuli.     Superata  fateri  54 

'   Cogor,   opemque  tuam  timidis  exposcere  Totis. 
Tu  servare  potes,  tu  perdere  solua  amantem« 
Elife,  utrum  lacias.    Non  hoc  inimica  pr^ecaturj 
Sed  quae,   quum  tibi  sit  iunctissima,   iunctior  esse 
Expetit,  et  vindo  tecum  propiore  ligari.  SSü 

Iura  senes  norint,   et,  quid  liceatque  ijiefasque 
Fasque  sit,  inquirant,  legumqa^  examina  servent: 

persönlicher  Begrüfsnng  salutem  attuiit  VI,  624.  ->  £/  «t,  gmd  mi 
d.  alten  Aasgg.  und  Boäe  abzntbeilen»  nicht  mit  einigen  neaern  Ei,  c 
guid  cup.;  denn  Caanas  brauchte  'wohl  nicht  bu  fragen,  ob  sie  etwa 
-wünsche,  sondern  -was  sie  wünsche,  agi  m.  cauta  aus  der  Sprache  dei 
Gerichts-  oder  Kriegshandel,  XIII,  6,  auf  Liebesangelegenheit  über 
getragen.  quam-fiäMset  i^quam  compos  facta  essem  votorum  et  spei  neae,' 
Gier.  Zu  viel  gesagt;  die  Worte  können  nur  so  viel  heifsen:  ic| 
wünschte  als  Bybiis  nicht  eher  erkannt  2a  seyn,  als  bi 
ich  die  Gewährung  meiner  Wunsche  mit  Sicherheit  hof 
fen  dürfte.  Aen.  VIII,  588:  dum  spes  incerta  futwri.  So  Ist  dei 
certa  opponirt  tu  dii^io  est  I,  396.  Pal.  5.  bei  Burm.  plena^  DrstI 
nota,  aber  mit  Gl.  ^^adimpleta.^  —  Iaesi  ▼ollständiger  I,  473,  und  ij 
540  erklärt,  nee  causa  ^pat.  i.  e.  et  suspiria,^  quae  causa  occnlla  exci 
tabaniur.  »Einige  nota;  Par.  A.  nata  mit  einem  bei  Heins.,  der  e 
empfahU  stärker  ist  aber  mota  und  durch  movere  insaniam,  iram^'  doiorti 
gerechtfertigt,  animo  nur  Bas.  4)  die  übrigen  mit  d.  alt.  Edd.  animt^ 
aber  animi  vulnus  habebam  zumal  mit  dem  gravet  Eben  so  angewöhn 
lieh  ist  quamvis  me  iam  grave  vulnus  habebsA,  was  Rom.  mit  einigei 
Hdschr.  bei  Burm.  hat.  omnia  facere  „dicitur,  qui^  quum  magno, coi 
nata  nihil  effecerit,  calpam  a  se  avertit,^  Ruhnk.  z.  Her.  XXI,  7,  i 
Rutil.  Lup.  p.  131.  Fr.  Eben  so  gr.  Trav,  navta  novsly,  Vige' 
p.  387  das.  Hoogev.  dura  e.  firma  atque  constans;  Beisp.  s.  bei  Coi] 
z.  Luc  IIj  380.  superata  fat,  cogor  entweder  griechische  Attractio 
für  cogor  fateri,  me  esse  superatam  mit  Hoogev.  z.  Viger.  p.  340,  wi 
XI]I>  143>  oder,  was  mir  natürlicher  und  zugleich  nachdrucksvoir 
scheint,  (ür  superata  snm  et  cogor  hoc  fateri,  so  dais  zu  fateri  na 
einmal  superatam  zu  denken  ist  solus  auch  zu  servars.  Wie  licet 
fas  von  einander  nnterschiedeu,  zeigt  Cic  p.  Mil.  XVI:  quod  aut 
naiuram  fas  essety  aut  per  Ifges  liceret.  Zu  exam,  leg.  vgl.  exm 
vitae  Stat  SiW.  III,  3,  200.  servare  sorglich  an  etwas  halt< 
sich  einzig  damit  beschäftigen,  also:   diligenti  et  assiduo 
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Conveniens  Venus  est  annis  temeraria  nostrls. 

Quid  liceat,  nescimus  adhnc;  et  cancta  licere 

Credimns  f  et  seqnimur  magnoram  exempla  deomin.  ^     £55 

Nee  nos  aat  dnros  pater,   ant  reverentia  famae, 

Aat  timor  impediet;  tantdm  absit  causa  timendi. 

Dulcia  fraterno  sub  nomine  furta  tegemna« 

Est  mihi  libertas  tecum  secreta  loqaendi. 

Et  damos  amplexns,  et  iungimus  oscula  coram.  660 

Qnantamest,  qaod  desit!  miserere  fatentis  amorem^ 

Et  non  fassurae,  nisi  cogeret  nltimus  ardor;  ^ 

Neve  merere,  meo  snbscribi  cansa  sepnlcro» 

Talia  nequicqnam  perarantem  plena  reliqnit 

Cera  manam,  summosqne  in  mar^ine  versus  adhaesit.        565 

Protinus  impressf^  ai^nat  sua  crunina  geminA, 

dio  Icges  cxaminent  senes.  exempla  deor.  s.  oben  497  ff.  durue  haafig 
TOD  strenger,  drückender  Zacht,  Aofsichl  der  Eltern  über  Kinder,  Her. 
Ep.  I,  1»  33:  quoe  dura  (Mremt  custodia  matrum.  -^  impediei  mit  d. 
Codd.  a.  Edd.  Seit  Heins,  ans  einem  Cod.  impedient:  s.  za  I,  143. 
tani.abs,€.  Um,  ans  d.  folg.  Vs.  zn  verdentlicben ;  die  Liebe  selbst 
wird  xyeder  durch  des  Vaters  Strenge,  noch  durch  Sehen 
Yor  dem  Ruf,  noch  durch  Furcht  gehindert;  nur  die  Ver- 
ailassnng  der  Furcht,  i.  e.  die  unvorsichtige  Veroffenba- 
rung  unserer  Leidenschaft  bleibe  fern;  darum  verdea 
vir  sie  unter  Bruder's  I^ameu  und  Liebe  verbergen,  abeit 
betläügen  Baa.  1  s.  R.  3.  3.  4.  Par.  B.  Drsd.  mit  adsit,  Planud.  S^mg 
imiji  rä  Tov  ifoßov  attiUf  las  also  iamemt  Bothe  tanium  eit  mit 
Goth.  A.  B.  Par.  A.  Edd.  Rom.  Parm.  Vic.,  vss  keinen  passenden  Sinn 
gibt  Wäre  eine  Veränderung  nothwendig,  so  vpürde  ich  vorschlsgen: 
iomen  vi  eit  c.  iimendi:  Dulcia  eta  doch  gesetzt,  dafs  Grund 
zir  Furcht  vorhanden  wäre,  so  wollen  wir  unter  des  Bru- 
ders Namen  das  süfse  Ein verständnifs  verbergen.  Jurta  s. 
IS  I,  606  vgl.  mit  Cat  LXVIII,  135.  140.  —  Eet  mihi  etc.  neml.  wenn 
ich  als  Schwester  handle,  guant,  e$i  q.  deeit  vgl.  XV,  408.  ullimue 
«vebenens  etmaximus,^  Gl.  Bas.  1.  mereri  sich  schuldig  machen, 
verichuldea,  worauf  folgen  sollte:  ut  subscribsris  causa  oder  suIh* 
Kiibi  causam.  Der  Nom.  causa  ist  also  per  attractionem  auf  sif  rere 
ZI  liehen;  ähnl.  Hör.  Ep.  I,  16,  30:  guum  pateris  sapiene  emendatusipte 
f^^cari-y  8.  Schmid  zn  dess.  I,  7,  22.  causa  neml.  mortis.  Über  dgl. 
bscbrifiten  s.  Her.  II,  145.  Tib.  III,  %  29  L  Für  perar.  Goth.  B.  mit 
«Ben  Medic.  properatUem;  jenes  passender  zu  c^a.  Par.  A  dicetUem^ 
vabrfcheinl.  Gl.  von  perageniem  in  2  Codd.  bei  Burm. ;  einige  parantemf 
was  for  die  Vulg.  zeugt,  plena  neml.  literarum,  literis  impleta.  relif. 
ttT.  man.  non  suffecit  scribenti ;  ähnlich  deesse  V,  463.  deficere  IX« 
649,  so  dafs  Boissonade's  enallage,  manns  talia  nequicqnam  perarans 
reliquit  plensm  cersm,  nicht  nöthig.  «tonsMM^  seit  Heins,  aus  guten 
Codd.,  i.  e.  extremns,  ultimus,  dem  primue  entgegenstehend  auch  Hör. 
£p.  If  1,  1  das.  Schmid.  Bothe  das  herrschende  summOf  als  souantius; 
aber  für  den  Sinn  weniger  passend  4  denn  hat  sie  am  äufsersten  Rande 
geschrieben,  so  könnte  man  denken,  das  Schreiben  am  Rande  über- 
haupt wäre  etwas  Gewöhnliches  gewesen ,'  überdiefs  entbehrte  bei  sammo 
SQch  versus  seine  nähere  Bezeichnung.  Die  Entstehung  des  Ablativs 
läftt  sich  aus  margine  leicht  erklären.     Zur  Sache  vgl.  Juven.  I,  S: 
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Qaam  tinxit  lactimis:   lin^atn  defecerat  bumor. 

Deque  suis  unam  faniulis  padibunda  vocavit, 

Et  pavidom  blandita,    Per  bas,  iidissime,  nostroi 

Dixit^   et  adiecit  longo  post  tempore,  fratri.  570 

Qautn  daret:   elapsae  manibjus  cecidere  tabeliae. 

Omine  torbata  est;   misit  tarnen.    Apta  minister 

Tempora  nactas  adit,   traditque  latentia  verba. 

Attonitus  subita  iuvenis  Maeandrius  irä 

Proücit  acceptas,  lectä  sibi  parte,  tabellas;  575 

Vizque  manus  retinen«  trepidanti^  ab  ore  ministri, 

Dum  licet,   o  vetitae  scelerate  libidinis  auctor, 

Efiuge,   ait,  qui^  si  nostrum  tua  fata  pudorem 

Non  traberent  secum,    poenas  mihi  morte  dedisses! 

nie'  fugit  pavidus,   dominaeque  ferocia  Cauni  580 

aut  stanmi  pleno  tarn  margine  libri  scripttts  -  Orestei,  —  crimina  der  Ge- 
gensund, Inhalt  des  Briefes  für  diesen  selbst,  vgl.  VI,  131;  auch  verba 
673  f^r  epistolam.  gemma  s  annulus  signatorius,  weil  ein  Edelstein  in 
den  Ring  gefafst  war.  Diesen  drückte  man  auf  das  l^acbs,  nachdem 
man  ihn  vorher  mit  Speichel  benetzt  hatte,  damit  er  nicht  an  den 
"Wachse  hängen  bliebe  daher  gemma  uda  Juv.  1,  69.  Amor.  If,  15,  15: 
annuiuSf  ut  arcanas  posait  ngnare  iabeUaa,  Neve  tenax  ceram  nccave 
gemma  irahaty  hvmida  iangat  priu9  ora.  Statt  des  Speichels  hier  iacri- 
mis,  ähnlich  Trist.  V,  4,  5  f.  nee,  qua  signabar,  ad  08  ante,  aed  ad 
madidat  gemma  reiaia  genas,  —  iinguam  Heins,  mit  Goth.  B.  Edd.  Rom. 
Yen.  1486.  Aid.  %  Dit  meisten  iinguae;  s.  aber  zu  II,  383.  pavidum 
bland,  i.  e.  pavide,  pavido  animo  btandita,  sehr  passend  von  der  B.» 
der  bei  ihrem  bösen  Gewissen  vorkömmt,  als  müsse  der  Überbringer 
eines  so  sträftichen  Briefes  gleichfalls  um  dessen  Inhalt  wissen,  und 
darum  von  ihr  geschmeichelt  werden.  Bothe  paulum^  so  Ber.  Goth.  A. 
«foch  mit  pav.  int.  lin. ;  Edd.  Parm.  Vic.  Venu.  Aldd.  mit  Jahn's  Bil- 
ligung, weil  pav,  für  pavide  ^^admodum  insolenter^'  gesagt  sey.  Sollte 
aber  dieses  Neutrum  statt  des  Adverb,  nicht  genug  geschützt  seyn  dnrch 
incerium  vigUana  Her.  X,  9.  cer/um  ji/f ^tVan«  Hör.  Sat.  II,  5,  100;  Benil. 
perfidnm  ridena  ders.  III,  27>  67.  mena  laetalur  turbidum  ders.  II,  19«  5. 
iugubre  rubeni  Aen.  X,  273.  acerba  tuena,  aonana  Aen.  IX,  794*  Georg. 
III»  149.  rauca  gemena  Luc.  V,  218  das.  Cort.  und  zu  I,  320.,  nebst 
andern  bei  Rudd.  II.  p.  159.  304.  Romsh.  S.  483  N;?  paulum  konnte 
eher  als  pavidtan  vom  Abschreiber  kommen,  longo  p,  temp.  beliebtere 
and  angenehmere  Stellung  In  solcher  Verbindung,  vgl.  X,  180.  Virg. 
Ecl.  1,  30.  Das  gemeinere  poai  longo  temp,  Bas.  3.  Drsd.,  vgl.  Zpt. 
§.  477.  Hingegen  poat  paulo  Hör.  Ep.  I,  6,  43  das.  Obb.  bei  Schmid. 
potf  tanto  Virg.  G.  III,  476.  Warum  stellt  B.  das  fratri  so  weit  nach ! 
ihnine  was  in  den/<i6.  cecid,  lag.  apta  vgl.  idonea  611 4  gr.  niHaigCay, 
Attonitua  vom  Zorn  selten,  Luc  V,  476  das.  Oudend.  Maeandrivm 
Cannus,  Maeandri  nepos.  auctor,  h.  1.  nicht  Anstifter  oder  Vor- 
gänger, s.  zu  VIII,  728«  pudorem  in  sofern  der  Mord  des  Boteu 
ndthig  gemacht  hätte,  die  Veranlassung  dazu,  also  das  Einversiäadnifs, 
aufzudecken,  woraus  Schande  für  den  Caunus  erfolgt  wäre,  trahere 
als  Folge  nach  sich  ziehen,  VIII,  497.  Fast.  II,  848:  et  aecum 
lacrimaa  invidiamque  troMt.  -—  dediaaea,  nicht  dares,  weil  der  heftig 
Bewegte  sich  das  schon  als  vollbracht  denkt,  was  er  wünscht  oder 
droht    Aach  aniser  der  leidenschaftlichen  Rede  bisweilen  Plasqpf.  st. 
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Dicta  refert    Falles  aaditA,  Bybii,  repalsA^ 

£t  pavet  obsesaum  glaciali  frigore  pectua. 

Mens  tameo  ut  rediit:   pariter  radiere  furures^ 

Lingnaque  vix  talea  icto  dedit  aere  voces: 

Et  merito:  quid  enim  temeraria  vulneris  huius  fi86 

Indicium  feci!   quid,  qoae  celanda  fuerant, 

Tarn  cito  commisi  properatis  verba  tabellis? 

Ante  erat  ambi^niis  animi  sententia  dictis 

Praetentanda  mihi     Ne  non  sequeretur  euntem, 

Parte  aliquä  veli,   qualis  foret  aora,   notare  £90 

Debueram,  tatoqae  mari  decurrere,   quae  nunc 

Non  ezploratis  implevi  lintea  ventis. 

Anferor  in  scppalos  igitur,  submersaque  toto 

Obmor  Oceano,   neque  habent  mea  vela  recursus. 

Quid,  qaod  et  ominibus  certis  prohibebar  amori  595 

Indolgere  meo  tone»  quam  mihi  ferre  iubenti  > 

laperf.}  s.  Rainsh.  S.  601.  Zpt.  §.  508.  pectvs  seit  Heins,  mit  Bas.  4 
■  pr.  m.  Gotb.  A  a.  R.  Drsd.  st.  des  herrschenden  corpus;  vgl.  Her. 
If  22:  frigidius  glacie  pectas  amantis  erat,  XII,  142:  in  toto  pectore 
frigng  erat.  Fast.  I,  98:  et  gelidum  9uhito  frigore  pectus  erat,  Za  m^ft« 
Ttd.  vgl.  YI^  631.  Her.  XIII,  39:  ut  rediit  aninas,  pariter  rediere  da- 
Icrei.^  Za'vocee  ded.  yg\,  didorai  (ptoyiiy  Find.  Nem.  ¥,92;  dtStofu* 
Iao;  Eur.  Iph.  T.  1062  Bo.  icto  aire  vgl.  III,  706>  womit  Gier,  voces 
tfwüdere  in  aera  ^ergleicbt  Luc.  VI,  226 :  laetus  fragor  aethera  pulsat. 
—  £/  merito  «.  za  VI,  687.  comm,  gleichsam  als  Geheimnifs  anver- 
^ot,  vgl.  Jabo.  proper,  i.  e.  properanter  exaratis.  Za  dieser  transi- 
Uves  BedeuiQog  vgl.  deproperare  Coronas  Hör.  II,  7,  24.  So  festinare 
XI,  575.  Hon  Kp.  I,  2,  61  das.  Schmid.  Rudd.  II.  p.  156.  -*  In  der 
Schilderung  des  schwankenden  Gemüthszustandea  der  B.,  588  —  630, 
^eigt  Ov.  seine  l'orliebe  für  dergleichen  Gemälde,  aber  zugleich  auch 
(«iDe  rhetorische  Überladung  und  Breite»  welche  nicht  immer  das  dem 
Cluracter  oder  der  Stimmung  der  Personen  Angemessenste  beachtet. 
^iuis  zweideutigen,  die  als  Ausdruck  bald  der  schwesterlichen 
Zarüichkeit  bald  der  leidenschaftlichen  Liebe  gedeutet  werden  können. 
P^t.  oeml.  beim  Caunus  vor  der  lauten  und  entschiedenen  Erklärung, 
^§^•¥111,7.  ««9«er.  aura;  euntemm^,  meum  cursum  secundaret.  oura, 
^  ventis  592  entsprechend,  ohne  Allegorie  von  der  Gesinnung  des 
^ut.  Hatte  sich  diese  als  günstig  bewährt,  dann  hätte  sie  weiter 
^  Ziele  zustenem,  tuto  m,  decurr,^  also  stärkere  Versuche  zur  Ver- 
eiaigsDg  machen  sollen.  Wovon  decurrere  eigentlich !  s.  X,  597.  iuttan 
"Bre  cai  qiiia  toto  ae  committere  potest;  8.Duk.  z.  Flor.  IV,  2,  23.  -- 
Mtrwr^  vgl.  Amor.  II,  4,8:  a^eror,  «1  rapida  concita  pvppis  aqua^ 
Suu  Mo  wollte  Heins,  moto;  kräftiger  Jenes,  was  vom  Meere  beson- 
^n  in  seiner  stürmischen  Aufwallung,  XIII,  955,  and  in  manchen 
udem  Beziebaagen  gebraucht  wird;  a.  Gort.  s.  Luc.  V,  600.  recursus 
TOD  der  Rückfahrt»  wie  XI,  454.  Her.  VI,  59:  abstrahor,  Hypsipyle; 
*^  dent  modo  faia  recursus,  tTtr  tuus  hinc  abeoj  vir  tibi  semper  ero.  So 
^^  ßuxa  habeni  reatrsum  Prosp.  Tyro  in  Exhort.  ad.  Conjug.  10,  bei 
jvemsdorf.  po£tt.  lal.  min.  t.  III.  p.  414,  Sinn:  mein  Beginnen 
*ftnn  nicht  rückgängig  gemacht  werden,  iunc  mit  meinen 
^d.  a.  alt  Edd.  für  tum  seit  Heins.,  vertagt  der  Sinn  and  das  folg. 
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Excidit  et  fecit  spes  nostras  cera  cadncas? 

Nonne  Tel  illa  dies  fnerat  vel  tota  volantas^ 

Sed  potiur  inntanda  diesT    Deus  ipse  monebat, 

Signaque  certa  dabat,  si  non  male  sana  fdissem.  600 

Et  tarnen  ipsa  loqui  nee  me  committere  cerae 

Debneram,  praesensqne«  meos  aperire  furores. 

Vidisaet  lacrimas;  Tnlttis  yidisseft  amantis; 

Plnra  loqui  poteram,  quam  quae  cepere  tabellae; 

Invito  potui  circumddre  brachia  collo,  605 

Amplectique  pedes  affusaque  poscere  vitam  $ 

Et,  ai  reiicerer,  potui  moritura  videri. 

Omnia  fecissem,  quorum  si  singnla  duram 

Flectere  non  poterant,  potuissent  omnia,  mentem. 

Forsitan  et  missi  sit  quaedam  culpa  ministri ;  610 

Non  adiit  apte$  non  legit  idonea,   credo, 

Tempora;  nee  petiit  horamque  animumque  vacantem. 

Haeo  nocuere  mihi;  neque  enim  de  tigride  natus, 

Nee  ri^das  silices  solidumve  in  pectore  ferrum 

Aut  adamanta  gerit,  nee  lac  bibit  ille  leaenae.  615 

Vincetur.    Repetendus  erit;  nee  taedia  coepti 

Ulla  mei  capiam,   dum  spiritus  iste  manebit. 

qmm.    Zu  excidit  s.  571.    spe$.  cad.  e.  vanas^  qaae  carent  eventa;   co- 
ducat  precet  Fast.  I,  181.    illa  dies  an  welchem  der  Brief  abgeschickt 
worde.    Über  das  Femin.  s.  Schneid.  Formen!.  I.  S.  350  f.    monebtU 
8.  zu  1,  397.     Für  certa  Francof.  u.  Med.  cara,   aus  cera  verschriebeD, 
"wais  Bas.  i  a.  R.  gibt.    $i  non  m.  •.  fuiee.  vgl.  ai  men»  non  iaeva  fuiswei 
Virg.  EcL  l,  16.    male  aana  s.  zu  III,  474.    ipsa  durch  praesens  im  folg^. 
deutlich;    vgl.  Grysar's  Theorie  S.  52  f.     4wipL  ped,  nach  Sitte  der 
Flehenden;  Her.  iVI,  272:  precari,  amplectique tuos,  sipatiare,  pedes^ 
was  längere  pedes  Prop.  lY,  8,  72.    affusa  neml.  genibus,  sonst  advo- 
luta^  auch  adhaerens.    Statt  pat,  omnia  Bothe  ^w/eranlt  tarnen  osiata  mit 
2  Codd.  bei  Heins,  und  Bersm.    Diese  Art  von  Concinniiät  aber  würde 
die  Kraft  des  Gegensatzes  singula  non  poterant  schwächen,   wo  nicht 
gar  eine   Zweideutigkeit  erzeugen.   —     Die  Wiederholung  derselben 
Idee  in  611  f.  verräth  die  Verwirrung  der  Sprechenden.   Statt  d^rfe  Drsd. 
Goth.  A  cauiei  andere  Apte  non  adiit  oder  Non  adiitque  aptej     Ände- 
rungen aus  Anstofs  an   dem  lang  gebrauchten  it;    vgl.  aber  petiit  in 
folg.  und  Anm.  zu  I,  114.  11,  567.  Ramsh.  S.  1067.  —    vacantem  labo* 
ribus  ac  cnris,    vgl.  Y,  334.     Bothe  vaca$ttesy   Heins.  Conjectur.    pei. 
synom.  von  legit^    ähnlich  XV,  479.  XIII^  238.    Zum  Sinne  vgl.  moi- 
iissima  fandi  tempora  Aen.  IV,  293.    Haec  non  mihi  fafst  alles  in  sich, 
was  B.   tbeils  sich  selbst^    theils  dem  Diener  zum  Vorwurf  gemacht 
hatte,   worauf  sie  zur  Freisprechung  des  Geliebten  übergeht.    Vor  «*• 
gue  enim  ergänze  Caunus  victns  esset.    Über  die  Im  folg.  gehäuften  Bil- 
der von  Verhärtung  des  Gemuths  s.  zu  VII,  32  f.  undCat.  LXIV,  154  If. 
Vincetur,    von  gleicher  Zudringlichkeit  in  einem  andern  Verhältnisse 
Hör.  Sat  I,  9«  55:    Expugnabis,  et  est  qtd  vinci  possit.  ^-   repetere  quem, 
auf's  neue  angehen  mit  Versuchen,   Bitten  u.  dgl.    capere  von  In- 
nern Zuständen,  wie  gaudia,  dolorem,  misericordiam,  daher  auch  capere 
taedia  *:iit;   C.  Nep.  ap.  Gellium  VII,  18:   tU  taedium  vitae  ceperint  bei 
Burm.  Par.  A  nee  taed.  cepit  Ulla  mei ;  aipiam  etc.  Par.  B  mit  3  bei 
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Nam  primum,  si  fiicta  mihi  revocare  liceriet, 

Non  GoepiMe  fait;  coepta  expognare  secundnin  est. 

Qaippe  nee  iUe  potest,  ut  iam  mea  vota  relinquam,        620 

Noo  tarnen  ausonim  semper  memor  esse  meorum. 

Et,  quia.  desierim,  leviter  voluisse  videbor, 

Aut  etiam  tentaise  illum  insidiisqae  petisse; 

Vel  certe  non  hoc,    qni  plurimos  ussit  et  urit 

Pectora  nostra,  Deo,   sea  victa  libidine  credar.  625 

Denique  iam  nequeo  nil  commisisse  nefandum: 

£t  scripsi,   et  petii:  temerata  est  nostra  volnntas. 

Ut  nihü  adiiciam:  non  possum  innoxia  4ici. 

Qaod  snperest,  maltnm  est  in  vota,  in  crimina  parvam. 

Dixit;  et  —  incertae  tanta  est  discordia  mentia  — ,        630 

Onun  pi^eat  tentasse,  libet  tentare;  modumqne 

Exit,  et  infelix  committit  saepe  repelli. 

Birm.  mei:  aqnam  dum  etc  facta  rev.  ,,  facta  infecta  reddere,^  Gier. 
Dieser  Begriff  ergib!  sich  aas  der  Bedeat.  widerrufen,  wie  in  pro- 
wünm  revocare  Seoec.  de  Beoef.  IV.  —  expugnare  coeptOy  sehen.  Da 
jedoch  fugna  im  wehem  Sinne  auch  Anstrengung,  mähevoUe  Arbeit 
bei  Schwierigkeiten  n.  dgl.,  ex  in  manchen  Zusammenselsungen  mit 
Verben,  s.  B.  in  exigerCf  die  Vollendung,  das  Erreichen  des  Zieles 
andeotet,  so  iafst  sich  exp,  von  Sachen,  Geschäften  gut  sagen  in  dem 
SiDoe  pugnando  i.  e.  magno  et  assidao  labore  aliquid  perficere^  eflficere; 
Tgl.  tumma  vi  expugnalum  est,  tä  tribunt-crearentur  Liv.  IV>  36.  Ver- 
bindnng  und  Sinn  von  620  f.  ist:  das  Ziel  mufs  ich  nun  zu  er- 
kämpfen suchen,  da  Ja  doch  immer  im  Andenken  des  Gau« 
nnimein  Wagestück  bleiben  mufs,  gesetzt  dafs  ich  auch 
■eine  Wünsche  aufgeben  wollte,  reiinq.  vota^ ,  wie  artem,  qf- 
Mitm  u.  dgl.  Ton  dem,  der  Ton  seinen  Wünschen  absteht,  weil  er 
keinen  Erfolg  sieht,  keine  Erfüllung  zu  hoffen  hat)  ähnl.  deeinere^Xi. 
Imin  leTi  amore,  opp.  vehemente  amoris  aestu;  lemter  dolere  X,  133. 
^Mrm  s  gravissimusy  summa  vi.  us9it  et  vrit  einige  Codd.  b.  Heins., 
1^4.  Gier.  u.  Nachfolger^  gewohnliche  Stellung,  s.  VIII,  349:  co- 
faifve  coloque,  XII,  lli :  vaiuit  mea  dextra  vaietque.  Die  meisten  mit 
^ilt  Edd.  urget  et  urit^  was  Lemaire  zurückwünscht;  andere  vrit  ei 
v^r,  auchtirsV  et  weit,  626:  Sinn:  Kurz,  ich  kann  nun  einmal 
begangene  Greuel  nicht  ungeschehen  machen;  ähnl.  Form 
W,  197  f.  neque  enim  non  haec  optaeee^  neque  Ute  Non  iurare  poteet. 
Für  nefandum  wünschte  Heins,  nefandi  mit  Cod.  Spir.  Liegt  aber  der 
Nachdruck  mehr  auf  dem  Qnantitäts-  oder  Qualitäubegriffi  s.  Aug. 
Grotef.  ausf.  Gramm.  II.  S.  3125.  A.  2.  temerata  temere  declarata.  in. 
Mfa,  in  crimina  mit  derselben  Kürze,  über  welche  s.  zu  IV,  150. 
Grvsar's  Theorie  S.  434.  3.  Gl.  Drsd.  »adimplenda.^  Botjie  incestae 
nach  4  Codd.  bei  Bunn.;  allerdings  ,,non  absurde^  nach  Burm's.  Ur- 
theil.  Indessen  fragt  sich,  ob  nicht  Ov.,  um  die  Idee  der  schwankenden 
l^Bgewifsheit  recht  herauszuheben,  absichtlich  Verwandtes  gehäuft  habe, 
*ie  Sen.  Med.  928 :  aneepa  aestua  incertam  rapit ;  oder  ob  nicht  incertae 
^nz  unrichtig  zu  mentis  gezogen,  und  nicht  vielmehr  als  Dativ  mit  übet 
zu  verbinden  seyt  Also:  Dixitj  et  incertae  —  tanta  est  d,  mentis  — , 
Omoi  p.  tent.y  lib.  tent,  etc.  Wenigstens  Ist  ein  epith.  bei  mentis  in 
diesem  parenth.  Satze  immer  etwas  befremdendes;  s.  X,  446.  I1>  731. 
IV,  611  X,  673.   committit  darauf  hin  wagen,  es  darauf  ankom- 
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MoT,  abi  finis  abest,  patriam  tngit  ille  kiefasque» 

Inqaje  peregrinä  poait  nova  moenia  terra. 

Tum  vero  maestam  totd  Mileiida  .niente  635 

Defecisse  femnt;  tarn  vero  a  pectore  ve^tem 

]    Deripuit,  planxitque  ^uos  furibunda  lacertos. 

•    lamqae  palam  est  demens,  inconcessaxnqae  fatetar 
Spem  veneris,  sine  qua  patriam  invisosque  penates 

I   Deserit,   et  profu^i  sequitur  \estigia  fratris.  640 

j    Utque  tuo  motae,  proles  Semeleia,   thyrso 
Ismariae  celebrant  repetita  triennia  Bacchae: 
Byblida  non  aliter  latos  nlulasse  per  a^ros 
Bubasides  videre  nurus;  qnibus  illa  relictis 
Caras  et  armiferas  Lelegas  Lyciamque  pererrat.  645 

lam  Cra^on  et  Limyren  Xanthique  reliqaerat  undas, 
Ou6que  Chimaera  iugo  mediis  in  partibus  ignem, 
Pectus  et  ora  leae,  caudam  serpentis  habebat. 


men   lassen ,    sehener  in  diesem  Sinne  mit  d.  Infin.  als  mit  «/,    z.  B. 
non  committam  po9thacy    ut  me  accusare  de  episioianan  negligentia  possit 
Cic.  ad  Art.  I,  6^    oder   non  commiitei  hodie  unquaui,  itentm  ifl  vapuiet 
Ter.  Ad.  11,  1,  6.   —    finiß  neml.  tentaminum  Byblidis.     peregr,  terra 
in  Caria.     pon,  moen»  Caanum  urbem,   das  jetzige  Co/»,  vie  einige  wol- 
len;    berüchtigt  durch  ungesundes  Glima,   s.   Mel.  I,   IG,  I.     Miletida 
Mileti  iiliam,   Bybiidem.     tota  m,  def.  von  gänzlicher  Besinnungslosig- 
keit. —    Heins,  schlug  vor  inconcessKequey   'was  durch  VirgiFs  inconcet- 
sosque  hymenaeos  Aen.  I,  651  sich   empfehlen  könnte;    auch  Plan,  tal 
las  iXniSas  tiis  anciQiifiiyris  Ofioloyet  fii^ctitg.   Mehr  liegt  aber 
in  spes  inconceasa.    Über  das  "Wort  selbst  vgl.  Bentl.  z.  Hör.  III,  6»  ^^' 
eine  qua  neml.  spe,    und  diefs   genau  mit  invisosy    nicht  mit  deserit  zu 
verbinden«   patriam  sine  hac  invisam  atque  penates  sine  hac  invisos  de- 
serit,  8.  Bot  he,  Vind.  p.  100.  Fufs.  p.  18.    Für  Mvu.Drsd.  miepros. 
—   Zur  Vergleichung  des  ungestümen  Heulens  und  Umherirrens  mit  den 
Bacchantinnen  in  641  ff.   vgl.  IV,  51l>    und  BentL  z.  Hör.  I,  25,  H- 
In  der  Aureäe   tuo  und  prol,  Sem.  erkennt  man  die  würdevolle  Sprache 
der  Achtung  gegen  Bacchus.     Xemariae  g  Threiciae,   vom  Thracier  Ge- 
birge Ismaros.    <rfeiinüi  sacra  rep,  die  alle  drei  Jahre  wiederkehrten,  s. 
zu  VI,  587.    Bubaeidea  von  Bubasus,   oder  Bubassus,   einer  Gegend  und 
Stadt  in  Carien.    Lelegas  auch  Virg.  A.  VIII,  725  mit  den  Cariem  ver- 
bunden,   auf  der  Südkäste  von  Troas.    CraguSf    vgl.  Hör.  I,  21 9  89  «in 
Berg,   oder,   nach  PI  in  ins,    Vorgebirge  in  Lycien,    östl.  vom  Xanthas. 
/  Die  erste  Sylbe  hier  kurz,  wie  bei  Hör.,   bis  weiten  lang,   s.  Schrad.  z. 
Avien.  Perieg.  1014.    Idmipren  mit  Boiss.  statt  des  herrschenden  Lymiren 
theils  auf  das  Zeugnifs  des  Strabo,  auch  Mela  I,  15*  3»    theils  nach  ei- 
nem alten  Cod.  bei  Rubnk*  zu  Vellej.  II,  102,  wo  L'myra  gelesen  wird« 
eine  Stadt  in  Lycien  am  Fl.  Limrrus.    Quogue,  iugo  häufige  Attraction 
für  et  iugum,   quo  etc. ;    so  Fast.  I  V>  564 :    Unquit^  et  in  dextrvm  gvat 
iacet  ora  latus  st.  oram,   qnae  etc.    Übrigens  denke  man  hier  besonders 
die  zum  Cragua  in  Lycien  gehörende  Bergspitze  Telmissus,    in  deren 
Mitte  ein  grofser,  feuerspeiender  Erdschlund  sich  befand,  daher  man  die 
Chimaer»  dorthin  fabelte,   über  welche  s.  zu  VI,  339.    ignem  die  herr- 
schende,  auch  von  Hejue  zu  Apoll,  p.  115  gebilligte,  Lesart  der  Codd 
u.  £dd.,  welche  der  Homer.  Vorstellung  von  dreifach<>r.Gesialt  entspridiO 
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Deficinnt  silvae:   quam  tu  lassata  sequendo 

CoDcidis>  et,  dnrä  positis  tellure  capilUs,  650 

Bybli,  jaces,   frondesque  tuo  premis  ore  caducas. 

Saepe  ülam  Nymphae  teoeris  Lelegeides  nlnis 

Tollere  conaniur^  saepe,  ut  moderetur  amori, 

Praecipiant,  surdaeqne  adhibent  solatia  menti. 

Mnta  iacet,  viridesque  suis  terit  unguibus  hsrbat  655 

Byblis,  et  humectat  lacrimaram  gramina  rivo. 

Na'idas  bis  -venam,   quae  Dunqnam  arescere  posset, 

Supposuisse  fernnt:  quidenim  dare  malus  habebant? 


Protinus,  ut  secto  piceae  de  cortice  ^uttae, 
Utqae  tenax  gravidä.  maoat  tellure  bitumen; 


660 


s  A  VI,  181  f.  vgl.  mit  Lucret.  V,  903  f. :  prima  leo,  poMtrema  äraco, 
«&  tjMa,  Chimaera  we  foroM  acrem  flaret  de  corpore  ßmnmam;  und  Ov. 
^K  Trist.  iV,  7>  14 :  Chimaeramy  a  trvce  quae  ßammie  eeparat  angue 
^m.  Eiaige  Codd.  Ciof.  mit  Goth.  A!  Drsd.  Bas.  2.  4.  3  a  m.  sec 
^rcioi,  womit  einer  das  jjrc^cv^^iKK  übersetzte.  Nach  Hesiod.  Th.  321 
bitte  lie  nur  die  Köjbfe  jener  drei  Thiere,  wovon  wieder  etwas  abweicht 
'^poHod.  II,  3,  5.  Sutt  ignem  wollte  Sprengel  ipea^  was  auch  Fufs 
pl9  aosehmlich  fand.  Dtf,  eilvae  s.  zu  V,  463.  ConddU  mit  d.  Codd. 
1.  Edd.,  Piannd.  xaxttninxEig^  auch  Jahn.  Heins,  mit  den  folgenden 
Proadrt  aus  einem  Oxf.  l^arum  soll  sie  aber  gerade  vorwärts  fallen! 
(wid,  bald  von  ganz  Entkräfteten,  bald  von  Sterbenden,  ist  passender 
zo  lauata  und  kräftiger  dem  Sinne  nach.  Verdächtiger  ist  das  folg.  ei 
iira^tapiUU-iac€9  i.  e.  deine  Haare  liegen  auf  hartem  Boden 
Bod  da  liegst.  Das  Ungereimte  in  dieser  Zusammenstellung  fühlte 
auch  WakefieM,  der  zu  Lncret.  Y,  985  vorschlug :  Procidis^  et  d,  p, 
i  Ittfülii,  BybLy  iacee,  oder  iV.,  et  poe.  dura  teil,  papillUy  B.^  tacee^ 
^oraaf  auch  Sprengel  verfiel.  Hiermit  ist  aber  wenig  gebessert  Der 
^«hler scheint  nur  in  pos.  zu  liegen,  und  ich  vermuthe  paseie^  mit  Fufs< 
p.l9f.,  so  dafs  dura  teil,  mit  iacee  verbunden  wird;  poettus  undpaesu» 
erinnere  ich  mich  auch  anderwärts  verwechselt  gefunden  zu  haben,  iacee 
<^ieCodd.  u.  Edd.,  Plan.  Jahn.  Nach  Heins,  aus  einem  Cod.  tac^s  Burm. 
^  ^olgg.  Dals  jacet  in  $55  wieder  steht,  ist  kein  hinreichender  Grund. 
fj^  cad.  s.  zn  VU,  840.  Saepe  illam  mit  meinen  Codd.,  Plan.  u. 
^Edd.  auch  Jahn,  Bothe;  ist  gew isser roafsen  noihwendig,  weil  Ov. 
*|s  der  ).  Person  wieder  zur  3.  übergeht ;  eaepe  etiam  seit  Heins,  aus 
^oi^  Codd.,  was  hier  mülsig  steht,  ulnis  g  manibus;  Marcl.  z.  Stat. 
^^- 11,  I,  2 19.  terit  Heins,  ans  4  Codd.»  der  Verzweiflung  angemes- 
|ncr  als  das  ehemalige  tenet.  Beides  bisweilen  verwechselt,  z.  B. 
"•«■IV,  782.  humect,  von  Thränen^  vgl.  Lucret.  I,  919:  et  lacrumis 
*«^  humectent  ora  genasque.  Aen.  I,  465:  largoque  humectat  fiumine 
^vn»  also  largo  flum,  mit  gleicher  Stärke  wie  hier  rivo  und  largisque 
«^fcifmt  imbribue  ora  Stat.  Th.  IV,  691.  Wie  venam  zu  verstehen, 
^  XIV,  788.  dare  habebant  e.  qnod  darent  habebant  $  Hör.  Epod. 
^li  23:  an  meliue  qme  habet  euaderef  Über  diesen  griechischartigen 
Infisitiv  nach  habeo,  do  und  ähnlichen  Verben  s.  Rudd.  II.  p.  230. 
^«>b.  8.638  N.  2.  —  In  660  f  ütqne  mit  Bas.  1.  3.  Drsd.  Goth.  A. 
I)|c  »eisten:  I7fve-C7/qae  mit  den  Ausgg.  vor  Heins.,  welcher  nach 
|«tDer  bekannten  Vorliebe  für  ve  an  beiden  Stellen  17/ve  einführte, 
eben  so  nnzeitig  wie  gravidamse  X,  531.  An  erster  Stelle  ist  ti/que 
Qn  to  Böihiger,  weil  ans  manat  zu.  guttae  manant  ergänzt  werden  mufs. 
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Utque  sab  adventum  spirantis  lene  Favont 
Sole  remoUescit,  qaae  frigore  constitit  unda: 
Sic  lacrimis  consompta  suis  Phoebeia  Byblis 
Vertitar  in  fontem,  qui  nunc  qnoqae  vaHibus  Ulis 
Nomen  habet  dominae,   ni^ftqne  sub  ilice  manat.  665 

Fama  novi  centum  Cretaeas  forsitan  urbes 
Implesset  monstri,  si  non  miracala  nnper 
Iphide  mntatä  Crete  propiora  tulisset. 
Proxima  Gnosiaco  nam  quondam  Pbaestia  regno 
Progenuit  tellus  ignoto  nomine  Ligdum,                           670 
-.- . • 

An  der  zweiten  behalte  ich  «/que  aus  den  Codd.  bei,  weil  Ov.  in  der 
Lebendigkeit  der  Empfindung  auch  sonst  die  copulative  Partikel  zur 
Anreihung  der  Gleichnisse  gebraucht,  auch  wenn  sie  verschiedener  Art 
sindj  z.  B.  IV,  366.  XII,  437.  bitumen  Harz  aus  der  Erde?  Just.  1, 
%  7 :  Haec  Babylonian  condidit, ,  murumque  tarhi  cocto  iaiere  circumdediU 
arenae  vice  hitvmine  inierstraio^  guae  materia  in  HUm  iocis  passim  e  terra 
eiaestuatf  vgl.  mit  Plin.  H.  N.  XXXV,  15.  Im  folg.  verbinde:  ntque 
nnda,  quae  frig.  const.,  sub.  adv.  Fav.  lene  sp.  sole  rem.  Viele  Codd. 
mit  Rom.  adventü,  unrichtig;  denn  das  Schmelzen  beginnt  schon  ge- 
gen,  am  die  Zeit  des  herrschend  werdenden  l^estwindes,  nicht  erst 
wenn  er  wirklich  eingetreten  ist.  Der  Unterschied  der  Begriffe  des 
tub  mit  Acc  oder  Abi.  ergibt  sich  schon  ans  der  ursprunglichen,  ört- 
lichen Bedeutung  desselben ;  Rudd.  II.  p.  291  f.  Ramsh.  S.  458  f.  Hen. 
z.  Caes.  b.  g.  VIII,  49.  spir.  lene  wie  lene  wnantie  aquae  Fast.  11,  704. 
Favon,  gewöhn I.  zur  Andeutung  des  Frühlings»  vgl.  Ifor.  I,  4>  i.  ^o"' 
siitere  vom  Gewässer,  welches  zu'  Eis  gefroren;  Trist.  V,  10,  1-'  '^i* 
frigore  constitit  hier.  —  Phoeb,  Bybl.  als  Enkelin  des  Phoebus,  des- 
sen Sohn  Miletus  war.  Für  Ulis  nur  Rhen.  inne  mit  einigen  bei  Heins.i 
passender  in  VI,  343  als  hier,  wo  nur  die  Lage  im  allgemeinen,  nicht 
die  Beschaffenheit  der  Gegend  vorgehoben  werden  soll,  wozu  Ov.  gern 
dieses  Pron.  an  das  Ende  bringt,  vgl.  297.  X,  105.  nom»  dorn,  s.  Paus. 
Achaic:  iv  6k  x^  Jl/lili^altf  nriyr^  i^rt  BvßXlg^  xal  oae  ffe  »^» 
BvßXldog  igata  adovrsu  Diese  Quelle  ist  südöstlich  von  Miletus 
und  ergiefst  sich  in  den  Maeander.  nigra  gewöhnl.  epitheton  der  Siech- 
eiche,  Virg.  Eci.  VI,  54,  von  ihrer  dunkelgrünen  Farbe,  daher  heut 
Aventino  suberat  niger  ilicie  umbra  Fast.  III,  295. 

666  —  797.  Iphis,  Tochter  des  Creters  Ligdus,  wird  von  seiner 
Mutter  Telethusa  auf  Anrathen  der  Isis  unter  dem  Vorgeben,  er  sey 
Knabe,  erzogen,  weil  der  Vater  nur  ein  männliches  Kind  auferzogen. 
ein  weibliches  getödtet  wissen  wollte.  Als  In  der  Folge  Iphis,  der 
vermeinte  Jüngling,  an  die  Janthe  verheirathet  werden  soll,  wird  er 
durch  Isis  wirklich  in  einen  Jüngling  umgewandelt;  vgl.  Nicand.  hei 
Anton.  XVIIt  wo  jedoch  an  Iphis  Steile  Leucippus  genannt  ist.  Das 
Locaie  der  Mythe  ist  ebenfalls  Creta. 

Cent.  Crei,  urb,  häufig  ist  diese  grofsartige  Bezeichnung  €reu*$i 
s.  zu  VII,  4%1.  Warum  Creta  erwähnt?  s.  445  f.  monslri  s.  zo  11 
367.  ferre  dicitur  terra  vel  urbs  id,  quod  ibi  accidit,  factum,  naüim 
est,  imprimis  eximium,  niirabile;  vgl.  736.  Gier,  vergleicht  Plin.  Ep 
VIII,  20:  quae  (miracula)  si  tulisset  Achaia,  —  Gnos,  regno  weil  GiiosuJ 
die  Residenz  des.  Minos,'  überhanpt  die  vorzuglichste  Stadt  Creu*s  var 
PAaesL  tellus  die  Stadt  Phaestus  mit  ihrer  Umgebung  auf  Creta,   schoiJ 
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lüg&mä  de  ptebe  Timin;  nee  censas  in  illo 

Nobilitate  snk  maior;  sed  vita  fidesque 

Incolpata  foit.    Gravidae  qni  coniops  anrea 

Vocibus  his  motit,   qnnm  lam  propepartna  adeaset: 

Qaae  voveam  duo  snnt :  minimo  at  relevere  labore^        675 

Utqae  marem  parias.    Onerosior  altera  sors  est, 

Et  vires  Fortana  nes^at.    Qnod  abominor,  ergo 

Edita  forte  tao  fuent  si  femina  parta: 

—  Invitos  niandoj  pietas,  ignosce!  —  necetur. 

Dixerat;^  et  lacrimis  vultnm  lavere  proftisis,  680 

Tarn  qni  mandabat,   quam  cui  mandata  dabantar. 

Sed  tarnen  nsauc  suum  vanis  Telethusa  maritum 

Sollicitat  preciboa,  ne  apem  sibi  ponat  in  arto. 

bei  Hon.  Jl.  Y»  43.    ignoinm  die  Codd.  a.  Edd.,    gezahlter  and  nach 
langer  Verschweiguog  des  Namens  erwartetes  Praedicat)    seit  Heins. 
ignotOf    Je   weniger    durch  Ton   bei  nointae  sich  empfehlend  ^    desto 
verdächtiger  durch  iiosi.  —     An  der  Stelle  des  Ugdut  nennt  Nicand. 
eines  Lamprus>    des  Pandion  Sohn,  dem  er  aber  das  Gegentheil  tou 
(>R.  som.  beilegt:  aySqX  ta  filv  tlg  viyos  iv  IjifOf^Ti.    ta^maa Gli- 
ben.   CMSirs  ytie  lU,  588;   bei  Nicand.  ß(ov  6k  iy^Bit.   —    in  illo 
i'  zu  Ily  333.     qutm  -  adesset  was  qmm  tarn  natali$  adeisei  285.    relevere 
onere,  partum    levata  est  313  vgl.  mit  698.     aüera  wrs  opp.  marem. 
ibrigens  s.  zu  III,  329  und  Gier,  zu  l^ast  VI,  30.    Statt  Fort.  Heins. 
«t/ura  aas  einigen  Codd.,  diels  gäbe  den  Sinn:   die  Natur  versagt 
dem  Weibe  Kraft  und  Mittel  der  Erhaltung.    Näher  liegt  aber 
der  Gedanke:     mir  versagt  die  Fortuna  Vermögen  und  Mit- 
lei,  eine  Tochter  zu  nähren   und   zu   erhalten.     Ftre«  vom 
Vennögen  an  Geld  u.  dgl.  weis't  Barm,  in  Beispielen  nach,  denen  wir 
beifages  Plin.  Ep.  X,  92:  ei  modo  et  viribus  euie  ipea  id  aeeequi  poteet^ 
QBd  patrimonii  viree  tantas  unde  habee  bei  Senec    Überdiels  verschrieb 
^"^  fortuna   und  natura  nicht  selten;    s.  Lucret.  V>  108.  Suet.  Tit.  I. 
Born.  s.  Quintil.  Declam.  IX,  16.    quod  abom,  t  quod  omen  avertanl 
dii,  im  Bezug  auf  d.  folg.  ergo  nee.     Das  ergo  kündigt  die  aus  fort 
w.  mg,  sich  ergebende  Folge  an,   und  wird  häufig  mit  dem  Imperativ 
•*«,  wie  hier,   mit  d.  Conjunctiv  verbunden,    ignosce  weil  durcli  die- 
Ki  Antrag,  wenn  auch  nicht  dem'  väterlichen  Rechte,  doch  wenigstens 
d<r  Täierlichen  Liebe  zu  nahe  getreten  ward;    denn  Jenes  verstattete 
^iden  Völkern  des  Alterthums,  selbst  noch  bei  den  Römern,  s.  Meyer's 
foa.  Altenh.  I.  S.  85  f.,    dem  Vater,   das  neugebome  Kind  zu  tödten 
oder  auszusetzen.     Vietae  mit  Bothe  zu  personificiren  ist  nicht  gerade 
Botbwendig,  wenn  gleich  sie  als  Göttin  bei  den  Römern  verehrt  wurde, 
Bod  eisen  Tempel   in   Rom   hatte.    Der  Dichtersprache  ist   auch  die 
Anrede  an  abstracte  Nomina  erlaubt,    lavere  häufig  bei   Dichtern  für 
das  mildere  perfundere,    irrigare;    Virg.  G.  III,  221.  Aen.  XII,  733; 
«ch  blols  für  aspergere,    Luc.  VI,  709:  pectora-lavi  calido  prosecta 
ctrebro.    Über  lavi,    die  ältere  und  gewöhnlichere  Form  für  /ai7at;f  s. 
R»dd.  L  p.  211.  Ramsh.  S.  lli  und  207.     vanis  als  Reflexion  des  Dich- 
tersgesprochen, wie  vonam  spem  XI V,  364,  nicht  aus  der  Seele  der  Bit- 
tendes, daher  Bothe's  Vorschlag  vorits  uicht  zulässig-  Bas.  3  t;o«i>,  doch 
»«  d.  Gl.  „  nihil  profidentibus. «    Im  folg.  ne  spem  etc.  aeht  sibi  ent- 
weder auf  Telethusa  oder  auf  ihren  Gemahl.  Gier,  und  andere  beziehen 
et  sof  diesen,  also:   inständigst  wiewohl  fruchtlos  bitlei  sie 
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Certa  sna  est  Ligdo*  sententia.    lamqne  fer^ndQ 

Vix  erat  ilia  gravem  maturo  poadere  yentrem:  685 

Qaum  medio  noctis  spatio  sub  imagine  somni 

Inachis  ante  torum,  pompA  comitata  snorum, 

Aut  stetit,  aut  visa  est.     Inerant  lunaria  fronti 

Cornua  com  spicis  nitido  flaventibus  auro. 

Et  renale  decus^  cum  qua  latrator  Anubis,  690 

Sanctaque  Bubastis,  variusque  coloribus  Apis^ 

ihn,    er  möchte  seine   Hoffnupg,    dafs  sie   einen   Knaben 
gebären  werde,    nicht  beschränken.     Haue  aber  Tel.  nöthig? 
ihn   so   dringend   um  etwas  zu  bitten,   was  er  ja  ohnedem  boffce  und 
wünschte!  und  pafst  d.  folg.  certo-ten^^^ia  zu  diesem  Gedanken?  Ohne 
Zweifel  bittet  T.  ihren  Ligdn«  darum,   ihre  Hoffnung,    dafs  er  ihr  das 
Kind,  sey  es  männlichen  oder  weiblichen  Geschlechts,    am  Leben  las- 
sen werde,   nicht  zu  beschränken.     Aber  sein  Entschluls,  den  er  679 
ausgesprochen  hatte,  bleibt  fest,    sptm  ponere  in  carto  analog  mit  ponere 
in  incertOf   in  dubio,    in  discrimine  u.dgl.   ist  s.  ▼.  a.  angustis  finibus 
circumscribere ;    Nemes.  Ecl.  IV,  32:  usva  in  arto  est  i.  e.    brevis    et 
angustis  finibus  circumscriptus.     Vix  erat,   seit  Heins,  aus  vixerat  eini- 
ger Codd.,   bestätigen  Goth.  B.  Bas.  4.    Der  herrschende  Fehler  vexe^ 
ratf    dessen  Entstehung  leicht  za  fioden,   hatte  Glossen,   wie  duxerai, 
auxtraty  gesserat  zur  Folge.    Zn  vix  erat  ferendo  f.  e.  ferre  vix  poie- 
rat  vgl.  XV,  403.  Cic.  ad  Div.  III,  %i  cum  solvendo  dvitatesnon  es$eni, 
Liv.  II,  9 :   (pii  oneri  Jerendo  essent.  Rudd.  II.  p.  116  das.  Stallb.   und 
p.  247  f.   Ramsh.  S.  644  f.   Zpt.  §.  661  Anm.  1.  Sanct.   Min.  II.  p.  40, 
der  freilich  diesen  Dativ  noch  von  Ellipsen,    wie  aptus,    idoneus,  ac- 
commodatus,    abhängig   macht.     Inackis  e.  Isis,   die   vom  I nach us  ihr 
Geschlecht  ableitete,  als  ägyptische  Gottheit  bekannt.    Aber  wie  kommt 
sie  nebst  Anubis  und  den   andern  ägypt.  Gottheiten  nach  Creta!    Ent- 
weder hat  Ägyptens   Religionslehre  auf  Creta  Einflufs  gehabt,    waa 
Creuzer,  Symb.  IV.  S.  13  f.,  annimmt,  Hoeck  aber,  Kreta  I.  S.47r.y 
leugnet^  oder  Ov.  hat,    was  wahrscheinlicher  ist,    den  Isiscultus,    der 
in  Rom  besonders  unter  den  Kaisern   sehr  beliebt  war,   s.  Ausleg.  zu 
Tib.  I,  3^  23  fiy'  auf  Kreta  übergetragen,    wie  nach   einer  ähnlichen 
Vermischung  Anionin  als  Grieche  die  Telethusa,    bei  ihm  Galatea  ge- 
nannt, dieLatona  anrufen  läl'st.    Als  Isis  Ilithyia  wird  sie  auch  in  Ov. 
Amor.  II,  13  angerufen,     lunar.  cornua  die   mondförroigen   Kohhdrner 
gehören  zu  den  ältesten  Attributen  der  Isis  als  Mondgottin.    spids  etc. 
mit  einem  goldfarbigen  Ährenkränze,  als  Isis  Ceres,  Mutter  der  Natur 
und  Fruchtbarkeit  der  Erde,     regale  dec.   ein  Schleier,    mit  welchem 
sie  auch  auf  der  Antike  im  Capitol  erscheint,   latrat.  Anub.  wie  latratu 
Aen.  VIII,  698 ;    Spröfsling  des  Osiris,    von   der  Nephthys   erzeugt, 
mit  Hundeskbpf  und  Hundesnatur  begabt;    s.  Myth.  'Wort.  1.  S.  227  f. 
Bubastis  s.  zu  V,  330.  Myth.  Wort.  I,  S.  429.    var.  cot.  Apis,   denn  er 
mufste  nach  Herod.   III,  28  von  schwarzer  Farbe  seyn,    ein  weilsea 
Dreieck  auf  der  Stirne  und   einen   halbmondf5rmigen  Fleck  auf  der 
rechten  Seite  haben,    v^l.  Creuz.   Symb.  I.   S.  482.   Mvth.  YTÖrt.    I. 
S.  236  ff.    variu*  erst  seit  Heins,  aus  guten  Codd.,   auch  Goth.  A.  B. 
Drsd.  Lpz.  1.  Rhen.  Ed.  Rom.    Vormals  vortis^   vgl.  aber  XIV»  267. 
Die  Dtchtersprache  gibt  das  Epitheton  gern  dem  Hauptnomen,   nicht 
der  Sache,    legt  also  jenem  die  Mannigfaltigkeit  bei*;    so  variae  cultu 
gentes  Luc.  III,  28  das.   Cort   Bas.  1  ptiis  also  parvi»,  wie  Luc.    IX, 
714:   ^uam  parvis  tiwtus  jnnciUis  TAebanus  Ophifes,    tibjjgens  werden 
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Qaiqne  premit  voc^m,  digitoqüe  silentia  süadet; 

Sistraque  erant,  nanquamque  iatis  quaesitus  Osiris,' 

Pienaqae  somniferi  serpens  peregrina  yeneni. 

Tarn  yelat  excassam  somno  et  manifesta  Tidentem  695 

Sic  afiata  Dea  est:   Par$  o  Telethtisa  mearnm, 

Pone  graves  curas,  mandatamie  falle  mariti: 

Nee  dubita,  qiium  te  partu  Lucina  levarit, 

Tollere  quicqaid  erit.    Dea  sam  auxiliaris,  opemqae 

Exorata  fero;  nee  te  colaisse  qnereris  700 

Ingratam  namen.     Monuit,  thalamoqae  recessit. 

Laeta  toro  sargit,  pnrasque  ad  sidera  supplex 

Oressa  manas  toilens  rata  sint  sna  -visa  precatar. 

difw  Gottb^ten,  Isis,  Osiris,  Apis,  meistens  In  Verbindung  mit  ein- 
»der  erwähnt;  Luc.  VllI,  831  ff.  IX,  159  f.  Ov.  Amor.  II,  13,  II  ff. 
-  Quiqut  prem.  etc.  chsracierisirt  den  Harpocrates,  den  Isis  vom  kraft- 
losen Osiri$% geboren,  Symbol  der  schwach  wirkenden  Sonne  «nach  der 
Wintersonnenwende,  vorgestellt  als  Barter  ond  hinkender,  auch  schwei- 
gender Gott,  der  defshalb  die  Fingerspitzen  der  rechten  Hand  auf  den 
Mond  legt;  s.  Platarcb.  de  Isid.  et  Osir.  Creuz.  Symb.  I.  S.  277.  II.  407. 
Myth.  "Wort  I.  S.  779  ff.  Mira  die  znm  laisdienste  wesentlich  gehö- 
rendes  KUppero,  s.  Creaz.  I.  S.  SlSy  dergleichen  Isis  als.  Erfinderin 
derselben  eine  auf  Kunstwerken  zu  tragen  pflegt,  nunguam-  Osiris  der 
Gemthl  der  Isis  wurde  durch  seinen  Bruder  Typhon  ums  Leben  ge- 
bracht, darauf  der  Leichnam  desselben  unter  Klagen  von  der  Gattin 
gewebt}  Creuz.  I.  S.260.  Dafs  dieser  Tod  und  das  Wiederfinden  des 
Letcboams  auf  "Wechsel  der  Fruchtbarkeit  nach  Verbal tnifs  der  Jahres- 
zeit za  deuten  ist,  zeigt  Creuz.  a.  a.  O.  S.  267  f.  Nun  wurde  auch 
das  Aufsuchen  dea  Körpers  unter  die  Ceremonien  seines  Dienstes  auf- 
genoamen,  daher  nunquam  9atU  etc.  In  wiefern  hat  der  Adoniscult 
Bit  diesem  Ähnlichkeit!  serpent  per,  für  Creta  fremd  und  unbekannt 
^Ibst  in  natnrgeschichtlicher  Hinsicht!  In  Ägyptischen  Religionen  war 
die  Schlange  sehr  bedeutsam,  Creuz.  L  S.  537,  besonders  Attribut  der 
Isis,  welche  sie  auch  auf  Münzen  und  Kunstwerken  bald  in  der  Hand 
baU  aof  Gefaisen  hat  Zu  verstehen  ist  die  kleine  Schlange,  aspis, 
iffei  Bifs  einschläferte  und  tödtete,  daher  somnifera  Luc.  IX,  701. 
1^  bediente  sich  Cleopatra;  Vellej.  II,  87.  —  Tum  mit  d.  Codd.  u. 
£dd^  such  Bothe)  seit  Heins,  herrscht  das  unbeglaubigte  Qutim,  was 
Mer  veder  als  einschreitend  noch  als  Vordersatz  bildend  zu  dulden 
'X  vie  der  Zusammenhang  zeigt  Anders  ist  die  Verbindung  in  XII, 
169.  excuti  aonrno  von  dem,  der  plötzlich  und  gewaltsam  aus  dem 
Schlafe  gerissen,  aufgeschreckt  wird,  XI,  678.  Her.  XIII,  111.  Aen. 
llf  302;  ähnlich  expellere  9omno9  Her.  XIV,  72.  Wie  ist  davon  ver- 
■fhiedea  exaUere  nbi  tomnum  XI,  621 !  —  man\f,  vid»  s.-  Ramsh.  S.  483 
>t.  Za  pars  mearum  vgl.  II,  426.  VII,  663.  XIV,  482.  man<Lf.  mar. 
i'  e.  maritum  falle  mandata  eins  non  exsequendo.  tollere^  auch  tusci- 
f^f  legitim  vom  Vater,  der  das  neugeborne,  auf  die  Erde  gelegte 
Kind,  \renn  er  es  aufziehen  wollte,  aufhob;  daher  überhaupt  aufzie- 
hen) Ter.  Andr.  I,  3,  13  das.  Ruhnk.  Hotting.  und  Ochsn,  z.  CicEcl. 
p.345  f.  auxiliarü  als  Isis  salutaris,  die  segnende,  rettende,  wurde 
>ie  yorzoglich  von  Kranken  verehrt;  Tib.  I,'3,  25  ff.  Creuz.  II.  S.393. 
^.  vum,  bezieht  sich  nicht  blos  auf  das  Frühbad  nach  dem  Aufstehen, 
londeni  ai^f  die  Reinigung  im  höheren  Sinne,   nemliih  nach  Träumen, 
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Ut  dolor  increvit,  seqüe  ipsam  pondas  in  aaras 

Expulit,  et  nata  est  ignaro  femina  patri:  705 

lussit  ali  mater,  paenim  mentita^  fidemqae 

Res  habuit;  neqae  erat  facti  nisi  conscia  nutrix. 

Vota  pater  sol'vit,   nomenque  imponit  avitum 

—  Iphis  avus  faerat  -r^.    Gavisa  est  nomine  mater^ 

Quoa  commune  foret,   nee  qnenquam  falleret  ilio.  710 

Impercepta  piä  mendacia  fraude  latebant. 

Cultus  erat  pueri;  facies,   quam  sive  puellae 

Sive  dares  pnero,  fieret  formosus  uterque. 

Tertios  interea  decimo  successerat  annus: 

besonders  wenn  sie  übler  Vorbedentnng  wsren,  g.  Aesch.  Pen.  207  f. 
inel  S*  äy^erriy,  xalx^QoZy  xaXki^^oov  ^xpavaa  Trrjyijs,  fvr 
S^v^noXifi  Z^Q^  ß'^f^^  ^QOS^Sttjy,  ^norgonoiai  ditt/ioat  ;>^- 
lovaa'  S'vaai  niXnyov  etc.  das.  Stanl.  und  Blomf.  Prep.  III,  8,  13 
daz.  Burm.  Auf  diese  Reinigung  folgten  Gebete,  vgl.  Aen.  Vllly  69  f. 
dolor  paftarientis.  seque-exp.  von  leichter  nndicbneller  Gebart  ^  schwä- 
cher ist  eztulit  Lpz.  1.  Bas.  3.  ßd*  res  hab.  i.  e.  in  se  habebat,  quod 
crederetur;  vgl,  exhihere  fidem  VII,  323.  Ramsh.  Synon.  L  S.  430.  a. 
SVBdX  facti  wolice  Wakef.  z.  Lncr.  III,  1031  aus  Cod.  Geney.  facto  aU 
ausgesuchtere  Structur,  vgl.  VII,  194.  Aen.  IV,  168.  Luc.  V,  89.  Doch 
bei  Ov.  der  Genitiv  eben  so  häufig  als  der  Dativ,  nom,  av.  nach  griech. 
Sitte,  wo  das  Kind  des  Grolsvaters  Namen  erhielt  cmoKune  neml. 
puero  et  puellae  ^  der  Name  konnte  sowohl  ein  männlicher  als  weib- 
licher seyn.  Impercepta  von  Regius,  dem  Ven.  1493.  Aldd.  Gryph. 
Bersm.  mit  den  spätem  folgten,  i.  e.  non  percepta,  non  cognila.  Die 
Codd.  meistens  indecepta  mit  Gl.  y^incogniu.^  So  Parm.  Nicht  unbe- 
deutsame  bei  Hejlas.  mit  Bas.  1  int.  lin.  Par.  A.  Rom.  geben  indeprensa^ 
i.  e.  non  deprehensa,  non  animadversa,  wie  Plannd.  äyenntinrov 
was  sich  mit  Virgils  qua  signa  $equendi  falleret  indeprensus  et  irremea- 
bilis  error  Aen.  V,  691  rechtfertigen  lielse.  Indessen  scheinen  die  Varr. 
imperfecta^  intercepta  einiger  Codd.  auf  impercepta  zu  fuhren.  Man 
•  wei(s,  dals  Ov.  In  der  Bildung  von  Wörtern  bisweilen  über  das  Ge- 
wöhnliche nnd  Bestehende  hinausging.  Ober  Zusammensetzungen  mit 
doppelten  Praepositionen  s.  zu  I,  '289  vgl.  mit  Cort.  z.  Luc.  VI,  74g. 
Das  intercepta  ist  schwer  zu  deuten  nach  den  Begriffen,  die  es  in  der 
Regel  hat,  s.  zu  VIII,  292.  —  Cultus  s.  II,  425.  VIII,  322.  Ramsh. 
Synon.  I.  S.  305  b.  fades^  gtiam  etc.  aufzulösen  facies  erat  ea,  ut, 
quum  illam  dares  sive  puellae  sive  puero,  uterque  formosus  fiereC.  Mit 
anderer  Wendung  denselben  Gedanven  VIII,  322  f.  Leichter  wäre  ^uä 
st  quam^  und  mit  fi^et  f,  ut  zu  verbinden;  doch  nicht  uofhwendig; 
die  lat.  Sprache  sowohl  der  Dichter  als  Prosaisten  pafst  das  relative 
Pronomen  oft  dem  bezüglichen,  nicht  dem  Hauptsatze,  an;  vgl.  Triat. 
V,  6,  6  f.  sarcina  sum,  fateor;  quam  si  tu  tempore  duro  depositurus  eras', 
non  subeunda  fuit.  Cic.  Orat.  I,  28:  a  te  dictum  est,  esse  permuita^  quae 
crator  nisi  a  natura  haberet^  non  multum  a  magistro  adiuvaretur»  Nep. 
Thras.  IV,  1 :  corona- quam  quod  amor  civium,  non  vis,  expresserat, 
nullam  habuit  invidiam  st.  corona,  quae,  quod  eam  etc.,  s.  dazu  Stav! 
and  Brem.  Auch  mit  dem  demonstrativen  Pron.  findet  sich  diese  Kürzel 
Sallust  Cat  XI,  2:  huic  quth  bonae  artes  desunt,  dolis  atque  fallaciis 
OMtendit,  i.  e.  hie,  quia  ei  b.  a.  desunt,  dolis  etc.  s.  dazu  Kritz 
Mehres  bei  Ramsh.  S.  892  ff.  Aug.  Grotef.  IL  §.  263.  Grysar's  Theorie 
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Qanin  pater,  Iphi,  tibi  flavam  despondet  länthen,  715. 

Inier  Phaestiadas  qaae  landaUssima  formae 

Dote  fait  MiTgOj  Dictaeo  nata  Teleste. 

Par  aetas,  par  forma  ftiit^   primasque  ma^istris 

Accepere  artes,  elementa  aetatis,  ao  isdem. 

Hinc  amor  ambamm  teügit  rüde  pectus,   et  aeqnum        720 

Valnus  Qtrique  tulit;  sed  erat  fiducia  dispar. 

Coniugii  pactaeque  exspectat  tempora  taedae, 

Qaemqae  viram  putat  esse,  suum  fore  credit,  länthe. 

Iphis  amat,   qua  posse  frai  desperat,  et  an^et 

Hoc  ipsum  flammas,  ardetque  in  virgine  virffo.  725 

Vixque  tenens  lAcrimas,  Qais  me  manet  exitas,  inquit, 

Cognita  qaam  nolli,  quam  prodigiosa  noyaeque 

Ctura  tenet  veneris!    Si  di  mihi  parcere  velient: 

Perdere  debaerant;  si  non  et  perdere  velient: 

Naturale  malum  ^altern  et  de  more  dedissent.  730 

S.9I.    Bothe  succreverai  mit  Pal.  1   statt  8ucce9serat,    zam  mindetten 
•ehr  gesacht,   f&rm.  dote  vgl.  dotaiisnma  forma  XI,  301  $  do$  häufig  von 
den,  was  die  Natar  dem  Menschen  als  Mitgäbe  bei  der  Gebort  er&ellt, 
aach  8ors,   daher  hier  ein  Cod.  Bersm.   torte  gibt,    laudat  s.  II,  480. 
V|  59.    elem,  aetatU  bei  Hör.  Sat  I,  1,  26  elementa  primae    und  aeta» 
TOD  der  frühen  Jugendzeit,  vgl.  Hör.  Ep.  I,  20,  10.    Nimmt  man  es  un- 
bestimmt, so  läfst  sich  illins  ergänzen,  neml.  qua  erant  qui  primas  artes 
accipiebsnt,  s.  Fufs  p.  30.    Gier,  mit  Bothe's  Beifall  schlug  alimenta 
Tor.    DieÜB  pafst  aber  nur  von  hohem  Künsten  und  l^issenschaften,  von 
<leDen  hier   kaum  die  Rede  seyn  kann.   —    Was  bei  rüde  zu  denken, 
zeigt  amor;    X,  636 ;    vgl.  zu  I,  520.    So  rüdes  anni  i.  e.  aetas  amoris 
inexperta  Calpum.  IX,  2.    Warum  ambanm,    was  Goth.  A.  Bas.  1  be- 
ttätigen,  und  nicht  amborum  mit  den  meisten  Codd.  u.  alt.  Edd.  T    aequum 
vgl  ly,  62  {   aequie  ignüme  Her.  XV,  163  das.  Ruhnk.    fiducia  connubii 
ratari.    diepar  wtinim  T   erhellt  aus  d.  folgg.  Versen,    exep,  neml.  Luithe. 
Ovea^  der  Codd.  u.  Edd.  erfordert  theils  der  Sprachgebrauch,  der  das 
Elativ  in  dem  Genus  des  nächstfolgenden  Substantivs  verlangt,  wenn 
uf  diesem  der  Nachdruck  liegt,   theils  das  folg.  euum.    Seit  Heins,  aus 
einem  ,Cod.  Quunque,    Das  ewnn  absol.  in  Verhältnissen  der  Liebe,  Ehe, 
H  Biaritum;    vgl.   mea  760-.    Sinn:    lanthe   hält  die   Iphis  für 
^iicn  Jungling,    und   lebt  der  Zuversicht,    er  werde  ihr 
^<Ue  werden.     Zu  ardet  in  virg.  s,  zu  VIII,  60.    prodigioea  quae 
propter  insolentiam  pro  prodigio  habentur,  daher  überhaupt  für  an  na- 
türlich,  opp.  naturale  730;  wie  auch  prodigia,   portenta^   monetra  für 
l^adita  et  nefanda  facinora  vorkommen,    vgl.  Cort.  z.  Luc.   IV,  246. 
^  sov.  s.  zu  II,  176.  —    Die  Ähnlichkeit  der  Ausgänge  parcere  vel" 
l^'^dere  velient^  auch  wohl  der  scheinbare  Widerspruch  der  Gedan- 
^  veranlalste>    dals  Vs.  729  in  einigen  Codd.,    auch  Bas.    1  Par.  B 
^psfiel^  und  Heins,  ihn   als  unecht  tilgen  wollte.    Mit  Unrecht;   ,)inte- 
ntum  Iphis,   erinnert  Gierig,    lenius  malum  iudicat  eo,    quo  nunc  labo- 
nbat.<<   Wie  frostig  wäre  auch  der  Gedanke  und  mufslg  das  ealtemf 
venn  der  Vs.  fehlte  und  verbunden  wäre  si  di  mihi  parcere  vellent>  na- 
torale  aalum-dedissent    et  perd,  i.  e.   gar  vernichten.     In  diesem 
^^ffe  steht  etf  also  für  vel  oder  adeo>   häufig  in  der  Mitte  der  Rede, 
*•  Hand's  Turs.  II.  p.  530  f.    Ein  ähnliches  Spiel  der  Antithese  gibt 
Aristoph.  Nub.ll3lBo.  vvy  ovy  ontas  ataaeie  ju,  intl  xaTnoXsaag. 
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Nec  vaccam  vaccae^  nee  eqaas  amor  urit  equarum ; 

XJrit  oves  aries;  sequitur  sua  femina  cervam; 

Sic  et  aves  coeunt^   interqae  animalia  cuncta 

Femina  femineo  correpta  capidine  nuUa  est. 

Vellem  nnlla  foreni.    Ne  nun  tarnen  omnia  Crete  735 

Monstra  ferat:  tanrum  dilexit  filia  Solis, 

Femina  nempe  marem.    Mens  est  fnriosior  illo, 

Si  vernm  profitemur,   amor:  tarnen  illa  secuta  est 

Spem  Venerisf  tamen  illa  dolis  et  imagine  vaccae 

Passa  bovem  est;  et  erat,  qni  deciperetur,  adtdter.        740 

Huc  licet  e  toto  sollertia  confLnat  orbe, 

Ipse  licet  revolet  ceratis  Daedalns  alis: 

Quid  fkciet!  num  me  puemm  de  virg^ine  doctis 

Artibus  efficiet!  num  te  mntabit,   länthe! 

8uin  animum  iirmas,  teque  ipsa  recoUigis,   Iphi,  745 

onsiliique  inopes  et  stnltos  excutis  iffnes! 
Quid  sis  nata,  vides,  nisi  te  quoque  aecipis  ipsam^ 


—  de  more  i.  q.  usitatum,  mit  naturale^    nicht  mit  dedi$8.  zu  verbinden. 
Das  Gegentheil  tine  more,    was  über  das  Gewohnte  hinausgeht, 
unmäfsigy    Virg.  A.  Y,  694:   tenpestas  sine  more  furit,  Drack.  z.  Sil. 
XII,  449.    corrept.  cup,  wie  455.    Einige  Codd.  corrupta,    häafige  Ver- 
wechselung.   Dennoch  durfte  Prop.  II,  32,  33  corrupta  nicht  in  correpta 
mit  Valckenaer   verändert  werden;    ersteres    verlangt    dort    der  Sinn. 
vellem  nulla  forem  i,  e.  funditus  periissem,    ,)Comica  desperationis  for- 
mula,   quae  etiam  apud  alios  occurrit.  Liv.  VI,  18  ibi  intpp.  ^   Ruhnk. 
ad  Ter.  Andr.  III,  4,  21;    vgl.  Cic.  de  Sen.  XXII,  79:   nolite  arbitrari, 
me  -  nuequam  out  nullum  fore,  —•    Mit  ne  non  tamen  -  marem  führt  sie  ein 
Beispiel  an,   wo  Unnatürlichkeit  doch  mit  Natürlichkeit  verbunden  war, 
neml.  filia  Solis  Pasipha^,   s.  zu  VIII,  132.   —    9equi  apem  vgl.  XIV, 
364;  unser:    nachgehen,  sich  daran  halten,   wie  in  sequi  olium, 
somnum  u.  dgh    passa  est  wie  XV,  410.     qui  decip,  daher   deceplo  tauro 
Her.  IV,  67.  —    741  f.   Sinn:   auch  der  gröfste  Scharfsinn  winl 
kein  Mittel  finden,   mein  tibel  zu  heilen     Warum  gerade  Dae- 
dalus  erwähnt !   faciet^  nicht  faceret  mit  Drsd.,   auch  nicht  faciat,  wie 
I,  617.  II,  187;  denn  sie  erwartet  zuversichtlich  die  Fruchtlosigkeit  sei- 
nes Versuchs,    de  in  Verbindung  wie  puer,  de  virg,  eff.^   auch  reddere, 
facere  quem  de  quoy    vgl.  V,  317.  XIV,  313,   ist  materiell    zu   nehmen, 
abwechselnd  mit  e,  ex;   II,  647.  653.   Her.  XIV,  86:   ex  bove  facta  dta. 
Handys  Turs.  II.  p:  199.    doctus  ^^saepe  trlbuitur  rebus  vel  instrumen- 
tis^   quibus  quid  a  docto  et  perito  artifice  efficitur;^'    Ruhnk.  ad  Her. 
XII,  165:    dQctis  medicatibus,   —    Über  quin  im  interrogativen  Sinne  s. 
zu  VI,  639.  Herz.  z.  Caes.  b.  g.  V,.53.    Zur  ganzen  Formel  quin  ani- 
mum firmas  vgl.  Caiull.  LXXVI,  II:   quin  tu  animum  offirmas  oder  nach 
andern  :  quin  te  animo  offirmas ;  vgL  Marcl.  z.  Stat,  II,  5,  23.    excut,  ign.  s. 
zu  VII,  17.    consil,  inopes  erklärt  Ter.  Eun.  I,  1,  12 :    quae  res  (amor) 
f»  se  neque  consitium  neque  modum  habet  ulium,   —    Warum  quid,  vgl. 
XII,  474>   nicht  quae  sis  nata\   s.   zu  I,  410.     decipis  worin!    ist  aus 
Quid'vides  deutlich,    videa  mit  Aid.  1.  Vicent.  Gry|)h.  u.  andern  »reti- 
nendum  esse  docent   verba  nisi-ipsam^    quae  alioquin  nisi  inepta  sunt, 
certe  languent.    Sensus :   nisi  temet  ipsam  fallis,   vides  quaenam  nata  si> 
(nimirum  femina);  ergo  et  pete,  quod  etc.^  Jahn.    Seit  Heins,  ndde  mit 
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£t  pete,  quod  fas  est;   et  ama,  qaod  femina  debes. 

Spes  es^  qaaecapiat,  spes  est,  quae  pascat,  amoreni) 

Hanc  tibi  res  adimit.    Non  te  custodia  caro  750 

Arcet  ab  amplexa,   nee  cauti  cura  mariti; 

Non  patris  asperitas;   non  se  negat  ipsa  roganti. 

Nee  tarnen  est  potiunda  tibi;   nee,   ut  omnia  fiant^ 

Esse  potes  felix^  ut  dique  hominesque  laborent. 

Nunc  qnoque  votorum  pars  nulla  est  vana  meorum;      755 


Zostimmuiig  der  Codd.  und  Edd.,  \irozu  das  folg.  Et  pete  Anlafs  gab, 
was  aber  mit  et  ama  in  Verbindung  steht.  Anders  verhalt  sich 's  mit 
Vly  634.  XII,  474.  Einige  Codd.  Id  pete,  daraus  Heins,  sollte  /  pele; 
^gl.  zwar  XU,  475;  doch  nicht  noth wendig.  —  Statt  captat  Bothe/a- 
ciat.  Diefs  schlug  Tan.  Faber  vor,  und  bieten  Bas.  I  (doch  mit  d.  Var. 
a^iai  ond  placeat)  and  Goth.  A  über  cap.  mit  Burmanns  Beifall  wegen 
If  469.  Gewählter  und  für  paacat  angemessener  bleibt  die  Vulg.,  die 
sich  mit  capere  iras,  taediOf  dolorem  von  der  Entstehung  einer  Gemuths- 
bewegung  rechtfertigen  läfst.  Näher  noch  kömmt  capere  impetum  Tac. 
Ann.  Xy,  50.  concipere  amorem  Met.  X,  249.  Auch  anderwärts  ward 
facere  zur  Verdeutlichung  des  capere  mifsbraucht,  z.  B.  Flor.  IV,  11, 
6:  ad  impetus  et  rectarsus  fiexutque  capiendos,  wo  einige /acf^e/os  la- 
sen. Eben  so  Liv.  II>  65,  6.  XXII.  B,  6.  —  Hanc  t,  r.  ad,  sc.  spem 
potiandi  eA,  quam  uxorem  ducere  cupis,  necessitas,  sexus  nimirum  natura 
tibi  eripit.  Übrigens  stehen  nicht  Hanc  -  adimit  und  non  te  -  roganti, 
sondern  iton  te  -  rog,  und  Nee  tarnen  etc.  im  antithetischen  Verhältnifs^ 
daher  die  stärkere  Interpunctlon  nach  adimit  und  schwächere  nach  ro- 
ganti, —  custodia  entweder  matris,  qu&  tuetur  läntben;  Hör.  £p.  I,  1, 
23:  mos  dura  premii  custodia  matrum;  oder  paedegogi  ^^qui  pueris 
poellisque  addebatur,  ut  esset  custos  vitae  et  morum;^<  Gier.  Dazu  Ter. 
Andr.  I,  1»  27.  Hör.  ad  Pis.  161-  Noch  wahrscheinlicher  sind  die 
besondem  Hüter  zu  verstehen,  welche  den  I^fädchen  zum  Schirm  der 
Züchdgkeit,  s.  Burm.  zu  Prop.  III,  10,  17,  und  den  IVeibern  zur  Be- 
wahrung der  ehelichen  Treue  beigesellt  wurden,  s.  Hör.  Sat.  I^  2, 
98  Heind. 

mariii  Bas.  3.  4.  2  a.  R.  Goth.  A.  Par.  A.  B.  Lpz.  1.  Rhen.  Ber. 
PlaBad»  mit  Edd.  Vicent.  Aldd.  Venu,  und  andern,  auch  Heins.  Mitsch. 
Bnag.-Cr.  Andere  mit  Edd.  Rom.  Parm.  Burm.  Gier.  Jahn  magistri, 
vcM  man  wahrscheinlich  wieder  an  718  dachte.  Aber  weder  der 
Lebnr  im  eigentlichen  Sinne  noch  der  custos  morum  ist  hier  an  rech- 
ter Stelle.  Iphis  will  sagen:  mir  stehen  keine  der  Hindernisse 
in  Wege,  die  sonst  Liebenden  den  Zutritt  zu  ihren  Ge- 
liebten hindern  oder  erschweren,  weder  ein  Hüter  der 
Inschald,  noch  ein  besorgter  Gatte.  Beides  verbindet  Ov.  auch 
\moT.  III,  8,  61:  Me  prohibet  custos^  in  me  timet  Uta  maritum.  Über- 
diefs  eignet  sich  cautus  mehr  für  maritus  als  für  magister;  vgl.  vqfer 
mtrituB  Art.  III,  611.  nimium  duri  cura  molesta  viri  ebend.  602.  Im 
Gegentheil  incautua  Trist.  II,  457.  —  ipea  ihrer  Sei  ts.  «/an  beiden 
Stellen  concessive«  laborent  neml.  ut  tu  potiaris  amata.  Nunc  quoqve 
iiAser:  bis  jetzt  noch,  pars  nulla  mit  Rhen.  und  andern  bei  Micyll. 
Aid.  2.  Gryph.  Bersm.  auch«fahn,  der  den  Sinn  richtig  so  gibt:  ^^meofura 
votomm  nulla  pars  vana  est,  et  dii  propitii  omnia,  quae  valuere,  dederunt. 
Etenim  quas  equidem  cupio  nuptias,  easdem  länthe,  genitor  et  socerpro- 
bant^  at  Natura»  quae  me  feminam  esse  iussit,  sese  opponit>'  In  den 
Codd.  wechseln:    vot.  nulla  est  pars  una  m.,  oder  pars  nulla  est  una  m., 

P.  Ov.  Nas.  Metamorph,  llr  Bd.  9 
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Dique  mihi  faciles,    quicquid  valuere,  dederunt. 
Quodque  e^o,  vult  genitor,  vult  ipsa>  socerque  faiarus: 
At  non  vnlt  natura,  potentior  Omnibus  istis; 
Quae  mihi  sola  nocet.    Venit  ecce !  optabile  tempus } 
Liuxque  iugalis  adest,   et  iam  mea  fiet  länthe;  760 

Nee  mihi  contingetf  mediis  sitiemus  in  undis. 
Pronuba  quid  luno^  quid  ad  haec,  Hymenaee,  venitis 
Sacra,  quibus  qui  ducat  abest,  ubi  nubimus  ambae? 
Pressit  ab  bis  vocem.     Nee  lenius  altera  virgo 
Aestuat^  utque  celer  venias,  Hymenaee>  precatur.  765 

Quod  petit  haec,  Telethusa  timens,  modo  tempora  differt; 
Nunc  ficto  languore  moram  trahit.     Omnia  saepe 
Visaque  causatur.    Sed  iam  consumpserat  omnem 
Materiam  ficti;  dilataque  tempora  taedae 
Institerant,  unusque  dies  restabat.    At  illa  770 

Crinalem  capiti  vittam  nataeque  sibique 

-wie  Rom.  Partn.  Aid.  1.    Andere  nulla  est  pars  ulla  m.    Bas.  4  nulla 
est  spes   tuta  m.  aber  pars  una  int.    lin.  Heins,  sollte  755  f.  tilgen. 
Burm.  änderte  pars  una  est  vana  m.  So  Gier.  Mltsch.  u.  a.  Bothe:  nuiia 
est  p,  una  m.,   setzt  aber  den  Vers  nach  758  ohne  Auetoritat  und  innere 
Nothwendigkeitf  sobald  der  obigen  Lesart  ihre  Stelle  eingeräumt  vird. 
Die  Verwechselung  von  vanus  und  unus  ist  eben   so  leidit  als  häufig; 
8.  Tib.  I,  2,  88.    Burm.   z.  Val.   Fl.  II,  167.  Drack.  z.  Sil.  V,  126.  zo 
Liv.   VIII,  27.    faciles  s.  zu  V,  559.  vult  ipsa  bestätigen  Planud.  xal 
avtri  d-ikii,  Bas.  2.  Rom.   Herrschend  ist:   genitory  socer  et  vult  ipse 
futurus.  Vs.  760  et  iam  fiet  mit  d.  Codd.  u.  Ausgg ,   was  Jahn  billigt : 
^ludit  enim  poeta  in  verbis  mea  fiet  et  nee  mihi  continget.  Heins,  ans  we- 
nigen  mit   Burm.    und  folgg.   ut  -  fiat,  -^    Woher   med.  sti.    in   undit 
entlehnt,  s.  Amor.  III,  12,  30:    Froditor  in  media  Tantalus  amne  eitit. 
lMpron,Iuno,  Hjfmen,  vgl.  VI^  428  f.  qui  ducat  sponsus,  von  dem  ducfre 
in  matrimoniumy  auch  duceresm  sich  legitim  ist;  II,  528,  IX,  498.  XII,  210. 
ambae  Iphis  et  länthe  puellae,  daher  nubimus.  —  ab  his  s.  zu  VUI,6l7. 
press,  voc.  s.  oben  692.    altera  v.  länthe.   Statt  Quod  Par.  A  Quae^  was 
Lemaire  billigt.    Unzeitig  aber  ist  hier  der   Plural.    Verbinde:   qnod 
petit  haec,  id  Tel.   tlmet  et  modo  differt,  nunc  etc.    Zu  dem  correspon- 
direnden  modo  -  nunc  vgl.  VI,  665  f.   nebst  Anm.  zu  das.  371  f.   ^^^ 
visaque  augurla  et  somnia.    Nirgends  achtete  man  auf  diese  sorgfältiger 
als  vor  Vermählungen,  s.  Meier 's  Alterth.  IL  S.  275,  und  in  Verbin- 
dung mit  Liebenden,     causatur  mit  Accus,   obiecti,  wie  Tib.  I,  3,  17: 
8um  causatus  aves  aut  omina  dira;    auch  mit  dem  Accus,  c.  Inf.,  s.  Tib. 
a.  a.  O.  taedae  vgl.  722  und  zu  IV,  60.   Ober  consumps.  Goth.  A  con/e- 
cerat;   vgl.   aber  VIII,    877.  capiti  vertheidigt  Gier,  nächst  Burm.  mit 
Recht  gegen  Heins.  Vorschlag  capitis,  was  Goth.  A  bietet;   denn  abge- 
sehen davon,  dafs  die  Dichtersprache   überhaupt  dem  Dativ  d.  Vorzag 
vor  d.  Genitiv  gibt,  wo  der  letztere  als  casus  possessivus  stehen  könnte, 
v^l.  Burm.  z.  VI,   669,   ahmt   sie   bes.  darin  die  griech.  nach,  dafs  sie 
einen  zweiten  Dativ  als  casus  der  nähern  Bestimmung  oder  Beziehung 
beifügt;    s.  Matth.   Gr.   S.  715.   h.  nebst  Schaef.  z.   Soph.  Phil.  747. 
Thiersch  Gr.  §.  275.  Anm.  11.   Bekannt  ist  das  Homerische  i<oi  &vfi(?, 
z.  B.  Od.  n,  79$    vgl.   P.  Siientiar.  in  Jacobs.  Delecta  Epigr*  P-  ^^^' 
— .  avTixa  yuQ  fioi  XQ^^  aya^tilrjati  XQatl  fieXatvofiiyt^»  Daraas 
zu  erklären  Virg.  A.  V,  172:    Tum  vero  exareit  iuveni  dolor  ossibos 
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Detrahit:  et  passis  aram  complexa  capillis: 

hu  Paraetoniam  Mareoticaque  arva  Pharonqne 

Quae  oolis  et  sepiem  digestam  in  cornaa  Nilum, 

Fer,  precor,  inqait,  opem,  nostroque  medere  timori !      775 

Te,  Dea,  te  qaondam,  tnaque  haec  insignia  vidi, 

Canctaqne  co^ovi  comitesque  facesque  sonamque 

Sistroruniy  memoriqae  animo  taa  iussa  notavi. 

Qaod  videt  haec  lucem,  qnod  non  e^o  panior  ipsa ; 

CoDsiliam  monitamque   taom  est.    Miserere  dnarum,      780 

Anxilioqae  iura!    Lacrimae  sunt  verba  secutae. 

Visa  Dea  est  movisse  suas  —  et  moverat  —  aras$ 

ingrn,  ^  vilt,  detr,  wie  in  ähnl.  Beziehung  crinaies  solvere  vütas  IV» 
6.,  vgl.  mit  Aen.  VII,  403.  —  earam  compL  nach  Art  der  Flehenden, 
ffroffw  tenentem  Aen.  IV,  219.  —  Poraetonium  befestigte  Grenzstadt  des 
Aegyptiscben  Libyens  mit  einem  Hafen;  Mel.  l,  8.  Mar,  arva  District 
m  den  See  Mareotis  in  Unterägypten,  durch  Wein  berühmt.  Pkaros 
kleine  Insel  y^AleiLandriae  ponte  coniungitur,^  Mel.  11,  7.  —  Septem  etc. 
I.  2u  V,  324.  Dieselben  Orter  nebst  andern  werden  bei  Anrufung  der 
Isis  aodi  Amor.  II,  13,  7  ff.  erwähnt,  wie  es  überhaupt  sowohl  in  der 
Homerischen  Poesie  als  in  den  Liturgien  der  Orphiker  streng  beobach- 
tet wird,  bei  feierlichen,  andringenden  Bitten  die  Hauptgegenden  und 
<Mer  aofznfuhreoy  wo  die  anzurufende  Gottheit  verehrt  wird.  dige9tum 
>•  q.  divisura;  Her.  IX,  93.  X,  67.  comua  wofür  sonst  alveos;  doch 
Tohl  nur  in  Rücksicht  auf  ihre  Gestalt,  wie  auch  comua  von  Landstri- 
then  gebraucht  wird,  z.  B.  Solin.  VIII  von  Italien ;  vbi  longiut  proceM- 
iiij  in  comua  dMto  scinditur.  An  die  Stierhömer,  die  man  den  Stern* 
man  beilegte,  zu  denken,  liegt  zu  fern,  vidi  s.  oben  688.  Statt  ttissa 
Dnd.  tignm,  jenes  int.  lin.  Goth.  B  verba.  Was  aber  theils  in  Orakeln, 
vie  I)  366,  theils  in  nächtlichen  Gesichten  oder  andern  Erscheinun- 
gen al«  Götterwille  sich  kund  that,  hiefs  vorzugsweise  ius»a;  vgl.  XV, 
^1.  hcan  wie  VI,  272.  ^uod  non  ego  p.  ipsa  consequens  pro  anteced. : 
qaod  ego  infantem  non  exposui>  igitur  non  a  diis  punior  sive,  ut  Gierig., 
conactentiae  furiia  non  crucior.  So  entsprechen  diese  Worte  dem  pone 
Srnts  curas  etc.  697  f.  Warum  setzt  aber  doch  Tel.  im  folg.  miserere 
^»Bna,  aux,  iuva  hinzu  T  Bothe  mit  einem  Cod.  Ciof.  liest  nunc  st.  non, 
aaduamt  ipsSi  im  Ablativ:  ^nunc  ips4,  lanthe  (soll  wohl  Iphi  heifsen), 
pojiiri  le  alt  Telethusa,  b.  e.  nunc  sibi  pro  poena  esse  filiam,  quae  ad- 
^Bc  Fobptati  fuerit.^  Mir  scheint  jedoch  ipsa  im  Gegensatz  von  haec 
^  Nominativ  nachdruck lieber.  Gronov.  auch  fiuitc,  erklärt  aber:  ^quod 
'0  gra?i  angore  snm  ob  conservatam  filiam,  id  patior,  quia  tibi  secun- 
dQBi  qoietem  parui.^  Tel.  hätte  wohl  ihre  jetzige  Lage,  in  die  sie  der 
^'^^e  Vermählungstag  des  Mädchens  mit  einem  Mädchen  setzte,  eine 
^e  nennen  können;  aber  dafs  sie  es  nicht  braucht,  ist  Vermitte- 
^'D^  der  Isis.  In  den  Codd.  Ciof.  und  Heins,  wechseln  guod  non  ego 
P^^r  in  ignenif  wie  Par.  B.  Heid.)  guod  non  ego  punior  ecce;  guod  n. 
f-  fmar  hoc  est  oder  hocque  ^  auch  thalamo  quod  non  ego  potior,  Planud. 
tat  ovx  ay^Zlor  TavTijy  iydt  nach  einer  Glosse,  wie  es  scheint. 
'8^  f.  Solches  Erbeben  der  Altäre^und  Tempelthüren,  das  Ertönen  hei- 
iiser  Instrumente  u.dgl.  galt  für  ein  Zeichen  der  Nähe  u.  des  Woblwol- 
'«is  der  Gottheit^  vgl.  XV,  634  f.  671  f.  Fast.  III,  47.  Virg.  A.  III, 
^  ^'  Sen.  Med.  786.  Claud.  de  R.  Pros.  I,  7  ff.  Spanh.  z.  Callim.  in 
Apoll.  init--«l  moverat  solche  parenthet.  Sätze  mit  et  bekräftigen  oder 
erläutern  das  vorher  Ausgesprocnene,  was  gewöhnlich  etwas  in*8  Grofse, 
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Et  iempli  tremnere  fores,  imitataoiie  Innam 

Cornua  fulserant,  crepuitque  sonaDÜe  sistmm. 

Non  secnra  qaidem,   fausto  tarnen  omine  laeta  785 

Mater  abit  templo.    Sequilar  comes  Iphis  euntein> 

Quam  solita  est,   maiore  gradn;    nee  candor  in  ore 

Permanel;   et  vires  au^entur,  et  acrior  ipse  est 

Vultus,  et  incomptis  brevior  mensnra  capillis; 

Plusqne  Yigoris  adest,  habuit  oaam  femina.  lam,  quae  790 

Femina  nuper  eras,  pner  es.     Date  munera  tempiis, 

Nee  timidä  gaadete  fide!    Dant  munera  templis^ 

Addunt  et  titnlnm^   titulas  breve  Carmen  habebat: 

Dona  puer  solvit,  guae  femina  voverat,  Iphis. 

Postera  lax  radiis  latnm  patefecerat  orbem,  795 

Qaam  Venas  et  lano  sociosque  Hymenaeus  ad  ignes 

Conveniant,  potiturqae  suA  paer  Iphis  länthe. 

Wunderbare  fallt;  ygl.  Liv.  XXIX>  23,  4.  imit.  lun.  Com.  s.  oben 
687.  crepare  vom  KUing  eherner  Instrumente  vrle  Schellen,  Cjrmbeln, 
Becken  u.  dgl.  eigenthnmlich ;  Fast.  V,  441.  III,  740.  Juven.  XI,  170. 
—  Von  787—90  Umwandlung  des  Mädchens  in  Jüngling;  ähnlich 
Lucian.  Dial.  Mort.  XXVIII,  2  vom  Tiresias,  der  aus  Weib  Avieder 
Mann  'wird,  candor  wie  sie  Tib.  III,  4>  29  f.  mahlt,  nächst  Virg.  A. 
XII,  67  ff.  ine.  cap.  vgl.  IV,  261.  Statt  adeat  Bas.  3  habet  mit  4  bei 
Burm. ;  an  sich  nicht  übel,  und  die  ultima  bet  kann  durch  die  Caesur 
lang  werden ;  auch  ist  habet,  habuit  nicht  gegen  Ov.  Manier.  I>och 
bleibt  die  Vulg.  gewählter,  und  wird  adesse  gern  von  Eigenschaften 
sowohl  des  Körpers  als  der  Seele,  in  sofern  auch  diese  sich  bemerkbar 
machen,  gebraucht  $  VI,  18.  Tib.  1,  4,  13:  fortis  adest  audacia,  — 
Statt  tim.  Bothe  mit  Cod.  Menard.  dubia.  Kann  aber  nicht  Schüchtern- 
heit mit  dem  Glauben  um  so  mehr  sich  vereinigen,  je  unerwarteter  und 
wundervoller  das  Ereignifs  ist!  Gierig:  y^ita  gaudete,  ut  posito  omni 
timore  fidem  habeatis;  cf.  X,  287.  munera^aya^rifiara^  Weihge> 
schenke,  dergleichen  Gerettete  oder  Beschützte  inren  Gottheiten  im 
Tempel  aufzuhängen  pflegten,  nebst  einer  Inschrift,  tUuluSy  die  in  weni- 
gen Versen  oder  Worten,  Carmen,  entweder  das  Unglück,  woraus  man 
gerettet  war,  oder  die  Person,  die  d.  Geschenk  brachte,  nebst  dem 
Ausdnick  der  Dankbarkeit  bezeichnete  5  Tib.  I,  3,  27  f.  Carmen  kurze 
Inschrift,  s.  XIV,  442.  Burm.  z.  Prop.  II,  21,  43  p.  418.  Drack.  z. 
Sil.  IX,  266.  —  dona  tolv,  wie  muneraf  praemia,  9olvere  von  dem,  der 
sich  durch  Geben  der  Geschenke  seiner  Verbindlichkeit  entledigt.  pateX. 
8.  VIII,  1,  nachgeahmt  von  Pind.  th.  27  f.  iam  noctis  sidera  nonae 
transierant,  decimusque  dies  patefecerat  orbem;  und  ebend.  652:  ut  nili- 
dum  Titan  radiis  patefecerat  orbem,  gleich  mit  retegere  orbem  Aen.  IV, 
118.  —  Socios  Heins,  aus  4  Codd.,  auch  Bas.  1  a.  R.  mit  Gl.  noiarita- 
les,  nuptiales.^^  Bas.  3.  4.   Vormals  socius.  Zur  Sache  s.  IV,  60.  758  f. 


Digitized 


by  Google 


METAMORPHOSEON  LIB.  X.  133 

P.  OVIDII  NASONIS 

METAMORPHOSEON 

LIBER  DECIMUS. 


inde  per  immensum  croceo  velatus  amictu 

Aera  digreditur  Ciconumqtic  Hymenaeas  ad  oras  '  [ 

Tendit,  et  Orpheä  neqaicquam  yoce  vocatur. 

Adfait  ille  qaidem;  sed  nee  sollemnia  verba. 

Nee  laetos  vultas^  nee  felix  attulit  omen.  6 

Fax  quoqae,  quam  tenait,  laerimoso  stridula  fumo 

1—85.  Eurydice  "war  an  einem  Schlangenbisse  gestorben.  Orpheus,  ihr 
Ga(t«,  steigt  in  die  Unterwelt  hinab,  und  bewegt  durch  seinen  Gesang 
die  Götter,  sie  ihm  zarük  zu  geben.  Weil  er  aber  die  Bedingung,  dafs 
er  sich  auf  dem  Röckwege  nicht  nach  ihr  umsehen  sollte,  nicht  erfüllte, 
verlor  er  sie  wieder.  Darüber  untröstlich  enthielt  er  sich  in  der  Folge 
alles  Umgangs  mit  dem  weiblichen  Geschlechter  und  flöfste  seinen  Thra- 
ciern  Yerachtnng  gegen  dasselbe  ein.  Apollod.  I,  3,  2.  Hyg.  f.  164. 
Virg.  G.  IV,  453—627.  Scn.  Herc.  Oet.  1032.  Ügg.  Myth.  Wörterb. 
U.  S.  367  flgg. 

hde^  ans  Creta  von  der  Hochzeit  des  Iphis  und  der  lanthe,  IX, 
(66  flgg.  Wodurch  ist  also  der  Übergang  von  jener  zu  dieser  Mythe  ver- 
nittelt!  croc.  am.  Das  Alterthum  liebte  die  hochgelbe  so  sehr  wie  die 
Forparfarbe  bei  festl.  Anzüge,  vgl.  V o  f  s  myth.  Br.  47.  Bd.  II. S.  97.,  daher 
aochden  Gottheiten  festlicher  Freude,  hier  dem  Hymenaeus,  bei  Tib.  II,  2, 
IB dem  Amor  als  Ehestifter,  sonst  auch  dem  Bacchus,  der  Venus  hochgelbe, 
äoch  purpurne  Frachtgewande  beigelegt  wtirden.  velatus  am.  gern  von 
Voten  Gewanden,  Art.  III,  179.  Met«  II,  23.  Näher  bestimmt  Her.  XXI, 
10:  tl  trMtur  multo  splendida  palla  croco.  —  Cic.  ad  oras  am  Aus- 
flaaedcs  Hebrus.  In  diesem  Gebiete  war  Orpheus  einheimisch,  und  am 
^inin»  feierte  er  seine  Hochzeit.  Orphea  voce,  Adjectiv  i.  q.  Orphei 
voce;  Ramsh.  S.  946.  nequicg.  eigentl.  haud  quicquam  proficiens  s. 
ffCmm-j  DoederL  Synon.  I.  S.  56.  IV,  100  flg.  Wie  von  frustra 
verschieden!  s.  Herz.  z.  Sali.  Cat.  XX,  2.--  Des  vermeintlichen  Mifs- 
toBs  wegen  Burm.  und  Bothe  rogatur  aus  einigen  Hdschrr.,  auch  Lpz. 
1  mit  rogatus.  Dennoch  ist  zu  dulden  voce  vocari  507.  summa  Thesea 
^ooe  Toco  Her.  X,  34.  Voce  vocans  Virg.  A.  VI,  247,  und  anders  der- 
gleichen zu  IV,  522.  vocare  legitim  vom  Einladen  der  Gottheit,  mit 
ro€€  verbunden  bezeichnet  nachdrückliches,  lautes  Anrufen;  Tib.  II,  1« 
^'  ^08  celehrem  cantate  deum  pecorique  vocate  Voce.  4  —  7.  Ähnliche 
frachüosigkeit  der  Göttererscheinung  s.  IX,  295.  Her.  XXI,  157  flg., 
"od  über  die  nngunstigen  Vorbedeutungen  vgl.  VI,  42B  flgg.  nee  fei. 
^•,  wie  d.  folg.  zeigt,  laerimoso  fum.  transitiv  wie  Hör.  Sat.  I,  5,  80. 
Beispiele  von  Adjectiven  bald  in  activer  bald  in  neutraler  Bedeutung 
>  bei  Ramsh.  Gr.  S.  994  f.  und  Synon.  S.  XCVIII.  Über  das  böse 
''«ichea  der  dampfenden  und  zischenden  Fackel  oder  Lampe  s.  Auslegg. 
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ITsqae  fuit,  nuUosqae  invenit  motibus  ignes. 

Exitus  auspicio  graviore    nam  napta  per  herbas 

Dum  nova  Naiadam  turbä  comitata  \agatiir, 

Occidit,  in  talum  serpentis  dente  recepto.  10 

Quam  satis  ad  superas  postquam  Rhodopeius  auras 

Deflevit  yates;  ne  non  tentaret  et  umbras, 

Ad  Styga  Taenariä  est  ausus  descendere  portä; 

Perque  ieves  populos  simulacraque  functa  sepiilcris 

Persephonen  adiit  inamoenaque  reff  na  tenentem  15 

Vmbrarum  dominum;  pulsisque  ad  carmina  ncrvis 

»a  Suee.  Tiber.  19.  Anstatt  Usque  fuit,  nuUo$que  Heins,  üt^ii*  Juit, 
nullas  aus  2  Codd.,  vgl.  zu  11,  272.  Her.  XII>  19:  praesens  ut  erat; 
griech.  co;  oder  SgnBQ  ^X^9  Vüch  ontag  tx^  Soph.  Phil.  780  Bo. 
Würde  aber  das  Veti,  ßdt  znlässig  seyn!  Ov.  setzte  Usque  mit  Nach- 
druck, "wie  schon  die  Stellung  zeigt,  nullosque  etc.  erläutert  durch  IV^ 
608  flg.  invenit  g  concepit,  11,  729;  'wie  wir:  Feuer  bekommen. 
exit,  grav.  wie  gravi  eventu  XIII,  606.  fato  gravi  11,  306>  in  welchen 
Verbindungen  es  anstatt  des  stärkern  tristis,  infelix  steht.  WürNaiad.  ei- 
nige bei  Heins.»  auch  Bas.  2  am  R.  Maewüidum,  Virgil  läfst  die  £u- 
ryd.»  die  selbst  Nymphe  aus  Thracien  war,  von  Dryaden  begleitet  Ver- 
den ;  IV,  460.  vagatur  deutet  hier  auf  sorgloses  Umherwandeln ;  wie 
635;  Virg.  457  und  mit  ihm  Hygin  läfst  sie  vor  dem  zudringlichen 
Aristaeus,  der  in  Thracien  sich  vom  Bacchus  unterrichten  lieisj  fiieheo. 
Occidit  mit  d.  Codd.  und  Edd.,  auch  Mit£ch.  Seit  Burm.  deciditi  so 
Francof.,  Strozz.  mit  Par.  A.  B.  Zwar  steht  dieses  bisweilen  ohne 
ein  bestimmendes  unde  oder  quo  (nieder fallen),  s.  Her.  XIV»  46>' 
hier  aber  zu  matt.  Oder  will  man  es  für  ad  inferos  decidere,  mori, 
nehmen,  dann  hat  es  bei  guten  Dichtern  immer  einen  näher  erläutern- 
den Zusatz,  wie  Hör.  IV,  7,  16:  ubi  decidimus^  quo  pius  Aeneaa  etc. 
Claud.  Praef.  in  Ruf.  I,  1 :  domitus  decidit.  Selbst  Hyg.  f.  14  percus- 
SU8  ab  apro  decidit  Gewifs  wählte  hier  Ov.  das  stärkere  und  b^timm- 
tere  occidit,  was  besonders  im  Versanfang  oft  in  dec.  verderbt  ward, 
B.  VI,  10.  Vn,  43.  XIV,  805.  —  dente  recept.  wie  recipere  ensem,  has- 
tarn,  gladiumt  s.  z.  V>  138,  von  dem,  der  dadurch  eine  tiefe  Wunde 
empfing,  vgl.  Cort.  z.  Luc.  II,  194.  talum  hier  für  Ferse  überhaupt. 
ad.  sup.  auras  wohl  nicht  mehr  sagend  als  in  canit  frondaior  ad  auras 
Virg.  Ecl.  I,  67,  oder  in  ciamorem  tollere  ad  aurasy  sidera  u.  dgl.,  v<> 
also  ad  die  Richtung  andeutet.  Gierig  nach  Drack.  zu  Sil.  XIÜ,  607 j 
ad  superos  passi  und  nach  Heyne  z.  Virg.  A.  VI,  481  multvm  ßeti  ^« 
superos  erklärt  inter  vivos,  in  terra;  der  Gegensatz  aber  ne  non  itnt. 
et  wnbras  etc.  verlangt  die  Richtung  nach  den  obem  Göttern.  Rhod.  ««- 
fes,  vgl.  60,  Orpheus  von  der  Thracischen  Bergreihe  Rhodope.  ientareU 
vollständiger  XI,  239 ;  aber  auch  an  sich  oft  für  sollicitare,  aggT^^ 
aliquem,  mit  dem  Begriffe  des  kühnen  Muthes.    Taenar,  port.  das  Vor- 

Sebirg  Taenarus  im  Lakonischen  Gebiete  hatte  einen  tiefen  Scbland» 
en  man,  wie  manche  andere  Erdklüfte,  für  einen  Eingang  in  das  Schat- 
tenreich hielt;  s.  Vofs  z.  Georg.  IV,  467.  Ieves  als  Schattenkö]7>e^ 
wie  levis  turba  Hör.  I,  10,  18 ;  umbrae  tenues  bei  Virg.  Zu  «»«f-^- 
sepulcr.  vgl  IV»  436.  —  inamoena^  per  litoten,  s.  zu  IV,  477.  Xiv» 
690.  So  non  optanda  regna  Sil.  XIII,  623.  pidus  inamoBilis  Virg^  ^ 
IV,  479.  pulsis  ad  carm.  nervis  wechselnd  mit  nervös  ad  verba  ^^^/[^ 
unten  40.  In  dergleichen  Verbindungen  ad  die  Begleitung»  in  ?^^f^, 
sich  Instrument  oder  Gesang  nach  Tact  oder  Melodie  des  andän  ncntci> 
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Sic  ait:  O  positi  sub  terra  numina  mandi, 

In  quem  recidimas  quicquid  mortale  creamur, 

Si  licet  et^  falsi  positis  ambagibus  oris, 

Vera  locpii  sinitis:  non  huc,  nt  opaca  yiderem  20 

Tartara,  descendi,  nee  uti  villosa  colubris 

Tema  Medasaei  vincirem  ^ttura  monstri; 

Causa  viae  coniax,  in  quam  calcata  venennm 

Vipera  diffadit,  crescentesque  abstulit  annos. 

Posse  pati  yolui,  nee  me  tentasse  negabo^  25 

Vicit  Amor.  Superä  Deas  hie  bene  notos  in  or£^  est; 

V)  332.    So  vno  mit  dem  Genitiv,  häufiger  mit  dem  Dativ;   Matth.  Gr. 
S.  1186  f.  —  Über  die  Stellung  Sic  ait  s.  zu  Y,  489.     positi  -  mundi 
einfacher  VlI,  248.  recidimus  seit  Heins,   aus  guten   Hdschrr.   bei  ihm 
and  Ciof.  mit  Goth.  A.  £.  Par.  A.  B.  Rben.  Bas.  2  a  pr.  m.  Dresd.  im 
Fehler  reseid.  Bas.  1  zwar  decid.,  aber  ein  sehe),  hatte  jenes  vor  sich; 
to  auch  Ed.  Rom.  Aid.  2.    Die  übrigen  decid.y  denen  Vofs  folgt.  Zwar 
will  es  Weber  zu  Juv.  XII,  54  mit  der  Bemerkung  vertheidigen,  dafs 
bei  spätem  Schriftstellern  decidere  gebraucht  werde  wie  recidere,  für 
redigi,  vgl.  Tac.  Ann.  III,  59.  Suet«  Claud.  9  das.  Oudend.   u.  Bremi  j 
varum  aber  dem  Dichter  der  August.  Zeit  einen  Sprachgebrauch  der 
»(»teni  Latinität  aufdringen,  da  gute  Codd.  das  bewährtere  und  für  den 
Zasammenhang  passendere  darbieten!    decid.  schrieb  man  ohne  Zweifel 
aiu  Scheu  vor  dem  lang  gebrauchten  re,  was  sonst  kurz  ist;    Ov.  aber, 
^gl  160.  YI»  212.  Rem.  611,   folgt  hierin  altern  Beispielen,    Lucret.  I, 
S57.  1061  V,28l5  vgl.  z.  VI,  212.  Auch  Prop.  IV,  8,  44,  das.  Broukh. 
Zar  Begiundung  des  recid,  werw eisen  die  Ausleger  auf  Cic.  de  N.  D. 
II)  26:  Terrena  autem  vt>  omnis  atque  natura  Diti  patri  deddcata  es/, 
pi  I>ive8^  ut  apud  Graecos  JlXovtafy,  guia  et  recidant  omnta  in  terras 
<t  mantur  e  terrii.     Claud.  It    Pros.    I,  57   vom  Pluto :    -  gui  finem 
^ctis  et  semina  prqebes^  Nascendique  vices  altema  morte  rependis^   Qui 
^tam  lelumque   regit ;  -  nam    quicquid   ubique  Gignit  nuiteries,    hoc  te 
^Mo/e  creatur  Debeturque  tibiy  certisque  ambagibus  aevi  Rarsua  corpo- 
reu  animae  mittuntur  in  ortus  — .  Das  Neutr.  qudcquidy  wie  omnia  32, 
Ui  penonlicher  Rücksicht  erweitert  und  verallgemeinert.  Hör.  Epod.  V, 
!'•  0/  0  deorum  quicquid  in  coelo  regit  terras,    Sat.  I,  6,  1:   Lydorum 
'Msid,  das.  Heind.,  vgl.  Ramsh.  S.  956.  Etwas  seltener  mit  der  ersten 
1*^.  wie  hier  und  Luc.  VI(  363 :  quicquid  -  hominum  sumus.  Anstatt 
« tka  einige  Codd.  adlicetf  häufige  Verwechselung,    z.   B.   Tib.   I,  1, 
^i  Heins,   wollte  si  liquet.     Die  Vulg.  ist  keineswegs  anstöfsig,  ob- 
gleich sinitis  folgt;    denn  jenes  bezeichnet   das  subjective  Können  ver- 
lege der  Eigenschaft,   oder  des  Alters,   des  Ranges;  sinere  die  Zolas- 
^  von  Seiten   einer  ^  objectiven  Macht,  daher  auch  si  licet  et  fas  est 
oft  verbunden  wird.     Ähnlicher  captatio  benevolentiae  bedient  sich  Ac* 
jeas,  da  er  vor  den  Untergöttern  reden  will,    Aen.  VI,  264  flgg.  — 
Mm  h.  1.  i.  q.  fallens,  fallax,  wie /a/»a  lingua  II,  631.  Her.  VII,  67. 
^n:  omissis  ambagibus,  quas  fallacia  amat.    Was  vor  non  huc  »u  den- 
I«)!  s.  za  yil,  521.    nee  uti  etc.  worauf  anspielend!    s.  Vll,  410  Ügg. 
I^)  18S.  ullos.  col.   den  Hals  des  Cerberus  umzotteten  Schlangen  titatt 
Haare.    Für  ttma  Bas.  1  am  R.     torva  von  spät.  Hand.   Medus.  monstr. 
^eil  Cerberus  von  der  Echidna,   Tochter  des  Typhon  und  der  Medusa, 
geboren  war,  Hesiod.   Th.  295—313.    vinc.  gutt,  anteced.  pro  const  (|u. 
«xtraherem.    er  esc,  dbst.  annos  bezeichnet  den  gewaltsamen  Tod  in  der 
•»«gendWäthe;   übrigens  das  Alter  dichterisch  für  die  Person,  Prop.  IV, 
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All  Sit  et  hie,  dubito ;  sed  et  hie  tarnen  auguror  esse. 

Famaque  si  veteris  non  est  mentita  rapinae^ 

Vo8  qnoque  iunxit  Amor.  Per  ego  haec  loca  plena  timoris. 

Per  Chaos  hoc  ingens  vastique  silentia  regni,  30 

Eurydices,  uro,  properata  retexite  fata! 

Omnia  debemur  vobis,    paulumqae  morati, 

Serias  aut  citius  sedem  properamus  ad  unain. 

Tendimus  hiic  omnes,  haec  est  domas  ultima,  vosque 

Humani  generis  longissima  regna  tenetis.  33 

Haec  qaoque,  quam  iostos  matara  peregerit  annos. 

Iuris  erit  vestri.     Pro  munere  poscimus  usum. 

11 9  45:  nee  mea  mutata  est  aetas;  sine  crimine  iota  est.  —  dubito  -wie 
yil,  677.  veteris  -  rafnnae  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  auch  Jahn*s  Zastim- 
mung.  Seit  Burm.  veterem  -  rapinam  aus  einem  Yatic.  Der  Schreiber 
i¥oU(e  damit  das  passivsche  ment.  vermeiden  ^  vgl.  aber  439.  Anm.  zu 
V,  326.  Über  die  Sache  s.  V,  385  flgg.  loca  pL  tim,  wie  Stygiae  for- 
midini»  atäam  Sil.  XIII,  523.  —  Chaos  von  der  Unterwelt,  als  nner- 
mefslichem  Räume,  der  immer  offen  steht  und  aufnimmt,  /a»>  ;^a^y<o, 
wie  Virg  A.  VI,  266.  Auch  inane  Chaos  Fast.  IV,  600.  Mehres  über 
die  verschiedenen  Begriffe  des  Wortes  s.  im  myth.  Wörterb.  I.  S.  502 
flg.  —  frop,  ret,  fata  i.  e.  praematore  mortuam  revocate  in  vium.  Heins. 
Burm.  Mitsch.  aus  5  Codd.  fila^  so  auch  Goth.  A  am  R.  und  Planud. 
in  araxX(6aat€  rrjina,  Heins,  fand  diefs  eleganter;  das  ist  es  aber 
nicht,  vielmehr  das  eigentliche  und  dem  retex,  zunächst  entsprechende 
Wort,  gleich  fila  renere  Fast.  VI,  757,  worauf  also  der  erläuternde 
Schreiber  zunächst  verfallen  konnte.  Hingegen  fata  mit  retex,  verei- 
nigt zwei  verschiedene  Ideen,  ist  darum  gewählter  und  dichterischer; 
Claud.  R.  Pr.  I,  52:  Parcae  -  quae  seriem  fatorum  pollice  ducunt;  vgl. 
zu  VII,  76.  —  32  ^^g.  Zu  d.  Idee  von  der  Gewifshelt  des  Todes  vgl. 
Hör.  II,  3,  25  ^gg.  Prop.  III,  18,  21  flgg.  debemur  seit  Heins,  aus 
Med.  pr.  mit  Berol.,  wie  es  scheint;  darauf  deutet  debemus  vieler  und 
alter  Codd.  bei  Heins,  mit  Planud.  u.  Ed.  Rom.  Vulg.  debentur,  durch 
omnia  hier  eben  so  leicht  veranlafst  wie  sunt  V,  343  st«  sunuu.  Für 
debemur  aber,  i.  e.  fato  destinati  sumus,  s.  Duck.  z.  Flor.  IV,  2.  Gort, 
z.  Luc.  VII,  35>  spricht  1)  das  folg.  paui.  mar.  prop.;  2)  das  obige 
quicquid  mort.  creamur;  3)  das  debemur  morti  nos  nostraque  bei  Hör.  ad 
Pis.  62.  Eben  dieses  nos  nostraque  liegt  in  omnia  mit  der  ersten  Person 
des  Verbums ;  vgl.  ex  Pont.  I,  1,  77 :  hoc  mihi  si  superiy  guorum  su- 
mus  omnia,  credent,  ~  ser,  aui  citius,  auch  als  asyndeton  serius  ocius 
Hör.  a.  a.  O.  ~  unam  nicht  Conjectur,  wie  Nobbe  meint,  sondern  Les- 
art der  Codd.  und  alt.  Edd.;  dagegen  imam  nur  wenige.  Für  jenes 
sprechen  Hör.  a-  a.  O.  omnes  eodem  cogimur.  Prop.  sed  tarnen  huc  on- 
nts.  Consol.  ad  Liv.  159 :  Tendimus  huc  omnes;  metam  properamus  ad 
unam.  Omnia  sub  ieges  mors  vocai  atra  suas.  —  longiss,  vom  ausge- 
dehnten Umfang,  daher  latissima  durch  Glosse  im  Bas.  4,  jenes  int  lin.  ; 
weniger  passend  von  der  Zeitdauer,  wie  Luc.  V,  745  das.  Cort  iust, 
annos  eigentl,  iustum  annorum  numerum,  s.  jedoch  zu  II,  163.  matura 
vollständiger  XIV,  617 ;  vgl.  zu  111,  347. ;  oppos.  immatura  Prop.  IV, 
II,  17.  iuris  vestri  wie  724,  von  der  Macht,  insofern  diese  aus  dem 
Recht  entspringt,  welches  man  über  etwas  hat,  vgl.  Cort  z.  Luc.  VI, 
302.  Ben.  z.  Just.  IX,  1,  3.  pro,  im  Sinne  der  Gleichstellung,  tarn- 
quam,  ut;  Her.  HI,  98:  mea  pro  nuHo  pondere  verba  cadunt.  JustXXllI, 
3   9:   pro  victo  fugere  visus  est  i.  e.  ut  victus,  s.  das.  Ben.  und  Drack. 
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Qaod  si  fata  neffant  veniam  pro  coniage,  certum  est 

Nolle  redire  mini.    Leto  g^andete  daoram! 

Talia  dicentem  nervosqne  ad  verba  moventem  40 

Exan^es  flebant  animae,    nee  Tantalas  undam 

Captavit  refugam^    stupuitque  Ixionis  orbis; 

Nee  earpsere  iecur  volucres ;   urnisque  vacarunt 

Belides;    inqne  tno  sedisti^  Sisyphe,  saxo. 

Tarn  primum  lacrimis  Ticiarnm  carmine  fama  est  45 

Enmenidam  maduisse  genas;  nee  regia  coniux 

Sastinet  oranti,  nee  qui  reffit  ima,  ne^are: 

Earydicenqne  voeant.    VniBras  erat  illa  recentes 

Inter,  et  ineessit  passu  de  vninere  tardo« 

Hanc  simal  et  legem  Rhodopeios  accipit  heros,  50 

Ne  flectat  retro  sna  lamina,  donec  Avernas 

z.  Liv.  VI,  41.  YlUy  1.  usus,  Umgang  und  zugleich  mit  ihm  verbande- 
li^r  GenuÜB.  veniam  ntg,  p,  coni,  L  e.  non  concedunt,  quod  pro  coniuge 
peto.  In  diesem  Sinne  venia  TerenU  Andr.  V,  3i  30:  tieguum  postulatt 
da  veniam ;  s.  Munck.  zu  Hyg.  f.  45. ;  für  wohl-woUende  Gesionung, 
Geneigtheit  überhaupt  Aen.  I,  619. 

41—47.     Wunderbare  Wirkungen^    die  des  Orph.  Gesang  hervor- 
bringt;   Tgl.   Virg.  G.   IV,  481—84.     Eben   so   erregen  Alcaeus  und 
Sappho  durch  ihre  Gesänge  stille  Verwunderung  in  der  Unterwelt^  Hör. 
H,  13,  21  ßgg.     Ähnliches  bei   andern  feierlichen  Gelegenheiten  Claud. 
R.  Pros.  II,  329  flgg.    Prop.  IV,  11,  23—26.  —  tber  die  Strafen  der 
^olgg.  Verbrecher  s.  IV,  457  ügg,  —  nee    Takt.  etc.  erläutert  Seneca: 
tvm  frinutm  Fhrygius    senex   undis  stantibus  inmemor  excussit   rahidam 
«/im.    Zu  ref,  und.  vgl.  reßigi  fluminis  Her.  XVIII,  182.  re/ugi  latices 
Cland.  in  Ruf.    II,  509.     Erst  von  Ov.  an  kömmt  refugus  in  Gebrauch. 
>tiip.  Ix,  arb.  mit  ähnlicher  Übertragung  des   Zustandes  vom  Lebenden 
auf  d«s  Leblose   Prop.  taceant  Ixtanis  orbes.    Ixion  ward  mit  dem  ge- 
kugelten Rade   in  beständigem  Wirbel  vom  Winde  herumgedreht.    Das 
Kreisen  des  Rades  stockt,  während  O.  sich  vernehmen  läfst.  iecur,  Sen. 
^-   incrtvit  Tityi  iecuTy  dum  cantus  volucres  tenet  —  umis  vac.  i.  e. 
^^wsaenuit  umas.    Über  die  Sache  s.  zu  IV,  463.     Betides  mit  kurzer 
Mtima,  weil  das  patronym.  vom  Namen  auf  u«  kömmt,  wie  oben  IV, 
<ö.i  doch  bisweilen  auch  mit  langer.   Her.  XIV,  73.  —  Tum  primum 
^.  gegen   die   eigentliche  Gemüthsart  der  Unterwelt,  die  kein  Mitleid 
i'oai;    Pluto    selbst  gtvyyog  xal  uyqiog  Bion.  I,  52.    illacrimabilis 
^io  Hör.  II,  14,  6$    oder  nil  hominum  miserans  iratusque  omnibus  um- 
^  Stat.  Th.  VIII,  23.     Seltener  Fall,   dafs  selbst  die  Furien  weinen, 
^1.  Stat.  Th.  VIII,  58:    vidi  egomet  blanda  inter  carmina  turpes  Eume- 
^^^  iacrimas.    tJber  sust,   mit   Inßnitiv   s.  zu  IV,   447.  —    de  vuln. 
i^^zeicfanet  die  Veranlassung  von  passu  tarda.     So  Trist.  III,  3,  82 :  de- 
'P^  h(i*  lacrimis  humda  serta   dato.     Auch   der  Prosa  nicht  fremd,   s. 
Handys  Tursell.  II.  p.  218,  und  in  diesem  Sinne  mit€,  ^x  abwechselnd ; 
Ochsn,  zu  Eclog.  p.  296.     legem  das   stärkere  Wort   besonders  von   d. 
Göuern  für   conditionem;      Virg.    hanc    dedcral   Proserpina    legem,   — 
Jf'o«  Heins,  aus  guten  Codd.  mit  Goth.  A.  Par.  A.  Bas.  1.  3.  4.  Disd. 
>onnals  Orpheus^  aus   Glosse.     Übrigens   ist  heros  nicht  unser  Held, 
^oDdern  als   diS  genitus  89,   neml.   vom   Apollo  und  der  Calliope.     Das 
Verbot  ne  fiect,  lum,  gründet   sich  auf  den  uralten  Aberglauben,   daia 
*»<^i  gewissen  heiligen  Gebräuchen  und  Geisterbeschwörungen   sich  um- 
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Exierit  valles;   aat  irrita  dona  futara» 

Carpitur  acclivus  per  muta  silentia  trames^ 

Ardans,  obscarus,  califfine  densus  opacä: 

Nee  procul  afaerant  tellaris  margine  summae.  55 

Hie,  ne  defieeret,  metuens  avidasqae  videndi 

Flezit  amans  oeaios^  et  protinas  illa  relapsa  estj 

Brachiaque  intendens,  prendique  et  prendere  certans 

Nil  nisi  cedentes  infelix  arripit  aaras. 

lamque  iterum  moriens  non  est  de  coniage  qaicqaam      60 

Qaesta  8uo:  quid  enim  nisi  se  quereretur  amatam? 

Sapremumque  vale,  quod  iam  yix  aaribas  iile 

Aeciperet,  dixit,  revolataqae  rursus  eodem  est. 

Non  aliter  stupuit  gemin]^  nece  coningis  Orpheus, 

Quam  tria  qui  timidus,  medio  portante  catenas,  65 

zusehen  ein  Zeichen  der  Rückgängigkeit  in  das  verlassene  Übel  sey; 
vgl.  Virg.  Ecl.  Vm,  102.  Cul.  287."  Vofs  zu  Georg.  IV,  487.  tlber 
Avem.  s.  zu  V^  540.  Also  ein  anderer  Ort  des  Ausgangs  als  des  £in- 
gangSy  s.  oben  13.  exire  mit  Accus,  darüber  hinausgehen^  Sen. 
Ag.  969:  exit  Mycenaa,  Drack.  z.  Sil.  XI,  188;  seltener  in  solcher 
Verbindung  als  egredi^  excedere;  Ramsh.  S.  380.  irrtta  d,  fut.  esse. 
Dieser  Accus,  c.  Inf.  zu  erklaren  aus  einem  generellen  Verbum,  was 
mit  legem  accip.  verwandten  Begrifif  hat,  s.  Zpt.  §.  620.  Ramsh.  S.  985. 
Brem.  zu  Nep.  Milt.  1.  —  Zu  53  sq.  vgl.  IV>  432  sq.  carpitur,  in  ähnl. 
Beziehung  Hör.  U,  17,  12:  supremum  carpere  Her  comiUi  paraii,  Luc 
VI,  572:  deserta  per  arva  carpit  iter;  vgl.  zu  II,  549.  l^ie  perl  s.  zu 
243.  abßierant  Codd.  u.  alt.  Edd.,  Bothe.  Seit  Heins,  aus  Flor,  abfu- 
erunt.  —  teil,  iumm,  s  super a$  ad  auras  Virg.  486.  deficeret  i.  e.  ne 
Eurydice  viribus  exhaustis  relinqueretur.  certans  mit  einem  Cod.  Ciof. 
nebst  5  bewährten  bei  Heins.,  auch  Par.  A.  B.  Edd.  Rom.  Aid.  2.  Farn. 
Heins.  Andere  captans,  wie  Burm.  u.  folgende.  So  zwar  captat  pren- 
sare  Auson.  Mos.  275.  Weit  schöner  aber  stellt  jenes  das  wetteifernde 
Ringen  dar,  welches  zwischen  dem  Gatten  und  der  Gattin  Statt  findet, 
um  zu  fassen  und  sich  fassen  zu  lassen  ^  vgl.  auüser  andern  Stellen 
bei  Heins.  Virg.  Cul.  348-'  marü  unda  sideribus  certat  amsurgere. 
Dieselbe  Structur  mit  Infin.  hat  pugnare^  s.  zu  II>  822.  Zu  59  vgL 
Virg.  500:  illum  prensantem  neqmcquam  umbras.  —  Anstatt  nisi  se  quer. 
Par.  A.  nisi  subsequeretur.  Bas.  2.  a.  R.  si  subsequeretur  mit  einigen 
bei  Heins.,  welcher  vorschlug*  q,  enim  sese  quereretur  am.,  was  aber 
den  vorhergehenden  Worten  nicht  gut  entspricht,  nisi  steht  ganz  rieh* 
tig,  weil  in  dem  fragenden  ^tcf  enim  negativer  Begriff  liegt:  nihil 
quod  quereretur  habebat,  nisi  se  a  marito  amatam,  et  quidem  adeo,  ui 
contra  legem  ille  respiceret.  Ähnlich  Liv.  II,  4t:  quid  attinuisse  -  nisi 
ut  etc.  revolutay  wie  Sen.  Oed.  238:  motemos  iterum  revolutus  in  artusj 
mehr  die  Schnelligkeit  andeutend  als  re versa,  oder  revocaia  einiger 
Codd.,  nach  Virg.  495:  en  iterum  crudelia  retro  Fata  vocani,  —  64 — 71 
wird  die  Idee,  dafs  O.  vor  Verwunderung  über  das  plötzliche  Ver- 
schwinden der  E.  gleichsam  zu  Stein  geworden  sei,  durch  Vergleichung 
mit  Menschen,  die  in  Stein  verwandelt  worden,  veranschaulicht,  stupuit  s 
perculsus  est  ita,  ut  consilii  laboraret  inopia;  saepe  malis  stupeo  Her. 
VIII,  111.  — -  gemina  nece,  Virg.  504:  Quid  faceretf  quo  se  raptä  bis 
coniuge  ferret,  —  Quam  tria  -  oSortOy  worauf  sich  das  Sprichwort  grün- 
det SiilotiQog  il  tov  naqaxvnxovtOQ  bei  Suidas,  nach  welchem 
Erasm.,  Adag.  p.  293,   folgendes  mittheilt:     y^Quidam  natura  timidus. 
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Colla  caiis  vidit;  quem  non  pavor  ante  reliq[uit, 

Quam  natura  prior,  saxo  per  corpus  oborto: 

Quiqae  in  se  crimen  traxit,  voloitqne  videri 

Oienos  esse  nocens^  tnqae,  o  confisa  fignrae, 

Infelix  Lethaea,  taae,  innctissima  qaondam  70 

Pectora^  nnnc  lapides,  quos  hnmida  sostinet  Ide. 

Orantem  frostraqne  itemm  transire  volentem 

Porti  tor  arcnerat;  Septem  tarnen  ille  diebus 

Sqnalidns  in  ripd,  Cereris  sine  munere,  sedit. 

Cura  doiorqae  animi  lacrimaeque  alimenta  fuere.  75 

Esse  deos  Erebi  cmdeles  questus,  in  altam 

Se  recipit  Rhodopen  pulsumqne  Aqaiionibus  Haemon. 

Tertins  aequoreis  inclosum  Piscibus  aonum 

audita  Herculis  fama,  abdiderat  se  prae  metu  in  specum  qaendam ;  de- 
inde  qaiim  aliquandlo  prosp^ctaret,  et  Herculem  forte  fortona  prae« 
tereuntem  vidisset,  immodico  meta  exanimatos  est,  ac  protiiius  diri- 
guit  in  saxum  versus,  qaod  adhuc  visitur  specie  viri,  velut  a  specu 
prospicientis.^  Als  nichtigem  Grund  der  Verwandlung  giebt  Ov.  an, 
dals  jener  Unbekannte  den  Cerberus,  nicht  blofs  den  Hercules  gesehen 
habe.  Aus  welcher  Quelle,  oder  ob  aus  eigener  Erfindung»  läfst  sich 
nicht  nachweisen,  medio  neml.  collo.  Was  ist  zu  no/.  pr.  su  wieder- 
holen? per  eorp.  obort.  Tgl.  II,  181.  Her.  XX,  105.  ^  Nach  68  --  71 
hatte  sich  Lethaea,  des  Olenus  Gattin,  den  Hafs  der  Göttinnen  dadnrch 
zugezogen,  dafs  sie  stolz  auf  ihre  Schönheit  jene  verachtete.  Ol.  aber 
bat,  ihn  als  den  schuldigen  zu  betrachten,  und  so  worden  beide  in  Stein 
verwandelt.  Die  Quelle  dieser  Phrygischen  Mythe  ist  ebenfalls  unbe- 
kannt, Qttique  zur  Anknüpfung  eines  vom  vorhergehenden  verschiede- 
nen Sobjects  dient  zur  Bestätigung  dessen,  was  zu  utgue  IX,  661  be- 
merkt wurde.  Verbind,  et  non  aliter  stupuit,  quam  Oienos,  qui  cet. 
tu  9e  crimen  neml.  uxoris  traxii  i.  e.  recepit^  vgl.  Tac.  Ann.  II,  46: 
ttHenam  glmiam  in  te  trahere.  Zu  hvm.  Ide  s.  II,  218  Anm.  Die  griech. 
Eodun^  «,  in  ausländischen  Namen  bei  Dichtem  vorherrschend,  s.  Gort. 
1,  Lac  V,  99,  liebt  auch  Ov. ;  XII,  521.  XIII,  324»  und  veruuscht 
tie  nor  mit  a,  wo  das  Metrum  kunse  Sylbe  verlangt,  wie  Her.  V,  13S. 
—  Za  72  vgl.  Virg.  502 :  nee  poriitor  Orci  Ampliu»  obiectam  passut 
tmmre  paiudem.  Für  volentem  Bothe  parantem^  was  Burm.  aus  Sprot., 
vsd  Bfor.  auch  Goth.  B.  empfiehlt  ^quasi  liceret  scilicet  iterum  transire.^ 
Alierdings  möchte  man  par,  als  das  stärkere  und  dem  folg.  orc.  besser 
entsprechende  vorziehen,  zumal  da  auch  XIV,  497.  Aen.  IV,  390  voiena 
als  Glosse  von  parans  erscheint.  Nur  fehlt  es  zu  sehr  an  urkundlicher 
Beglaubigung.  Über  Gleichklänge  wie  orantem  -  ptxrantem  s.  zu  11, 
398.  seplem  bedeutungsvoll  im  Alterthumef  V,  537.  IX,  292.  Bei 
Virg.  wehklagt  Orph.  7  Monate  am  Strymon.  Cer.  eine  mun,  s  somnum 
capiunt  eine  Cerere  Catull.  LXIII,  36;  was  bei  Caes.  ct6o  carueraiy 
de  b.  g.  VT,  38.  —  Cura  dol.  -fuere  weniger  spielend  ^^pro  usu  alimen- 
lonim  cnris,  dolori  et  lacrimis  indulsit."  Gier,  pule,  Aq.  Haem.  das 
Ganze  för  einzelnes;  denn  eigentlich  arbores  pelluntur^  agitantur;  Hör. 
II>  10,  9;  ventie  agitatur  ingene  pinus,  78  f.  Tertia  vice  Sol  emensus 
fuerat  zodiacum.  In  das  Gestirn  der  Fische  tritt  die  Sonne  gegen  Aus- 
gang des  Winters  ein.  Das  Jahr  wird  also  beendigt,  includitur,  mit 
dem  Eintritt  in  die  Fische,  vgl.  165.  aequor.  nach  gewöhnlicher  Art 
der  Dichter,  den  Sternbildern  die  Eigenschaften  und  Prädicate  beizule- 
gen, die  eigentlich  den  Thieren  zukommen,  deren  Abbild  sie  sind,  vgl. 
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Finierat  Titan;    omnemqiie  refu^erat  Orpheus 

Femineam  venereno,  seu  quod  male  cesserat  illi,  80 

Sive  fidem  dederat.    Moltas  tarnen  ardor  habebat 

lungere  se  vati;    multae  doiuere  repulsae. 

nie  etiam  Thracum  populis  fuit  auctor,  amorem 

In  teneros  transferre  mares;  citraque  iuventam 

Aetatis  bDeve  ver  et  primos  carpere  flores«  85 

CoUis  erat,  coUemque  super  planissima  campi 
Area,  quam  \iridem  faciebant  graminis  herbae. 
XTmbra  loco  deerat.    Qua  postquam  parte  resedit 

137.  Anders  pisci  aquaso  165.  —  venerem  g  amorem.  Yirg.  516 •*  Nuila 
Venus,  non  ulli  antmwn  ßexere  Hymenaei,  —  fid,  ded,  i.  e.  Eurydicae 
promiseraty  se  nullam  esse  amatunim  aliam.  ard.  hob.  vie  anutr  habe- 
bat VII,  800  i  mit  d.  folg.  Infinitiv,  weil  in  ardor  hab.  zugleich  Wunsch^ 
Begierde  inbegriffen  ist,  vgl,  zu  I,  200.  So  i^i^ra^  S-tiQal  nalaitiv 
Bion.  I,  61.  —  mult,  dol.  rep.,  bei  Sil.  XI,  478  ff.  vrird  den  Ciconischen 
lYeibern  die  Ermordung  des  Orph.  zugeschrieben,  weil  sie  sich  durch 
dessen  tiefe  Wehmuth  üb.  seine  Euryd.  zurückgesetzt  fühlten.  Yfieteneroe  m 
deuten,  lehrt  das  folgende,  transf,  a  feminis.  ct7ra  wie  VIII,  364.  iuvent. 
entspr.  dem  gr.  dntjQUy  die  mannbare  Jugend,  opp.  primss ßoresy 
auch  primae  lanuginis  aetas  Her..  XV,  85.»  ayS-og  fjßns  bei  Hod. 
carpere,  warum  nicht  fruit  —  Santen,  im  allg.  lit.  Anz.  1801.  Jkff  190 
wollte  des  fliefsenden  numerus  wegen  ordnen  primos  et.  Ob  nicht  aber 
die  Caesurlosigkeit  mit  Absicht  zugelassen!  Ganz  ungewöhnlich  ist 
sie  wenigstens  bei  Ov.  nicht,  s.  zu  VIII,  118.  Dafs  Orph.  die  Knaben- 
liebe unter  den  Thraciern  ausgebreitet  habe,  darin  stimmt  zwar  Pha- 
nocles  in  seiner  Elegie  auf  des  Orpheus  ^^ctirf;  bei,  s.  Ruhnk. 
Epist«  crit.  II-  P-  324.  ff.  2.  Ausg.,  wo  er  den  Orph.  von  Thracierinn. 
tödten  läfst  ovvaxa  nquitoy  tÖBt^ey  ivl  BQrjiXBaaiv  €^u>tagy 
^A^^tyag,  ov6k  nod-ovg  yyaae  d^nXvtiqtoy.  Ihm  folgt  Hyg.  Astr« 
II,  7:  nonnulli  aiunt,  quod  Orpheus  primus  puerilem  amorem  induxerity 
mulieribus  visum  contumeliam  fecisse  Ulis  ab  hac  re  intetfecium,  'Wie 
aber  jenes  Laster^  das  besonders  unter  den  Kaisern  in  Rom  am  frech* 
sten  geübt  wurde,  s.  König  z.  Pers.  V,  30^  schon  in  jenem  ZeitalteTy 
und  zwar  unter  einem  so  wilden  und  kriegerischen  Volke  Eingang  habe 
finden  können,  läfst  sich  kaum  glauben.  Gewifs  stammt  die  Sage  aus 
späterer  Zeit,  wo  Dichter  manche  Sitten  und  selbst  Verderbnisse  ihrer 
Zeit  dem  frühem  Alterthume  zuschrieben. 

86 — 142.  Orph.  sein  Trauergeschick  in  Begleitung  der  Laute  be- 
singend lockt  selbst  Bäume  und  Sträuche  herbei^  die  zum  Theil  durch 
Verwandlung  entstanden  waren,  insbesondere  die  Cypresse.  —  Die  Fa- 
bel von  jenen  Wirkungen  aufThiere  und  Bäume  ist  sehr  alt,  aber  leicht 
zu  deuten.  Apollod.  I,  3,  2.  Eurip.  Bacch.  472  f.  Hör.  I,  12,  7  ff. 
das  Mitsch. 

Collis  erat,  wol  s.  77.  Diese  Gegend  hatte  wahrscheinlidi  Mela 
vor  Augen,  II,  2,  8:  deinde  Promontorium  Serrhium,  ei,  quo  canentem 
Orphea  secuta  narranlur  etiam  nemora,  Zone,  ^  Zu  der  Fülle  in  plan, 
camp,  ar,  statt  planissimus  campus  vgl.  XV,  297.  herbae  mit  gram. 
verbunden  sind  die  zarten  spitzigen  Sprossen  des  Grases,  wie  Virg. 
Ecl.  V,  26.  umbra  g  arbores  umbram  facientes,  XII,  613.  fila  mov. 
i.  q.  nervös  mov.  40.  —  Ber.  Umbra  loco  venerat,  daher  Bothe  Venerat 
umbra  loco,  M'odurch  der  Begriff  der  Schnelligkeit  vorgehoben,  und  die 
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Dts  genitns  vates  et  fila  sonantia  movit; 

Vmbra  loco  venit.    Non  Chaonis  afiiit  arbos,  90 

Non  nemas  Heliadam,  non  frondibns  aescnlns  altis, 

Nee  tiliae  molles,  nee  fagns  et  innuba  laums» 

£t  coryli  fragiles,  et  fraxinns  ntilis  hastis^ 

Enodisqne  abies  curyataqne  glandibus  ilex, 

Et  platanos  genialis  acerq«e  coloribns  impar,  95 

Amnicolaeque  simnl  salices,  et  aquatica  lotos, 

Perpetuoque  virens  buxas,  tenaesque  myricae. 

Et  bicolor  myrtus,  et  baccis  caemla  tinns. 

Häufung  der  Perfecta  vermieden  verde.  Konnte  aber  Ov.  nach  dem 
obigen  umtra  loco  deerat  schicklich  venerat  schreiben?  Ist  nicht  die 
NetoieiDanderstellung  der  Perfecta  -weh  bezeichnender  T  vgl.  Zpt.  §.  500. 
—  In  dem  umständlichen  Gemälde  der  erscheinenden  Bäume  zeigt  sich 
abermals  Ovid's  schwelgerische  Phantasie,  worin  ihr  nur  spätere,  wie 
Sen.  Oed.  530  ff.  und  der  Verf.  der  Culex,  122  ff.,  gefolgt  sind.  Einfa- 
cher Yirg.  510.  Chaonis  arb.  s  quercus.  Berühmt  war  Juppiters  Ei- 
chenhain bei  Dodona,  was  von  Chaonem  einst  bewohnt  war,  daher 
auch  Chaonia  glans  Georg.  I,  8.  —  Seit  Heins.  arho9  aus  2  Codd. 
Herrschend  mhm-y  vgl.  aber  II,  212.  IV>  459.  X,  310.  nem.  Hei,  s.  zu 
II,  340  ff.  Die  Zahl  der  verwandelten  Schwestern  des  Pbaethon  wird 
verschieden  angegeben,  daher  nemus  nicht  gerade  von  dreien,  sondern 
mehren  Bäumen,  frondibu»  Codd.  u.  Edd.  auch  Bothe;  vgK  XI,  108. 
Bann,  mit  den  Nachfolgern  frontibusj  ohne  Zeugnifs  und  innere  Noth- 
wendigkeit.  Von  dieser  Wintereiche  Virg.  G.  II,  291 :  aesctUns  -  guae^ 
Quantum  veriice  ad  auras  Aetheriasy  tantum  radice  in  Tartara  lendit,  — 
imtuba  wie  casta  Tib.  III,  4^  23,  von  der  Daphne,  die  unverheirathec 
blieb,  auf  den  Baum  übergetragen,  in  den  sie  verwandelt  wardj  I,  452 
ff.  —  «/tV.  Aast,  vgl.  6,  9.  Her,  die  Stech-  oder  Steineiche  mit  stach- 
lichtem  Laube  und  kleinerer  Eichel.  Gier,  findet  curvata  verdächtig, 
9)i7er  enim,  arbor  tanti  roboris,  glandium  levitate  non  curvatur,^^  und 
schliß  itnerata  aus  3  Codd.  vor.  Diese  kleine  Übertreibung  ist  jedoch, 
wie  ich  glaube,  einem  Ov.  zu  verzeihen,  oder  vielmehr  anzunehmen, 
4afs  er  sich  nicht  den  ganzen  Baum,  sondern  nur  die  Äste,  Zweige, 
gedacht  habe;  von  diesen  heifst  es  z.  B.  curvatos  pomorvm  pondere  ra- 
BM  Rem.  175.  —  platanus  die  morgenländ.  Platane,  ohne  efsbare  Frucht, 
alter  des  schönen  Wuchses  und  Schattens  wegen  beliebt;  Vof  s  z.  Ge- 
org. Ily  70.  Bill  erb.  Fl.  class.  p.  233.  In  der  Kühlung  seines  dich- 
ten Schattens  pflegte  man  dem  Genius  gütlich  zu  thun  und  freundschaft- 
liche Mahle  zu  halten,  Georg.  IV,  146:  ministrantem  platanum  potan- 
tibus  uMibras;  daher  genialts,  s.  zu  IV,  14;  und  genialia  serta  XIII, 
9i9;  dann  überhaupt  s.  v.  a.  amoenum,  deliciarum  plenum,  wie  rus 
geniale  Her.  XIX,  9.  —  acer  coL  imp.,  unter  mehren  Gattungen  des 
Ahorns  rühmt  Plin.  h.  n.  XVI,  43  eine:  crispo  macularwni  discursuy  qui 
qmtm  excellentior  fvit,  a  similitudine  caudae  pavonwn  nomen  accepit,  — 
amnicoiae  analog  dem  adiectivschen  mricolae  V,  479.  tJber  aquat.  lot, 
8.  zu  IX,  341.  Bill  erb.  Fl.  class.  p.  54  f.  mi/r.  die  Tamariske,  nach 
Vofs  zu  Virg.  Eccl.  IV,  2  ein  südlicher  Strauch  oder  Baum  an  Seen 
und  Sümpfen  mit  schwanken  Zweigen  und  kleinem  Laube;  darauf  tenues 
KU  beziehen,  wenn  nicht  vielmehr  mit  fragiles  Art.  III,  691  z.  vergleichen. 
Mefares  bei  Billerb.  Fl.  cl.  p.  83.  bicolor,  s.  XI,  234.  ob  hieher  Ca- 
to*s  myrtus,  coniugulus  albus  et  niger  zu  ziehen?  s.  de  re  rust.  VIII,  2. 
Bill  erb.  erklärt  es  als  Spielart.    Ober  die  Myrthe  überhaupt  s.  dessen 
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Vos  qnoqne  flexipedes  hederae  Tenistis,  et  unik 

Pampineae  \ites^  et  amictae  vitibns  ulmi,  100 

Orniqne  et  piceae>  pomoque  onerata  rubenti 

Arbutus^  et  lentae^  victoris  praemia,  palmae. 

Et  succincta  comas  hirsataque  vertice  pinas. 

Grata  detün  matii:  siquidem  Cybele'ius  Attis 

Exnit  häc  hominem,  tmncoque  indumit  illo.  105 

Flor.  d.  p.  123  sq.  —  tinus  Heins.  Coni,  Mroraaf  cinu9  einiger  Codd. 
führt  Senr  häufig  ward  c  mit  t  in  kleiner  Schrift  verwechselfy  s.  zu 
Tib.  I,  %  49.  Drack.  ad  Liv.  VI^  35,  2.  Vormals  ^cii#;  einige  Codd. 
pinusy  was  aber  103  folgt.  Plin.  X\,  30:  tinum  siiveatrem  laurum  aliqui 
ifdeüigunty  nonnuili  9ui  generis  carborem,  Differt  coior;  est  enim  caeru- 
lea bacca,  Bill.  Fl.  p.  107.  ßexipedes  schon  seit  Aid.  2  mit  Edd. 
Rom.  Pann.  auch  meine  Codd.  ^  ßexibilea  einige  ans  Aid.  1.  Jenes  ge- 
wählter nach  d.  griech.  axoliovgy  io^ovs  no^ag  gebildet  Jacobs  z. 
Anthol.  \,  1.  part«  1.  p.  330.  Nonn.Dion.  XII:  Trocfa  ito|o»^  iXlaamy 
xiaaoc.  —  amct,  vit  ulm,  vom  Italischen  Boden  hergenommen,  wo 
man  Reben  am  häufigsten  in  Baumpflanzungen  zog,  und  an  Ulmen  hin- 
ranken  lie£s;  XIV,  666.  —  amusy  nach  Vofs  z.  Yirg.  Ecl.  VI,  71,  die 
vf'Me  Bergesche,  von  kurzem,  härterem  und  dunklerem  Stamm,  und 
breiterem,  dem  Lorbeerblatt  ähnlichem,  Laube;  Bill  erb.  Fl.  cl.  p«  247. 
arbuiusy  Erdbeerbaum,  nach  Vofs  zu  Eclog.  III,  82  ein  kleiner  stnip- 
pichter  Baum  im  Säden,  der  rothe,  den  Erdbeeren  ähnliche,  aber  grö- 
fsere  Früchte  trägt  f  pomum  also  nicht  blofs  Apfel,  sondern  überhaupt 
Obst,  Frucht,  z.  B.  Castanie,  Ecl.  I,  ^  37.  vict.  praem,^  Kränze  von 
Palmzveigen  waren  d.  allgem.  Ehrenzeichen  d.  Sieges  in  d.  Kampfspie- 
len;  Plutarch.  Symp.  VIII,  4.  pinMy  die  wilde  Bergfichte  mit  haar- 
ähnlichen,  langen  u.  spitzigen  Nadeln  an  d.  Zweigen,  daher  kireutOy  die 
sie  von  der  Mitte  des  Stamms  ausstreckt;  eu^c,  com.  die  y^nach  Art 
der  Aufgeschürzten  nackten  Fufs  oder  Stamm  hat,  und  nur  oben  am 
Scheitel  belaubt  ist.^^  Bill.;  vgl.  aucctncia  pineta  XY,  603.  succfitclto- 
res  nannte  Plin.  XVI,  10  diese  Bäume  schlechthin,  coma  vom  Laub, 
Zweig  der  Bäume,  wie  x^^^^Vi  ^oi**  h  21,  5:  nemorum  coma,  Prop. 
III,  16,  28:  arborea  coma.  —  grata  d.  matri,  Phaedr.  III,  17,  4:  p/a- 
cut/ '  ptnitf  Cybebae,  Warum?  Cyb,  Attisj  Attis  ein  Phrygischer  Jüng- 
ling, ward  von  der  Cybele  geliebt  und  in  eine  Fichte  verwandelt.  Für 
andern  Bedarf  anders  erzählt  in  Fast.  lY.  223  ff.  Mehres  im  myth. 
Wörterb.  I.  S^  364  ff*  exuere  Aomtiifm,  wie  mortales  exuit  artut  IX, 
268,  von  dem,  der  aufhört  Mensch  zu  seyn,  opp.  mortalem  indiättar /br'^ 
mam  XI,  202.  Von  der  Idee  entlehnt,  dfals  der  Körper  gleichwie  eine 
Hülle,  Umkleidung  ausgezogen  werde,  Plat.  Gorg.  c.  79  Stallb.  Kühner 
wird  die  MeUpher  m  animam  exuit  XIV,  777.  exuitur  animus  Stat.  Tb. 
Xf  938.  käc  als  Ablativ,  instrumentalis  ^  die  Fichte  ist  das  Mittel  der 
Veränderung;  ähnlich  muiari  mit  Ablativ,  s.  zu  IV,  46.  A.  Grolef. 
lat.  Schulgr.  1833.  §.  258.  Anm.  Die  Pron.  Aac  -  illo  fand  T.  Faber 
anstofsig,  und  schlug  vor:  Hquid,  Cybeleüue  olim  Ex,  h,  Aom.,  tr,  sficf. 
Atys.  Dagegen  Burm«  anfährt  Her.  VI,  15:  Haec  ego  n  possem  Hmide 
credentibu»  y^Ista  Ipee  mihi  BcripsH^  dicerey  qwmia  forem !  und  ex  Pont. 
I,  2,  89:  Ira  dei  mitie  non  me  misiaset  in  istam,  5t  satis  haec  Uli  nota 
fuisset,  humum;  wo  also  die  Pron.  nicht  zweierlei  unterscheiden.  Den* 
noch  wollte  Botke  st.  illo  lieber  ailo.  Ohne  Noth«  Man  löse  auf:  siqui- 
dem Attis  iuvenis  in  hanc  (pinum)  mutatus  est  et  trunco  illius  indumit. 
Bekanntlich  vertreten  Ate,  ille,  is  oft  die  Stelle  eines  Genitivs  von  ei* 
nem  andern  Substantiv,  als  mit  dem  sie  verbanden  sind ;  Cic.  pro  Sulla 
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Adftiit  huic  tnrbae  metas  imitata  cnpressus. 
Nunc  arbor,  ptier  ante  Deo  dilectus  ab  illo, 
Qai  citharam  nervis  et  nervis  temperat  arcus. 
Namqne  sacer  Nymphis  Carthaea  tenentibus  anra 
Ingens  cervns  erat,  lateque  patentibns  altas  110 

Ipse  sno  capiti  praebebat  cornibns  umbras^ 
Cornua  fnlgebant  aaro;    demissaque  in  armos 
Pendebant  tereti  ^emmata  monilia  coUo. 
Bnlla  super  frontem  parvis  argentea  loris 
Vincta  movebatur;  parilesque  ex  aere  nitebant  115 

Anribns  in  geminis  circnm  cava  tempora  baccae, 

W.  §.11:  iila  cogitatione  i.  q.  illius  rei  cogitatione.  Pro  Deiot.  IX. 
§.  36:  hoc  laeHtia  g  huias  rei  laetitia.  Liv.  II,  42:  ea  cttpidttaa  s  legis 
agrariae  cupid.;  vgl.  Ramsh.  S.  653.  3« 

106  ff.  tlber  Cjpariasns,  nach  einigen  des  Amycleus  Sohn  von 
Carthaea  auf  der  Insel  Geos,  nach  andern  des  Telephus,  b.  SerT.  z. 
Aen.  Uly  680.  Nach  Ov.  i^ar  er  des  Apollo,  nach  Yirg.,  G.  I,  20,  des 
SiWans  Liebling.  Die  Verschiedenheit  der  Mythe  s.  im  royth.  lYör- 
ferb.  I,  S.  584. 

iurbae  arbomm,  weil   sie  durcheinander  und  ohne  Ordnung  kamen; 
erinnert  an  Vocodern  temere  insecutae  Orphea  silvae  Hör.  1, 13,  7.  Bas.  4 
von  erster  Hd.  nion^ro.  —  met.  imit,  metarum  formae  similis;  vgl.  II,  2. 
Vllly  105.  Prop.  III,  1^  58  :  nee  lovieEUi  coeium  imitata  dormu.  So  griech. 
fiif$€Tg&ai  von  Sachen  Hlr  Suoioy  elraiy   Gronov.    Diatr.  I.  p.  85  sq. 
das.    Hand,     gut  -  arcus  Apollo  als   Citherspieler  und  Bogenschütze. 
temperat  paust  eher  z.  cith,  nerv.,  vgl.  testudinia  strepitum  temperare  Hör. 
IV,   3^  llf    als    zu  nerv,   arcus,     dem    eigentlich    tendere,     intendere 
zukömmt,      orctia    seit   Heins,   bez.    Rhen.    und     Rom.      Herrschend: 
arcm;    vgl.   aber  V,  55,  63.     Der  Wechsel  des  Numerus  citharam^  ar^ 
CMS  ist  eben  der  Dichtersprache  angemessener,  aber  unbehaglicher  den 
Abschreibern;    s.  dergleichen  Verderbnisse  bei  Gort,  zu  Luc.  II,  347. 
V1,6T3. — Car/Äaea  s.  z.  VII,  368.  alt.  umbr.  als  Folge  von  lote  pat,  com. 
I«B  Genüälde  des  zahmen  Hirsches  vgl.  Aen.  VII,  482  ff.  Sein  Schmuck 
iit  üemlich   derselbe,    den   man    bisweilen   den   Pferden  gab,   s.  Aen. 
ebeadis.  375  ü  fulg,  auro  einfacher  Virg.  488:   mollibus  intexens  oma^ 
hei  csmua  sertis,  —  demissa  pend,  mit  gleicher  Fülle  für  dependebant 
y>iT^  278:     aurea  pectoribus  demissa  monilia  pendent.     Zu  tereti  collo 
Virg.  489 :  pectebatque  ferim.  —  bulla  coUective,  kleine  metallene  Gap- 
sela  oder  Knöpfe,     aber  hohl.  —  pariiesque  seit  Burm.  mit  Bas.  2.  3. 
Ber.  Heid.  Goth.   B  autrh  Plannd«  ftfot.    Heins,   mit  Vatic.  sec.  Med. 
qsart.   et  trib.   aliis  parilique  ex  aere.     In   andern  wechseln  parilique 
otiats,    wie  edd.  princc,    vgl.  VIII»  632,  mit  parilique  nitore^    wenige 
pmlesque  nitorej     parilesque  aetate  Goth.  B.  parilesque  nitore  Bas.  3. 
Aar  Bas.  2  parilesque  ex  aere.     Obgleich  paiili  mehr  Zeugen  für  sich 
hat,    steht  es  doch  dem  pariles  nach;     denn   I)  ist  der  Ursprung  von 
parili  ans   dem  aere   leicht   zu   erklären;   2)  sagt  parili  ex  aere  weiter 
nichts  als:   ans  gleichem,    gleich   gearbeitetem   Erze,    womit 
nicht  viel  gesagt  wäre;    3)  wird  der  Zierrath  dadurch  mehr  hervorge- 
hoben, dafs  die  Perlen  gleich  sind,  sey  es  an  Gröfse  oder  an  Rundung, 
wofor  Hör.  zeugt,  Epod.  VIII,  13:     marita,  quae  rotundioribus  onusta 
baccis  ambuiaif     das.  Mitsch.    4)   setzen   gute  Dichter  nicht  leicht    ein 
Subject  so  ganz  an's  Ende,  ohne  ein  bezeichnendes  epitheton  vorherge- 
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Isque  metu  vacuus  naturalique  pavore 

Deposito  celebrare  domos,  mnlcendaque  coUa 

Quamlibet  ignotis  manibus  praebere  solebat  ^ 

Sed  tarnen  ante  alios,  Ceae  pnlcherrime  gentis,  120 

Gratus  erat,  Cyparisse,  tibi.    Tu  pahula  cervam 

Ad  nova,  tu  liquidi  ducebas  fontis  ad  undam: 

Tu  modo  texebas  varios  per  cornua  flores: 

Nunc  eques  in  tergo  residens,  huc  latus  et  illuc 

Mollia  purpureis  frenabas  ora  capistris.  125 

Aestus  erat  mediusque  dies,  solisque  \apore 

Concava  litorei  fervebant  brachia  Cancri: 

Fessus  in  herbosä  posuit  sua  corpora  terra 

Cervus,  et  arboreä  ducebat  frigus  ab  umbrri. 

Hunc  puer  imprudens  iaculo  Cyparissus  acuto  130 

Fixit,  et,  ut  saevo  morientem  vulnere  vidit, 

Velle  mori  statuit.    Quae  non  solatia  Phoebus 

hen  zu  lassen.  Die  Schreibart  bacca  verdient  vor  baca  den  Vorzug 
s.  Schneid.  Elem.  II>  S.  401.  —  Aur.  in  seit  Heins,  mit  d.  meisten 
Codd.j  e  Bas.  3.  Edd.  Parm.  Vic  Aldd.  Gryph.  Plan,  ix  jcir 
(oxfüv,  vofiir  sich  auch  Gier,  erklärte:  ^^nam  si  baccae  in  auribus  nita- 
issent,  non  potuissent  circumdare  tempora.  Ex  auribtia  breviter  dictum, 
suspensae  ex  auribus.^  Wird  nicht  die  Schwierigkeit  gerade  durch  e 
gröDser!  Anderes  Verhältnifs  ist  unten  265.  Über  celebrare  s.  zu  IV, 
46.  —  mulc,  colla  praeb,  wie  pectora  praebet  plaudenda  manu  II,  866. 
Kürzer  Yirg.  490 :  manum  pcUiens.  —  quamlib,  ignot.  wie  quamlibet  in^ 
firmas  mantta  Amor.  I,  7,  66.  quamvis  iniquis  Met.  IX,  476.  —  novo 
pab,  vom  jungen^  frischen  Grase ^  novas  herbas  XIV,  347.  novafronde 
Virg.  A.  VI,  206.  novae  fruges  Georg.  \,  345.  Anst.  texebas  einige 
Codd.  bei  Heins,  mit  Bas.  2  tendebas-y  vgl.  aber  Aen.  YII,  488:  moÜi- 
biis  intexens  omäbat  cornua  sertis.  —  latus  seit  Heins,  aus  einem  Medic., 
auch  Goth.  B  mit  ed.  Parm.  i.  e.  portatus,  vectus.  Das  herrschende 
laeiu»  empfiehlt  Jahn:  9)gaudet  Cyparissus  frenando  cervo.^  Ich  glaube 
Jedoch  ersteres  vorziehen  zu  müssen,  1)  weil  in  tergo  res,  und /ren.  al- 
lein ein  unvollständiges  Gemälde  gibt;  2)  weil  laetus  zwischen  Jntc  et 
illuc  sich  nicht  gut  ausnimmt,  und  diese  Partikeln  keine  rechte  Bezie- 
hung haben^  da  in  frenare  nicht  der  Begriff  der  Bewegung  liegt.  Latus 
und  laetus  wurden  häufig  verwechselt,  s.  zu  I,  560.  Drack.  zu  Sil.  \, 
178.  z.  Liv.  VI,  1,  3.  mollia  quae  facile  flectuntur;  Aen.  XI,  622: 
fRo//ia  colla  reßectunt.  Über  capistrum  s.  Ramsh.  Syn.  S.  481.  —  va- 
pore,  wie  I,  432.  concava  erklärt  II,  83.  litor.  Cancri  s.  zu  78.  po9. 
sua  corp,  s.  zu  I,  300.  Der  Plural  von  einem  s.  zu  II,  326.  Aust.  car- 
borea  Par.  A.  B.  purpurea,  gegen  das  Metrum,  duc.  frig.  was  repetere 
frig,  VII,  609 ;  bisweilen  captare.  Worauf  ist  der  Wechsel  der  tem- 
pora posuit  "  ducebat  gegründet?  Liv.  II,  48:  Aequi  se  in  oppida  rece- 
perunty  mvrisque  se  tenebant.  Luc.  II,  21 :  Tunc  questus  tenuere  suos,  ma^^ 
nusque  per  omnis  errabat  mne  voce  dolor^  das.  Cort  —  velle  mori  statuit  s 
stat,  certa  est  voluntas  moriendi ;  vgl.  certum  est  nolle  redire  miM  oben 
39.  perdere  velle  velis  Her.  XXI,  58,  wozu  Lennep  vgl.  Cat.  93,  1: 
nil  nimium  studeo,  Caesar,  tibi  velle  placere,  Dafs  in  dergleichen  Ver- 
bindungen velUy  nolle,  posse  nicht  müssig  stehen,  wie  sonst  oft  gelehrt 
wurde,  hat  Jahn  zu  tuisr.  Stelle  richtig  bemerkt;  vgl.  m.  Ind.  z.  Tib. 
p.  338.  -^  Die   negative  Frage  quae  non  -  dixit  gibt  den  Begriff  der 
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Dirity  et,  nt  leWter  pro  materidque  doleret, 

Admonuit?  Gemit  ille  tarnen;  munnsque  supremum 

Hoc  petit  a  Snperis,  ut  tempore  In^eat  omni.  135 

lamque^  per  immensos  egesto  sanjpiine  fletns, 

In  viridem  verti  coepemnt  membra  colorem; 

£t  modo,  qni  nived  pendebant  fronte  capilli, 

Horrida  caesaries  fieri,  samptoqne  rigore 

Sideream  gracili  spectare  cacumine  coelum.  140 

In^emnit,  tristisque  Dens,  Iju^ebere  nobis, 

Lugebisqiie  alios  aderisque  dolentibos,  inqnit. 

Tale  nemus  vates  attraxerat,  inque  feramm 
Concilio  medios  turbft  volucrumqne  sedebat. 
Ut  satis  impnlsas  tentavit  pollice  chordas,  145 

Et  sensit  yarios,  qnamvis  diversa  sonarent, 

\  iVlbeit  $  Cland.  Idyll.  \,  61 :  quae  tibi,  aaevepuery  non  est  permi^sa  poiestas  t 
*\t:  was  hat  er  nicht  alles  gesagt?  tJber  pro  mater.  s.  zu  111,334. 
Fiir  egt9to  Par.  A.  Bas.  3  eiecto,  Bothe  mit  Reg.  exhausto.  Weder  dieser 
Äfiiiening  noch  der  Bemerkung  von  Gierig  ,,per  fletus  non  egeritur  sanguis^' 
ktlarf  es^  wenn  man  per  nicht  im  mediativen,  sondern  im  Zuständligen 
Sinne  nimmt,  dentsch:  -während,  unter.  Sinn:  unter  endlosem 
deinen  hatte  sich  das  Blut  erschöpft,  hatte  den  Körper 
verlassen,  und  mit  ihm  war  die  Röthe  entwichen,  an  deren 
>tpne  die  grüne  Farbe  trat.  Unsere  Stelle  verglich  Cort.  zu  Luc. 
HI,  718:  egere  quod  tvperest  animaey  Tyrrheney  per  omnis  bellorum  ca- 
%«;  wozu  noch  gehört  Luc.  IX,  106,  wo  es  von  amma  heifst:  planctu 
*vntufa  peribitf  ^uet  in  iacrymas.  Billerb.  erki.  egeatus  durch  consumptus, 
(i.  iomgviM  Lebenskraft,  diese  war  erschöpft.  S.  III,  489  f.  Sollte  nicht 
(ia<9  folg.  in  viridem  etc.  mehr  das  in  die  Augen  fallende  Abnehmen  des 
liiütes  verlangen?  horrida  caes.  vgl.  103.  Cort.  zu  Luc.  III,  443.  sumpto 
'  accepto^  wie  V,  637.  XIII,  605;  opp.  ponere,  deponere.  —  lugebis 
nltos  ra  Rücksicht  des  Wuchses  ihrer  Zweige,  oder,  doL  ähnlich  vom 
Lorber  ly  360.9  weil  die  Cypresse  als  eigentlicher  Trauerbauro,  feralisy 
unfhris,  funeatOn  dem  Pluto  geweiht,  bald  vor  Häusern  der  Trauernden 
Uid  auf  Grabhügeln  angepflanzt,  s.  Hör.  II,  14,  23.  Luc.  III,  442,  auch 
^^^  Altäre  bei  Todtenopfern  von  ihren  Zweigen  umkränzt  wurden, 
Vif*  A.  UI,  64. 

143  —  161'  Schon  hatte  Orpheus  durch  sein  Saitenspiel  lauschende 
B^aiBe  u.  Thiere  beigelockt,  als  er  neuen  Gesang  begann,  zunächst  vom 
^ippiter»  w^ie  er  in  Adlergestalt  den  Ganymedes  der  Erde  entraffte. 

atlrax.  mit  Mitsch.  u.  B.  Cnis.  aus  d.  Godd.  u.  Edd.  Aber  Burm. 
0  nachfolgende  confmx.  aus  einem  Medic.  u.  Par.  B.  Nicht  aber  das 
Versammeln,  sondern  das  Beiziehen  ist  die  Hauptidee.  med.  sedeb,  wie 
XIII,  780  mediuegue  reeedit.  Verbind,  inque  ferar.  concilio  turbaquevol. 
med.  sedebat.  Die  Stellung  des  gue  an  das  zweite  Wort,  wie  hier  vo- 
iucntnfue  anst.  tvrbaquej  selbst  an  das  dritte  ist  nicht  seilten;  Burm. 
vergleicht  XIY»  30$  s.  m.  Anm.  zu  Tib.  I,  1,  40,  wiewohl  gewöhnli- 
cher dami  das  que  einem  Verbum  angefügt  wird,  s.  Zpt.  §.  358.  Einige 
Codd.  bei  Heins,  mit  Bas.  1.  3  v.  erst.  Hd.  ^irröae;  dann  würde  am  be* 
^ten  mit  Wakef.  z.  Lucr.  I,  14  verbanden:  inque  fer.  concilio,  medius 
inrbae,  vol.  sed.^  vgl.  zu  V,  410.  —  In  145—  147  sehen  wir  den  Spie- 
ler, wie  er»  die  Töne  des  Instruments  zu  probiren,  in  die  Saiten  greift, 

P.  Oo.  Vom.  Meiamorph.    llrBd,  |0 
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Concordare  modo«;  hoc  vocem  carmioe  movit: 
Ab  love,  Musa  parens,  —  cedunt  lovis  omnia  regno  — 
Carmina  nostra  move!   lovis  ent  mihi  saepe  potestas 
Dicta  prius;  cecini  plectro  graviore  Gigantas,  ISO 

Sparsaque  Phleffraeis  victricia  fulmina  campis. 
Nunc  opus  est  leviore  lyra;  puerosque  canamua 
Dilectos  Snperis^  inconcessisque  puelias 
Ignibns  ationitas  meniisse  libidine  poenam. 

und  eine  Art  Vorspiel  macht»  vgl.  V,339.  Wie  kann  wxHo*  and  diversa 
dem  Bej^fTe  nach  neben  einander  bestehen?  s.  Ramsh.  Sjrnon.  I.  S. 
374.  DoederL  Synon.  III^  S.  269  f.  Sinn :  die  mannigfaltigen  Tonarten 
sind  zwar  verschieden,  neml.  an  Höhe  oder  Tiefe,  dennoch  accordiren 
sie^  stimmen  im  Ganzen  zusammen,  concord.  von  Harmonie  des  Gesangs 
oder  Spiels^  I>  518.  (Jber  modos  Bas.  1  9onos  aus  Erklärung;  denn 
modi  sind  die  Tonvreisen.  momt  Codd.  u.  Edd.,  vgl.  Hand  z.  Gron. 
Diatr.  p.  596.  Jahn  z.  uns.  Stelle.  So  dthatam  cum  voce  moveret  \, 
112.  ad  citharam  vocalia  moverat  ora  ebend.  332.  Seit  Burm.  rupii  ans 
einem  Cod.  Vofs.,  weil  149  tnove  wieder  folge.  Kein  hinreichender 
Grund,  wie  aufser  vielen  andern  Stellen  oben  properaia^  propcramms  31. 
33  lehrt,  rumpere  vocem  theils  von  solchen,  die  nach  langem  Schweigen 
hastig  in  Worte  ausbrechen,  Aen.  II,  129.  silentia  nanpere  Met  I,  208. 
384.  XI,  598;  theils  von  denen,  die  mit  Widerwillen,  Anstrengung  in 
Worte,  Klagen  ausbrechen,  Aen.  III,  246.  XI,  377.  Grat.  Fal.  188:  eive 
Ula  metus  convicia  rupii  i  s.  Drack.  z.  Sil.  IV,  528.  Nichts  von  diesen 
ist  auf  Orph.  anwendbar.  Oder  soll  rumpere  v.  aus  dem  lyrischen 
TitQaaany  gerechtfertigt  werden!  s.  Pind.  Pyth.  XI,  65  H.,  wozu 
Tqf»  aus  Eur.  Iph.  A.  1518  raQdiri  yXtüaaav  vergleicht.  — 

148.  Wie  dem  Juppiter  überhaupt  alle  Anfänge  geweiht  waren, 
so  fingen  auch  insbesondere  die  Dichter  und  Wettsänger  nach  alter  Sitte 
mit  Juppiters  Lobe  an;  so  Aratus  seine  Phaenomena.  Theoer.  XVII, 
1:  *JEx  Jihq  a^/(tf/u€^t^a,  xal  lg  /ICa  Xriy^re  Molaat,  StnUo  in 
Anthol.  XII,  1,  1:  /x  Jihg  aqx^f^^^^^y  xa&dtg  it^tixBr^A^ato^. 
Ihnen  folgten  Virg.  EcL  III,  60:  ab  love  principiumy  Mueae^  lovU  om- 
nia  pleno,  Ov.  Fast.  X,  111:  ab  love  eurgat  opus,  —  Mue,  par,  s.  zu 
60.  ced,lov.  omn.  regno,  vgl.  Soph.  Oed.  t.  924;  Zev  navx  kvae- 
ocDV,  /i^  A«^7}  X\  ttiv  T€  aav  ad-avaxoy  atiy  cc^/ccy.  move  i.  q. 
incipe,  XIV,  *21.  Bentl.  z.  Hör.  III,  7»  30,  mihi  dicta  priue  wie  Hör. 
Ep.  I,  1,  1  vom  Maecenas:  prtma  dicte  mihi,  summa  dicende  Camena, 
das.  Schmid.  plecir,  grav.  dichterische  Übeitragung  auf  das  Instrument, 
was  eigentlich  dem  Gesang  und  seinem  Stoffe  angehört,  gravis  wenn  er 
von  ernsten  Gegenständen,  Kriegen,  Thaten  der  Götter  und  Helden  u. 
dgl.  handelt,  vgl.  Prop.  I,  9,  9^  auch  maiore  pleclro  Hör.  IV,  2,  33. ; 
opp.  leviore  lyra  152.  leviore  plectro  Hör«  II,  1,  41,  von  Gegenstanden 
niederer,  leichterer  Art.  Gigantas  -  campis.  Nach  Apollod.  I,  6,  1 
und  Diod.  IV,  21  bewohnten  die  Giganten  die  Phlegraeischen  Felder 
in  Campanien,  zwischen  Balae  und  Cumae,  einer  vulcanischen  Gegend; 
sulfure  pingues  Phlegraei  legere  simts  Sil.  VIII,  539.  Ober  den  Kampf 
selbst  s.  zu  I,  152.  Bekanntlich  legte  man  in  Gegenden,  die  durch  ver- 
beerende Naturerscheinungen,  Vulcane  u.  dgl.  berüchtigt  waren,  den 
Wohn-  oder  Kampfplatz  mächtiger  Riesen,  der  Titanen,  Giganten;  oder 
liefs  sie  dort  unter  der  Erde  ihre  Strafen  dulden,  vgl.  Ukert's  Geogr. 
der  Gr.  und  Rom.  II.  1.  S.  197  ff.  canamus  mit  pueroSy  dann  puelias  me- 
misse,  censtructio  variata.  dilect,  Sup,  z.  B.  Ganymedes,  Hyacinthua, 
Adonis.    puelias  wie  Myrrh.     inconc.  ign,  s.  IX^   453.  638.    aitcmtus 
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Rex  Snperüm  Phry^ü  qnondam  Ganymedis  amore  155 

Arsit;    et  inventam  est  aliqnid,  qaod  lappiter  esse, 

Ouam  qnod  erat,  mallet.     Null4  tarnen  alite  verti 

Di^atar,  nisi  qaae  portet  sua  falmina  terrae. 

Nee  mora,  percnsso  mendacibas  aere  pennis 

Abripit  liiadeo,  qoi  nanc  quoqoe  pocula  miscet,  160 

lovitaque  lovi  nectar  lanone  ministrat. 

Te  quoque,  AmycUde,  posuisset  in  aethere  Phoebus, 

I)  der  vom  Donoer  betäubte ^    2)  der  durch  einen  gewalligen  Eindmck, 

7-  B.  eioes   Anblicks,    attonitum  forma  Art    U,  296»   einer  lieblichen 

Nime,  Met  XI,  ÜO,    einer  begeisternden   Gottheit^    Hör.  III,  19,  14 

HukL,  Jot.  vi,  316t  auch   einer  heftigen  Begierde  seine   Besinnung 

v^fkreo  hat ;    so  hier  ^   vgl.  XY^  326.  IX,  674.    mem  attönita  Luc.  V, 

47$  das.  Cort  Hbidint  poenam  nicht  libidinis,  denn  diese  selbst  war  ib- 

£^  xur  StraCp.     FAryg,  Ganym.  Tgl.   Her.  XVI»  197>  wo  Paris  Yom 

baflTB.  sagt:    Phryx  erai  et    nostro  geniiuB  de  tanguine.     Nach  Hon. 

^i  XX,  332  ff.  Apollod.  II,  5,  9  ist  er  Sohn  des  Troian.  Königs  Tros, 

iiio  Enkel  des  Hos,    daher  liiaiden  160.    Andere  Genealogien  und  Deu- 

loftgen  des  Mythus  s.  Manck.  zu  Hyg.  f.  271.     Myth.    Wörterb.   I.  S. 

741    Vielfaltig  ward  der  Gegenstand  auf  Kunstwerken  dargestellt;    s. 

\  ir^.  A«  V»  254.    Petron.  83,  3.     Plin.  h.   n.  3i>  8.    nuUa  etc.  gehört 

*cten  spitem   Dichtungen  an,    dafs  neml.  Juppiter  selbst  sich  in  einen 

\(iler  verwandelt   und  den  G.  entfuhrt  habe.    Anders  bei  Apollod.  III, 

a  2,  dem  Hör.  IV,  4,  4  mit  Hyg.  Astr.  II,  16  folgt.    Am  einfachsten 

Hom.  B.  a.  O.     Ov.   hält  sich  natärlich  an  die,  die  Yon  Verwandlung 

reden.    Uher  d.   Ablat.  nach  verli  s.  zu  IV,  45.  «—  portet  s,  f.  terrae 

i^it  d.  meisten  Codd.  und  Edd.,  auch  Bothe.   Heins,  und  Nachfolger  ans 

Uond.    poMit  -  ferre,  wie  Par.  B.  Edd.  Ron.  Aid.  2,  aber  mit  poaeet, 

\  ielleicbt  verachrieb  einer  portet  -  ferre,  wie  eine  BasL  Ausg.  portai  - 

<mt  giht,  und  andere  halfen  mit  poeeit  oder  pcteeet  nach.  Die  Verwechs- 

lan^  von  terrae  und  ferre  war  leicht.     Bezeichnet  wird  übrigens  der 

Vdier,  der  nach  ausschmückender  Dichter-  und  Künstleridee  dem  Jnppi- 

(er  folgnrator   hülfreich   zur  Seite  steht,    ihm  die  Blitze  bringt,   sie  auf 

<ite  Erde   fördert  und   zurückbringt;    s.    Manil.  I,  341  f.  —  ivm  magni 

'<^t  9ies  fertur  in  alium,  aseueto  voiitan»  geetet  cui  flumina  mundi,  Ders. 

VtS):  fulmina  meea  referty   et  coelo  militat  ales.    Daher  bekanntlich 

^feü  ermigeTj  minister  fulminis  ales ;    vgl.  Heins.  —  mendax  was  durch 

VmrtBdlinig   angenommen   ist,  wie  falsua  VI,  26.  miscere  pocula  h.  1. 

far  den  Inlmlt  der  Becher,   eigentl.   meceri  vinum;    vgl.  Hör.  III,  19, 

11   So  cearckeeia  mixta  XII,  318. 

162  —  219.  Der  zweite  vom  Orph.  besungene  Ge^^enstand  ist  Hy- 
^''iiithiis  von  Laccdaemon,  ApoUo's  Liebling,  der  von  ihm,  nach  andern 
"'B  Zepbyrns,  aus  Unvorsichtigkeit  durch  die  Wurfscheibe  getödtet, 
a^'^r  in  die  gleichnamige  Blume  verwandelt  wurde;  vgl.  Lucian.  Deor. 
^ial.  XIV.  Eurip.  Hei.  1381  AT.  Bo.  Mehres  im  myth.  Wörterb.  I,  S. 
8^5  f.  und  Heyne*s  antiquar.  Aufsätzen  I.  p.  97  ff. 

Amyciidei  nach  Paus.  III,  I.  Apollod.  III,  10,  2  war  Hyac  Sohn 
des  Laconischen  Königs  Amyclas ;  nach  andern,  z.  B.  Lucian  a.  a.  O. 
nod  Hyg.  f.  271,  S.  des  Oebalus,  ebenfalls  eines  Spartanischen  Königs. 
IKeser  letzteren  Genealogie  scheint  auch  Ov.  zu  folgen,  vgl.  unten  lOOy 
aoch  Xni,  396f  in  Ibin  590;  und  Amyclidee  wäre  er  also  nach  dem 
^e  Amyclae  genannt,    zumal   da   er  Cland.   R.    Pros.  II,   133  natu9 

10» 

Digitized  by  LjOOQIC 


148  P.  OVIDII  NASONIS 

Tristla  81  spatiam  ponendi  fata  dedissent. 

QaA  licet,  aeternus  tamen  es;   quotiesque  repellit 

Ver  hiemem,  Piscique  Aries  succedit  aquoso,       ,  165 

Tu  toiies  oreris,  \iridique  in  caespite  flores. 

Te  meus  ante  alios  genitor  dilexit^  et  orbe 

In  medio  positi  caruerunt  praeside  Delphi, 

Dum  dens  Eurotan  immnnitamqne  frequentat 

Sparten,  nee  citharae  nee  sunt  in  honore  sagittae.  170 

Immemor  ipse  sui  non  retia  ferre  recusat, 

Non  tenuisse  canes,  non  per  iuga  montis  iniqui 

Isse  comes;    lonffäque  alit  assuetudine  flammas. 

lamqne  fere  medius  Titan  venientis  et  actae 

Noctis  erat,  spatioqne  pari  distabat  ntrimque:  175 

Amyclit  und  Fast.  V,  223  Tkerafinaeu$^  also  aach  nach  einer  Laconischen 
Stadt  helfet  So  wird  Caenact  XIl,  189  Elatetut.  n.  209  Atraadet  genannt, 
Gier,  aber  nimmt  AmyclideB  als  pronepos  Amyclae,  wie  auch  Perseiu  IT,  672 
Abantiadea  als  pronepos  Abantis.  Übrigens  herrschten  in  der  Geneplogie 
und  Mythe  des  Hyac.  Abweichungen,  wie  schon  aus  Apollod.  I,  3>  3  zo 
ersehen.  Te  quo^e  was  für  eine  Beziehung?  tristia  /.  gewöhnlich  vom 
yorzeitigen,  unnatürlichen  Tode.  quA  licet  s.  zu  II,  105.  aeternus  m 
Rücksicht  auf  die  Blume,  die  alljährlich  wieder  aufsprofst,  unvergäng- 
lich, II,  653.  repeltere,  peliere  vom  Wechsel  der  Jahres-  oder  Tages- 
zeiten ;  Virg.  O.  IV,  61 :  puisam  hiemem  Soi  aureus  egit  sub  ttrras. 
Fast.  VI,  729  von  der  Aurora:  ortague  noctem  pelHt.  —  pisd  a^uas.  der 
collectivische  Singul.  vom  Gestirn  häufig;  Georg.  IV,  234:  sidus  -  iV- 
scis  aquosi,  aquos.  i.  e.  aquas,  imbres  cogens,  denuntians,  s.  Heyne 
zu  Georg  a.  a.  O.  excurs.  1.  Der  Widder  folgt  d^n  Fischen, 
insofern  die  Sonne  aus  dem  Wintergestirn  der  Fische  in  das  Frühlings- 
gestim des  Widders  tritt,  neml.  am  22.  März,  woraus  das  Frühlings« 
aequinoctium.  orMs  wie  poteremur  XIII,  130  gehört  zu  den  Verhis, 
wo  die  Stamme  der  3.  und  4.  Conjugation  vermischt  wurden ;  s.  S  t  ru  v  e 
tat  DecL  und  Oonj.   S.  200.   Ramsh.  Gr.  S.  132.    ßares  Codd.  u.  Edd. 

-  Seit  Burm.  vernas  aus  einem  Leid.,  vgl.  VII,  284-  orbe  in  med.  po». 
Delphi  vgl.  XV>  630  f.  Die  Stadt  Delphi  in  Phocis,  berühmt  durch 
Apollo's  Orakel,  betrachteten  die  Alten  als  Mittelpunkt  der  Erde,  um- 
bilicum  orbis  terrarum  Liv.  XXX VIII,  47;  wiewohl  zunächst  nur  Grie* 
chenlands  Mitte  angedeutet  seyn  mochte.  Ähnliche  Vorstellung  halfen 
auch  orientalische  Völker  von  manchen  heiligen  Bergen,  s.  Giese  zu 
Cic.  de  Divin.  II,  56.  —  immunitam  nullis  muris  cinctam.  Claud.  io 
Cons.  Mali.  Theod.  154.  f.  civibus  et  vetitis  ignavo  credere  muro  tutius 
obiecit  nudam  Lacedaemona  bellte,  vom  Lycurg.  Amyclae  lag  von  Sparta 
etwa  eine  Stunde  entfernt,  und  gehörte  mit  zum  Stadtgebiete.  Zur  griecJi. 
End.  Sparten  vgl.  217.  Her.  I,  166  u.  öfters,  sui  maieslatis  divinac 
suae.  mm  ret.  ferre  rec,  etc.  ähnliche  Willfährigkeit  von  Seiten  der 
Gönner  und  Liebenden  s.  Her.  V,  19:  retia  saepe  comes  maculis  dts- 
tincta  teCendi;  saepe  citos  egi  per  iuga  summa  canes,  Tib.  I,  4,  50 : 
nee  -  humeri  retia  ferre  negent.  Derselbe  IV,  3,  12 :  ipsa  ego  per  mon^ 
tes  retia  tarta  feram.  tenuisse  neml.  am  Leitseil,  iniqui  erklärt.  Ov. 
selbst  mit  asperitas  loci  iniqua  ex  Pont.  IV,  4,  22.  In  anderer  Bezie- 
hung  silvis  iniquis  Aen.  XI,  531.  Gloss.  in  Goth.  A  laboriosi.  —  Wi« 
tenuisse,  isse  nach  ferre  zu  nehmen!    vgl.  Tib.  I,  1,  45  f.    iuvat  audire 

-  detinuisse.  s.  Zu  VI,  370  f.  Vor  Heins,  ire;  doch  jenes  schon  Parm. 
Zu  der  Bezeichnung  der  Mittagszeit  in  medius  -  erat   vgl.  III,   144  f. 
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Corpora  veste  levant,  et  succo  pinguis  olivi 

Splefldescunt,  laiiqae  ineunt  certamina  disci. 

Quem  prius  aerias  libratam  Phoebus  in  auras 

Misit,  et  oppositas  disiecit  pondere  nahes. 

Recidit  in  solidam  longo  post  tempore  terram  180 

Poodus,  et  exhibuit  ionctam  cum  viribus  artem. 

Protinus  impradens  actosque  cupidine  ludi. 

Tollere  Taenarides  orbem  properabat;    at  illum 

Dura  repercnssum  snbiecit  in  aera  tellas 

In  Ynltofi)  Hyacinthe,  tnos.    Expalluit  aeque  185 

Quam  puer  ipse  Dens,  ooUapsofique  excipit  artus; 

%^Üoque  etc.  erläuternder  Zusatz  zum  vorhergebenden,  utrimqut  a  nocte 
^««joite  et  ada.  ievare  vom  Ausziehen,  Ablegen  dessen,  vras  als  Last 
l^e^acht  wird,  XV»  401.  olM  seit  Heins,  ^^ex  roelioribus^,  aber  unge- 
fiiMten;  doch  auch  einer  bei  Bersni.  mit  ed.  Rom.  Yulg.  o/tt^ae;  dieses 
m  der  Baum,  auch  die  Frucht  ^  jenes  das  ausgepreiste  öl,  Prop.  III, 
17,  31 :  imevU  odorato  cervix  manatit  olivo.  Durfte  die  Vulg.  nicht  er- 
hdkea  werden,  da  man  unter  sifccus  olivae  doch  nichts  anderes,  als  das 
(H  denken  kann^  und  dem  Baume  selbst  auch  das  Prädicat  pinguis  gege- 
hn  wird  ?  s.  Georg.  II,  425.  Gesalbt  wurde  nach  dem  Bade,  aber 
fonägtich  vor  den  gymnastischen  Übungen  im  Ringen  und  Discuswer- 
(^,  Tgl.  Heind.  zu  Hör.  Sat.  I,  6,  123.  Das  Schleudern  des  Discus, 
einer  sletnemen,  bisweilen  auch  eisernen,  Masse,  wie  eine  Scheibe  ge- 
tomt  und  sut  einem  Loche  in  der  Mitte,  gehörte  zu  den  ältesten  gym- 
tastischen  Obuogen,  wie  Homer  an  mehren  Stellen  bezeugt,  libraium 
vas  Prop.  III,  14,  10:  disci  pondu*  in  orbe  rotat.  Bei  Hom.  Sivtiöag, 
4iBtatt  fonderey  wegen  pondiiM  181»  will  Burm.  verberty  Bothe  robore 
inseiL  Bedd.  bez.  Bas.  1.  2.  a  pr.  m.  Lpz.  1.  Par.  A.  Goth.  A.  mit  d. 
dtL  Edd.  Einige  m.  Aid.  1  Decidit^  jenes  bezeichnender,  vgl.  vom 
discQs  £^l.  Th.  VI,  684:  tardior  in  terram  redit,  Dee.  enutand  aus 
Verlegenheit  über  die  Quantität,  s.  zu  18.  Taenarid,  als  Lacedämonier, 
voller!  s.  zu  II,  247.  arbem  simpl.  von  der  Discusscheibe.  repercustum 
nf^i.  IN  aera  Heins,  und  Mitsch.  nach  7  Codd.  mit  ed.  Francof.  1601, 
iiQch  Planad.  ror  Sh  axltiga  yrj,  naliv  aytarttxorticaaa  nqh^ 
'^^?*f  nQhs  %b  cov  €v&ifs  vni&nmy  nooctonov^  i.  e.  die  harte 
l^rde  schleuderte  den  zurückprallenden  Discus  in  die 
l'Qltand  von  da  in  dein  Gesicht.  Die  meisten  Codd.  mit  d.  alt. 
^M.  repercu98o  wbi,  in  aSre^  nur  Argenl.  bei  Heins,  und  Goth.^  B.  ah 
^e;  daher  repereus9o  «.  ab  aere  Burm.  u.  folgende^  was  mir  nicht  so 
n^nz  verwerflich  scheint.  Ylei\  der  Boden  hart  ist,  kann  die  Luft  den 
Dtsnn  nicht  niederdrücken,  dafs  er  liegen  bliebe;  er  wird  also  von 
^  Boden,  abwärts  von  der  zurückprallenden  Luft,  dem  H.  in  das  Ge- 
richt geschleudert.  Leichter  noch  wäre  repercunum  mbi,  ab  aere^  was 
udi  Jäte  billigt  und  erklärt:  y^discus  ille  a  dura  tellure  utique  reper- 
<i»8ds  est  in  aera,  sed  inde  tamen  (ab  aere)  subiectus  in  vultus  Hyacinthi.^ 
1%  Abi.  repercwso  ward  vielleicht  wegen  aüre  gebildet.  Übrigens 
<ii«ile  des  Hyac.  Schicksal  zur  Empfehlung  der  Vorsicht,  Martial.  XIV» 
ISi:  Spiendida  gman  voiitent  Spartani  pandera  disci:  Este  procul  pueri^ 
^ii  temei  Ute  nocen$  i.  e.  in  uno  Hyacintho.  Nach  Lucian's  Deor.  dial. 
^IV  und  andern  warf  Zephyrus,  ein  Nebenbuhler  des  Apollo,  den  Dis- 
<«  sttf  Hyadnths  Kopf.  Quam  mit  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins.  Ac 
*^d.  einzigen  Bonon.  Allerdings  Ciceronianisch.  Wenn  aber  Livius, 
Taeitos,  Suetoa  und  andeie«  nicht  zu  gedenken  derComiker,  aeque  quam 
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£t  modo  ie  refovet,  modo  tristia  vulnera  eicrat; 

Nunc  animam  admotis  fogientem  sustinet  herbis. 

Nil  prosuni  artes:     erat  immedicabile  vulnus. 

Ut  si  quis  violas  rigaove  papavera  in  horto  tlK' 

Liliaque  infrin^at,  fulvis  haerentia  virgis^ 

Marcida  demittant  subito  caput  iila  ^ravatum^ 

Nee  se  sustineant,  spectentque  cacumine  terram: 

Sic  vultus  moriens  iacet,  et  defecta  vigore 

Ipsa  sibi  est  oneri  cerviK^  humeroque  recumbit.  105 

Laberis,  Oebalide^  primä  fraudate  iuventä, 

Phoebus  ait;  videoque  tuum,  mea  crimina,  vulnus. 


sich  häufig  erlaubten,  s.  Hand 's  Turs.  I.  S.  191  f.,  so  darf  man  moIiI 
dem  O.,  der  so  vieles  Sprachliche  mit  den  Spätem  gemeinscbaldid) 
hat,  diese  Eigenheit  lassen,  zumal  da  das  correctere  ac  so  gut  wie  keiia 
Beglaubigung  bat.  Die  Erklärung  eben  so  selvr  als  liegt  übeidieii 
nahe  genug;  s.  Ramsh.  S  497.  N.  2.  coUapsoSy  s.  II,  617.  VII,  B2i>. 
exdpity  "wie  XII,  423«  ^welche  Stelle  überhaupt  mit  der  Hnsrigen  zu  \ei- 
gleicben  ist.  In  wiefern  kömmt  dem  Apollo  die  in  excipit,  rrfovety  uc- 
cot,  susiinet  bezeichnete  Tbätigkeit  zul  s.  II>  618.  Anstatt  /«  wünsdit 
Botfae  se  i.  e.  suo,  Phoebi,  corpore  refovet  puerum.  Dieser  Ändeiuu; 
tritt  modo  -  modo  entgegen.  Jenes  ie  hebt  die  ganze  Person  hervoi. 
artuSp  vulnera^  animam  machen  die  specielleren  Theiie  aus,  auf  die  d^^ 
Gottes  Sorge  sich  richtet,  susiinere  gewählter  für  retardare,  inhib^rf. 
aufhalten,  hinhalten;  vgl.  Her.  I,  114:  exlremumfaii  sustinet  lU^' 
diemy  wozu  Burm.  vergleicht:  deficientis  adolescentis  Spiritus  in  aditn- 
tum  meum  sustinebatur,  Sen.  Gontr.  I,  12.  *)  Zu  nil.  pros.  ort.  vgl.  m 
dicas  exercet  inaniter  artes  II,  618.  Auf  die  Vergleichung  190  ff.  scbein' 
Yirg.  Einflufs  gehabt  zu  haben,  Aen.  IX.  433  —  7.  das.  Heyne,  pop^- 
Vera  mit  Bothe  aus  d.  meisten  Codd.  und  den  Ausgg.  vor  Heins.,  dcs^^' 
papaner  in  der  Nähe  der  Flur,  violas,  lilia  sich  zwar  verUieidigen  lai^>' 
durch  Yirg.  G.  IV,  130:  albaque  circum  lilia  verbenasque  premens  r< 
seumque  papaver,  doch  zu  wenig  Beglaubigung  hat;  vgl.  Loers  z.  He^ 
VIII,  73.  So  verbindet  Virg.  Ed.  II,  47  pallentes  violas  et  summa  />" 
pavera  carpens.  Anstatt  virgis  einige  gute  Codd.  bei  Heins.  /f>^»<* 
So  Par.  A.  B.  Goth.  A.  Bas.  1.  2.  4.  a.  R.  nebst  dem  schol.  ioi  2 
i,quia  ad  modum  linguarum  dependent  folia  lilii;^  auch  Rom.  AM  2 
Einige  Codd.  lignis,  Planud.  ^vXoig;  andere  bei  Heins,  truncis,  stp" 
Diese  Verschiedenheiten  machen  allerdings  virgis  etwas  verdächtig,  vt'i 
es  als  das  leichtere  wohl  nicht  in  das  gewähltere  würde  verwandelt  m<m- 
den  sein,  fulvis,  per  anticipationem ;  denn  die  an  sich  grünen  Sten^'-' 
werden  erst  blal^elb,  wenn  sie  gebrochen  sind,  daher  auch  Stat.  Sil^ 
III,  3,  128 :  qualia  pallentes  declinant  lilia  culmos.  -^  demitt.  was  h*  i 
Stat.  declinant.  Zu  gravat.  vgl.  IV,  145.  —  Heins,  schlug  vor:  >'< 
tmlta  morienie  iacei;  defecta  etc.,  oder  Sic  vultus  moriens  flaccet;  dfJ 
—  Nicht  nöthig ;  man  sagte  auch  oe«/tts  cadit,  iacet  von  Sterberxien 
«.  Cort.  zu  Luc.  II,  26.  de/,  vigore  dieselbe  Constr.  wie  V,  96.  io^^^'' 
vom  Sterbenden,  Tac.  Ann.  II,  II.  s.  Heins,  z.  Art.  III,  742.  fraudnr 
re,  durch  Betrug,  wenigstens  auf  listige  und  unerwartete  Weise  um  ^^' 
gebracht,  bevortheilt  werden,  worauf  man  gegründeten  Anspruch  ti'i' 
vgl.  VII,  250.  Amor.  II,  14,  23:  quid  plenam  fraudas  vitem  eresi-t'^^'- 
bus  uvis,^  Pliaedr.  III,  15,  8:  fraudatque  natos  lade.  Planud.  ^^^' 
ifiy  ngtottiy  yeotr^xa  (pS-oyti^eig.  In  videoqus  twan  -  auctor  beaihi«' 
*)  Liv.  U,  44:  stistcntatum  id  maimn;    das.  Ruperti. 
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Ta  dolor  es  facinasqae  meom;  mea  dextera  leto 

Inscribenda  tao  est;  ego  sum  tibi  funeris  auclor. 

Qnae  mea  culpa  tameni    nisi  si  lusisse  vocari  200 

Culpa  potest;    nisi  culpa  potest  et  amasse  vocari. 

Atone  utinam  pro  te  vitam  tecumve  liceret 

Reddere!    Quod  quoniam  fatali  lege  tenemur: 

Semper  eris  mecum,  memorique  haerebis  in  ore. 

Te  lyra  pulsa  manu,  te  carmina  nostra  sonabunt^  205 

Flosqae  noYUS  scripto  gemitus  imitabere  nostros. 

Tempos  et  illud  erit,  quo  se  fortissimus  heros 

^€  Wiederfaolnng  derselben  Idee.  Apollo  aus  Zärtlichkeit  gegen  den 
liebllBg  reebnet  sich  selbst  das  als  Schuld  an,  m^ozu  er  nur  mittelbar 
mk  tbsichtslos  Veranlassung  war.  dolor  es  f.  meum,  vgl.  Mart.  XIV, 
173:  flecHt  ab  itmso  mmentia  Ittmina  disco  Oebalius^  Phoebi  culpa  do- 
itTfUj  fuer.  In  welchem  casu  leio  tuo,  zeigt  W,  128:  ipsos  inscripsere 
4m  $celeri.  —  Woher  iftMcribere  entlehnt?  s.  zu  VI,  74.  Grat.  Fal. 
IVJ:  anctm'emque  operi  dignata  inscribere  magno.  Den  Sinn  erläutert  d. 
^oJg.  tgo  -  amctor.  Über  den  substantivischen  Infinitiv  lusissty  amasse 
I.  SU  U,  483.  Über  niii  «t  vgl.  zu  V,  20.  Heid.  et  adamaase,  daher 
Botbe  empfiehlt  culpa  potest  adamasse^  nicht  übel.  Indessen  ist  die 
Steigenmg  in  lusisse  et  amasse  nicht  zu  verkennen.  Zum  Gedanken  vgl. 
Terent.  A.ndr.  V,  3^  25 :  Ego  me  amare  hanc  fateor ; '  si  id  peccare  est, 
fateor  id  quoque,  —  reddere  vorzuglich  bei  pro  te  bedeutungsvoll,  und 
u  vergleichen  mit  reddere  honorem,  dona  u.  dgl.  —  Zu  der  Klage  sed 
«  teneasur  s.  I,  662.  teneri  mit  lege,  oder  se  tenere  lege  ist  bald  über- 
bnpt  durch  das  Gesetz  gebunden  seyn,  sich  selbst  binden, 
lieh  ihm  unterwerfen,  wie  Luc.  II,  10  vom  Juppiter:  se  guoque 
lege  tenens,  bald  gehalten  oder  verpflichtet  sejn,  etwas  entwe- 
der zu  thun  öder  nicht  zu  thun,  daraus  die  Bedeutung  von  retineri  sich 
ergiebt;  Virg.  A.  II,  159:  teneor  patriae  nee  legibus  Ullis ;  auch  wo 
eiae  andere  Macht  als  die  des  Gesetzes  vorhanden  ist,  s.  Herz,  zu 
Caes.  b.  g.  IV,  22  Wie  also  vetamur  einiger  Codd.  zu  deuten?  vetatur 
Bit.  1  a.  R.  Ito*.  Held.  Drsd.  ist  Glosse  von  tenetur  einiger  bei  Heins. 
-  qaod  guon,  nehme  ich  ans  Ciof.  u.  Heins,  ältt.  Codd.  mit  den  meini- 
fin  and  den  meisten  alt.  Edd.  zurück,  s.  v.  a.  sed,  at  hoc,  neml.  red- 
^c  vitam;  s.  zu  11^  328.  Plauud.  oiniQ  ineiSri  nqbg  tov  vo^ov 
i^r  Afo(^<0i^  l7rc;^ou€^it.  Heins,  und  sämratliche  Nachfolger  sed 
9I0IL,  was  nur  Bas.  2  a.  R.  3.  Drsd.  Goth.  A.  B.  unus  Bersm.  Rom. 
geben;  nichts  anderes  als  Erklärung  von  jenem.  Ein  Hamb.  nebst  2 
«ädern  bei  Heins,  quod  gwmiam  -  tenetur ;  vgl.  Virg.  A.  XII,  819 :  t7/»d  te, 
valUfaii  quod  lege  tenetur^  pro  Lotio  obteslor,  ^  haerere  in  ore  von 
I^OB,  was  man  immer  im  Munde  führte  preift;  s.  zu  Pseudo  -  Tibull. 
io  Mesi.  303.  $  anch  wdtus  haerent  in  re,  worauf  der  Blick  unverwandt 
gmcbtet,  Luc  IV,  331.  te  -  sonab,  transitiv,  vorzüglich  der  höhern 
Dichtersprache  eigen;  Hör.  Epod.  XVII,  40:  siiae  mendaci  lyra  voles 
Mutri,  nadi  griech.  Vorgängern,  Anacr.  I,  4:  ä  ßagßitog  -"ßQ^xa 
fcovvor  i)j;r<^-  Flosque  nov.  scripta  s.  zu  215  f.  Fast.  V,  223  f.  sagt 
Flora:  prtsia  Therapnaeo  feci  de  sanguine  florem,  et  manet  in  folio 
^l^ripta  querela  nco.  Lucian.  D.  D.  14  sagt  Apollo:  ano  xov  atfiatog 
«''^0$  äyaiovyai  t^y  yt^y  Inotriaa,  r^digtoy  -  x«i  Eijay^ig- 
i«Tor  ayd-iüty  aniytmy,  It*  xal  yqufifiata  l;^oy,  InaiaiovTu 
^V  yi9^ip,  heros  neml.  Ajax,,  wie  einige  Codd.  im  Texte;  ähnliche 
^ioiia  oben  50.    Auch  aus  dem  Blute  des  Selbstmörders  Ajax  erwuchs 
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Addat  ia  hone  florem,  folioque  legatar  eodem. 

Talia  dum  vero  memorantnr  ApoUinis  ore, 

Ecce  cmor,  qui  fusus  hnmi  si^averat  herbani,  210 

Desinit  esse  cruor,  Tyrioqae  nitentior  ostro 

Fios  orltar,  formamqne  capit,  quam  lilia;  si  non 

Purpureus  color  huic,  argenteus  esset  in  illis. 

Non  satis  hoc  Phoebo  est ;  —  is  enim  fuit  anctor  honoris  ^  — 

Ipso  suos  gemitus  foliis  inscribit,  et  ai  ai  215 

Fios  habet  inscriptum,  funestaque  litera  ducta  est. 

Nee  genuisse  puaet  Sparten  Hyacinthon;    honorque 

Durat  in  hoc  aevi,  celebrandaque  more  priorum 

Annua  praelatä  redeunt  Hyacinthia  pompä. 


aie  Hyacinthe,  XIII»  394  ff.,  daher  Virg.  Ecl.  III»  106 :  Die,  qyibus 
in  territ  inscripti  nomna  regum  nascantur  fiortn,  —  9e  add.  in  h.  fl. 
belebter  Ausdruck»  vom  Anschliefsen  als  Gefährte  entlehnt,  s.  Virg. 
£cl.  \I,  20.  Aen.  II,  339.  Zu  der  gewählteren  Structur  addere  in  anst. 
des  Dativs  vgl.  VIII,  483.  ttmpus  erit,  quo  mit  folg.  Conjunctiv  gleich 
iemp.  erity  quum  - /adai  XIV,  147;  s.  zu  III,  5^.  vero  ore  wegen 
des  gewissen  Erfolgs  seiner  Orakel,  daher  cerius  Apollo  Hör.  \,  7» 
28.  Mignav.  vgl.  eignalvm  Monguine  Cygnum  XII,  126:  Tyr,  ostro  s  pur- 
pura»  von  der  Meersebnecke,  oetrum,  deren  Saft  oder  Blut  den  Purpur 
&^>  vgl.  VIII,  8.  color  his»  die  herrschende  Lesart.  Seit  Heins,  huic 
aus  2  Codd.  mit  Ber.  Gotb.  int.  lin.  Rben.,  weil  der  Schreiber  gramma- 
tisch auf  ylo«  bezog.  Ov.  redet  aber  nicht  von  dieser  Hyacinthe  allein, 
sondern  vom  genus  Oberhaupt;  daher  der  Übergang  vom  Singularis 
zum  Plural.;  ähnlichen  Wechsel  erörtert  Cort.  zu  Luc.  IV,  367.  Übri- 
gens lehrt  auch  diese  Stelle,  dafs  hie  nicht  immer  auf  das  nächstvorher- 
gehende, nie  auf  das  entferntere  Nomen  sich  beziehe.  Es  kömmt  viel- 
mehr auf  die  Stellung  dieser  Pronomina  weniger  als  auf  den  Umstand 
an,  was  der  Sprechende  in  seiner  Vorstellung  naher,  mithin  auch 
bedeutungsvoller,  sey  es  d.  Orte  oder  der  Zeit  nach,  u.  was  er  entfern- 
ter, mithin  weniger  wichtig,  sich  denkt;  jenes  verlangt  kicy  dieses  tV/e; 
vgl.  Jahn  und  Schmid  z.  Hör.  Ep.  I,  17,  19.  Die  Hyacinthe  ist  an 
unserer  Stelle  die  näher  stehende,  daher  his,  obgleich  lilia  im  Texte 
zunächst  vorhergeht,  hingegen  die  Lilien  die  entfernter  gedachten,  daher 
tllisy  Vgl.  Grysar's  Theorie  S.  66.  Anm.  2.,  auch  S.  81  f.  —  Non 
satis  hoc  häufig  bei  Ov.,  wo  mitten  in  der  Erzählung  das  Wichtigere 
an .  etwas  minder  Wichtiges  angeknüpft  wird ;  XI,  85.  Her.  V,  69. 
Die  Züge  ^|  ^|  ohne  Zwischenstrich  in  roher  Schrift  bietet  das 
innere  Blättchen  derjenigen  Blume,  die  vom  Hyacinth  ihren  Namen  hat, 
und  nach  einigen  lilium  Martagon  oder  Türkischer  Bund  seyn  soll ;  nach 
Vofs  aber  z.  Virg.  G.  IV,  137  und  Ecl.  II,  18  die  violblane  Schwert- 
lilie,  die  unter  dem  röm.  Namen  vaccinium  begriffen  ist;  Plin.  h«  n. 
XXL  26.  Billerb.  Fl.  class.  p.  141.  Auslegg.  zu  Theoer.  X,  28:  xaI 
t6  tov  uilay  iyt£,  xal  a  yganta  vdxiy^og.  öfters  ist  diese 
Blume  ihrer  Flecken  wegen  als  Trauerblume  erwähnt;  Bfoscb.  111,  6: 
yvy  vaxiy&i  XdXei  ta  <fa  yQuafiatay  xal  nXioy  AI  Ai  fidfAßaXt 
aoTg  TtiTaXoiai;  vgl.  Met.  XIII,  397.  Für  ducta,  i.  e.  existimata, 
will  Bothe  dictu.  —  Nee  gen.  pud.  Sp.  Hyac,  Dichter  pflegen  eine 
Stadt  oder  Flüsse,  die  daran  hinfliefsen,  als  Erzeuger  derer  vorzustel- 
len, die  dort  geboren  sind.  So  Homer  und  Bion  Söhne  des  Meles  bei 
Mosch.  III,  74.  dur.  in  A.  aevi,  vgl.  durat  in  extremum  Her.  VlI,  111. 
prior,  wie  VII,   759.     Hyacinthia,    ursprünglich  Amyclaeisches,  spater 
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At  d  forte  roges  fecnndaai  Amatfaunta  metallis,       220 
An  ^nnifise  velit  Propoetidas:  abnoat  aeque 
Atqne  illos,  gemino  quondam  quibos  aspera  corna 
Fruns  erat^    unde  etiam  nomen  traxere  Cerastae. 
Ante  fores  horuin  stabat  lovis  Hospitis  ara, 
Lngubris  sceleris^    quam  si  qiiis  sangoine  iinctam  225 

Adveaa  vidisset :    niactatos  crederet  illic 
Lactentes  vitalos  Amalhnsiacasve  bidentes; 
Hospes  erat  caesus.     Sacris  offensa  nefandis, 
Ipsa  suas  nrbes  Ophiusiaqae  arva  parabat 
Deserere  alma  Venus.  Sea  quid  loca  grata,  quid  urbes  230 
Pecca^ere  meae!    quod,  diüt,  crimen  in  illis! 

uWhaupt  Spartanisches  Fes^  welches  drei  Tage  nach  einander  theils 
B^irr  Traoerbezeugungen  um  den  Hyacinüiiu,  theils  mit  Gesang,  Saiten- 
^it\  und  Tanz  der  Jugend  gefeiert  wurde,  fraelat,  pomp,  begreift  aK 
h  vas  dabei  geopfert^  zum  Festgerichte  bestimmt  oder  als  Schmuck 
vorgetragen  wurde.  Mehres  s.  in  Heyne 's  antiquar.  Abhandl.  I,  97  f. 
MäDso's  Sparta,  I,  204.  Wachsmuth's  Hellen.  Alterthumskunde  11. 
H    1  Abth.    S.  256. 

^  —  242.  Die  Cerasten,  ein  Cyprisches  Volk,  von  der  Venus  in 
>ti«e,  die  Propoetiden,  des  Amathus  1  ochter,  in  Steine  verwandelt;  jene, 
'*^i\  sie  Fremdlinge  auf  Juppiiers  Altare  opferten ,  diese,  weil  sie  die 
Uous  verachteten. 

AmatJuu^  Stadt  auf  der  Insel  Cyprus,  jetzt  Limesolr-berühmt  theils 
^mh  den  Tempel  der  Venus,  Tac.  Ann.  III,  62.  Virg.  A.  X,  51,  daher 
>  enus  Amaikusia  Catull.  LXVUl»  51  y  theils  durch  Metallgruben,  vgl. 
'loten  531.  metaUis  Codd.  u.  Edd.  vor  Heins.,  der  aus  dem  einzigen 
<<roQov.  melalii  in  die  neueren  Ausgg.  brachte,  fecundus  bald  mit  Creni- 
ijv  bald  mit  Ablat.,  s.  Rudd.  II.  p.  112,  wird  auch  vom  Ov.  selbst  mit 
letzterem  Casus  häufig  verbunden,  an  gen»  velU,  bezeichnet,  dafs  sie 
^■K^rw  erzeugt  habe,  vgl.  I,  438;  Ov.  scheint  an  nee  gen,  pudei  217 
(i^ii  Faden  der  Erzählung  zn  knüpfen.  Ceratlaey  xiQagi  in  Bezug  auf 
^^  von  den  vielen  Landspitzen  sidi  herschreibenden  Namen  Cerastis 
^^  Ins.  Cypem  macht  der  Dichter  zum  Bedarf  seiner  Mythe  die  Be- 
^  »baer  selbst  zu  Hornträgern.  Oder  hat  sich  vielleicht  das  rohe,  wilde 
^f'\k  Insignien  dieser  Art  gegeben?  lov.  ho$p.  s  hospitalis,  gr.  Ztvq 
^f^toq;  über  ihn  s.  Creuz.  Meletem.  I.  p.  16.  lugubris  entweder  als 
>09iinativ  auf  arOy  i.  e.  quae  luget,  contaminata  caedibus,  oder  als  Ge- 
Biiiv  auf  eceitriM  zu  beziehen,  wie  Crede  p.  29:  ein  Altar  von 
I^rauer  erweckenden  Grau  ein.  Welche  Verbindung  gibt  dem 
^^^riffe  mehr  Leben  und  Auszeichnung,  und  ist  zugleich  die  leichteste! 
H^ndya  formae  Sil.  III,  424 ;  wie  auch  anxiuSj  aeger^  felix  u.  dgl. 
^«n  Grand  oder  di«>  nähere  Beziehung  im  Genitiv  bei  sich  haben,  s. 
«ndd.  II.  p.  7j  ff.  und  Anm.  zu  V,  267.  Burm.  schlug  vor:  iugubris 
»tDeri.  Bolfae:  Illecebra  sceleris.  Boiss.  ara  LuguMs,  calido  qtutm 
«tc.  Wozu  eine  Änderung!  —  Ein  vitulus  lactens  war  für  ein  vollkom- 
mfnea  Opfer  eben  so  erforderlich,  wie  die  oves  Indentes^  quae  duos 
'jmei  enlnentiores  haberent,  Serv.  z.  Virg.  A.  VI,  39.  Ophiusia  arva 
(iloss.  y^rpentibus  plena.^  Cyprus  und  mehre  Inseln,  worüber  Ukert's 
<'«o§T.  d.  Gr.  u.  Rom.  II.  1.  S.  477,  waren  durch  Schlangen  berüchtigt. 
wie  Steliong  quod,  dixit,  crimen  in  Ulis  mit  Ber.  Heid.  Bas.  2  3.  Croth. 
ß  nebst  d.  ältt.  Edd.  empfiehlt  sich  durch  mildern  Ton  und  gewichtvolle 
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Exsilio  poenam  potius  gens  impia  pendat 

Vel  nece,  vel  ai  quid  medium  mortisqne  fugaeque. 

Idque  quid  esse  potest,  nisi  versae  poena  firarae? 

Dum  dubitat,  quo  mutet  eos:  ad  cornua  Yiutum  235 

Flexit,  et  admonita  est  haec  illis  posse  relinqui^ 

Grandiaque  in  torvos  transformat  membra  iuvencos. 

Sunt  tarnen  obscoenae  Venerem  Propoetides  ausae 

Esse  neg^are  deam^    pro  quo  sua,  numinis  ird, 

Corpora  cum  forma  primae  vulgasse  feruntnr;  240 

Utque  pudor  cessit  sang^nisque  induruit  oris, 

In  rigidum  parvo  silicem  dlscrimine  versae. 

Quas  quia  Pygmalion  aevum  per  crimen  agentes 

Trennung  des  quod  von  crimen  vor  der  seit  Heins,  herrschenden  fuod 
crimen j  dixity  i.  Ulis,  Über  med,  mit  Gen  it.  mwrt,  fugaeqiu  i.  e.  inter 
mortem  fugamque  vgl.  oben  174,  und  zu  VI,  409.  So  fjiiaog  i.  q. 
u€ja^Vf  8.  Yiger.  p.  110.  das.  Hoog.  fuga  von  Verbannung  häufig 
m  den  Ov.  Tristien.  t)ber  den  Genitiv  versae  fig.  bei  poena  s.  zu  II, 
836.  dubit,  s.  zu  III,  206.  eormta  s.  oben  222.  obscoenae  per  prole- 
psin,  in  Bezug  auf  240;  bed.  1)  durch  Häfslichkeit  ekelhaft,  in 
physischer  Hinsicht;  2)  durch  Schändlichkeit  abscheuirertb, 
m  ästhetischem  und  selbst  moralischem  Sinne,  daher  überhaupt  für  sce- 
lestus,  detestandus;^  Hör.  Epod.  V,  98.  In  der  Orthogra|>hie  bleibe 
ich  bei  o6«coenir«  mit  Forbig.  z.  Lucr.  V,  1295  und  Schmid  z.  Her. 
£p.  II,  I,  127,  mag  es  nach  einigen  Grammatikern  von  »ot^o;,  oder 
nach  andern,  vorzüglich  Döderl.,  Sjnon.  II.  p.  62.»  von  co^mim  ab- 
stammen. Schneid,  in  Elem.  I.  S.  78  scheint  iiir  obscenus  zu  sejn« 
Corpora  ^  feruntur  i.  e.  a  Yenere  in  tantam  libidinem  incitatae  sunt,  at 
et  formae  et  corporis  fructum  omnibus  promiscue  concedere  dicerentnr. 
So  Tac.  Ann.  XV,  72  von  der  Mutter  des  Nymphidins:  qttae  corpus 
decorum  inter  servos  liöertosque  Principum  vtdgaverai.  Spuren  dieses  un- 
züchtigen Gewerbes  zeigten  sich  noch  später,  Justin.  XYIII,  5.  Zu 
beachten  ist,  dafs,  vrie  Bacchus  dadurch  straft,  dais  er  die  Frevler  zum 
Mifsbrauch  seiner  Gaben  reizt,  s.  Hör.  I,  I8>  so  auch  Venus  ihre  Ver- 
ächter durch  ekelhaften  Gebrauch  ihrer  Geschenke,  der  Liebe  und 
Schönheit^  züchtigt  sang.  ind.  oris,  denn  dem  Frechen,  Schamlosen  tritt 
kein  Blut  und  die  dadurch  erzeugte  Röthe  in's  Gesicht,  oris  als  Sitz 
der  Schamröthe,  bedeutungsvoller  als  omnis  in  cod.  lun.  Ziemlich  wit- 
zelnd bringt  Ov.  die  Erstarrung  des  Blutes  in  Verbindunf^  mit  der  Ver- 
wandlung des  ganzen  Körpers  in  Stein.  —  parv,  discr.  hinsichtlich  der 
vorhergegangenen  Erstarrung  des  Blutes,  welche  Kälte  und  Härte  in 
das  Gesicht  brachte;  ähnlidi  von  der  Farbe  VI^  62.  Zu  indwr.  vgl. 
IV,  744. 

243  *  297.  Pygmalion,  ein  Cyprier,  hatte  ein  weibliches  Bild  von 
Elfenbein  mit  seltener  Kunst  verfertigt,  so  dafs  er  selbst  von  Liebe  zu 
demselben  entbrannte.  Auf  seine  Bitte  gab  Venus  dem  Bilde  Leben ; 
die  Vermählung  erfolgte,  und  Paphos  war  der  Spröisling  dieser  Ehe. 
^  Nach  Clem.  Alexandr.  Protrept.  p.  (M  und  Amob.  adv.  Gentes  VI, 
22  war  Pygm.  ein  König  vonCypms,  vgl.  ApoUod.  III,  14;  und  baute 
als  solcher  die  Stadt  Carpasia,  s.  Hellan.  ed.  Sturz,  p.  93.  Nach  Ov. 
aber  und  Philostr.  vit.  Apollon.  Tj^an.  V,  5  war  er  ein  Bildhauer  ^  s. 
mehres  hei  Orelli  zu  Amob.  a.  a.  O.  vol.  II.  p.  397.  Virgirs  Urtheil 
über  ihn  s.  Aen«  I,  347. 
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Viderat^  offensas  vitiis,  qnae  plarima  menti 

Femineae  Natura  dedit:  sine  coninge  caelebs  245 

Vivebat,  thalarnique  diu  consorte  carebat« 

Interea  niveum  mira  feliciter  arte 

Scolpsit  ebur,  formamque  dedit,  qnk  femina  nasci 

Nnlla  potest;    operisque  sui  coBcepit  amorem. 

Virginis  est  \erae  facies,  quam  vivere  credas,  250 

£ty  si  noa  obstet  reverentia,  velle  moveri: 

Ars  adeo  latet  arte  8uä.    Miratur  et  haurit 

Pectore  Pygmalion  simalati  corporis  ignes. 

Saepe  manus  operi  tentantes  admovet,  an  sit 

Corpus  an  iiiud  ebur,  nee  adhuc  ebar  esse  fatetur.        255 

Oscula  dat,  reddiqne  putat;  loquituraue  tenetque: 

£t  credit  tactis  digitos  insidere  membris; 

£t  metnit>  pressos  veniat  ne  livor  in  artus^ 

£t  modo  blanditias  adbibet,  modo  grata  puellis 

Manera  fert  Uli  conchas  teretesqne  lapillos,  260 

Et  parvas  volncres,  et  flores  miUe  colorum, 

per  crimen  §.  240.    per  oft  von  der  Währung,  Fortdauer  eines  Ver- 
tiiiitnissesy    Zastwides;    deutsch  mit  in   oder  unter  zu  geben.    So  per 
lacTima»  Val.  Fl.  I9  767  das.  Burm.     per  Itacum  atque  laecimam  Liv.  I, 
5,  also  mehr   als  criminose;    vgl.  oben  53.  Grysar's  Tbeor.  S.  444. 
cofuor«  bald  mit  bald  ohne  thalam  vom  £begeno8sen ;    Marc!,  ad  Stat. 
S'iv.  I,  3,  31 ;    wie  auch  eore  von  der  Ehe  selbst.  Dreifacher  Ausdruck 
lor  einen  Be^ilf  sine  ccniuge^  caelebsy   (hai,   cont.   carebat;    vgl.  IX9 
94  f.  Boche  tÄalamoque,    Vfie  Bas.  3  doch  mit  der  Vulg.  von  ders.  Hd. 
int.  lin.    Scuijmit  mit  Bothe  aus  den  Codd.  u.  Edd.    Seit  Heins.  ecuipiU 
vn  4  Codd.     concep,  am.  vrle  cancepii  mente  fitrores  11,  64O9  vgl.  mit 
Wif  peetare  igneM  unten  253.    verae  opp.  nmiUaii  253.    So  veras  aves 
Vill,  195;    vgl.   Gier.   a.  Jahn,     revereniia  nemlich  hominum  oder  fa- 
sae;    VII,  146.    moveri  f  saltare,   Hör.  £p.  II,  3,  125  das.  Schm.  und 
^  Pis.  232 ;  besonders  vom  pantomimischen  Tanze,  der  bei  den  Römern 
\i\  auaoatändig  gehalten  wurde;    s.  Graev.  z.  Cic.  pro  Mur.  VI.,  daher 
f^  n  tum  obst,  rev.  nach  röm.  Begriff  und  Sitte.    Are  adeo  lat,  a.  9. 
BKh  Qaintilians  Grundsatz  prima  ort  est,  ne  are  esse  videatur^  Inst.  Or. 
'>  \l    tiber  simulare  s.  zu  III,  156.   Gl.  Drsd.  „ficti.<<  Für  tenianies  s 
!fc(a  explorantes  Bas.  3  trepidanies;     vgl.  aber  Phaedr.  III,   10,  26. 
^cmUreciare  YIII,  508.    nee  adhuc  ebur  aus  den  Codd.  u.  Edd.    Erst 
Il^n.  brachte  nee  ebur  tarnen  aus  prim.  Gron.  in  die  neueren  Ausgg. 
^  Sinn  der  Yulg.   entspricht   aber   sehr  gut  den  vorhergehenden  so- 
wohl als  folgg.  Worten:   auch  jetzt  noch  nicht,  nachdem  er  mit 
^^n  Händen  geprüft  hat,  räumt  er  ein,  dafs  das  Kunstwerk 
Elfenbein  sey^    er  küfst  es  vielmehr,  n.  s.  w.    reddi  neml.  os- 
fQla.   insidere  gleichwie  in  eine  weiche  Masse,   welche  dem  andrük* 
Kenden  Finger  nachgibt,    vgl.  subsidii  284.    livor  die  bläulidie  Farbe, 
^«Icbe  der  Druck  im  weichen,  fleischigen  Theile  zurückläist.    Ähnliche 
^üge  ZQ  257  f.  gibt  Gron.  Diatr.  p.  259  sq.    cimch,  ier,  lap.^  Muscheln, 
^einchen  vom  Wasser  glatt  und  rund  gewaschen,  teretesy  dergleichen 
jnch  Prop.  I,  2,   13  erwähnt,  gehörten  zu  den  Spielgegenstättden  der 
frühes  Jagend,  besonders  der  Mädchen;    Amor.  II,  11,  13:    nee  medius 
<nM€<  coMcAof  pictosque  lapillos  Ponius  habet.    Zu  den  parv.  vol.  gehör- 
<^u  vorzsgUch  Tauben,  XIII,  833.    Zum  Ganzen  vgl.  Prop.  HI,  13,  25 
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Liliaque  plctasque  pilas,  et  ab-  arbore  iapsas 

Heliadam  lacrimaS)  ornai  qaoque  vesübus  artus; 

Dat  digitis  ^emmas,  dat  lonffa  nionilia  collo^ 

Aure  leves  oaccae,  redimicuTa  pactore  pendent.  265 

Concta  decent;  nee  nuda  minus  formosa  videtur. 

CoUocat  hanc  stratis,  conchä  Sidonide  tincti»; 

Appellatqae  tori  sociam;  acclinataque  GoUa 

Moliibus  in  plumis^  tanquam  sensura,  reponit. 

Festa  dies  Veneris,  lotä  celeberrima  Cypro,  270 

Venerat;    et  pandis  inductae  coriübus  auruni 

Conciderant  ictae  nive4  cervice  iavencae, 

Turaque  fümabant;  qaum  niunere  functus  ad  aras 

Constitit,  et  timide,  Si  di  dare  cuncta  potestis: 

Sit  coniux  opto  —  non  ausus,  eburnea  virgo,  275 

Dicere  Pyg^malion  —  nimilis  mea,  diiit>  eburnae. 

Sensit,  at  ipsa  .suis  aderat  Venus  aurea  festis, 

tf.  K.  Liliaque  Ciof.  und  Heins,  aus  guten  Codd.,  auch  Bss.  3.  Gotb. 
A.  B.  die  meisten:  liliaque  ety  einige:  lilia,  perpiclasque ;  über  den  Ur- 
sprung solcher  Verderbnisse  vgl.  zu  I,  193.  V>  484.  Heins,  wollte  je- 
doch liliafert,  etc.»  ivie  Bas.  3.  Bothe  möchte  lidaque^  weil  in  ßar,  m. 
coL  schon  der  Blumen  gedacht  sey.  piei.  pil.  wie  der  mit  goldenen  und 
blauen  Streifen  gezierte  Spielball  bei  Apoll.  Rh.  UI,  133  ff.  Diese  BaU 
len>  gewöhnlich  levee  auch  vitreae  genannt,  waren  Spielzeug  der  Mäd- 
chen, s.  Art.  III,  361  Burm.;  schon  bei  Hora.  Od.  Vi,  100;  zu  un- 
tersdieiden  von  den  männlichen  Spielballen,  velocesy  celeret  genannt,  mit 
denen  zwar  Spartanische,  aber  nicht  Römische  Jungfrauen  spielten.  — 
Hei.  lacr,  s.  zu  II,  364  f.  omat  -  gemmaa  vgl.  Her.  XXI,  $9  f.  Ipfa 
dedii  gemmat  digitis  et  crimöus  aurum,  et  veetea  humeris  induit  ipea  meit. 
—  dai  longa  man,  mit  d.  Codd.  u.  £dd.  auch  Planud.  Seit  Burm.  ion- 
goque  man.  aus  3  Codd.,  weil  ein  langer  Hals  zur  Schönheit  gehöre. 
Richtige  aber  diese  kömmt  hier  weniger  in  Betracht' als  die  Geschenke, 
mim.  grata  puellitj  ter.  lofnilosy  parv.  volucr.,.  fiores  mille  col.,  pictas 
pt7a«$  warum  nicht  auch  longa  monilial  Ober  die  Schnüre  um  den 
Hals  s.  Böttig.  Sabin.  II.  S.  406  f.  baccae  s.  oben  üb.  redim.  golde- 
ne Ketten,  welche  um  die  Brust  hingen  oder  die  Stirn  unrntbeD,  vgl. 
Juv.  II,  84.  Böttig.  Sab.  II.  S.  333  f.  ^  cuncta  decenü  wie  amne  de- 
cet  Prop.  IV,  8,  30.  concA.  Sid,  oben  oetra  Tyrio  311.  —  Für  Festa 
Bas.  4  Laetaj  jenes  darüber.  Veneris  mit  d.Codd.  u.  £dd,  auch  Plaatid. 
Seit  Heins.  Veneri  aus  pr.  Strozz.  Den  Genitiv  aber  erfordert  die 
deutliche  Bezeichnung  des  fest,  diesj  der  Dativ  ist  zu  gesucht,  pandis 
seit  Heins,  nach  eigener  und  Gronov's  Vermuthung,  die  Rhen.  u.  Goth. 
A  int.  lin.  bestätigen.  Vormals  blandisy  bei  camiö.  so  sinnlos,  als  bei 
hostiae  gebräuchlich,  z.  B.  Fast.  V,  300.  Bas.  4  mit  einigen  bei  Heins. 
u.  Bersm.  a.  R.  veneraty  auratis  omatae  camma  sertis.  Zu  induct.  com, 
aur.  VII,  161.  Zpt.  $.  456.  Über  das  Opfer  der  Venus  s.  Hör.  I,  19, 
14  ff.  Bei  91110»  nmnere  i.  e.  sacrificio  Bas.  3  a.  R.  cum  murmure.  Der 
Wunsch  Sit  coniux  opto  etc.,  dafs  die  Jungfrau  von  Elfenbein  Lebe», 
und  er  sie  zur  Gattin  erhalten  möchte,  schien  ihm  doch  zu  kühn,  didier 
fion  ausus  etc.  —  Heins,  u.  Burm.  aus  einigen  Codd.  ebnmeaey  eine  Sj- 
nizese,  deren  sieh  Ov.  seltener  als  andere  bedient  haben  mag,  s.  zu  VI, 
113.  VII,  333.  Die  Form  ebumus  ist  bei  ihm  eben  so  häufig  als  die 
andere,  ut  ipsa  -  festis  Gottheiten,  besonders  wenn  sie  gewogen  sind, 
erscheinen  nach  altem  Glauben  bei  ihren  Festen  persönlich,  vgl.  Tib.  1, 
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Vota  quid  ilia  velini;  el,  amici  numini«  omen, 

Flamma  ter  accensa  est,  apicemque  per  aera  duxit. 

Ut  rediit:  simalacra  snae  petit  ille  puellae,  2180 

Incombensque  toro  dedit  oscnla.     Visa  tepere  est.        • 

Admovet  os  iterum^  roanibiis  qnoqae  pectora  tentat; 

Tentatum  mollescit  ebar;  poßitoque  rigore 

Sabsidit  di^tis  ceditque,  ut  Hymettia  sole 

C^era  remolTescit,  tractataque  poUice  maltas  286 

Flectitar  in  facies>  ipsoque  fit  utilis  nsn. 

Dum  stopet^  et  dubie  gandet  falliqne  veretnr: 

Rarsas  amaos  rnrsnsque  mana  sua  vota  retractat. 

Corpas  erat:  saliunt  tentatae  pollice  venae. 

Tum  vero  Paphius  plenissima  concipit  heros  290 

Verba>  quibns  Veneri  grates  agat;  oraque  tandem 

Ore  suo  non  falsa  premit;  dataqoe  oscula  virgo 

1,  49.  II9  %  5.  Venus  aurea  nach  d.  gr.  xQ^^Vf  oft  von  der  Schön- 
heil and  Annuth  der  Göttin,  cmen  als  Apposition  zum  Gedanken  des 
folg.  Verses ;  vgl.  11,  625.  V»  649  das.  Anra.  Nur  ist  zu  beachten, 
dafs  an  uns,  Steile  die  Apposition  nicht  einem  einzelnen  Hauptwortes 
fEondem  einem  ganzen  Satze  vorangeht;  sonst  umgekehrt,  s.  Ramsh.  S. 
%7.  e.  Mattb.  Gr.  S.  866.  —  apic.  -  duxit,  sowohl  das  helle  Auflo- 
dem  als  die  spitzig  aufflackernde  Flamme  war  günstiges  Zeichen^  daher 
detqtu  bcnum  voio  lucidum  omen  ofkex,  ex  Pont.  IV,  9,  54,  vgl.  mit  Fast. 
Yl,  636.  Ungünstig  hingegen  die  matte,  sich  senkende  Flamme,  Luc. 
I,  546 :  nee  tulit  in  coelum  ßamma$^  sed  vertice  prtmo  Ignis  in  Hetpe- 
rium  cecidit  iatuB.  Mehres  gibt  Bothe  zu  Soph.  Antig.  930.  Sf'mv/. 
tmae  p.  1.  e.  simulatam,  arte  expressam  suam  puellaro,  s.  253.  fnciiin6. 
toro  s.  267.  fent.  wie  254.  eubsidit  seit  Heins,  ans  einem  Med.,  auch 
RbcD.  Planud.  vipi^aytt.  Vormals:  subsedit.  Wegen  cedü  aber  Ist 
das  Praes.  von  suheido  so  nothwendig,  wie  9ub»idynt  Aen.  V,  820,  oder 
amridit  Georg.  IV,  436. ;  vgl.  oben  insidere  257.  In  Bezug  auf  die  Be- 
dcQtiiBg  gilt,  was  über  resideoy  u.  reHdo  zu  Vll,  76  bemerkt  ward, 
ifysi.  cera  weil  auch  Hymettium  mel  im  Ruf  stand ;  übrigens  gelehrt 
für  Wachs  überhaupt,  usvm  b.  1.  die  Behandlung,  ifleifsige  Berührung. 
Die  Anwendung  auf  Pygmalions  zum  Leben  kommende  Statue  liegt 
lahfc  änbie  mit  Bas.  1  im  schol.  2  a  R  und  int.  lin.,  Bas.  3.  Par.  A. 
ifn.  I.  Drsd.  Rhen.  Berol.  Held.  int.  lin.  Goth.  A  mit  den 
ähcrea  Edd.,  auch  Planud.  avy  afiipißoXitf.  Andere  meistens  me- 
dia; dubius  und  mednis  nicht  selten  verwechselt,  s.  Burm.  z.  Quint  decl. 
XVI,  8.  p.  329.  Nur  Bas.  2  modice.  So  Bothe  ^  andere  bei  Ciof. 
HKMJtco.  Seit  Heins,  timide  ans  Arondel.  und  3  andern,  vgl.  IX,  792 , 
doch  hier  zu  stark  und  wegen  'veretur  weniger  annehmlich,  fallt  neml. 
facta.  Wie  vota  zu  deuten,  zeigt  manu  retr. ;  vgl.  zu  VI,  513.  Verbind, 
mrsus  mrsosqne  retr.  amans  etc.  So  iamy  iam  getrennt  CatuU.  LXVIII^ 
65.  reiT,  dem  tractata  285  entsprechend,  ealire  vgl.  VI,  399.  vero 
häufig  nach  dem  consecutiven  /um,  wo  es  die  Aussage  eines  wunderba- 
ren, Bserkwürdigen  Gegenstandes  als  wahr  bekräftigt.  Papkiu»  heroe  wird 
Pygmalion  vermöge  einer  Anticipation  genannt,  s.  267;  oder  als  Herr- 
sdier  von  Cypem,  wo  Paphos  eine  Hauptstadt  wart  plen.  verba  opp. 
exilia,  tenuia,  also  copiosa^  plurima,  ^^uae  ex  plenissimo  pectore  pro- 
nrnnant,  et  plenissimo  ore  proferuntur>^  Gier.  So  pleniora  etiam  atque 
uberiora  perecribebant  Caes.  b.  civ.  I,  53.  Bothe  will :  planissima.  Bei- 
des  leicht  verwechselt,    s.  Obbar.   ad  Hör.  £p.    I,   2,   4.     concip,  s. 
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Sensit  et  erubuit,  timidnmqae  ad  lamina  lumen 

Attollens  pariter  cum  coeio  -vidit  amantem. 

Ooniagio,  quod  fecit,   adest  Dea.    lamqne  coactis  295 

C(fk*nibns  in  plenum  noyies  Innaribns  orbem, 

lila  Paphon  gennit;  de  quo  tenet  insnia  nomen. 

Editos  häc  ille  est,  qni,  si  sine  prole  fuisset, 
Inter  felices  Cinyras  potuisset  haberi. 

Dira  canam;  procul  hinc  natae,  procul  este  parentes^     300 
Aut^  mea  si  vestras  mulcebunt  carmina  mentes, 
Desit  in  hac  mihi  parte  fides,  nee  credite  factum  > 
Vel,  si  credetis,  facti  quoque  credite  poenam. 
Si  tarnen  admi^sum  sinit  hoc  Natura  videri: 
Gentibus  Ismariis  et  nostro  gratulor  orbi,  305 

Vllly  683.  non  faisa  i.  e.  non  arte  facta  et  simulata,  sed  vera;  yg\, 
!I50.  ad  lum.  deatlich  duixh  par.  cum  coelo^  vgl.  I,  135;  nicht  Air  ocu- 
los  amantis  mit  Bothe.  Die  Wirkang  von  adett  Dea  wird  im  folg.  iiia 
P.  gen.  angedeutet,  iamque  etc.  vgl.  II,  463.  Za  cogi  vgl.  YII,  179. 
Prop.  III»  Sy  27:  unde  coactis  candbue  in  pienum  meneirua  luna  redit. 
Über  de  quo  s.  za  I»  447.  inntia  die  Inselstadt  Papbos,  nach  Apoll. 
III,  14,  4  vom  Cioyras  erbaut;    s.  Tzscb.  zu  Mela  II,  7,  6. 

398  —  502.  Myrrha,  des  Cyprischen  Fürsten  Cinyras  nnd  der 
CenchreYs  Tochter,  wird  ihres  oder  des  mütterlichen  Stolzes  wegen  von 
der  Venus  mit  einer  unnatürlichen  Liebe  zu  ihrem  Vater  bestraft,  za  de- 
ren Befriedigung  ihre  Amme  behülflich  war.  Nach  Entdeckung  des 
Greuels  verfolgt  sie  der  Vater  bis  nach  Arabien,  wo  sie  die  Götter  unt 
Mitleid  anruft,  und  in  einen  Myrrhenbaum  verwandelt  wird.  —  Nach 
Anderer  Genealogie  ist  sie  des  Theias  Tochter  und  hei&t  nach  aeoli- 
schem  Dialecte  Smyrna.  s.  Apollod.  III,  14,  4.  Antonin.  34,  das.  Intpp. 
Hyg.  f.  58.  275.    Myth.  Wörterb.  I.  S.  519  f.    Burm.  z.  unsr.  Stelle. 

hac  die  Codd.  nnd  edd.  Rom.  Aid.  2.  Gryph.  mit  spätem.  £iBig;e 
alte  Ansgg.  nc,  offenbar  aus  kac  verderbt.  tJber  dergleichen  Verderb- 
nisse durch  Zusetzen  oder  Wegnehmen  der  Aspiration  s.  Drack.  z.  Liv. 
XXXV,  26,  7.  Aid.  1  mit  andern  et.  Heins,  wollte  hocy  neml.  Papbo. 
Bothe  kinCy  wie  Micyll.  Planud.  ix  ravTtig  trjs  v^]aov;  allerduga 
suchen  die  meisten  Mythographen  den  Cinyras  zu  einem  Cyprier;  Hy^. 
zu  einem  Assyrier.  Bei  der  Abweichung  der  Sagen  bleibt  es  ungewila, 
ob  bei  hae  insula,  oder  Pygmalionis  uxore  zu  ergänzen  ist.  Der  blofsp 
Ablat.  loci  für  in  hac  ist  bei  Ov.  nicht  selten,  s.  IV,  798*  templo,  V, 
364:  monte  $uo  reeiden»,  —  dira  t  amorem  nefanduro,  detestabilem,  a 
diis  iratis  pro  poena  immissum;  so  dira  peatiey  iuee^  dirum  omen  u.dgl. 
procul  htncy  proaU  e$te  gewöhnliche  Formel,  Ungeweihete  und  Scbold- 
verdächtige  von  gottesdienstiichen  Handlungen  zurückzuweisen;  hier 
feierliche  Mahnung  an  Väter  und  Töchter,  sich  vom  greuelvollen  Ver- 
gehen  abzuwenden,  procul.  h.'  nalae  mit  d.  Codd.  u.  alt.  Ausgg.  Nur 
Rhen.  mit  einigen  bei  Heins,  natae  procul  hincy  was  seit  Heins,  herrscht. 
—  wädc.  camLj  nur  von  der  Form,  Darstellung,  nicht  vom  Inhalt;  wie 
nmicere  für  delectare  vom  Flötenspiel  II,  683.  In  der  Schilderung  der 
Leidenschaft  tritt  auch  hier  Ovid's  starke  Imagination  aber  auch  fasci- 
vitat  hervor,  in  A.  parte  neml.  dem  Stoffe.  Für  factum  wollte  Heins. 
facto.  Würde  diels  dem  correspondirenden  poenam  zusagen  1  Was  wäre 
.statt  poenam  zu  erwarten t     Gent,  lam.f    nicht  zu  vergessen,  liaDi  dem 
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Gratolor  haio  terrae,  qnod  abest  re^iunibas  Ulis, 

Oaae  tantutn  gennere  nefas.     Sit  dives  amomo, 

Cinnamaqne  costnmque  snam  sndataque  ligno 

Tnra  ferat  floresque  aJios  Panchaia  tellus, 

Dam  ferat  et  myrrham:  tanti  nova  non  fait  arbos,         310 

Ipse  negat  nocaisse  tibi  sna  tela  Cnpido, 

Myrrha,  facesque  saas  a  crimine  vindicat  isto. 

Orph.  dieser  Gesang  in  den  Mund  gelegt,  also  Thracien  der  Standpunct 
des  Siingers  ist,  s.  77.     no9tr,  oröi  parti  terrarum^   quam  nos  incolimus. 
Etwas  befremdend  ist  die  Häufung  genlibus  Ism,,  noHr,  orbi,  Ante  terrae. 
Im  Florent.  febh  306;    im  Bas.  2  folgen  305.  304.     Kam  er  vielleicht 
als  erklärender  Zusatz  zu   Grat,  Aaitc  terrae!  —  tont,  ne/,   abstractum 
im  verächilicben  Sinne  st.   nefariam   mulieremi    wie  auch  sceh»^  pettis 
u.  dgl.    $it  div,  neidlose  Verzichtleistung  auf  reichern  Besitz^  Tib.  1, 1, 
19:  iit  dives  iure.  —  amomum   eine  Gewürzstaude,    die  aus  Armenien^ 
oDd  Ton  schlechterem  Gehalt  aus   Medien   und  Pontus  kam,  naher  be- 
schrieben nach  ]>itcorides  von  Vofs  z.  Virg.  Ecl.  III>  89.    Billerb. 
Flor.  cl.  p.  l  f.    ctHnamOf  auch   ctfutomomtim,  eine  der  edelsten  Zimmt- 
arten,  s.  Bill;,   a.   a.   O.  p.    104  f.     eostue  eine   gevärzhafte  Wurzel, 
nach  Tbeophn   IX.   7  zu  Salben  gebraucht;    s.   Bill.  p.  2  f.    Einige 
Codd.  »um,    vie  Prop.  lY,  6,  5:    cos^tim  molle  date.    Hör.  III,  1,  44: 
AchaemeMmmve  co$tum.   Die  alt.  Edd.  naan;  und  Ov.  scheint  die  griech. 
Form  begünstigt  zu  haben;    auch  Luc.  IX,  917:  £011911^  eastoe,  —  tura 
tüd.  lign,  der  weniger  bekannte  Weihrauchsbaum  wird  um  den  Aufgang 
des  Handes  an  der  Rinde  gerizt,  worauf  ein  fetter  Schaum  hervorspringt, 
der  im  Herbste  verdickt  gesammelt  wird.    Nur  Arabien,  und  besonders 
die  Gegend    von  Saba  besitzt  ihn,   daher  Saba  turi/era  Plin.  XII,  14. 
Vofs  z.  Georg.  II,  117.    Billerb.   Fi.  p.  242.    alioe^  obgleich  turoy 
Collum^  cinnamOf  amom,  nicht  zu  ßores  gehören,  s.  zu  IV,  445.    t)ber^ 
flottig  ist  wenigstens  das   alii  in  dergleichen  Verbindungen  nicht,  wie 
Passow  zu  Tac.  Germ.  IV  meinte,    sondern  läfst  uns  das  genus  den- 
hn,  worin  alle  jene  Namen  nebst  flares  begriffen  sind,  statt  der  species. 
So  Scylla   in   Virg.  Cir.   442 :    mene  inter  matres  ancHlareeque  maritae 
^  alias  inter  famularum  munere  fungi,     obgleich   sie  nicht  Mutter, 
Aidn  Gattin  war.    Ähnlicher  Gebrauch  mit  tiXXog^  s.  Wund.  z.  Soph. 
M38  vgl.   mit  Oed.   tyr.    7.     Stall  b.   z.    Plat.   Phaed,  §.   110.  z. 
^i^iog-  §.  35.    Änderungen  wie  varioe  Bas.  1  u.  in  einigen  bei  Heins., 
^  noi  in  atadem  bei  Ciof.   lassen  sich  leicht  erklären.    Zu  beachten 
»«aber  der  Vorschlag  von  Fufs,  p.  21:  roresgue  alios'y  vgL  Tib.  III, 
i  28:  Spirahat  Syrio  myrtea  rore  eoma^    denn  rores  ist  s.  v.  a.  ungu- 
^nta  sive  odores,  quales  parantur  e  succo  sive  rore  arbornm.    Panchiria 
'•  «ine  ziemlich  fabelhafte  Insel   im  Ery« hra eischen  Meere,  an  der  Ost- 
Seite  Arabiens,  reich  an  edlen  Metallen,  Weihranch  und  Myrrhen,  daher 
*W*Pa«fAflia  Tib.  III,  2,  23.     Mehres   bei  Vofs  z.  Georg.  II,  139. 
in  folg.  will  Boiss. /rre/;    nicht  nöthig.     Sinn:  Panch.  behalte  für 
"ich  seine  Gewächse,    es   kftmmere  uns  nicht,    so  lange  es 
auch  die  Myrrhe  tragen  soll  oder  kann.  Myrrham^  also  in  Pan- 
^ia  ging  die  Verwandlung   vor  sich.     Wie  läfst  sich  478  —  80  damit 
vereinigen!  —  tanti  non  f^  s.    zu  II.    424.    Sinn:    so  herrlich  und 
▼erthvoll  war  der  Banm  nicht,  dafs,  um  ihn  zu  zeugen,  so 
i^reutiche    Verbrechen    vorhergehen    mufsten.  —    arboe  seit 
Heins.,  was  Ber.   u.  Rhen.   bestätigen.      Ehemals    das   vulgäre  arbw, 
^il--14.     Sinn:   Nicht    eine    natürliche   und   rechtmäfsige, 
sondern  widernatürliche  und  sträfliche  Liebe  ist  die  der 
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Stipite  te  Btygio  tamidisque  afflavit  Echidnis 

£  tribus  una  Soror.    Scelus  est  odisse  parentem; 

Hie  anior  est  odio  malus  scelus.    Undique  lecti  315 

Te  cupiuDt  proceres,  totoque  Oriente  iuventus 

Ad  thalami  certamen  adest.    Ex  omnibus  uuum 

Elige,  Myrrha,  virum;  dum  ne  sit  in  omnibus  unus. 

lila  quidem  sentit,  foedoque  repugnat  amori. 

Et  secum,  Quo  mente  feror?  quid  molior?  inquit.  320 

Di,  precor,  et  Pietas  sacrataque  iura  parentum. 

Hoc  prohibete  nefas,  sceierique  resistite  nostro, 

Si  tarnen  hoc  scelus  est.     Sed  enim  daninare  negatur 

Hanc  venerem  pietas,  coeuntque  animalia  nullo 

Cetera  delicto;  nee  habetur  turpe  invencae  325 

Ferre  p^ltrem  tergo;    fit  equo  sua  filia  coniux; 

Quasque  creavit,  mit  pecuaes,  caper:  ipsaque,  cuius 

Semine  concepta  est,  ex  illo  concipit  ales. 

Felices,  quibus  ista  licent!  humana  malignas 

Myrrha,  also  nicht  durch  Ciipido^s  Gunst,  sondern  von  rä- 
chenden Furien  eingeflöfst.  Jede  wilde  Leidenschaft  wird  von 
den  Furien  hervorgebracht.  Berühren  sie  den  Menschen  mit  ihrer  Fak- 
kel,  so  entflanunen  sie  ihn  bald  zur  ungebandigten  Liebe,  bald  zum 
stürmischen  Krie^,  wie  Hör.  I,  28»  17.  facetqpue  -  itto  i.  e.  se  defen- 
dit,  liberat  a  criminationey  quod  facibiis  suis  tncenderit  istum  amorem. 
vindUare  quem  a  re,  unser:  freisprechen  von  etwas;  Cic.  de  Sen. 
XVI :  ne  ab  omnibus  eam  (senectutem)  vitiis  videar  vindicare,  —  aiip. 
Siyg,  oppos.  teils  Cupidinis.  tum.  Echidn.  serpentihus  veneno  gravidis. 
l)ber  tum.  s.  zu  I,  460.  afflav,  per  zeugma  auch  tin(  stipiie  ^zogen; 
vgl.  IV,  600  ff  Wie  der  Abi.  iolo  Oriente  bei  adest  zu  erklären?  s. 
zu  II,  512.  oriens  bei  Dichtem  häufig  substantivisch,  virum  Codd.  ii. 
Edd.  Seit  Heins,  tibi  aus  Medic.  2  und  Neap.  Dieses  ist  entbehrlicher 
als  jenes,  wie  z.  B.  XI,  646  beweiset.  —  dum  ne  sit  in  omn.  icit.  seit 
Heins,  mit  d.  meisten  meiner  Codd.  auch  Rom.  Einige  d.  non  sit ;  aber 
ne  nach  cftisi,  dummodoy  auch  wohl  ne  allein^  wie  Sali.  Cat.  LII«  12, 
verstärkt  den  prohibitiven  oder  deprecativen  Begriff.  Die  Gegensätze 
ex  omn.  unum  und  in  omn.  unus  i.  e.  pater  bieten  abermals  ein  Witzspiel, 
welches  mit  dem  ernsten  Gegenstände  contrastirt.  Zu  dem  Selbstgespräch 
in  320  ff.,  in  welchem  die  Leidenschaft  mit  der  Überlegung  kämpft,  vgl. 
yil,  10  ff.  VIII,  1  ff.  IX,  474  ff.  foedo  amoH,  was  obscoenae  ßammae 
IX,  509.  quo  nicht  ftta  mente  fenorf  mit  welchem  Unterschiede  des 
Sinnes?  iura  par,  die  Gerechtsame  der  Eltern,  also  die  Verbindlichkei- 
ten, welche  Kinder  gegen  die  Eltern  haben,  sacrata,  wie  Aen.  II,  157, 
gewählter  für  sacra;  so  leges  sacralae  nicht  selten,  nostro  mit  d.  Codd. 
u.  Edd.  Heins,  führte  tanto  ohne  Auctorität  ein^  jetzt  Goth.  A.,  dem 
aber  das  folg.  mildernde  oder  corrigirende  si  tarnen  h,  scel,  est  nicbt 
einmal  entspricht,  sed  enim  gibt  Einwand  auf  den  letzten  Gedanken  und 
B^Tündung,  s.  v.  a.  sed  non  scelus  est,  negatur  enim  etc.  vgl.  zu  I, 
630.  —  pietas  negat,  d,  A»  ven,  s  pietas  didtur  non  damnare  hunc  amo- 
rem, Don  ab  eo  horrere.  delicto  der  Codd.  u.  Edd.  auch  Planud.  ver- 
langt die  Gedankenverbindung;  denn  die  Worte  coeunigue  -  del,  sollen 
das  vorherg.  damnare  negatur  erlautem;  daher  nullo  delectn  i.  e.  nuUo 
discrimine,  promiscue,  was  Heins,  aus  etwa  3  Codd.  einführte,  unstatthaft. 
Auch  d.  folg.  nee  A.  turpe  de,  spricht  für  delicto^  was  mit  delectu  leidit 
verwechselt  wurde.   Zur  Formel  felices,  guibus  etc.  vgL  Her.  XVII»  145 : 
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Cara  dedit  leges;  et,  quod  Natura  remittit,  330 

Inrida  iura  negant.    Gentes  tarnen  esse  fernntnr, 

In  ^bns  et  nato  genitrix  et  nata  parenti 

longitnr,  et  pietas  geminato  crescit  amore. 

Me  miseram,  qnod  non  nasci  mihi  conti^t  illicj 

Fortundqne  loci  laedor!     Quid  in  ista  revolvor?  335 

Spes  interdictae  discedite!  Dignus  amari 

lUe,  sed  nt  pater,  est.     Ergo  si  filia  magnu 

Non  essem  Ginyrae,  Cinyrae  concambere  possem. 

Nunc  qnia  tarn  mens  est,  non  est  meus^  ipsaque  damno 


felices,  quihus  vsub  adeat,  das.  Burm.     malignas,  nach  d^n   Sinne  der 
Frevlerin^  welche  die  Gesetze  der  Zucht  und  Ordnung  als  neidische  Be- 
einträchtigung ihrer  ausschweifenden  Lüsternheit  betrachtet,   daher  auch 
invida  iura  im  folg.     Gentes  -  amore;  so   behauptet  die  Frechheit  des 
Lasters  zu  seiner  Entschuldigung   oder   Milderung  das,    was  in  keines 
Volkes  Geschichte  sich  nachweisen  läfst,    und   der  Natur  des  mensch- 
lichen Gefühls  widerstrebt,    geminato  neml.   physische   und  moralische. 
Ulk  inter  illas  gentes.    Fortuna  loci  s.  zu  IV,  666  und  Myth.  IVörterb, 
1.  S.  736  f.     laed.  s.  zu  I,  647.     Diese  Ungunst  der  Fortuna   bestand 
also  darin,  dafs  M.  in  dem  Lande  geboren  war^  wo  solche  rohe,  natur- 
widrige Sitte  nicht  herrschte,    in  iata  revolv.  bald  mente,  cogitatione^ 
wie  hier,  bald  serraone^  leidenschaftlicher  als  aliquid  revolvere,  Aen.  II. 
101.  Luc.  VIII,  316:  cuncta  revolvens  vitae  fata  meae^  und  als  retractare 
370.  IV,  669.     Für   interdictae   Bas.  3  tarnen  obscoenae,  —    dignue  mit 
«orf  s.  zu  II,  42.    Zum  Gedanken  s.  Art.  I,  286.    Myrrha  patrem,  ted 
wnquofilia  debet,  amavit.  —    magniy  des  Cinyras  Macht  und  Reich- 
tbum  war  zum  Sprichwort,    wie   des  Midas  oder  Croesus,  s.  Gier,    tarn 
aotf  seit  Heins,   mit  Const.  Fan.  aus  Cod.  Langerm.,  jetzt  auch  Bas.  4. 
Goth.  A.  Rhen.     Das  herrschende  tarn  m.  ist  allerdings  leichter,    und 
beides  oft  verwechselt,  s.  Drack.  z.  Liv.  XXI,  11,  13.    Jahn  vertheid. 
es,  u.  erklart:  y^weil  er  schon  mein  ist."    Das  Gewicht  des  Oxymo- 
rons liegt  aber  nicht  auf  dem  schon  Besteben,  sondern  auf  der  Innigkeit 
dis  Angehörens,  wie  das  folg.  ipsaque  -  prox.  zeigt.     Sinn:   Nun  aber, 
yeil  er  so  gar  sehr  der  meinige  ist  (wie  er  es  nemlich  als  Vater 
w),  so    ist   er  nicht  mein,    neml.  als  Geliebter  in  meinem  Sinne, 
übrigens  vertritt  /«m,   es  stehe  vor  Adiectiven  oder  Verben,   wie  Prop. 
H)  13,  3 ,  nie  die  Stelle  eines  absoluten  Superlativs,  sondern  hebt,   ver- 
sehe seiner  eigenthümlichen  Bedeutung,    immer   nur   vergleichungsweise 
Zostand,  Handlung,  oder  Eigenschaft  hervor,    und  entspricht  unserm  be- 
tonten so,-  vgl.  Grysar's  Theorie  S.  639.    Daher   es  auch   bisweilen 
dem  Superlativ  vorhergeht,  s.  Rudd.  II.  p.  306.  9.     Hier  also  tarn  meus, 
neml.  quam  pater  est    Eben  darum  kann  es  nur  stehen,  wo  ihm  gegen- 
über etwas  als  schon  vorhandenes  besteht,  oder  wenigstens  gedacht  wer- 
den kann,  nie  etwas  künftiges,   weil  dann  vergleichende  Rücksicht  nicht 
möglich  wäre;  Liv.  XXXIV,  11;   oranty  ne  se  in  rebus  tarn   irepidis  de- 
Wtti,  neml.  quam  nunc  sunt  trepidae.  XXXV,  8 :  tanto  bello  una  secunda 
fugna  um  feliciter  perfecta  neml.    quam    feliciter  perfectum  est.    Cic. 
Tose.  III,  1,  1 :    anim  autem  medicina  nee  tam  desiderata  sit  --  nee  tarn 
culttt  neml.  quam  nunc  desideratur  et  colitur.    Mehre  Stellen  bei  Drack. 
z.  Liv.  XXXUI,  46,  4.     Selbst  wo   die  Vergleichung  etwas  versteckter 
hegt,  kann  es  noch  stehen,  wie  Cic.  de  Fin.  I,  1 :   quidam  autem  non  id 
tarn  rtprehendunt,  si  remissius  agatur^  sed  tantum  Studium  tamque  multam 
Opera»  ponendam  in  eo  non  arbitrantur.    Verdächtiger  ist  es,  wo  ut  folgt, 
^leCic.  de  Fin.  1,  2:   a  quibus  tam  dissentio,  ut-putem.    Hier  dürfte 
P.  Ott.  Nas,  Metamorph,    UrBd.  jj[ 
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Est  mihi  proximitas;  aliena  potentior  essem.  340 

Ire  übet  procul  hinc,  patriaeqae  relinquere  fines, 

Dum  scelus  effugiam.     Retinet  malus  ardor  amantem, 

Ut  praesens  spectem  Cinyram  tangamqne  loquarque, 

Osculaque  admoveam,  si  nil  conceditur  ultra. 

Ultra  autem  sperare  aliquid  potes,  impia  virgo?  345 

Nee,  quot  confundas  et  iura  et  nomina,  sentis! 

Tune  eris  et  matris  pellex  et  adultera  patris? 

Tune  soror  gnati  genitrixque  vocabere  fratris? 

Nee  metues  atro  crinitas  angne  Sorores, 

Quas  facibus  saeyis  oculos  atque  ora  petentes  350 

Noxia  corda  vident?    At  tu,  dum  corpore  non  es 

Passa  nefas,  animo  ne  coneipe,  neve  potentis 

MTohl  mit  Ben,  zu  Justin.  VI,  3  das  handscbriftlicbe  ianium  Torzuziehen 
scyn.  —  proximitas  Ovidian.  Wort;  vgl.  Xllly  154.  Art.  II,  661 
Aehnlich  maximitas  bei  Lucret.  II,  497.  optumilaSy  opulentitas  bei  Plaa- 
tus.  —  aliena,  non  filia^  vgl.  zu  IX^  326.  potent  s.  zu  IV,  325.  pa- 
iriaeque  geben  dieCodd.  u.  Edd.  Nur  seit  Heins,  pairiosqne  aus  2  Hand- 
sdirr.  ardor  mit  Bothe,  was  die  meisten  Codd.  und  alt.  Edd.  bieten; 
error  seit  Heins,  geben  nur  Bas.  1,  doch  mit  ard,  int  lin.,  Bas.  4^  9nch 
mit  ard.  darüber;  Bersm.  Dresd.  nebst  andern  bei  Heins.  Beides  oft 
verwechselt;  s.  Heins,  zu  Amor.  I,  10,  9.  Art.  III,  714.  Wohl  be- 
zeichnet auch  error  heftige  Liebe,  in  sofern  sie  als  Leidenschaft  ein  Zu- 
stand des  Wahns,  der  insania,  ist;  Ov.  Am.  1,  10,  9:  nunc  iimor  omnis 
abest  animique  resanuit  error,  Virg.  Ecl.  VIII,  41:  ut  me  malus  abstvfit 
error,  Prop.  I,  13,  35:  quwdom  noims  incidit  error.  Was  aber  ist  hier 
bedeutungsvoller  und  dem  Zusammenhange  genügender?  Nee,  quot  seit 
Heins,  nach  Const.  Fan.  Vermuthung,  die  Bas.  3.  Par.  A.  B.  Gotb.  A. 
B.  bestätigen.  T^ec  quod  Bas.  4  a.  R.  Die  meisten  mit  d.  alt.  Edd.  Et 
quod;  aber  Bas.  1  darüber  si  quid,  Bas.  2  dudum.  Ed.  Rom.  a.  K  et 
quae.  Diese  und  andere  Abweichungen  machen  das  nee  quot  verdächtig. 
Bothe  schlägt  vor:  Ecquid  confundens  et  —  ein  Graecismus,  der  dem 
Ov.  fast  fremd,  und  dem  Redeton  an  unserer  Stelle  zuwider  ist.  Leich- 
ter wäre  Nuniy  quae  confundas  et  —  y  zumal  da  ein  Leid.  Num  quod,  und 
Cod.  Bersm.  Nee  quae  bieten.  Sinn:  ob  du  auch  wohl  fühlst,  was 
das  für  Rechte  und  Namen  sind,  die  durcheinander  du  wir- 
rest! Über  confund.  in  sittlicher  Beziehung  s.  zu  VI,  586.  peilex  ge- 
wöhnlich im  Verhältnifs  zur  Gattin,  nicht  zum  Gatten,  vgl.  I,  726* 
Plaut  Mercen.  IV,  1,  23  f.  Sutt  atro  einige  Codd.  u.  alte  Edd.  Sacra 
mit  Gl.  ^maIedicto^<  im  Bas.  4,  und  ^  exsecrabili  ^  im  Drsd.  Ursprung 
des  Fehlers  liegt  nahe.  crin.  angue  vgl.  villosa  colubris  21.  Wie  der 
Singul.  angue  zu  nehmen,  zeigt  IV,  454.  Für  Quot  Thnan.  Quae  pro 
v.  lect.,  woraus  ein  matter  Gedanke  entstünde.  iVbx.  corda  für  homines 
noxii  gibt  die  deutliche  Idee:  die  verschuldeten  Frevler  sehen,  wie  die 
Furien  auf  sie  einstürmen;  vgl.  Cic.  pro  Rose  Am.  XXIV.  paü  nefas 
sich  leicht  und  willig  dem  Frevel  hingeben.  M.  hatte  sich 
selbst  Hindernisse  und  Schwierigkeiten  vorgehalten,  das  Unrecht  zu  be- 
gehen, also  nicht  mit  leichter  Selbstüberwindung  dasselbe  begangen. 
concip,  nef,  animo,  auch  mente,  ausdenken,  den  ersten  Entschlufs 
zu  etwas,  meistens  Unrechtem,  fassen.  Ohne  animo  oder  metäe 
scheint  es  mehr  auf  Ausführung  zu  gehen,  wie  concipere  scelus  Cic. 
Catil.  II,  4.  fraudes  Tusc.  I,  30;  daher  auch  admisit  in  seiner  Nähe, 
wie  Cic.  p.  Sali.  V.    Woher  entlehnt?  s.  328.  603. 
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Concabita  vetlto  Natura«  pollae  foedus! 

Velle  puta;  res  ipsa  vetat.    Pio^  ille,  memorque  est 

Iuris  et  —  o  vellem  similit  furor  esset  in  illo!  355 

Dixerat;  at  Cinyras,  qnem  copia  digna  procorum. 

Quid  faciat,  dubitare  facit,  scitatur  ab  ipsä, 

Nominibus  dictis,  cuias  velit  esse  mariti. 

lUa  silet  primo,  patriisque  in  valtibus  haerens 

Aestaat,  et  tepido  suüunait  lumina  rore.  360 

Virginei  Cinyras  haec  credens  esse  timoris, 

Flere  vetat,  siccatqne  genas  atque  oscnla  iangit. 

Myrrha  datis  nimium  nudet;  consnltaque,  qualem 

Optet  habere  viram,  Similem  tibi,  dixit.     At  ille 

NoQ  intellectam  vocem  coUandat,  et,  Esto  3fi5 

Tarn  pia  semper,  ait.    Pietatis  nomine  dicto 

Demisit  valtus  sceleris  sibi  conscia  \irgo. 

Noctis  erat  medium,  curasque  et  corpora  soninus 

Solvcrat.     At  virgo  Cinyreia  pervigil  ijni 

Carpitar  indomito,  furiosaque  vota  retractat.  370 

£t  modo  desperat,  modo  vult  tentare;  pudetqne 

Et  cnpit^  et,  quid  agat,  non  invenitj  utque  securi 

nor  obiecttvisch  vom  Ahnen,  Vorstelien  eines  fremden  Verbrechens  zu 
D«hmeQ  ist,  wie  II,  77.  potens  von  der  Natur  als  Urheberin  mächtiger, 
unverletzbarer  Gesetze,  vgl.  IX,  758.  foedus  s.  zu  V,  532.  Zu  beach- 
ten ist  neve  petendo  Concubitus  vetiios  Par.  B.  -—  velle  nemi.  te.  mem, 
est  nehme  icn  aus  Bas.  3.  Goth.  A.  B.  Ber.  Heid.  Bersm.  mit  edd.  Rom. 
Aid.  2  zurück.  Seit  Heins,  fehlt  est ;  ^vi^d  aber  wegen  des  antithetischen 
wet  richtiger  beibehalten,  iuris  Heins,  aus  7  Codd.,  auch  Par.  A  a  m. 
<^.  B  a  m.  pr.  Vormals  moris;  Liv.  VIII>  11:  omnis  divini  humanique 
noris  memoria  ahoieviiy  wiewohl  auch  dort  Leid.  3  iuris  gibt.  Mos  ab- 
mI.  bezeichnet  nicht  Recht  oder  Schickliches,  sondern  Sitte  der 
Vorfahren  mit  der  Nebenidee  der  Reinheit  and  Unschuld,  wie  Hör. 
IV,  9,  22 :  mos  et  lex  maculosum  eäomuit  nefas,  —  digna  ,,copia  digno- 
^  Procorum,  quibus  Myrrha  nuberet.^^  Jahn.  Gier,  erklärt  es  magna, 
vieVirg.  G.  I^  507:  dignus  honos.  An  sich  heifst  diefs  sther  dignus 
'"caals,  so  wenig  als  schön  u.  dg!.,  sondern  behält  seine  relative  Be« 
dewong  werth,  angemessen,  und  das  nähere  Verhältnifs  der  Wur- 
stigkeit ist  aus  dem  Zusammenhang  zu  bestimmen,  velit  esse,  was?  aus 
*fnüi  zu  ersehen;  vgl.  Hectoris  Andromache  Aen.  IH,  319.  rore  voll- 
c^diger  XIV,  708.  consuit,  a  patre.  noctis  medium  wie  summum  montis 
^ni,  909j  abwechselnd  mit  nox  media^  summus  mons  u.  dgl.  s.  Rudd. 
II-  p.  64.  soffiR.  solv,  s.  zu  VII^  186.  solv.  bei  curas  etwas  anders  als 
^i  corp,  zu  fassen;  vgl.  zu  II,  312.  Bas.  3  curasque  a  corpore,  —  Zu 
<}««  Zustande  des  innem  Schwankens  und  Kämpfens  in  370  ff.  vgl.  Sen. 
Hipp.  361  ff.  —  furiosa  aus  314  zu  erklären,  retract,  s.  zu  IV,  569. 
^d  agat  mit  d.  Codd.  u.  all.  Edd.,  auch  Jahn,  s.  desien  Anm.  hier  u. 
zu  Virg.  Ecl.  I,  18.  Seit  Heins,  quod  nach  Cod.  Jan.  An  sich  auch 
richtig;  nach  invenioy  habeoj  dico,  scio,  doceo  u.  dgl.  steht  sowohl  quid 
aU  quod  mit  dem  Conjunctiv,  jedoch  mit  folgendem  Unterschiede:  erste- 
het, eben  weil  es  interrogativ  ist,  stellt  den  Gegenstand  in  die  Sphäre 
<*«  Allgemeinen,  Unbestimmten,  Möglichen,  weis't  auch  oft  niehr  auf 
(irujid  und  Veranlassung  des  Gegenstandes,  als  auf  diesen  an  sich  hin; 
^'•i  ßSO:  nee  seit,    quid  tradat   in  Ulis,   IX,  526;    quid  velit^    ignorat, 

11* 
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Sancia  trabs  inffens^  abi  pla^a  novissima  restat. 

Quo  cadat,  in  clabio  est,  omnique  a  parte  timetur; 

Sic  animas  yario  labefactus  yalnere  natat  373 

Huc  levis  atqoe  illuc,  momentaque  sumit  utroque; 

Nee  modas  et  requies  nisi  mors  reperitur  amoris. 

Mors  placet.  Erigitur  laqaeoque  innectere  £aaces 

Destinat  et  zonk  summo  de  poste  revincta: 

Care  vale  Cinyray  causamque  intellige  mortis!  3S0 

Dixit,  et  aptabat  pallenti  vincala  collo, 

Mormura  verborum  fidas  nutricis  ad  aores 

Perveoisse  ferunt,  limen  servantis  aiamnae. 

Ter.  Andr.  V,  l»  7:  negue  quid  me  ores,  cogitaa,  Tlb.  11,  6>  12:  ougiir 
$cit  henty  quid  faii  provida  cantet  avis.  Cic.  deOrat.  II,  36:  philotophi- 
habent  paratum  tarnen,  quid  de  quaque  re  dicant.  Dess.  Philipp.  Ü- 
§.  38:  Sed  et  ego^  quid  ille,  et  contra  ille,  quid  ego  tentirem  et  $pecta- 
rem,  videbat,  Liv.  III,  27:  quid  guaeque  nox  aut  dies  ferat^  incertun 
este;  hingegen  quod,  eben  weil  es  relativ  isl,  beschränkt  den  GegensUml 
auf  das  Specielle,  Bestimmte,  in  der  'Wirklichkeit  Torhandene,  daher  oft 
ein  aliquid  oder  illud  vorhergeht  oder  wenigstens  gedacht  wird.  Tib.  II 
6,  18 :  ipse^  precar,  quod  canat  illa,  doce.  Cic.  Tusc  I,  25 :  nee  me  p- 
det,  vi  istoSy  fateri  neecire,  quod  nesciam.  Den,  de  Divin.  I,  5>  9: 
eins  orationiy  non  eane  detidero,  quod  respondeam,  das.  Giese.  Ov.  Fast. 
III,  8:  tnvenies  et  quod  inermis  agas.  Wird  durch  den  Satz  mit  quod 
ein  Substantiv  umschrieben^  so  dafs  der  Anstrich  der  obliquen  Red>^ 
wegfallt,  so  steht  auch  der  Indicativ  mit  guod;  z.  B.  Cic.  de  legg.  Ih 
6:  loquimuT,  quod  traditum  est.  Vorzüglich  Quintil.  IV,  6,  26'  rto^ 
enim  qmd  dicamusy  sed  de  quo  dicturi  swnusy  ostendimus.  tiber  quid  mit 
dem  Indicativ  s.  zu  Vs.  637.  Mehr  oder  weniger  erschöpfend  behandeln 
diesen  Gegenstand  Zpt.  §.  553.  Ramsh.  S.  665  f.  Herz.  z.  Jul.  Caes.  b. 
g.  III^  18.  Benecke  z.  Just  VIII^  2,  12.  Wagn.  z.  Virg.  £cl.  11,  2 
Aen.  I,  76.  —  Zu  dem  das  Schwanken  ausmalenden  Gleichnisse  v£l. 
VIII9  469  ff.  Statt  ubi  Bas.  3  et».  ~  var.  vuin.  i.  q.  variis  motibuf;, 
ähnlich  den  Hieben,  die  der  Baum  da  und  dort  erhalten  hat.  huc  at(iu( 
illuc  1.  e.  in  furorem  atque  rationem.  ntomenta  aus  movimenta  i.  q.  motus, 
Bewegungen,  unruhiges  Schwanken,  gleich  dem  Zünglein  der  Wa^c: 
über  andere  Bedeut.  s.  zu  XI,  *i85.  Mit  sumere  verbunden  s.  v.  als  m^- 
veri;  Ov.  liebt  dergleichen  Umschreibungen  mit  sumersy  vgl.  aufser  VH« 
79  auch  II,  175.  III,  545.  705.  Gier,  vergleicht  passend  Flor.  IV,  V- 
hi'  sumere  impetus.  Zum  Gedanken  vgl.  Ter.  Andr.  I,  5,  31:  dum  f^ 
dubio  est  animus,  paulo  momento  huc  vel  illuc  impellitur,  das.  WesUr^^. 
utroque  s  ab  utraque  parte,  neml.  der  ruhigen  Überlegung,  bald  der  stur* 
mischen  Liebesglut.  Prop.  III,  17,  12:  Spesque  iimorque  animum  vcrsci 
utroque  meum,  vgl.  mit  Ov.  Her.  X,  19.  modus  wie  IV,  258.  Vi'ie  dt>r 
Rhythmus  dem  Dichter  zum  Ausdruck  des  innem  Sturms  diene,  fühlt 
der  aufmerksame  Leser.  Dieser  raschen  Bewegung  entspricht  selbst  da^ 
beglaubigtere  et  req,  besser  als  av/,  was  Heins,  einführte,  und  Bas.  4 
Dr^.  Bersm.  geben,  erigitur  blos  körperlich,  wie  I,  745,  oder  vooi 
Gemüthe,  wie  XIII,  234?  —  destinat  vgl.  VIII,  157.  causamque  m^ 
den  Codd.  u.  Edd.  ^lur  Gier.,  Jahn,  Bothe  causam  te  aus  2Codd.,  aurh 
Bas.  3.  Goth.  B.  Ber.  Anstöfsig  ist  aber  der  Mifston  te  int.^  unzeiii:: 
das  Asyndeton;  aber  bedeutungsvoller  die  Verschweigung  des  te,  d<i^ 
der  Corrector  für  unentbehrlich  hielt.  ~  pallentiy  der  Hals  erblafst  ihr- 
die  zum  Tode  sich  anschickt,  eine  prolepsis  wie  pallida  brachia  XIV. 
734.    Unnöthig  Bothe's  squalenti,  als  Zeichen  der  Trauer,  s.'  Jahn,  nutn- 
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Sor^t  anus  reseratque  fores,  mortisque  paraiae 

lüstramenta  videns  spatio  Gonclamat  eodem,  385 

Seque  ferit  scinditaae  sinns  ereptaque  collo 

Vincula  dilaniat.     Tum  denique  flere  vacavit, 

Tum  dare  complexns,  laqneiqne  requirere  caasam. 

Mnta  siiet  virgo,  terramque  immota  tuetar, 

£t  deprensa  dolet  tardae  conamina  mortis.  390 

Instat  anus;  canosque  suos  et  inania  nudans 

Ubera,  per  cunas  alimentaque  prima  precatnr, 

Ut  sibi  oommittat,  quicquid  dolet.    Ilia  rogantem 

Aversata  gemit.    Certa  est  exquirere  nutrix, 

Nee  fiolam  spondere  fidem  :    Die,  inquit,  opemque  395 

Me  sine  ferre  tibi;  non  est  mea  pigra  senectus. 

Sea  furor  est;  habeo^  quae  carmine  sanet  et  herbis. 

ot  bei  Anton.  Hippolyte  genannt,  serv.  s.  zu  I,  627.  —  Ähnliche 
.S>f>nen  wie  hier  z-wischen  Myrrha  and  ihrer  Amme .  finden  sich  Yirg. 
lir.  TÜQ  ff.  instrum,  s.  378  f.  Bas.  3  forts  et  mortis  apertae  mit  Gl. 
Minanifestae.^  Einige  bei  Barm,  partmiem;  ein  Gronov.  u.  Medic.  paratüy 
ther  zu  billigen  vegen  III,  698.  Die  Vulg.  ist  aber  kräftiger  nnd 
dichterischer;  mar9  purata  der  Tod,  zu  dem  sie  sich  angeschickt 
hatte^  unten  co^/a  mor«  417,  so  bellum  paratum  der  Krieg,  zu  dem 
man  sich  gerüstet;  vgl.  Luc.  V,  773.  YIII,  3).  erept,  dilan,  voller 
als  das  einfache  diripit.  Die  in  386  gehäuften  que  drücken  die  rasche 
Aufeinanderfolge  der  Handlangen  aus,  vorauf  tum  denique  den  Zustand 
d(^r  ruhigem  Besonnenheit  vorbereitet.  Bas.  2  am  R.  tunc  demum^  vgl. 
aber  V,  34.  471.  vacavit  s.  zu  V,  334.  VI,  585.  Cort  z.  Luc.  VII, 
631.  Einige  Codd.  vetavil;  leichte  Verwechselung,  laquei  zu  vervoli- 
«tandigen  aus  378.  —  muta  silet  s.  zu  IV,  433.  tardae  wohin  eigent- 
lich gehörend  T  Zu  den  391  f.  angeführten  Gegenständen,  durch  welche 
die  Amme,  wie  sonst  Mütter,  ihre  Bitte  andringender  macht,  vergleichen 
die  Aoslegg.  Jl.  XXII,  80  ff.  Sen.  Hipp.  247  f.  per  hat  senectae  splenr- 
fiidat  iupplex  comas  fesewnque  curis  pectus  et  cara  ubera  precor,  Ders. 
Herc.  Oet.  926  f.  per  has  aniles  ecce!  te  supplex  comas,  atque  ubera 
Kta  paene  maiema  ob$ecro,  —  inania  nunc,  quae  olim  lactis  plena  nu- 
^iverat  alumnae.  quicq,  dolet^  nicht  doleat,  wegen  der  Verbindung  mit 
^cmmiitait  vgl.  495.  Man  denke  sich  quicq,  dolet  als  blofse  Umschrei- 
^0^  von  dolores,  die  der  Erzähler  anknüph,  so  hat  der  Indicativ  so 
^«nig  Anstofs  als  bei  Cic.  de  Off.  I,  25 :  qui  reipublicae  praesuntf  utili^ 
i(^m  civium  nc  tueantur,  ut,  quaecunque  agunt,  ad  eam  re/erant,  Luc. 
n,  14:  nt  subitumj  quodcunque  paras.  Auch  nach  andern  Pronomina; 
Lqc.  I,  126:  quis  iustior  induit  arma  scire  nefaty  das.  Burm.  Ober  den 
Indicativ  in  abhängigen  Zwischen-  oder  Nebensätzen  s.  Ramsh.  S.  796 
^  Zpt  §.  546  f.  Kerz.  z.  Sali.  Oat.  XXVII,  4.  Döleke's  lat.  Gr. 
S.  245  ff.  certa  ett  vgl.  mit  428.  IX,  43,  wechselnd  mit  certum  est  cui, 
V,  633.  Anstatt  nach  nee  soL  $p.  f.  mit  opem  ferre  fortzufahren,  rückt 
Ov.  der  Amme  eigene  Worte  ein  Die,  opemque  etc.,  wodurch  zugleich 
die  Bedeutung  von  fidem  klar  wird,  pigra  hinsichtlich  der  Wirkung, 
^1.  Tib.  I,  10,  40$  anders  piger  annus  Hör.  Ep.  J,  1,  21.  furor  s.  zu 
313.  habto  magam.  carm.  herb.,  die  Zauberkunst  wufste  durch  Sprüche, 
lieschwöniDgen,  Kräuter  die  Liebesglut  bald  aus  dem  Herzen  heraus, 
bald  hinein  zu  bannen^  vgl.  VII,  137.  Fast.  IV,  551  f.  Tib.  I,  8,  23: 
9»td  fiieroTy  he^t  ndsero  Carmen  nocuiseef  quid  herba»!  Ober  den  Ge- 
braodi  der  Magie  zu  diesem  und  andern  Zwecken  s.  Obbar.  z.  Hör.  Ep. 
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Sive  aliquis  nocait:  mapico  Itutrabere  ritn. 
Ira  deüm  sive  est:  sacns  placabimns  iram. 
Quid  rear  ulterius?  certe  fortnna  domnsque  400 

Sospes  ab  incursu  est;  vivunt  genitrixqne  paterque. 
Myrrha^  patre  audito,  suspiria  duxit  ab  imo 
Pectore;  nee  nutrix  etiamnum  concipit  allum 
Mente  nefas,  aliqnemque  tarnen  praesentit  amorem^ 
Propositique  tenax,  quodcnnqne  sit,  orat^  ut  ipsi  403 

Indicety  et  g^remio  lacrimantem  toUit  anili^ 
Atqne  ita  complectens  infirmis  membra  lacertis, 
Sensimos,  inquit,  amas;  et  in  hoc  mea,  pone  timorem, 
Sedulitas  erit  apta  tibi^  nee  sentiet  unquam 

h  h  34.  —  Einige  Codd.  mit  d.  alt.  Aasgg.  ^ttod,  dieses  verdeutlichte 
einer  im  Lpz.  1:  kabeo  Carmen  quod  sanet  et  herb&s.  Ähnliches  1» 
Flanud.  I;^cii  J^  xal  intpSäg  xal  fotavagy  alg  uvttj  &eqn7iiv- 
d-riaitai,  Aach  Rhen.  herbat.  Demnach  vurde  die  Amme  selbst  znr 
Zauberin  gemacht;  s.  aber  Tib.  I,  6,  1).  Hat  vielleicht  der  Man^oi 
eines  objectivischen  Accusativs^  der  nach  habtOj  mitio  u.  dgl.  oft  sich 
findeti  getäuscht!  s.  Ramsb.  S.  980.  3.  nag,  iustr.  rtiu^  sowohl  Krank- 
heiten, wie  Tib.  I,  6,  11,  als  andere  Wirkungen  der  Zauberei  wurden 
durch  Reinigungsmittel,  z.  B.  Schwefel,  entfernt  oder  unschädlich  ge- 
macht, wovon  iutirare  eigenthümlich.  Ira  d,  sive  e$t  mit  d.  Codd.  u. 
alt.  Edd.  >~  Seit  Heins.  Sive  eet  ira  deümy  ohne  Zeugen.  —  piacabi- 
mics  fVom,  Codd.  u.  Edd.  mit  Jahn's  Beistimmnng.  Heins,  und  die  neue- 
ren Ausgg.  nach  Florent.  placabilis  ira.  Liegt  das  Gewicht  auf  dem 
Gemeinsatz,  der  Götter  Zorn  sey  sühnbar,  oder  auf  der  Zusicherung  der 
Amme,  sie  werde  ihn  sühnen!  Dafs  Raserei,  heftige  Leidenschaft  eine 
Wirkung  des  Götterzorns  sey,  war  gangbarer  Glaube  der  Alten,  s.  Yalck. 
B.  Eur.  Hipp.  127  ff.  B.,  woran  sich  auch  die  Lehre  knüpft,  der  Sinn 
der  Frevler  werde  von  Göttern  verwirrt,  damit  sie  ihr  eigenes  Verder- 
ben beschleunigten,  worüber  s.  Ruhnk.  zu  Yellej. II, 57.  Fr.  Jacobs 
z.  Demosth.  S.  394  f.  3.  Aufl.  Sospes  ab  ine,  die  Codd.  gröfstentfaeiis 
und  alt\  Edd.  mit  Jahns  Zustimmung.  Planud.  atSg  ix  naatis  intJQo- 
ufjg.  Heins,  mit  d.  neueren  Edd.  et  in  cursu;  so  Par.  B.  Spir.  Flor. 
M.  a  m.  sec.  Bas.  I.  2  a.  R.  von  neuerer  Hd.  Heid.  Den  Ausdruck  <» 
ctirsu  est  liebt  O.,  z.  B.  vom  Schmerz,  XIII,  508 ;  von  der  Hoffnung, 
Fast.  VI,  362;  von  der  Stimme,  das.  V,  245»  vgl.  Heins.,  mit  dem  Be- 
griff: im  Gange  seyn,  fortbestehen.  Dies  wäre  nach  sosp«»  ziem- 
lich massig.  So  bekannt  dem  Schreiber  in  cursu  war,  so  befremdend 
wahrscheinlich  sospes  ab;  s.  jedoch  Hör.  I,  37,  13'-  sospes  navis  ab  if^- 
bus^  Gl.  im  Berol.  erklärt  ab  ine.  durch  ^ab  adversitate.^  Jahn :  y^domus. 
quam  res  adversae  non  infestant.^  Anstatt  sit  mehre  Codd.  und  Aus^^' 
vor  Heins,  est ;  warum  hier  der  Indic.  unzulässig!  vgl.  zu  393.  Verbind. 
orat^  ut  ipsi  indicet,  quodcunque  sit.  grem.  lacr.  toil,  vgl.  Fast  IV. 
550  von  der  Ceres :  Triptolemum  gremio  sustnlit  illa  suo.  Für  membra 
Heins,  n.  Burm.  nach  Pal.  2  auch  Berol.  colia;  nach  grem.  lacr*  toihi 
nicht  passend.  Mehr  noch  empfahl  Heins,  nata  aus  einem  Medic.  S^ 
Bothe;  weil  Ammen  ihre  Pflegetöchter  auch  mit  dem  zärtlichen  neia, 
wie  im  griech.  mit  tixt^ovy  anredeten.  Also  complectens  ohne  Objec($- 
liccusativl  und  Concinnität  der  Wortstellung?  Auf  amoM  an  solcher  Siell^ 
oder  am  Ende  eines  Pentameter  liegt  besomleres  Gewicht;  Jahn  verweist 
auf  Burm.  zu  Prop.  II,  23,  44.  p.  441.  —  in  hoc  Accus,  oder  Ablativ. 
Tib.  III,  3,  5:  non  ego  ßrmus  in  hocy  vgl.  Munck.  z.  Anton.  34*  Ben. 
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Hoc  pater.    Exsüait  greinio  furibunda,  torumque  410 

Ore  premens,  Discede,  precor,  miseroque  pudori 

Parce,  ait.     Instant!,  Discede,  aat  desioe,  dixit, 

Qaaerere,  quid  doleami     Scelua  e^t^  quod  scire  labora^. 

Horret  anus^  tremulasqae  mauus  annisque  metuque 

Tendit,  et  ante  pedes  supplex  proeuinbit  alumuae  9  415 

Et  modo  blanditur,  modo,  si  non  conscia  fiat, 

Terret,  et  indicium  laquei  coeptaeque  minatur 

Mortis,   et  officium  commis&o  spondet  amori. 

Eitulit  üla  Caput,  lacrimisque  implevit  obortis 

Peciora  nutricis;  conataque  saepe  fateri,  420 

Saepe  tenet  vocem,  pudibundaque  vestibus  ora 

Texit  et,  O,  dixit,  felicem  coniuge  matrem! 

Hactenus,  et  gemuit.     Gelidos  nutricis  in  artus, 

Oüsaqne  —  sensit  enim  —  penetrat  tremor ;  albaque  tolo 

Vertice  canities  rigidiii  stetit  hirta  capillis;  425 

Maltaqae,  ut  excuteret  diros,  si  posset,  amores 

Addidit.     At  virgo  seit  se  non  falsa  moneri; 

Certa  mori  tarnen  est,  si  non  potiatnr  amato. 

Vive,  ait  haec,  potiere  tuoj  non  ausa,  parenle, 

Dicere,  conticuit:  promissaque  numine  firmat.  430 

Festa  piae  Cereris  celebrabant  annua  matres 

lUa,  qnibus  niveä  velatae  corpora  veste 

Primitiaa  fmgum  dant,  spicea  serta,  suarum, 

Perqae  novem  noctes  venerem  tactusque  \iriles 

In  vetitis  numerant.     Turbä  Cenchreis  in  illa  435 

i.  Just  XXXVIU,  3.  —  Ober  exsiiuit,  nicht  exMity  vgl.  zu  VI,  65B. 
Kdut  esi~iabar,  vgl.  Eur.  Hipp.  305  B.  xax* y  ti  tdXaipa,  aol  rad\ 
ii^ivanf  xaxd,  spond.  off.  oben  spondere  fidem  395.  — «  o  feL  cotd, 
Bfl/r.  ein  Ausruf^  der  den  Wunsch  der  Myrrba  leise  andeutet.  Hactenus^ 
>  ZQ  II,  610.  Gotb.  B.  Lpz.  1.  gelidusy  also  tremor;  vielleicht  richti- 
eer  als  g€lido9^  da  peneir,  trtm.  zu  wenig  sagt,  und  der  Abschreiber 
im  dem  nahen  artta  ein  epitheton  gab,  vgl.  aber  11,  200.  III,  100. 
^^M  tnim  etwa'  tremorem,  oder  quid  sibi  velient  illa  verba  feL  com. 
A^./  In  alba  -  capiUiSy  i.  e.  albi  cum  canis  capillis  intermixti  hone- 
^iL,  FöUe  und  Wahl  des  Ausdrucks;  aber  Mifston  der  gehäuften  t  dem 
«''iliebUcben  Gemälde  entsprechend,  excui,  neml.  animo,  s.  zu  VII^  17. 
^i'^o«  8.  300.  nuaUne  i.  q.  numine  iurato,  oder  per  numen  iurans.  Ein 
<>ronov.  dicere;  iurato  promissaque  man.  firmat.  431  ff.  deuten  auf  die 
Ijiesmophorien,  ein  Fest,  welches  der  nährenden  und  gesetzgebenden 
Ceres  nicht  blos  in  Athen  und  £leusis>  sondern  an  allen  Orten,  wo 
(^riechen  wohnten,  gefeiert  wurde,  und  zwar  nur  von  verheiratheten 
traoeii,  die  dabei  verschleiert  erschienen.  Das  eigentliche  Fest  dauerte 
t^Br  drei,  höchstens  vier  Tage,  und  zwar  im  Monat  Pyanepsion;  aber 
nean  Tage  hindurch,  also  Vorbereitungstage  mit  gerechnet,  mufsten  die 
^^eiber  aller  ehelichen  Genüsse  sich  enthalten,  wie  in  ähnlichen  Culten, 
"'  Tib.  1, 3,  26.  Prop.  II,  33>  1 ;  daher  das  bekannte  in  casto  esse^  Über 
If^nesFesIs.  Crcaz.  Syrab.  IV.  S.  440  ff.  Wachsm.  Hellen.  Alterth. 
^^  ^  S.  248  f.,  vorzüglich  Wellauer  de  Thesmophoriis,  Vratisl.  1820. 
^^^  Mofret,  mit  goUesdienstlichen  Handlungen  beschäftigte,  primii. 
^^S.  gehorlcB  weniger  zu  diesem  als  zum  Emdtefest  der  Ceres,    ahest 
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Regia  abest  coniux,  arcanaque  sacra  freqnentat. 

Ergo  legitimd  vacnas  dum  conioge  lectus, 

Nacta  gravem  vino  Cinyram  male  sedala  nntrix^ 

Nomine  mentito,  veros  exponit  amores, 

Et  faciem  laudat.    Quaesitis  virginis  annis,  440 

Par,  ait,  est  Myrrhae.    Quam  postqoam  addacere  iassa  est^ 

Utque  domum  rediit,  Gaade  mea,  dixit,  alamna: 

Vicimus.    Infelix  non  toto  pectore  sentit 

Laetitiam  virgo,  praesagaque  pectora  maerent. 

Sed  tamen  et  gandet:  tanta  est  discordia  mentis.  445 

Tempos  erat,  quo  cuncta  silent^  interqiie  Triones 

Flexerat  obliquo  plaustmm  iemone  Bootes: 

Ad  facinas  venit  iila  suum.    Fuffit  aurea  coelo 

Luna;  tegnnt  nigrae  latitantia  sidera  nubes; 

Nox  caret  igne  suo;  primos  tegis,  Icare,  vnltus,  450 

seit  Heins,  aus  einigen  Codd. ;  herrschend  adest,  im  Bas.  1  aber  mit  dem 
schol.  y^regis  uxor  absens  erat.^  Einige  turbam  -  iÜam  R,  abit.  £s 
tauschte  die  Verbindung  abest  in  illOf  i.  e.  abest  a  suo  coniuge  et  esc 
in  ilia  turba;  eine  Verschmelzung  zweier  Begriffe^  wie  Liv.  1^,  36,  9: 
Velitris  in  exerdtu  plebis  magnam  partem  abesse^  woraus  sich  Spredi- 
weisen  erklären  wie  abire  in  quo^  redire^  obigere  in  quo  u.dgl.  s.  Här- 
tung über  die  Casus  etc.  S.  71.  nacta  Cin.  zeigt,  dafs  sie  mit  leichter 
Mühe^  vielleicht  durch  Zufall  den  Ginyras  fand;  Cic.  de.  Fin.  I,  14: 
nacti  te  sianus  aiiquando  otiosum.  —  Zu  grav.  vin.  vgl.  HI,  608.  male 
$ed.  cuius  fuit  noxia  et  scelerata  sedulitas,  Lenn.  z.  Sabin.  I^  31 ;  Tgl. 
Ily  149.  Bestätigung  des  obigen  non  pigra  396.  vicimus,  s.  zu  IV>  356. 
Für  pectore  Heins.  Burm.  Mitsch.  Bothe  corpore,  was  mit  einigen  bei 
Heins,  nur  Bas.  3  gibt,  und  Huschke  z.  Tib.  lU,  1,  20  genehmigt, 
doch  wohl  nur  wegen  pectora  im  folg.;  s.  aber  zu  11,  604  f.,  wo  keine 
Variante.  —  tamen  ohne  vorhergegangenes  qtddem,  vgl.  Art.  I,  !66S. 
Rem.  661.  triones  s.  I,  64.  II,  171.  Voss  z.  Georg.  S.  627.  Boot« 
II,  176.  Mit  dem  Umbeugen  des  Wagens,  flect,  plaustr,,  ist  die  schräge 
Wendung  der  Deichsel,  obl,  tem»,  verbunden.  In  der  Mittemacht  hat 
der  Wagen  die  höchste  Höbe  des  Himmels  erreicht,  daher  diese  Zeit 
von  den  Dichtem  gewöhnlich  nach  dem  höchsten  Standpnncte  dieser 
nördlichen  Gestirne  bezeichnet  wird,  s.  Heyne  Excurs.  II.  ad  Aea.  II, 
Wendet  der  Wagen  sich  schräg,  so  nahet  die  Morgendämmerung.  Die- 
ser nahende  Untergang  des  Sternes  wird  dichterisch  häufig  durch  ftedere 
bezeichnet ;  Prop.  II,  33, 24 :  quum  tarn  fiectant  Icarii  sidera  tarda  bove^j 
das.  Burm.  p.  459.  Luc.  II,  722:  et  iam  Piias  hebet,  ßexi  iam  plaustra 
Bootae  in  faciem  puri  redeunt  languentia  coeti.  Dieselbe  Zeit  durch 
gleiches  Bild  deutet  an  Hom.  Od.  V»  271  ff.  Anacr.  III,  1—3:  fieaorv^ 
xtiotg  710&*  Sgaig,  axQitpsxai  5t*  ^AQXtog  t/cfij  xaxa  xet^a  Ttf^ 
Botorov.    Fufs,  p.  21   will  infrsique    TV.   lesen;  also:   Booten  flexisse 

glaustnim  inferius  a  culmine,  ubi  media  nocte  fingunt  poetae.  Fugit  etc. 
elbst  der  Mond,  die  Gestirne  verdunkeln  sich^  wenn  Greuel  in  der 
Pf  acht  verübt  werden;  eine  Dichterfiction,  welche  das  Abscheoliche  ver- 
stärkt, entrea  luna  vgl.  aurea  PAoebe  II,  723.  sidera  fuiva  Tib.  II,  1» 
88.  Zur  Idee  des  Fliehens  Virg.  G.  I,  441:  condiius  (sol)  tu  nubem, 
medioque  refugerit  orbe,  —  igne  von  der  Stemhellang,  XI,  520.  Zu 
suo  s.  II,  403,  Ulf  202.  —  Lpz.  1  mit  andern  bei  Heus,  nnd  alt  fidd« 
jrrtmus;  auch  Planud.  Iy  rolg  ngcirotg,  'jfira^«,  xalvntsi^s  t6 
nQoatsnoy.    Dichterischer  ist  die  Beziehung  des  epith.  auf  tmUus;  Tgl. 


Digitized 


by  Google 


METAMORPHOSEON  LIB.  X.  169 

Erigoneque  pio  sacrata  parentis  amore. 

Ter  pedis  offensi  signo  est  revocata;  ter  omen 

Fnnereos  babo  letali  carmine  fecit. 

It  tarnen  et  tenebrae  minaunt  noxque  atra  fadorem^ 

Nutricisque  manum  lae^ft  tenet^  altera  motu  455 

Caecnm  iter  explorat.     Thalami  iam  limina  tangH^ 

lamqoe  fores  aperit,  iam  ducitur  intus;  at  illi  '-. 

Poplite  succiduo  genua  intremuere  fu^itque  *>^ 

Et  color  et  sanguis,  animnsque  relinquit  euntem. 

Quoque  suo  propior  sceleri,  ma^is  horret,  et  ausi 

Poenitet,  et  wellet  non  cognita  posse  rererti. 

Cünctantem  longaeva  manu  deducit,  et  alto 

Admotam  lecto  quum  traderet,  Accipe,  dixit: 

Ista  tua  est,  Cinyra;  devotaque  corpora  iunxit. 

Accipit  obscoeno  genitor  sua  viscera  lecto^  4g5 

Vir^neosque  metus  levat,  hortaturque  timentem. 

Ulf  241.  Xly  347.    Nicht  veniger  kühn   Virg.   A.   V,  66:    primtL  citae 
Teuais  ponam  ceriomina  cla8$i9»  —    Icams,  auch  Icariu»,  über  diese  und 
andere  IVamensverschiedenheit  vgl.    Yerheyk  z.   Anton.  38.    Er  var 
der  erste  Weinbauer  in  Attica.    t)ber  sein  und  seiner  Tochter  Erigone 
Schicksal  s.   Apoll.  III,  14,  T,  das.   Heyn.  Obss.  p.  331.    Myth.  Wör- 
terb.  I.  S.  691.     Vom  Bacchus  unter  die  Sterne  versetzt  var  jener  der 
Arctorus  oder  Bootes,   diese  die  Jungfrau,  Yirgo.    pio  par,  amore,   die 
sie  dadurch  bewies,   dafs  sie  sich  an  einem  Baum  über  dem  Leichnam 
ihres  Vaters  erhing.    Vber  d.  Ablativ  statt  propter  p.  amorem  vgl.  Ca- 
tttU.  LXV,  12:  iua  morte.  Cic.  de  Orat.  III,  3:   vitae  fiore  das.  Müller. 
Ramsh.  S.  440.  IV.  ped.  o/f.,  das  Anstofsen  des  Fuüses  ein  böses  Omen, 
Tib.  I,  3,  30:    miAt  irütia  dixi  offenntm  in  pörta  signa  dedisse  pedem, 
Ot.  Her.  XIII»  88:  pes  tuus  offenso  limine  signa  dedit;   besonders  wenn 
«8  dreimal  geschah.  Trist  I,  3,  55:    ter  iimen  tetigi,   ter  sum  revocatus» 
Iber  bubo  s.  zu  V,  549  f.    Die  Verbindung  in  tenet  -  explor.  wäre  nach 
prosaischer  Concinnität  etwa  diese:-  alumna  nutricis  manum  laevä  tenet, 
aWri  -  explorat    Ähnliche  Inversion   Tib.  I,  3,  70 :    Tisiphone  saeoitj 
<t  Aue  illuc  impia  turba  fugit^    wozu  Wunderl.  I,  8y   54.   Virg.  A.  I, 
311-32.    Sil.   II»  543—5  vergleicht    alt.  motu  -  expl,  vgl.  Tib.  11^  I, 
'i^'pMetla  '  pedilma  praeteniat  iter^  iuspensa  timore^  explorat  caecas  cui 
snst  ante  tnae,  —    ducitttr  intus,  wie  adductos  intus  Fast.  VI,  586  an- 
<^tt  intro ;    wie  Iv  bisweilen,  wo  dg  erwartet  wird ;   Viger.  p.  606  ibi 
Jloog.    Diese  Verwechselung  des  Zustandes  der  Bewegung  mit  dem  der 
l^e  läfst  sich  aus  einer  Frolepsis  erklären;   s.  Härtung  über  die 
^^  S.  167.    succid,  popL  vgl.  poples  de/ectus  XIII,  477,  als  Wirkung 
völliger  Muthlosigkeit  oder  Singigkeit.    So  .  succiduo  genu  Her.  XIII, 
24.   Cland.  R.  Pros.  III,  153:  sucddui  titubant  gressus.    Wie  von  suc- 
<*M  pcpl,  YIII,  363  unterschieden  T    Was  bei  magis  zu  ergänzen,  s.  III, 
371  and  zu  IV^  64.    devotus  von  dem,  der  sich  auf  Tod  und  Leben  je- 
manden ergeben,  geweihet  hat,  z.  B.  Luc.  II,  308.    Cort.    zu  deros.  IV, 
S33 ;  dann  von  Sachen,  passivisch,  dem  Untergange  bestimmt,  verwünscht. 
ünxit  nfecit^  ut  iungerentur.^    Gier.    Dieser  Begriff  der  vermittelnden 
Tätigkeit  liegt  oft  in  den  verbis   transitivis^    wodurch  die   Rede  an 
l^tiger  Kurze  gewinnt,  z.  B.  Tib.  I,  7,  38:   ille  liquor  (vinum)  movit 
^  ad  certos  nescia  memhra  modos,  —    obscoen,  lect.  wegen   des  greuel- 
vollea  Verbrechens;   Nemes.  Venat.  26  sq.  impia  Myrrhae  con^ubia  et 
^cvo  friolaium  crimM  patrem   novimus.     €ber   viscera   s.   zu  Y,  18. 
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Forsitan  aetatls  quoqae  nomine,  Filia,  dixit; 

Dixit  et  illa,  Pater,  8celeri  ne  nomina  desint. 

Plena  patris  thalamis  excedit,   et  impia  diro 

Semina  fert  ut<rro,  conceptaque  crimina  portat.  470 

Postera  nox  facinns  ^eminat,   nee  finis  in  illa  est. 

Quam  txndem  Cinyras,  avidus  co^noscere  amantem 

Post  Mt  concnbitas,  illato  lumine  vidit 

Et  dCelus  et  natam,  verbisque  dolore  retentis, 

Pendenti  nitidum  va^inA  deripit  ensem.  475 

Myrrha  fugit,  tenebrisque  et  caecae  munere  noctis 

Intercepta  neci  est,  latosqae  vagata  per  agros, 

Palmiferos  Arabas  Panchaeaque  rura  reliquit; 

Perqae  novem  erravit  redeantis  cornoa  lunae^ 

Quam  tandem  terra  requievit  fessa  Sabaeä,  4S0 

Vixque  uteri  portabat  onus.     Tum  nescia  voti, 

Atque  inter  mortisque  metus  et  taedia  vitae, 

Est  tales  exorsa  preces:  O,  si  qua  patetis 

aetatü,  nicht  generis,  quod  adhnc  ignorabat  pater.  dixit  -  dixit  mit  d. 
Codd.  u  alt.  £dd.^  auch  Jahns  Zustimmung.  Seit  Heins.,  e  castigaUo- 
ribus,  wie  er  sagt:  dicat  -  dicat;  so  Par.  A.  B.  Goth.  A.  Heid.,  vie  es 
scheint.  Der  Conjunctiv  besonders  im  Praesens,  i.  e.  vielleicht 
möchte»  könnte  er  sagen,  ist  hier  unzeitig,  vielleicht  nur  wegen 
forsitan  hereingebracht,  wie  von  einigen  in  V,  333  i  dagegen  richtig  II» 
77.  VII,  816.  Wahr  ist  es,  dafs  forsitan,  was  überhaupt  mehr  den 
Dichtern  als  Prosaikern  zukömmt,  dem  Gedanken  mehr  Zweifelhaftigkeit 
als  fortasse  leiht,  und,  wo  es  die  Prosa  braucht,  fast  durchgeheads  mit 
dem  Conj.  verbunden  wird;  wahr  auch,  dafs  Ov.  selbst  in  vielen  Fälleo 
den  Con).  vorzieht,  s.  Heins,  zu  Her.  IV,  53.;  aber  eben  so  unbezwei- 
felt  ist  es,  dafs  Dichter  von  jener  Regel  oft  abweichen,  und  selbst  Ov. 
vielleicht  häufiger  den  Indicativ  als  Conj.  damit  verbindet,  s.  Her.  IX, 
131.  XV,  6.    Loers  zu  IV,  53.    plena  patris  i.  e.   gravida  de  senine 

gatris;  so  plena  absol.  Fast.  IV,  634.,  aber  plenus  uterw  Met  DI,  260. 
o  implere  XI,  265.  concept.  crim.  ^fetum  per  crii|ien  concqrtum.^  Gier, 
vgl.  III,  268.  i//a/o  bestimmter  als  ttllato  einiger  Codd.  nach  Anton. 
Troofffycj^t^^JTo?  i^anlpfis  rov  nvQog.  Serv.  z.  Virg.  Ecl.  X,  18: 
^Cupiens  deinde  videre  vultus  puellae  lumen  iossit  inferri,  visaraque  filiam 
cum  gladio  persequi  coepit^  deripit  Heins,  aus  guten  Codd.  mit  Par. 
B.  Rhen.  Heid.  u.  Edd.  Rom.  Ven.  Vic.  Andere  dirtpiV,  nach  gewöhn- 
licher Verwechselung^  s.  aber  zu  VI,  567.  So  Luc.  I,  240:  iuventiti 
deripuit  sacris  affixa  penatibus  arma.  —  munere  s  benelicio,  ope;  Len- 
nep.  zu  Her.  XIX,  11,  wo  er  vergl.  Virg.  A.  VIII,  657:  dtfom  iene- 
bris  et  dono  noctis  epacae,  —  ienebrisf^ne  mit  meinen  Codd.  u.  d.  alt. 
Ausgg.  Seit  Heins,  ohne  que  nach  einigen  Hdschrr.  Die  Verbindung 
aber  erfordert  es.  ned  est  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  auch  Jahn's  n.  I^ 
maire's  Zustimmung.  Seit  Heins,  tilgte  man  es  nach  einem  Cod.,  mit 
Unrecht,  reliquit  mit  meinen  Codd.  u.  den  alt  Edd.  Nur  Bersm.  Rben. 
Ber.  ed.  Rom.  relinquit,  was  Heins,  aus  ungenannten  einführte.  Ein 
Hauptfactum  aber  stellt  die  Erzählung  lieber  im  Perf.  dar.  per  not- 
com.  zur  Bezeichnung  der  Monate,  redire  vom  Wiederaufgang  der  C^ 
stime,  des  Mondes,  also  überhaupt  von  Erneuerung  der  Zeit,  vgL  XIV, 
423.  partabaty  warum  Imperf.!  onus  von  der  Bürde  der  Schwangem, 
wie  Fait  III,  718,  das.  Heins,  inter,  nur  einmal  gesetzt^  Luc.  IV^  3^1« 
inierque  prisirem  Fartunam  casus^^  novos^   s.  lUmth.   S.  472  f*    exorsfx 
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Nnmina  confessis;  memi  nee  triste  recnso 

Sapplicinm)  sed,  ne  violem  vivosque  snperstes,  485 

Mortuaqne  exstinctos:  ambobua  pellite  reg^nis, 

Matataeque  mihi  vitamque  necemqae  negate. 

Namen  confessis  aliqnod  patet;  ultima  certe 

Vota  saos  habuere  deos^  nam  crura  loqaentis 

Terra  snpervenit^  mptosqae  obliqna  per  ungoes  490 

Porrigitor  radix,  longi  firmamina  trunci; 

Ossaqae  robur  a^nt^  mediäque  manente  medulU 

San^is  it  in  succos,  in  magnos  brachia  ramos, 

In  parvos  digiti;  duratur  cortice  pellis. 

lamqae  gravem  crescens  uterum  praestrinxerat  arbor     495 

Pectoraqae  obmerat,  coUamque  operire  parabat; 

Non  tulit  illa  moram,  venientique  obvia  ligno 

Sabseditj  mersitque  suos  in  cortice  vultus. 

Onae,  qnamqnam  amisit  veteres  cum  corpore  sensus, 


*>^t  Heim,  aus  Aroad.  und  6  andern.  Die  übrigen  mit  den  äh.  Edd. 
(ompUxOj  wostt  aber  Bas.  1  als  Gl.  ^^firroiter  aggressa  eit^^  Bas.  i 
rPffosa;^  also  Erklärungen  von  exwta.  Man  sagte  wohl  verhis  c<m^ 
]flecH  quid;  so  compUcterer  omnia  verbis  Trist.  I,  B,  55.  Aber  zu  c<mpi. 
?recei  findet  sich  nichts  analoges.  Die  Auslegg.,  auch  Gesner  im  The- 
^ar.,  erklären  es  concepit  Immer  bleibt  es  ein  ungangbarer  Ausdruck, 
»K  freiere  Composition,  die  sich  höchstens  mit  extendere  preces  Plin. 
fp-  U,  13,  11  zusammenstellen  Hefse.  paietis  nitm.,  vollständiger  atwes 
fimnii  pateni,  z.  B.  Fast  I,  181,  von  der  Geneigtheit  der  Götter,  Bit- 
ten ZQ  erhören,  regnit  aus  vtvos  und  exsiincia»  zu  bestimmen.  Anton. 
a.a.O.  ttvtfi  &  Araaxovaa  t«c /«??«?  ijvIäto  ju^t«  na^ä  feuere, 
utt'  ly  rtKQOtg  ffttriirai.  num,  aiiquid  nach  Anton,  var  es  Juppi- 
m,  nach  Plotarch  und  Hjg.  Venus;  andere  mit  Apollod.  nennen  Götter 
iiberhaopt  ti/f .  vota  nicht  immer  im  Bezug  auf  den  Tod ;  vgl.  XIII, 
^  ff.  Lachm.  z.  Prop.  p.  29.  suos  deos  s.  zu  IV,  373.  Zur  Verwand- 
\a^  selbst  489  ff-  vgl.  I,  548.  U,  345.  IX,  351.  iupervenire  in  dem 
^inoewie  hier  mit  dem  Accusativ;  Rudd.  II.  p.  129;  hingegen  mit  dem 
l^üt  in  der  Bedeutung  unterstützen,  vie  Virg.  Ecl.  VI,  20.  Liv.  XXIV, 
^-  !»g,  firm,  ir^  i.  e.  radix,  quae  pro  firmamento  est  trunco,  sive  quae 
^tinet  truDcum  longum.  Substantiva  auf  men  gehören  bekanntlich  zu 
^*Nt't  Lieblingsgebilden.  o6$a  roÖ,  ag,  belebter  und  malerischer  für 
^^  werdenden  Zustand  als  ossa  mutantur  in  durum  lignnm.  Dasselbe 
gilt  ?0D  dm-,  cort,  pellis*  —  gravem  i.  q.  gravidum^  vgl.  505.  ~  prae- 
'^nur.  nach  Cod.  Gifan.,  Urbin.  und  3  andern  bei  Heins,  mit  Jahn's 
Zostimmung.  Spuren  davon  sind  praeetruxerat  in  2  Codd.  Die  meisten 
■it  d.  alt  Edd.  praecinxerat.  Goth.  B.  mit  andern  und  Rom.  perstrinxe' 
^0';  80  seit  Heins. ;  Waltef.  z.  Lucr.  III,  1057  erklärte  es:  ^fibris  ute- 
nia  arbor  penetraverat.^  Dagegen  Jahn  richtig:  „sin  vero  hoc  factum, 
quo  nodo  sub  arbore  crescere  potuit  infansl^  per  in  dergleichen  Zu- 
^^iiutteosetzungen  geht  auf  das  Innere  und  Vollständige,  prae  auf  das 
Aenssere,  Oberflächliche  und  Leichte,  sovrohl  im  eigentlichen  als  meta- 
P|M>r.  Sinne;  Ov.  in  Ib.  551:  vive  Syracoeio  pnestricta  fauce  poetae, 
Tac.  Ann.  XII,  47:  implieare  dextras  polliceeque  inter  »e  vincire  nodoque 
Vl^^fingere;  daher  auch  überall  nur  praestringere  oculöSj  mentemy  menr- 
[«  ocim  n.  dgl.,  nicht  per«<rtn^^«.  Über  die  häufige  Venv«chselung 
^^«1^  Vcrba  s.  Drack.  z.  Sil.  I,  358.  Gort,  zu  Luc.  I,  154.    Fl  et  er- 
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Fiel  tarnen,  et  tepidae  manant  ex  arbore  ^ttae.  5i)0 

Est  honor  et  lacrimis;  stillataqae  cortice  myrrha 
Nomen  herile  tenet,  nnlloque  tacebitur  aevo. 

At  male  conceptus  sub  robore  creverat  infans, 
Quaerebatque  viam,  qua  se,  genitrice  relictä, 
Exsereret.    Mediä  gravidus  turnet  arbore  venter;         50^ 
Tendit  onus  matrem,  neque  habent  sua  verba  dolores  j 
Nee  Lucina  potest  parientis  voce  vocari. 
Nitenti  tarnen  est  similis,  curvataque  crebros 
Dat  gemitus  arbor,  lacrimisque  cadentibus  hnmet 
Constitit  ad  ramos  mitis  Lucina  dolentes,  51i 

Admovitque  manus^  et  verba  puerpera  dixit. 
Arbor  agit  rimas,  et  fissä  cortice  vivum 

— — ■ — - — 

klärt  durch  d.  folg.  et  tepidae  etc.;  denn  aus  dem  Strauche  (a^i<jyi- 
lief  tropfenweise  das  öl;  s.  Billerb.  Fl.  class.  p.  98  sq.—  £«<  Aon  > 
etc.y  wie  d.  folg.  still,  etc.  beweis't  heriUy  dafür  et  dominae  nomn- 
gutta  tenet  Art.  I,  288.  nuUo  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Nur  Heim  <i 
Nachfolger  nullit  aus  Strozz.  u.  vielleicht  Berol. ;  auch  dann  niciii  ^>'' 
thigy  wenn  «nan  mit  Heins,  den  griech  Dativ,  anst.  a  nuUo  aeTo,  i;^^^*^- 
lassen  will;  denn  Dichter,  selbst  Prosaisten  verschmäheten  nicht  im* 
das  veraltete  unu9,  f ;  nulltu,  i  u.  dgl.^  s.  Ramsh.  S.  73.  Struve  I>^i 
u.  Conj.  S.  15-  Oudend.  z.  Caes.  b.  g.  VI,  13.  Cort.  z.  Luc.  II,  3^^ 
YIII»  370.  Indessen  scheint  inir  dem  Tone  angemessener,  nullo  an- 
als  schlichten  Ablativ  zu  nehmen,  zumal  da  die  Praepositton  bei  Ov. 
oft  weggelassen  wird,  z.  B.  unten  616. 

603  —  739.  Adonis  aus  dem  Baume  Myrrha  entsprossen,  wird  seinei 
Schönheit  wegen  von  der  Venus  geliebt,  aber  auf  der  Jagd  von  einitr 
wilden  Schweine  getödtet,  worauf  Venus  aus  seinem  Blute  die  Ao^mi^" 
entstehen  läfst.  Er  hatte  nicht  auf  die  Warnungen  seiner  Gönnerin  s,f 
achtet,  und  mufste  dafür  büfsen,  wie  Hippomenes  mit  seiner  Atala;-  • 
für  den  Undank,  dessen  er  sich  gegen  Venus  schuldig  gemacht  hatte.  - 
fjber  d.  Mythe  vom  Adonis  s.  ApoUod.  III,  14,  4.  Bion*s  Id.  I.  Hv^l' 
248.  271.    Creuz.  Symb.  II.  S.  91  ff.    Myth.  Wort.  I.  S.  34  ff. 

male  s  ttefarie,  incesto   concubitu,   vgl.  470.    genitr,  Myrrha,  qu^« 
iam  arbor  erat.     Apollod.   d^xnfitivtaitj^   dk  vs^xeQoy  XQ^^'V*  ['■ 
diy^qov  ^ayivto^^  yepyrid-ijyai  top  liyofAeroy'jidtayiy.  O^i^* 
Phantasie  läfst  die  Mutter  noch   in  dem  Baume  mit  der  Geburt  bcsrhi! 
tigt  seyn,   so  dafs  auf  diesen   alle  Empfindungen   der  Gebarenden  uh*- 
tragen   werden.    Zu  tendit  on.  matr.  vgl.  IX,  287.     Einige  Codd.  <''    i 
trem,  —-    neque  mit  Bas.  1.  Goth.  B.   u.  andern,  auch  Edd.  vett.  st. «" 
der  spätem.    Ersteres  hat  mehr  disjunctiven  und  intensiven,   dieses  r"i  i 
copulativen  Begriff.  ~-    sua   quae   doloribus  sufficiaut  atque  apta  snii  i 
Sinn:  der  Schmerz  kann  sich  nicht  in  Worten  ausdruckox- 
wie  er  wollte.  —     Lucina,    wie  IX,  291,  i.  q,    Ilithyia,    IX,  'i''^ 
voce  voc,  s.  zu  3,  vgl.   mit  clamore  vocare  IX,  294.     parienti»  f  p^n*! 
rientis;  das  Particip.  Praes.  bezeichnet  oft  nur  das  Vorhaben,  nicht  ^^' 
Act  selbst.     Errufen  kann  Luc.   nicht  werden;    sie  erscheint  aber  a" 
eigenem  Antrieb  als  Helferin,   daher  mitisy  wie  nQavfitisig  ^EXfi'^'' 
bei  Pind-   Ol.  VI,  71.    Sonach    hat  607    nichts   Anstölsiges,    weich« 
Capof.    und  Bothe  für  untergeschoben  hielten,    verb,  puerp.  i.  «•  ^^^' 
Puerperium  adiuvant,  carmina  IX,  300,   aber  dort  von  anderer  V^irkun^; 
fissa  seit  Heins,  bestätigen  Bas.  1.  Par.  B.  Lpz.  1  mit  «cum.  Goth.  B;  dieioei 
slxnjiuof  8.  zu  IV9  375.  Die  alt.  Edd.  fcmo,-  beides  oft  verwechselt,  s  '" 
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Reddit  onus;  vagitqne  puer,  quem  mollibus  herbis 
Xai'des  impositum  lacrimis  unsere  parentis. 
Laudaret  faciezn  livor  qooqne;  qaalia  namqiie  S15 
(\>rpora  nndorum  tabnlä  pin^ntur  Aniorum, 
Talis  erat;  sed,  ne  faeiat  discrimina  cultns, 
Aiit  huic  adde  leves,  aut  illis  deme  pharetras. 
Labitur  occulte  fallitque  volatilis  aetas, 
Et  nihil  est  annis  velocius.     lUe  sorore                               520 
^atus  avoque  suo,  qni  conditos  arbore  nuper, 
Nuper  erat  genitas,  modo  formosissimus  infans, 
iam  iavenis,  iam  vir,  iam  se  formosior  ipso  est  : 
lam  placet  et  Veneri,   matrisque  ulciscitur  ignes. 
Naaique  pharetratus  dum  dat  puer  oscula  matri,             525 
bcius  exstanti  destrinxit  arundine  pectus. 
Laesa  manu  natum  Dea  reppulit;  altius  actum 
Valnus  erat  specie,  primoque  fefellerat  ipsam. 
^apta  ym  forma  non  iam  Cythereia  curat 
Litora^  non  alto  repetit  Paphon  aequore  cinctam,^           630 
&. — ^— — — __^____ 

il  159.  Her.  XII,  94.  Tib.  I,  7,  21.  unxere,  Anspielung  auf  die  Lu- 
•s'ion,  welche  an  Neugebornen  vorgenommen  wurde,  s.  Th.  Bartholin, 
'  Pueq)erio  Veterum  p.  137  sq.  Hvw  vgl.  VI,  129;^  sprichwörtlich; 
i!it.  de  re  publ.  VI,  2:  ovrf*  ar  6  Mtafiog^  ^^V^  ^o  y«  toiovroy 
'  'u\'jttiTo.  tab,  bei  pinguntur  nicht  überflüssig,  weil  ping,  auch  vom 
Hiiweben,  Sticken  gesagt  wird.  Zu  beachtea  scheint  mir  jedoch  ponun- 
-r  im  Cod.  Francof.,  was  absolute  oft  für  eftbrmare,  fingere  gebraucht, 
'  Art.  III,  401.  Hör.  IV,  8,  8,  zu  den  Glossen  pinguniuTy  auch  #crf- 
'■"iNr  im  Pat.  5  Anlafs  geben  konnte,  8.  Burm.  So  stand  auch  Art. 
a  a.  0.  vormals  pinxisaet  statt  potuisset  der  bessern  Hdschrr.  cultna 
^'  rbaupt  was  einer  an  sich  trägt,  auch  Rüstung.  Sinn:  Adon.  würde 
^inem  Amor  an  Gestalt  ganz  gleichen,  wenn  er  den  Köcher 
<''i;e,  oder  jener  ihn  nicht  hätte.  Labitur^  woher  entlehntt 
^niar.  I^  8,  49 :  labitur  occulte  fallitque  volubili$  aetasy  ut  celer  admitnM 

'^'JT  omnin  aquis.  —  occulte  was  occulto  aevo  Hör.  I,  12,  46,  erklärt 
<* >'ch /(z//t/,  was  geschieht  oder  sich  ereignet,  ohne  dafs  man 
'S  bemerkt,  sorore  nat  av,  suo  entspricht  dem  obigen  346  f.  Den 
^  'Etilen  Übergang  von  einem  Zustand  in  den  andern  heben  nuper,  modo, 
'^"^  hervor,  modoy  hier  von  der  Folgezeit,  i.  q.  paulo  post.  tarn  se 
''«.  ip$o  est  i.  q.  iam,  in  virili  aetate  formosior  est,  quam  ipse  erat 
sni.^.  Aehnlich  gebrauchen  die  Griechen  ihren  Genitiv  des  Pron.  re> 
^'>ivQni  nach  dem  Comparativ,  s.  Matth.  Gr.  S.  848.  Damit  ist  der 
^'Pf^rlativ  verwandt,  wie  Ochsner  brieflich  nachweiset, Herod.  II,  124: 
'  lioTarij  igtl  avTTf  itovtrjs,  IV,  85i  t^  ivQvtatog  avTog 
|nroiJ;  vgl.  Matth.  S.  857.  §.  460.  ulciscitur  ignes,  weil  Venus  der 
jyrrha  abhold  ihr  die  Leidenschaft  gegen  den  Vater  eingeflöfst  hatte. 
"^^  58:  AdoniSf  gui  matris  poenas  a  Vettere  est  insecutus.  Wodurch 
^j'Hte  er  sich!  ^quod  vivus  sui  amore,  mortuus  dolore  Deam  torsit;^ 
'i'nck.  z.  Anton.  34.  destrinx,  seit  Heins,  bez.  Bas.  2  a.  R.  von  alter 
^'^  vgl.  Vni,  381.  Herrschend  dis/rtnx.,  was  zu  viel  sagt.  Über 
»jwechselang  beider  Verba  s.  Cort.  z.  Luc.  VII,  313.  Drsd.  instanti 
^7'4:if;  einzelne  distinxit  —    alt,  spec,  quam  videbatur  externa  specie. 

>Mn  5)9  ff.  Venus  ihre  Lieblingsörter  verläfst  aas  Liebe  zum  Ad., 
^  Phöbug  sein  Delphi   des   Hyacinths  wegen,    oben   168.     Cyther,  zu 

"^«,  doch  nicht  von  der  Insel  Cythera,  ATv^i^^oe,  selbst,  sondern  von 
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Piscosamque  Gnidon  graridainqne  Amathunta  metalUs; 

Abstinet  et  coelo:  coelo  praefertar  Adonis. 

Hnnc  tenet;  huic  comes  est;  assuetaque  semper  in  mnbrä 

Indulgere  sibi,  formamqae  andere  colendo, 

Per  iaga,  per  silvas  damosaque  saxa  vagator,  535 

Fine  ^enüs  vestem  rita  succincta  Dianae; 

Hortaturque  canes;  tntaeque  animalia  praedae, 

Aut  pronos  lepores,  aut  celsnm  in  cornoa  cervom, 

Aut  agitat  damas;  a  fortibus  abstioet  apris; 

der  nach  der  Insel  benamten  Venas,  Cythereay  absnleiten^  vgl.  640.  IV, 
190»  veil  hier  die  Sjlbe  the  kurz,   dort  aber  lang  ist.    Gmdwn  mit  G 
nicht  C  auch  Bas.  I^  die  meisten  mit  C;   Sudt  auf  dem  Vorgeb.  Trio- 
pium  in  Carien^  Mel.  I,  16y  3.    ^avtcfomque  mit  d.  Codd.   n.  £dd.  st. 
v€  seit  Heins.,   von  unsicherer  Auctorität.    metallis  ebenfalls  die  Codd. 
u.  Edd.     Nur  seit   Heins,   metalliy   mit  Par.  B  und   Genev.   b.  Heins. 
adsuet,  ind.  atÖi  quae  semper   antea  sibi  suisque  studiis   et  Toluptatibus 
obsequi  solebat,   opp.  per  iuga  etc.    t)ber   die  Willfährigkeit  ans  zärt- 
licher Liebe  in   535  ff.  vgl.  oben   171.    Über  dumo$a  Bas«  3  dmiOf 
auch  Par.'B  a.  R.    und   andere.      Dieses  ist  schräge,    abhangig; 
jenes  gestranchreich,  wo  viele  Ranken  in  einander  verwachsen  sind. 
"Welches  von  beiden  für  die  Jagd  passender!    vgl.   IV,   777.    vagari 
häufig  von  Jägern;  vgl.  Prop.  III,  14,  16;  auch  simpl.,  Tib.  iV,  3,  11. 
—    Fine  genu»  aus  Cod.  Spir.  auf  Heins,  und  J.  H.  Yosses  Empfeblaog. 
Darauf  führt  fine  genu  Par.  K  Flor.   Marc  Pal.  3.  Med.  pr.  Benegg.» 
prior  Twisd.^   verfälscht  Jjßne  genu  Pal.  l„  funiculo  Urbin.    a  pr.  m., 
inde  Venus  in  einigen;  pene  genu  Erfurt.  3.    t)ber  Bedeutung  und  Ge- 
brauch des  fine^  bis  an,  s.  die  Auslegg.^  vorzüglich  Herzog  zu  Caes. 
b.  g.  VII,  47.    Meistens  folgt  es  zwar  seinem  Genitiv  nach,   doch  auch 
Hyg.  f.  83:  fine  corporie,  und  andere  bei  Ben,  zu  Justin.  XXX,  4.  Di^ 
alte  Genitivform  genusy    wie  contus   bei  Luc»  VII,  317,  war  auch  bei 
Späteren  nicht  ganz  ungewöhnlich;   Schneid.   Formenl.  S.  331.  Heins, 
und  die  folgg.  Edd.  vagatur  Nuda  genu,   wie  Cod.  Raph.   Bas.  3.  3.  4. 
Drsd.  Rhen.   Goth.  A.  Par.   A.  und   andere  bei  Heins,   mit  edd.  Rom. 
Aid.  1.  3.  Gryph.  Bersm.    Andere  mit  Planud.  Goth.  B  Bas.  1.  3  a  R. 
Berol.  edd.  Parm.  Vicent.  Venu.     Ueque  genu.    Dieses   gibt  sich  leicht 
als  Glosse  des  seltneren  fine  g.  zu  erkennen.    Nuda  g,   erscheint  vor 
vestem  r.  succ,  D,   ziemlich   überflüssig,    und  kam   vielleicht  aus  Virg- 
hieher,  Aen.  I,  330:   Nuda  genu^  nodoque  sinus  collecla  flueniis.    ^j^ 
könnte  es  auch  als  das  leichtere  so  viele  Varianten  erzeugt  haben!  Für 
das   aufgenommene  sprechen   Caliim.  in  Dian.    11:    xal  if  yoyv  u^X9* 
XittS^a  Cfoyyvgd'at  leyycjToy,    wo  Spanh.  aulser  andern  vergleicht 
Paul.  Silentiar.  Kovqti   d*  ayQvuf^rjc  imyovy^Jog  a^Qi  ;|f«t«5»'a  Zof0ff' 
fiiyr\,    ^oCßjii    ildos   anenXaaato,     Achill.    Tat.  I,    1:     th  yoQ 
Cäsfia  jiixQ''  yoyarog  äyitlxs  toy  /ircSya.    Merkwürdig  ist  die  ähn- 
liche Glosse  peclore  nudo  für  pectoris  fine  in   Caes.  angef.  Stelle.    Zum 
Gemälde  selbst  vgl.  Aemil.  Magni  Arborii  ad  nympham  75  sq.    si  svc- 
cincta  togamy  ritu  pharetrata  Dianae,  Venatrix  toto  crine  soluta  fores,  — 
hortatur  s»  zu  III,  343.    Im   folg.  ordne:    agitatque  anim.  tutae  pr.,  aut 
pr.  lep.  aut  cels.  in  corn.  cerv.  aut  damas.  Bas.  3  pro  v.  lect.  citaeque; 
aber  oas  Metrum  T    an.  tutae  pr.  quae  tnto,  sine  periculo  capiuutur,  cae- 
duntur.    pronos  s  veloces;  Rem.  301.    Woher  entlehnt!  Bas.  4  u.  eiiug^ 
bei  Bnrm.  pearvos.     Dichter  geben  aber  lieber  die  speciellere  ""^  '^ 
stimmtere  Eigenschaft  als   die  aligemeine.  —    cels,  in  com.  g^^^änlf^'r 
als  celsis  comibus.  Yirg.  A.  X,  735 :  surgeas  in  cornua  cervus,  Sil.  X> » 
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Raptoresqne  lapos  armatosqne  nngnibns  nrsos  540 

Vitat,  et  armeati  saturatos  caede  ieones. 

Te  qaoqne^  nt  hos  tinieas  —  8i  quid  prodesse  monendo 

Pussit — y  Adoni,  monet,  Fortisque  fu^acibus  esto, 

Inquit:  in  aadaces  non  est  audacia  tuta. 

Parce  meo,  invenis,   temerarius  esse  periclo;  645 

Neve  feras,  quibus  arma  dedit  Natura,  Jacesse, 

Stet  mihi  ne  magno  tua  gloria.    Non  movet  aetas» 

Nee  facies,  nee  quae  Venerem  movere,  leones 

Setigerosque  sues,  oculosque  animosque  ferarum. 

Fcümen  habent  acres  in  aduncis  dentibus  apri^  550 

Impetus  est  fulvis  et  vasta  leonibus  ira< 

Invisiunque  mihi  genas  est    Quae  causa,  roganti, 

Dicam,  ait;  et  veteris  monstrum  mirabere  culpae* 

Sed  labor  insolitus  iam  me  lassavit,  et  ecee 

Opportana  suA  blanditur  populus  umbrä,  555 

Datque  torum  caespes.     Libet  häc  requiescere  tecum 

Et  requievit,  humo,  pressitque  et  gramen  et  ipsum^ 

6):  tDTvi  in  ccrnua  tauri.  Es  scheint  mir  in  diesem  tu  mit  d.  Accus. 
nicht  sowohl  der  Begriff  der  Richtung  oder  Beziehung  zu  liegen,  als 
vielmehr  das  Streben,  Bewegung  und  Leben  dem  Gemälde  zu  geben.  — 
iW  raptorea  iupos  s.  Rudd.  II.  p.  38  sq.;  m.  Anm.  zu  Tib.  I,  10, 
46.  Ramsh.  S.  943.  saturaio$  nicht,  die  gerade  jetzt  gesättigt 
^ind,  sondern  die  sich  zu  sättigen  pflegen,  gesättigt  werden 
können.  So  vertritt  das  Particip.  praet.  bald  die  Stelle  des  fehlenden 
Partie,  praes.  pass.,  s.  Ramsh.  S.  660,  bald  drückt  es  vermöge  einer 
proiepsis  den  BegrifT  des  Particip.  fut.  pass.  aus,  wie  Luc.  V,  201  f. 
caesot^e  duces  -  collapsas  aangtäne  gentes,  vgl.  Cort  da».  330.  Broukb. 
z-  Prop.  Ily  10,  49>  oder  bezeichnet  den  Zustand,  die  Eigenschaft  eines 
Sobjects,  so  dafs  es  durch  Adjectiva  auf  Uis  erklärt  werden  kann,  wie 
impattiu  ieo  Aen.  X,  724.  formidatus  Apollo  Aen.  III,  276.  invicium 
"^Bc.  Agr.  18.  coereitum  ebendas.  33  das.  "Walch.  Ramsh.  S.  659.  Wagn. 
^aest.  Virgil.  XXIX,  3.  Einen  ähnlichen  proleptischen  Begriff  dieses 
^üdp.,  wo  er  die  causa  iinalis  andeutet,  erklärt  Schmid  z.  Hör.  £p. 
1I>)j80.  possei  mit  meinen  Codd.  u.  alt.  Edd.  auch  Jahn 's  Zustini- 
^Hi  seit  Heins.  poMit  ans  ungenannten.  Das  Praesens  wäre  richtig, 
^««1  €9  Worte  der  Venus  wären,  die  den  Erfolg  ihrer  Warnung  noch 
voBicht  und  hofft,'  aber  es  ist  Zusatz  des  Dichters,  dem  es  gewils  ist, 
dafs  lie  durch  die  Warnung  nichts  ausgerichtet  hat.  In  welchem  Casu 
Mtitt«,  zeigt  in  audaces;  s.  Rudd.  II«  p.  89  sq.  tuta  s.  zu  II,  53. 
P^ce  eise  dichterische  Umschreibung  des  negativen  Imperativs;  vgl. 
^\  75  das.  Jahn.  Virg.  Ecl.  III,  94 :  parciie  oves  nimium  procedere. 
J^aiMb.  S.  619.  N.  1.  —  Neve  s.  Zpt.  §.  635.  stet  magn.  s.  zu  VII, 
jW7.  gloria  worin Y  lehrt  der  Zusammenhang.  Venerem  gleicher  Nach- 
<inick  wie  II,  518.  ocul,  anim.  häufige  Zusammenstellung,  auch  oculus 
*' »«M;  Musaei  de  Her.  72:  iano^eyor  yoov  ilx^  Mal  ofijiara 
»«|y^/v«ff  ay^Qüiy;  das.  Schrad.  —  fulmen  s.  zu  I,  305.  impetus 
*'  «>a,  wie  Tom  Panther  saevit  irato  impetu  Phaedr.  III,  %  14.  —  Für 
«[  voita  Bas.  3  vastisque^  freilich  von  Thieren  dieser  Art  gewöhnliches 
Epitheton,  II,  194-  XI,  366$  gewählter  aber  von  ira  gesagt,  vgl.  impete 
««0  Vm,  35g.  monstrum  h.  1.  von  der  Strafe,  die  in  einer  monströ- 
sen Verwandlung  bestand,  s.  699  ff.  vgl.  zu  II,  367.    Zu  pressit  -  ipsum 
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Inq[ae  sinu  iuvenis  positä  ceryice  reclinis 
Sic  aity  ac  mediis  interserit  oscula  verbis. 

Forsitan  audieris  aliqaam  certamine  corstis  5G0 

Veloces  superasse  yiros.     Non  fabnla  mmor 
Ille  fait:  superabat  enim;  nee  dicere  posses, 
Lande  pedum  formaene  bono  praestantior  esset. 
Scitanii  Dens  huic  de  conioge,  Conioge,  dixit, 
Nil  opus  est,  Atalanta>  tibi.    Fuge  coniugis  nsum:         565 
Nee  tarnen  elTn^es,  teqne  ipsä  viva  carebis. 
Territa  Sorte  Dei  per  opacas  innuba  silvas 
Vivit,  et  instantem  turbam  violenta  procomm 

vergleicht  Gierig   Her.   IV,  97  f.  saepe  sub  iiicibua  Verurem  Cinymf.' 
creatum  ntstinuit  positos  quaelibet  kerba  duos.    t)ber  premere  vom  Sitz*  n 
fl.  za  Vy   317.     reclini$  mit  dem   Rücken   sich  anlehnend,  mw 
Sil.   V,  470   beweist:    priscae  reclinis  ab  ictibus  ulmi   terga  tuebafr 
trunco.    Zur  ganzen   Situation   vgl.  Lucret.  I,  34  ff.    Mavors  -  in  ^n- 
mium  qtd  Baepe  tuum  $e  reiicit,  aeterno  devictus  volnere  amoris;  atque  n  . 
Bwpidens  tereti  cervice  reposta  etc.    Heins,   aus  Florent.  renidens,  m' 
Burm.  Mitsch.  Bothe;  vgl.  VIIyl97.    Erycina  ridens  Hör.  I,  2,  33,  Ra> 
d.  gr.  4»ilou£Cdijs  Venusy   s.  Jahn.    So  könnte  der  Dichter  geschii'. 
ben  haben! 

660  —  707.    Atalanta,    durch   Schönheit   und  Schnellfiifsigkeit  h- 
rühmte  Tochter  des  Schoeneus,    var  durch  ein  Orakel   vor  der  Ebe  ß< 
warnt.     Darum   erschwerte   der   Vater  das  Gesuch  der  Bewerber  du:« 
einen  1/Vettlauf  mit  der  Tochter,   in  welchem  jeder  Besiegte  des  Tod 
war.    Viele  Opfer  waren    schon   gefallen.     Endlich  gewann  den  Si. 
Hippomenes,    des   Aegareus  Sohn    und  Grolsenkel  des  Neptun,  duK 
Vermittelung  der  Venus.    Weil   er  aber  ihr  zu  danken  vergessen  baii>. 
reizte   sie  ihn   zu   einer  greuelvollen  Entweihung  des  Heiligthuros  ti* 
Cybele,  wofür  diese  ihn  und   seine  Gattin   in  Löwen   verwandelte.  - 
Hygin.   f.  185.     tlber    die  Verwechselung  dieser  ;Atalanta  mit  audr 
gleiches  Namens,  besonders  mit  des  lasios  Tochter  in  Arcadien  s.  Ay  - 
lod.  III,  9,  2  mit  Heyn.  Obss.    p.  269.     Munck.  zu  Hyg.  und  Mm 
Wort.  I.  S.  341  f. 

a/tgifoiR,    warum  mit  Weglassung  des  Namens,    der  sonst  aacb  £» 
nannt  wird!  s.  XV,  497.  —    Wie  würde  die  Prosa  die  Zweideutig^' 
der  doppelten  Accus,    aiiquam  -  viros  vermeiden!  s.  Zpt.  §.  (>06.  Kain'*' 
S.  634.  N.  9.    po#«es  seit  Heins,   aus  ungenannten  Quellen,   jetzt  l>'^ 
4.  Drsd.  Goth.  B.,  so   nothwendig  wie  in  XI,  670.    Herrschend  po^*^'* 
in  andern   Zeit  Verhältnissen   auch   richtige    vgl.    IV,  400.  VI,  390.  - 
laude  pedum  -  praeaU  das  pindarische  og  ay  -  noddiy  a^fr^  x^an'*' 
Pyth.  X,  35.    bonum  von  der  Schönheit  als  Gabe  der  Natur;  Tib.  U«  ^• 
35:   Heuj  ^cunque  dedit  formam  coelestie  avarae.    Quäle  bonum  mi'-' 
addidit  ille  malie.  —    Zu  ecitandi  vgl.  Aen.  II,  114:    sciiaium  ora^i- 
Von  dem  Orakel  aber  schweigen   die  Mythographen.    Hyg.  sa^*  <• 
petiit  a  patre,  ut  se  virginem  servaret.^  Zur  Wiederholung  coni,  com.^ 
vgl.  532.    usum  vom  vertrauten  Umgang,    te^e  ipsa  v.  car.  als  Orak 
Spruch  etwas  verhüllt,  s.  v.  a.  vives  quidem,  sed  animi  corporisque  y-'^ 
vata  bonis.    Was   darin  angedeutet?  sorte  wie  I,  381.    Für  vivit  hvO- 
ibaty  was  Burm.  als  lateinischer  aus  Cod.  Biedic.  empfahl.  Also  väre  aui . 
nicht  gut  lateinisch  latitant  per  tecia  eorores  JV,  405;    oder  per  im''- 
maximafama  foret  Amor.  III,  6,  90;  oder  invitati  hoapitaliler  per  do'r 
liv.  I,  9?    Selbst  das  innuba  und  fugai  spricht  gegen  ibat.    Anst^.! 
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Conditione  fogat:  Neo  sam  potianda,  nisi,  inquit, 

Victa  prius  cursu:  pedibus  contendite  mecam.  S70 

Praemia  veloci  coniux  thalamique  dabantnr. 

Mors  prelium  tardis:  ea  lex  certaminis  esto. 

lila  quidem  immitis^   sed  —  tanta  potentia  formae  est  — 

Venit  ad  hanc  legem  temeraria  turba  procorum. 

Sederat  Hippomenes  carsüs  spectator  iniqai,  675 

£t,  Petitor  cniquam  per  taata  pericula  coniux! 

Dixerat,  ac  nimios  iavenum  damnarat  amorea« 

Ut  faciem,  et  posito  corpus  velamine  \idit, 

Quäle  meum,  vel  quäle  tuum,  si  femina  fias; 

Obstupuit«  tollensque  manus  Ignoscite,  dlxit,  £80 

Quos  modo  culpavi:  nondum  mihi  praemia  nota, 

Quae  peteretis,  erant.  Laudando  concipit  ignem^ 

Et,  ne  quis  iuvenum  currat  velocius,  optat, 

Invidiäque  timet.  Sed  cur  certaminis  huius 

inttantem  verlangte  Heins.  ffMlaft^um,  wie  ingtantet  proco9  ex  Pont.  Ilf^ 
)»  109.  Nicht  noth wendig;  wo  die  Begriffe  so  eng  verbunden  sind, 
^ie  twb^  procor.f  werden  die  Adjectiva  sehr  häufig  dem  regierenden 
Caso«,  anstatt  dem  regierten  Genitiv  (procorum),  beigegeben  ^  s.  unten 
694.  Virg.  A.  VIII,  536:  Tyrrhenuaque  tuba€  -  clangor.  Selbst  in  der 
Prosa;  Liv.  I,  ],  4:  maiora  rervm  iniiia,  Ders.  XXXYI,  10:  inter  me 
im  jnraeseniem  hoetium,  Tac.  Agr.  IV:  per  omnem  honestarum  artium 
niltum^  das.  "Walch  p.  136.  Über  diese  und  ähnliche  Versetzungen 
der  Adjectiva  hat  mit  erschöpfender  Gründlichkeit  Obbar.  gehandelt 
in  Schulzeit.  1&32.  .Af  150.  —  Tan.  Faber  verkannte  das  lebhaftere 
mlentoy  als  er  dafür  vioiente  vorschlug.  Jenes  ist  die  Person  selbst, 
insofern  sie  eine  harte  Bedingung  macht,  condit,  absol.  i.  q.  Ux  573. 
Barm,  vergleicht  condiiionibus  bei  Veliej.  P.  II,  3.  Verbinde:  fugat 
^tt  noo  sum  -  imjuit  etc.  So  V,  414 :  agnovitque  Deam :  neo  longius 
i^iHi,%nquit\  IX,  131  das.  Jahn.  Her.  XVI»  83:  Venvs  risit,  nee  te, 
Pan,  munera  iangant^  utraque  »uepenei  pleno  ttmoriSy  ait.  —  Die  antike 
Fonn  poliunda  seit  Heins,  bezeugen  Bas.  3.  4.  Goth.  A.  B.  Rhen. 
yrttiujn  f  praeminm,  wie  627,  in  welchem  Sinne!  s.  zu  VI,  84.  lex 
^^^y  bei  Hyg.  aber  »pater  eius  simultatero  constituit,  qui  eam  ducere 
^^H  prius  in  certamine,  cursu  cum  ea  contenderet.^  tanta  neml.  ut 
^iu  et  pericnlosas  res  andere  suadeat.  Zu  dem  parenthetischen 
&ts  Tgl.  IV,  613.  IX,  630.  Andere  verbinden:  immitis)  sed  t.  p.  f. 
ttt-  Venit  etc.,  wodurch  die  Gegensätze  illa  quid  tinm.,  sed  an  Kraft 
verlieren,  venire  mit  ad  legem  hier  nicht  von  Zweck  und  Absicht,  wie 
sonst  wohl  ad  aliquid  venire,  surgere  u.  dgl.,  s.  Hand  Turs.  I.  p. 
'la;  sondern  nur  von  der  Beziehung,  äufsern  Veranlassung  $  unser: 
SQfdiese  Bedingung  hinj  Liv.  XLII,  61 :  ad  horum  preces  exer- 
^iim  in  Boeotiam  duxil ;  s.  Hand  a.  a.  O.  S.  111.  6.  Grysar's 
Theorie  S.  409.  iniqui  propter  iniquam,  duram  legem,  mewn  Veneris. 
tsum  Adenidis.  Im  582  Bas.  3  petereniury  erant,  Ludencfo  etc.  velociut 
>ts  wer!  Invidi^que  Heins,  vom  Rande  der  Gryph.  Ed.  und  einem 
^^',  Jetzt  auch  Ber.  Heid.  Goth.  A.  Herrschend  Invidiamgue^  was 
Boiss.  mit  unzeitiger  Gelehrsamkeit  vertheidigte  und  Bothe  wieder 
aornahm,  von  der  Göttin  es  verstehend:  „timet  igitur  Hippomenes,  ne 
nbi  hoc  cursus  periculum  sabeunti  obstet  Invidia.^  Er  fürchtet  also 
schon  den  Neid,  da  doch  das  folg.  eed  erst  den  Entschlufs  des  Käm- 
pfeni  einleitet?    Nein$  Hipp,  wünscht,  es  möchte  der  Atal.  keiner  den 
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Inteniata  mihi  fortuna  relinquitur!  inqult«  5^ 

Audentes  dens  ipse  iuvat.  Dum  talia  secum 

Exigit  Hippomenes:  passu  volat  alite  virgo, 

Quae  qaanquam  Scythicä  nun  segnias  ire  sagittä 

Aonio  \isa  est  inveni,  tarnen  ille  decorem 

Miratur  magis;  et  cursus  facit  ipse  decorem.  590 

Aura  refert  oblata  citis  talaria  plantis, 

Tergaque  iactantur  crines  per  eburnea,  quaeqne 

Poplitibus  snberant  picto  ffenualia  limbo^ 

Inque  puellari  corpus  candore  ruberem 

Traxerat  haad  aliter,  quam  quam  super  atria  velnm       595 

Candida  purpureum  similem  dat  et  inficit  umbram. 

Vorrang  ablaufen^  vohl  ^irissend,  dafs  sie  dann  des  Siegen  Gauin 
\^irdy  und  vas  er  M'ünschl,  es  möchte  nicht  geschehen^  davon  fürchtet 
er  aus  Eifersucht,  es  möchte  geschehen.  Psychologisch  ganz  richtig 
Welchen  Vorwarf  macht  sich  Hipp,  in  dem  sed  cur  -  reiinquitur!  - 
Gleichsam  als  hätte  er  an  rei.  ein  audeo  angeschlossen^  fährt  er  mit  der 
firmanteruog  fort:  Audentet  -  iuvat ^  Tgl.  Fast.  II,  782:  videritj  audm 
t€9  formte  Deunu  iuveU  Tib.  I,  %  16:  Audendum  e3t;fortes  adiutat  ifw 
Venus,  —  Deus  ipse  doch  wohl  Fortuna  1  denn  dens  häufig  als  generis 
communis  gebraucht,  also  auch  für  dea,  wie  Aen.  II.  632.  So  gr.  ^cog: 
Eurip.  Androm.  130.  2^3.  s^c.  exigit  g  deliberat,  diligenter  cooside- 
rat,  wie  temput  secum  ipia  modumque  exigit  Aen.  IV,  475;  von  der 
Wage  entlehnt)  vgl.  Grat.  Fal.  73.  Ahnlichen  Begriffs  XIV,  26B 
vgl.  mit  Her.  XI,  8.  alite  als  Particip.  geflügelt,  Ilf,  714.  XllI; 
710,  und  dichterisch  für  celerrimus.  Derselbe  Tropus  in  volare,  von 
jeder  Eile  sowohl  zu  Fufs  als  zu  Pferde,  segnius  Codd.  u.  Edd.,  mit 
Jahn.  Seit  Heins,  herrscht  secim.  Jenes  aber  hier  so  richtige  vie 
VII,  770$  denn  „niAi/  segniusy  ubi  de  studio  et  alacritate  sermo  est, 
in  ceteris  nihilo  secius  locum  habet  ^^  Ruhnk.  ad  Ter.  Andr.  Ilf,  7. 
27.  Ondend.  ad  Caes.  b.  c.  II,  7.  —  ^onto  iuv.  Hippomeni,  als  Sohn 
des  Megareus  zu  Böotien.  L'ber  Aon,  s.  zu  I,  313.  Ahnliche  Bilder 
von  Schnelligkeit  wie  Scyth,  -  sagitta  b.  VII,  775  ff.  talaria,  anders 
als  II,  736.  IV,  730;  neml.  vestimenta,  bei  Cicero  Catil.  II,  10  tala- 
res  tunicae,  Unterkleid  des  weiblichen  Geschlechts,  was  bis  auf  die 
Knöchel  der  Füfse  herabhing.  Dieses  Gewand  weht  die  Luft  zurücK« 
aura  ref.^  so  dafs  es  an  die  flüchtige  Ferse  sich  anwirft,  obl.  cit.  pl 
Ahnliches  Gemälde  I,  529.  —  crin,  iact,  p,  terga  vgl.  II,  673.  /wc' 
Hmb,  die  gestickte  Borte,  der  Schweif,  hier  an  den  Kniebändern,  i^- 
nuaiia,  wie  sonst  um  das  ganze  Kleid,  II,  734.  V,  51.  Virg.  A.  iV» 
137:  Sidoniam  picto  chlamydem  circumdata  limbo.  Die  Vermischung 
Von  Weifs  und  Roth,  wie  in  594  f.,  zu  veranschaulichen,  bedient  sich 
die  Dichtersprache  allerlei  Bilder,  vgl.  III,  482  ff.  IV,  331  ff.  Virg. 
A.  XII,  67  ff.  Tib.  III,  4,  29  ff.  stm.  dat  et  inf,  umbr.  mit  d.  meisten 
Codd*  und  den  alt.  Edd.,  was  auch  Gier.,  doch  schwankend,  und  Boiss. 
erhalten  zu  müssen  glauben.  Die  Römer  pflegten,  wie  über  den  offe- 
nen Theatern,  s.  zu  V,  389,  so  auch  über  die  offenen  Vorsäle  Tucher 
zu  spannen,  deren  hoheRothe  auch  d.  weifsen  Farbe  d.  Saales  ein  sanftes 
Roth  mittheilt,  and  den  Schatten  eben  so  färbt,  sim.  d.  umbr.  nemi. 
velo  purpureo,  also  rubicundam  umbram.  if{f,  i.  e.  colorem  umbrae 
priorem  sive  nativum  mutat.  Seit  Heins,  simulatas  inficit  umbras,  vas 
Flor.  S.  Marci  mit  similatas  gibt,  wozu  Ochsn  er  vitiatas  inficit  Uh 
76  vergleicht  and   bemerkt:   y,Zu  super  dürfte  man  eher  fittfciV  erwar- 
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Dom  notat  kaec  ko^tt:  decona  noTissima  mela  est. 

Et  tegitor  festi  Tictri«  AtaUnta  i^roniL 

])mt  geadtaua  TicCi,  peiulanli|ue  ex  foedere  poena«. 

\oa  tamea  evcnta  iavenis  deterritiu  homm  SN 

l^nstiüt  ia  medio;  Tnlta^oe  in  Tirgine  fixo : 

Oiiid  Udknk  Utnlam  siqperaado  qoaeris  inertes? 

Mecum  coofer,  ait.    Seu  me  fortona  potentem 

fecerit:  a  tanto  non  indigaabere  vinci; 

Xamqae  atihi  genitor  Megareue  Oncheatios;  ilü  CÜS 

ht  Neptimns  avns$    pronepos  ego  regis  aipianun) 

Nee  viitoa  citra  genns  est.    Sea  vincar:  habehia 

Hippoaieae  iricto  magnnm  et  memorabile  nomen. 

Tiiia  dicenteni  molli  Schoenela  Tnltn 


^'^  deicbwohl  das  larbrade  iufidi  angcra  cnlbchrco.^  Bin  Rec  ia 
>^k  Ul  Zetc  19ia.  Efi^.  Bl.  .M  84  schlag  Torr  sümhtcra  imfecU  H 
^'fot,  vas  allenliags  der  ▼•■  Theateni  haadelad«!!  Sidl«  des  Locie- 
•*•  Wf  74  tLf  die  des  Ov«  vorg^escJiwcbt  aa  haben  acheiat>  naher 
•  ant:  Ifamqme  ibi  camusnm  caveai  gmbter  et  omnem  Scemaiem  wpedem 
'  "M  matnmüpi£  deontmqme  I^ficimU^  cogunique  tmo  ßtrilare  coiare.  Bothe 
'■oibei:  hawd  aiUerp  quam  oliai  Mirper  airia  vtlmm  Cmndida  furftwatm 
noi  additar,  iniicU  umkrws,  i.  e.  haod  aliter,  quam  aliqnando  Telnm 
puraiai  aiaraiau:  candidia  asriis  soperaddilur»  uaibras  ib  iaikil.  Ver- 
füg bleibe  allerdiass  MMÜUm  4ai  theils  wegen  iufidi,  theils  wegen 
'^r  Abweiebnagea  der  Codd. ;  einige  gimtU  edU  et  imficU;  andere: 
M  addtd  oder  edmi;  einer  dmUem  dalMr;  andere  timmi  ei  dai  ei  tn- 
^  Drad.  simUem  äat  ei  ^fficii  mit  Gl.  ncaadidam  vel  rabeaai.«  Das 
'la  up,  mir.  s.  ▼.  a.  alnis  indaclnn^  vgL  an  1,  720«  muta  aar.  dec, 
''  enrähller  als  ad  nltisaai  atadii  partem  decaianni  esL  Eigeadich 
^ ^^rrne  staiäiMm,  gpaisum;  datta  »etaph.  Hir  ▼olleaden,  x.  B.  deem-'^ 
^  Ißbarem  Yirg.  G.  11^  3!^.  €k>rt  %.  Luc  III,  639.  Zu  norm.  a. 
'P-  ni,  tiß  7:  ad  eziremaa  9tot/mima  wteias»  Datselbe  mliima  wuia 
^P  IV,  2,  58.  ^  iegütar  cor.  i.  q»  dmgi  II,  AT.  vindri  XI,  91.  ex 
"^  i.  q.  ex  eofliposiio;  au  an  57X  evemtus  auch  voa  traurigen  Erfol« 
't  Cie.  Tvac  I,  aS.  Li?.  XICXIII,  48.  iurenin  mit  Bas.  L 
'  A  t  pr.  Hl.  Ooih.  A.  B.  Dresd*  Heid.  Ber.  Plaaud.  mit  ed.  Rom., 
"'-^i  U^  aiehr  erwartet  als  fncranm,  was  seit  Heins,  ans  edd.  Ven. 
)'/i(Md.  nach  weaigen  Codd.  eiagefiibrt  ward.  tUmhm  s.  an  IV, 
'^-  fadUm  eoqae  mians  honorifioim.  ai€ciaa  co«/'.  neml.  te,  i.  e. 
'^^oa  coatende,  nead.  carra.  Ab  den  Ausdruck  nahmen  einige  An« 
'  I-  Heins.  woUle:  Te  mihi  comfer^  Boiss.  Mecum  com/ertor,  weil 
'^ad.  tft ol  avper^x^V^^  Hart  ist  aber  die  Auslassnag  von  ot'/. 
'  vfrdes  jn  die  Persooalpronomiaa  ansgdsssen,   wie  bei  ani/o,  Ca- 

XXIi,  II  mit  Sillig's  Nacbweisungen.  Cic.  ad  Qnint  fr.  III, 
'  ^-f>  Itmeo  (me)  ab  aeeusioido  dx  nehercuie.  Raamh.  S.  SSI  t  Rndd« 
'>  P  156.  Ofadc  za  Sil.  IX,  «46.  ÄhnUche  Kurse  in  avfißallfir, 
""ä^iar,  potentem  ans  folg.  vtacf  deutlich.  OncAestius  von  Oa^ 
'^^h  eiser  Stadt  ia  Böotieo,  die  einen  Tempel  des  Neptun  hatte. 
'1  ^r«.  iaferior  genere  einsque  nobilitate;  TgL  Hand  Turs.  II.  pu 
-  Dasselbe  von  der  Zeit,  oben  84.    VIII,  364.     atomar,  s.  IV,  416. 

'  opp.  daras,  IX,  166.  Glucklieb  schildert  Ow.  611  —  636  den 
'^ipf  zwischen  Ruhmbegierde  ▼erbonden  mit  Sehen  Tor  dem  Orakel 
'^  zwischen  der  Liebe  nebst  Mitleid.  Vorherrschend  bleibt  aber  der 
Hoscb  besiege  an  wcsdea,  vgl«  66t  ff.^   daram  ihr  auch  die  Äpfel, 
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Aspicit,  et  diibitat,  snperari  an  vincere  malit;  610 

Atque  ita,  Quis  deos  hone  formosis,  inquit,  iniqniis 

Perdere  vult,  caraeque  labet  discrimine  vitae 

Coniu^ium  petere  hoc!  non  sum^  me  iudice,  tanti* 

Nee  forma  tangor;  poteram  tarnen  hac  qaoqne  tangi, 

Sed  quod  adhuc  paer  est;  nonmemovet  ipse,  sed  aetas.  615 

Quid,  quod  inest  \irtU8  et  mens  interrita  leti? 

Quid,  quod  ab  aequorea  numeratur  origine  quarttis? 

Quid,  quod  amat,  tantique  putat  connubia  nostra, 

XJt  pereat,  si  me  Fors  illi  dura  negarit? 

Dum  licet,  hospes,  abi,  thalamosque  relinqne  cmentos.  620 

Coniugium  crudele  meum  est.     Tibi  nubere  nulla 

Nolet,  et  optari  potes  a  sapiente  puellä. 

Cur  tarnen  est  mihi  cura  tui,  tot  iam  ante  peremptis? 

Viderit:  intereat,  quoniam  tot  caede  procorum 

Admonitus  non  est,  agiturque  in  taedia  vitae.  625 

Occidet  hie  igitur,  voiuit  quia  vivere  mecum, 

Indignamque  necem  pretium  patietur  amorisT 

die  ihr  den  Sieg  entrissen,  angenehm  varen;  Catul)>  II,  II  f.  formo- 
sis  iniquus  bedeutungsvoller  als /ormo^um  dixit»  was  Planad.  t6y  et»- 
eiS^gtaroy  tovror  mit  Bas.  3  und  einigen  bei  Heins,  las.  nun  «um 
ianti  ut  formosus  iuvenis  mea  causa  perire  debeat;  Tib.  II,  6,  42: 
fion  €go  8um  taniif  ploret  ut  illa  aemel;  vgl.  zu  II,  424.  —  Sed  quod 
mit  d.  Codd.  u.  Edd.,  auch  Plan.,  Jahn,  Werfer  nach  einer  Mönchn. 
Hdschrift.  So  verlangt  das  vorherg.  nee  form,  tangor;  seit  Heins. 
Quid?  quod  aus  2  Codd.  Zum  Gedanken  s.  YII,  65  ff.  /e/t  nach  inier- 
ritaf  s.  timidus  proceiiae  Hör.  ad  Pis.  29.  Rudd.  II.  p.  72  «qq. 
Ramsh.  S.  323.  —  origo  aequor.  kurz  fiir  aeqnoris  deo,  qui  aoctor  est 
generis;  ähnlich  septimus  a  prisci  numeralur  origine  Beli  IV,  213.  So 
pflegte  man  die  Würde  der  Person  gern  hervorzuheben,  Her.  VIII,  48. 
Zu  ort^o  s.  I,  79.  quartuSy  denn  Onch.  vtat  Sohn  des  NeptOD,  von 
ihm  stammte  Megareus,  von  diesem  Hippomenes.  Über  die  Quantität 
der  2.  Sylbe  in  connub,  s.  zu  VI,  428,  und  dagegen  Wagn.  z.  Virg. 
A.  h  73.  pereatj  Praesens  von  dem  Entschlufs  einer  unter  Bedingung: 
gewifs  erfolgenden  That,  vgl.  Ramsh.  S.  697.  c.  me  fore  Uli  d,  ft^^. 
vrie  neget  se  comitem  Tib.  III,  6,  10,  und  comitem  abnegat  Hör.  I,  35, 
22.  In  folgg.  fühlt  sich  Atal.  von  Liebe  gedrungen,  ihre  Abmahnan^ 
selbst  an  ihn  zu  richten.  Warum  ihai,  crueni.  und  coniug,  crudeUf  — 
tapiens  erklärt  Hotling.  zn  Cic  de  Div.  I,  31  de  moribus  decenter  et  ex 
pudore  virginali  compositis.  Oberhaupt  sapere  in  dergl.  Verbaltnissen 
häufig;  Her.  V,  99.  XV,  210.  XVII,  100.  Nicht  entfernt  liegt  «opt- 
entius  opta  II,  102.  Zu  623  vgl.  ein  ähnliches  Selbstgespräch  in  glei- 
chem Gemüthszustande  VII,  15  ff.  viderit  s.  z.  IX,  519.  admon.  v^l. 
zu  VI,  150.  Statt  dessen  attonitus  Bas.  4.  Drsd.  agitur  nemi.  cnpi- 
ditate,  amoris  vi,  schwächer  als  fertWy  rapitur;  vgl.  Cort.  s.  Lue.  1, 
676.  Gierig  vergleicht  Phaedr.  IV,  12,  3:  ad  pemidem  agi;  ebend. 
V,  5,  3:  ad  poenitendum  agi.  —  igitur  deutet  auf  das  Resultat  tieferer 
Überlegung,  patietur  er  soll  sich  gefallen  lassen?  insofern  ein 
solcher  Tod,  als  Belohnung  für  Liebe,  Resignation  verlangt;  mehr 
an  das  Gemüth  sprechend  als  patietur,  vras  Burm.  aas  Langerm.  Exe 
wegen  pretium  empfahl  und  Bothe  aufnahm.  —  Den  possessiven  Geni- 
tiv non  inv,  fer*  u  e.  non  ferendam  invidian,  sive  odiiun^  oostra  habe- 

Digitized  by  LjOOQIC 


METAMORPHOSfiON  ÜB.  X.  181 

Noo  erit  invidiae  victoria  nostra  ferendae. 

Sed  nun  culpa  mea  est.  Utinam  desistere  veiles! 

Aat,  quoniam  es  demens,  utinam  velocior  essesi  630 

Ah  quam  virffineus  paerili  ifultus  in  ore  est! 

Ah!  miser  Hippomene,  noilem  tibi  visa  faisseni! 

Vivere  di^^nus  eras.    Qaod  si  feiicior  essem, 

Nee  mihi  coniagiam  fata  importuna  negarent: 

ünus  eras,  cum  quo  sorciare  cnbilia  vellem«  635 

Dixerat}  utque  rudis  primoque  Cupidine  tacta, 

Quid  facit  ignorans,  amat  et  non  sentit  amorem. 

lam  solitos  poscunt  cursüs  popuiusque  paterque. 

Quam  me  sollicit&  proles  Neptunia  voce 

bit  victoria,    Terkannten   Correctoren,    und   schrieben  ferenda;     auch 
Bas.  4.  1  a  R.  von  spät.  Hd.  mit  Parm.  Aid.  1  und  deren  Nachfolgern. 
Schon  Barm,    ver/zl.   Am.  III,  6,  21:     non   erds  invidiae   torrensy    mihi 
crede,  ferendae,     tJber  diesen  Gen.  in  ähnlichen  Verbindungen  s.  Cort 
t  Luc.  V,  52.  Ramsb.  S.  297.  —  Ah,  quam  virg.  mit  den  Codd.  mei- 
uens  im  fehlerhaften  ha,    und  alt.  Edd.      Seit  Heins,   aus  2  At  quam; 
nit  Unrecht;    es   liegt   kein  Ein^^and  u.   dgl.    im  Gedanken,   vielmehr 
ein  Aasnif  der  Verwunderung,  der  den  vorherg.  Wunsch  utin.  v,  esses 
be^rondec  und  rechtfertigt,     virgin,  -  ore   vgl.   VIII,  322.    dign,  erau 
Warum  imperf.T    s.  1,  679.     Ramsh.  S.  598;  und  Indicativ,  wie  nach* 
her/iiRs«  era9!    s.  Ramsb.  S.  609.  N.  1.    Viger.   p.   196.    fata  imp.  s. 
oben  564  f.     toeiare  cub.,  wie  Her.  III,  109,   von    ehelicher    Verbin- 
dang,  daher  socia  tori  von  der  Gattin,  I,  620.   vellem  mit  einem  Codd., 
Piaood.  u.  alt.  Ausgg.,  spricht  die  Hinneigung  zu  dem  Geliebten  zar- 
ter aot  als  poesemy  was  aus  andern  auch  Goth.  A.  Heins,  einführte 4  vgl. 
aber  Her.  XVI,    155:    Tene  manus  unguam  nosirae  dimittere  veilent.  — 
Za  pnm.  Cup.  iact.  vgl.  Theoer.  III,  40  ff.  Quid  fac,  ign.  meine  Codd., 
<i|e  bessern  bei  Heins.,  ed.  Rom.  Heins,  mit  Jahn 's  Zustimmung;  quod 
»an.  Aldd.  Vic.  nebst  den  neueren  seit  Burm.    Dagegen  Jahn:  y^quod 
l^l^endon  esset,   si  haec  verba  Ovidius  ex  sua  mente  scripsisset.    Hie 
«atn  sciebat,   quodnam  illud  sit,  quod  agebat.  Sed  hoc  ignorabat  Ata- 
Waiii  de  quavia  alia  re  potius   quam  de  amore  cogitans.^   Nun  folgt 
ivar  bei  quid  meistens  der  Conjunctiv,  vgl.  zu  372,  daher  einige  Codd. 
Dil  Gotb.   B  quid  /actat,  gegen  das  Metrum,   dem  Heins,  mit  9i<idque 
^^i  nachhelfen    wollte 4    indessen  finden  sich  auch  Beispiele  mit  dem 
Indic.  in  der  indirecten  Rede,  s.  Her.  X,  86:  quis  seit,  an  haec  saevas 
tifridiu  intuia  Aabet,  das.  Loers.  Her.  XV,  4:  nescires,  unde  movetur 
'ifut!  Virg.  G.  I,  66:  nonne  vide»,  croceos  ut  Tmoius  odorea,  India  mitiii 
f^.   Ecl.  IV,  62:  A»pice,  Ventura  /aWantur  ut  omnia  gaeclo!    Cic.  ad 
Au.  XIV,  13:  quid  nobis  faciendwn  est,  ignoro.    Ebend.  VII,   12:     quo 
^l  qua  out  quid  nobis  agendum  est,  nescioy   in  welchen  beiden  Stellen 
^reiU  nt  gibt.     Cic.    de   N.   D.  II,  6:     st  quis  quaeraty  unde  habemaa. 
^  insgemein  Burm.  u.  Cort.  z.  Luc.  I,  126.  Rudd.  II,  p.  347.  Ramsh. 
S.  711  f.  Ochsn,  z.  Cic.  Ecl.  p.  28  f.     Wagner  zu  Virg.  an  den  ange- 
zogenen Stellen.  Jedoch  darf  man  nicht  unbeachtet  lassen,  da£s  manche 
zar  Rechtfertigung  dieses   Indicativs  benutzte   Stellen  theils  eine  di- 
r«cte  Frage  zulasaen,    theils   kritisch  unsicher  sind,  theils  den  Comi- 
"^  ugebören,    die  der  nachlässigem  Sprechweise  des  gemeinen  Le- 
^h  oder  dem  griech.  Idiotismus  folgen,    potcunt  gleichwie  die  Rö- 
"^  Bit  dringendem  Verlangen   Schauspiele  und  dergleichen  Belusti- 
S«H»fordertt}    Hör.  ad  Pis.   190.    me  Veneren«    toliicita  voce  wie 
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IMoKt  mm  pmM  ad  me  Ma  urada  UiiiidM) 

Trihiris  Cy^M«  pan  opiMM:  ^p«m  6i 

Sacrairtre  mmb»  tmmBsq|M  acftAtf  dalm 
Haue  iaaaara  ams»    M Mio  nütt  airii«r  in  anro^ 
Fohm  cooMoa»  Mir#  viMla  crciiilaiitibu  anr^ 
Hnc  tria  fiNrta  wnk  ^eniaas  dMtrwIa  ftrabam 
Atouraa  powia  aBaan^  malU^pia  ^idanda  aisi  imi,  G3l 

Hipponanan  adii,  doaii^[iia^  ^jaia  ms  ia  iilia« 
SijpM  tiibaa  dadarant}    ^mua  oaraara  praaaa  ntarfw 
Emieal)  at  «oauaam  odari  pada  libat  araaam« 


fa  fvtar  ümt.  I»  39^  C»  Ür  sollkia  iMmab.  dMater  ^a«1  m» 
i  ^  aa  iwate  aal  Ckaad  ah  «MAra  <>  hlimi  lir  avur«  « «liwri 
XII»  ü.  I 

iM  --  ta.    Wollet  T^as  di«  At)^  InM»,  v«IHi^  «i^  dm  Bipi 
fiybi»  d«6  er  sie  v&lurtad  dta  Iia«fs  la  dia  Biln  ^«fiea  Mille. 


aadi  PtaMt.  aai  Helat.»  ^paa  der  SMi  Tmmsms  »>^ 
HNi«  aar  C?p«ee»  aaid^raMlkli  ^raai  Sens«  Olyai^^  ^^' 
dea  Uu  Wd.    HanaitaMi;  Bta  I  IMaiantleie    Sv«< 
MMi  der  awiiHa  CMd.  a.  ilu  Edd.  hensdil  seil  Heia»,  fw«.  m«  ' 
OedC  VerwerfUcli  ivegea  dee  la  eaHiwalea  atf«r»  aad  ^«egte  ^ 
€47%    1^  ObevfMii^  ^raai  retaüieea  fmm  ia  dee  dtaioanr>  kmt  Im ) 
der  «riedu  Spiaclie  seiaea  Ufe(^aa>  ^  Herai«  a.  Vii|^.  p.  )(!$«  u' 
Ist  aHbel  der  Pieea  aielit  ireaid;     Cie.  l>Me*  V»  3:  taa»  -  l'M»-  J 
/anml  yctiiter»  tmmfm  tKtMfvbie»  dea.  K^liaet.  IMia  Klaia.  (ltM<^< 
Till.  I.  p.  di  la*    Otto  a.  Cle.  de  Fla.  V,  9^  S.  IS.    Bmask  &  3 
N«  3^    Staat    et  ia  qaa  teai|da  a^ai    extrai  Yalaeraal  aeiKrs.    »' 
uregea  ««f#  aad  aMK  {ßmKi  $06  deai  etrel  ^faaaieliea»  ^ma  «it )' 
4  a  pr.  ak  aialaa  bei  Heia««  ftbea  aed  Bara.  eaifilehl  ^veK^ii  k^ 
tST>  ^aa  jedeeb  aaeli  «Iciifee  l^neeht  Dietei  CaldeyCel  leiwetorliri 
ttdi  die  eae  Weeiea  eleauneade  Otaeae  ader  FoMiaaiei    Sk  A  ('■ 
a.  CSeoTf.  IL  p.  319  f.  , Billerb.  Fl  dm.  p.  IM.    Ober  dme  ^  ' 
araadudball  aiil  dea  ApMa  der  Hemeridea  e.  IV»  «S9  t    Srkol. ' 
Tlieocr.  II,  IM.    III,  4a.    VIrg.  Citel.  X^  U.     Vate  ae  fid  ^ 
at.    entfit  rfm  8&e«ela  der  Bman^eife;   Aea»  VI,  MS.    XI,  ?* 
fila  Leid.  ai.  I>ved«  r«<toifi4«e,  leHtever  crqi«  deriberi    v^l.  lli  ^ 
«fM  m  tifite  Y«l.  II,  333.  Vil,  i83.    Signm  lei  eic.    So  Vir«,  von  ^ 
aeai  Vretifiibrea  der  Scbiflb:  tedt  aW  der«  dNKl  nei'leia  le^  «(•«'' 
e«w«t,  Aaed  «levav  jnrenlbrrt  ea^  Aea.  V,  139.    carctre  Ibtl  Im«H^ 
lai  Slaitnler.  colleetiT,  ele  im  Pier«,  eneb  ^ro  Yoai  Wetearee«««  ' 
Hede  isH  ^ie  Her  XVIll,  169.  ^K  «li  Tib.  I,  4,  3».    ViiK«  t.  ••  ^ 
14S.    preeiie  iroa  der  aeiirlicbea  Hehai^  dee  LtatoMlea.    «imM  9.  > 
I,  tTf.    Sieu  ewMi.  «  artn.  ed.  Roai.  mh  elai«ea  Gbdd%  bei  £«'* 


a  c«/c«^  peedebei  arfae«  Der  Scbreibfebler  pmi.  aai  (Kt(t  /<' 
Nrer  leicht;  oder  ecbiea  eiaeai  Draaiaiea  Mtecb  dee  fOlleedieestlKi 
liider  la  feierlicb!  ^k  aber  JbniiMi  Maat  mmmm  Icete  ^vaa  dea  Birt^< 
Vir^v  €.  IV,  M.  -  Xa  den  Bilde  ^a  «eKhiriadigkeil  s.  Ate.  Vi 
999  f%  vea  der  OMailla«  H4m  vfi  infti§m  9UlHU  |wr  mmmm  eeltrfi  P' 
mmtp  a<e  Iramw  cviea  iMttfaett  arMe«.    8a  efcca  /r.  radL  jamii  b«k<M 
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Posse  putes  illo«  sicco  freta  rädere  pASSo, 

Et  segetis  canae  stantes  percurrere  aristas.  655 

Adiiciant  animus  iuveni  clamorque  favorque^ 

Verbaque  dicentum :    Nunc,  nunc  incambere  tempu^, 

Hippomenej  propera!  Nunc  viribus  utere  totisl 

Pelle  inoram:  vinces.    Dubiam  Megsireiu»  heros 

Gaudeat  an  virgo  magis  bis  Schoeneia  dictis.  660 

0  quoties,  quam  iam  posset  transire,  morata  est, 

Spectatosque  diu  vultns  invita  reliquit! 

Aridus  e  lasso  veniebat  anbelitus  ore, 

Metaqae  erat  longe«    Tum  denique  de  tribus  unuui 

Fetibus  arboreis  proles  Neptunia  misit,  666 

Ob&tupuit  \irgO9  nitidique  cupidine  pomi 

Oeclinat  cursus,  aurumque  volubile  toUit. 

Praeterit  Hippomenes:   resonant  spectacula  plausu. 

lila  inoram  celeri  cessataque  tempora '  cursu 

Corrigit,  atque  iterum  iuvenem  post  terga  relinquit.      670 

Et  rarsus  pomi  iactu  remorata  secundi, 

Cunsequitnr  transitqne  virum.  Pars  ultima  cnrsüs 

Restabat;    Nunc,  inquit,  ades,  Dea  muneris  auctor! 

Inque  latus  campi,  quo  tardlus  illa  rediret^ 

lecit  ab  obliquo  nitidum  iuveniliter  aurum.  675 


den  Apollon.  Rh.  I,   162  ff.  vom  Eaphemos:  -^  noytov  inl  yiav- 

^olo  O-iigHiy  QldfiuTog^  oödk  ^oovg  ßamiy  noSaff    «XV  Saoy  a- 

x^oi;  Ixyiff''  tiyyofjLiroc  äicQ^  ntwogrito  «eieü^^.     rad.  'wie 

dtitringere  IV,  562»    $lani€9  entweder  ihrer  Natur  n»ch^  erectas,  oder 

per  proUpsin,  ita  oi  iion  deprimerenCury  iniactae  bei  Virg.    So  agUa- 

tofitf  roiora  puUani  I,  803.    percurr*  aus  Ylrg.  per  9uamia  volaret  gra- 

auna  £«  erklären«     clamorque.  fav,  wie  Virg.  piauau  fremiiuque  Aen.  Yj 

148.    Dieselbe  Anreguog  mit  ^wiederholtem  nunc  Virg.  a.  a.  O.  189  ff. 

tKioN^tf  «igeotlich   von  dem  sieb  anstrengenden  Ruderer,    daher  mit 

rm   verbunden,    aecb  insurgtre  remit  Aen.   YII,   189;     hier  aber 

^M  der  Richtung  im  angestrengten  Laufe  $    Grat.  Fal.  ^:  ^que  hie 

'irtuu  tarn  twn  eine  fraudt  reperto  incubuit  —  Bei  tempue  der  Infinitiv, 

*o  es  eine  Auitorderung  andeutet,    nie  das  Gerundium;     Ramsb.  S. 

^'  N.  1.    magü  bloTs  so  virgot  ariduB  wie  siccue  11,  278.    ^er  ei- 

SmUcb  ist  cridui,  yftr  taseue!  ^  erai  longe,  Ramsh.  S.  273.  N.  Rudd« 

11*  p.  304.   fet,  arh.  von  den  Äpfeln;  XIY,  689.    owr,  voL  pomum  au- 

resm,  quod  volvitur)     so  ^lubUe  buxwn  Aen.  YII,  382.    Ramsh.  S. 

242  ond  996.     Gloss.  rotiuidum.    praeter,  vie  680,  oben  fran^ir«  661. 

672.   epectacuia  h.   1.   uon  res,    quae  spectantur>    v.  c.  ludl,  sed  locsj 

Mde  spectaittr,    ubi  spectatores  sunt;    Liv.  l,  36.     ceeeaia  im  prae- 

gnsQten  Sinne  i.  q.  cessaudo  coasumpta,  amissa)    Jacobs  Blumenl.  I. 

P- 123;    vgl.  Fast.  IV,  617:  ceeeaiie  arvie  quae  otiosa  iacenr,  dum  noo 

cowntar;    wie  axoJiaCety  Plutarch.  TimoJ.  XXII.  ~  anrigere  h.  L 

^eder  gm  machen,  einbringen;    ähnlich  ctirstim  carrigert  Liv. 

^^^UC,  27.    Für  rMMM*.  Drsd.  reno^taiaf  Jenes  int.  lin.;    Ambros.  revo^ 

c«(s.  Vielleicht  durch  das  passivsche  rem,  veranlafst!  s.  aber  Struve 

V^  Ded.  etc.  p.  199.   ovctor  als  femin.  ^  YIIL  198»    hiv^nHiter  blofs 

lunstt«  niore,  wie  YII,  895!  oder  ncum  ardore  et  impetu,  ut  iuvenes 

«•lcttl((  Sttim.  Vgl.  Ar)U  111,  733:  imwiUttr  orcmii  cwrripU.  —  cursa 
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An  peteret,  virf^  visa  est  dubitare;    coe^ 

Tollere  et  adieci  gublato  pondera  male, 

Impedüqne  oneris  pariter  ^avitate  moräque. 

Neve  meus  sermo  cursu  sit  tardior  ipso: 

Praeterita  est  virgo ;  dnxit  saa  praemia  Tictor*  680 

Di^nane,  cai  grates  ageret,  coi  iuris  honorem 

Ferrety  Adoni,  fui?  Nee  grates  immemor  egit. 

Nee  mihi  iura  dedit.    Snbitam  convertor  in  iram; 

Contemptuqne  dolens,  ne  sim  spernenda  futuris, 

Exemplo  caveo,  meqne  ipsa  exhortor  in  ambos.  685 

Templa  deüm  matri,  qnae  quondam  clarus  Echion 

Fecerat  ex  voto^  nemorosis  abdita  sili/is, 

Transibant;    et  iter  longum  requiescere  snasit. 

Illic  concubitüs  intempestiva  cnpido 

Occupat  Hippomenen,  a  numine  concita  nostro.  690 

Luminis  exi^i  fuerat  prope  templa  recessus, 

impeditae  Atalantae.  ipso  meine  Codd.  u.  alt  Edd.,  mit  ähnlichem 
Nachdruck  vie  I,  215.  Seit  Heins,  illo  aus  4  Codd.  duxit  absol.  vie 
lly  526.  praemia^  die  Gattin,  die  aber  als  Siegespreis  im  Kampfe  er- 
rungen, vfie  Andromeda  vom  Perseus  IV»  757.  Dignane  fui  g  nenne 
digna  fui;  also  im  bejahenden  Sinne,  wie  Cic.  pro  Rose.  Am.  XII: 
estne  hoc  Uli  dicto  atque  facto  Fimbriano  simillimuml  s.  Zpt  §.  353. 
So  nicht  selten  &Qa  anst.  ag'  ovx;  Soph.  Oed.  t.  795:  a^'  i<pvr 
xaxog;  ao'  ov/l  nag  ayayyog;  vgl.  Matth.  S.  1241.  —  convertor 
von  Umänderung  des  Sinnes,  der  Stimmung,  contemptu  Codd.  u.  Edd.; 
ähnl.  Constr.  VI,  130.  XIII«  859.  Seit  Heins,  contemni  aus  2  Med.« 
einem  Hamb.  Par.  A.  B.«  was  aus  Erklär,  zu  kommen  scheint  exemplo 
vie  Phaedr.  IV,  7,  20 :  iustoque  vindicavii  exemplo  impetum ;  s.  oben 
zu  VI,  401.  caveo  mit  folg.  ne  heifst  durch  Mafsregeln  einer 
Sache  oder  Handlung  vorbeugen,  sie  verhindern,  und  ist 
der  Gerichtssprache  vorzüglich  eigen;  vgl.  Caes.  b.  g.  VII,  2.  —  ip*^ 
seit  Burm.  nach  5  Codd.,  auch  Planud.  Rhen.  Goth.  A.  Heid.  Bersm. 
mit  Rom.;  ipeam  mit  Par.  A.  B.  die  meisten  nebst  alt.  Edd.  Der 
Nominativ  aber,  ipse^  ipsa,  neben  se  oder  sibi  muls  immer  da  stehen, 
vro  die  persönliche  Thätigkeit  des  Subjecis,  der  Accusativ,  mo  der 
passive  Zustand  oder  die  Objectivität  des  Subjects  hervortreten  soll; 
vgl.  Ramsh.  S.  623  f.  Zpt  §.  696.  A.  Grotef.  ausf.  Gr.  II.  §.  99. 
Herz,  zu  Caes.  b.  g.  V,  37.  Kühner  und  Orelli  z.  Cic.  Tusc.  I.  1-73.^ 
vorzügl.  Ochsn,  zu  Ecl.  p.  40  f.  und  114.  Schwieriger  ist  es  biswei- 
len, zu  bestimmen«  ob  des  Subjects  Thätigkeit  oder  Passivität  vorherr- 
schen soll«  und  es  mufs  defshalb  genau  der  Gedanke  an  sich  und  im 
Zusammenhange  erwogen  werden.  Mit  der  bloisen  Eleganz  bei  ip*'* 
wie  Burm.  zu  Met.  X,  523  meint,  ist  die  Sache  nicht  a^etban.  ^'* 
me  exh.  in  amb,  sage,  zeigen  ähnliche  Verbindungen«  XIII«  234  vgl* 
mit  VII,  35.  deüm  matri  s.  104.  Nach  Aj^oUod.  und  Hyg.  war  es  nicht 
der  Cybele,  sondern  des  Juppiter  Heiligthum,  das  entweihet  wurde. 
EcAioa  8.  III,  126.  Anstatt  cupido  Bas.  I.  2.  3.  Drsd.  mit  d.  meisten 
bei  Heins,  iibido,  jenes  a.  R.  Bas.  1.  2.  War  cupido  vielleicht  Erklar, 
von  iibidOf  weil  dieses  meistens  absolut,  seltener  mit  einem  ObjectS" 
^enitiv,  wie  hier  conai6.,  vorkömmt!  vgl.  jedoch  iibido  stupri  Sali* 
Cat.  XIII,  2,  das.  Herz.,  and  Tac  Ann.  XII,  20:  UMo  vindietae.'- 
inimpesi.  hier  in  Hinsicht  des  Orts  und  der  Zeit  unziemlich.  Vher 
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Spelnncae  similis^  nativo  pumice  tecins, 

Reli^one  sacer  p>«8cA,  quo  malta  sacerdos 

Li^^nea  contulerat  yeterum  simulacra  deorum« 

Hone  inity  et  vetito  temerat  sacraria  probro.  695 

Sacra  retorsemnt  ocalo8>  turritaque  Mater, 

An  Stjgik  Bontes,  dubitavit,  mergeret  undä. 

Poena  levis  visa  est;    ergo  modo  laevia  fulvae 

Colla  iubae  velant;     digiti  curvantur  in  nngaes^ 

£x  hameria  armi  fiantf  in  pectora  totam  700 

Pondns  abit;  samniae  canda  verruntur  arenae; 

Iram  ynltus  habet;    pro  verbis  murmura  reddunt; 

Pro  thaiamis  celebrant  Silvas;  aliisqae  timendi 

Dente  premunt  domito  Cybeleia  frena  leones« 

Hos  to,  care  mihi,  cumque  bis  genas  omne  feramm,     705 

Qnae  non  terga  fngae,  sed  pngnae  pectora  praebent, 

Eifoge:  ne  virtas  tna  sit  damnosa  duobns. 

lila  quidem  monnit,  innctisqne  per  aera  cygnis 
Carpit  iter;  sed  stat  monitis  contraria  virtns« 
Forle  snem  latebris,  vestigia  certa  secuti,  710 

Excivere  canes,  silvisqae  «xire  parantem 
Fiierat  obliquo  iuvenis  Cinyreius  iclu. 
Protinus  excnssit  pando  venabula  rostro, 
Sanguine  tincta  sno;  trepidumque  et  tuta  petentem 
Tnix  aper  insequitur,  totosqae  sub  inguine  dentes         715 
Abdidit,  et  fuivi  moribundum  stravit  arenä. 
Vecta  levi  curru  medias  Cytherea  per  auras 
Cypron  olorinis  nondum  pervenerat  alis: 
Agnovit  longe  gemitum  morientis,  et  albas 

Wfw.  s.  XU  I,  177.  —  nai.  pum.  tect,  vgl.  Ifl,  159  f.  Statt  multa  ^ 
Codd.  bfi  Heins,  vota^  vas  mit  ihm  Lemaire  empfiehlt.  Doch  ist  die 
^«nge  der  Götterbilder  hier  achtbarer,  als  dafs  es  gelobte  varen.  — 
^en  kömmt  vetervm  eigentlich  zul  Konnte  der  Dichter  sagen  multa 
li^KM  et  vetusta  T  Man  sieht,  vorin  ort  dergleichen  Versetzungen  der 
Adjfctiva  ihren  Grund  haben,-  s.  übrigens  zu  668.  —  Für  probro  3 
Codd.  fiurm.  siupro^  vohl  nur  ans  Glosse;  denn  probrum  ist  selbst  die 
schimpfliche  Handlung  besonders  der  Unzucht  und  sinnlichen  Aus- 
schweifung, Ter.  Andr.  V,  3,  10.  Liv.  XXV,  3.  Suet  Claud.  XXVI. 
Sacra  s  simulacra  deorum.  retors.  oc.  erlänt.  11,  770.  Über  das  Weg- 
vendeii  der  Augen,  venn  Götter  in  ihren  Tempeln  Frevel  vollführen 
**hen,  s.  Gier,  zu  Fast.  III,  45.  Mater  Cybele  von  der  Mauer-  oder 
Tbormkrone  turritoy  auch  tvrrigtra  dea  Fast.  IV,  M4.  Den  Ursprung 
<^>^aes  Attributs  geben  verschieden  an  Ov.  am  a.  O.  220,  und  Lucret. 
{^  607  f.  tmarm.  vom  des  Löwen  dumpfen  Brüllen,  auch  grave  murmur 
w.  I,  ^OO.    prem.  frena  Cyb,  i.  e.  mordent  frena  a  Cybele  admota. 

708  sqq.  Endliches  Schicksal  des  Adonis.  —  iunctis  absol.  neml. 
«?"uii  XIV,  697.  Hör.  III,  28,  15;  Venus  Paphon  iunctis  visit  olo- 
n6w.  -«  „7„^  ^jp  p^^  Phaedr.  vom  aufgescheuchten  "Wild  exitu»  noto$ 
^f  I,  11,  9.  Zu  ezcuMS.  vgl.  XII,  98.  Für  iotos  Par.  A  mit  5  bei 
"«ist.  tor(ot,  was  Lem.  für  elegant,  jenes  für  Glosse  erklärt.  Wor- 
^Uegt  d.  Nachdruck  d.  Sinnes!  Zu  abdidit  vgl.  IV, 720.  agnov,  longe 
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Tlexit  aves  illuc.    Utque  aethere  vidit  ab  alto  72(1 

Exanimem  inque  buo  iactanteai  sanguine  corpus: 

üesiluit,  pariterque  sinus  pariterque  capillos 

Rupit,  et  indij^Dis  percussit  pectora  palmis. 

Qaestaque  cum  fatis,  At  nun  tarnen  omnia  vestri 

Iuris  erunt,  dixit;    luctos  nionumenta  manebuni  725 

Semper>  Adoni,  mei;     repetitaque  mortis  ima^o 

Amiua  plauj^oris  pera^t  simulamina  nostri. 

At  cruor  ia  florem  mutabitur.  An  tibi  quondam 

Femineos  artus  in  olentes  yertere  menthas, 

Persepbone,  licuit?  nobis  Cinyreius  heros  730 

Invidiae  mutatus  erit?    Sic  fata  cruorem 

Nectare  odorato  sparsit;    qui  tactus  ab  illo 

Intumuit,  sie  ut  pluvio  perlucida  coelo 

Surgpere  bulia  solet    Nee  plenA  longior  hork 

nach  Aen.  X,  S43:  agnovit  longt  gemiium  priusaga  mali  m€tu.  In  die 
Ben  Verbindungen  ist  ionge  die  Richtung  von  veilem  her,  >vie  IK 
628)  sonst  weit  hinwärts»  VI,  260.  dieselbe  Doppelbeaiehuii^ \('^ 
procui  zu  merken.  —  Bothe:  Semonimem,  was  Heins,  wollte,  vgl.  Ml 
645y  denn,  sagt  er,  ,)Si  exsnimis»  quomodo  isctabst  corpus!^^  Aberdn 
tropische  Gebrauch  des  exantm»/  Man  denke  an  exanmesirepidar€HoT,S&\ 
lU  6,  114$  au  audiii  exanimis  Aen.  IV,  672.,  vgl.  Ramsh.  Syn.  1.  y 
405.  ^  parittr  -  pariler  wie  aequt  ->  oeotie  Tac.  Agr.  XV,  wosu  WaUli 
aufser  uns.  St.  und  Trist.  IV,  I,  13  das  griech.  Sfia  -^  <<f*«)  ^/«ot- 
oic  fihi^  "  6fA»  6k  in  Piat.  Symp.  vergleicht,  cap.  rvp.  etc.  im  höcli- 
sten  Ausbruche  des  Schmerzes,  wie  laniare  V,  472.  VI,  531.  Prop 
II,  13,  56  sagt  nur:  ilUc  formoaum  fievuae  paiudibui^  iiiuc  dicerit  c//»>« 
tUf  Venu9f  Ute  coma,  —  indignuj  an  Stellen  wie  I,  508.  IV,  13ei  in* 
leidenden  Sinne,  vgl.  Jacob's  Blumen!.  I.  p.  125;  hier  aber  q"«i 
non  debebant  hoc  facere,  i.  q.  Iniquis,  duris,  wie  etwaVirg. Ed. \lil> 
18:  indigno  ammre.  Georg.  U,  373:  Aiemes  indignae.  Prop.  I>  16;  <i 
von  der  klagenden  Thür:  pulsaia  indignit  taepe  ^eror  manibMs.  - 
mtegt,  cum  s«  zu  I>  733.  At  seit  Heins,  aus  8  Codd.  mit  Bas.  1.  Pi«» 
alA'  o^xl;  vgl.  zu  Vllf^  279.  Vormals  e/.  Ül^er  inr.  veatri  s.  su  37 
dirii  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Erst  Heins,  brachte  invtttV  aus  Arond.  Zu* 
iich.  u.  einem  Med«  Ohne  Nothj  auch  dixit  wird  von  Dichtern  bis- 
weilen in  die  Rede  eingeflochten^  s«  XI,  250.  Zpt.  §.  797.  repei  - 
Mstri  1.  e.  sluguUs  annls  repraesentabltur  Adoniais  mors  et  wsyf 
plangor  luctusque  simulabitur.  perag.  aimuL  Umschreibung  des  Vt-f 
Dums.  Angedeutet  werden  die  Adonien,  ein  Weiberfest,  das  von  Pi»>- 
nicien  aus  sich  über  viele  Staaten  Griechenlands  und  selbst  über  in- 
dere  Läuder  verbreitete)  vgl  Jacobs,  ad  Bpigr.  Delect.  p.  148.  lt)<'< 
dasselbe  s.  Meursil  Graecia  ier.  s.  v.  lifSuvta,  Manao  zu  Blon.  l 
Mvtb.  Wort  I.  8.  86.  Auf  dasselbe  bezieht  sich  Grat.  Fal.  66:  fi'i 
aJnue  et  porro  fiabit  Adonim  victa  Ventu,  Zur  Form  simutunu  s.  ohen 
491.  mentha  die  wohiiiechende  krause  Münze,  vgl.  VIII,  664i  l^^  ' 
lerb.  Flor.  cl.  p.  151  ^  von  einer  Nymphe  Mentha,  des  CocyiasTo(>'* 
ter,  so  genannt,  die  Pluto 's  Geliebte  war,  und  von  der  Proserpii»  i» 

{enes  Gew&chs  verwandelt  ward.  In  fem,  ort»  und  keroe  Gegensatz  tu 
KHtchten.  vi«/a/tis  s.  Ramsh.  S.  670.  b.  —  Heins.  Borm.  Miuch.  ep^'i*^ 
mit  Bas.  2.  4.  Goth.  B.  Rhen.  Lpz.  I  und  den  bessern  bei  Heise.  - 
s/c  Ml  -  eoietf  die  Ähnlichkeit  besteht  darin,  dafs  das  vom  Necisr  t»<^- 
lührte  Blut  blosenrörmig  aufschvillti  yfit  sich  aus  den  zur  firdefslleu' 

Digitized  by  LjOOQIC 


METAMORPHOSEON  ÜB.  X.  187 

Facta  moni  est,   quam  flos  de  sanguine  concolor  ortos^TSS 
Qualem,  quae  lento  celant  aub  eoriioe  granum, 
Ponica  ferre  solent^  brevis  est  tarnen  usns  in  illo» 
Nain<|oe  male  haerentem  et  nimiA  levitate  oaducum 
Exeatiuat  tdemi  qui  praestant  nomina,  Tenti. 

den  Regentropfen  Blasen  bilden,  jw/v.  coe/o  also  als  Ablsüy.  instru- 
mentalis,  oder  stall  in  pK  coelo  an  nehmen  t  Für  dss  nnentbehrliche 
ffiMvio  sengen  Bas,  4.  1  ios  Fehler  n/ktmoto  i^ddm.  Bas.  )  a.  R.  ^on 
&lt.  Hd.  Bss.  3  phmio  «icsl.  Per.  A.  a.  R.  Rhen.  Ber.  Held.  Drsd. 
Etid.  Gryph.  a.  R.  Colon.  Bersm.  nebst  andern.  Herrschend  ist  ßävo. 
-  plena  unser:  volle  st.  gsnse  Stande,  concolor.  ans  dt  Hmg.  näher 
u  bestimmen,  onalf»  P.  /.  to/.  kun  aast,  qui  tali  «st  coloroy  qnsll 
dos,  quem  etc.  Die  Verfleichnnf  an  sich  ist  nicht  selten)  s.  Lactant. 
^  Phon.  135  f.  iVtJictpio  co/or  #tl,  ona/is  m6  corlice  /rot*»  sitita  q^um 
tmtum  pumeu  grmta  UgwU.  ^  Die  Ellipse  mala  bei  l^mica  ist  häalig$ 
Microb.  Sat  II»  IS:  dirtü  aüa  fTatcwtfwutwr,  alia  intnim  matwre^omt 
yhn.  XUT»  91:  Cviloni^  «tf//e  ]HWcnlnr.  Doch  wünschte  Heins.  9««- 
frm,  ptat  Imio  celsntur  corftce»  §  rann  J^in.  /•  «•  1/Venigstens  geben 
eisig«  Codd.  bei  Heins,  nebst  Berol.  a.  Planad.  ^rcma.  *«  Zu  ^at  - 
Iran,  irgl.  Fut  IV,  608:  ^Srttnit  Ihmica  quae  itnio  corltcf  poma  UgunL 
Hhtn.  vt/«nl.  Ober  den  Grsnsibanro  s.  Bill  erb.  FL  cl  p.  134  sq. 
«n/e  s.  nu  III,  730.  Ov*  umschreibt  bicr  die  Blume»  die  unter  dem 
Nsmen  Anennm«  (Srtuot)  bekannt  ist.  Windrose;  s.  Billerb.  Flor. 
p.  143  t 
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ÜBER  ÜNDECIMÜS. 


v/armine  dum  tali  silvas  animosqae  ferarura 
Thre'icius  vates  et  saia  seqnentia  ducit: 
£cce!  nnrus  Ciconnm,  tectae  lymphata  ferinis 
Pectora  velleribns,  tnmuli  de  ^ertice  cernunt 

1  ^  66.  Orpheus  yon  Ciconiscben  Weibern  zerrissen.  Seine  Über- 
reste führt  der  Hebrus  ins  Meer.  Eine  Schlange  ^ill  in  seinen  Kopt 
beifsen,  wird  aber  vom  Apollo  in  Stein  verwandelt.  —  Verschiedescs 
über  des  O.  Tod,  dessen  Art  and  Ursach  berichten  Paosan.  IX,  99. 
Hyg.  Astron.  I,  7.  Myth.  Wörterb.  II.  S.  369  f.  Der  gevröhnlidwii 
Sage,  der  Ov.  folgt,  gedenken  Phanocles,  Eleg.  in  Ruhnkenii  EptM. 
crit.  II.  p.  324  sq.  Virg.  G.  IV,  520  sqq.  Senec.  Med.  626  sqq. 
Über  die  Zerstückelung  des  Orph.  vgl.  besonders  Böltiger  im  att.  Mu- 
seum «Af  II.  —  Die  angeknüpften  Verwand  langen  sind  wahrscheinlich 
Ovids  eigenes  Werk. 

earm.  tali.y  welche  Gegenstände  umfassend T  s.  X,  143  ff.  anims 
fer.f  nicht  ferociam,  rabiem,  wie  wohl  sonst;  doch  auch  nicht  blofse 
Umschreibung  für  feras)  die  Erklärung  gibt  Vs.  42  ferarum  sensibäSj 
▼gl.  mit  Pallad.  Alleg.  Orphei  1  sq.  fhretciui  quondam  vates  fid^  ^^^ 
ditur  canora  movisse  sensus  acrium  ferarum.  So  Quintil.  Inst.  V»  11> 
ducere  animo$  solent  Aesofi  fabulae.  —  sequent,  bei  ducit  mit  gleicher 
Anticipatlon  wie  Virg.  G.  I,  106:  deinde  salis  fluvium  inducii  rivofqve 
sequentis ;  oder  Hör.  vom  Orph.  selbst,  I,  12,  11 :  blandum  et  auritai 
fidibu»  canorts  ducere  quercw.  Übrigens  ist  ducere  an  sich  nicht  s.  t.  a. 
oblectare,  sondern  heranziehen,  an  sich  locken,  vgl.  Hör.  a.  a. 
O.  und  ad  Pis.  396:  saxa  movere  9ono  testudinis  et  prece  bianda  ducert 
quo  veilet.  III,  11,  14.-  Tu  potes  tigrU  comitetgue  silvas  ducere,  Golh.B. 
Bas.  4  mit  einigen  alten  Edd.  traxit^  aus  Erklärung.  tJber  nurus  s.  k« 
II,  366.  Dafür  Ciconum  matres  mit  ehrender  Benennung  Vs.  69  od<I 
Virg.  a.  a.  O.  520.  Cicones,  Hom.  Od.  IX,  39.  Herod.  Vllf  n<^' 
ein  Thracisches  Volk  ),circa  Hebrum^  nach  Mela  II,  2,  8.  Dervn 
Weiber,  erbittert  über  die  Verachtung  ihres  Geschlechts,  zerreisscn 
den  Orph.,  während  sie  eben  die  Bacchusorgien  begehen.  —  tect./fr. 
velier.  s.  zu  IV,  6.  lymphata  wie  bei  Pacuvius  von  derselben  Ra'^- 
rei :  lymphata  et  Bacchi  sacris  commota,  P.  Diacon.  Excerpta  ex  lib. 
Pomp.  Fest,  de  signif.  verb.  X  sagt:  ^lymphae  dictae  sunt  a  nynphii«- 
Vttlgo  autem  memoriae  proditum  est>  quicunqae  speciem  quandam  e 
fönte  i.  e.  effigiem  nymphae  viderint,  furendi  non  fecisse  fineoi;  qiK)s 
Graeci  vvatpoXrintovg  vocant,  Latini  lymphaticos  appellant.^  Zuwei- 
len schlielst  es  den  Begriff  von  rasender  Furcht  in  sich,  die  aber  aof 
Täuschung  und  Wahnwitz  beruht,  daher  Hör.  I,  37,  14  den  minta^ 
lymphatam  entgegenstellt  veros  timores;  s.  das.  Miucb.  Bas.  3-  (y" 
phatica  fulvis.  —    Zu  soc.  carm.  vgl.  V,  340;    besondeis  I,  616.    ^ 
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Oq>hea  percassis  sociantem  carmina  nervis.  5 

£  qnibas  una,  levem  iactato  crine  per  auram, 

£n  alt,  ea  hie  est  nostri  contemptor!  et  hastam 

Vatis  Apollinei  vocalia  misit  in  ora, 

Quae  foliis  praesnta  notam  sine  vulnere  fecit. 

AJterius  telum  lapis  est,  qni  missus  in  ipso  10 

Aere  concentu  victus  \ocisqae  lyraeque  est, 

Ac  veluti  supplex  pro  tarn  furialibus  aasis 

Ante  pedes  iacuit.   Sed  enim  temeraria  crescant 

Bella,  modusqne  abiit,  insanaqne  regnat  Erinnys. 

CuQCtaque  tela  fbrent  cantu  mollita^  sed  intens  15 

Ciamor  et  inilato  Berecyntia  tibia  cornu 

Tympanaque  et  plaasus  et  Bacchei  ulolatus 

M^.  Botbe  De  quibuSf  wie  ein  Leid,  bei  Bnrm.  — .  iactatö  etc.,  s.  za 
lU,  726.  Boitts.  vergleicht  Eurip.  Iph.  A.  757:  KttaadvSQay  %v* 
earov»  ^inrsiy  $ay&ovc  nXoxafiovg.  Lucian.  in  Bacch.  2  von  den 
Bacchanten:  ta  yvyaia  OiUty  riy^fitofi^yag  ras  xofia^y  —  en~en 
erregt  Aufmerksamkeit  auf  Unervirarieles,  Wanderbares,  vie  V,  10. 
XV,  677.)  oft  mit  dem  Gefühl  des  Unmuths  gesprochen^  Hand  Tur» 
seil.  11,  p.  369  sq.  Bothe;  En,  ait,  hie  hie  est  mit  einigen  Codd.  bei 
Heins,  noslri  cont.  X,  79  f.  — -  hastam  i.  q.  thyrsum,  III,  542;  der  mit 
Ephea  oder  l¥einlaub  umwunden,  und  selbst  an  der  Spitze  damit  ver- 
sehen war,  s.  unten  Vs.  37  f.,  daher  tecta  cuspis  bei  Prop.  II,  30,  3S.y 
ond  foliis  lentas  inlexere  mollibua  hastas  Virg.  Ecl.  V,  31.  —  t;a/»> 
A^olL  lu  welcher  Doppelbeziehung  t  Das  richtige  ytaesuta  Par.  A. 
B.  Lpz.  1.  Drsd.  Heid.  Golh.  A.  mit  den  Ausgg.  In  mehren  Codd. 
umspielt  von  praemmpta,  praesunta^  praefultOy  pressura  u.  a.  —  notam, 
wie  impreMit  memorem  dente  labris  notam  Hör.  I,  13,  12.  So  notare;  s. 
Index  z.  TibnlL  p.  337.  victus  gewählter  als  moilita  Vs.  15.,  der  Stein 
unterlag  dem  Eindruck  der  Stimme,  und  verlor  seine  Kraft.  Ähnli- 
cher Tropen  mit  victus  gedenkt  Cort  zu  Lucan.  V,  596.  Bas.  3:  qui 
missus  in  iilum  Arcet  concentum  vocis  vitaeque  lyraeque.  In  ac  veluti  - 
tacHtt  malt  der  Witz  das  Bild  von  victus  weiter  aus.  sed  enim^  wovon 
mteres  den  vorhergehenden  Gedanken  corrigirt  und  modificirt,  und 
^  zweite  zur  Begründung  dient ;  vgl.  X,  323.  In  temer.  -  Erinnys 
beichte  die  Stärke  der  Ausdrücke,  welche^  vom  Kriege  entlehnt,  die 
l)Mzige  Verfolgung  der  erbitterten  Bacchanten  in  rasch  bewegtem  Tact- 
fufse  darstellen,  modus  abiit  wie  sonst  non  modus  est,  IX,  172.  631. 
^c  modus  ullus  erat  Fast.  VI,  583.  —  insana  wie  Aesch.  Eun.  67 
liiq  fiaQyag  von  den  Furien.  Bas.  2  mit  zweien  beiBurm.  vesanaque. 
"  inflato  ßer,  tib,  cornu  wie  adunco  tibia  cornu  III,  5333  oppos.  tibia 
recta.  Die  Krümmung  des  Zusatzes  verstärkte  den  Ton.  Wo  das  Be- 
fecynt.  Hörn  ursprünglich  gebraucht,  s.  Fast.  IV,  181  f.  Berecyntia 
nit  PI.  Aid.  I  und  einigen  alten,  auch  Mitsch.  statt  des  herrschenden 
Berecynthia,  Bewährte  Form  ist  überall  B^^ixvyrog,  BeQexvyTiog; 
^gl  Spanh.  ad  Callim.  in  Dian.  246.  So  auch  die  Hdschrr.  in  Virg. 
^-  IX,  82.  Pers.  I,  93,  das.  Achaintre.  plausus  nicht  von  Instrumenten, 
soudern  vom  Händeklatschen 3  Gier.  verweisH  auf  Plin.  Ep.  II,  14: 
phüius  tantum  ac  potius  sola  cymbala  et  tympana  Ulis  canticis  desunt, 
—  Tymp.  et  pL  mit  d.  Codd.  u.  Edd.,  auch  Jahns  Zustimmung.  Seit 
Heins.  Tympanaque  plausus  nach  2  Codd.  Allerdings  häufig  ist  die 
Länge  von  que,  s.  z.  J,  193.  SprengePs  Kritik  S.  63.  Aber  das 
vorhergehende  and  nachfolgende  et  verlangt  auch  hier  et»  Anders  III9 
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Obstrepnere  sono  citharae.  Tum  deniqae  taica 

Non  exauditi  rubaemnt  aan^iae  vatis. 

At  primum  attonitag  etiamnum  voce  canentin  20 

Innumeras  volncres  an^esqae  a^menque  feramm 

Maenades,  Onhei  titalum,  rapaere,  theatri; 

Inde  craentalu  Yeriantar  in  Orphea  dextris. 

Et  coennt  ut  avef,  si  qnando  Ince  vag^niein 

Noctis  avetn  cemnnfc;   stroctoque  ntrimqoe  Üieatro         25 

üt  matntina  cervus  peritarna  arena 

Praeda  eanam  est:    vatemque  petunt,  et  fronde  virenles 

Coniiciant  thyrsos  non  haec  in  nmnera*  factos. 

Hae  g^lebas,  illae  direptos  arbore  ramos, 

Pars  torqnent  silices.    Neu  desint  tela  furori^  30 

Forte  boves  presse  subig^ebant  vomere  terram ; 

Nee  procul  ninc,  molto  fmctum  sudore  parantes, 

Dura  lacertosi  fodiebant  arva  coloni; 

W%9  f.  Za  dem  hiatos  BaccAei  nlul,  vgL  Iff^  lft4.  IV»  535,  und  Sr. 
Krit.  S.  %  Bas.  3.  4  nit  einigen  Baccheique,  tlber  obBlrep.  s.  zu  IV. 
392.  Bas.  4  mit  andern  bei  Heins«  «oiium;  Ygh  VIrg.  Cul.  14äi:  gt- 
minäu  avium  vox  oöstrepit  otires^  vgl.  Heins.  —  tum  deni^ue,  denn  jetzt 
horte  die  l¥irkung  des  GesSngs  auf^  n.  fand  jenes  vicius  Va.  II.  nicht 
Stau,  attonü.  s.  za  X,  154.  etiamnum  wahrend  des  Bacchantenlärins 
und  Instromentengetoses.  tituL  Orph,  theatri^  Apposition  von  valucrei. 
ang.f  agm,  fer.f  sIs  ehrenvolle  Versammlang  von  Zuhörern.  Über  tituL 
a.  zu  Vi,  64S.  iheairum  von  Zascbanern  und  Zohorern  auf  dem  Thea- 
ter^ v^l*  ^^^'  £P'  ^9  19,  41.  Bothe:  triumphi,  vrait  Planud.  mit  einigen 
gibt.  -*  rapuere  deutlicher  durch  Vs.  37  f.  —  Vert.  in  mit  Accui.  s. 
zn  If  235.  coffiml  etwa  in  der  Absicht  wie  tiirba  coit  lil,  236  oder 
710.  /u^^>  '^h  607.  m>c/f#  avem  s.  zu  II,  561.  Durch  das  folgende* 
Gletchnifs  $tructoque  ^  can.  est.  wird  die  Verbindung  et  coetint  ut  ans 
mit  vatemque  petunt  etwas  unterbrochen,  denn  der  nervus  periL  liann 
nur  mit  dem  Orpheus^  nicht  mit  Maenadee  coeunt  oder  ave$  cemunt  zu' 
sammengestellt  werden  $  daraus  die  NachhüU'e  zu  erklären  nach  Vs. 
2$:  tarn  morsu  petitur  ecum  istaque  prementum  am  R.  einer  Leid,  oder 
lam  morsu  petitur  cum  circumquaque  petenlum  im  Berl.,  aber  in  keinem 
der  onsrigen.  Bothe:  lam  morsu  petitur ^  tarn  circumquä^  prementum 
Praeda  etc.*)  —  struct»  uir,  theatr,  vom  Amphitheater,  insofern  dieü» 
wie  ans  zwei  einander  zugekehrten  Theatern  zusammengesetzt  var. 
Thiergefechte  waren  öftere  Belustigungen  des  Volks  im  Circns,  ^ 
Fast*  \f  371  tf  und  zwar  am  frühen  Morgen,  daher  matut»  arenoy  oder 
primae  lucis  opus  Grat.  Fal.  223.  Ut  mit  Bas.  1.  2.  4.  Goth.  A.  r>. 
Drsd.  und  Edd.  Parm.  Venn.  Aldd.  und  späteren;  einige  mit  Par.  A- 
B  in  vel,  verderbt.  Seit  Heins.  Ceu  aus  2  Codd.  Ov.  gebraucht  t9 
doch  nur  gröfstentheils  an  Stellen,  wo  ut  de»  Metrums  wegen  nnzii 
lässig  Ist.  Andere  mit  Rom.  Cum.  —  periturus  wie  moriture  von  Bc- 
stimmnngf  Hör.  II,  3,  4*  virente»  mit  meinen  Codd.,  Planud.  n.  alt. 
Edd.  Nur  seit  Heins,  virenti  ans  einigen.  l¥oraas  dieüi  entstand!  v^t. 
za  37.  —  AOA  ^^<^  *^  m,  fact.  wie  non  hos  adhibendus  in  usus  V,  111« 
und  soH  Aos  fjuaesitum  munus  in  usus  Vir^.  A.  IV,  617.  dirept.  die 
Codd.  n.  Edd.,  nicht  dereptf  wie  seit  Heins.,  ohne  Zeugen;  vgl.  zn 
III,  52.  presso  vom.  s.  za  III,  104.  Über  die  Metaph.  subigere  terram 
*)  Mtfcht«  lieber  die  gaass  Verslciekaas  Hehles! 
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A jemine  qai  viso  fiigiunt,  operisqne  relinqnunt 

Arma  suif  vafcuosque  iacent  dispersa  per  a^ros  3S 

Sarcu]aqne  rastriqae  graves  longique  li^nes. 

Unae  postqoam  rapuere  ferae,  corniique  minaces 

Divellere  boves:  ad  vatis  fata  recnrrimt, 

rendenlemqne  inanus  atqne  illo  tempore  primnm 

Irrila  dicentem  nee  quicqaam  -voce  moventem  40 

Sncrilegae  perimnnt;  perque  os,  proh  luppiter!  illud, 

Aiidituni  saxis  intellectamque  ferarntn 

Scnsibaä,  in  ventos  anima  exhalata  recessit. 

Te  maestae  volucres,  Orpheu,  te  turba  ferarum,  .        -  ' 

Te  rigidi  silices,  tua  carmina  saepe  seculae  45 

Fleverunt  aihae;  positis  te  frondibns  arbos 

Tunsa  comam  luxit;  lacriniis  qnoque  iluinina'dioiint 

Increvisse  snis,  obscnraqne  carbasa  pulfo 

Na'ides  et  Dryades  passosque  habuere  capilloft. 

Membra  iacent  diversa  locis.     Caput,  Hebre,  lyranique    50 

^  Obbar.  zu  Hor.  £p.  I,  %  45  p.  73.  agmine  mulicra^  furei|tium 
^i¥e  ferarum^  wie  Vs.  37.  Bas.  3  faclo  für  viso^  worauf  also  €igv\,  1>e«* 
'^£eo!  mrnoL  erklärt  in  36;  vgl.  Virg.  G.  I^  160:  dicendum  et  qüae 
'tnt  duris  agrestibus  arma,  —  vacuos  agr.  aus  qui  fugiutU  deutlich.  — > 
Zinacef  Bas.  2.  a  n.  sec.  Drsd.  Lpz.  1.  ticid.  u.  einige  bei  IVanger. 
mit  Edd.  Pann.  Venu.  Vinc  Aid.  l,  irozu  Jahn  «timnit«  Seit  Heins« 
"^inaäj  iraa  mit  vielen  andern  Bas.  1.  (doch  mit  der  Gl.  y^habentes 
fornaa  minacia")  2.  3.  Golb.  A.  B.  Ed.  Rom.,  geben,  dem  Kornu  ange« 
pafsi,  wie  das  virenti  \b,^1^  nach  cioer  oft  bemerkten  Unbesonnenheit 
<W  Schreiber;  vgl.  Wagner  zu  Virg.  A.  IV,  641.  Obiges  verlangt 
die  Deutlichkeit.  Diveliere  Bas.  ].  Gotb.  A.  B.  Ber.  mit  mehren  gu^ 
'•^n  bei  Heins.  Vor  ihm  ZHvuisere;  s.  zu  VllI,  5S4.  —  ad  fata  g  ca©- 
<itrn  ra/s»  recy  in  sofern  sie  vom  ersten  Angriff  iiach  Vs.  118  auf  an« 
<iere  Beschäftigung  übergegangen  waren.  atqvLt  illo  die  Codd.  ii.  Edd., 
iuchB.-Crns.  Seit  Heins,  et  in  illa  nach  2  ungenannten.  Warum 
^>r  weniger  zu  billigen !  s.  zu  I,  314.  Drack.  zu  Liv.  I,  57,  1.  Die- 
^U  Beziehung  der  blofsen  Zeit  Vs.  87.  Anders  XII,  512.  SacriU" 
«4"  die  Bacchanten,  in  welcher  besondern  Beziehung  auf  Orpheus! 
1*  intto9  atL  exh,  recetsit  wie  in  ventos  vila  recessit  Aen.  IV,  705.  '-- 
^'h  gleicher  Starke  der  Empfindungen  wird  d.  Anrede  an  Orph-  selbst 
2'nchtet  und  te  wiederholt  bei  Virg.  G.  IV,  465  f.  —  rigidi  die  mei-* 
'<^D  Codd.  mit  sammtlichen  Ausgg.  Nur  seit  Heins.  rigidAe,  mit  3 
<odd.,  Bas.  4  und  vielleicht  Heid.  Bei  dem  Wechsel  des  genqs  von 
^ifi  mösaen  die  Zeugen  entscheiden.  In  IX,  614  stimmten  sie  für 
^iidiB.  Im  allgemeinen  gilt  die  Bemerkung*:,  dafs  das  Feminin,  nut^ 
M  Dichtem  vorherrsche^  vgl.  Schneid.  Formenl.  I.  S.  112.  Diefs 
ist  forzuglich  der  Fall  bei  Virgil)  <kber  Lucret.  liebt  das  Mascul.'} 
ul.  Rudd.  I.  p.  38.  N.  8.  tonsa  com,j  doppelte  Metonymie,  zu  er« 
i^uiern  aai  III,  586  und  X,  103.  139.  lacrimis  etc.  ubertriiTt  als  Witz« 
^ptH  noch  I,  584.  carbasa^  ommy  alles  was  aus  dem  carbastm,  einer 
Vrt  Flachs^  verfertigt  wird,  z.  B.  Segel,  VI,  233.  Kleider^  Luc.  III« 
^^9;  hier  besonders  Tranergewande,  mit  welchen  Nymphen  die  Schul« 
lern  omhängen.  jnälo;  Ramsh.  Syn.  I.  {.  171,  eben  so  elliptisch  wie 
^^^^m^  s.  za  III,  221.  diversa  wie  I,  40.  173,  erklärt  Virg.  522 :  dis- 
ceqftian  iai^  iuvenem  sparsere  per  agros.    Senec.  Med«  631 :  Thracios 
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Excipis;  et,  mimm,  tnedio  dorn  labitük*  aitine, 

Flebile  nescio  quid  queritar  lyra,  flebile  lin^ua 

Murmurat  exanimis;  respondent  flebile  ripae. 

lamque  mare  invectae  ilumen  populäre  relinquunt, 

Et  Methymnaeae  potiuntnr  litore  Lesbi.  55 

Hie  ferus  expositum  pere^rinis  anguis  arenis 

Os  petit  et  sparsos  stillanti  rore  capilios. 

Tandem  Phoebus  adest,  morsusque  inferre  parantem 

Arcet,  et  in  lapidem  rictüs  serpentis  apertos 

Congelat,  et  patalos,  at  erant,  indurat  hiatus.  60 

ümbra  subit  terras,  et,  quae  loca  \iderat  ante, 

Cuncta  recognoscit)  quaerensque  per  arva  piomm 

Invenit  Eurydicen,  cupidisqne  amplectitur  uinis. 

Hie  modo  coniunctia  spatiantur  passibus  ambo$ 

Nunc  praecedentem  seqnitur,  nunc  praevius  anteit,         65 

Eurydicenque  suam  iam  tuto  respicit  Orpheus« 

sparsuB  iacuit  per  agro$,     Dafs  der  Thraciscbe  Hebrus,   jetzt  Mariiza. 
des  Orpb.   Kopf  aafnahni  und  dem  Meere  übergab,   hat  Ov«  aiit  Vic 
634  f.   gemeinschaftlich  nach  Phanocles  Elegie  (r.   Huhnk.   £p.  cni 
II.  p.  3*i4  f.)  Vs.  16  ff.  —    Fleb,  nescio  quid^    %^ie  Nescio  quid  -  duhf 
queri  Heroid.  XVIII.  82.     Bei  Virg.   läfst  die  erstarrende  Zunge  den 
ifamen  Eurydice  vernehmen,  murm.  vom  Lallen,  vie  VI^  558.  retp^jnl 
-wie  recinere  Hör.   I,    12^  3.     Bas.   4   zu   ripae  a.  R.  siivae,  vielleirht 
tos  Virg.  Ecl.  X,  8 :  respondent  omnia  silvae,  —  invectae  neral.  lyra  et 
lingual  als  die  wesentlichsten  Gegenstände  für  den  Ruhm  des  Orpheus 
nicht  Caput  et  lyra)   s.   Rudd.   t.    II.    p.    31.  —    ßmn,  popuL  ,,eiosd(m 
populi,  unde  Orpheus.*'  Billerb.  vgl.  I,  S77.^  potiuntur;  XII,  38.  XHI. 
729,  von  dem,   was   ein  Ziel  erreicht,    an  einem  Qrte  anlangt     .V^'A. 
Lesbi  von  der  Stadt  Methymna,  jetzt  Moliwa,   auf  der  östlichen  Kusu- 
der  Ins.  Lesbos.    Wie  läfst  sich  die  Wanderung  der  Orph.  Zunge  und 
Laute  von  Thraeien  nach    Lesbos  deuten!    arenis,  auch  im  SinguUn« 
gleichen  Sinnes  XIII,  729.     rare  s.   V,  635.  —  Par.  A :  Hie  ferus  ei- 
posito  peregrinis  anguis  harenis  Obstitit  ad  sparsos  stillanti^   rore  cajj'i 
los,    Par.  B:  H,  f,  expositis  peregrinis  anguis  harenis  Obstitit,  et  spar 
ns  stillanii  r.  capiliis,    Planud.  iptavd^a  dk  x<ß  *OQ(pei  ixßqaq^hy 
&AXoSani}s  inl  iptejÄfiov  aygios  o(ptg  aytigttif  tri  rdjy  nko/v- 
fiuy  vyQ^  gtaCom  diaßsßQeyfi^yioy;     las  also  wie  Par.  B«  cur 
mit  exposito,    Bas.  4  :    Obstitit  (aber  in  Os  petit  corrig.)  et  sparso  sm 
lantes  r.  cap.    Ed.  Rom.   H,  f,   exposito  -  Obstitit  et  sparso  sti/iante^  r    i 
cap.  Parm.  mit  Venn.,  Vinc.  Aid.  1.  Gryph.  geben:  exposito  -  Ob^tiui    I 
et  sparsos  stiitanti  r.  capilios.     Dieselben   Ausgg.    haben   nach  57  dt*P 
Vers:  Lambit  et  hymniferos  inhiat  divellere  vultus,  den  aber  die  besifit 
Codd.,  auch  die  meinigen  nebst  Plan,  und  Ed.  Rom    nicht  anerkennen 
congelat.  transitiv^   hingegen  intrans.  VI, 307.  XV, 415.  Ramsh.  S.  ]6'2.^  1 
von  Verwandlung  in  Stein,  wie  VI,  307.     ante  s.  X,  12  ff.    recognoic    \ 
als  schon  bekannte,  daher  conti git  notam  St^ga  Tartarumque  Sen.  Med 
633.     Für  quaerens  Bas  3.  currens;  öftere  Verwechselung,  und  crleiih- 
tert  durch  das  folg.  per;    s.  aber  Virg.  A.  VII,  802:    per  imas  qua<n( 
iter  valtes.    Zu  arva  pior,   vgl.   arva  beata  i.'  e.  campos  Eiysios,  Mor 
Epod.  XVI^  41.  —  Statt  cupidis  Bas.  3  trepidis.  —  Zu  coni.  pass.  v£t.   | 
IV,  600.     tuto  resp,  opp.  ne  deficeretj  metuens  X,  56. 

67  ~  84.     Des  Orpheus  Mörderinnen  vom  Bacchus  in  Eichen  ver- 
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Non  impune  tarnen  scelas  hoc  sinit  esse  Lyaeusf 
Ämissoque  dolens  sacrorum  vate  suorum, 
Protinus  in  silvis  matres  Edonidas  omnes^ 
Quae  videre  nefas,  tortä  radice  ligavit«  70 

Quippe  pedum  di^itos,  in  quantum  quaeque  secuta  est, 
Traxit  et  in  solidam  detrusit  acamine  terram. 
Vtque  säum  laqueis,  quos  callidus  abdidit  auceps, 
Crus  nbi  commisit  volucris,  sensitque  teneri, 
Piangitar,  ac  trepidans  astringit  \incula  mota:  75 

Sic,  ut  quaeque  solo  defixa  cohaeserat  harum, 
üxternata  fugam  frustra  tentabat ,  at  illam 
Lenta  tenet  radix,  exsultantemque  coercet; 
Damque  nbi  sint  digiti,  dum  pes  nbi  quaerit,  et  ungnes, 
Aspicit  in  teretes  lignum  succedere  suras^  80 

Lt  conata  femur  maerenti  plangere  dextra, 
Kobora  percussit;    pectw«  quoque  robora  fiunt, 
Robora  sunt  humeri;  porrectaque  brachia  veros 
Esse  pntes  ramos,  et  non  fallare  putando. 


wandelt  —  Auch  diese  Verwandlung  ist  nur  Schöpfung  der  Ov.  Phan- 
Hsie,  nnd  Hegt  nicht  im  Sinne  derer,  die,  wie  Eratosihenes,  erzäh- 
*-n,  Orpb.  sey  auf  des  Bacchus  Veranstalten  von  den  Baccb.  zerrissen 
•worden i     vgl.  Creuz.  Symb.  III.  S.  148. 

»acror.  vat,  suor,  Apollod.  I,  3»  2:  ev^e  6k  *OQtp€vg  xnl  ta  Jio^ 
>''r70L>  fivgtriQia,  woraus  sich  mancheriei  Zusammenstellungen  des 
i  lonysus  und  Orpheus  erklären  lassen,  s.  Creuz.  a.  a.  O.  —  Edont- 
'i-i  SO  speciell  wie  Vs.  3  Ciconum  nurus;  auch  Hör.  II,  1,  26.  Die 
1  viorier  wohnten  im  südlichen  Thracien.  videre  mit  Bas.  1.  2.  int.  iin. 
i.  4.  Par.  B.  Lpz.  I.  Ber.  Heid.  Plan,  und  sämmtl.  Ausgg^,  was  auch 
ii'ui  wünschte.  Seit  Heins,  fecere.  So  Bas.  I  a.  K.  Far.  A.  Drsd. 
Biit  einigen  bei  Heins.  Erscheint  als  Glosse.  Lactant.  im  Arg.  ,,quae 
<i*di  interfuerant  Orphei.^  Eine  mehr  oder  weniger  ihätige  Theil- 
•  i-ise  schliefst  auch  videre  in  sich.  tort.  rad,  Sen^  IVl^d.  719:  iortis 
<  s«  in  radicibusy  verwandt  mit  obliqua  radix  X,  490.  Ahnliches  über 
(-i'-vps  Einwurzeln  der  Füfse  s.  I,  551.  II,  349.  IX,  351.  —  in  quant 
■'.i-que  sec,  est.  Boiss.  nach  Plan,  erklärt:  ^^digitos  traxit  in  quantum 
''«rtiies  fuerunt  et  ductiles."  Dann  müfste  es  doch  wohl  quisque  secutui 
i-Mlsen!  Nadermann:  ,,quatenu8  quaeque  interfueratcaedi  Orpbeie.  digitos 
•anium,  quae  interfuerant.^'  Farnab.  natürlicher:  ,,ubi  quaeque  consti- 
■^Tit  sequendo.^'  in  quantum^  wofür  quantum  ohne  in  häufiger,  verlhei- 
(izi  Ruhnk.  z.  Vell.  I,  9.  Hefs  zu  Tac.  Germ.  XLV.  Hier  insbeson- 
^rre  ohne  Anstofs  wegen  sec,  est,  Bothe  mit  Berol.  secutae.  Die 
Ci'h Testen Codd.  in  quantum  est  q.  secuta^  mit  d.  Ausgg.  vor  Heins.  Die 
^'ilg.  bezeugen  Codd.  Bersm.,  Drsd.  Bas.  2.  Traxit  Bacchus;  wohin T 
v:eig(  in  ioL  terram.  Im  folg.  verbinde:  Utque  volucris,  ubi  crus  suum 
ltqu«is,  quos-auceps,  commis.  sensitque  leneri,  plangitur  etc.  —  com- 
^»iiit  gewählter  als  immisit,  mit  welchem  Nebenbegriff?  Plangitur  alis 
päipitat.  astr.  vinc,  Sen.  de  Ira  III,  16:  sie  laqueos  fera  dum  iactat 
"litringit,  —  exsult.  bez.  den  wiederholten  und  lebhaften  Versuch  des 
AuUpringens  stärker  als  se  attollentem.  teretes  sur.  die  sonst  verhält- 
r.irsmäfsig  dicken  und  schlanken  Waden,  veros  wie  X,  250^  erweitert 
io  fioa  fallare  putando, 

P.  Ov.  Nas,  Metamorph.    llrBd.  J3 
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Nee  fiatis  hoc  Baccho  est:  ipsos  qaoque  deserit  a^os,  85 
Cuniqne  choro  meliore  sui  \ineta  Tyinoli 
Pactolonque  petit,  quanivis  non  aureus  illo 
Tempore,  nee  caris  erat  invidiosus  arenis. 
Uunc  assueta  cohors  Satyri  Bacchaeque  frequentant^ 
At  Silenus  abest.     Titubantem  annisque  meroque  90 

Ruricolae  cepere  Phryges,  vinctumque  coronis 
Ad  regem  duxere  Midan,  cui  Thracius  Orpheus 
Orgia  tradiderat  eum  Cecropio  Eumolpo. 
Qui  simul  agnovit  socium  comitemque  sacrorom: 
Hospitis  adventu  festum  genialiter  egit  ,  95 

85  — 145.  Midas,  der  Phryger  König,  wird  durch  Bacchus  de' 
scheinbaren  Glücks  (heilhaftig,  dafs  sich  alles,  was  er  berührt.»  in 
Gold  verwandelt.  Dadurch  der  Gefahr  zu  verhungern  oder  za  ver- 
schmachten ausgesetzt  erbittet  er  sich  Befreiung  von  dieser  Unglücks* 
gäbe.  —  Vgl.  Conon  I.  Hyg.  f.  191.  Serr.  z.  Virg.  Ecl.  VI.  Aen.  X. 
142.  Myth.  Wörterb.  II.  S.  248  f. 

Nee  »atxB  -  est  i.  e.  supplicium  de  Maenadibus  sumptum  irae  Bk- 
cbi  mitigandae  nondum  sutficit.  Er  verläfst  also  Thracien,  und  wandcT^ 
nach  Lydien  und  Phrygien.  Dergleichen  Auswanderungen  der  Gönei 
bezeugen  oft  ihren  Zorn.  ipso8  nicht  blofs  jene  Mörderinnen;  opp 
cAor.  melior.  t)ber  Tymoiua  und  PactoL  s.  zu  \l,  15  f.  —  sui  als  Ge- 
genstand seiner  besondern  Gunst  und  Liebe,  non  aureus  etc.  ans  14*2 
f.  zu  deuten.  Oder  nur  von  der  Farbe!  Hygin.  9,cuias  (Midae)  cor- 
pus aquam  qnum  tetigis8et>  facta  est  colore  aureo.'^  invid.  s.  za  !>• 
795.  Hunc  Bacchum,  nicht  Pactolum,  wogegen  schon  luncWa  streitet- 
frequent.  i.  e.  magno  choro  eum  comitantur.  Bas.  3  mit  einigen  bei 
Burm.  seguuntur,  —  At  Siien,  abest,  ist  der  Hauptpunct,  aus  welchem 
sich  die  Erzählung  vom  Midas  entwickelt.  —  Wird  unter  mehren  Siie 
nen  einer  ausgezeichnet,  so  ist  es  der  Pflegevater  oder  Erzieher  de« 
Bacchus,  altor\s.  lOIy  daher  von  vorzüglichem  Rang>  ohne  dafs  er  die 
Eigenthümlicbkeit  der  übrigen  Silenen,  hohes  Alter,  Trinkliebe,  Ko- 
misches in  Körpergestalt  und  Handlungsweise  verleugnete  ^  vgl.  1V> 
26)  das.  Anm.  Über  Unterschied  und  Verwechselung  der  Namen  Sile- 
nen  und  Satyrn  s.  Creuz.  Symb.  III.  S.  200  ff.  Auch  Xenophon. 
Anab.  I,  2,  13,  und  Maxim.  Tyr.,  Diss.  XXX,  nennen  statt  des  Silen*; 
welchen  Midas  auffinge  einen  Satyr.  t>tiic^  coron.  Dasselbe  thun  zvei 
Sat3nrn  dem  trunkenen  Silen,  Virg.  EcL  VI,  19:  iniiciunt  ipsis  f^ 
vincula  sertisy  wobei  auf  die  Stärke  der  Fessel  so  wenig  anköm*'« 
als  bei  den  Fesseln  des  Eros  mit  Blumenkränzen  durch  die  Mas^"- 
Anacr.  XXX.  duxere  Codd.  und  Edd.  Seit  Heins,  traxere  aus  Aron- 
del.j  hier  weniger  passend.  —  cui  Thracius  etc.  -bezeugt  Justin.  X1< 
7:  post  hunc  (Gordium)  filius  Midas  regnavit,  gut  ab  Orpheo  sacrorv>r. 
sollcmnibus  initiaius  Phrygiam  religionibus  implevity  quibus  tutiar  omn'- 
vita  quam  armis  fuit —  Cecr.  Eum.  Über  diesen  Hiat  vgl.  II,  244.  Vir^ 
Ecl.  II,  24:  Actaeo  Aracyntho.  Wagn.  Quaest  Virg.  XI.  Ramth 
Gr.  S.  1069.  Wer  nan  auch  dieser  Eumolpus  unter  mehren  dieses  N> 
mens  gewesen  seyn  mag,  s.  Burm.  Myth.  Wörterb.  I,  S.  707  ffj  so  vi*' 
lehrt  unsere  Stelle:    er  war  Zeitgenosse,    vielleicht  Schuler  des  Or- 

Sheus,  gehörte  vorzüglich  den  Athenern  an,  und  lehrte  Orgien  des 
Bacchus.  Sehr  wahrscheinlich  hat  aber  auch  Ov.,  wie  manche  aod«r<*. 
eine  Vermischung  zweier  verschiedener  Personen  desselben  Nasie&s 
sich  zu  Schulden  kommen  lassen.    Qui  Midas.  genialiter,  §.  zu  IVf  1^ 
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Per  bis  qoinqne  dies  et  innctas  ordine  noctes. 

£t  iam  stellaram  sublime  coegerat  a^men 

Lucifer  nndecimus,  Lydos  quum  laetas  in  agros 

Rex  yenit,  et  layeni  Silenum  reddit  alamno. 

Haie  Deas  optandi  gratam,  sed  inntiie,  fecit  100 

Maaeris  arbitrimn,  gandens  altore  recepto. 

nie  male  usnras  donis,  ait,  Efftce,  qaicquid 

Corpore  contigero,  folvam  vertatur  in  aurnm. 

Annnit  optatis,  nocituraqne  mnnera  solvit 

Liber;  et  indolnit,  qood  non  meliora  petisset,  105 

Laetas  abit  gaudetque  malo  Berecyntins  heros, 

Pollicitiqne  ndem  tangendo  singnla  tentat. 

Vixqne  sibi  credens  non  altä  fronde  virentem 

Dice  detraxit  Virgam^    virga  aurea  facta  est; 

Tollit  hnmo  saxnm;  saxum  quoque  pallnit  auro.  110 

Contigit  et  glebam;  contactu  gleba  potenti 

Massa  fit;  arentes  Cereris  decerpsit  aristas; 

Anrea  messis  erat;  demptam  tenet  arbore  pomnm: 

Hesperidas  donasse  putes;  si  postibus  altia 

Admovit  digitos;  postes  radiäre  videntur.  115 

nie  etiam  hquidis  palmas  ubi  laverat  nndis. 


V.  93.  iuncta»  ord.  unmittelbar  auf  einander  folgende.  Fast. 
Hl,  810:  iuActis  quinque  diebus.  Lucan.  IV,  105:  iunctaeque  tenebrae. 
h\  ftellar.  coig,  agm.  Lucif.  s.  Anm.  zu  II,  114  f.  Bothe  ientvsj  aus 
<  «^(i.  Arg.  hier  nicht  passend,  iuveni  alumno  s.  IV,  17.  arbitr.  facere, 
^£l.  Liv.  XL III,  15,  5:  praelore»  consuli  in  eligendo  arbiirium  fecerunt, 
Analog,  poiestaiem  facere.  Zur  Sache  Hygin. :  Midae  Liber  pater  ob  be- 
^'ftaum  deoptandi  dedit  potettatem^  utf  quicquid  vellet,  peteret  a  se,  — 
'-''S»  wie  munera  104.  Zu  munera  solvere  vgl.  dona  wlvere  IX,  794; 
>!^  versprochene,  wie  ßdem^  vota  solvere.  —  et  indoL  die  Codd.  u.  Edd. 
Nnr  Borm.  mit  d.  folgg.  al  ans  einem  Cod.  gaud,  malo^  vgl.  III,  292. 
^^"^fcynliys  mit  Goth.  A.  nnd  Plan.;  s.  oben  zu  Vs.  16.  Midas  so 
■-^^mi  als  ,,filius  Matris  Deae^^  (oder  Idaeae)  nach  Hygin.  Poilicitique 
^'^Codd.  u.  Edd. ;  Her.  VI,  IIO:  poiliciii  pondtre.  Eben  so  promisai 
>'«  pratttitU  Liv.  XXV,  41.  XXX,  12.  Seit  Heins.  PoUicitamque 
^fitwisd.  alt  und  Ber.;  an  sich  auch  gut;  Fast.  III,  366:  polUcitam 
'U'itit^  Ittppiter,  adde  fidem^  vie  promissa  fides  Fast.  VI,  649.  Aen.  VI, 
'^ö-  Auch  ist  der  passiv.  Gebrauch  von  poilicitus  bei  Dichtern  nicht 
Hten.  Jedoch  das  überwiegende  Zengnifs»  so  wie  der  Nachdruck,  der 
-^'M  %vii  fidentj  sondern  wki  poiliciti  liegt,  entscheidet  für  die  Vulgate. 
'^»^Kula  9  nnura  post  alterum,  wie  Phaedr.  I,  2,  25:  corripere  coepii 
iRfti/or.  —  tentat  passender  als  explorat,  weil  Berührung  damit  ver- 
^ 'laden,  mm  alta  neml.  iiicey  nicht  fremde»  In  d.  folgg.  Versen  be- 
^m^  den  Wechsel  der  Ausdrücke,  welche  die  Verwandlung  in  Gold 
-n^ieaten.  poienti  die  so  grofse  Wirkung  hervorbrachte,  maesay  qua- 
^'^'  lehrt  die  Umgebung,  aurea  meseis  vgl.  Fast.  IV,  395:  mesHs 
'rant  prims  virides  martalibus  herbae,  —  Demptum  arb,  pom,  wie  XIV, 
|^'5):  fetue  arbme  demptos ;  hingegen  demptus  ab  arbore  fetue  Her.  XX, 
''•  Begperid,  in  Bezug  auf  die  goldenen  Äpfel,  die  sie  am  Fulse  des 
^<lu  in  Jono's  Garten  bewachten;  Myth.  Wort.  I.  S.  862  f.  radieare 
^^'  H  4.    Vofs  schlägt  rubena  für  ßuena  vor.    Ich  glaube,  Ov.  hat  mit 
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Unda  flaens  palmis  Danaen  eladere  posset. 

Vix  spes  ipse  suas  animo  capit>  anrea  fin^ens 

Omnia.     Gaudenti  mensas  posuere  ministri 

Exstructas  dapibas,  nee  tostae  frugis  egentes.  120 

Tum  vero  sive  ille  suA  Cerealia  dextra 

Manera  contigerat^   Cerealia  dona  rigebant? 

Sive  dapes  avido  convellere  dente  parabat; 

Lamina  fulva  dapes  admoto  dente  premebat. 

Miscnerat  puris  auctoreiu  muneris  undis,  1^«' 

Fasile  per  rictus  aurum  üaitare  yideres. 

Attonitus  novitate  mali,  divesque  miserque 

Effagere  optat  opes^  et,  qnae  modo  voverat,  odit. 

ßuens  auf  den  Goldregen  anspielen  vollen^  an  den  man  bei  Dan'.'' 
zu  denken  hat;  a.  zu  l\,  611.  Nach  117  geben  Bas.  2.  4.  Par.  A.  Ü 
Drsd.  mit  einigen  bei  Burm.  den  Vers:  Corporis  et  membri$  respU' 
duit  aurea  vestis,  den  Lemaire  dem  Ov.  nicht  entziehen,  aber  r  s(. '' 
mit  Thuan.  lesen  möchte.  Lenz  schlägt  aitr,  pellis  vor,  im  Fall  •' 
acht  ist.  Diefs  bezweifle  ich  aber  sowohl  wegen  des  Mangels  an  A(  - 
torität  als  wegen  der  Composition  selbst.  Wie  matt  steht  aoch  v!i> 
Kleidung  den  kräftigeren  Zügen  nach!  vix  -  capit,  das  Herz  i' 
gleichsam  zu  klein,  um  die  Erwartungen  alle  zu  fassen.  Amis.  M^^ 
cellin.  XVII,  2:  rix  indignationem  capientibus  animis.  Zur  Verdemli 
chung  des  Bildes  s.  I,  343.  VIII,  558.  Ramsh.  Synon.  I.  S.  187.  An 
ders  spem  capere  z.  B.  Fast.  II,  354.  —  exstruct,  entlehnt  vom  Ai)'* 
richten  hoher  Massen,  stärker  als  inatructas.  Gier,  vergleicht  Ci« 
Tusc.  V,  21 :  mensae  conquisititsimis  epulis  exsiruebantur.  Daher  sir- 
ctor  der  Sclave,  der  die  Speisen  aufsetzte,  s.  Ausl.  zu  Petron.  Sat  r 
XXXV.  tost,  frugis  ganz  nach  alter  Sitte,  wo  das  Getraide  in  Er- 
mangelung der  Mühlen  erst  gedörrt,  dann  mit  der  Keule  zerstamp'i 
wurde,  woraus  man  eine  Art  Brod  auf  der  Asche  zu  backen  pfl^^'' 
Virg.  G.  I,  267 ;  nunc  torrele  igni  Jrugesy  nunc  frangiU  sojo.  F.i?' 
II,  519  ff.  VI,  313  ff.  —  premebat  nach  guten  Codd.  bei  Heins-,  T»' 
2.  Par.  A.  B.  Held.  Planud.  mit  Edd.  Rom.  Parm.  Venn.  Aid.  2.  un: 
Nachfolgern,  auch  Jahn,  i.  e.  ,,iamina  fulva  obduxit  dapes,  quam  der^ 
admovebatur.  Sic  premere  IX,  363."  Gier.  Andere  mit  Aid.  I.  nik'-'' 
oder  nitebanty  was  seit  Heins,  herrscht.  Also  (am,  fulva  als  Appos.  ^'^^ 
dapes,  Ist  aber  der  Glanz  in  dem  Augenblicke,  wo  Mid.  die  Sp^'^ 
mit  den  Zähnen  berührt,  denkbar?  Eher  noch  rigebant,  was  o^"" 
Codd.  Heins,  und  Bas.  1  a.  R.  neben  nitebant  geben,  und  Gier.  ^"^ 
ziehen  wollte  nach  Versetzung  des  nitebant  in  Vs.  122:  dona  ni/rM'-' 
wie  Goth.  A.  im  Texte.  Heins,  schlug  vor:  crepabani^  was  Borbe  ;:i*^' 
und  Vofs  befolgte:  das  Fleisch  —  Ward  es  zu  gelblicher 
Blech,  und  klirrt'  ihm  unter  den  Zähnen.  Andere  Varr.  sit^* 
noch  carebanty  negabat  oder  negabant.  —  auctor,  mun,  neml.  dafs  ^1 
les  sich  in  Gold  verwandelte.  Ein  kühnes  Spiel  im  Gebrauch  der  Ale- 
tonymie  Bacchum  miscere  i.  e.  vinum.  Übrigens  das  anteced.  pro  ro^ 
sequ.  —  nov,  mali  wie  novitas  furoris  III,  360.  Für  quae  wollte  Heiu^ 
quas,  auf  opes;  so  Par.  B.  Das  Neutrum  fafst  das  Einzelne  in  seii)>^< 
Allgemeinheit,  Ähnlichkeit  u.  dgl.  auf,  daher  auch  das  vorbergehemi* 
Substantiv  ein  anderes  Genus  haben  kann 5  Cic.  ad  Farn.  Uy  8*  <^^' 
plures  dies  nullis  in  aliis  nisi  de  repubiica  sermonibus  versatus  sumy  q^j^^ 
nee  possunt  scribi  nee  scribenda  sunt.  Cat.  maj.  III;  inierßd  querfn- 
aequaüwa  meorvm  -  qua«  C.  Saiinatorj  qaae  Sp.  Aibims  -  deplorare  «''' 
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Copia  nnlla  famem  relevat;  citis  arida  guttar 

ürit,  et  inviso  meritus  torquetur  ab  auro.  130 

Ad  coelumque  manus  et  splendida  brachia  toUens, 

Da  veniam,  licnaee  paterl  peccavimus^  inquit^ 

8ed  miserere,  precor,  speciosoqne  eripe  damno! 

Mite  deüm  nunien  Bacchus  peccasse  fatentem 

Restituit,  factique  fide  data  munera  solvit.  135 

Neve  male  optato  maneas  circnmlitus  auro, 

Vade,  ait,  ad  ma^nis  vicinum  Sardibus  amnem, 

/'^«n/,  das.  0 1 1  o,  Hamsh.  S.  549  f.  Schreiber  u.  Correcloren  waren  mit 
Änderung  solcher  Stellen  sehr  voreilig,  arida  suis  wie  aridus  an- 
nttüus  Xy  663.  Unser:  heifser  Durst^  heifser  Athem.  —  torq. 
'>0  auro  8.  Rudd.  II.  p.  267.  Hand  Turs.  I.  p.  27  f.  —  splendida  g 
^aro  radiantia.  spec,  eripf  d.  Hygin.  9<)petit  a  Libero^  ut  sibi  specio- 
n^  donum  eriperet.'^  Ähnliches  Oxymoron:  glänzendes  Übel, 
t'lcnd'j  doch  spec.  mit  bestimmter  Uindeutung  auf  das  Gold.  Bac- 
-?7^  als  Apposition  von  mite  deüm  nutnen,  wodurch  die  Eigenschaft  eh- 
rt nvoil  hervorgehoben  wird;  vgl.  IV,  532.  Gewöhnlich  gilt  B.  vor- 
^'i^sweise  als  der  milde^  nicht  grollende  und  grausame,  unter  den  G öl- 
•  luj  Fast.  III,  789:  mite,  Paler^  caput  huc  placataque  cornua  verlas. 
\s\.  besonders  Prop.  HI,  17.  Wird  eine  Gottheit  besonders  in  Bezug  # 
iü\  ihre  Gesinnung,  Neigung,  Macht  erwähnt,  so  geschieht  es  mit 
linmen;  Trist  I,  10,  45:  Vos  quoque  Tyndaridae,  quos  haec  colit  in- 
</i,  fraires,  Mite,  precory  duptici  numen  adeste  viae,  V,  IJ,  20:  Caesa- 
■  'Ml  numen  sie  mihi  mite  fuit.  Virg.  A.  II,  623:  inimicaque  Troiae 
'lumina  magna  deüm.  Zu  dem  partitiven  Genitiv  bei  mite  numen  vgl. 
1\hus  pulchra  dearum  bei  Enuias,  und  ähnliche  Genitive  nach  positi- 
ven Adjectiven  bei  Zumpt,  §.  430.  Ramsh.  S.  309.  Benecke  zu  Justin. 
MI,  J6.  p.  211.  Drack.  zu  Sil.  I,  564.  Einige  Ausleger  theilen  ab: 
Mite  d.  numen:  Bacchus  p.  etc.,  machen  also  jenes  zu  einem  Gemein- 
wiz,  und  mit  Bacchus  etc.  die  Anwendung;  vgl.  SprengeTs  Krit. 
>>  'G.  Burm.  und  mit  ihm  Fufs  p.  22  wünscht:  Mite  deas  numen 
B'icihus  etc.  Heins,  erklärt :  mitissimum  deorum  numen,  wie  Plan. 
'.  iU  navtmv  d-eoq  rifiegtortttog  Bcix^og^  schlägt  jedoch  vor: 
^lUf  reum  numen  B.  Weder  das  eine  noch  das  andere  scheint  mir 
-dch  der  obigen  Erklärung  nöthig  zu  seyn.  restit.  pristinam  ei  natu- 
•^Q  reddit.  factique  fide  gebe  ich  aus  d.  meisten  Codd.  und  alt.  Edd. 
''la:  eädem,  qua  fecerat,  efiecerat  omnia,  fide  dissolvit  et  irrita  facit 
fwd  munera.  Par.  A.  B.  Berol.  und  3  bei  Heins,  factique  fidem,  wo- 
'ör  Jahn  stimmt:  »Bacchus  solvit  data  munera,  quae  fides  facti  i.  e. 
"onim,  quae  fecerat,  effecerat,  fuerant."  Hat  aber  die  Apposition  nicht* 
'twas  Massiges,  da  man  bei  facti  doch  zunächst  an  die  Geschenke 
(i^nken  mnfs!  Andere  Abweichungen  sind  bei  Heins,  factaque  fide 
fiii  ed.  Rom.;  pactique  fide;  factamqae.  fide,  daraus  Hs.  änderte:  pa- 
;'^.m7«e  fidem;  so  die  neueren  Edd.,  mit  Unrecht)  denn  fidem  solvere 
i^^t  nirgends  frangere,  was  hier  der  Sinn  fordert^  sondern  praestare, 
i eisten,  was  man  versprochen;  s.  Burm.  Duck.,  ad  Flor.  I,  I, 
i2.  Wäre  irgend  eine  Änderung  erforderlich,  so  möchte  ich  vorschla- 
fen:/ac/t  inque  fideny  i.  e.  als  Unterpfand,  zur  Beglaubigung, 
^aTs  es  geschehen  sey,  neml.  restitutum  esse,  entledigte  er 
ihn  der  gegebenen  Geschenke.  Auf  facti  in  kann  die  Yar. 
7''K/om  führen,  denn  häufig  ging  in  durch  ein  vorhergehendes  m  verlo- 
^^n,  n.  Drack.  zu  Liv.  X,  13,  3.  Orell.  zu  Cic.  Orator  XXI,  74.  p. 
•>1.  —  VerbiDdung:   solvit  et  ait:  ne  etc.     Über  Nsvi  g.   zu  I,  151. 
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Perqne  iagum  ripae  labentibus  obvius  undis 

Carpe  viam,  donec  yenias  ad  flaminis  ortus; 

Spumifcroque  tuum  fonti,  qnk  plurimus  exit,  140 

Snbde  caput,  corpusque  simul,  simal  elue  crimen. 

Res:  lussae  6acceait  aquae.    Vis  aurea  tinxtt 

Flamen,  et  humano  de  corpore  cessit  in  amnem. 

iNunc  quoque  iam  veteris  percepto  semine  venae 

Arva  rigent  anro  madidis  pallentia  glebis.  145 

nie,  perosns  opes,  silvas  et  rura  colebat 
Panaque  montanis  nabitantem  semper  in  antris. 
Pingue  sed  ingenium  mansit^   nocituraque,  ut  ante, 
Kursus  erant  domino  stolidae  praecordia  mentis. 

male  apt,  wie  II,  148.  magni$  bei  Sardibns  als  Hauptstadt;  ya\. 
Vlly  653.  XIV,  457.  s.  Barm.  Hygin:  yfiuem  Liter  iusitU  in  flumine 
Paciolo  ee  abluen^,  —  ripae  die  Codd.  u.  Edd.  für  montis  seit  Heins. 
aus  einigen  Codd.  mit  Par.  A.,  was  aas  ttf^tun  entstand.  Der  Pactoiui 
entspringt  im  südöstlichen  Theile  des  Tmolus,  und  fliefst  durch  die 
Stadt  Sardes.     Spumifero  Heins,  mit  Bas.  3.  4*    Herrschend  spumigrt,, 

^eine  häufige  Verwechselung^   s.  Cort  z.  Luc.  I,  48«  $  vgl.  aber  Amor. 

^Illy  €9  46.  piurim.  exit  von  der  Menge  und  Heftigkeit  des  der  QntW 
entströmenden  "Wassers,  crimen  die  Schuld,  dafs  er  neml.  so  frevelnd 
begehrt  hatte  $  also  elue  hier  in  höherem  Sinne  als  bei  corpus i  \irz. 
A.  VI,  741:  aliis  sub  gurgite  vasio  Infectum  eluitur  scelus.  —  vi«  cl- 
rea  keineswegs  potestas  aurum  gignendi  sive  omnia  in  aurum  mutandi; 
sondern  nur  d.  Goldmasse,  etwa  wie  t^^a  vis  1, 26.  Hygin :  ctiivs  corpus 
aquam  qwtm  tetigissety  facta  est  colore  aureo,  Quodflumen  nunc  Ckrysorrhoui 
appellatur  in  Lydia,  —  In  144  f.  ist  naturhistorische  Unrichtigkeit  mit 
poetischer  Übertreibung  verbunden.  Schon  Strabo  berichtet  vom  Pac- 
tolus:  yvv  <f^  ixXiXoine  tb  xjfijyfia.  Tzetz.  z.  Lycophr.  1352: 
HaxTtolbs  ^k  TioTafAOS  AvSCag  XQ^^^^^  :^Q^^  V^V'/H'"^  */**"'• 
rvy  ^k  veXoy,  Für  iam,  vet.  wollte  Borm.  tarn  vet.,  Bothe  iVuiicqae 
etiam^  nicht  nothwendig;  man  verbinde  nur  nicht  nunc  iamj  i.  e 
jetzt  schon,  bereits)  s.  Drack.  z.  Ltv.  VII,  3%  14.  Za  arva  rig. 
▼gl  Aen.  X,  142:  Pactolos  culta  irrigat  auro.  Prop.  I,  6,  32:  L^fäia 
Pactoli  tinguit  araia  liquor.  —  venae  eigentl.  von  der  Metallader,  s.  za 
I,  128;  hier  von  dem  Innern  eigenthümlichen  Gehalt  und  zwar  an 
Gold,  den  schon  vormals  die  Felder  eingesogen  haben,  daher  veterit. 

146  —  193.  Midas  zur  Strafe  für  ein  einfaltiges  Urtheil,  das  er  hei 
dem  musicalischen  Wettstreit  -zwischen  Apollo  und  Pan  ausgesprocbfii. 
erhält  von  jenem  Eselsohren.  "Wunderbar  wird  das  lang  verheimlicht« 
Geschenk  ans  Licht  gebracht.  —  Vgl.  Hyg.  f.  191.  Fulgent.  Myth.  Ul 
9.  Di«  Dichtung  von  den  Eselsohren  als  Zeichen  des  langsamen  Ter- 
standes  und  ungebildeten  Gefühls  gehört  ihrer  Natur  nach  der  späu'm 
Zeit  an,  und  wird  nur  zu  besonderem  Behuf  in  die  myth.  Vorzeit 
zurück  verlegt;   vgl.  Creuz.  Symb.  III.  S.  122. 

peroeus  -  colebai  im  Gegensatze  wie  unten  764  f.  and  Virg.  A.  h 
15  f.  quam  luno  fertur  terris  magis  omnibus  unam  Fosthabita  cülvini' 
Samo.  Bei  Pana  hat  colebat  religiösen  Begri(]^  wie  Fast.  II,  271 :  Po^^ 
Deum  pecorif  veter  es  coluisse  feruntur  Arcades.  —  pinguis  zunächst  trag 
vor  Feistigkeit  u.  durch  dieselbe,  dann  auch  geistig  stampf,  dumm;  Her.  1. 
Sat.  3,  58.  Ramsb.  Syn.  II.  §.  1038.  stoL  praec.  mentis  Umschreib,  von 
Stolida  mens,  ans  alter  Idee  zu  erklären,  dafs  man  dem  Geiste  seinen  Sitz 
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Nam,  freta  prospiciens  iate,  riget  ardaas  alto  150 

Tmolas  in  ascensa,  clivoqae  extentus  utroqae 

Sardibus  hinc,  iilinc  parvis  finitar  Hypaepis. 

Pan  ibi  dum  teneris  iactat  saa  carmina  Nymphis, 

Et  leve  ceratä  modalatar  aruadiae  Carmen^ 

Ausas  ApoUineos  prao  se  contemnere  cantas,  155 

ludice  sab  Tmolo  certamen  venit  ad  impar. 

Monte  sao  senior  iudex  consedit,  et  aares 

Liberat  arboribus^  qaerca  coma  caerula  tantum 

Cingitur,  et  pendent  circam  cava  tempora  glandes. 

Isqae  Denm  pecoris  spectans,  In  iadice^  dixit,  160 

IVulla  mora  est.     Calamis  agrestibas  insonat  ille, 

10  Herzen  anwies,    daher  iy  (pQSiTl   d^vfibg  bei  Homer.  <*-  150  —  2 
t)e$chreibeii   die  Lage  des  hohen  und  weh  sich  aasdehnenden  Tmolus. 
^m  knüpft   an    den    Aasspruch  Ys.    149    weitere   Entwickelun^  und 
JBe^nlndang,   also   nicht  blofs  auf  die  nächstfolgende  Beschreibung  des 
In.  zu   beziehen,    prosp.    Mela  II,  7^  8:   Pagasaeus  gintts  Scyron  pro- 
'picit;    vgl.    zu  yill,  329.     laie  besser,  mit  Bothe,  auf  prosp.  als  auf 
ii^et  zu  beziehen.     Für  riget  vgl.  VIII,  284.     clivo  ext.  utr.   bezeich- 
oeDder  als  later^.    Die  meisten  Codd.  extenw9  mit  d.  £dd.  vor  Heins., 
»ach  gewöhnl.    Verwechselung,*     Cort.  zu  Luc.  III,  476.    Sard,  hinc, 
neml.  nördlich)     iilinc  südlich.    Über   Hypaepa  s.   zu  VI,    13.    iactat 
larmina  s  cantat  ostentandi  causa,   -wie  Eleg.  ad  Mess.  19:   4ulcia  ia- 
(tantti  altemo  carmina  vertu.     Da  jedoch  erst  moduL  carmen  nachfolgt^ 
60  ist  iaci.  vom  Lobpreisen  seiner  Lieder  richtiger  zu  verstehen  $    vgl. 
LachiQ.  zu  Prop.    V,  5»  45.  p.  365.  —  Zu  Nymphis  vgl.  VI,  15.    leve 
liinsicbtüch   des  Inhalts,   opp.  grave  X,  150.    cerat,  ar.  erklärt  durch 
l)  711  f.    Apollineoe  t  Apollinis;    ein  besonders  bei  Dichtern  vorkom- 
mender Gebrauch,   dafs  Adjectiva,  die  von  Eigennamen  abgeleitet  sind, 
stau  des  Genitivs  dieser  5famen  selbst  gesetzt  werden;   so  alet  Fhoe- 
^ius  II,  515.   Rudd.  II.  p.  43.    Ramsh.  Gr.  S.  916  f.     Huschke  zu  Ti- 
baU.  III,  6,  24.    Für   die  griech.  Sprache  s.  Malth.  Gr.  §.  446.  10.  S. 
^3.  --  prae  §ey  eigentlich  prae  suisl    s.  zu  I,  749.     Tmolus  als  Gott 
d»  Berget,   wie  Atlae  Virg.  A.  IV,  248  ff.  und  nach  ihm  Sil.  I,  205 
^  So  AchelotUy  Inachu9  als  Götter  ihres  Flusses.     Daher  eacer  163; 
^^tvs  172.    venire^   wie  ire,  häufig  vom  Auftreten  im  IVettkampf  des 
Ctfiinges)    Virg.  Ecl.  III,  49.  Calpurn.  IV,  61.    coneedit  ohne  «n,  wie 
*^«,  häufig  bei   Ovid.     Übrigens  legitimes  Verbum  von   Richtern; 
I^rop.  III,  19,  27:    iHiitos  sedet  arhiter  Orci.  Phaedr.   I,  10,  6:  ivdex 
>W  tV/of  sedit  «iflitW;    das.  Schwabe,     arbcribus  für  das  schwächere 
^QiS)  frondibus;  auch  Sil.  a.  a.  O.  frontemque  immanibua  umbrie  pinea 
tilta  premit.     So  ist  hingegen  das  Ohr  der  Flufsgötter  mit  Schilf  um- 
^^Boden,  IX,  3.     caerula  vom  Gelock  eines  Berggottes  T    ca^oa  von  der 
i^atuTlichen   Vertiefung  der  Schläfe;   auch  Silins:  vastant  cava  tempora 
t^K<t.    Bothe:  baccae  für  glande»  aus  Mor.  2.  —  Für  Isque  Bothe  und 
^aderm.  bide^  Burmann's  Vermuthnng.     Ich  glaube  jedoch,    nachdem 
verschiedene  Subjecte,  coma,  glandes,  die  Person  selbst  aus  den  Augen 
^<^rückt  hatten,   leitete  Ov.  recht   gut  mit  Is  wieder  auf  dieselbe  ein, 
zantl  da  diefii  Pronomen   mit  demonstrativer  Bedeutung  den  Epikern 
ß»  nicht  fremd  ist,   s.  zu  IV,  746.    Wagner'«  Quaest.  Virg.  XVII. 
-^in  tvdtce  «.  nior.  est  wie  Virg.  Ecl.  III,   52:   in  me  mora   non  erit 
««,  --  tfMono^  activ.  wie  sonore  IV,  623.    Bothe  inionat,  was  Heins. 
>ut  eiaem  Medic  empfahl.     Wohin  aber  dieses  besser  passe,    zeigt 
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Barbaricoque  Midan  —  aderat  nam  forte  canenti  — 
Carmine  delenit.    Post  hunc  sacer  ora  retorsit 
Tmolus  ad  os  Phoebi;  vultum  sua  silva  secuta  est. 
nie  Caput  flavum  lauro  Parnaside  vinctus  165 

Verrit  humum  Tyrio  ^'aturatä  murice  pallä; 
Distinctamque  lyram  ^emmis  et  dentibus  Indis 
Sustinet  a  laevä,  tenuit  manus  altera  plectrum. 
Artificis  Status  ipse  fuit.     Tum  stamina  docto 
PoUice  sollicitat5  quorum  dulcedine  caplus  170 

Pana  iubet  Tmolus  citharae  submittere  cannas. 

Fast.  11^  467.  Prop.  II,  1,  40.    bivrbarico  carm.  fast  synonym  mit  agre- 
stiSy   und  vorzugsweise  vom  Phrygischen  Gesang;    £ur.  Iphi^.  A.  514 
Bo.   vom   Paris:     ßaqßaqa    avqiCtov^   4>Qvyl(oy  avkmv  ^OXvutiov 
xaXafiotg    ^i^irj^ata     nXixajy,      Überhaupt    belegten   die  Römer, 
nach    dem  Beispiel  der  Griechen,    oft  mit  dem  Epith.  barbaricuB,  bar- 
barugy  was  Phrygische  Art,  Kunst,  Kleidung  u.  dgl.  betraf;  s.  Jahn  za 
XIV,  574.     Virg.  A.  II,  504.     Hör.  Ep.  I,  2,  7}  das.  Schmid.    aderat, 
doch   nicht  allein,  s.  Vs.  172  f.     silva  mit  gleicher  Stärke   wie  arbm- 
bu8  157.     Sut.    Silv.    III,  1,  196:    popuieaque   movens   albentia    tempora 
Silva.     In  165  sq.  ist  der  gewöhnliche  Anzug   und  Schmuck  der  Ciiba- 
roeden  dem  Apollo  geliehen;   s.  zur  Erläuterung  Auct.  ad  Herenn.  IV, 
47 :  Uli  citharoedusy  quum  prodierit  optime  vestitusy  palla  inaurata  indutn»^ 
cum  chlamyde  purpurea,  coloribus  variis  intexta^    et  cum  Corona  aurecj 
magnis  fulgentibus    gemmis  illuminatay  dlharam  ienens    exornatissimnm, 
auro   et  ebore   distinctam,  ipse  praeterea  forma  et  specie  sit  et  staiura 
apposita  ad  dignitaiem.     Über  d.  palla^  was  longa  vestis  Prop.  II,  31, 
16>  vgl.  Hör.  ad  Pis.  215.    Spanh.  z.  Callim.  in  Apoll.  32.   laur.  vincL 
8.  I,  559.  —   Tyr,  mur,  vgl.  zu  VI,  95  auch  Tyrio  fuco  VI,  222.    satu- 
rata  g  valde  imbuta)     Her.    XIII,   37:    saiuratas  murice  vestes,     Luc. 
VIII,  304:  mtUto  saturantur  tela  veneno,  das.  Cort.  —  Dist,  lyram  mit 
meinen  Codd.,    Edd.  Parm.   Venu.  Aldd.,  auch  Planud.,  wozu  in  £ss. 
1.  die  Gl.    9^distincte  et  vario   modo  ornatam^^     Mehre  bei  Heins,  mit 
Ed.  Rom.  Instructamgue  lyram.  Seit  Heins.  Instr.  fidem  mit  Flor.,  Spir. 
und   einem   Vatic.     Wohl  kann  instruere  für  ornare  stehen;  Fast.  II, 
318,  das.   Heins. 5   aber  dem  anschaulichem  dist.,   i.    e.    dispersis  orna- 
mentis  variegatam,  steht  es  bei  weitem  nach ;  vgl.  Virg.  Cul.  70:  distinda 
coloribus  arva,  und  mehres  Burm.    Mehr  zu  beachten  scheint  mir  dist. 
fidem,  was  Par.  A.  B.,  ein  Med.,  Goth.  A.  a.  R.  bieten  und  Lern,  auf- 
genommen   hat.    Da  neml.  ßdes  für  cithara,    lyra  überhaupt  und  zwar 
im   Singularis  bisweilen   vorkömmt,    s.  Fast.  V,  104:  invenior  curvae - 
fidis.  Her.  V,  139:   Me  fide  conspicuus  Troiae  munitor  amavit.  XV,  23: 
sume  fidem  et  pharetram;  so  könnte  lyram  leicht  als  Erklärung  von  fd- 
betrachtet  werden.  —    t^ber  dent,  Indis  s.  zu  VIII,  287.     Der  Wechsel 
der  Tempora  sustinet,  tenuit  gibt  der  Beschreibung  Leben  undAnmuth, 
daher  bei  Dichtern,   auch  bei  Tacitus,   nicht   selten,    ipse  bez.  auch 
Bas.  1.  4.  Goth.  A.  B.  Heid.  Ber.  Plan.  Edd.  Parm.  Venn.  Aldd.  Vinc. 
u.  Nachfolger.     Einige  mit  Rom.  ille;    andere  iste.    Die  Vulg.  einzig 
richtig;    ipse  bezeichnet    das    Wesentliche,    Natürliche^    s.   Wagner 
Quaest.   Virg.   XVIII.  §.  3.   p.  470.     Sinnverwandt   Heroid.  XV,  24: 
sume  fidem  et  pharetram:  fies  manifestus  Apollo i  entsprechend  fya^yr}? 
Soph.  Trach.  II.    stamina  g  chordas.    sollicitat  was  sonst  movet,  per- 
cutit.    cannas   i.  e.  arundinem    ceratam  Vs.   154.     submittere,   Pan   soll 
seine  Rohrflöte  der  Laute   unterwerfen,    i.  e.    dieser  den  Vorzug  vor 
jener  einräumen.     Zur  Versetzung  in  172  statt  iodicium  sententianu<* 
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Indicinm  sanctique  placet  sententia  Montis 

OmDibns;    arguitnr  tarnen  atque  iniusta  vocatur 

TJnins  sermone  Midae.     Nee  Delius  aures 

Hamanam  stolidas  patitur  retinere  fijnram;  175 

Sed  trahit  in  spatium,  villisque  albentibus  implet, 

Instabilesque  imo  facit,  et  dat  posse  moveri. 

Cetera  sunt  hominis;  partem  damnatur  in  unam, 

Induitnrque  aares  lente  gradientis  aselli. 

nie  quidem  celat,  turpiqae  onerata  pudore  180 

Tempora  pnrpureis  tentat  \elare  tiaris; 

Sed  solitus  lon^os  ferro  resecare  capillos 

Viderat  hoc  famulus.     Qui  quam  nee  prodere  visum 

Dedecus  änderet,  cupiens  efferre  sub  auras, 

IVec  posset  reticere  tarnen :  secedit,  humumque  185 

EfTodit,  et,  domini  quales  aspexerit  aures, 

Voce  refert  parva,  terraeque  immurmurat  haustae; 

sancii   montis  vgl.  VIII,  802:    ünguibus  et  raras  vellentem  dentiöus  her- 
das.  IXf  467:    BybUda  tarn  mavult  quam  se  vocet  ille  torarem,  IX,  707: 
neque  erat  facti  nüi  consda  nutrix.    Mehres   bei   Bauer  zu  Sanct.  II. 
p.  374«  sq.    Welches  ist  der  Subjectfi-Accusativ,  aures  sloL,  oder  Hum, 
fisvrcan!   Zur  Sache  Hygin.:  Apollo  indignatus  Midae  dixit:  Quäle  cor 
im  iudicando  habuiatiy  talee  et  auriculas  Aabebia.     Quibua  auditis  (editis?) 
effecitj  ut  atininas  haberet  aures,  —    Zu  trah,  in  spat.    vgl.  II,  197.  zu 
III,  30.  albent.  villis   vgl.  auriculas  albas  Pers.   1,  69.   das.  Pluin.    imo 
i.  e.  ima  parte,  seit  Heins,  aus  vier  Codd.,  Par.  A.  B.,   Heid.,   iiirorauf 
ime^  imoM  in  andern  führt;  aus  letzterem  entstand  das  herrschende  illas. 
Über  posse  mov,    s.  zu  II,   483.    in  bei   partem  unam  beziehungsweise, 
^rie  etwa  in  neutram  partem  miser  Hör.  Sat.  II,  2,  66.  —    Ille  quid,  ce- 
tat  s  reticet,  neml.  sein  Schicksal  überhaupt,  opp.  prodere  Ys.  183.    Das 
Specielle  ist   tempora  velare  tentat.    Vor  Heins,  las  man  nach  d.  mei- 
sten Codd.  auch  den  meinigen:   Ille  q.  celare  cupit,  turpique  pudore  etc. 
Bas.  1.  celare  caput  turpemque  pudorem,  aber  caput  in  ras.,  darüber  cupit 
-roö  n.  Hd.  Plan.   IxEiyoc  ^ly  ovr  XQvnreiv  avtä  anev^dy  xal 
liiv  -wtSy  xQOTtttruüy  aia^Qüirira   noQqyvQu  netgarai  xalvnteiy 
%iiott,   pudore  -wie  dedecus  184,  im  materiellen  Sinne  für  den  schtmpf- 
Ifcben  Gegenstand;  Her.  XI,  79:  vulgat  clamare  pudorem.    So  oyeidos 
oft   bei    Dichtern,    iiara  was  Maeonia   miträ   Aen.  IV,  216;   eine  Art 
Blütze,  Turban,    der  auf  beiden  Seieen  über  die  Backen   herunterging 
und  unter  dem  Kinne  gebunden  wurde.    Zur  Erläuterung  des  Folgen- 
den s.  Fulgent.  III,  9:    Ille  criminis  sui  notam  tonsori  tantum  ostendity 
praecipiens  ei,  ut,  si  crimen  celaret,   eum  participem  regni  efficeret.    Ille 
in  terram  fodit,  et  secretum  domini  sui  in  defosso  terrae  dixit,  et  operuit. 
Petron.   Fragm.    XXVIII,  6  sqq.    Sic  commissa  verens,  avidus  reserare 
minister,   Fodit  humum,    regisque  latentes  prodidit  aures.     Concepit  nam 
terra  sonos,  calamique  loquentes  Invenere  Midam,   qualem  narraverat  in- 
dex. —    ferro,    forceps  genannt,    womit   die   Sclaven   das   Haar   ihrer 
Herrn  beschnitten.     Für  Aoc  wünscht  Boihe  haec,   neml.  tempora.    So 
Bas.  4  kec.    Nicht  aber  die  Schläfe  machen   die  Hauptsache  aus,    son- 
dern was  an  denselben  verhüllt  war.   cupiens  wie  aufzulösen !  s.  Ramsh. 
S.  674.     efferre  sub  auras  vom  Ausschwatzen,  wie  Aen.  II,  168:  omnia 
ferre  sub  auras.  Met.  III,  296:   exierat  iam  vox  properata  sub  auras,  ^- 
roce  parva  i.  e.  leni;  XI I^  49;  opp.  magna  111,  382.    kaustae  aus  effodit 
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Indicinmque  suae  vocis  tellore  reffestä 

Obriiit,  et  scrobibus  tacitus  discedit  opertis» 

Creber  arandinibas  tremalis  ibi  sar^ere  lucus  190 

Coepit  et,  at  primum  pleno  maturuxt  anno, 

Prodidit  agricolam:  leni  nam  motus  ab  Austro 

Obruta  verba  refert,  dominique  coar^uit  aures. 

TJltas  abit  Tmolo,  liquidum que  per  aera  vectua 
AD^ustum  citra  pontum  Nephele'idos  Helles  llKi 

Laomedonteis  Lato'ias  astitit  arvis. 


186  deutlich,  indic,  vocis  obr,  e.  quod  voce  indicaverat.  regesia  ^retro 
iacta}(<  Gl.  Bas.  2.,  und  am  R.  reiecta,  vgl.  VII,  243.  Zu  190  ff.  s 
Fulgent«  a.  a.  O.  In  eodem  loco  calamus  natus  eai,  vnde  sibi  pastor  tibium 
faden»,  quae  quitm  percutiebatury  dicebat^  Mida  rex  aures  asininaa  habet , 
m/iilominus  quod  ex  terra  conceperai.  —  creber  arund,  wie  eiiva  frt- 
quena  trabibus  VIII,  338.  'Wohin  creb.  eigentlich  zu  beziehen T  Vir^ 
G.  III,  334:  ilicibue  crebris  nemue,  —  tremuiis  quae  facile  agiianiui 
▼entis.  pleno  nicht  wie  X,  734  für  Integro,  sondern  exacto,  absoluio« 
Victoria  plena  Luc.  VII,  738.  ■—  prodidit  neml.  lucus,  eigentlich  aber 
arnndines,  worauf  auch  motu»  dem  Sinne  nach  zu  beziehen,  agritolfm 
Tom  famulus  183  zu  verstehen,  nicht  vom  Midas  selbst,  verlangt  ihnls 
das  folg.  leni  nam^refert,  worin  Grund  und  Erklärung  des  prod,  up 
i.  e.  agricolae  voces,  indicium,  liegt,  theils  das  domini,  was  beziebongf- 
los  Stande,  wenn  agricoL  auch  auf  Midas  ginge.  Warum  aber  agricohwi' 
y^qui  terram  hanc  foderat,  et  verba  arcana  quasi  semen  terrae  commi- 
terar.  ^  Naderm.;  ganz  in  Ovid's  launigem  Witze.  Die  Sache  selbst 
berührt  Auson.  Epist.  XXIII,  18:  depreesie  scrobibue  Vitium  renale  mi- 
nister  Credidit,  idque  diu  texit  fidüeima  tellus:  Inepirata  dekinc  venu* 
cantavit  arundo. 

194  —  220.  Apollo  und  Neptun  unterstützen  den  Laomedon  beim 
Erbauen  Troia's;  verwüsten  aber  aus  Rache  über  des  Königs  Treulos!::- 
keit  das  Troische  Gebiet  durctf  tlberschwemmung,  und  Hercules,  vcil 
er  die  für  Rettung  der  Königstochter,  Hesione,  ausbedungene  Belob* 
nung  nicht  erhält,  nimmt  Troia  ein.  —  Hom.  Jl.  XXI,  443  ff.  Apollod 
II,  5,  9.  Hyg.  f.  89. 

Zu  ültus  aus  196  Letotut.  Bothe:  Victor,  was  Par.  A.  nebst  Res. 
bei  Burm.  gibt)  also  auf  171  deutend!  Zu  entlegen.  Die  Vulg.  hat 
mehr  als  das  Übergewicht  der  Zeugen  für  sich,  neml.  den  Umsund, 
dafs  ultus  auf  den  Hauptpunct  hinweiset,  durch  welchen  die  folg.  £r- 
zählung  mit  der  vorhergehenden  verwandt  ist,  die  Rache  der  Göti^r. 
Neph,  Hell,  pont.  Helle,  die  Tochter  des  Athamas  und  der  Neph«le: 
als  sie,  um  ihrer  Stiefmutter  Ino  zu  entgehen,  mit  ihrem  Bruder  Phn- 
xuf  entfloh,  ertrank  sie  in  dem  Meere,  welches  hierauf  nach  ihrffli 
PTameil  benennt  wurde  $  Apoll.  I,  9,  1.  §.  4  f.  An  der  schmälsten  Stellt* 
war  der  Hellespout  nur  7  Stadien  breit,  daher  anguetwn^  vgl.  Trist.  I. 
10,  27 :  angusta»  vectae  male  virginie  unda».  —  Laomed,  arvis  e.  ditione 
Troiana,  a  Laomedon te,  Tronm  rege  et  Priami  patre.  Latoius  mit  d. 
meisten  Codd.  u.  alt.  Ansgg.,  auch  Heins.  Erst  seit  Burm.  herrscht 
Letoius,  „ex  mB8.'S  wie  derselbe  zu  VIII,  15  erinnert.  Obgleich  abtt 
diese  griech.  Form  von  ^titt^  die  Codd.  mehrmals  in  den  Metamorph, 
bestätigen,  so  darf  doch  bei  überwiegenden  Zeugnissen  die  lateinische 
nicht  hintangesetzt  werden,  zumal  da  Ov.  sie  auch  sonst  hat.  Trist. 
UI,  %  3.  V,  1,  67;  und  die  lat  Dichtersprache  auch  eine  Form  L^^ 
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Deitera  Si^ei,  Rhoetei  laeva  profund! 

Ära  PaDomphaeo  vetns  est  sacrata  Tonanti. 

Indc  novae  prirnnm  moliri  moenia  Troiae 

Laomedonta  videt,  sosceptaque  magna  labore  200 

Crescerc  difficili,  nee  opcs  exposccre  parvas. 

Cnmque  tridentigero  tumidi  genitore  profiindi 

Mortalem  induitar  formam;   i^hryffioque  tyranno 

Aedificant  muros,  pacto  pro  moenibos  anro. 

Stabat  opus:  preüam  rex  infitiatur,  et  addit,  SOS 

Perfidiae  cnmulam,  falsis  periuria  verbis, 

Non  impune  feres,  rector  maris  inquit;  et  omnes 

gehabt  zu  haben  scheint,   s.  Jahn  zu  Tr.  III,  2»  3.  —    Dextera^   laeva 
ara  nach  gewöhnlicher  Kürze  besonders  der  Dichtersprache,  Adiectiva 
des  Orts  oder  der  Zeit  mit  dem  darauf  Bezug  habenden  Substantiv  zu 
verbinden,  anstatt  mit  Substantiven  im  Ablativ,   mrie  parte^  tempore  n. 
<lgl.$  Virg.  A.  V,  162  sq.    qtto  tantum  mihi  dexter  abis  —  Isevas  «/rtn- 
gat  iine  paimuia  cauies,  Rudd.  t.  II.  p.  373*   Schmid  zu  Hör.  £p.  I,  6» 
20.$  hier  also  a  dextra  parte  Sigei.  a  laeva  Rhoetei  erat  ara  etc.  Wag* 
Her  im  Archiv  f.  Philol.  und  Paed.  1824.  IV.    S.  811   findet  die  vier 
Epitheta  zu  ara  anstöfsig,    und  virill  nach  yrofundi  ein  Punct,  setzen, 
alM>  dextera  neml  arva  erant  Sigei«  Rhoetei  laeva  profundi.    Ähnliche 
Eioscbnitte  bei  geogrsph.  Darstellungen   s.   f,  168.   IV,  432.   II,  130. 
^I)  39.    Das  Sig.  u.  Rhoet.  Meer  von   den  Vorgebirgen  dieses  Na- 
mens in  Troas  benannt.     Zwischen  beiden  der  Altar.    Panomph,  Ton, 
e.  lo?i  ominum  omnisque  vaticinii  auctori.  Hom.  Jl.   VIII»  248:   na^ 
^^  ^ibg  ßo}fA^  n^QixalXiX  xaßßaXe  nßQoy,   trd-a  nayofiqtat^ 
Zrirl  (^C^gxov  Uxaiot,    Vgl.   Creuz.  Symb.  II.  S.  636.    Dals  aber 
^ccvofKpaZoSf    welches    ursprünglich    dem  luppiter  auf  jener  Küste 
eigeothümlich  gewesen  zu  seyn  scheint,   bei  spätem  Dichtern  in  man« 
eben  andern  Beziehungen  gebraucht  wurde,  erhellt   aus  der  Orpb,  Ar* 
gooaatik^    z.    B.   660  das.    Schneid.,    auch  1299.     Tonans  absol.    vom 
Jappiter,    bald  mit  eine«  epith.,   wie  hier  und  I,  170.  II,  466;  bald 
ohne  dasselbe,  wie  Her.  IX,  7.  —    nov,  Troiae  ab  Ilo  conditae.    Lao« 
aedon  umgab   die  Stadt   mit  Mauern.     So   wenigstens  ApoHod.    und 
Hygin.    moliri  vom  Bau  grofser   und   mühevoller  Werke;   VIII,  301: 
ro^ti  molilor  Jason.  Virg.  A.  I,  423.   euscepia  subsUntivisch  wie  admie^ 
tt«  unten  380.  I,  210.  XIV,  92.   Creecere  von  Gebäuden,  Städten;  XV» 
4»1.  Her.  VII,  11:  cresceniia  moenia.  —    nee  op.  parv.  e.  magnos  sym« 
ptBs.  mort,  ind.form,,  ilxaqd^ivxig  arO^Qtonoig  Apollod.  genit.  prof.^ 
Tom  Neptun,  auch  Stat.  Ach.  I,  61:   aio^nt   rector  genitorque  projundi; 
^aher  Neptunia  Troia  Aen.  II,  624.    Statt  pacto  -  awro,  was  Bas.  1  a. 
B-  von  alter  Hd.,  2.  3.  Goth.  A.  B.  Par.  B.  Ber.  mit  Aid.  1  und  Nach« 
l^lgera  bestätigen,   einige  pwti  -  auntm   mit  Plan.  Ed.   Rom.     Aber 
^^Tm,  Aid.  2.   Ven.  1466:    Aedificat  m.  pactus  -  aurum.    Das  passiv- 
^e  pac/tts  mochte  die  Pfominative  erzeugen;  vergl.  aber  IV,  116  und 
öfters;  Hör.  III,  3,  22:  ex  quo  deaiüuit  deoe  mercede  pacta  Laomedon,  — 
^'ber  «/06a/ s.  zu  111,131.    prei.  rex  infic^  Apollod.  roig  ^k  T€*;^^cr«tf« 
^ov  fngß.^y  qI^  am^CSov.    perfid,  cumul,   als  Apposition   des  folg. 
f^uria.    Sinn:    zuerst  log  er,  er  habe   nichts  versprochen; 
Jinn  fugt  er  noch  Meineid  hinzu;  daher  xof(»a>'9  tf/^v^tafioT^ 

hei  Lycophr.  623. Wie   diese  Treulosigkeit  sowohl  als  Habsucht 

gleichsam  zum  Sprichwort   und  Vorwurf  für  die  Troianer  überhaupt 
««wotdea,  zeigt  Va.  208.  616.  Virg.  G.  I,  520.  Aen.  IV,  642.  -    iVo» 
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Inclinavit  aquas  ad  avarae  litora  Troiae. 

Inque  freti  formam  terras  convertit,  opesque 

Abstulit  agricolis,  et  fluctibas  obrait  arva.  210 

Poena  neque  haec  satis  est:  regis  quoque  lilia  monstro 

Poscitur  aequoreo;    quam  dura  ad  saxa  revinctam 

yindicat  Aleides,  proinissaque  munera,  dictos 

Poscit  equüs;  tantique  operis  mercede  negatä, 

Bis  periura  capit  superatae  moenia  Troiae.  2L5 

Nee  pars  militiae,  Telamon,  eine  honore  recessit. 


tmp,  fer.  vgl.  II,  474.  XII,  265.  XIV,  383.  Auch  vix  impune  /eres  Luc 
I,  289.  Wo  €8  mit  der  2.  Person  verbanden  ist,  immer  drohend 9  an- 
ders mit  der  1.  Person,  YIII,  279.  rect,  mar.  inquit  in  dieser  Stellung 
möchte  wohl  nur  Dichtern  zu  erlassen  seyn^  selbst  das  Vorangehen 
des  Subjects  ist  ungewöhnlich;  man  sagte  inquit  ille  u.  ds:!.,  nicht  ille 
inquit,  wo  nicht  besondere  Ausnahme,  worüber  Gieae  zu  €ic.  de  Divin. 
I,  5,  8.  Ein  freierer  Gebrauch  ist  Quaedam  inquity  nudum  sinum  redu- 
cens:  En  hie  etc.  Catull.  LV,  11.  Bothe:  infit  mit  pr.  Twisd.  Für 
liiora  geben  moenia  Bas.  2.  3.  Lpz.  1.  Drsd.  Goth.  A.  mit  einigen  bei 
Bnrm.,  was  Jahn  sinngemäfser  hält:  „nam  si  ad  liiora  tantum  aquas 
Neptnnus  convertit,  inde  non  aequitur,  terram  inundatam  faisse.''  Ich 
glaube,  so  wird  litora  zu  eng  gefafst,  and  nicht  ganz  von  Hiug  unter« 
schieden.  Moenia  wird  schon  durch  Wiederholung  in  199.  204.  215. 
etwas  verdächtig;  litora  hat  die  ältesten  Edd.  für  sich>  und  bereitet  auf 
das  folg.  inque  freti  -  conv.  vor.  Poena  neque  haec  tat.  est  i.  e.  neque 
vero,  nee  tarnen  haec  poena  suflicit.  Ober  diese  Bedeutung  von  nee, 
neque  vgl.  Tac.  Germ.  XXI:  nee  implaeabilee  durant.  XLV ;  nee  -  quae- 
situm  compertumve;  das.  Pass.  Kühn,  zu  Cic.  Tusc.  I,  24,  58.  Bremi  z. 
JVep.  Ages.  I,  4.  Ramsh.  Gr.  S.  810  f.  Zur  Ergänzung  der  folg.  Er- 
zählung s.  Hygin.  a.  a.  O.  Neptunus  cetum^misit,  qui  Troiam  vexarei. 
Ob  quam  causam  rex  ad  Apollinem  misit  consultum»  Apollo  iratus  ita 
respondit :  si  Troianomm  virgines  ceto  religatae  fuissent,  finem  pestilen- 
iiae  futuram.  Quum  complures  consumptae  essent  et  Hesionae  sors  exisset, 
et  petris  religata  essety  Hercules  et  Telamonj  quum  Colchos  Argonautae 
irenty  eodem  venerunt,  et  cetum  interjecerunty  Hesionenque  patri,  pactis 
legibusy  reddunty  ut,  quum  inde  re(Hissent,  secum  in  patriam  eam  abduce- 
renty  et  equosy  qui  super  aquas  et  aristas  ambulabant.  Quod  et  ipsum 
iMomedon  fraudavity  neque  Hesionen  reddsre  voluit,  Jtaque  Hercules 
ad  eos  navibus  comparatis,  ut  Troiam  expugnarety  venity  et  Laomedoniem 
necavit,  et  Podarci  filio  eius  if^fanti  regnum  dedity  qui  postea  Priamus  est 
appellatus,  —  Hesionem  reciperatam  Telamoni  concessit  in  coniugiumy  ex 
qua  natus  est  Teucer.  Gleiches  Verdienst,  wie  Perseus  um  die  An- 
dromeda  IV,  663  ff.,  erwarb  sich  Hercules  um  Hesione.  poscitur  m. 
aeq,  der  Orakelspruch  verlangte,  sie  dem  Thiere  Preis  zu  geben.  Ist 
monstr.  aeq.  dativus  commodi,  oder  der  griecb ischartige  für  a  monstro  I 
equos  die  Juppiter  dem  König  Tros  zur  Eutschädigung  fiir  seinen  ent- 
führten Sohn  Ganymedes  geschenkt  hatten  s.  Apollod.  a.  a.  O.  dictos^ 
constitutos,  promissos;  Fast.  VI,  594:  dictos  exige  dotis  opeSy  das.  Heins. 
Bas.  2  doctosy  int.  lin.  pactos  mit  einigen  bei  Heins.  Planud.  19  g 
^iiovs  innovsy  also  divos,  was  Lenz  wünschte,  weil  prom.  schon 
vorhergegangen,  bis  periur.  neml.  an  den  Apollo  und  Hercule».  Einige 
bei  Micyll.  und  Bersm.  a.  "R.perituray  was  mit  einigem  Scheine  von 
der  doppelten  Einnahme  Troias  durch  Hercules  verstanden  werden 
könnte^  doch  hier  unzeitig  und  wegen  superatae  unpassend,    pare  mit. 
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Hesioneqne  dath  potitur:  nam  coniage  Peleus 
Clarus  erat  divä;  nee  avi  ma^s  ille  superbit 
Nomine,  quam  soceri;  siqaidem  lovis  esse  nepotem 
Coniigit  haud  uni;   coniax  dea  contigit  uni.  220 

Namque  senex  Thetidi  Protens,  Dea,  dixerat,  tmdae, 
Concipe:  mater  eris  iuvenis,   qui  fortibus  actis 

wie  Her.  VIII,  46;  vgl.  zu  V,  577.  So  pars  häufig  von  einer  Person; 
Cort.  z.  Luc.  y,  40.  Telamon,  des  Aeacun,  nach  andern  des  Actaeus^ 
Sohn,  genofs  des  Herc.  besonderes  Zutrauen,  und  begleitete  ihn  auf 
mehren  Zügen,  vrie  Pind.  Nem.  IV.  und  Isthm.  VI.  bezeugt.  Unter 
welchen  Umständen  er  bei  der  Einnahme  von  Troia  die  reizende  He- 
sione  vom  Herc.  zur  Gattin  erhalten,  erzählt  Apollod.  II,  6,  4.  nebst 
Hellanicus  bei  Tzetz.  z.  Lycophr.  469.  Mit  ihr  erzeugte  er  den 
Teucer.  Mit  nam  bahnt  sich  Ov.  etwas  gezwungen  den  Übergang  zur 
Geschichte  des  Peleus,  des  Bruders  vom  TeJamon.  Bothe  schlägt  tarn 
vor;  gut,  wenn  sich  nicht  öfters  dergleichen  Übergänge,  wo  nam  einen 
Zwischen gedanken  ergänzen  läCst,  bei  Ov.  fänden;  vgl.  zu  II,  329. 
ctmi.  diva  Thetide.  avi  lovis,  cuius  filius  erat  Aeacus.  soceri  Nerei, 
caius  filia  Thetis.  nee  magis  quam^  nicht  mehr  als  g  eher  weniger 
als;  Cic.  Tusc.  Quaest.  III,  5:  animus  in  aliquo  morbo  non  roagis  esi 
sanvs,  quam  id  corpus,  quod  in  morbo  est.  Ramsh.  S.  486.  N.  2.  — 
nepotem  mit  den  Codd.,  auch  Goth.  A.  B.  u.  Edd.  vor  Heins.  Dieser 
nepoti  mit  d.  folgg.  Ansgg.  nach  Flor.  S.  Marc.  u.  einem  Med.,  jetzt 
auch  Drsd.  u.  Ed.  Rom.  Im  Neap.  nepote,  was  auf  nepotem  führt.  Da 
hier  das  Praedicat  nep.  esse  nicht  eine  Eigenschaft,  sondern  etwas 
Historisches  andeutet,  auch  eine  gewisse  Betonung  darauf  liegt,  so  be- 
hält der  herrschende  Accus,  den  Vorzug;  s.  übrigens  zu  VIII,  406. 
Hör.  Sat.  I,  6,  25  geben  zwar  auch  die  besseren  Codd.  tribuno;  dort 
geht  aber  -wenigstens  tibi  vorher,  haud  uni  also  pluribus.  coniux  dea 
cont,  uni,  nicht  überhaupt,  denn  dagegen  zeugt  die  Mythologie^  sondern 
nar  dem  Peleus  im  Gegensatz  von  seinem  Bruder  Telamon. 

221  —  265.  Peleus  gelangt  nach  mehrmaligen  Versuchen  unter 
Mitwirkung  des  Proteus  zur  Verbindung  mit  Thetis.  Apoll.  III,  13,  5. 
Hyg.  f.  54.  Auch  hier  hebt  Ov.  nur  die  Scenen  aus,  die  seinem  Ge- 
nius nud  Zwecke  vorzüglich  zusagen,  den  Widerstand  der  Thetis  und 
das  mann  ichfaltige  Spiel  der  Verwandlungen,  übergeht  hingegen  die 
berühmte  Hochzeitfeyer,  welche  Götter  und  Göttinnen  durch  ihre 
Theilnahme  verherrlichten;  Hom.  Jl.  XXIV,  534.  Apoll.  Rh.  IV,  807 
sqq.  CaiuU.  LXIV.  Val.  Fl.  I,  130  sqq.    Myth.  Wort.  II.  S.  Ö87  f. 

Namque  die  Hauptsache  beginnend  hat  immer  auf  das  vorher  Er- 
wähnte nähere  oder  entferntere  Beziehung,  und  befremdet  in  diesem 
Abschnitte  um  so  weniger,  da  gerade  hier  der  lockeren  Übergänge  und 
rhetorischen  Zerstückelungen  sich  gar  manche  finden.  Über  Proteus  s. 
zu  VIII,  732.  Obbar.  z.  Hör.  Ep.  I,  1,  90.  S.  77.  Von  seiner  durch 
Neptun  erhaltenen  Sehergabe  machte  er  vielfältigen  Gebrauch;  s.  Hom. 
Od.  IV,  365  ff.  Virg.  G.  IV,  396  ff.  Die  folgende  Prophezeihung 
schreiben  Andere  der  Themis,  Andere  dem  Prometheus  zu.  Die  Gröfse 
ihrer  Helden  wissen  Dichter  durch  solche  Vorhersagungen  zu  verherr- 
lichen. —  Concipe  wie  III,  268;  hier  aber  nicht  ohne  eine  gewisse 
Naivetät  statt  des  anteced.  nube  viro.  iuvenis  Achillis.  Heins.  Burm. 
Bothe  iuveni  aus  2  Codd.  Warum  in  dergleichen  Verbindungen  der 
Genitiv  vorzuziehen!  s.  zu  X,  270.  actis  seit  Heins,  aus  mehren  Codd., 
a^Qch  Bas.  1  int  lin.  Par.  B.  am  R.  Drsd.  Ber.  Goth.  A.  Plan.  Das  ehe- 
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Acta  patris  vincet,  maiorqae  vocabitar  iUch 

Ergo,  ne  quicqnam  muüdas  love  malus  haberet, 

Quamvis  band  tepidos   sub  pectore  senserat  ignes»  225 

luppiter  aequoreae  Thetidis  connubia  yitat, 

In  suaqae  Aeaciden  succedere  vota  nepotem 

lussit  et  amplexus  in  virginis  ire  marinae. 

Est  sinus  Haemoniae  curvos  falcatus  in  arcas^ 

Brachia  procurrunt^  ubi^  si  foret  altior  unda^  230 

Portas  erat,  summis  inductum  est  aeqnor  arenis. 

Litos  habet  solidum^  qnod  nee  vestigia  servet, 

Nee  remoretur  iter,  nee  opertum  pendeat  alga. 

Myrtea  silva  snbest,  bicoloribns  obsita  baccis. 

Est  specns  in  medio,  natura  factus   an  arte  235 

Ambiguum,  magis  arte  tarnen^  quo  saepe  \enire 

nalige  carmU  matt.  Wiederholangen  vie  actü  acta  heben  die  Idee 
hervor;  Herold.  YIII,  43:  lUe  licet  patrüs  «ine  fine  euperbiat  actis,  £/ 
tu,  quae  referaa^  acta  parentis  habe*»  —  vocabitur  e.  erit,  aber  mit  dem 
NebenbegrifTe  des  grofsen  Rufs,  wie  xttXiTs&ai,  selbst  wenn  der  Gegen- 
stand des  Rufs  nicht  Grolsthaten  sind,  sondern  geduldiges  Ertragen 
schwerer  Leiden,  wie  Soph.  Phil.  228>  wo  HaXifieroy  nicht  so  abge- 
schmackt ist,  dafs  es  mit  xaxoiüfAivov  vertauscht  werden  müfste.  — 
love  mai,  s.  za  II,  62.  Zur  Eikläning  Hygin.:  ne,  sifortinr  nascereiur^ 
Jovem  de  tegno  deiiceret.  —  Zu  eub  p,  ignes  vgl.  sub  pectore  viänus 
Aen.  I,  36.  connub.y  wie  auch  coniugium,  nvptiae  im  beschönigenden 
Sinnen  vgl.  zu  Vli,  69.  —  In  auaque  mit  Bas.  1.  Par.  A.  Goth.  A. 
Edd.  Rom.  Heins.  Burm.  Mitsch. ;  das  herrschende  Inque  9ua  nahm 
Gier,  wieder  auf;  s.  aber  Ramsh.  S.  808.    9ucced.  in  vot.  sua  e.  ooniu- 

fium,  quod  luppiter  ipse  voluerat  inire.  in  ampL  ire  s.  zu  VII,  616. 
[her  Nachstellung  des  in  s.  zu  I,  35.  —  In  229—233  Beschreibung 
des  Meerbusens  Maliacus,  hod.  von  Zeitun,  im  sudlichsten  Theile 
Thessaliens,  Phthiotis.  Haem.  s.  zu  I,  568.  ctirv.  /.  in  arc.  mit  glei- 
cher Fülle  beschreibt  die  sichelförmige  Krümmung  Iscan.  III,  213: 
re/ugos  fulcatur  in  arcus.  Ähnliches  s.  bei  CorL  z.  Luc.  II,  613.  Far 
curvos  Bothe  modicosj  nach  einem  Cod.  Heins,  brachia  metaph.  von 
den  äufsersten,  hervorragendsten  Theilen,  z.  B.  eines  Felsen,  einer 
Mauer  u.  dgl.,  s.  Aen.  III,  635.  Liv.  XXII,  52.  Justin.  Y,  8,  5.$  hier 
Yon  dem  Meerbusen;  s.  Wernsdorf.  z.  Rutil.  Itin.  635:  non  utlus  tegi^ 
twr  per  brachia  tuta  recessus,  —  si  foret  —  erat^  mit  gleicher  Verbin- 
dungsweise Luc.  II,  616:  nee  tarnen  hoc  artis  immissum  faucibus  aeguor 
Partus  eraty  si  non  violentos  insula  Coros  Exciperet  saxis;  vgl.  Zpt. 
§.  619  z.  Ende.  Zur  Sache  Virg.  A.  V,  243:  portu  se  condidit  alto.  — 
summis  ind,  est  aequ,  ar.  nur  leicht  und  oberflächlich  bedeckt  den  Sand 
das  Wasser,  nee  vestigia  -  iter  eben  weil  das  Gestsde  fest  und  trocken 
iat,  drücken  sich  die  Fulstapfen  nicht  ein,  und  die  Schritte  werden 
nicht  gehemmt  wie  im  feuchten  und  schlammigen  Boden.  Von  n^c 
vest,  serv.  das  Gegentheil  VII,  775.  opert.  pend.  mehr  ausmalend  als 
blofs  opertum  sit.  Wer  aber  schwebt,  ragt  herüber!  litus  oder  algaf  — 
Myrt.  silv.  subest^  an  Gestaden  gedeiht  die  Myrthe  am  besten,  IX,  335. 
Virg.  G.  II,  112:  litora  myrtetis  laetissima.  Zu  dem  absoluten  subesseg 
propinquum  esse  vgl.  Fast.  II,  703:  Hortus  -  suberat.  —  ^bacc.  bicol., 
die  wilde  Myrthe,  die  hier  zu  denken,  hatte  blutrothe;  die  zahme 
schwärzliche  Beere.  Voss:  dunkeler  Beeren  und  heller.  Billerb. 
erkl.  6tco/.  durch  stahlblau.    Mehres  s.  in  dessen  Flor,  class.  S.  12) 
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Frenato  delphine  sedens^  Theti  nuda,  solebas. 

Iliic  te  Peleus,  nt  somno  vincta  iacebas, 

Occupat,  et  quoniam  precibus  tentata  repngnas, 

Vim  parat,  innectens  ambobus  colla  lacertis.  240 

Qnod  nisi  yenisses,  variatis  saepe  firaris. 

Ad  solitas  artes^  auso  foret  ille  potitus. 

Sed  modo  tu  volucris  —  volucrem  tamen  ille  tenebat  — , 

Nunc  gravis  arbor  eras:  haerebat  in  arbore  Peleus. 

Tertia  forma  fuit  macalosae  tigridis:   i\lk  245 

Territns  Aeacides  a  corpore  brachia  solvit. 

Isque  deos  pelagi^  vino  super  aequora  fuso, 

£t  pecoris  fibris  et^fumo  turis  adorat: 

Donec  Carpathius  medio  de  gurgite  vates, 

f.  —  fren,  delph.  nach  der  nachhomeri sehen  Fiction  der  Dichter  and 
Künstler,  den  Meergottheiten  fischschwänzige  Rosse,  auch  Delphine, 
za  leihen,  auf  welchen  sie  reiten  3  Tib.  I,  6>  45:  Talis  ad  Haemonium 
NereU  Pelea  quondam  Vtcta  est  frenato  caeruia  pisce  Thetu.  Auch  des 
Cyclopen  geliebte  Galatea  rwrantes  fttxit  equoa  Prep.  III,  3,  6.  vincta 
seit  Heins,  aus  guten  Codd.,  auch  Bas.  1.  Drsd.  Plan,  nemdij" 
fiiyri  Tfi  vnytfif  ed.  Rom.  Das  herrschende  victa  unpassend;  dieses 
stellt  die  Person  dar,  wie  sie  lange  der  Macht  des  Schlafs  entgegen- 
kämpft,  endlich  aber  unterliegt,  also  zu  schlafen  anfängt,*  vinctus  aber 
den,  der  in  den  Fesseln  des  Schlafs,  also  in  tiefem  Schlafe  liegt,  vgl. 
Heins.  Darum  iacebas  richtiger  bei  vincta  als  bei  victa.  Zwar  auch 
Fast.  I,  422:  iacebant  corpcra  diver si»  victa  sojwre  locis^  dort  gehört 
aber  iaceb.  weniger  zu  victa  als  zu  corpora.  t)ber  Verwechselung  und 
Unterschied  beider  Wörter  vgl.  zu  Tibull.  I,  %  T  Drack.  z.  Liv.  V. 
44,  7.  Jahn  zu  uns.  Stelle,  mit  Verweisung  auf  Burm.  z.  Anthol.  lat. 
t  I.  p.  642;  zuProp.  III,  15,43.  p.  657.—  precibus  im  Ablat.  mit  ient.f 
oder  als  Dativ  mit  repugn,  zu  verbinden!  Für  dieses  vgl.  VIII,  73; 
für  jenes  Amor.  II,  3,  17:  aptius  ut  fuerit  precibus  tentasse,  rogamuSf 
oder  oitimtcm  tentare  precando  Aen.  IV,  113. 413.  Zu  beachten  ist  die  Stel- 
lung et  precibus  quoniam  tent.  rep,  im  Bas.  4.  und  einem  bei  Bersm. 
Häufig  nimmt  zwar  quoniam  die  Stelle  ein,  die  es  oben  hat,  vgl.  XII, 
&95.  XIII,  159$  häufiger  noch  im  ersten  Tacte;  allein  das  gegensätz- 
liche Vim  parat  scheint  iiir  precib,  eine  gewichtigere  Stellung  zn  ver- 
langen, innectens  etc.  wie  Claud.  R.  Pros.  II,  369:  mutuaque  altemis 
innectite  colla  lacertis.  Trist.  V.  3,  3:  festaque  odoraiis  innectunt  tem- 
pora  serlis^  gewähltere  Structur  als  Iniicere  lacertos  collo,  z.  B.  Stat. 
Theb.  IV,  26:  Haeret  amica  manus;  certant  innectere  collo  brachia;  vgl. 
Bentl.  z.  Hör.  Epod.  XVII,  72.  —  veniss,  ad  soL  artes  s.  zn  VIII,  62. 
We  Proteus,  VIII,  733.  ff.  Virg.  G.  IV,  440.  (f.,  so  hatte  Thetis  als 
Wassergöttin  das  Vorrecht,  sich  in  mancherlei  Gestalten  umzuwandeln, 
wodurch  sie  dem  Andringen  des  liebenden  Peleus  zu  entschlüpfen 
suchte  ^  so  Achelous  bei  Soph.  Trach.  10.  ff.  —  auso  pot,  wie  Aen.  VI, 
624.  Zu  dem  substantivschen  ausum  vgl.  X,  460.  und  anderwärts.  Bas. 
4.  mit  einigen  bei  Burm.  auiu^  gleiches  Verderbnifs,  wie  in  Virg.  a. «. 
0.  die  Varr.  zeigen,  gravis  hoch  und  stämmig;  ob  gerade  durch 
torpens  mit  Gier,  zu  erklären?  Fast.  III,  33:  gravibus  ramis  vomPalm- 
baum.  ..  Isque  mit  d.  Codd.,  Planud.  and  Edd.  Seit  Heins.  Inde, 
was  Bas.  3.  Lpz.  1.  p.  rasur.  Andere  bei  Entm.  lamque,  Moret  Postque/ 
Qloss.  vom  Inde ;  vgl.  übrigens  zn  Vs.  160.  vino  -  fibris.  So  gelobt 
Aeneas  den  Meeresgöttem  Aen.  V,  237:   extaque  salsos  Porriciam  in 
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Aeacide>  dixit,  thalamis  potiere  petitis.  250 

Ta  modo,  quum  gelido  sopita  quiescet  in  antro, 

I^naram  laqueis  \incloque  innecte  tenaci. 

ISlec  te  decipiat  centum  mentita  figuras: 

Sed  preme,  quicquid  erit,  dura,  quod  fuit  ante,  reformet. 

Dixerat  haec  Proteus,  et  condidit  aequore  vultum,  255 

Admisitque  suos  in  verba  novissima  fluctus. 

Pronus  erat  Titan,  inclinatoque  tenebat 

Hesperium  temone  fretum;   quum  pulchra  relicto 

Nereis  ingreditur  consueta  cubilia  ponto. 

Vix  bene  virgineos  Peleus  invaserat  artus;  260 

lila  novat  formas,  donec  sua  membra  teneri 

Sensit  et  in  partes  diversas  brachia  tendi. 

fluctus,  et  vina  liquentia  fundam,  —  Carpaih,  vates  s  Proteus^  von  der 
Insel  Carpathus  im  Aegaelschen  Meere  zwischen  Aegypten  und  Rho« 
du8,  jetzt  Scarpanto.  Bekanntlich  vurde  Proteus»  wahrscheinlich  nach 
alter  Schiffersage,  welcher  Hooi.  folgt,  Od.  IV>  384  (f.,  dem  Geschlechte 
der  vrunderthätigen  Aeg^'pter  zugesellt,  und  Aegyptische  Priester  gaben 
ihn  für  einen  König  zur  Zeit  des  Troian.  Kriegs  aus,  s.  Herod. 
11^  112  das.  Bahr.  Vofa  z.  Georg.  IV>  p.  862  ff.  Nitzsch  z.  Hom. 
a.  a.  O.  S.  270  f.  Daher  sein  Aufenthalt  in  der  Nähe  von  Aegypten. 
Aeadde  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins.  Aeactda  aus  2  Edd.  Die 
Auctorität  der  Zeugen  entscheidet;  s.  zu  VII,  79;^.  laqueis  vincL  s.  v. 
a.  manicis,  quibus  constringuntur  etconnectuntur  manus  deprehensorum. 
Nee  ie  decip.  etc»  eben  so  im  Bezug  auf  Proteus  Fast.  I,  369  f.  decipiat 
ne  te  vereis  tarnen  ille  figuris,  Impediant  geminas  vincula  firma  manus. 
tiber  mentita  s.  zu  V, 326.  Sed  preme  das  homer.  fiuXkoy  re  niiCeir 
in  derselben  Sache,  Od.  IV,  419.  Georg.  IV,  412:  Tanto,  gnate,  magU 
contende  tenacia  vincia;  donec  talis  erit  mutato  corpore^  quaiem  Viderts, 
incepto  tegeret  quum  iumina  somno,  —  reformet  e.  formando  sive  forma 
mutata  restituat,  quod  ante  fuit$  IX^  399;  oder  mit  Gier,  intransitive: 
in  priorem  formam  redeat,  se  mutet!  Zum  Coniuncliv  ref.  nach  dum 
vgl.  Handy  Turs.  II.  p.  319.  f.  cond,  aeq.  vultum  nach  Hom.  O.  IV, 
670.  vergl.  mit  Georg.  IV,  52d.  "Warum  suos!  vgl.  zu  I,  72.  admis.  in 
fluct,  nov,  verba  ähnlich  II,  363.  pronus  vom  Untergehen  der  Sonne, 
Luc.  III;  40:  Titan  iam  pronus  in  undas  ibat;  auch  sonst  von  Gestirnen; 
pronus  Orion  Hör.  III,  27,  18.  Burm.  z.  Val.  Fl.  III,  33.  Dieselbe 
Zeit  bezeichnet  Sen.  Agam.  459:  In  astra  iam  lux  prona,  iam  praeceps 
dies.  Zu  inclin.  tem.  s.  X,  447.  tenebat  seit  Heins,  mit  den  besseren 
auch  Bas.  I.  3.  4.  Lpz.  1.  Goth.  B.  Ber.  Heid.  Plan,  mit  d.  ältt.  Ausgg. 
Nur  Aid.  führte  das  leichtere  petebat  einiger  Codd.  ein,  'was  Burm., 
auch  Marcl.  zu  Stat.  Silv.  V,  3,  200  mit  tepebat  vertauschen  wollte, 
vrie  Goth.  A  a.  R.  gibt;  aber  in  dieser  Verbindung  hart.  Übrigens 
ist  teneb,  hier  auch  nicht  attingebar,  sondern  viam  dirigebat;  vgl.  zu 
III,  690.  consuet.  cub.  wo?  s.  235.  I,  583.  Virg.  G.  IV,  429.  Das 
Plusqpf.  invas,  mit  d.  folg.  Praesens  novat  erklärt  sich  aus  dem  Begriff 
von  vix  benei  dieselbe  Folge  der  Tempora  s.  II,  47,  das.  Anm.  nov> 
form.  8,  zu  II,  648.  —  Sensit  mit  d.  Codd.  u.  alt  Edd.  Seit  Heins. 
sentit  aus  ungenannten  ^praeatantiores ;  ^  auch  Bas.  2.  öfters  aber  folgt 
der  Satz  mit  donec  im  Perf.,  wo  ein  Praes.  vorherging,  z.  B.  IV,  600 
f.  VIII,  293  f.  IX,  426  f.  XI,  248  f.  tendi  von  Gryph.  Rande  mit 
Heins,  die  neueren  Ausgg.,  was  auch  in  Erg.  Bl.  zur  ailg.  L.  Z.  1810. 
N.  84  gebilligt  wird.     Herrschend    iendit;    fehlerhafte  Anpassung  an 
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Tum  demum  ingemuit,  Neqne,  ait,  sine  nnmine  vincis ! 
Exhibita  estque  Thetis,  Confessam  amplectitur  heros> 
£t  potitar  votis,  in^^eniiqne  implet  Achille.  265 

Felix  et  nato,  felix  et  coniuge  Pelens, 
£t  cai,  si  demas  iiignlati  critnina  Phoci, 
Omnia  conti^erant.    Fraterno  sanguine  sontem, 
Xxpalsumque  domo  patriä  Trachinia  tellus 
Accipit.   Hie  regnum  sine  \i,  sine  caede,  tenebat  270 

Ijucifero  genitore  satas,  patriumque  nitorem 
Ore  ferens  Ceyx;  illo  qni  tempore  maestas 
Dissimiiisque  sui  fratrem  Ingebat  ademptum. 
Quo  postquam  Aeacides  fessus  cnräqne  viäque 
Venit,  et  intravit,  paucis  comitantibns^  urbem$  275 

Quosqne  greges  pecoriun,  qnae  secum  armenta  trahebat, 
Hand  procui  a  maris  sub  opacä  valle  reliquit^ 


Sensity  vie  dergleichen  Verderbnisse  häufig.  Par.  B.  Goth.  A  mit  eini- 
gten bei  Heins,  tendens  Tum  d,  ing.  Zwar  vrird  ium^  auch  deinde^  nicht 
selten  einem  Partie! p  nachgesetzt  und  in  die  Rede  verwebt,  wie  Yirg. 
A.  Vy  3S2:  nee  plura  mora/us  Tum  laeva  iaurum  tenet^  vgl.  Wagn. 
Quaest.  Virg.  XXV.  7.;  hier  ist  aber  das  willkührliche  Ausdehnen 
nicht  denkbar;  vielleicht  aus  V,  419  entstanden.  Th.  fühlt,  dafs  ihr 
der  Körper  gehalten  und  die  Arme  aus  einander  gedehnt  werden,  damit 
sie  so  zu  einer  Gegenwehr  unfähig  werde,  ingem,  Neque^  ait  s.  z.  IX,  131. 
exhib.  s.  zu  VI,  44.  confess,  dem  ejihib,  entsprechend;  III,  2.  das.  Anm. 
implet  vollständiger  IX,  280.  ingenti  oben  VIII,  309  magni  AcMUit. 

266^345.  Peleus  fluchtig  wegen  des  an  seinem  Bruder  Phocus 
begangenen  Mordes  kömmt  nach  Trachin  zum  König  Ceyx.  Dieser 
nimmt  ihn  freundlich  auf,  obgleich  er  selbst  über  das  Schicksal  seines 
Bruders  Daedalion  trauerte,  welcher  aus  Gram  über  den  Verlust  seiner 
Tochter  Chione,  die  ihres  Stolzes  wegen  von  der  Diana  erschossen 
urorden  war,  sich  vom  Felsen  herabstürzte,  aber  in  einen  Meeradler 
▼erwandelt  wurde.  —  Des  Peleus  Exil  erzählen  Apollod.  III,  13y  1. 
Anton.  XXXVIII.  Hyg.  XIV.    Andere  anden. 

Felix  ex  nato  etc.  bereitet  auch  hier,  wie  VII9  698.  799  und  öfters, 
auf  die  Erzählung  unglücklicher  Verhältnisse  vor.  st  demas  -  Phoci 
excepto  quod  iugulaverat  Phocum  fratrem.  Über  den  erklärenden  Ge- 
nitiv tv^.  Fkoci  8.  z.  II,  836.  VII,  56.  Trachin,  teil,  ein  Bezirk  in 
der  Thessslischen  Provinz  Phthiotis  mit  der  Stadt  Trachin  oder  Tra- 
cbis.  Der  dortige  König  Ceyx,  Diod.  IV,  168,  war  es,  der  auch  den 
Hercules  gastfreundlich  aufnahm,  Apoll.  II,  7,  7.  Lucif.  genit.  sat. 
y^Hesperi  sive  Lnciferi  et  Philonidis  filius;^^  Hyg.  f.  65.  Übrigens 
scheint  auch  hier  Ov.  verschiedene  Personen  gleiches  Namens  *  ver- 
mischt zu  haben  $  denn  dieser  Ceyx  zu  Trach.  ist  nicht  der  Gemahl 
der  Alcyone)  s.  jedoch  Heyn.  Obss.  ad  Apollod.  p.  42.  nitorem  vom 
Lacifer  besonders  bedeutungsvoll,  II,  722-  disnm,  sui  aus  nilor.  fer,  zu 
erklären}  vgl.  tom  Phoebus  II,  381  ff.  fratr,  adempt,  s.  unten  291  ff. 
cura^ue  verdeutlicht  aus  268  f.  —  Bothe  greges  secum,  was  Burra.  aus 
einem  Cod.  empfahl,  weil  pecorum  von  einem  Corrector  herzurühren 
scheine.  Sagt  doch  aber  auch  Curt.  V,  6,  15 :  passim  errantes  pecorum 
greges  reperere;   Virgil  mehrmals  balantum  greges.  —   sub  op.  valle  s. 

P.  Ov.  Naa,  Metamorph.    JIrBd.  |4 
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Copia  qnum  facta  est  adeundi  prima  tyranni, 
Velamenta  mann  praetendens  supplice,  qui  sit 
Quoqae  satus  memorat :  tantum  sua  crimina  celat,  280 

Mentitusqae  fugae  causam  petita  urbe  vel  a^o 
Se  luvet.    Hunc  contra  placido  Trachinius  ore 


zu  I,  689.  Der  Vordersatz  ^eht  von  Quo  postquam  bis  reiiguity  daher 
ich  den  Punct  nach  rel,  mit  Jahn  getilgt  habe;  der  Nachsatz  folgt  in 
memorat  y  dem  der  Zwischensatz  Copia  quum  -  iyr.  vorbeigeht.  Das 
que  in  Quosque  verbindet  reliquit  mit  iniravit,  deutet  aber  auf  einen 
untergeordneten  oder  angeschlossenen  Satz;  Ramsh.  S.  619.  prima  seil 
Heins,  nach  guten  Codd.,  auch  Par.  A.  Lpz.  1.  Goth.  A.  Ber.  mit  ed. 
Rom.  Die  übrigen  tecta.  Die  Erwähnung  aber  d^r  Person,  vor  wel- 
cher er  erscheint^  nicht  des  Hauses,  ist  vor  memorat  nöthig,  äberdieH 
fast  legitim  nach  copia  data;  s.  VI,  447.  ex  Pont.  III,  1,  137.  IV.  5. 
15.  Den  Schreiber  befremdete  prima y  wofür  ihm  quum  primDm  (Niir 
ut  primum  geläufiger  war,  VI,  447.  XIV,  70.  Was  aber  zu  Vs.  197. 
ober  den  adverbial.  Gebrauch  der  Adiectiva  erinnert  ist,  gilt  auch  roo 
primuSf  vgl.  Austegg.  zu  Sil.  II,  235.  So  primam  qui  legibus  vhm 
Fundabit  Aen.  VI,  811,  das.  "Wagn.  in  Var.  lect  Zu  quum  oiti^ 
primus  st.  primum  vgl.  besonders  Sil.  IX,  33:  quum.  spargere  ^vi< 
incipiet  radiis  Gargana  cacumina  Phoebus,  Virg.  A.  XII,  103:  «öplw 
Veluti  quum  prima  in  proelia  taurua  Terrificos  ciet,  -  velam.  praet,  nach 
uralter  Sitte  derer,  die  um  Schutz  oder  Friede  fleheten.  Ein  Zwei^. 
besonders  vom  Oelbanm,  war  mit  einem  wollenen  Bande,  velamtti, 
velamentumy  so  umwunden,  dafs  die  Enden  des  Bandes  über  der  Hani^ 
des  Trägers  herabhingen;  s.  intpp.  ad  Hom.  Jl.  I,  14.  zu  Soph.  Oed. 
tyr.  3.  Aen.  VII,  154.  VIII,  12S:  et  vitta  comptos  voiuit  praetendere 
ramos,  das.  Heyne.  —  qui  fit  meldet  Heins,  aus  den  besseren,  denen 
beistimmen  Bas.  1.  Drsd.  mit  ^tit  sunt;  Par.  B.  Edd.  Rom.  Venn.  I)i<^ 
übrigen  quin  mit  Parm.  Aldd.  Und  diefs  sollte  man  als  das  richtUe 
erachten,  da  nicht  Stand  oder  Eigenschaft,  sondern  nur  die  Person  as 
sich,  der  Name  der  Hauptgegenstand  ist,  den  P.  vorbringt.  DieCs  if< 
der  Unterschied,  den  man  zwischen  911»  und  quis  gewöhnlich  setzt;  & 
Ramsh.  S.  563  f.  Grysar's  Theor.S.88.  f.  Kritz  z.  Sali.  Cat.  XLIV. 
5.  Jahn  z.  Hör.  Sat.  I,  4,  41.  Schmid  z.  Hör.  Ep.  I,  7,  53.  Bei 
alle  dem  sprechen  viele  und  sichere  Stellen  daHir,  dafs  qui  stehen  dürtV 
theils  in  indirecten  Fragen,  wie  hier  und  Virg.  Aen.  III,  608:  Qvi  sii. 
fari,  quo  aanguine  cretus,  hortamur.  Ecl.  II,  19 :  despectus  tibi  sum*  "'<*■ 
qui  nm,  quaerisy  Alexis  nebst  andern  bei  Wagn.  Quaest.  Virg.  XXU.^- 
H'erzog  z.  Sali.  a.  a.  O.,  oder  wo  in  dem  regirenden  Zeitworte  ob<^ 
qui  einerlei  Subject  liegt,  wie  Cic.  de  re  pobl.  II,  3.  p.  205.  Mos 
Ifee  verOy  cum  venit,  prae  se  fert,  aut  qui  *tf,  aut  unde  veniat,  aut  tU"^^ 
quid  velit,  Nep.  Them.  VIII,  6:  domino  navis^  qui  tiV,  aperit;  theils  da. 
wo  neben  qui  ein  dazu  gehörendes  Substantiv  steht,  wie  nnien  491 
liiv,  I,  7:  rogitatf  qui  vir  esset;  hingegen  91«*,  wenn  entweder  kein 
Substantiv  dabei  steht,  oder  im  regirenden  Verbum  und  fraglichen 
Satze  zweierlei  Subjecte  sind,  wie  unten  719.  Die  Gleichstellung  des 
qui  und  quis  bei  den  älteren  Schriftstellern,  besonders  den  Coinikem< 
wovon  vgl.  Härtung  über  die  Casus  o.  s.  w.  S.  110,  dürfte  sich  An 
das  August  Zeiulter  schwerlich  rechtfertigen  lassen.  Für  se  iitvft^ 
Hunc  Bas.  3:  Se  recipi;  placido  contra  Tr,  ore;  wohl  ans  Glosse;  ^e\ 
aber  Her.  II,  65:  te  iuvi  portuque  locoque.  Zu  dem  Gegeusund  seioei 
Gesuchs   vgl.  Hom.  Jl.  IX,  480  ff.  med,  piebi  vgl.  V,  207.  IX,  306. 
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Talibus  alloquitar:  Mediae  aaoqne  commoda  plebi 
Nostra  patent,  Pelen,  nee  inhospita  regna,  tenemas, 
Adiicis  noic  animo  momenta  potentia,  darum  28S 

Nomen  avnmque  lovem^  nee  tempora  perde  preeando; 
Qnod  petis,  omne  feres:  tuaque  haec  pro  parte  votato, 
Qaaliacunqae  vides.    ütinam  meliora  videres! 
£t  flebat.    Moveat  tantos  quae  causa  dolores, 
Peleusque  comitesque  rogant.     Quibus  ille  profainr:       290 
Forsitan  hanc  volucrem,  rapto  quae  vivit  et  omnes 
Terret  ayes,  semper  pennas  habuisse  putetis. 
Vir  fuit;  et  tanta  est  animi  constantia^  quantom 

För  commoda  einige  Codd.  bei  Borm.  moeniay  als  passender  za  pateni, 
la  (rop.  Sinne  aber  sagt  man  patere  von  Allein^  was  Liebe,  Gaslfreond- 
Kbafi  0.  dgl.  leicht  gewährt,  wozu  sie  gern  verhüft;  Cic.  ad  Att.  IV, 
U\  yi  mihi  tui  UM  paieani  i.  e.  tuorum  libroram  Tolvendornni  copia 
aihi  detar.  huic  animo  nenil.  meo,  dessen  nähere  Beschaffenheil  ans 
d€D  Torherg.  Versen  zu  ersehen,  momenta  seit  Heins,  aus  2  Codd. 
itau  des  herrschenden  monumenta;  eine  leichte  Verwechselung ,  wie 
Lac.  VllI,  807  statt  monumenta  einige  Codd.  momenta;  vgl.  Dradc.  ad 
Liv.  V,  5^  1.  An  unserer  Stelle  kann  mom,  allein  das  richtige  seyn. 
Es  bezeichnet  das,  was  als  Gewicht  auf  der  Wagschaale  Bewegung 
cod  bestimmte  Richtung  verursacht»  vgl.  Duck,  zo  Flor.  II,  15 >  3.{ 
dann  tropisch,  von  Sachen,  Ereignissen,  Umständen,  die  einen  Aus- 
icblag  geben,  auf  welche  wenigstens  viel  ankömmt  {  Flor.  a.  a.  O.  Liv. 
111,27^7:  puncto  eaepe  temporis  maximarum  verum  momenta  verti,  XXIX, 
V„  3:  kaud  parvum  et  ipsi  tuendae  Africae  momentum  adiecerunt  eocieta" 
Im  Syphacie  regte ^  welche  Stelle  der  unsrigen  am  nächsten  kommt. 
Uc.  111,  55:  irarum  causae  et  summa  favoris  annona  momenta,  2)  von 
Personen,  die  durch  Stand  und  Ansehen,  oder  durch  sittliche  Eigen«^ 
icWten  Gewicht  und  entscheidenden  Einflnfs  haben;  Justin.  XI,  4: 
fid  Daritpn  prqfectif  non  mediocre  momentum  Persarum  viribue  acceesere, 
das.  Ben.  Luc.  IV,  S\9 1  momentumgue  futt  mutatue  Curia  rerum.  3)  von 
der  Zeit,  Frist,  sobald  sie  wichtig  und  entscheidend  ist,  wenn  gleich 
«tjch  klein,  z.  B.  horae  momentum  Hör.  Sat.  I,  1,  7  das.  Heind.  n. 
Kirch n.  —  omne  substantivisch,  wie  Prop.  IV,  8,  30:  omne  decet,  — 
^«99V€  k.  p.  parte  voc,  mit  d.  Codd.  und  Edd.  Sinn:  in  rerum  sive  regni, 
<7ulecanqne  vides  hoc,  partem  te  asciscam.  Nicht  im  besten  Zustande 
irar  sein  Reich,  daher  quaL  vides ^  und  utin,  mel.  videres.  Seit  Heins. 
rideto  ans  12  Hdschr.  mit  Par.  A.,  was  sowohl  wegen  des  folg.  vides, 
ridtresy  als  von  Seiten  der  Latinität  tua  Aaec  vid.  verwerflich  ist.  Einer 
bei  Heins,  notato,  aus  vocato  verschrieben,  wie  auch  sonst,  s.  Drack. 
L  Liv.  VII,  2,  IL  Goth.  A:  teneto.  In  Et  ßeb,  ist  das  gemütbliche  et 
I«  beachten ,  über  dessen  vielfältigen  Gebranch  beim  Ausdruck  gewisser 
AfFeae  z.  Wagner  Quaest.  Virg.XXXV,7.  /on/os giuie Codd.  u.  Edd., 
lach  Boihe.  Heins,  mit  d.  folgg.  quae  tantos y  was  nur  Bas.  4.  Bersm. 
unus  n.  Aid.  2  geben.  Obgleich  die  Vernachlässigung  der  Cäsur  an 
dieser  Stelle  nichts  seltenes  ist,  s.  VIII,  118.  837.  852.  IX,  624)  so 
ftifflmt  doch  die  Mehrheit  der  Zeugen  hier  für  den  angenehmem  Rhyth- 
BQs.  volucrem  -  aves  deutlicher  ans  341  -  5.  —  ei  tanta  -  quantum  die 
Codd.  o.  Edd.,  i.  e.  in  ave  adhuc  inest  tanta  animi  constantia,  fortitudo, 
qaiDta  olin  erat  ferocia  in  viro.  Eine  hei  tantus  -  quantus  nicht  ganz 
QQgewohnliche  Inversion  statt  qnanta  nnnc  in  ave  est  animi  constantia, 
tiotom  acer  erat  vir,  wie  griech.  tolas  ~  oto^  und  toaog  —  Stfo?,  s. 

14» 
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Acer  erat  belloqne  ferox  ad  vimqne  paratus, 

Nomine  Daedalion,  illo  ffenitore  creatus,  295 

Qui  vocat  Anroram,  coeloque  uovissimus  exit. 

Culta  milii  pax  est,  pacis  mihi  cura  tenendae 

Conisgüqu«  fuitj  fratri  fera  bella  placebant. 

lilius  virtus  reges  gentesque  subegit, 

Quae  nunc  Thisbaeas  agitat  mntata  colnmbas.  30O 

Nata  erat  huic  Chiooe,  quae  dotatissima  forma 

Mille  procos  habuit,  bis  septem  nubilis  annis^ 

Forte  revertentes  Phoebus  Maiäque  creatus, 

nie  suis  Delphis,  hie  vertice  Cylleneo, 

Videre  hanc  pariter,  pariter  traxere  calorem.  305 

Spem  veneris  difTert  in  tempora  noctis  Apollo; 

Non  fert  ille  moras,  virgäque  movente  soporem 


Thietsch.  Gr.  §.  316,  12.  Für  manche  befremdend;  daher  quania- 
tanium  Bas.  4.  Drsd.  ▼.  erst.  Hd.  Lpz.  1.  Heid. ,  ^tras  Bothe  aufnahm, 
deutend:  „quanta  esse  datur  animi  constantia  in  hominibus,  tanta  in 
illo  fuit;  cuius  constantiae  partes  persequens,  tantum,  inquit^  acer  erat 
et  hello  ferox  et  ad  vim  paratus.'^  Wird  aber  nicht  dadurch  die  animi 
constantia  als  ein  za  allgemeines  Eigenthnm  der  Menschen  dargestellt! 
Sprengel  S.  60  erklärt  dieVulg.:  „So  anwandelbar  ist  die  Gemüths- 
art  (wenn  auch  der  Körper  verwandelt  wird),  als  er  lebhaft  und  muthig 
und  zu  Gewaltthätigkeiten  aufgelegt  war.^  Hart  genug.  Fufs  S.  22 
lies't:  Vir  fuit,  (et  -  tctnta  est  animi  constantia!  —  iam  tum  Acer  erai-^ 
paratusy)  Nomine  Daed.  etc.,  in  dem  Sinne:  Daedalionem,  quam  vir 
esset,  tarn  acrem  etc.  fuisse,  quam  post  in  avem  mutatum.  Ein  uner- 
wartetes nad-og.  genitore  gui  etc.  Lucifero,  quem  sequitur  Aurora  >  8. 
zu  IV»  630.  coeloque  nov.  exit,  vgl.  !>  115.  tenendae  mit  d.  Codd.  u. 
Edd.  Rom.  Parm.  Venn.  Heins.  Burm.  Nur  die  Aldd.  mit  ihren  Nach- 
folgern,  auch  Gier.,  Bothe,  Jahn  tuendaty  was  Bas.  4  int.  lin.  hat. 
Wahrscheinlich  nur  Schreibfehler,  wie  in  tenere  und  tueri  häufig,^  ti. 
Drack.  zu  Liv.  X>  3,  2.  Leichter  war  auch  tueri  pacem^  Tac.  Hist. 
IV,  74.  Aber  tenere  pacem  ist  nicht  blofs  selbst  Friede  halten,  quietum 
esse,  wie  Luc.  III,  623,  sondern  auch  erhalten,  schützen,  wie 
Concor diam  tenere  Flor.  IV,  2,  13.  cura  coniugii  was  sich  auch  in  der 
Zärtlichkeit  der  ehelichen  Liebe  zwischen  ihm  und  seiner  Alcyone 
bewährte;  Beweis  davon  s.  384  ff.  Die  Stellung  reges  gentesque  seit 
Heins,  bezeugen  meine  Codd.  nebst  Edd.  Rom.  Aid.  2.  Aber  gentes 
regesque  mit  Planud.  die  Venn.  Parm.  Aid.  1.  Gier,  Bothe,  Jahn.  This- 
baeas coli,  wie  etwa  sagittas  Sericas  Hör.  I,  29,  9.,  ein  specialisiren- 
des  epitheton,  weil  die  Stadt  Thisbe,  auch  Thisbae,  in  Böotlen  nahe 
an  der  Küste,  reich  an  Tauben  war,  schon  Hom.  Jl.  II,  502:  noXv- 
xQTiqtoya  TS  Biaßrjy.  mutata  näml.  virtus,  kühn  statt  in  Daedalione 
mutato.  agitat  von  Jägern,  aber  auch  von  Raubthieren,  vgl.  V,  606, 
wo  jedoch  wrgere  vorzuziehen.  Burm.  z.  Anth.  lat.  t.  II.  p.  293.  zu 
Prop.  I,  l,  12.  bei  Jahn. 

301  ff.  Zur  Geschichte  der  Chione  vgl.  Hyg.  f.  200.  dotat.  s.  IX, 
716.  proc,  hab.  mit  d.  Codd.  auch  Plan.,  edd.  Rom.  Aid.  2  u.  andern. 
Heins,  führte  ein  procis  placuit  aus  2  ungenannten ;  Parm.  Venn.  Aid.  1^ 

vielleicht  aus  Her.  VII,  123;  miUe  procis  placui suis  warumi  s.  IX, 

332.  Cyllen.  s.  zu  I,  713.  flber  trax.  calor.  s.  IV,  675.  Das  leb- 
haftere Non  fert  nehme  ich  aus  d.  Codd.,  Plan.  a.  ältt.  Edd.  zurück. 
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Virginia  os  iangit,     Tactu  iacet  illa  potenti, 

Vimque  dei  patitur.     Nox  coelum  sparserat  astris; 

Phoebus  anuni  simulat,  praereptaque  gaudia  sumit.         310 

Ut  sua  maturus  complevit  tempora  vcnterj 

Alipedis  de  siirpe  Dei  yersuta  propago 

Nascitur,  Autolycus,  furtum  ingeniosus  ad  omne, 

Qui  facere  assuerat,  patriae  nun  degener  arti8> 

Candida  de  nigris,  et  de  candentibus  atra.  315 

Nascitur  e  Phoebo  —  namque  est  enixa  gemellos  — 

Carmine  vocali  clarus  citharäque  Philammon. 

Quid  peperisse  duos,  et  Dis  placuisse  duobus, 

Et  forti  genitore,  et  progenitore  Tonanti 

Esse  satam  prodest?  an  obest  quoque  gloria  multis?       320 

vgl.  VI  9   467.     Heins,  und   die  neueren  Non  ivtWi,  was  nur  Ambros. 
Ber.  Drsd.  geben,  vielleicht  ans  X,  497.     Taciu  iacet  aus  I,  715  f-  zu 
erklären  y    wozu  besonders  Hom,   Od.  V,  47.  f.    sparserat,  dichterisch 
wird  der  Nacht   selbst   das  Übersäen   des  Himmels  mit  Sternen  zuge- 
schrieben ^  Sen.  Agam.  463:   Nox  prima  coelum  sparserat  steUis  vgl.  mit 
Hör.    Sat.    I,   5,   10:    Nox  coelo  diffundere  signa  parabat,    Über  spars, 
besonders  s-  zu  II,  193.     Phoeb.  an,  sim.  s.  zu  III,  276.     simulare  ^em 
i.  Gestalt   und   Haltung  eines  andern  annehmen,  jemanden  vorstellen ; 
Hör.    £p.    I^    19,    12.    pratrepta  mit  d.  meisten  Codd. ,  Plan,  und  ältt. 
Ausgg.  sämmtlich.     Nur   Farnab.    Heins,    mit  d.  folgg.  praecepta^   aus 
4  Codd.,  auch  Bas.  2  a  pr.  m.  Bas.  3.  Goth.  A.  int.  lin.  und  B.    Letz- 
teres hat  subjectiven  Begriff,  gaudia,  quae  iam  prius  animo  conceptty 
bezüglich  auf  306.    Vgl.  Her.  XVII,  108:  ad  possessa  venis  praecepta- 
qae  gaudia   serus.    Ad  Livianv  29 :   praecepta  mente  gaudia;   eben  so 
gaudia  praesumit  Nemes.    Carm.    Venat,  80.     Aber  praerepta  drückt  ob- 
jective  die  Heftigkeit  aus,    mit  welcher  die  Leidenschaft  dem  Neben- 
buhler   den    ersten   Liebesgenufs    entreifst.     Nichts  angemessener  als 
dieses  für  Mercur,   qui  non  fett  moras   307.     In  ähnlicher  Verbindung 
Lucret  III,  909:    neque  uxor  Optuma,  nee  dulcea  occurrent  oscula  natei 
Praeripere.    Über  Verschiedenheit  der  Begriffe  beider  "Wörter  s.  Held 
und  Mob.  zu  Caes.  b.  civ.  III,  l.j  und  deren  Verwechselung  s.  Drack. 
z.  Liv.  XXII,  41.  Sil.  XV,  659.    matur,  s.  zu  IX,  282.    alip.  s.  zu  I, 
671.    alip,   dei  ist  ^pexegetisch  bei  stirpe,    i.  q.   quae  ipsa  erat  deus$ 
vgl.  267.     "Woher  stirpe  und  propago   entlehnt!    Zur   Erklärung  von 
313-6  dient  Hyg.  f.  201:  Mercurius  Autolyco,  ex  Chione  quem  procrea-' 
verat,  muneri  dedit,  ut  furacissimus  esset,    nee  deprehenderetur  infurto; 
ut  quicquid  surripuisset,  in  quamcunque  effigiem  vellet,  transmutaretur ,  ex 
albo  in  nigrum,  vel  ex  nigra  in  album,  in  comuium  ex  mutilo,  in  muiilum 
n  cornuto.    Zu  patr,  artis  s.  Hör.  I,  10,  7  vom  Mercur:  callidum,  quic" 
^id  placuit,   iocoso  condere  furto.     tJber  degener  mit  Genitiv  s.  Rudd. 
H-  p-  73.     Über  Philammony  einem  sehr  alten  griech.  Barden  und  Vater 
de«  Thamyris  s.  Burro.  und  Greuz.   Symb.  III.   S.  164.     Boihe:    quid 
f'i«  nach  einigen  Codd.    Heins.     Quid  -  prodest ,   mit  non,   nihil  prodfst 
abwechselnd,    leitet  oft  auf  Verfall   oder  Mifsgeschick  des  Einzelnen 
oder  des  ganzen  Geschlechts  ein  5  vgl.  IV,  l<2.    VI,  95.     Tonanti  seit 
Heins,  mit  den  bessern,  auch  Bas.  1.2.  4.  Ber.  Drsd.  Goth.  A.  B.  Par.  A, 
^z.  I.    Andere  mit  den  Ausgg.  Tonante,  was  zwar  des  Amphibrachys 
vegen  zu  dulden  wäre,  s.   zu  VI,  75,    hier  aber  weniger  annehmlich 
ist,  Weil  Tonan/t  nicht  Particip.,  sondern  als  selbstständiges  Nomen  gilt, 
s.  zu  198.  Wie  aber  kann  Juppiter  der  progenitor,  ävus,  von  der  Chione 
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Obfuit  huic  certe;  quae  se  praeferre  Dianae 

Sustinuit,  faciemqne  Deae  culpavit.    At  ilH 

Ira  ferox  mota  est^  Factisque  placebimus,  inquit. 

Nee  mora,  carvavit  cornu,  nervoque  sagittam 

Impulit,  et  meritam  traiecit  arundine  linguam.  325 

Lianna  iacet^  nee  vox  tentataque  verba  8equantar, 

Conantemque  loqui  cam  sauguine  vita  reliquit. 

Quam  miser,  o  pietas!  ego  tum  patruique  dolorem 

Corde  tali^  fratriqne  pio  solaiia  dixi. 

Qua«  pater  band  aliter  quam  eautes  murmura  ponti       330 


genannt  vrerdenT  Diefs  war  vielmehr  Lucifer.  Entweder  bat  also  Ov. 
eine  weniger  bekannte  Genealogie  befolgt^  die  in  Hinsiebt  des  Lucif. 
oder  Hesperas  ziemlich  verschieden  berichtet  wurde^  s.  Myih.  "Wort. 
I.  S.  864  f. 9  and  progen.  ging  also  überhaupt  auf  einen  Ahnenj  oder 
man  mufs  mit  Bothe  nitenti  i.  e.  Lucifero  aufnehmen,  was  5  Codd.  bei 
Burm.y  auch  Bas.  3.,  geben.  In  welchem  Sinne  an  obestt  s.  zu  VII,  682. 
cti/pav«7  ^  displicere  sibi  pronuntiavit,  opp.  probavit{  IX,  624;  daher  bald 
darauf  placebimuSf  mit  bitterer  Ironie,  curv.  cornu  s.  zu  I,  456.  Bas.  2 
mit  "ed.  Rom.  Expuiiif  wie  YIII,  380;  doch  nicht  noihwendig,  denn 
auch  impelUre  hat  in  manchen  Verbindungen  den  Begriff  forttreiben» 
gegen  etwas  abschiefsen^  Virg.  A.  XII,  856:  nervo  per  nubem 
impuUa  tagitta.  —  meritam  absol. ,  und  gleichen  Sinnes  wie  Vs.  130. 
iacet  der  Codd.  und  Edd.  bezeichnet  das  Erschlaffen,  Ersterben  der 
Zonge,  die  ehemals  im  frechen  Tadel  sich  oft  erhob;  viel  gewählter 
als  tacet  seit  Heins,  aus  einigen  Codd.,  was  ohnedem  wegen  nec-^ 
sequuntur  sehr  matt  ist.  Nichts  häufiger  als  das  Verschreiben  beider 
Wörter,  s.  XV,  189  das.  Heins.  Luc.  I,  260.  III,  624.  Brack,  z.  Liv. 
IX,  6»  12.  Über  sequuntur  s.  z.  I,  647.  Quam  mtser^  o  pietas!  nehme 
ich  ans  Bas.  1.  %  wo  es  aus  misero  corrigirt,  6.  4.  Par.  A.  B.  Lpz.  1. 
Goth.  A.  B.  Drsd.  Ber.  und  Briant.  mit  Caelest.  bei  Ciof.,  auch  edd. 
Parm.y  Venn.  >  Aldd.  Darauf  führt  quam  misero  pietas  der  meisten  bei 
Heins.  Dieser  führte  ein  Quem^misera  o  pietas!  — -  ego  tum  patruoque 
dolorem  etc.>  worin  quem  ohne  Auctorität,  misera  pietas  unpassend  lÜr 
den  Sinn  ist.  Ein  Cod.  bei  Ciof.,  Plan.,  Edd.  Rom.  Nauger.  Farn, 
geben  Quam  miser  amplexans  ego^  also  Chionen.  (Jifenbar  veranlagte 
theils  Quam  miser  theils  das  parenthetische  o  pietas  die  Verderbnisse. 
Sinn:  Miserrimus  ego  propter  pietatem  tunc  et  patrui,  nt  patruum  de- 
cet>  animo  tuli,  et  fratri  etc.  Das  exclamative  quam  mit  einem  Adjectir 
oder  andern  Redetheil  wird  nicht  selten  zur  Steigerung  des  Begriffs, 
der  im  Prädicate  liegt,  gebraucht,  und  in  die  Construction  verflochten, 
•o  dafs  es  die  Stelle  eines  Superlativs  vertritt,  z.  B.  Liv.  XXXV,  16: 
quod  Antiocho  quam  similem  daret  sedem.  Mehres  bei  Rudd.  t.  II.  p. 
307,  16.  Drack.  z.  Liv.  IV,  31,  2.  Über  den  Ausruf  o  pietas!  als  Grund 
seines  iunern  Leidens  und  seiner  Thei Inahme  s.  Heins,  patruique  nach 
Medic  I.  u.  4  bei  Heins.,  Par.  B.  a.  R. ,  Plan.  naTQad€Xq>oifi  vgl« 
XII,  697.  Seit  Heins,  patruoque  aus  einigen;  andere  mit  d.  ältt.  Edd. 
patrioque.  —  Dafs  que-que  ganze  Satzglieder,  wie  hier  patruique  -fra^ 
trique  verbindet,  i.  e.  nicht  nur,  sondern  auch,  ist  bei  Dichtem 
wenigstens  nichts  seltenes.  Bas.  3.  mit  einigen  bei  Heins,  solamina^ 
bei  Ovid  beliebte  Form,  s.  zu  II,  696.  haud  aliter  ^  ponti,  also  surdis 
auribusy  immota  mente;  ähnlich  Aen.  VI,  470:  nee  magis  incepto 
voltum  sermone  movetuTy  quam  $i  dura  silex  aut  stet  Marpesia  eautes. 
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Accipit,  et  nataiu  delamentatnr  ademptam. 

Ut  vero  ardentem  vidit;  quater  im  peius  illi 

la  medios  fuit  ire  rogos;  quater  inde  repulsus 

Concita  membra  fugae  maudat,  similisque  iurenco, 

Spicuia  crabronum  pressä  cervice  gerenli,  335 

Qua  via  nulla,  ruit.     lam  tum  mihi  currere  visns 

Plus  homine  est^  alasque  pedes  sumpsisse  putares. 

Effogit  ergo  omnesü,  veloxque  cupidine  leti 

Vertice  Parnasi  potitur.    Miseratus  Apollo, 

Qaum  se  Daedalion  saxo  misisset  ab  alto,  340 

Fecit  avem,  et  subitis  pendentem  sustulit  alis, 

Oraque  aduuca  dedit^  curvos  dedit  unguibus  hamos, 

Virtatem  autiquam,  maiores  corpore  vires. 

Et  nunc  accipiter,  nulli  satis  aequus,  in  omnes 

Saevit  aves,  aliisque  dolens  fit  causa  dolendi.  345 

Quae  dum  Lucifero  genitus  miracula  narrat 
De  consorte  suo:  cursu  festinus  anhelo 

Die  Form  delament  scheint  Ovid's  Eigentham,   analog  demirarif   dea- 
nuare^  and  eben  so  verstärkend  vie  dort  und  in  depugnare  Hör.  Ep.  II, 
1^  184.    oder  in  desaevire  ebend.  1,  3,  14.   das.  Lambin.    Es  vird  in 
dergleichen  Zusammensetzangen    mit  de  auf  eine  subjective  Verminde- 
roDg  der  Kraft  und  Selbstständigkeit  hingedeutet,  vie  in  nnserm  ab^ 
aastoben,  abhärmen,  abquälen  u.  dergl.   —   ardent  aus  in  med. 
Togo9  zu  verdeutlichen,    concita  absol.,  auch  incita  bisweilen,  als  "Wir- 
kung  des  Aufregens,  also  schnell,  hastig,  wie  navt> conct/a  IV^  706. 
cmdta  cursu  fertur   Fast.  W,  461.    tlber  den  Ursprung  der  Hornisse, 
crabro,   s.    zu   XV,  368.     Statt  presaa  Bas.  1.   mit  einigen  bei  Heins. 
laeta,  Bas.  4.  pressa  in,   wofür  mit  Bothe  noch  leichter  zu  vermuthen 
Yim  impreasa;  vgl.  jedoch  oben  31,  III>  17.  104.    ruit  in  ähnlicher  Be- 
siehung Wie  V,   166.    ctarrere  plus  nicht  eigentlich  velocius,   sondern 
TOB  weiterer  Ausdehnung;  übrigens  curr.  näher  zu  bestimmen  aus  alas 
ped.  sump9.;  vgl.  II,  686.    subitis  von  schnell  erfolgten  Verwandlungen, 
II,  349.  V,  660.    pendentem  per  anticipationem  für  ut  penderet,  als 
Folge  von  sustulity  und  dieses  anschaulicher  als  alas  dedit.     tjber  pend. 
s.  zu  VI,  667.     Mehre  Codd.  bei  Heinn.  sustinet^   vgl.  IV,  411.    hamos 
eigentlich  Angelhaken,  wie  bei  Curt.  IX,  5, 33.   nii//t  mit  meinen  Codd. 
n.  ältt.  Edd.  auch  B.  -  Crus.     Zuerst  Burro.   mit  d.  folgg.   nuUisj  was 
swar  Rom.  gibt,  aber  das  folg.  satis  verdächtig  macht.     Auch  ist  der 
Siagalaris  stärker.    Sinn:  in  quemque  violentus,  nulli  parcens.    dolens 
wegen  des  Verlustes,  der  ihn  vor  der  Verwandlung  traf.    Mehr  witzig 
tli  vahr. 

346—409.  Dem  Peleus,  während  er  Jene  Erzählung  des  Ceyx 
ashört,  wird  gemeldet,  dafs  seine  Heerde  am  Ufer  von  einem  Wolfe 
tbeils  zerrissen,  theila  zerstreut  werde.  Dieses  als  eine  Rache,  die  die 
Nereide  Psamathe  wegen  ihres  durch  ihn  getödteten  Sohnes  Phocua 
nehme,  anerkennend  versöhnt  er  vermittelst  seiner  Gattin  die  Nereide, 
»Bd  der  Wolf  wird  in  Stein  verwandelt.  —  Mit  einigen  Abweichungen 
Aston.  38. 

mracula  wie  III,  673.  consorte  s.  zu  VIII,  443.  cursu  anhelo 
tranaiüvisch  anhelitum  faciente.  festinus  ,,ängstlich  eilfertig;  hastig 
nlend,  von  demjenigen,  den  innere  Unruhe  und  Hitze  zur  Beschleu- 
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Advolat  armenti  cnstos  Phocetts  Anetor, 

Et,  Peleu,  Peleu!  ma^nae  tibi  nuntias  assum 

Cladis,  ait.     Quodcnnqne  ferat,  iubet  edere  Pelens.         350 

Pendet  et  ipse  meta  trepidat  Trachinius  heros. 

nie  refert:  Fessos  ad  litora  cnrva  iuvencos 

Appuleram,  medio  qnum  Sol  altissimus  orbe 

Tantum  respiceret,  quantum  superesse  videret^ 

Parsque  boum  fulvis  ^enua  ioclinarat  arenis,  355 

Lataramaue  iacens  campos  spectabat  aauaram; 

Pars  graaibus  tardis  illuc  errabat  et  illucj 

Nant  alii  celsoque  exstant  snper  aeqnora  coUo. 

Templa  mari  subsunt  nee  marmore  clara  nee  auro, 

Sed  trabibus  densis  lucoque  nmbrosa  vetusto.  360 

Nereides  Nereusque  tenent.    Hos  navita  templi 

Edidit  esse  Deos,  dum  retia  litore  siccat. 

luncta  palns  huic  est,  densis  obsessa  salictis> 

Quam  restagnantis  fecit  maris  unda  paludem. 

nigang;  seiner   Handlangen  antreibt;^   Ramsh.  Synon.  I.    S.  208.   

armenti  s.  Vs.  276.  Phocetu  aus  Phocis  gebürtig.  Et,  Pelevy  P.  mit  d. 
Codd.  und  ältt.  Edd.  Seit  Heins.  Heu  Peleu,  P.  aus  Arond.  und  4  an- 
dern, mit  Punct  nach  Anetor,  Das  Asyndeton  aber  mißfällt  hier.  Die 
Ängstlichkeit  des  Hirten  verlangt  rasches  Fortschreiten  der  Erzählang, 
advolctt  et  -  ait.  In  dergleichen  aflfectvollen  Reden  sind  asyndeta  sel- 
tener^ häufiger  die  Copula  und  deren 'Wiederholung,  z.  B.  Aen.  X,  896: 
Advolat  Aeneasy  vaginaque  eripit  ensemy  Et  super  haec:  übt  nunc  etc. 
Bas.  3:  0  Peleu.  —  Pendet  aut  Peleus  zu  beziehen ,  will  nach  Vs.  380 
nicht  recht  passen;  richtiger  auf  Track,  Aeros,  und  vom  Schwanken  der 
bangen  Erwartung  zu  erklären;  so  pendentes  matree  Luc.  Vif,  369 
das.  CoTL  Über  die  Stellung  des  ipse  vergl.  Aen.  V,  499:  Acesiet^ 
Ausus  et  ipse  m<xnu  tuvenum  tentare  laborem.  medio  -  orbe  wie  I,  699. 
tantum  viae  resp.,  quant.  sup.  vid,  zur  genauen  Bezeichnung  des  Mittagaf 
ähnlich  II,  187  f.  Ob  wohl  der  bestürzte  und  eilige  Hirt  seinem  Ün* 
glücksberichte  eine  so  weiiläuftige  Beschreibung,  wie  35»  — 64,  vor- 
anschicken konnte !  —  campos  die  Codd..  und  Edd. ,  auch  Tauchnita  u. 
B.-Crus.  Heins,  und  Nachff.  campun  aus  einigen,  auch  Bas.  4.  Planud, 
mit  ed.  Parm.;  das  gemeinere,  vgl.  I,  41.  315.  Aber  auch  vom  Meere 
bisweilen  der  Plural.;  Aen.  X,  314:  campos  saiis  aere  secabant,  — 
Templa,  obgleich  von  einem  Tempel;  Pluralis  der  ^urde  und  Feier« 
lichkeit  in  religiösen  Beziehungen,  wie  häufig  arae  von  einem  Altar. 
subsunt,  nicht  unter,  sondern  nahe  dem  Meere,  wie  334.  Denn  wie 
hätte  sonst  der  Hirt  diese  Kunde  haben  können  T  navita  piscator.  litore 
ohne  in,  s.  Cort.  ad  Luc.  II,  39.  huic  litori.  obsessa  circumdata;  IX, 
683.  XV,  717;  anderwärts  obsepta,  was  mit  jenem  bisweilen  verwech- 
selt ward,  s.  Luc.  VI,  293.  Für  densis  Par.  A.  Goth.  A  mit  einigen 
Heins,  raris;  aber  zu  obsessa?  Fast.  VI,  411:  Hie  quoque  lucus  erat^ 
iuncis  et  arundine  densus,  —  paludem  nach  palus,  quam  fecit  zwar  nicht 
gerade  noth wendig,  doch  zur  Vervollständigung  des  Begriffs  von  fecit 
forderlich.  Wo  dergleichen  Wiederholungen  eine^  Substantivs  am  häu- 
figsten sind,  s.  Zpt.  §.  743.  Ramsh.  S.  656.  Herz.  z.  Caes.  b.  g.  I,  6. 
Kritz  z.  Sali.  Cat  LI^  40.  Bas.  3  p.  y.  lect.  perkennem  i.e.  perennem. 
Zur  folgg.  Beschreibung  des  Thiers  vgl.  dieselbe  Ausführlichkeit  VIII, 
383  ff.    Inde  a  palnde  densis  obs.   salictis.     Warum  nicht  auf  palude 
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Inde  fra^ore  gravi  strepitns  loca  proxima  terret,  365 

Bellua  vasta,  Inpns,  silvisque  palustribus  exit, 

Oblitus  et  spnmis  et  crasso  sanguine  rictus 

Flumineos,  rubra  safTasus  lumina  flammt. 

Qui,  qaanqnam  saevit  pariter  rabieque  fameque, 

Acrior  est  rabie;  neque  enim  ieiunia  curat  370 

Caede  boum  diramque  famem  finire,  sed  omne 

"^^ulnerat  armentum,  steruitque  hostüiter  omnes. 

Pars  qnoque  de  nobis  funesto  saucia  morsu, 

Dum  aefen5amu8>  leto  est  data.     Sanguine  Utas, 

Undaque  prima  rubet,  demugitaeque  paludes.  375 

Sed  mora  damnosa  est,  nee  res  dubitare  remittit. 


allein?  fragore  gravi  strepitus  mit  d.  meisten  Codd.,  aach  Plan.  ixiX^ 
9fy  avy  r^xv  ßa^tl  &6Qvßog9  edd.  Parm.  Venn.  Aldd.  Grjrph.  a.  a. 
Einige  gravi  Hrepitu  mit  Rom.,  andere  gravis  strepitus,   Heins,  u.  folgg. 
gravi  Btrepitawn  nach  Cod.  Fann.  u.  Langerm.,   schleppend   und  unpas- 
send für  den  Sinn.    Zunächst  schreckt  nur  das  /Geräusch  vom  Krachen 
der  niedergetretenen  Gesträuche  und  Hölzer  ^  VIII,  339  f.  atemitur  tn- 
cwriu  (neml.  apri)  nemvs  ei  propulsa  fragorem  dat.     Zu  gravis  fragor 
^8,1  Fast.  III,  368:  bellua  vasta  sagt  Cic.  de  N.  D.  1,35  vomEIephant, 
und   richtiger,    da  vastus  die  formlose,  plumpe  Gröfse  andeutet.    Für 
tUmsque  Burro.  aus  Coniectur  uloisque^  'weil  jenes  zu  salicta  unpassend 
sey,  obgleich   er  selbst  fruticum  silvae  aus  IV,  339  vergleicht,  voza 
ooch  Aen.  X,  709  vom  Eber:  silva  pastus  arundinea.    Im  folg.  verbinde 
obiitus  rictus;  dieses  als  Accusativ;  wie  IV,  97:  caede  leaena  boum  spu- 
mantes  obtita  rictus.    Denn  rictus  als  Nominativ  zu  nehmen,  verbietet 
n(6ra  fiammä,   —   crasso  die  Codd.  und  Edd.  —  Goth.  B.  sparso.    Seit 
Heins,  spisso  aus  6  Codd.    /ulmin,  riet,  wiefulmineo  ore   Fast.  II,  232. 
S.  z.  I,  305.  X,  550.   Vor  Heins,  fulmineus,  also  lupus.    Ob  vom  Thiere 
Oberhaupt  passend!  oder  auf  die  Augen  bezogen!  wie  aber  dann  rubra- 
fiamma!    Zu  diesem  letztern  vgl.  III,  33.  VIII,  284.    pariter  mit  zwei 
oder  mehren  nachfolgg.  que  liebt  Ov.  besonders,*  II,  312.  605.  601.    So 
fol^t  auf  afia  nicht  selten   ein   doppeltes  xnl;    Eurip.   Bacch.  951  f. 
Aristoph.  Equit.  282  f.    —    t)ber  das  lange  e  in  fame  s.  zu  VIII,  845. 
rabies  sonst  auch  vom  wüthenden  Hunger  des  Wolfs  und  dgl.  Thieren; 
doch  hier  bei  acrior  von  der  rasenden  Mordlust,   weil  der  Wolf  von 
der  Nereide  aus  Rache  geschickt  war.    ßnire  mit  Bas.  I.  2.  4.  Par.  B. 
Lpz.  I.  Drsd.  Ber.  Heid.  Goth.  A.  B.  Plaoud.  navaai  u.  sämmtl.  ältt. 
£dd.    Seit  Heins,  satiare  aus  einigen;  andere  mit  Bas.  3.  sedare,  Par. 
A  lenire.    Eins  wie  das  andere  scheint  aus  Erklärung  des  seltneren 
Jwire  zukommen;   Hör.  £p.  II,  2,  146:   si  tibi  nulla  sitim  ßniret  copia 
lynphae.  —  stern,  host,  omnes  c.  gl.  ^^boves"  Bas.  I.,  also  armentum  als 
Gtnzes,  omnes  in  Rücksicht  auf  die  einzelnen  Stücke;    constructio  ad 
»ensam,  wie  pessimi  servitiorum  st.  servorum,   Tac.  Hist   IV,  I.     Vgl. 
2u  I,  162.     Seit   Heins,   omne^  mit  Bas.   2.  4.  edd.   Venn.      Aus  dem 
obigen  entstanden,  und  leichter  wegen  armentum.  ^    defensamus  acriter 
defendimus,  neml.  armentum.     Die  Frequentativform  dieses  W.  bei  Ov. 
nnr  noch  XII,  376;  überhaupt  seltener,  doch  anch  bei  Sil.  I,  507   das. 
Brack.,  einigemal  bei  Tacitus;   vgl.   Cort  z.  Sali.  Jug.  XXVI.    unda 
prima  s.  z.  II,  8U.  rubet  d.  Codd.  u.  Edd.    Das  von  Heins,  eingeführte 
ni6fnt  geben  nur  Bas.  2.  Rottendorph.  mit  Aid.  2.;  s.  aber  zu  I,  142. 
Cort.  zu  Luc.  I,  200.   demugitae  e.  mugitu  impletae.    Wie  zu  vereinigen 
ttit  den  zu  381  genuichten  Bemerkungen!    dubitare  s.  zu  III,  306. 
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Dum  superest  aliquid,  cuncti  coeamus  et  arma, 

Arma  capessamus,  coniunctaque  tela  feraiuus. 

Dixerat  agrestis;  nee  Pelea  damna  movebant^ 

Sed,  memor  admissi,  Nere'ida  colii^it  orbam  380 

Damna  sni  inferias  exstineto  mittere  Phoco. 

Induere  arma  vires  violentaqne  sumere  tela 

Rex  iahet  Oetaeus;  cnm  qufs  simul  ipse  parabat 

Ire;  sed  Alcyone  coniux  excita  tumulta 

Prosilit,  etj  nondum  totos  ornata  ca pillos,  385 

Disiicit  hos  ipsos;  colloque  infusa  mariti, 

Mittat  ut  auxilium  tiine  se,  verbisque  precator 

Et  lacrimis,  animasque  duas  ut  servet  in  unä. 

Aeacides  illi,  Pulchros^  Regina,  piosque 

remiitit  wie  X,  330.  Zur  Wiederholung  des  arma  vgl,  XII,  241.  Hor. 
1,  36,  15.  Aen.  VII,  460.  XI,  463.  ->  coniuncta  t. /er,  erklärt  Gier. 
coDiunctim  feramusi.  Leichter  für  conferamus  tela  zu  fassen,  wie  con- 
versa  iulere  Aen.  II,  131  für  converterunt.  nee  ^  sed  verwandt  mit  non 
tarn -quam;  vgl.  XII,  49.  admUsi  s.  Vs.  267  f.  coUigU  «  indicat, 
suspicatur;  VII,  732.  damna  von  den  eingebüfsten  Thieren,  vgl.  XII, 
16.  das  Gier,  sui  mit  Bas.  1.  2.  3.  4.  Par.  A.  Lpz.  1.  Drsd.  Bersm. 
Ber.  Goth.  A.  B.  u.  den  älteren  bei  Heins.  So  Heins,  und  Bothe;  s. 
zu  I,  30.  Ramsh.  S.  532.  Benecke  Justin.  XXXVII,  2.  Par.  B  mit 
andern  Heins,  «ua.  In  den  Ausgg.,  auch  Burm.,  Gier.,  Jahn,  herrscht 
•uoj  auf  Pkoco  bezogen,  zärtlicher,  aber  zugleich  leichter.  Zu  der 
Idee,  dafs  die  erlegten  Heerden  dem  ermordeten  Phocus  als  Todten- 
opfer  gebracht  worden,  vgl.  mit  Gier.  Horat.  II,  I,  27,  wo  es  von 
Juno  heifst:  victorum  nepotes  reiulit  inferias  lugwrihae.  —  arma  Schutz^ 
Waffen  des  Körpers,  z.  B.  Helm,  Panzer;  daher  induere;  tela  zu  Wehr 
und  Angriff,  gladins,  iacula,  sagittae,  daher  violenta;  vgl.  Dähne  z. 
Nep.  Dat  XI,  3.  ^  Rex  Oet.  weil  nahe  an  Trachin  der  Oeta.  Einige 
Codd.  aethereut,  also  coelestem  originem  habens,  wie  sidereus  446. 
iumultu  virorum  ad  arma  concurrentium.  Zur  ganzen  Situation  der  Al- 
cyone vergleicht  Gier.  Valer.  Max.  IX,  12  von  der  Semiramis:  Oman 
et  circa  cultum  capitis  occupatae  nwitiatum  esset  f  Babylona  defecisse, 
iam  parte  crinium  adhuc  soluta  protinus  ad  eam  expugnandam  cucurrii, 
nee  prius  decorem  capillorum  in  ordinem,  quam  iantam  urhem  in  potesta^ 
tem  suam  redigit.  Das  totoSf  i.  e.  alle  im  Ganzen  vereinigt  und  geord- 
net, gibt  dem  disi,  hos  ipsos  Gewicht  und  Deutlichkeit:  auch  diese 
wenige  geordnete  Haare  zerstreut  sie.  Welche  Worte 
also  stehen  einander  entgegen?  Zu  totos  vgl.  totas  vestes  IX,  208.  toio 
igne  comarum  Ausou.  Ros.  33.  Zu  disiicit  Her.  XII,  63:  disiectamque 
comas;  vgl.  Heins,  u.  Burm.  Planud.  iiig%nai  %i  ndytag,  neml. 
die  Männer,  was  Boiss.  billigt;  mit  Unrecht,  injusa  wie  Her.  II,  93: 
colloque  it^fueus  amantis;  derselbe  Tropus  wie  circum/usa  IV,  360.  qff'usi 
IX,  366.  Aid.  I.  und  einige  Nachfolger  infixa^  doch,  wie  es  scheint, 
ohne  Hdschriften.  mittere  aiixt'/tvm,  statt  awrilin  der  Historiker  konnte 
der  Dichter  sich  um  so  eher  erlauben ,  da  nicht  copias  auxiliares  im 
eigentlichen  Sinne  hier  zu  versieben.  Sine  se,  y^ipso  non  comite;  v. 
Burm.  ad  Prop.  II,  15,  1.  p.  347.^  Jahn,  animas-una  derselbe  Aus- 
druck der  Zärtlickeit  wie  III,  473.  Tib.  IV,  4,  21  f.  laut  magna  tibi 
iribuetuTf  in  uno  Corpore  servato  restituisse  duos,  —  pulckros  im  moral. 
Sinne 9  honestos  eoque  decoros,  wie  vulnera  pulckra  loco  XIII,  263. 
piena,  voilstäodigy  voUkommeD,  wie  Trist.  V,  4^  47;  pUna  ioi 
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Pone  metus;  plena  est  promissi  gratia  vestri.  390 

Non  placet  arma  mihi  contra  nova  mon&tra  moveri: 

Namen  adorandnm  pela^i  est.    Erat  ardua  turris, 

Arce  patens  snmmä,  fessis  loca  grata  carinis. 

Ascendont  illuc,  stratosque  in  litore  tauros 

Cam  gemitu  aspiciunt,  vastatoremque  cruento  395 

Ore  ferum,  longos  infectum  sanguine  yillos.      ^ 

Inde  manus  tendens  in  aperti  litora  ponti, 

Caeruleam  Peleus  Psamathen,  ut  finiat  iram, 

Orat,  opemque  ferat     Nee  vocibus  illa  rogantia 

Flectitur  Aeacidae:  Thetis  hanc  pro  coniuge  supplex      400 

Accepit  Yeniam.    Sed  enim,  revocatns  ab  acri 


ffc  tanlü  referetvr  gratia  /actis.   Gronov.   2.  Plane.   Stich.  III ,  2,  16: 
r;iaxta  magnam  gratiam  iniistis  apud  me  promitiendo  auxilium  adversui 
Tastatorem  liipum,  ac  si  tulissetia.^^  vestri  zu  Ceyx  und  Alcyone  gespro- 
chen,  nova  monstrOy  der  Plural  erweitert  das  Graun  volle;  sunächst  nur 
lopuin  horrendae  magnitudinis  et  rabiei.    Num  pel.  wer!  a.  398.    ardua 
turrü  ein  Leuchttburm,  wie  der  Zusammenhang  lehrt^   für  die  Torbei- 
fahrenden   Schiffe.    paten$  Bas.  3.    mit  Gier.   Mitsch.    Jahn,   B.-Crus., 
wozu  Her.  VI,  69 :  In  latui  omne  patens  turris  circumspicit  undas.    Aber 
in  d.  Hdschrr.  u.  ältt.  Edd.  herrscht  locus,  als  Apposition  zu  ard.  turris 
unpassend  9    and   vor   loca  grata  widerlich.    Heins,  n.  Burm. /ocvs  ans 
Vaiic.  l.y    dazu   Heins,    ^pharon  designat  seu  turrem,  ex  qua  nocturni 
ij^nes   in   nsum   navium  lucebant.^    Doch  schlug  derselbe  pharus  vor, 
veil  Twisd.   alter  pkocus  von  erst.  Hd.  hat.    Bothe:   Erat  ardua  tectis 
Arce  pharus  summk.    Ohne  mich  gerade  für  dieses  fremdartige  pharus^ 
oder  für  jenes  willkührlich  gedeutete  focus  zu  erklären,  halte  ich  den- 
noch auch  patens  nicht  für  das  ursprüngliche,  sowohl  wegen  der  so  ab- 
▼eichenden  Lesarten  der  Hdschrr.,    als  besonders  darum,    weil  es  za 
bedeutungslos   ist,   als  dafs  es  zur  Begründung  des/?««,  loca  gr.  cor, 
dienen  könnte.    Der  BegrilT  des  Leuchtens  wird  hier  erfordert.    Das 
ächte  ist  also  noch  zu  erforschen,  liegt  aber  am  weitesten  entfernt  von 
loci,  wie  einige  Codd.  und  Planud.  in  xrjs  x^9^^  ax^onolig  lesen. 
-  Vber  arce  s.  zu  I,  37.    467.    Cort.  z.  Luc.  VI,  18.     Mit  fessis  vgl. 
Vi,  520.  vastatorem  adjectivisch  hei  ferum  zu  nehmen,  wie  roptores  lupos 
Xi  540.   bellator  equus  XV,  368.   u.   a.   bei   Brouckh.  zu  Tib.  I,  li 
(10),  46.  Hess,  zu  Tac.  Germ.  XIV.,   räth  schon  die  Stellung,  da  in 
diesen   Fällen   mit  wenigen   Ausnahmen  das  prädicative  Nomen  auf  or 
dem  Hauptsubstantiv  vorangeht.    t)ber  ferus  als  Substantiv  s.  zu  VIII, 
411.  man,  tend.  etc.   in  derselben  Richtung  fleht  Cloanthus  zu  den  Göt- 
tern des  Meeres  Aen.  V,  233:  palmas  ponto  tendens  utrasque.    Zu  aperti 
fwti  s.  IV,  617.  VIII,  165  vgl.  mit  I,  285.    caeruL  die  bläuliche  Farbe 
gebührt  der  NereKde;  s.  Vofs  myth.  Briefe,  II.  Bd.  S.  235  ff.  —  hane 
vfn.  accep.  e.  impeiravit,  ut  Psamathe  flecteretur  veniamque  Peleo  daret 
Std  entMy  revoc.   mit  Gier,  und  Nachff. ,    nach  den  älteren  bei  Heins., 
nuch  Bas.  2.  Drsd.  Par.  A.  B.  Lpz.  1.  Goth.  A.  Plan,  mit  Rom.  Aldd. 
Einige  sed  non  revocatus,  Parm.  Venn.  Heins.  Burm.  sed  enim  irrevoca" 
'w.    Man  verkannte  die  Verbindung  sed  enim  lupus  perstat,   rev.  ab 
tcri  caede,  und  die  Bedeutung  von  sed  enim,  wodurch  vom  vorhergehen- 
den Gedanken  eingelenkt  und  derselbe  berichtigt  wird   mit  Einschlufs 
des  Beweises.   Gerade  wegen  sed  enim  ist  r^oca^tis  noth wendig:  Doch 
soch  Jct«t  geht  es  aaders^  denn  der  Wolf,  obgleich  vom 
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Caede,  lupus  perstat,  dulcedine  sanguinis  asper, 

Donec  inhaerentem  lacerae  cervice  luvencae 

Marmore  matavit.     Corpas  praeterque  colorem 

Omnia  servavitf  lapidi«  color  indicat,  illuni  405 

lam  non  esse  lupum,  iam  non  debere  timeri. 

Nee  tarnen  hac  profiigain  consistere  Pelea  terra 

Fata  sinui^:  Ma^netas  adit  vagus  exsul,  et  illic 

Samit  ab  Haemonio  purgamina  caedis  Acasto. 

Interea  fratrisque  sui  fratremque  secutls  410 

Anxia  prodigiis  tarbatus  pectora  Ceyx, 
Consulat  ut  sacras,  hominum  oblectamina,  sortes^ 
Ad  Clarium  parat  ire  deam^  nam  iempla  profauus 

Würgen  abgerufen,  fährt  dennoch  fort,  a&per  von  Wuth  und 
Gefräfsigkeit  des  Wolfs;  auch  Aen.  IX,  62:  asper  et  improbus  ira  saevit 
in  absentis.  Von  der  Schlange  asper  siii  Georg.  111,  434.  Über  inhaer. 
vgl.  zu  I,  635.  Für  lacerae  Bas.  3  lata,  Über  den  Ablativ  mann,  bei 
mut,  s.  zu  IV,  45.  Bothe:  inhaerenii  lac,  —  mutavit  corpus,  pr.col.  Eine 
harte  Verbindung,  zumal  mit  d.  folg.  praeterque  coL  0.  serv.  Denselben 
Sinn  gibt  dieVulg.;  nur  mufs  praeter  auch  auf  corpus- bezogen  werden, 
vrie  ja  oft  Präpositionen  im  Gedanken  zweimal  genommen  werden  müs- 
sen; Acn.  VI,  692:  quas  ego  te  terrae  et  quanta  per  aequora  rectum 
accipio.  S.  Zpt.  §.  778.  Schmid  z.  Hör.  £p.  II,  I,  35.  So  auch  im 
Griech.)  s.  Herm.  z.  Viger.  p.  854.  —  Magnetes  die  Bewohner  der 
Landschaft  Magnesia  zwischen  dem  Pagasaeischen  Meerbusen  und  dem 
mare  Thracium.  Übrigens  wird  nach  Andern  Peleus  vom  Morde  des 
Phocus  bei  dem  Euryiion  in  Fhthia  gereinigt 5  s.  Anton.  38;  und  da 
er  diesen  aus  Versehen  auf  einer  Jagd  erlegte  >  wendete  er  sich  an  den 
Acastus,  der  ihn  wegen  dieser  That  aussöhnte;  Apollod.  III,  13,  2.  — 
sumit  purg,  \,  e.  purgatur,  lustratur,  vgl.  zu  X,  376.  Dergleichen  Ex- 
piationen  geschahen  mit  Wasser,  Schwefel,  Feuer;  Soph.  Oed.  Col. 
466  ff.  Gier.  z.  Fast.  II,  39.:  Actoriden  Peleus^  tpsum  quoque  Pelea 
Phoci  caede  per  Haemonias  solvit  Acastus  aquas, 

410  ~  478.  Ceyx  in  der  Verwandlung  seines  Bruders  sowohl  als 
des  Wolfs  Vorzeichen  anderer  Unfälle  ahnend  will  das  Orakel  zu  Claroa 
befragen.  Umsonst  sucht  ihn  seine  Gauin,  Alcyone,  von  der  gefähr- 
lichen Reise  abzubringen.  Die  Folge  ist,  dafs  er  im  Schiffbruch  am* 
kömmt.  Im  Traume  vou  diesem  Schicksal  unterrichtet  geht  Ale.  an 
den  Hafen;  hieher  treibt  der  Strom  den  Körper  ihres  CeyX;  beide 
werden  in  Eisvögel  verwandelt.  —  Der  Hauptsache  nach  stimmen  mil 
Ov.  überein  der  unter  Lucians  Werken  stehende  Dialog  l'^Zxi'&i»';  t.  I. 
p.  1 15  ff.  ed.  Lehm.,  u.  Hygin.  f.  LXV.  Mit  Abweichungen  Apollod.  1, 7, 4. 
— •  Ovids'  Behandlung  zeichnet  sich  in  mehrfacher  Hinsicht  aus,  ob- 
gleich auch  hier  bisweilen  unzeitige  Spiele  des  Witzes,  spitzfindige 
Gedanken,  schimmernde  Wendungen,  und  zwecklose  Wiederholungen 
verwandter  Ideen  den  Leser  stören. 

prodigia  wundervolle  Ereignisse,  auch  Verwandlungen,  als  Vor- 
zeichen von  Unfällen,  seltener  von  erfreulichen  Begebenheiten;  ähnlich 
ostenta  IV,  565.  vgl.  Ramsh.  Syn.  II,  416  f.  —  oblect,  fand  Tan.  Fab. 
vom  Orakel,  besonders  nach  anxia  pectora ^  unpassend,  und  rieth  auf 
solamina.  Gehören  denn  aber  Rath  und  Trost  und  Belehrung  über  die 
Zukunft  nicht  auch  unter  die  oblectaminaf  —  Clarium  Deum  g  ApoUi- 
nem,  von  der  Ionischen  St.  Ciaros  nordöstlich  von  Colophon,  wo  Ap. 
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Invia  cam  Phle^yis  faciebat  Delphica  Phorbas. 

Consilii  tarnen  ante  sni,  fidissima,  certam  415 

Te  facit,  Alcyone.     Cai  protinus  intima  frigus 

Ossa  receperunt,  buxoque  simillimus  ora 

Pallor  obit,  lacrimisque  ^enae  madnere  profosis« 

Ter  conata  loqni  ter  fletibus  ora  rijavit; 

Singnltuqne  pias  interrumpente  querelaa,  420 

Quae  mea  culpa  tuam,  dixit^  carissime,  mentem 

VertitT  nbi  est,  quae  cura  mei  prins  esse  solebat! 

lam  potes  Alcyone  securus  abesse  relictä? 

lam  via  longa  placet?  iam  sum  tibi  carior  absens? 

At,  puto,  per  terras  iter  est,  tantumque  dolebo,  425 

Non  etiam  metuam,  cnraeque  timore  carebunt. 

Aequora  me  terrent  et  ponti  tristis  imago. 

£t  laceras  nuper  tabulas  in  litore  vidi, 

Et  saepe  in  tumulis  sine  corpore  nomina  legi. 

Neve  tuum  fallax  animum  fiducia  tangat,  430 

»  einem  Lorbeerwalde  ein  Orakel  hatte  $  I,  516.  Aen.  III,  360.  Tac. 
Ano.  II,  54.  "Welchen  Gedanken  läfst  nam  ergänzen!  Phorbas  ein  An- 
führer der  Phlegyer,  berüchtigt  als  Räuber,  besonders  den  nach  Delphi 
Reisenden  gefährlich,  ja  der  selbst  Götter  zum  Kampf  aufgefordert 
haben  soll,  daher  profanuM,  tlber  die  Phlegyer  in  Böotien,  die 
logar  den  Tempel  zu  Delphi  plünderten,  s.  Pausan.  IX,  36.  Heyn,  zu 
Apoilod.  p.  235.  invia  parum  tuta  a  latronibus.  faciebai  die  Codd.  u. 
Edd.  Nur  Heins.  Burm.  Gier,  faciebaniy  was  ein  Vois  hat.  Denn 
Bai.  3. /acf>6at  im  Texte,  mit  lin«  über  a,  lies't  aber  auch  profani  - 
ykryxif  u.  a.  R.  prqfanus  -  Forba».  In  I,  320  hat  adorant  mehr  Be- 
glaubigung. con«t7.  certam  wie  VI,  268  und  absol.  Virg.  A.  III,  179: 
Ancläsen  facio  certum,  anst  certiorem.  Jenes  mehr  den  Dichtern  eigen. 
t^ber  den  Genitiv  bei  certus  s.  Rudd.  II,  p.  71  sqq.  Ramsh.  S.  323. 
frig.  09sa  rec.  IX,  582.  recipere  dem  intima  entsprechend  vom  tiefen 
Eindriogen,  Fast.  V,  403:  penitusgue  recepia  OMtbus  pentis^  wie  r«ct- 
f<r<  <Mtfm,  s^^^'^"^  n.  dgl.  bux.  sim,  vgl.  IV,  134.  ter  "ter  auch 
ii  solchen  Handlungen  des  Schmerzes  lieben  Dichter  die  Dreizahl 
Burdas  unbestimmte  zu  wiederholten  malen;  Fast.  II,  823.  Her. 
IV,  7.  Amor.  III,  6,  69.  Ruhnk.  £p.  crit.  IL  p.  254.  L.  ment.  vertu 
*  ne,  abalienavit.  prius  seit  Heins,  aus  Arond.  und  sechs  andern,  auch 
Bas.  3.  Ber.  Goth.  A  int.  lin.  Die  meisten  mit  d.  Ausgg.  prtor.  Es 
Ufgt  ja  aber  die  Betonung  nicht  auf  cura,  welche  im  Vergleich  mit 
einer  andern  früher  oder  vorzüglicher  wäre,  sondern  auf  der  Zeit,  wo 
fnits  t.  V.  a.  olim  est^  vgl.  Her.  XIX,  91;  m  tarnen  hoc  potiue,  guam 
ftod  prins  esse  solebas.  Hör.  II,  4,  2:  prius  insolentem  '  Achiliem.  Grat. 
fftl.  2:  prius  omnis  in  armis  epes  fuit.  Und  so,  glaube  ich,  behäll 
Pn'if«  an  allen  Stellen  den  Vorzug,  wo  im  gegensätzlichen  Gliede  nunc 
>ieht,  oder  wenigstens,  wie  hier,  gedacht  werden  mufs.  Ordne:  ubi 
(St  cura  mei,  quae  prius  esse  sol.  Über  At^  puto,  s.  zu  II,  566.  Hand 
Tara.  I.  p.  437.  10.  dolebo  absentiam  tnam,  entspricht  dem  ctirae,  i.  e. 
Sehnsucht.  Bothe:  terrent  ac,  ohne  Hdschrr.  imago  s.  zu  I,  754. 
^ahulae  wie  Aen.  I,  119,  die  Bruchstücke  des  gescheiterten  Schiffs. 
^n.  eine  corpore  wie  inane  sepuicrum  VI,  568.  Dafs  auf  dergleichen 
Grabhügeln  aach  Steine  mit  dem  Nansen  der  Verstorbenen  aufgestellt 
worden  seyen,  vgK  706.  XII,  2,  wobei  Ovid-  die  spätere   Zeit  vor 
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Qaod  socer  Hippotades  tibi  sit,  qai  carcere  forte« 

Contineat  ventos,  et,  quum  velit,  aequora  placet: 

Quam  semel  emissi  tenuerunt  aeqaora  venti, 

Nil  illis  vetitum  est,  incommendataqae  tellns 

Omiiis  et  omne  fretum;  coeli  quoque  nubila  vexanti      435 

Excutiantqae  feris  rutilos  concursibus  ignes. 

Quo  magis  hos  novi  —  nam  novi  et  saepe  paterni 

Parva  domo  vidi  —  magis  hos  reor  esse  timendos. 

Quod  tua  si  flecti  precibus  sententia  nuliis, 

Care,  potest,  coniux,  nimiumque  es  certus  eundi:  440 

Me  quoque  tolle  simul.    Certe  iactabimur  nnki 

Nee,  nisi  quae  patiar,  metuam  $  pariterque  feremns, 

Quicquid  erit;  pariter  super  aequora  lata  feremur. 

Augen  hatte >  vie  diefs  nicht  selten  der  Fall  ist.  Hippotades  wer!  s.  za 
IV,  663.  Und  Alcyone  war  des  Aeolus  Tochter,  daher  Aeaüdog  dicits 
Vs.  444.  Vor  Quum  9emei,  etc.  ergänze  scito,  cogitato,  wodarch  die 
Rede  an  Zasammenhang  mehr  eewinnt ,  als  wenn  man  mit  d.  mei$ien 
nach  piacet  ein  Punct  setzt,  über  die  Zügellosigkeit  der  l¥inde  ^i 
Neptuns  Rede  Aen.  I,  132  fT.  >-  teuere,  wie  incumbere,  von  der  Vtcbt, 
mit  welcher  die  Stürme  das  Meer  gleichsam  einnehmen,  öfters)  Lttc.V, 
414:  Fortiue  hibemi  flatus,  coelumque  fretumgue  Quum  cepere,  teuid^ 
quam  quoe  incumbere  certos  Perfida  nubi/eri  vetät  inconstantia  veri$.  — 
Nil  Ulis  vetitum  von  den  zügellosen,  die  sich  alles  erlaaben,  nichts 
schonen,  vgl.  V,  273.  ineommend.  vom  Ov.  gebildetes  nnd  per  litoteD 
gebrauchtes  Wort,  für  perturbata,  vexata.  ),Quod  nobis  commendatnm 
est,  curae  nobis  est;  tellus  igitur  ac  fretum  incomm.  sunt  ventis,  quod 
eis  minime  sint  curae:  quippe  a  quibus  perturbentur  ac  vastentur'^ 
Glarean.  Beweis  dazu  Virg.  A.  I,  58  f.  Botbe  verrunt,  was  st  vexca^t 
Bas.  4.  nur  a.  R.  hat;  vgl.  499.  Virg.  a.  a.  O.,  besonders  bavfig  bei 
Lucretius,  z.  B.  I,  279:  sunt  igitur  ventei  nimirum  corpora  caeca,  quar 
mare,  quae  terrae,  quae  denique  nubila  coeli  verrunt,  ac  subito  vexantia 
turbine  raptant,  was  Ov.  vor  Augen  hatte,  vexari,  auctorc  Gellio  U. 
6,  proprie  is  dicitur,  qni  fertur  et  raptatur  atque  huc  atque  illuc  dis* 
trahitur;  ve}.  Burm.  z.  Phaedr.  IV,  15,  3.  Die  davon  abgeleiteten  B^ 
taph.  Bedeutungen  erläutert  Frotscher  in  Obss.  in  var.  loc.  vet.  Lat. 
I.  p.  18.  Über  die  Wirkung  der  Winde  excutiunt  etc.  s.  VI»  695  ^q- 
parva  vom  zarten  Jugendalter.  Das  zweitemal  magis  hos  weit  wirk- 
samer als  magis  hoc,  was  Heins,  und  Burm.  aus  mehren  Codd.  gebf». 
Abschreiber  vermifsten  so  etwas  nach  quo  magis i  vgl.  aber  X,  4t^^ 
Bas.  3.  Sed  tua  ei;  ähnliche  Corruptel  wie  X,  203.  certus  etctufi  wie 
VI,  26S.  XI,  415.  Mit  dem  Infinitiv  aber  X,  394.  418.  toiiere  ^on 
Heben  sey  es  in  currum,  oder  in  equum,  oder,  wie  hier,  in  naTem, 
um  auf  eine  Reise  mitzunehmen;  Hör.  Sat.  11,6,42:  quem  tollere  rhrd'i 
Vellet  iter  faciens,  das.  Heind.  iactab,  vollständiger  Aen.  X,  48:  iocU- 
tur  in  undis,  —  Nee  nisi  quae  pat,  also  die  wirklichen,  gegen wärti^<'B 
t)bel,  oppos.  den  eingebildeten,  welche  sie  fiirchten  würde  getrennt 
vom  Gatten.  Pianud.  xal  o^<r  av  ef  rt  ftu&oiui  iilati,  also  Nee  a 
quid  pat.,  metuam  ,,lectionem  non  malam."  Boiss.  Welches  aber  sap 
mehr,  und  ist  dem  Ov.  Tone  angemessener?  Für /«remiir  wollte  Hein«. 
vehemur  oder  trahemur.  Dadurch  wird  aber  die  Kraft  des  wiederholten 
pariter  etwas  geschwächt.  Obgleich  hier  feremus  und  feremur  in  ver- 
schiedener Bedeutung  stehen,  so  bleibt  doch  der  Grundsatz  fest,  dafs 
die  Wiederholung  eines  und  desselben  Wortes  in  zwei  nnmittclbar  au! 
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Talibus  Aeolidis  dictis  lacrimisqne  movetar 
Sidereus  coniux:  neqae  enim  minor  i^nis  in  ipso  est.   445 
Sed  neque  propositos  pela^i  dimittere  carsns. 
Nee  vuit  Aleyonen  in  partem  adhibere  pericli  $ 
Mnltaque  respondit,  timidam  solantia  pectns; 
Nee  tarnen  iccirco  causam  probat.    Addidit  illis 
Hoc  quoqae  leniroen,  quo  solo  flexit  amantem:  450 

LiOng^a  quidem  nobis  omnis  mora;  sed  tibi  iuro 
Per  patrios  i^nes  —  si  me  modo  fata  remittant  — , 
Ante  reversurum,  quam  Luna  bis  impleat  orbem. 
His  ubi  promissis  spes  est  admota  recursüs: 
Protinus  eductam  navalibus  aequore  tin^i,  455 

Aptarique  suis  pinum  iubet  armamentis, 
Quk  rnrsus  visd,  veluti  praesaga  futuri, 
Horruit  Alcyone,  lacrimasque  emisit  obortas, 
Amplexusque  dedit;  tristique  miserrima  tandem 
Ore^  Vale!  dixit,  collapsaque  corpore  toto  est.  460 

einander  folgg.  Versen  zu  keiner  Textesänderung  Anlafs  geben  darf, 
ircnn  nicht  hinreichende  Beglaabigung  der  Hdschrr.  vorhanden  ist; 
T^L  Mart.  Lag.  z.  Luc.  IV,  74). 

444  .  572.  Ceyx,  obgleich  gerührt  durch  der  Gattin  Vorstellungen, 
Terläfst  sie  dennoch  unter  allerlei  Trostreden.  Schmerzlicher  Eindruck 
der  Trennung  auf  Alcyone.  Bald  erhebt  sich  ein  Sturm,  und  C.  kömmt 
VBis  Leben. 

Aeolidis  mit  den  Codd.  und  Edd.  auch  Gier.*"  —  Seit  Heins,  einige 
AeoUdoSf  aus  zwei  ungenannten  $  vrie  Her.  XI,  5.  —  Sidereua  erklärt 
dorch  Vs.  271.  minor  ignis  amoris,  neml.  quam  in  uxore.  dimittere 
-wie  II,  599.  Bothe:  Tfec  tnlit  aus  einem  Medic.  —  caua,  prob.  neml. 
vxori.  Unterscheide  probare  quidy  etwas  billigen,  und  probare  quid 
cia'f  macheu,  dafs  jemand  etwas  billige,  genehm  machen, 
"Vgl.  Ernest  Clav.  Cic.  s.  ▼.  prob,  u.  Herz.  z.  Caes.  b.  g.  I,  3.  flexit^ 
nicht  sowohl  er  tröstete,  wie  Gier,  erklärt,  sondern  nur  er  brachte 
■  ie  auf  andern  Sinn,  gewann  sie  für  sich.  perpatr,ign,  Luci- 
femn.  r^mt7/ant  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  remittant,  wie  Bas.  1. 
Par.  B.  Heid.  Es  kann  der  Indicativ  so  gut  als  der  Conjnnctiv  nach 
si  modo  stehen;  Rudd.  II.  p.  356;  aber  mit  dem  Unterschiede,  dafs  es 
mit  dem  Ind.  reine  Bedingung,  auch  wohl  Zweifel,  wie  XIV,  356; 
mit  dem  Conj.  aber  einen  Wunsch  ausspricht,  wie  I,  647.  Tib.  II,  4, 
69:  Si  modo  me  placido  videat  Nemesis  mea  vuHu,  So  et  mit  Optativ; 
Sopb.  Oed.  Col.  317.  B.  et  natrig  tQOipfir  tx^*"  Math.  Gr.  §.617.4. 
Welcher  Begriff  liegt  nun  der  Gemüthssiimmung  des  C.  am  nächstenT 
spes  adm.  weniger  als  facta  est;  vgl.  subjecta  V1I>  304.  Par.  B.  int.  lin. 
additia.  —  navalibus  auch  im  Sing,  siccum  navale  III,  661.  aptare  häufig 
im  Scbiffwesen :  mit  dem  versehen,  was  das  Schiff  nöthig 
bat,  instrnere,  adornare.  In  diesem  Sinne  mit  dem  Ablativ,  nicht 
Dativ,  verbunden,  s.  Aen.  III,  47):  classem  velis  aptare,  das.  Heyne. 
Cl.  Rotil.  Itin.  616:  aptabam  nitida  pendula  vela  Noto.  —  armamenia 
dicontar  vela,  remi,  rudentes  et  omne  instruroentum  nauticum;^  Graev. 
z.  Flor.  IV,  2,  76.  coUapsa  wie  VII,  826.  X,  186.  toto  unter  Lern aire^a 
Zustimmung  mit  Bas.  3.  4.  Par.  A.  B.  Lpz.  1.  2.  Heid.  Goth.  A.  Plan, 
auch  Rom«  Aldd.  u.  Nachfolgern.  Seit  Heins,  toto.  Demnach  wäre 
corpore  ziemlich  müsaig.    Überdiela  liebt  Ov.  gar  «ehr,  totus  auf  das 
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At  iuvenes,  qnaerente  moras  Ceyce,  redacnnt 
Ordinibus  ^minis  ad  fortia  pectora  remos, 
Aequalique  ictn  scindunt  freia.     Sustulit  illa 
Humen tes  ocnlos,  stantemque  in  pnppe  recurvä, 
Goncossäqae  manu  dantem  sibi  signa  maritum  465 

Prima  videt,  redditque  notas.     Ubi  terra  recessit 
Longius,  atque  oculi  nequeunt  co^noscere  vultus^ 
Dum  licet,  insequitur  fu^ientem  lumine  pinum. 
Haec  quoque  ut  haud  poterat^  spatio  submota,  videri^ 
Vela  tarnen  spectat  summo  fluitantia  malo.  470 

Ut  nee  vela  videt:  vacuum  petit  anxia  lectum, 
Seqne  toro  ponit.    Renovat  lectusque  locusque 
Alcyones  lacrimas,  et  quae  pars  admonet  absit. 
Portubus  exierant,  et  moverat  aura  rudentes; 
Obvertit  lateri  pendentes  navita  remos:  475 

Cornuaque  in  summa  locat  arbore,  totaque  malo 


Nebensnbstantiv,  ^weniger  auf  das  Hauptsubject^  za  beziehen  $  s.  XIV, 
700.  IX,  483.  At  sämmtliche  Codd.  u.  Edd.  Mit  Heins.  Ast  die  neue- 
ren, ohne  Auctorität.  iuvenee  wurden  immer  zu  den  Ruderern  gewählt, 
wegen  erforderlicher  Körperstärke;  schon  xovqoi  bei  Hom.  in  dieser 
Beziehung,  quaer.  mor,  so  der  scheidende  Tibuil  I,  3,  15.  ordin.  ge^ 
minis  von  den  Zweirudern  j  wie  von  den  Liburnec  Fahrzeugen  Luc« 
III.  534 :  ordine  conlentae  gemino.  Hingegen  terno  ordine  Aen.  Y,  120 
von  den  Dreirudern.  Bas.  3.  Roboribus.  —  red,  ad  f,  p.  remos  bez.  die 
Anstrengung  bei  dem*  Zurückziehen  der  Ruder;  Aen.  VIII,  6S9: 
reductis  convolsum  remis  -  aequor.  Eben  so  remis  pectora  pulsare.  Gleiche 
Thätigkeit  nur  in  entgegengesetzter  Bewegung  des  Körpers  drückt  remis 
incumbere  aus.  aequali  ictu.  Über  den  Tact  der  Ruderschläge  s.  zu  III, 
618.  Sil.  VI,  361  vom  hortator:  qui  voce  alternos  nautarum  temperet  icttts^ 
—  Concuss,  -  Signa  wie  Ariadne  Her.  X,  40 :  iactatae  late  signa  dedere 
manüs.  —  notas  wechselnd  mit  signa.  Aus  reddit  ergibt  sich,  dals  prima 
mit  Signa  zu  verbinden,,  nicht  auf  das  Subject  zu  beziehen  sey.  terra 
recess,  s.  zu  VI,  512.  Ähnliches  Ruhnk.  in  Her.  VII,  147.  p.  53.  Zu 
466  —  471  vgl.  Her.  XIII,  17  —  24.  Bolhe:  semotOy  wie  Ber.  u.  einige 
bei  Heins.  —  fluitantia  bez.  die  wellenförmige  Bewegung  der  Segel 
am  Mäste;  vgl.  Lucr.  IV,  75:  vela  -  trementia  fluctuant  mit  Prop.  III,  18, 
13:  pleno  fluitantia  vela  theatro.  Bas.  4.  pendentia,  Cantabr.  bei  Burm. 
volitantia.  Warum  die  Vulg.  vorzüglicher!  vacuum  wie  X,  437.  lectus 
wie  von  Mortis  unterschieden!  vgl.  VlII,  656.  Seque  toro  pon,^  ohne  tn, 
auch  III,  660.  VIII,  236.  Ochsn,  zu  VII,  559.  Gleiches  Sinnes  in- 
cumbere toro  X,  281,  —  lectusque  locusque  vgl.  VI,  320  das.  Anm.  Bas.  3 
mit  einem  bei  Hns.  lectusque  iorusquey  was  als  Ovid.  Wiederholungsart 
nach  lectum,  toro  Beifall  finden  könnte;  doch  vgl.  Trist.  IV,  3,  23 :  dumte 
lectusque  locusque  tangit.  Wie  locus  zu  nehmen,  zeigt  quae  pars  -  absit; 
vgl.  Her.  X,  12:  perque  torum  moveo  brachia:  nullus  erat,  —  Alcyones 
mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  aus  dreien  Alcyon^e.  Zwar  schwanken 
anch  bei  Priscian  IX,  7  die  Hdschrr.  zwischen  beiden ;  doch  zieht  Ov. 
auch  in  andern  Namen  obige  Endung  vor,  z.  B.  in  Arachnes,  VI,  5. 
n.  öfters.  Portabus  bezeugen  Bas.  I.  2.  a.  R.  mit  Parm.  Venn.  Gryph. ; 
8.  Schneid.  Form  I.  S.  399.  Obvertit  etc.  der  Schiffer  legt  die  Ruder, 
weil  nicht  mehr  diese,  sondern  die  Segel  gebraucht  werden  sollen, 
quer  über  an  die  Seite.  Anders  obvertere  remos  III,  676.  —  comua^  wi^ 
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Carbasa  dedticit,  venientesque  accipit  anras. 

Aat  minus  aut  certe  medium  non  amplius  aequor 

Puppe  secabatur,  longeque  erat  utraque  tellus^ 

Qnnm  mare  sub  noctem  tumidis  albescere  coepit  480 

Flnctibus  et  praeceps  spirare  valentius  Eurus. 

Ardua  iamdudum  demittile  cornua,  rector 

Clamat,  et  antennis  totum  subnectite  velum. 

Hie  iubet;  impediunt  adversae  iussa  procellae^ 

Nee  sinit  audiri  vocem  fra^or  aequori^  uUam.  485 

Sponte  tamen  properant  alii  subducere  remos, 

Pars  mnnire  latus,  pars  ventis  vela  ne^are. 

Egerit  hie  fluctus,  aequorque  refundit  m  aequor; 

mc  rapit  antennas.    Quae  dum  sine  lege  geruntur: 

Aspera  crescit  hiems,  omnique  e  parte  feroces  490 

482,  eigentl.  extremitates  in  antenna  naTiB)  dann  fQr  die  Segelstange 
selbst,  die  an  dem  Maat,  in  summa  arbürep  befestigt  wird;  vgl.  comua 
velataruM  obvertimua  antennarum  Aen.  111,549.  Gr.  xe^alai;  Apoll.  Rh. 
IV,  890:  t;i;;i  dk  kalifog  etQvoaay  xaviaavxts  ly  Ifiavxeaai 
xiQalrjg.  arbore  wie  551;  arbore  malt  Aen.  V,  504.  —  Bccipii  die 
»eisten  Codd.  tt.  alt  Edd.  auch  B.-Crus.;  excipit  Barm,  und  einige 
folgg.,  was  Bas.  2  a.  R.  und  Bas.  4.  Quintil.  Decl.  XII,  16:  omnes  ex* 
dpe  aums,  Wofür  entscheidet  aber  venientesf  —  Aut  minus  quam 
nediam  aequor,  i.  e.  medium  itiueris  spatium,  aut  certe  non  amplius 
qaam  medium  aequor,  also  höchstens  die  Hälfte  des  Wegs  var  zurück- 
gelegt. Sollte  man  für  longeque  nicht  erwarten  lange  aeque,  gleich 
Veit  war  entfernt!  lange  esse  g  longe  abesse,  wie  794.  Luc.  V, 
576:  ne  lange  nimium  sit  proxima  tellus.  VIII,  742:  ab  iitare  longe  est, 
—  utr.  tellus  Trachiuien  und  lonien,  s.  413. 

Zu  der  folg.  Schilderiing  des  Sturms,  in  welcher  Ovid's  Kunst, 
Bilargetreu,  lebendig  und  kraftvoll  darzustellen,  eben  so  stark  hervor- 
tritt als  seine  überreiche  und  zum  freien  Spiel  hinneigende  Phantasie, 
iKönnen  noch  verglichen  werden  Hom.  Od.  V,  291  ff.  Yirg.  A.  I,  81— 
91.  III,  194—210.  Ov.  Trist.  1,2, 14— 30.  4,  6-18.  Sil.  XVII,  237—69. 
Uc.  V,  560—76.  Val.  Fl.  I,  610  ff.  —  sub  noctem  auch  IV,  79$  wie 
so  Qoterscheiden  von  sub  noctef  Was  bezweckt  die  Erwähnung  des 
sichtlichen  Dunkelst  albescere  coep,  Vorzeichen  des  nahen  Sturms; 
Aen.  VII,  528.  Eurus  der  den  von  Griechenland  nach  Asien  Schiffen- 
den ungünstig.  Sonst  werden  bei  Stürmen  die  Winde  in  gröfserer 
Zahl  erwähnt.  Zu  praeceps  vgl.  Sil.  a.  a.  O.  250:  intonat  acer  discordi 
fi<üu  et  partem  rapit  aeguoris  Eurus.  —  iamdudum  entweder  mit  de- 
mtiiie  zu  verbinden,  s.  II,  843  vgl.  mit  XIII,  457;  oder  mit  rector 
clamat.  In  Bezug  auf  imped.  —  ullam.  Welches  ist  stärker  und  zeit- 
geffläfser!  clamat  „damando  iubet.^  Gl.  Bas.  1.  subnect.  i.  e.  velum 
involutum  alligate  ad  antennas.  imped.  iussa  i.  e.  quo  minus  audiantur. 
subducere  e.  retrahere  in  navem,  ne  flucti bus  frangantur.  ventis  vela 
^gare  neml.  involvendo,  complicando  vela.  mim.  latus  besonders  die- 
jenigen Öffnungen  an  den  Seiten,  durch  welche  die  Ruder  gesteckt 
Verden,  eg,  ßuctus  s  aquas  in  navem  immissas  haurit  et  effundit,  was 
ia  aequorque  —  aequor  durch  Witzspiel  erweitert  wird,  rapit  e.  raptim, 
celerrime  detrahit;  ähnlich  rapit  agmina  ductor  i.  e.  celeriter  ducit, 
I«ac.  I,  228.  Vgl.  zu  II,  158.  So  dgrcaCiiy,  s.  Abresch.  z.  Aeschyl. 
L  I*  p.  122.  sine  lege,  II,  204,  gewöhnl.  von  Zuständen  u.  Handlun* 
P.  Ov.  Nas.  Metamorph.    UrBd.  ]5 
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Bella  gemnt  venti,  fretaqne  indignantia  miscent. 

Ipse  pavet,  nee  se,  qui  sit  statusj   ipse  faletur 

Seire  ratis  rector,  nee  quid  iubeatve  vetetve: 

Tanta  mali  moles,  tantoque  potentior  arte  est. 

Quippe  sonant  clamore  viri,  Stridore  rudentes,     .  495 

Undarum  incarsu  gravi:)  unda,  tonitribus  aether, 

Fluctlbus  erigitur,  coelamque  aeqnare  videtar 

Pontus  et  inductas  aspergine  taogere  nubes; 

Et  modo^  quam  ftüvas  ex  imo  verrit  arenas, 

gen,  wo  Ordnang  und  Überlegung  fehlt,  hieme  wie  621.  XIII,  709. 
XIV,  481;  8.  Staveren  %.  Nep.  Att.  X,  6.  Eben  to  x^'f^^^-  hella  ger, 
ventiy  nach  gewöhnlicher  Dichteridee,  den  Sturm  als  Kampf  der  'Winde 
unter  einander  Torzustellen;  s.  Hör.  I,  3,  13  das.  Mitsch.  indign.  das 
Bleer  empfindet  gleichsam  wie  über  ein  Unrecht  darüber  Unwillen, 
dafs  es  beunruhigt  wird.  Zu  mücere  besonders  Virg.  A.  I,  133:  üfm 
eoelwn  terramgue  meo  sine  ntüMne^  Venti,  miscere,  et  tanias  audetia  ioliere 
moles,  —  "Wozu  die  Wiederholung  ipae  -  ipse?  statu»  g  conditio,  doch 
nicht  blos  vom  Schiffe,  sondern  Ton  allen,  die  dazu  gehören.  iMheaive 
vet.  seit  Heins,  nach  Thuan.,  pr.  Bonon.,  pr.  Erfurt,  u.  sieben  andern, 
auch  Francof.  bei  Burm.  Herrschend:  iub,  Telitve.  Unerträgliche 
Tautologie.  Für  das  obige  spricht  Trist  I,  3,  31:  rect&r  in  incerto  est, 
nee  quid  fugiatve  petatvc  invenit.  Zur  Sache  vgl.  auch  Luc.  Y,  645: 
artis  Opern  vicere  metus,  nesdique  magist  er  Quam  frangat^  cui  cedat  aquae. 
Ober  moles  Bas.  1  rabies  von  spät.  Hd.  tantoque  mit  Bas.'l.  2.  4.  Lpa. 
1.  Ben  Heid.  Goth.  A.  B.  Plan,  mit  d.  alt.  Edd.  »  Einige  tantoque, 
wegen  arte.  Seit  Heins,  aus  andern,  auch  Par.  A.  B.  totaque.  Aber 
wie  hart  und  ungelenk  tatUa  moles  et  potentior!  Concinnität  und  des 
Gedankens  Gewicht  verlangt  tantoque^  zurückweisend  auf  ipse  fatetur 
etc.  "Wiederholungen  des  tantus  sind  bei  solchem  Nachdruck  sehr 
häufig,  z.  B.  Fast.  VI,  539  f.  tanto  setnctior^  et  tantOf  quam  modo,  maior 
erat.  Für  den  Gedanken  Sen.  Ag.  505:  Nil  ratio  et  usus  audet;  eart 
cessit  malis.  Zu  495  vgl.  Aen.  I,  87:  insequitur  clamorque  vtrte  Stridor^ 
que  rudentum.  Welches  Verbum  zu  unda  -  aether  zu  wiederholen?  Na- 
turgemäfser  konnte  der  Dichter  das  dumpfe  Brausen  der  anprallenden 
Wogen  nicht  ausdrücken,  als  es  in  496  geschehen  ist,  vgl.  XV,  181. 
Selbst  die  Wiederholung  Undarum  -  unda  ist  absichtlich,  und  Bothe^a 
Vorschlag  Veniorum  ine,  nicht  annehmlich.  Bas.  1  tonUruhus,  zwar  sel- 
tener, 8.  Schneid.  Form.  S.  340  f.;  doch  bei  Pbaedr.  V,  7,  23.  Dem 
Naturlant  enupricht  eins  wie  das  andere.  Zu  ßuct.  erig,  pont.,  oppos. 
»temitur  interdum  501.,  vgl.  Trist.  I,  3,  19:  quanti  montes  volouniur 
aquarum!  iam  iam  tacturos  sidera  summa  putes.  Über  erigere  in  solchen 
Beziehungen  s.  Cort.  z.  Luc.  V,  600.  aequare  Demi,  altitudtne.  Sen. 
Ag.  469:  tu  astra  pontus  toltituTf  coelum  perit.  Ähnliches  Bild  UQor 
tXdofiey  7tv(i  ovgar^  grfiQiCoy  Eurip.  Hipp.  1151  Bo.  tangert 
Codd.  u.  Edd.,  auch  Mitsch.,  B.-Crus.  —  Gier.  u.  andere  mit  Bnm. 
tinguere^  ans  Cod.  MoretI,  wozq  Gier.  I;  573.  III,  86  vergleicht  Die 
Vulg.  erreicht  ziemlich  denselben  Begriff  $  vgl.  Cort  z.  Luc.  III»  238. 
induct,  neml.  ponto;  s.  zu  I,  363.  verrii  seit  Heins,  aus  mehren  Codd., 
andi  Bas.  1.  3.  Lachm.  z.  Prop.  III,  6,  44  p.  157.,  entspricht  dem  ex 
imo  genauer  als  das  hemchende  vertiif  wozu  vgl.  Aen.  I,  43.  Fast.  III^ 
691.  Über  Verwechselnng  beider  Wörter  t.  Cort.  z.  Luc.  III,  543. 
Gewöhnlich  gerrere  von  den  Stürmen,  s.  zu  VI,  706;  hier  aber  fegt 
daa  atarmbewcgle  Meer  telbsl  an»  den  Gruade  den  Sand  heraof,   nnd 
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Concolor  est  illis,  Stygiä  modo  nigrior  nndd;  500 

Stemitur  interdnm,  spumisque  sonantibns  albet. 

Ipsa  qnoque  bis  agitur  vicibus  Trachinia  puppis, 

£t  modo  sublimis,  veluti  de  vertice  montis, 

Despicere  in  valles  imumque  Acheronta  videtor^ 

Nunc,  ubi  demissam  caryum  circnmstetit  aequor,  505 

Snspicere  Inferno  summum  de  gurgite  coelum. 

Saepe  dat  ingentem  flnctu  latus  icta  fragorem: 

Nee  levias  polsata  sonat,  quam  ferreus  olim 

Qanm  laceras  aries  ballistave  concutit  arces. 

Utque  solent,  sumptis  incnrsu  viribus,  ire  510 

Pectore  in  arma  feri  praetentaaue  tela  leones: 

Sic  ubi  se  yentis  admiserat  unaa  coortis, 

nimmt  dessen  gelbliche  Farbe  an.  Siemi  rom  Senken  der  Woge,  im 
Gegensatze  früherer  Aufwallung;  Virg.  Ecl.  IX,  57:  Stratum  silet  ae- 
quw.  Aen.  Y,  820 :  Subsidunt  undaty  tumidumque  sub  axe  tonanti  utemitwr 
aequar  aqvis.  Her.  XIX^  160 :  Venus  -  sternet  et  aequoreas,  aequore  nata, 
vias.  So  groQiig^ai.  Woher  entlehnt?  Über  modo  -  modo  -  inter- 
dnn  vgl.  Ily  189  f.  Bothe:  spumisque  tumentibus,  mit  einem  Palat.,  weil 
tonant  495  vorherging?  sonore  vom  Brausen  der  Wellen^  Cort.  z.  Lac. 
V,  614.  albet  vgl.  480;  so  canas  aquas  Fast.  III,  592.  Za  503  f.  vgl. 
Aen.  Ill^  564:  toliimur  in  coeium  cvrvato  gurgitey  et  idem  Subducta  ad 
Monis  imos  desidimus  unda.  Trist.  I,  3,  22:  iam  iam  tacturas  Tartara 
nigra  fmtes,  —  demissam  puppern,  curvum  gleichwie  ein  Berg  gewölbt; 
vollständiger  Virg.  G.  IV>  361:  curvata  in  montis  faciem  circumstetit 
Mda;  was  xvQtoy  Hom.  Jl.  IV,  426.—  Zu  saepe  dat  etc.  s.  Val.  Fl. 
I>  619:  conversaque  frontem  puppis  in  obiiquam  resonat:  latus  accipit 
iclus.  In  d.  folgg.  Vss.  bis  535  wird  die  Vergleichung  des  von  den 
"Wogen  bestürmten  Schiffs  mit  einer  von  Feinden  bestürmten  Stadt  oder 
Festung  in  speciellen  Zügen  fortgesetzt.  Über  olim  vgl.  mit  qttando  s. 
sn  IX,  170.  Von  den  Sturmmaschinen  aries  und  balista  s.  Adam's 
röm.  Alterih.  Bd.  II.  S.  134  ff.;  über  aries  besonders  Herz.  z.  Caes. 
h-  g.  II,  32.  laceras  proleptlscb,  in  wiefern?  Dieselbe  Vergleichung 
Tritt.  I,  2,  47 :  nee  levius  laterum  tabulae  feriuntur  ab  undis^  quam  grave 
häüBtae  moenia  pulsat  onus.  ~  510  —  13.  Das  Schiff  kämpft  gegen 
■eine  feindliche  Wogen;  desto  grimmiger  dringen  diese  auf  dasselbe 
ein.  Ordne:  Utque  feri  leones,  sumptis  ine.  viribus,  pectore  Ire  solent 
io  srma  praet.  tela.  stmpt,  ine,  vir,  das  reifsende  Thier  verstärkt  durch 
Anlanf  die  Kraft;  so  Boreas  sumit  vires  a  propiore  loco  Pont.  IV,  10, 
42.  —  incursu  mit  Bas.  1.  Par.  A.  B.  Lpz.  I.  u.  and.  nebst  den  mei- 
sten alten  Edd.  nicht  in  cursuy  wie  seit  Heins.,  denn  1)  bezeichnet  in- 
tursu  die  Sache  am  richtigsten,  s.  VIII,  339.  2)  bedarf  sumpt,  vir. 
eines  mediativen,  nicht  locativen,  Ablativs.  Zu  praet.  vgl.  III,  83.  VIII, 
340.  admiser,  seit  Heins,  aus  guten  Zeugen,  auch  Par.  A.  B.,  statt  des 
herrsch,  commiserat.  Dieses  zu  schwach,  wie  der  Gegensatz  der  Ver- 
gleichung sumpt,  ine.  vir*  zeigt.  Jenes  bezeichnet  das  Strömen  der 
Flut^  welches  sich  mit  den  stürmenden  Winden  gleichsam  vereinigte. 
Her.  II,  114:  sacer  admissas  exigit  Hebrus  aquas.  Amor.  I,  8,  50:  vi 
celer  admissis  labitur  amnis  aquis,  Tib.  I,  4,  44  dazu  m.  Index,  p.  321. 
Bas.  2  neben  commiserat  als  Var.  commiscuit  von  alter  Hd.,  und  Plan. 
T??  ^ttlaaajig  (rvfiq>vQOfjLiyrie  rotg  lyijyt^fiiyocg  nvsvfAaaiv,  Ver- 
bind, sie  anda,  obi  se  -  coortis,  ibat  in  arma,  i.  e.  armamenta,  ratis. 
Bothe  coaciis  auf  Barmann's  Empfehlnng  aas  Palat  %  und  Francof , 
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Ibat  in  arma  ratis,  multoqne  erat  altlor  illis. 

lamqne  labant  cunei,  spoliataque  te^mine  cerae 

Rima  patet,  praebetque  viam  letalibus  undis.  515 

Ecce  cadunt  larg^i  resolutis  nnbibus  imbres, 

Inque  fretam  credas  totam  descendere  coelum, 

Inque  piagas  coeli  tnmefactum  ascendere  pontam. 

Vela  madent  nimbis,  et  cum  coelestibus  tindis 

Aequoreae  xniscentur  aqnae;  caret  ignibus  aether^  S20 

Caecaqne  nox  premitur  tenebris  hiemisqne  saisqne. 

Discntiunt  tarnen  has  praebentqne  micantia  lumen 

Fulminaj    fulmineis  ardescnnt  ignibus  nndae. 

Dat  quoqne  iam  saltas  intra  cava  texta  carinae 

veil  coortia  yom  Entstehen  der  Winde  nicht  passe.  Ich  glaube,  eoort. 
nach  seiner  wahren  und  starken  Bedeutung  bezeichnet  sehr  gut  das 
Zusammenstürmen  der  jetzt  vereinigten  Winde,  die  vorher  einzeln,  auch 
MTohl  in  Zwischenräumen,  gestürmt  hatten,  so  dafs  jetzt  Gewalt  und 
Aufruhr  desto  stärker  war.  —  cunei  Pflöcke,  Keile,  mit  welchen 
das  Gebälk  des  Schiffs  an  einander  gefügt  ward,  tegm,  cerae,  mit 
Wachs,  auch  mit  Pech  untermischt,  s.  XIV,  632,  7ti]hs  genannt,  waren 
die  Fugen  gegen  das  Eindringen  des  Wassers  überzogen;  Her.  Y,  42: 
caerula  ceratas  accipit  unda  rates.  Statt  largi  Bas.  2  a.  R.  Par.  A. 
Heid.  late.  Ber.  Ecce  sidunt  iate^  vgl.  aber  Virg.  G.  I,  322:  saepe 
etiam  immensum  coelo  venit  agmen  aguarum.  Zu  cred.  totum  desc,  coei. 
Virg.  ebendas.  324:  mit  arduus  aether.  Mit  rhetorisch  schwülstiger 
Erweiterung  Sen.  Ag.  483:  mundum  revelli  sedibus  totum  m«,  ipsotgue 
Tupto  crederes  coelo  deos.  —  tngue  plag,  coeli  mit  dichterischer  Erwei- 
terung des  einfachen  in  coelum;  wie  unten  550  noc/<>  imago  st.  nox. 
Caret  ign,  aeth,  s  sideribus.  Sen.  Ag.  470:  nee  una  nox  est;  denta  te- 
nebras  obruit  CaligOy  et  omni  luce  subductä  fretum  Coelumgue  miscet.  Zo 
prem.  vgl.  VII,  529.,  oft  bei  Dichtern  von  dem,  was  dicht  verschliefst 
oder  wie  eine  Last  aufliegt^  Yal.  Fl.  I,  616:  vasto  pariter  mit  igneus 
aether  cum  ionitruy  piceoque  premit  nox  omnia  coelo.  Luc.  V^II,  616: 
densaeque  oculos  preasere  tenebrae.  Statt  micantia  viele  Hdschrr.  bei 
Hns.  minantiOf  auch  Bas.  2.  4.  Par.  A.  B.  Lpz.  2.  Drsd.  Goth.  A.  B. 
Plan,  mit  ed.  Rom.  Sehr  einschmeichelnd,  aber  doch  verwerflich,  weil 
es  in  das  ganze  Gemälde  einen  fremdartigen  Zug  einmischt.  JVicht 
des  Blitzes  Drohung  von  Gefahr,  sondern  seine  Hellung,  welche  die 
Finsternifs  der  Nacht  und  des  Sturms  durchbricht,  ist  dem  Dichter 
Hauptsache,  dazu  gehört  das  characieristische  micantia ^  s.  Cort.  z.  Lac. 
IV,  78.  Für  beides  läfst  sich  anfuhren  Sen.  Ag.  491:  premunt  tenebrae 
lumina,  et  dirae  Siygie  inferna  nox  est.  Excidunt  ignet  tamen,  et  nube 
dirum  fulmen  elisä  micat;  miserisque  etc.  —  ardescunt^  entsprechend 
praeb.  lumen,  hier  nicht  vom  wirklichen  entbrennen,  erglühen, 
wie  ardeo  z.  B.  II,  246.  248.  250.  i  sondern  nur  von  der  Heilung  durch 
den  Blitz,  i.  q.  splendescunt,  wie  ardens  pv^Tnira  für  splendens  luv.  SCI, 
156  das.  Rupert!;  folglich  candescunt  pr.  Erford.  nur  Glosse,  aaitmt 
dare  regelmäfsiger  als  facere,  «.  B.  II,  165.  III,  599.  —  texta  wie 
XIV,  531  von  dem  verbundenen  Gebalke  des  Schiffs ;  Her.  XVI,  110: 
texitur  -  carina.  Trist.  I,  4,  9:  pinea  texta.  Catull.  LXIV,  10:  pinea 
coniungens  inßexae  texta  carinae.  Ursprünglich  texere  vom  Weben  j 
dann  vom  Flechten  der  Reiser  n.  dgl.,  endlich  auch  vom  Zusamoien- 
fiigen  stärkerer  und  härterer  Massen,  für  conserere,  compingere.  Ähn- 
licher tropns  in  ii^o^^atpfjg  re  döfioe  vom  Schiffe^  Aesch.  Suppl. 
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Flactos;   et,  nt  miles,  nnmero  praestantior  omni,  525 

Quum  saepe  assiluit  defensae  moenibus  urbis^ 

Spe  potitur  tandem,  laadisque  accensus  amore 

Inter  mille  viros  mumm  tarnen  occnpat  unus: 

Sic,  nbi  palsarunt  acres  latera  ardua  fluctus, 

Vastius  insuro^ens  decimae  ruit  impetns  undae^  530 

Nee  prins  absistit  fessam  oppagnare  carinam. 

Quam  velut  in  captae  descendat  moenia  navis. 

Pars  igitur  tentabat  adhac  invadere  pinum. 

Pars  maris  intos  erat.    Trepidant  haud  segnins  omnes, 

Qoam  solet  urbs,  aliis  murum  fodientibos  extra,  ,  535 

At^e  aliis  murum,  trepidare,  tenentibus  intus. 

Deficit  ars,  animique  cadunt;  totidemque  videntur, 

Quot  veniunt  fluctus,  ruere  atque  irrumpere  mortes. 

Non  tenet  hie  lacrimas;  stupet  hie;  vocat  ille  beatos, 

116.  Bo.     nXiy.^ir  vom  Verfertigen  der  Wagen,   s.  Graev.  lectt  He«. 

c.  XVII.  Was  also  von  transtra  in  Bas.  4  und  einigen  bei  Heins,  za 
halten!  ntcm.  omni  wie  audaciasimus  omni  de  numero  III,  624-  assU,  in 
gleichem  Bezug  assultibu*  urguet  Aen.  V,  442.  defensae  s  quae  defen- 
ditor;  Ranash.  Gr.  S.  660.  Spe  poL  wie  potitur  voto  IX,  313.  acrea 
vom  Gewässer,  s.  v.  a.  saevi^  vehementes,  wie  Remed.  651:  flumine 
perpetuo  torrena  aolet  acriua  ire,  Claud.  Id.  IV,  38  vom  Nil:  e/ßuit  - 
acrior  alto  lonio.  Die  meisten  Codd.  u.  Edd.  vor  Heins,  ceiai;  Par.  B 
mit  andern  bei  Heins,  coeli^  jenes  Erklär,  von  acrea^  dieses  aas  ceiai 
verschrieben.  Bas.  2  mit  andern  navia,  Bothe  aus  Coniectur:  coelum  et 
iot.  Einfacher  als  vaatiua  inaurg.  imp.  undae  sagt  Hom.  Od.  V>  314: 
tvfia  -  ^etvoi'  IntaavfiEyoy.  decima  undoy  auch  fluctua  decumanua. 
DaCs  die  zehnte  von  den  Wogen,  welche  der  Küste  zurollen,  immer 
gröfser  und  drohender  sey,  als  die  übrigen  neun  vorhergehenden,  dieser 
Naturerscheinung  gedenken  nicht  nur  die  Alten  vielfältig,  vgl.  neben 
Trist.  I,  9,  60  auch  Lucan.  V,  672.  Sil.  XI V>  121  das.  Drack.  Val. 
Fl.  II,  54.;  sondern  auch  amerikanische  Zeitungen,  s.  Allg.  An  zeig. 

d.  Deutschen  1825.  Nr.  24.  Wie  mag  es  kommen,  dafs  die  Griechen 
dasselbe  von  der  dritten  Welle  glaubten?  Plato  de  Rep.  V,  17:  Xatoq 
yttQ  ovx  ols-S-Ky  oTc  fioyig  fioi  toi  Juo  xv/iutb  ixipvyoyxt  vvif 
»0  fi^yigroy  xal  j^ttAcTrftiTWTov  trjg  tgtxvfiCas  inaysig;  wo 
Stall b.  auf  Aat  zu  der  St.  und  Blomf.  Gloss.  z.  Aesch.  Prom.  1051 
verweiset.  Eur.  Troad.  82:  AXyaioy  noQor  tQixvfiCaig  ßQifioyra. 
Die  in  moen,  capt.  navis  fortgesetzte  Allegorie  der  Belagerung  einer 
Stadt  mildert  das  velut.  Zu  navia  Bas.  2  a.  R.  turria^  was  Goth.  A.  in 
ierria  verschrieben.  Para  igitur  roaris.  Bothe  tendebat  nach  2  Codd. 
bei  Heins.,  mit  Marcland  z.  Stat.  Silv.  1I>  6,  70.  aegniua  mit  d.  Codd. 
n.  Edd.  Auch  hier  führte  Heins,  «ein  aeciua  am  unrechten  Orte  ein. 
Zq  def.  ara  -  cad.  vgl.  Luc.  V,  645:  {»rtia  opem  vicere  metiia.  veniunt 
die  meisten  Codd.,  auch  ein  alter  Münchner  bei  Werfer,  Act.  phiL 
Moaac.  VoL  I.  Edd.  Parm.  Venu.  Aldd.,  vgl.  Loers  zu  Her.  IX,  29. 
Andere  mit  Bas.  1  und  ed.  Rom.  veniant,  wie  die  neueren  Ausgg. 
Warum  aber  jenes  vorzuziehen?  mortea  „praesentissima  pericula  aut 
totidem  genera  mortis."  Burm.,  bei  welchem  auch  O-ayaioi  zu  ver- 
gleichen. Luc.  VII,  517 :  inde  cadunt  mortea  das.  Cort.  Cic.  Tusc.  I,  48. 
tber  dergleichen  Pluralia  s.  meine  Anm.  zu  Tib.  I,  I,  28.  Herz.  z. 
Caes.  b.  g.  IV,  16.  lacrim.  bei  dergleichen  Gefahren  auch  Fast.  III, 
596.,  vgl  Gier.,  so  dafs  Bentlei's  Anstols  bei  Hör.  J,  3>  18  leicht 
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Fonera  quus  maneant;  hie  votis  numen  adorat,  540 

Brachiaqae  ad  coelum,  quod  non  videt>  irrita  toUeos 

Poscit  opem;  subeunt  ilii  fratresque  parensque; 

Haie  cum  pi^noribus  domus,  et  quod  coique  relietom  est. 

Aleyone  Ceyca  xnovet;  Ceycis  in  ore 

Nttlla  nisi  Aleyone  est;  et,  quum  desideret  unam,  545 

Gaudet  abesse  tarnen.    Patriae  qaoque  vellet  ad  oraa 

Respicere  inque  domum  snpremos  vertere  vnltns; 

Verum,  ubi  sit,  nescit:  tantä  vertigine  pontus 

Fervet,  et  inductä  piceis  e  nubibus  umbrä 

Omne  latet  coelum,  duplicataque  noctis  imago  est.  550 

Frangitur  incursu  nimbosi  turbinis  arbor; 

Frangitur  et  regimen;  spoliisque  animosa  superstes 

Unda,  velut  yictrix,  sinuataque  despicit  undas: 

zn  heben,  tenet  hie  -  atup.  hie  von  verschiedenen  Sobjecten,  s.  „Geist 
d.  röm.  Elegie^  S.  330^  vgl.  mit  Lac.  III,  687:  hie  recipit  fluctw  -  Uf\ 
ne  mergantuTf  tabulia  ardentibus  haerent,  —  Funera  e.  exsequiae.  -  beo" 
toB  oppos.  denen^  die  in  den  Wellen  ihren  Tod  finden  und  unbeerdigt 
bleiben.  Voranging  Hom.  Od.  V,  306  sqq.  tqig^axaQtg  /taraol 
xal  jBtQaxiQf  oi  TOT*  olovto  T^o(ij  iy  evQetrj.  Aen.  I,  94  ff*. 
Sen.  Ag.  610  sqq.  "Wie  viel  auf  das  Beerdigtwerden  gehalten  wurde» 
weil  im  entgegengesetzten  Falle  der  Körper  keine  Ruhe  fand,  zeigt 
Ov.  selbst  unten  564  f.  Trist.  I,  %  53  —  6.  Prop.  III,  1,  9  ff.  das. 
Kuin.  quod  non  videt  warum?  s.  520  f.  8ubeunt  s.  zu  II,  765.  Huic 
was  zu  ergänzen!  pignora  s.  zu  II,  134.  Für  tenam  Dresd.  lY/am,  was 
aber  besser  ergänzt  als  geschueben  wird,  vgl.  IV,  204.  dend,  -  tarnen 
erinnert  wieder  an  Ovid's  Vorliebe  für  Gedankenspiel.  Warum  das 
Impf,  vellet  f  s.  zu  I,  363.  auprem,  vult,  nicht  wie  ore  mpremo  VIII, 
520,  oder  ntprema  lumina  VI,  246)  sondern  adverbialisch:  zum  letz- 
tenmal den  Blick  wenden;  s.  oben  zu  197.  fervet  von  der  brau- 
senden Aufwallung,  ohne  den  ursprünglichen  Begriff  des  Siedens^ 
torrens  fervena  III,  571.  Sen.  Ag.  559:  Fervetque  aemper  ßuctus  altentä 
vice.  Das  Gemälde  in  550  wurde  nach  520  sq.  nicht  wieder  erwartet. 
arbor  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  arbos,  ohne  Aucloritäe,  überdiefs  an- 
zeitig,  da  nicht  vom  Baum  an  sich,  sondern  vom  Mastbaume  die  Rede 
ist>  wofür  schwerlich  diese  Form  im  Gebrauch  war.  spoliia  e.  malo 
et  regimine  fractis.  Die  Welle,  die  den  Sieg  über  das  Schiff  davon 
trägr,  wird  mit  dem  stolzen  Sieger  verglichen,  der  auf  den  Erlegten 
zn  treten  pflegt.  Ganz  episch,-  s.  Virg.  A.  X,  490  ff.  auperatea  mit 
Jahn's  Beistimmnng  aus  den  meisten  u.  besten  Codd.  bei  Heins.,  auch 
Bas.  1.  2.  a.  R  auperbity  was  Bas.  3.  4.  Goth.  A.  B.  mit  andern  ge- 
ben. Par.  A  mit  einigen  bei  Heins,  auperatat.  Obiges  billigte  schon 
Barm,  wegen  Stat.  VIII,  471:  Ille  ingena  in  terga  iacetf  atat  fronte 
auperatea  lancea.  Schol.  im  Bas.  1  erklärt:  r^nper  navera  stans  quae 
ei  est  qnasi  spolium  suae  victoriae.^  ainuataque  mit  d.  Codd.  u.  Edd. 
vor  Heins.  Dieser  mit  d.  Nachff.  aus  dreien:  stntiatas,  die  kleinern 
Wellen,  die  um  das  Schiff  sich  wölben.  Passender  ist  ainuala  znm 
Gemälde  der  Hauptwoge,  und  spricht  dafür  Hom.  Od.  XI,  243  f. 
noqtpv^iov  6*  aQa  xüfia  niQistad-fif  ovqbH  looyy  xjüQttod-irj 
mit  Virg.  G.  IV,  361:  curvata  in  montia  fadem  drcumatetit  unda;  vgl. 
auch  oben  curmon  aequor  506.  Bas.  2  ainuoaaque^  häufige  Verwechse- 
lung) Drack.  z.  Sil.  XV,  624.  Planud.  xal  toSc  CxvXoig  Tovroe;, 
ata  6ii  tig  rcxtiT^c,    to    xvfiet  ^'Qaovy^iy   ta    xal  xvQtf^^y 
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Nec  levios,  quam  •!  quis  Athon  Pindamve  revultos 

Sede  suft  totos  in  apertam  everteret  aequor,  555 

Praecipitata  cadit,  pariterque  et  pondere  et  ictn 

Mergit  in  ima  ratem;  cum  qua  pirrs  magna  \irorum 

Gnrgite  pressa  gravi  neque  in  aera  reddita  fato 

Fnncta  suo  est«    Alii  partes  et  membra  carinae 

Trunca  tenent;  tenet  ipse  manu,  qu^  sceptra  solebat,     560 

Fragmina  navigii  Ceyx,  socerumque  patremque 

Invocat,  heu!  frustra;  sed  plurima  nantis  in  ore 

Alcyone  coniux.     Iliam  meminitque  refertque; 

art9&ty  uipog^  TtQhs  r«  Xotnä  xvfiata.  Wie  ist  despicit  mit 
blofsem  Accus,  verschieden  von  cfeip.  in  gtäd^  Vfie  S04t  —  Bothe  «t- 
nualas  desp.  alnos,  aas  CsnUbr.y  i.  e.  navem  ex  alnis  compactam.  fias. 
2  arva  a.  R.  ainum  Zwei  bei  H ns.  umbras,  oft  mit  undas  verwechselt ; 
Orack.  s.  Sil.  IV,  68J.  Verdächtig  ist  undag  allerdings»  nicht  wegen 
des  vorherg.  unda,  vgl.  Luc.  V,  647  ff.>  sondern  J)  weil  die  siegreich 
trotzende  Woge  auf  das  überwältigte  Schiff  als  ihren  Feind,  nicht  auf 
die  mit  ankämpfenden  Wellen  verächtlich  herabblickend  gedacht  wer- 
den mufs;  2)  weil  undag  kaum  solche  Abweichungen  erzeugt  haben 
värde.  Ich  halte  alnum  für  das  nrsprungliche;  denn  ainus  für  Fahr- 
Keug,  Schiff,  ist  nicht  selten;  Virg.  6.  I,  ]36.  Luc.  llf,  441.  520.  Sil. 
XII,  522  das.  Drack.  Oder  stand  alveum,  zweisilbig?  Diefs  als  Fahr- 
zeug Aen.  VI,  412.  Fast.  II,  407.  Prop.  III,  1,  16,  vielleicht  mit  ver- 
äcfaUicher  Nebenidee  der  Kleinheit.  Aihon  Find,  als  Repraesentanten 
der  höchsten  Berge  dienten  am  so  leichter  zur  Vergleichung,  weil 
hohe  Wellen  oft  die  Berge  des  Gewässers  genannt  werden,  s.  Heins, 
zu  Vs.  538.  evert,  s.  zu  I,  231.  Das  Imperf.  bezeugen  die  meisten, 
einige  mit  verteret.  Seit  Heins,  everieriti  so  nur  Lpz.  2.  Bas.  4  in 
verterit,  ed.  Rom.  Goth.  A.  miiteret.  Das  Perf.  oder  vielmehr  Fnt. 
exact  bezeichnet  positiv  ein  nicht  nur  an  sich  mögliches,  sondern  auch 
gewifs  bevorstehendes  Factum;  das  Impf,  conditionaliter  ein  an  sich 
annöglicbes  Ereignifs,  also  auch  nicht  erfolgendes,  wie  III,  661:  stetii 
wquore  puppig  haud  aliter^  quam  st  giccum  navale  tenereL  Warum  aber 
koDDte  IX,  205  stehen:  ^aud  aliier  gradilur,  quam  gi  venabula  tigrig 
ctn-pare  ßxa  gergity  factique  ri/vgerii  auctort  oder  VI,  465  f.  non  gecug 
ezargit  -  quam  gi  quig  canig  ignem  gttppon^i  arigtigt  oder  II,  623:  haud 
gUtttj  quam  quum  -  tempora  digcusuii  claro  cava  maiieug  ictu  vgl.  mit 
VI,  516  f.T  oder  IV,  349:  noit  aiiter,  quam  quum  -  re/eriiuT  imagine 
Phoelfug!  —  Praec,  cadit  mit  d.  Codd.  u.  ält.  Edd.  Seit  Heins,  ruii 
aas  4»  auch  Goth.  B.  Für  welches  entscheidet  pariterque  -  ratem!  — 
pregga  häufig  von  Schiffen  s.  v.  a.  demersa;  Cort.  z.  Luc.  I,  42.,  opp. 
in  aera  reddi  -  emergere.  fato  functa  guo  vgl.  functo  mortem  Vs.  583. 
Wie  parteg  und  menAra  von  Gebäuden,  bald  mit  bald  ohne  Nebenbegriff 
des  Losgerissenen,  Zerstückelten,  so  iiiqn  xaC  fiiXijy  oder  uj^os  xal 
fJ^iQog  bisweilen  verbunden,  s.  Boiss.  z.  Plan,  ad  h.  I.  —  Woran  er- 
innern qua  gceptra  ten,  und  warum T  gocerum  (s.  431)  invoc,  zu  welchem 
Dienste!  plurima  -  Alcyone  wie  Her.  II,  32:  9111911«  erat  in  faleo  plu- 
rimus  ore  deus.  Die  Adiective  multug,  plurimug  sowohl  mit  einem  per- 
sonlichen als  sächlichen  Subjecte  vertreten  bei  Dichtern  oft  die  Stelle 
der  Ons-  oder  Zeitpaitikeln,  hier  s.  v.  a.  saepissime  in  ore  est.  Fast. 
II,  272:  Arcadiig  plurimug  ille  t«^t>,  neml.  Pan.  Aen.  II,  369:  ptwrima 
mortis  imago.  So  gr.  nolvs  st.  noXXaxis;  Zeune  z.  Viger.  p.  139.  Über 
in  vre  vgl.  544.  VII»  708.  Prop.  III»  7,  17:  quid  cara  nutanti  maHr  in 
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lUins  ante  ocnlos  ut  agant  sna  corpora  flactas, 

Optat,  et  exanimis  manibus  tumuletur  amicis«  565 

Dum  natat,  absentem^  quoties  sinit  hiscere  fluctus, 

Nominat  Alcyonen,   ipsisqne  immarmurat  undis, 

Ecce!  super  medios  flactus  niger  arcas  aqoarum 

Franffitur,  et  ruptä  mersum  caput  obmit  undä. 

:  Lucifer  obscaras,  nee  quem  cognoscere  posses,  570 

J  lUä  nocte  fuit;  quoniamque  excedere  coelo 

I  Non  licttit,  densis  texit  sua  nubibns  ora. 

I  Aeolis  interea  tantorum  ignara  malorum 

1  Dimunerat  noctes;  et  iam>  quas  induat  ille, 

I  Festinat  vestes^  iam  quas,  nbi  venerit  ille,  575 

I  Ipsa  fferat;  reditusque  sibi  promittit  inanes. 

Omnibus  illa  quidem  Superis  pia  tura  ferebat; 

Ante  tarnen  cunctos  lunonis  templa  colebat, 

ore  tibi  est.  Rahnk.  z.  Her.  Ily  32.  Das  est  einiger  Codd.  mit  Rom. 
nach  cre  würde  aufzunehmen  seyn^  venn  sich  der  Gedanke  schlösse; 
■.  Jahn  und  m.  Anm.  zu  Tib.  I^  1,  34.  referi  nach  mem,  kann  wohl 
nicht  anders  als  ore  repetit^  memorat^  erklärt  werden^  s.  zu  ly  167. 
Ähnlichen  Wunsch  mit  564  f.  vgl.  Prop.  III,  1,  63.  Her.  XVIII,  197. 
Was  läfet  sieb  über  absentem  nom,  Ale.  nach  544.  562  f.  erinnern  T  vgl. 
Jahn  gegen  Schrader,  mit  dem  auch  Beck,  de  Interpr.  p.  LXI, 
die  Verse  566—7  auszumerzen  rieth.  —  Zu  immurm.  vgl.  53.  Sollte 
niger  arcus  aquanim  wirklich  nichts  anderes  seyn,  als  eine  Woge,  die 
gleich  einem  Wassergewölbe  einstürzt?  Die  Ai/sdrücke  super  med,  ft^, 
niger  arcus^  frangittar^  rupt  und.  scheinen  auf  eine  höhere  und  furcht- 
barere Erscheinung  zu  deuten.  Sprengel,  S.  80,  fühlte,  wie  ich 
glaube,  richtig,  änderte  aber  kühn  und  willkührlich  nigra  ßstula  aqua- 
nim,  um  eine  schwarze  Wasserhose  hereinzubringen.  Schon  Reg^. 
deutete  etwas  anderes  an  ^^nubes  nigra  et  aquarum  plena  arcui  similis.^ 
Da  Jedoch  arcus  zur  Wasserhose  nicht  pa&t,  über  welche  s.  Ukert*s 
Geogr.  d.  Gr.  u.  Rom.  II.  1.  S.  123  f.,  so  denke  ich  mir  ein  Ereignifs, 
wie  Virg.  A.  IX,  670  erwähnt:  quum  luppiter  horridus  austris  torquei 
aquoaam  hiemem,  et  coelo  cava  nubila  rumpit.  Über  Versetzung  wie 
mersum  obruit  i.  e.  obruit  et  mersit;  IX,  593:  submersnique  obruor,  Virg. 
A.  I,  69:  submersas  obrue  puppes\  vgl.  zu  1^32.  Wagner,  Quaest.  Virg. 
XXIX,  5.  p.  514.  Lucifer  -  ora  der  Morgenstern  und  Vater  des  Ce^x. 
Als  ersterer  entbehrt  er  der  gewöhnlichen  Hellung,  als  zweiter  erscheint 
er  in  theilnehmender  Trauer,  coelo  der  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins, 
aus  Einem:  Olympoy  was  zwar  an  andern  Stellen  für  coelum  stehen 
kann,  hier  aber  zum  Lucifer  nicht  gut  pafst.  non  licuit  exced.  neml. 
ad  auxilium  filio  ferendum.  Warum  verhüllte  Luc.  sein  Gesicht  mit 
Wolken  ?  vgl.  X,  448  —  51.  Luc  VI>  625 :  maestum  teda  caput  squalenti 
nube,  das.  Cort. 

573  —  582.  Sehnsucht  and  zärtliche  Wünsche  der  Gattin.  ^  dt- 
manerare  mehr  als  numerare,  bez.  das  hin  u.  her  Zählen,  also  ge- 
nau, sorglich  nachzählen,  berechnen;  vgl.  Aen.  VI,  691:  ten- 
pora  dinumerans,y  was  Her.  Il>  7  bene  numeramus.  —  Vber  festinat  s. 
zu  IX,  587.  inanes  aus  der  Seele  des  Dichters  gesprochen,  wie  vimis 
precibus  IX,  682  daz.  Anm.  lunonis  neml.  pronnbae;  IX,  762«  beson- 
ders zu  VI,  428.  Was  verlangte  templa  colebat  statt  ante  cunctost  s. 
zu  I,  749.    templa  eolere,  wie  aras  colere  III>  733^  faist  alle  specielle 
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Proqae  viro,  qni  nullns  erat,  veniebat  ad  aras, 

Utque  foret  sospes  coniax  suug,  utqae  rediret,  580 

Sptabat,  nallamqae  sibi  praeferret;  at  illi 
oc  de  tot  Yotis  poterat  contingere  solam« 

At  dea  non  ultra  pro  functo  morte  rogari 
Snstiaet;  utqne  manns  fnnestas  arceat.  aris; 
Iriy  meae,  dixit,  fidissima  nuntia  vocis,  585 

Vise  soporiferam  Somni  velociter  anlam, 
Extinctiqae  inbe  Ceycis  ima^ine  mittat 
Somnia  ad  Alcyonen,  veros  imitantia  casus. 
Dixerat    Induitur  velamiiia  mille  colorum 
Iris,  et  arqoato  coelum  curvamine  signans  590 

Tecta  petit  inssi  sab  nube  latentia  regis. 

Handlungen  der  religiösen  Verehrung  in  sich,  z.  B.  Gebete,  Opfer) 
ähnlich  venerari  iempla  Aen.  III,  84.  -^  nullus  s.  za  IX,  735  vgl.  mit 
^h  684.  yfitullua  8um,  Crebrum  comicis,  desumptum  videlicet  ex  ser- 
mone  communis  in  qno  homines  vehementer  perturbati  utebantur  hac 
formttia.  Eodem  sensu  dicebant  perii,  occidi,^  I.  Fr.  Gronov.  in  Ter. 
Hecyr.  IV,  4,  31.  vgl.  Fast  III,  478.  Blomf.  z.  Aescb.  Ag.  164.  — 
Botiie  nach  eigener  Coniectur:  praeferret;  et  ilii.  Das  gegensätzliche 
ot,  zumal  im  veränderten  Redeton,  ist  weit  wirksamer;  vgl.  Hand 
Tun.  I.  p.  443.  Hoc  de  -  toium  ut  nullam  mulierem  sibi  praeferret. 
Aber  welcher  Scherz  und  an  welchem  Orte! 

683->91.  luno  läfst  durch  ihre  Iris  dem  Somnus  gebieten,  der 
Alcyone  durch  einen  Traum  das  Schicksal  ihres  Gatten  zu  ofTenbaren. 

Das  alterthümlicbe  ast,  worüber  Hand  Turs.  I.  p.  417,  aus  Bas.  1. 
ond  Ber.  vielleicht  vorzuziehen  nach  dem  vorhergegangenen  at.  Den 
Gebrauch  dieser  Partikel  beim  Anfang  einer  Erzählung  von  besondern 
ond  merkwürdigen  Gegenständen  erörtert  Cort.  z.  Luc.  IV,  811  mit 
Hand  Turs.  I.  p.  422.  3.  non  snstinet  ultra  weil  Ale.  dadurch  nur  mit 
vergeblichen  Hoffnungen  hingehalten  würde.  Zur  Form  und  Con- 
itrnciion  vgl.  I,  530.  VI,  367.  XIV,  731.  man.  Jun.  ziemlich  uneigent- 
licb  und  spitzfindig,  als  wären  Ale.  Hände  durch  Berührung  des  Tod- 
ten  verunreinigt  Iri  nuntia  s.  zu  I,  270.  Ceycis  imag.  somnia  i.  e. 
mm  imaginem,  figuram  habitumque  Ceycis  simulent  imitantia  Farnab., 
Gi«r.,  Jahn,  Bothe,  mit  Bas.  I  und  acht  bei  Heins.,  vielleicht  auch 
Heid.  u.  Ber.,  vgl.  Erg.  Bl.  zur  allg.  L.  Z.  1810.  JNr.  84.  Herrschend 
narrtmtiay  auch  Heins.,  Burm.,  Mitsch.,  B.-€rus.  Das  Zeugnifs  der 
Codd.  überbieten  aber  der  Iris  eigene  Worte  626  —  28.  Jenes  veras 
otffient  imitamine  formas  ist  entscheidend  für  imitantia;  denn  immer 
zeigt  sich  treaes  Festhalten  an  den  Worten  des  Auftrags,  s.  zu  I,  398. 
l'berdiefs  hat  veras  sein  Gewicht  nur  bei  iintt,  weniger  bei  narrantia; 
vgl.  Pont  I,  2,  45 :  somnia  me  terrent  veros  imitantia  casus.  Zu  dem 
Gemälde  der  Iris  689  f.  vgl.  Aen.  IV,  700;  vorzuglich  V,  609  f.  illa, 
^am  Celerons  per  mille  coloribus  arcum,  nulli  visa^  cito  decurrit  tramite 
^T^go,  Zu  arquaio  coel,  curv.  sign.  s.  VI,  64.  arguaio  die  ältt  Edd., 
Aach  Heins,  aus  2  Codd.,  mit  Goth.  B.  Andere  arcuato.  Nach  d. 
Grammatikern  ist  arquus,  was  sich  für  arcus  noch  bei  Lucret  findet, 
veraltete  Form,  die  sich  nur  in  arquatus  am  längsten  erhalten  hat 
^OD  einem  Unterschied  der  Bedeutung  «berichten  die  Grammatiker, 
ufser  Nonius,  nichts,  sub  nube  nach  meinen  Codd.,  Plan.  u.  den 
^ugg.    Erst  seit  Heins,  rupe  aus  wenigen .  Codd.  Bas.  2  mit  andern 
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Est  prope  Cimmerios  loa^  gpelunca  recessu, 
Mona  cavas,  ignavi  domus  et  peneiralia  Somni^ 
Quo  nunquam  radiis  oriens  mediusve  cadens\e 
Phoebus  adire  poteat.    Nebuiae  caligine  mixtae  595 

£xhalantur  humo>  dabiaeqae  crepuscula  lucis. 
Non  Yi^l  ales  ibi  cristati  cantibos  oris 
Evocat  Aororam;  nee  voce  silentia  rumpunt 
SoUicitive  canes,  canibosve  sagacior  anser. 
Non  fera,  non  pecades,  non  moti  flamine  rami,  600 

bei  Hns«  nocte^  doch  nur  Erklärung  yon  nube.  Sollte  hier  schon  der 
Felsenwohnung  gedacht  seyn,  da  in  den  folgg.  erst  die  nähere  Be« 
Schreibung  des  Ganzen  nachkömmt?  Ich  glaube,  Ov.  wollte  nur  im 
allgemeinen  die  Beschaffenheit  der  Gegend  bezeichnen;  vgl.  Stat.  Theb. 
Xy  84  ff.  9tat  super  occiduae  nebttlosa  cubiäa  nocHsy  Aetkiopasque  alios^ 
nulH  penetrabilü  astro  Lucus  inert,  eubtergue  cavU  grave  rupibus  antrum 
It  vacwm  in  nunUemf  qua  deeidU  atria  Somntf  Secunmque  Larem  segnie 
Natura  locavit 

69)  — 632.  Beschreibung  des  Locales,  wo  Somnus  mit  seinen 
dienstbaren  Traumgenien  weilt.  Iris  besorgt  ihren  Auftrag.  —  Cur- 
merioe.  Anfangs  nicht  Volksname,  sondern  appellativischer  Art;  um  so 
fabelhafter  ihr  Ursprung  und  wechselnder  ihr  Aufenthalt.  Homer  seist 
sie  an  dem  westlichen  Ocean  in  die  Gegend  nächtlicher  Dunkelheit, 
Od.  XI,  13  ff.y  dem  Pseudo  -  Tibull.  in  Messal.  64  mit  Val.  Fl.  III, 
398  ff.  folgt.  tJber  Namen  und  Verschiedenheit  ihrer  Heimath  s. 
Ukert's  Geogr.  d.  Gr.  u.  Rom.  I.  1.  S.  26.  Anm.  55.  Völcker 
über  Homer.  Geogr.  S.  154.  Sehr  glücklich  setzt  Ov.  des  Schlafs  Per- 
sonale dorthin,  als  der  Nacht  angehörend.  Andere,  z.  B.  Statins  a.  a. 
O.y  weisen  ihm' eine  Höhle  bei  den  Aethiopernj  LuciaD^Ver.  Hist. 
II,  32  ff.  eine  besondere  Sudt  auf  der  Traumtnsel  an.  Den  Schlaf- 
gott in  bestimmte  Locale  zu  versetzen,  ist  überhaupt  erst  Fiction  späte- 
rer Zeit.  —  Ein  Gronov.  Cod.  longi  epeL  recessus,  was  Heins,  für 
richtiger  hielt;  vgl.  aber  Fast.  1,555:  iongis  epeiunca  recessibus  ingens, 
~  Quo  nunquam  etc.  ganz  getreu  nach  Hom.  a.  a.  O.  mit  Ps.-Tib.  65: 
QuU  (Cimmeriis)  nunquam  candenie  dies  apparuit  ortu,  sive  supra  terras 
PAoebuSy  seu  curreret  infra.  Vom  Untergang  der  Sonne,  des  Tagslichts, 
der  Gestirne  häufig  cadere^  wie  lY,  627.  XIV,  711.  dubiae  s.  zu  IV, 
401.  exhal,  nebuiae^  aber  auch  crepuscula^  Ein  zeugma,  nicht  kühner 
als  Yirgil's,  G.  I,  92  f.,  ne  tenues  plumaSj  rapidive  potentia  solis  acrior^ 
aut  Boreae  penetrabile  frigus  aduraty  wo  ien.  pluv.  auch  adur,  zum  Ver-> 
bum  hat.  vigii  ales  crist.  oris  etc.  Fast.  I,  455:  crisiatus  ales,  quod  ie- 
pidum  vigili  provocat  ore  diem^  dafür  Auroram  an  unsrer  Stelle,  aies 
absol.  zur  Auszeichnung,  wie  Fast.  II,  767:  iam  dederat  cantum  lucis 
praenuntius  ales.  —  solliciti  stärker  als  vigilaces.  Gier,  vergl.  Liv. 
V,  47:  canesy  sollicitum  animal  ad  noctumos  strepilus.  Nach  Vs.  600 
geben  einige  Codd.  bei  Ciof.  u.  Hns.  auch  Bas.  2.  3.  4.  Drsd.  Par.  B. 
int.  lin.  den  Vers:  Garrula  nee  Progne  stertentia  pectora  mulcet.  Heins, 
gegründeten  Anstofs  an  mulcet  y^nam  si  mulcet  Progne  stert  peclora, 
nihil  causae  est,  cur  hinc  ablegetur^  wollte  Sprengel  S.  84  darch 
ein  willkührlich  eingeführtes  excit  heben;  aber  pectora  excitf  Erträg- 
licher bildet  den  Ys.  Fufs,  S.  23,  also :  Garrula  nee  Progne  maerentia 
p.  mulcety  i.  e.  sna  pectora^ive  pectoris  sui  dolorem  ob  Ityn.  Abge- 
sehen vom  Mangel  an  diplomatischer  Beglanbigung  bleibt  der  Yers 
mehr  ab  verdächtig)    I)  weil  di«  mythische  Schwalbe  so  vereinzelt 
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Hamanaeve  Boimm  reddant  convicia  linguae. 

Mala  qnies  habitat;  saxo  tarnen  exit  ab  imo 

Ritus  aqnae  Lethes,  per  qnem  cum  murmure  labens 

Invitat  somnos  crepitantibus  nnda  lapillis. 

Ante  fores  antri  fecunda  papavcra  florent  605 

Innumeraeque  herbae,   quarum  de  lacte  soporem 

Nox  legit  et  spar^it  per  opacas  humida  terras. 

lanua,  quae  verso  stridorem  cardine  reddat, 

Nnlla  domo  totft;  castos  in  limine  nulloa. 

At  medio  torus  est  ebeno  sublimis  in  antro^  610 


mitten  nuter  Thieren  eracheiBt,  die  in  unbestimmter  Allgemeinheit  ge- 
nannt werden)  2)  weil  er  die  natürliche Gsdankenverbindung  zerrüttet. 
Eber  JcÖnnte  er  nach  599  stehn,  wo  ihn   ed.  Rom.  hat.    convicia  a.  au 
VI,  378.  Ramsh.  Synon.  IL  §.  72X     qmeg  nicht  nöthig  personificirt  zu 
denken.    In  einem  andern  Colorit   freilich  stellt  Statins  dar,    X>  89: 
Urnen  opaca  Quies  et  pigra  Oblivia  servant  —     aguae  Lethes   wofür  Lt- 
Ihatam  aquam  Aen.  \,  851.»   bezeichnet  die  Eigenschaft  des  Wassers 
nach   dem    Flusse  der  Unterwelt,   Lethe,  der  dem  daraus  Trinkenden 
Vergessenheit  früheren  Lebens  und  Sorgens  erzeugt,   daher  soporifercie 
poatla  Lethet  Trist.  IV,  1,  47.     8omnu$  Lethaeua  Virg.  G.  I,  78.  Cod. 
Moreti  aquae  lenis,    was  Bothe  vorziehen  möchte.    So  geht  aber  ein 
Haoptzug  verloren.     Genitive  von    einander   abhängig  sind  Ja  nicht  so 
gar  selten.    Her.   YII,  136 :    et  nondum  nati  funerin  auctor  eria.    Cic.  p. 
Marceil.  II :  nuiiiua  tantum  est  flvanen.  ingenü.    S.  mehres   bei  Rudd.  II. 
p.  42  f.  Zpt.  §.  425.   Ramsh.   S.  316.    rivus  -  per  quem   lab,  unda  wie 
Hör.  Ep.  ly  10,  21:  aqua  per  pronum  trepidat  cum  murmure  rivum;    das. 
Obbar,  S.  40.     Zu  invitat  somn,  vgl.  Hör.  Epod.  2,  27  :   fonteaque  lym- 
fhi%  obatrepunt  manantibutf,  somnos  quod  invitat  ieves;  erklärt  durch  Fast. 
11 1,  17  f.    timbrosae  salices  volucresque  canorae  fecerunt  somnos  et   leve 
nmnmir  aquae.    Warum  papavera  vor  der  Grotte?  Fast.  IV,  547 :  somni- 
yvf  papavera  causas,  Virg.   G.  I,  78:    lethaeo  perfusa  papavera   sornnoy 
dat.  Voss.     Daher  auch  neben  dem  Soronus  auf  Kunstwerken  oft  Mohn> 
köpfe  liegen^  s.  Creuz.  Symb.  II.  S.  424.     Und  Fast.  IV,  661  erscheint 
die  Nacht,  mit  Mohn  die  Schläfe  umwunden,    lacte  s  succis)  Virg.  A. 
iV,  514:  herbae  nigri  cum  lacte  veneni,  —    lanua,  quae  seit  Heins,  aus 
acht  Codd.9   auch   Bas.  2.  Goih.  B.  Berol.     Das   herrschende  lanua  ns 
räamt  gar  keine  Thür  ein,  was  Burm.  wegen  ante  fores  605  undenkbar 
findet.     Diefs  ist  jedoch   kein    hinreichender  Grund.     Wichtiger    ist 
Nobbe's  Bemerkung:    y,neque  enim  poeta  dicere  potuit»    nuliam  tota 
domo  ianuam  fuisse.     Quod   verba  verso  cardine  satis  arguunt.    Immo 
vero  ianuay  ne  forte  quies  interpellaretur,  opus  fuisse   in  promptu  est. 
Sed  talem   in  aede  fuisse,   quae  cardine  moto  nullum  stridorem  ederet, 
poeu  videtur  voluisse  dicere  ^    Welche  Unbequemlichkeit  liegt  aufser- 
den  noch  in  lonua  ne  -  nulla  d.  tota]    Zu  custos  -  nuilus  vgl.  Fast.  II, 
738:  ctis^os  infore  nuilus  erat,  —    At  medio  -  in  antra  mit  d.  Codd.  u. 
Edd.,  auch  Lemaire.    Über  die  getrennte  Stellung  med,  —    f«  antra  s. 
VII,  811  vgL  mit  V,  106.  VI,  275.  XIII,  811.    Seit  Heins,   aträ  nach 
pr.  Medic,    vgl.  Virg.  G.  II,  117.,    wodurch  medio  ziemlich   hart  und 
unbestimmt  wird;  man  müfste  denn  mit  einigen  In  medio  lesen,    subli- 
mt  mit  blofsem  Ablativ  vgl.  VI,  650.  XIV,  262.  Luc.  V,  16:    excelsa 
•Firnis  sede,    Bothe:    At  media   torus  est  ebeni  sM.   in  antroy    nach 
Heins.  Vorschlag,  also  im  Geaiiiv  materiae.    Im  gleichen  Sinne  konnte 
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• 

Plamens,  nnicolor,  puUo  yelamine  tectus: 

Quo  cubat  ipse  Deus  membris  laD^uore  solutis. 

Hunc  circa  passim,  varias  imitantia  formas, 

Somnia  vana  iacent  totidem,  quot  messis  aristas, 

Silva  gerit  frondes,  eiectas  litus  arenas.  615 

Qao  siinul  intravit,  manibusque  obstantia  virgo 

Somnia  dimovit:  vestis  fulgore  reluxit 

Sacra  domus;  tard&que  Deus  gravitate  iacentes 

Vix  oculos  toUens,  iterumque  iterumque  relabens 

Summaque  percutiens  nutanti  pectora  mento,  620 

Excussit  tandem  sibi  se,  cubitoque  levatus, 

Quid  \eniat  —  cognovit  enim  —    scitatur.    At  illa: 

auch  der  Ablativ  stehen;  Aen.  II,  16:  secta  abiete  co$ias,  III,  286: 
aere  cavo  clipeum.  VI,  652:  solidoque  adamanie  coitannae;  vgl.  Mattb. 
Gr.  §.  396.  2.  S.  724.  Aber  ein  casas  materlae  ist  hier  unstatthaft, 
vielmehr  der  Ablativ  localis  wird  erfordert;  denn  nicht  das  Lager, 
ioru9y  sondern  das  Gestell  nar  kann  von  Ebenholz  seyn.  Es  ist  also 
nnr  die  Kürze  zu  beachten  ebeno  sublimisy  statt  soblimis  sive  positus  in 
sponda  ex  ebeno  facta.  €ber  den  Ebenbaum  und  sein  Holz  s.  Isidor. 
Origg.  XVII,  7,  36  (wo  Lindemann 's  Citat  aus  Lucan  nicht  I,  177, 
sondern  X,  117,  heifsen  mufs)  und  Vofs  z.  Georg.  II,  116.  —•  Bothe 
aequicoloTj  Heins.  Einfall  aus  atque  color  im  Flor.  S.  Marci.  Nobbe: 
atricolorf  was  ebenfalls  Heins.  Torschlug  wegen  ^^niger/'  der  Glosse 
einer  ausradirten  Lesart  im  Cod.  Neap.  Ich  denke,  das  unicolor  der 
Codd.  u.  Edd.  ist  unantastbar,  und  atricoLf  aequicol.  sind,  wenn  aie 
sich  wirklich  finden,  nur  Glossen  dazu.  Dem  Schlafgott  gebohrt  ein 
Ruhebett  von  dunkler  Farbe>  und  diefs  ist  eben  unicolor,  wie  Ov. 
selbst.  Fast.  IV,  489>  bezeugt,  wo  er  von  der  Nachtzeit  sagt:  tarn  co- 
lor unus  inest  rebusy  tenebristpie  4eguntur  omtiia,  Aufser  Paulinns  bei 
Heins,  gebraucht  auch  Plin.  der  ältere  dieses  Wort,  gebildet  nach 
versicolor,  atricolor  u.  ähnl.  Übrigens  ist  nach  Ov.  der  Somnus  nicht 
jener  heitere  und  wohhhätig  wandelnde  Genius,  nicht  der  sanft  schlum- 
mernde Bruder  des  Todes,  wie  ihn  Hesiod.  Th.  762  f.  und  Andere 
schildern,  sondern  ein  träger,  tief  schlafender,  nur  mit  Bildern  dumpfer 
Stille  und  Düsterheit  umgebener  Daemon,  vgl.  Stat.  Th.  X,  106—11. 
tlber  die  mancherlei  Darstellungen  desselben  s.  Lessing:  ^^i®  <lic 
Alten  den  Tod  gebildet  haben.'*  Für  puUo  Bas.  3  nigro^  häufige  Glosse. 
Jenes  ist  das  schmutzige  Schwarz,  wie  es  im  Anzüge  gemeiner  oder 
trauernder  Menschen  erscheint;  vgl.  Ramsh.  Syn.  I.  §.  171.  membr. 
lang,  $oL  wie  molli  ianguore  solutus  648.  Flor.  IV,  II,  II:  sie  morte^ 
quasi  somnOf  soluta  esty  das.  Duck.  —  Hunc  circa  etc.  Stat.  a.  a.  O. 
112:  adsunt  innumero  circum  vaga  somnia.  Für  eiectas  Goth.  B  mit  ei- 
nigen bei  Ciof.,  auch  Parm.  Aid.  1  eiectat.  Man  verkannte  das  Zeugma 
gerit  litus  eiectas  arenas.  virgo  Iris.  'Wie  obstant.  membr,  dimov.  mit 
dem  obigen  Somnia  iacent  zu  vereinigen?  iardaque  etc.  im  ähnlichen 
Zustande  bei  Stat.  Ys.  121 :  ipse  autem  nee  lampade  clara  nee  somtuy 
nee  voce  Deae  pereulsus,  eodem  more  iacet,  donec  radios  Tkaumantias 
omnes  impulit,  inque  oculos  penitus  descendit  inertes.  Die  Worte  summa- 
gue  "  mento  lassen  denken,  Somnus  habe  mit  dem  Aufschlagen  der 
Au^en  zugleich  den  Körper  aufrichten  wollen,  excussit  sibi  se  statt 
sibi  excussit  somnum,  vgl.  677^  ein  ähnlicher  Witz  wie  VIII,  821  vom 
Hunger:  seque  viro  inspirat.  —  Quid  veniat.  Planad.  sinngemäfs: 
oTov  x^Q^^  IXrikv&i.    cQgno\ii  mit  d.  Codd.  q.  Edd.  i.  e.   er  er- 
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Somne,  quies  rernm,  placidissime,  Somne,  deomm, 

Pax  animi,  quem  cura  fugit,  qai  corpora  daris 

Fessa  ministeriis  mulces  reparasque  iabori,  625 

Somnia,  qiiae  yeras  aequant  imitamine  formas, 

Hercaleä  Trachine  iube  sub  imagine  regis 

Alcyooen  adeant,  simulacraqae  naufraga  fingant. 

Imperat  hoc  luno.     Postqiiam  mandata  peregit 

Iris,  abit:  neqae  enim  ulterias  tolerare  vaporis  630 

Vim  poterat;  labique  ut  sonmum  sensit  in  artus: 

EfTugit  et  remeat  per  quos  modo  venerat  arcns. 

At  pater  e  populo-  natorum  mille  saoram 


kannte  noch  sie,  die  noch  da  war.  Nur  Bas.  3  mit  ed.  Rom. 
cQgnoratf  was  Heins,  aus  fünf  anderen  einführte.  Zu  beachten  ist  aber, 
dafs  dergleichen  parenthetische  Sätze  fast  regelmäTsig  im  Perf.  stehen, 
wenn  in  der  Hauptrede  das  Praesens  waltet,  s.  X,  314.  421.  XIII^SIS. 
XVy  666.  Yirg.  A.  X,  874.  Andere  Bewaodtniis  hat  es  mit  dem 
Plusqpf.,  z.  B.  III,  630.  V,  380.  VII,  660.  Bas.  3  mit  einigen  bei 
Heins,  co^noscit.  Zu  der  Anrede  an  den  Schlaf  623  ff,  vgl.  Sen.  Herc. 
far.  1065  tf.  tuqtte,  o  domitor  Somne  maiorumy  requUs  animi  -  Pater  o 
renm,  portus  vitae^  iucis  requiesy  noctisgue  comesy  qui  par  regi  famuloque 
tenit.  Mehre  Codd.  placidissimay  also  quies  rer.  piacid.  Wovon '  aber 
dann  deorum  abhängig?  Auch  Stat.  Silv.  V,  4,  1 :  placidissime  divum. 
Oder  man  müfste  lesen :  Somne,  quies  rer,  piacidissimsiy  summe  deorum, 
yrie  Val.  Fl.  VIII,  70:  Somne  omnipotens  nach  Orph.  Argon.  1004: 
'Ynyor  ayaxra  ^€<ay  na^Ttoy  %^ ard-QtoTKov.  corpora  duris  mit 
d.  Hdschrr.  u.  Ausgg.  Seit  Heins,  cor  da  diurnis  aus  Bas.  1.,  aber  nur 
a.  R.  und  von  jüngerer  Hd.y  wahrscheinlich  aus  IV,  215.  VIII,  83.  Im 
folg.  Bas.  2:  Nostra  min.  nutris  rep.  lab.  Über  reparare  vgl.  zu  IV, 
21$  mit  Ramsh.  Syn.  II.  §.  1143.  Pind.  Theb.  132  von^  Somnus:  cura- 
nm  operumque  levator.  —  aequsiXki  mit  Bas.  4.  Goth.  B.  Lpz.  1.  3. 
Drsd.  n.  alt.  Edd.,  nicht  af^tient,  was  Heins,  aus  andern  einführte; 
denn  es  sollen  die  Somnia  näher  nnd  bestimmter  bezeichnet,  nicht 
Zweck  nnd  Absicht  ausgedrückt  werden,  also  ganz  entsprechend  dem 
twot  imitantia  casus  Vs.  568.  Anders  peragat  647.  HercuL  Track. 
seit  Heins,  aus  den  besseren,  auch  Bas.  1.  4.  Goth.  A.  Der  ehemalige 
Accosativ  Herculettm  Trachina.  unbequem  wegen  des  folg.  Alcyonen. 
Die  St.  TracAis,  später  Trachin,  ward  'ÜQaxleia  dem  Hercules  zu 
Ehren  genannt,  weil  er  auf  dem  Oeta,  an  dessen  Fufse  sie  lag,  Liv. 
XXXVI,  33,  sein  Leben  endete;  s.  Sen.  Herc.  OeL  135.  195.  Dafs 
Ot.  in  dem  Herculeä  eine  geographisch  -  geschichtliche  Prolepsis  sich 
erlaobe,  bemerkt  Burro.  richtig  aus  Sen.  a.  a.  O.  197:  raptum  coniux 
Ceyca  gemit;  vgl.  ZU  VI,  416.  vaporis  vim  vgl.  oben  595  f.  Sut.  Th. 
X,  108 :  exhalant  vestes^  et  corpore  pigro  strata  calent,  supraque  torum 
«>«•  efflat  anhelo  ore  vapor.  Vor  Heins,  soporis.  Iris  sollte  also  der 
Schläfrigkeit  nicht  widerstehen  können,  und  doch  nachher  erst  fühlen, 
dafi  der  Schlaf  ihr  allmählig  in  die  Glieder  tretet  Auch  zeigt  haud 
^ter,  deutlich  nuf  einen  Zustand  hin,  der  schon  früher  war  und  eine 
gewisse  Zeit  dauerte;  diefs  konnte  aber  nicht  die  Schläfrigkeit  seyn, 
londern  der  Qualm  nnd  die  verdüsternde  Ausdünstung  in  der  Grotte. 
pfr  quos  arcus  erklärt  aus  690.  Bas.  4  ▼.  erster  Hd.  mit  mehren  bei 
Heins,  quas  -  auras.  So  freilich  vom  Somnus  Pind.  Th.  138 :  et  hat 
f^^tity  per  quas  modo  venerat,  auras. 
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Excitat  artificem  simolatoremque  figurae 

Morphea.    Non  illo  iussos  soUertius  aller  635 

Exprimit  incessns  vultumque  sonnmqae  loquendi, 

Adiicit  et  vestes  et  consuetissima  caique 

Verba.    Sed  hie  solos  homines  imitatur>  at  alter 

Fit  fera>  fit  volucris,  fit  longo  corpore  serpens. 

Hnnc  Iceion  Superi,  mortale  Phobetora  viilgus  640 

Nominat.    Est  etiam  diversae  tertius  artis 

Phantasos.     lUe  in  humum  saxumque  undamqne  trabemqne 

Quaeqne  vacant  animä,  fallaciter  omnia  transiU 

Regibns  hi  ducibusqae  suos  ostendere  vultos 

Nocte  solent;  populos  alii  plebemque  pererrant.  645 

Praeterit  hos  senior;  cnnctisque  e  fratribus  unum 

Morphea,  qui  peragat  Thaumantidos  edita,  Somnus 

Eligit;  et  rnrsus  moUi  languore  solutus 

Deposuitque  caput,  stratoque  recondidit  alto. 

633  *—  709.  Von  seinen  Söhnen  entsendet  Somnns  den  Morpbena. 
Dieser  unter  der  Gestalt  des  Ceyx  läfst  sie  deutlich  dessen  Unglück 
ansehen.  Wirkung  davon.  —  Zur  Beschreibung  der  Traumgeoien  irgl. 
Lucian.  de  Ver.  Hist.  11,  33  f. 

pap,  nat.  vgl.  VI,  198.  dazu  Anm.  mille  für  unbestimmte  grolse 
Zahl,  "Wie  sich  auch  aus  Lucian  ergibt,  simul,  figurae  die  Erklärung 
von  Morphea,  die  in  tum  illo  -  Verba  erweitert  und  verdeutlicht  wird. 
Lür  iuetoe  Bas.  4.  3  a.  R.  Goth.  B  mit  ed.  Rom.  quiaguam,  Drsd.  veros. 
Einige  sollertior  ^^non  male^  nachLemaire;  s.  aber  zu  Va.  422.  Bothe: 
longo  tergore,  was  Heins,  vorschlug.  Plan.  yly€Tai  fiaxQoy  iklttwy 
oJLxoy  otpig.  Iceion  -  PhobeL  ganz  nach  Homer>  der  manche  Gegen- 
stände anders  von  Göttern,  anders  von  Menschen  benennen  läTst,  s. 
Schol.  zu  II.  I,  403  u.  das.  Koppen.  Gewöhnlich  ist  die  von  den 
Göttern  die  ältere  Benennung)  sie  bezeichnet  Eigenschaften,  oder  ist 
aus  den  ältesten  Sagen  entlehnt.  —  fallaciter  mit  d.  Codd.  und  alt. 
Edd.,  auch  Bothe.  Von  Heins,  an  feliciter  aus  drei  Codd.,  von  un- 
passendem Sinn.  Regibus  -  pererr.  Ähnlichen  Unterschied  in  GesuU 
und  Kleidang  bemerkt  Luc.  an  den  Traumgöttern :  avjAv  fiiy toi 
tßr  6y€lQ6»y  ovte  (pvan  ovtc  I6ia  ^  avtri'  itlX*  ol  fiky  fiaxQoC 
TC  fiOay  xa\  xaXol  xal  ^(fcTc,  ol  Sk  fiixgol  xal  afiogtpoi,  xal 
ol  fiky  /^vtfcot,  ms  i66xovy',y  6i  6k  taneiyoC  re  xal  evTiXtZs* 
iaay  ä^ iy  avrotg  xal  nriQmrol  jtyzg  xal  te^ateiäBiSy  xal 
aXloi  *ad-dn€qL  ig  nofinriy  iisaxevagfiiyoi.  —  populos  opp.  re- 
gibue  und  ducibus  wird  durch  plebem  näher  bestimmt,  praeterit  mit  der 
Nebenidee  unbeachtet  lassen.  "Wie  fratribus  zu  verstehn,  zeigt 
Vs.  633.  edita  feierlicher  als  mandata  XII,  601,  oder  iussa  II,  119; 
denn  edere^  editum  häufig  von  Aussprüchen  der  Götter,  Orakeln)  s. 
Bnrm.  Gron.  z.  Liv.  XXV,  12,  4.  Broukh.  z.  Tib.  1,  4,  67.  Tkaumant. 
vgl.  IV,  479.  molli  languore  nicht  ganz  was  molles  somnos  I,  685  und 
Virg.  G.  III,  435;  es  verstärkt  vielmehr  den  Begriff  von  languor; 
diefs  ist  Müdigkeit,  Erschlaffung  vom  vielen  Schlafen,  und  mollis  cha- 
racterisirt  den  matten,  faulen  Zustand,  wie  es  auch  im  ethischen  Sinne 
dem  alaeer  und  promptus  entgegensteht,  Caes.  b.  g.  III,  19.  Heins. 
solutum  nach  zwei  Codd.  ^amm  aber  Vulg.  vorzuziehen?  -r-  depoe, 
eapui  wie  Amor.  III>  6,  20,  vom  sanften  JNiederlegen,  um  auszuruhen ; 
Aen.  VII>  108:  corpora  iub  ramis  depomuU  arborie  altat*  —    ttraio^  v^l. 
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nie  volat  nnllos  strepitus  facientibus  alia  i    650 

Per  ienebras,  intraque  morae  breve  tempiis  in  urbem 

Penrenit  Haemoniam :  positisque  e  corpore  pennis 

In  faciem  Ceycis  abit,  sumptäqae  figara 

Luridns,  exsan^i  ^imilis,  sine  vestibus  uUis, 

Conino^  ante  toram  miserae  stetit.     Uda  yidetur  655 

Barba  viri,  madidisque  gravis  fiaere  unda  capillia. 

Tum  lecto  incombens,  flelu  super  ora  refiiso, 

Haec  ait:  Agnoscis  Ceyca,  miserrima  coniux! 

An  mea  mntata  est  facies  nece!  respice;  nosces 

Inveniesqae  tuo  pro  coniuj^e  conio^s  nmbram.  660 

Nil  opis>  Alcyone>  nobis  tna  vota  tnlerunt. 

Occidimus:  falso  tibi  me  promittere  noii. 

NnbiJus  Aegaeo  deprendit  in  aequore  nayim 

Auster,    et  ingenti  iactatam  flamine  solvit; 

Oraqoe  nostra  tonm  frostra  clamantia  nomen  666 

Implerunt  fluctus.    Non  haec  tibi  nuntiat  auctor 

Ambi^us;  non  ista  va^i»  rumoribus  audis: 

Ipse  e^o  fata  tibi  praesens  mea  naufrag;us  edo. 

Snrge,  age^  da  lacrimas,  lu^briaque  indue,  nee  me 


tmu  616;  wie  dort  mtblimU^  so  hier  aUoy  auszeichnend  das  Polster 
einet  Gottes;  altu$  Uctu»  X,  463.  nullo$  -  aiü.  Im  nachbomer.  Zeit- 
ilier  erhielten  Genien,  deren  Schnelle  und  Flüchtigkeit  man  Tersinn* 
liehen  wollte.  Schwingen  oder  Flügel,  e.  Vofs  myth.  Briefe  IL  43. 
8.  44  f.  Den  Somnns  und  seine  Somnia  characterisirt  geränschlose 
Bewegung  der  Fitlige.  inira  m.  breve  tempu9.  Auf  welches  Substantiv 
Wtvi  eigenüich  zu  ziehen  T  vgl.  Anm.  zu  X,  569.  poftV.  e  carp.  peni» 
e.  d^positis  corporis  pennis.  Bas.  1  in  corpore,  lYarum  yerwerflicb? 
Ober  ohire  s.  lu  1,  236.  mtmpiaque  fig,,  neml.  Ceycis,  mit  d.  meisten 
Codd.  u.  sämmtl.  Edd.  Erst  Heins. /ormo^e  euh  iliätiun  einigen  Codd.. 
uich  Bss.  l.y  doch  mit  obigem  a.  R  von  ders.  ild.^  Ber.  Goth.  A  pro 
nr.  iect  Im  Gdlh.  B  fehlt  der  Vers.  Die  neue  Lesart  scheint  nichts 
«eiler  als  Glosse.  Auch  pafst  figura  als  ganze  Gestaltung^  die  zu  ei» 
Bern  gewissen  Zweck  angenommen  ward,  nach  dem  speciellen  faciem 
bcner  als  forma.  Wie  übrigens  die  Geister  in  demselben  Zustand  und 
ia  derselben  Gestalt,  worin  sie  sich  beim  Sterben  befanden,  in  der 
Vaterwelt  oder  den  Ihrigen  za  erscheinen  pflegten,  vgl.  X,  49.  Aen, 
11}  366  if.  Tib.  II,  6,  39^  so  erscheint  auch  der  Tranmgott  als  Geist 
dei  Ceyx  ganz  in  dessen  Farbe  und  Gestal^  in  welcher  er  beim  Schiff« 
Wach  das  Leben  endete.  ineuMens  lecto  i  super  lectum  Alcyones  se 
iacUmins;  Aen.  lY,  666:  taciiMn/9««  ioro.  ~  JUhL  bei  Dichtem  häufig 
ßr  Ucrimls,  mit  der  Idee  der  unablässig  fliefsenden^  vgl.  Luc.  VI, 
771  VII,  163.;  auch  im  Plural,  s.  unten  672.  Aen.  II, '371:  iargoeque 
ffy^äere  ßetu9,  —  faUo  die  Codd.  u.  Edd.  Sinn :  noli  falsa  duci,  de* 
^pi  spe,  me  rediturum  ad  te  esse»  Seit  Heins,  /atee,  nur  dessen 
Coniectnr,  die  auch  Boiss.  „prorsus  inntilis^^  nennt.  Zu  Mi  promiii. 
piä  i.  e.  fcperare  quid  vgl.  oben  576.  Her*  V,  99 ;  nee  tibi  -  fidam 
fnmiUe  Lacaenam.  Lue.  II,  331:  Atme  quoque  iotiue  eibi  tue  promittere 
>asdt  non  bene  compertum  eet.  -^  ambigmu  objectivisch  zu  fassen:  ein 
Zweideutiger,  nnsuverlässiger.  —  iugubria  neml.  vestimenta, 
^fig  so  absolati  Trist.  lY^  3,  73:  iiia  dies  veniet,  mea  qua  tugubria 
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Indeploratam  snb  inania  Tartara  mitte.  670 

Adiicit  bis  vocem  Morpheus,  quam  conia^s  illa 

Crederet  esse  sui;  fletus  quoque  fundere  veros 

Visus  erat,  gestumque  manus  Ceycis  habebat. 

Ingemit  Alcyone,  lacrimas  movet  atqae  lacertos 

Per  somnam,  corpasque  petens  amplectitur  auras,  675 

Eicclamatque^  Mane!  Quo  te  rapis?  ibimns  unä. 

Voce  suä  specieqne  yiri  turbata  soporem 

Excutit,  et  primo  si  sit  circumspicit  illic, 

Qui  modo  \isus  erat:  nam  moti  voce  ministri 

Intulerant  lumen.    Postquam  non  invenit  usquam:  680 

Percutit  ora  manu,  laniatque  a  pectore  Testes, 

Pectoraque  ipsa  ferit.    Nee  crines  solvere  curat: 

Scindit;  et  altrici,  quae  luctüs  causa,  roganti, 

NuUa  est  Alcyone,  nulla  est,  ait;   occidit  unft 

Cum  Ceyce  suo.     Solantia  toUite  verba!  685 

ponam.  Prop.  IV,  11,  97:  nunquam  maier  lugubria  sttmpn,  —  milie  g 
dimitte,  sine  descendere.  Anders  z.  B.  T,  113.  habebai  die  Codd.  u. 
Edd.  Seit  Burm.  habebant  aus  Oxon.  und  3  andern.  Welches  Subjeci 
ist  nach  visus  erat  naturlicher  zu  denken?  lacr.  mov,  atque  lac,  mit  d. 
Codd.  u.  Edd.  Naug.  schlug  vor  lacrimans,  movet  atque  lacert09;  so 
geben  Erf.  pr.,  alt.  Hamb.  und  einige  andere;  eine  Stellung  des  ol^ve, 
die  sich  zwar  aus  Lucret.  III,  530  erweisen,  aber  bei  Ov.  sich  kaum 
rechtfertigen  läfst.  Gronov's  Nachhülfe  Ing,  Aic,  lacrimanny  moCatque 
iac,  kam  in  die  neueren  Ausgg.  Warum  das  handschriftliche  hat  Wei- 
bchen müssen,  ist  eben  so  wenig  einleuchtend,  als  Heins.  Verurtheilung 
der  VV.  674  —  6.,  der  Barm,  beitrat  Das  Zeugma  in  movet  bei  /ocn- 
ma9  u.  lacertos  statt  emittit  lacrimas  et  movet  lac.  ist  nicht  kühner  als 
citharam  cum  voce  moveres  \,  iri.  In  beiden  Beziehungen  herrscht 
der  Begriff  in  Bewegung  setzen  vor.  Aulserdem  würde  ich  vor- 
schlagen: Ingem.  Ate,  tocrtmatque  movetque  iac.  Die  active  Foim  ist 
bei  Ov.  nicht  selten.  Die  Anreihung  der  Gedanken  durch  que  -  que 
dieselbe,  wie  681  f«  -—  «t  nach  circumsp,^  überhaupt  'nach  Verbis  wie 
Sehen,  Suchen,  Fragen,  Erwarten,  drückt  nicht  sowohl  das  fragende 
fiiim,  an,  sondern  vielmehr  Wunsch,  Hoffnung,  aus:  wenn  Ja,  im 
Falle  dafs,  ob.  In  erzählender  Form  hat  es  den  Conjunctiv,  vgl. 
693  9  in  der  Sprache  des  Umgangs,  oder  wo  subjective  Gewifaheit  von 
dem  Erfolge  des  Versuchs  n.  dgl.  vorwaltet,  den  Indicativ  bei  sieb, 
wie  Hör.  £p.  I,  7,  39.  Vgl.  insgemein  Duck.  z.  Flor.  III,  3,  6. 
Schmid  z.  Hör.  a.  a.  O.  Herz.  z.  Caes.  b.  g.  I,  8.  Ramsh.  S.  708. 
N.  l.  Grysar's  Theorie  S.  589.,  vorzüglich  A.  Grotef.  ausf.  Gramm. 
II.  §.  311.  S.  225.  Statt  f7/tc  einige  Codd.  Ute.  Im  folg.  Qui  mit  d. 
Codd.  u.  alt.  Ausgg.  Nur  Gier,  mit  d.  folgg.  Qua,  Burmann's  Conjectur. 
An  dem  Ort  ist  aber  weniger  als  an  der  Person  gelegen,  minittri 
Sclaven,  die  an  den  Thüren  des  Schlafzimmers  schliefen,  aber  Licht 
unterhalten  mulsten,  um  es  auf  den  Ruf  des  Gebieters  in  das  Zimmer 
za  bringen  $  Fast.  II,  381.  Zu  den  Ausbrüchen  des  wilden  Schmerzes 
in  681  L  vgl.  IV,  138.  III,  480.  V,  472  u.  öfters.  Über  die  Kurze  in 
laniat  a  pect,  vestes  s.  zu  IX,  58.  crinen  die  Codd.  a.  Edd.  Seit 
Heins,  crtn^m  ans  einigen  ungenannten  und  Drsd.  solvere  was  Zeit 
and  ruhige  Beschäftigung  erfordert  hätte,  opp.  scindiii  vgl.  Trist.  III, 
3,  51 :  parce  tarnen  lacerare  genaSt  ^c  scinde  capiUoi.  —    nulla  e$t  8. 
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Naafra^s  interiit.     Vidi  a^ovique,  manusque 

Ad  discedentem,  cupiens  retinere,  tetendi. 

Umbra  fuit;   sed  et  uxnbra  tarnen  manifesta  virique 

Vera  mei.     Non  ille  quidem,  si  quaeris,  habebat 

Assnetos  valtus,  nee,  qao  prios^  ore  nitebat.  690 

Pallentem  nudumque  et  adhnc  humente  capillo 

Infelix  vidi.    Stetit  hoc  miserabilis  ipso 

Ecce!  loeo;  et  quaerit,  vestiffia  si  qua  supersint. 

Hoc  erat,  hoc,  animo  quod  divinante  timebam, 

Et  ne,  me  fu^iens,  ventos  sequerere  rogabam.  695 

At  certe  vellem,  quoniam  periturus  abibas, 

Me  qnoqne  duxisses.    Fuit,  ah!  fuit  utile,  tecum 

Ire  mihi^  neque  enim  de  vitae  tempore  quicquam 

Non  simul  egissem,  nee  mors  discreta  fuisset. 

EU  679.  Solaniiaverbay  wie  precanttOy  txauaniia,  execrantiafU,^g\.  liebt Ov. 
besonders,  toilite  g  removete,  omiuite,  wie  XIIJ,  566:  tolle  moros»  Fast. 
11 19  198:  tolle  precee.  Hör.  Ep.  I,  12>  3:  tolle  querelas,  —  manueque  — 
Umöra  fuit  seit  Heins,  mit  Bas.  1.  Drsd.  von  erst.  Hd.  Lpz.  1.  Ueid. 
Edd.  Venn.  1486.  Bersm.  Francof.  1601.  Farnab.  In  andern  ziemliehe 
Abweichungen.  5t  guaeris  bisweilen  mit  dem  Conjunctivns  dubitativus, 
wie  III,  141.  Her.  XYI,  HZ,  ist  Formel  derer^  die  in  Andern  einen 
Wunsch  mehr  zo  wissen,  voraussetzen,  um  ihren  Gegenstand  näher  zu 
bezeichnen  oder  umständlicher  zu  beschreiben  4  V,  16.  Fast.  III,  183. 
Her.  VI9  123.  Bei  lebhafter  Erzählung,  wie  hier,  wird  es  lieber  in 
die  Rede  selbst  eingeschoben,  als  mit  derselben  verflochten.  Bothe: 
cuttus;  Heins.  Vermnthun^  ^^ne  bis  idem  dical,  atque  ita  haec  respon- 
debunt  seqq.  Pallent.  nudumque.^  Vultus  sind  aber  die  Gesichtszüge, 
durch  die  sich  die  Gemüthsstimmung  ausspricht  $  os  das  Angesicht 
äberhaupt,  in  Bezug  auf  Farbe  und  äußere  Bildung.  Also  unterschieden 
genug.  Mit  dem  Respondiren  ist  es  zu  weit  getrieben,  nitebat  s.  oben 
271.  Pallentem  -  capillo  entspricht  dem  obigen  654  ff.  Gleiche  Erschei- 
nung im  Traume  Prop.  II,  26>  4 :  nee  tarn  Humore  graves  tollere  poeee 
comas,  —  Ecce  um  die  Aufmerksamkeit  auf  das  hoc  ipso  loco  noch  fe- 
ster zu  richten;  vgl.  Hand  Turs.  II.  p.  344  sq.  vestigia  insbesondere 
aas  hum.  cap.  zu  erklären.  Hoc  erat,  hoc  formula  eorum,  „qui  cum  qua- 
dam  admiratione  vera  esse  deprehendunt,  quae  cogitaverant.^  Ruhnk. 
z.  Ter.  Andr.  I,  1,  96.  eil.  Virg.  A.  III,  558.  Mehres  bei  Bentl.  z. 
Lncan.  I,  299  ff.  —  fügiens  proiiciscens  et  me  relinquens:  Her.  XIII, 
4:  Aky  me  quum  fuger  es,  hie  ubi  ventus  erat?  Virg.  Ecl.  I,  4:  nos  pa» 
triam  fugimus,  Was  zu  rogabam  nach  guod  timebam  zu  ergänzen?  Fuity 
ak!  fuit  utile  mit  d.  meisten  Codd.  u.  Edd.,  nur  einige  mit  Aa,  andere 
mit  o,  nach  gewöhnlicher  Verwechselung;  Hand  Tursell.  I.  p.  213- 
218.  SeitHeins.  Tecum  fuit  ut.^  tecum  nach  Neap.,  pr.  Med.,  pr.  Hamb.  und  6 
anderen,  auch  Bas.  2  int.  lin.  Aber  abweichend  Par.  B.  quando.  Flor* 
S.  Marci  und  2  andere  mullum.  Bernegg.  quoniam.  Diese  Varr.  fuh- 
ren auf  etwas  anderes  hin,  vielleicht  auf  quanlum.  Diefs  ward  zunächst 
in  quando,  und  dieses  in  quoniam  verschrieben,  wie  auch  sonst,  s.  Drack. 
z.  Liv.  IX,  8,  5;  von  andern  in  multum  erklärt.  Bekanntlich  steht 
aber  quantum  bisweilen  adverbialisch  für  quam  vor  Adjectiven;  Plsuf. 
Pseud.  IV,  1,  26:  quantum  dignus;  auch  vor  Participien,  wie  Aen.  II, 
274:  quantum  mutaius  ab  illo  Hectore.  s.  J.  Fr.  Gronov.  Obss.  p.  632 
ed.  Fr.  —  de  vit,  temp.  quicq,  egiss,  wie  agere  annos,  IV,  48.  VIII,  710. 
Bas.  3  aber:    quid  enim  quererer  de  tempore  q[uicquam'{     Nam  sim,  — 

F.  O».  Nas.  Metamorph,  Ilr  Bd.  16 
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Nanc  absens  perii,  iactor  quoqae  fluctibus  absens,  700 

Et  shie  me  me  pontns  habet.     Cmdelior  ipso 

Sit  mihi  mens  pelago,  si  vitam  ducere  nitar 

Longius,  et  tanto  pugnem  superesse  dolori. 

Sed  neqne  pngnabo,  nee  te,  miserande^  relinqaam; 

Et  tibi  nunc  saltem  veniam  comesf    inqne  sepnlcro        705 

6i  non  urna,  tarnen  innget  nos  litera  >  si  non 

Ossibns  ossa  meis,  at  nomen  nomine  tangam. 

Plura  dolor  prohibet,  verboqne  intervenit  omni 

Plangor,  et  attonito  gemitus  a  corde  trahantur. 

Mane  erat:  egreditar  tectis  ad  litns,  et  illam  710 

Maesta  locam  repetit,  de  quo  spectarat  enntem. 
Dumque  moratnr  ibi,  domque,  Hinc  retinacala  solvit; 


Non  iimui  neml.  tecam>  vgl.  abtens  700.  nee  mors  discr,  f,  i.  e.  nee 
mors  mea  separata  fulsset  a  tua,  sive  una  periissemns.  peril  mit  Bas. 
1.  2.  Gotb.  A.  Drsd.  Lpz.  %  Heid.  Plan,  mit  d.  ältt  Edd.  Nor  Rom. 
mit  andern  Codd.  pereo^  "was  Heins,  einführte,  eben  so  unnöthi|f  als 
iaetor  nanc,  statt  quoque^  aus  einem  ungenannten.  Man  übersehe  nicht, 
dsfs  O?.  den  Ausdruck  der  innigsten  Zärtlichkeit  und  zugleich  des 
▼ersweifelnden  Schmerzes  bis  zu  einer  Übertreibung  steigert,  die  zu 
einem  l^itzspiel  "wird,  ähnlich  dem  VIII,  514  f.  Hatte  er  schon  oben 
684  f.  die  Alcyone  ausrufen  lassen  nulla  est  etc.,  so  war  hier  nach  Er- 
wähnung des  schiffbrüchigen  ^  Gatten  auch  das  perii  nicht  zu  kühn. 
Weil  sie  ihr  ganzes  "Wesen  mit  dem  Ceyx  identificirt,  so  ist  sein  Tod 
auch  der  ihrige  gewesen,  und  wie  seinen  Leichnam  die  Flnthe»  um> 
hertreiben,  so  wogt  auch  sie  schon  in  den  Fintben.  In  dieser  Idee 
lahrt  sie  fort:  Et  eine  me  me  pont,  hab,  i.  e.  sine  marito  me  pontus 
habet;  ähnlich  Auson.  Epigr.  103:  vado;  eed  sine  me,  quia  te  sine. 
Daran  schliefst  sich  die  Reflexion:  crudelior  -  dohri.  Übrigens  gab 
sine  me  me  erst  Heins,  aus  Barben  n.  einem  Medic.  a  pr.  m.,  und  be- 
stätigt ed.  Rom.  Herrschend:  sine  me  te  p.  h.,  wie  I,  361  f.  Zu  leicht, 
als  dafs  es  iene  Änderung  erzeugt  hätte,  uud  doch  dem  Tone  zu  we- 
nig entsprechend.  Heid.  sine  te  me.  Bas.  1:  Nunc  sine  me  te,  Dafs 
übrigens  qwoque  hier  nicht  das  einzelne  icuitor  betont,  sondern  den  gan- 
zen Satz  hervorhebt,  hat  schon  Jahn  zu  Trist.  V,  9,  25  erinnert  und 
mit  XII,  193:  ientasset  Peleus  thalamos  quoqne  forsiian  t7/o«  vergUcbeu. 
Zu  crudel.  mens  pelago  s.  Her.  XV,  169 :  scapuHs  undague  ferocior  ulla. 
Zum  Conjunctiv  sit  *  si  nitar  vgl.  Aen.  I,  372  ff.  Cic.  Tnsc.  V,  36: 
dies  deficiatf  si  velim  -  def endete*  ~  dxicere  i.  q.  producere)  Aen.  II, 
641 :  me  si  coelicolae  voluissent  ducere  vitam.  Ahnliches  bei  Cort.  zu 
Luc.  I,  544.  pv^it^m  mit  Infinitiv,  I,  686.  u.  zu  II,  822.  Bas.  1.  miu- 
randOf  wie  Plan.  las.  iitera  die  Aufschrift,  verdeutlicht  durch  no- 
men nomine;  vgl.  tu  ttmulis  sine  corpore  nomna  Vs.  429.  intervenit  i.  e. 
yßA  singula  verba  percussit  pectus.^  Gier,  a  corde  mit  d.  Codd.  u.  Edd.; 
Aen.  I,  371:  suspirans,  imoque  trahens  a  pectore  vocem,  Met  X,  403: 
suspiria  duxit  ab  tsio  pectore,  Heins,  uud  folgg.  e  corde  aus  Bernegg. 
Einige  de. 

710  —  748.  Nach  dem  Erwachen  aus  dem  Traume  eilt  Ale.  an 
das  Gestade,  erblickt  hier  den  Leichnam  ihres  Gatten,  will  näher  hin» 
zuspringen,  wird  aber  zugleich  mit  ihm  in  einen  Vogel  verwandelt 

lociim  de  quo  sp,  etmtem  s.  oben  467  ff.    moratur  mit  d.  Codd.  and 
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Hoc  mihi  discedens  dedit  oscula  litore,  dicit, 

Dnmque  notata  ocnlis  reminiscitur  acta^  fretumque 

Prospicit:   in  liquid^,  spatio  distante,  taetur  715 

Nescio  quid  quasi  corpus  aquä$  primoque,  quid  illud 

Esset,  erat  dubium.    Postquam  paulum  appulit  unda, 

Et,  quamvis  aberat,  corpus  tarnen  esse  liquebat: 

Qois  foret,  ignorans,   quia  naufragus,  omine  mota  est, 

Et,  tanquam  i^oto  lacrimas  daret,  Heu!  miser,  inquit,  720 

Quisquis  es,  et  si  qua  est  coniux  tibi !     Fluctibus  actum 

Fit  propius  corpus;    quod  quo  ma^is  illa  tuetuo 

Hoc  minus  et  minus  est  mentis.     lam  iamque  propinquae 

Edd.  Seit  Heins,  aus  Poniectnr  maraius^  also  von  der  Ale.  gesprochen 
und  aaf  Ceyx  tm  beziehen.  So  müfsig  für  den  Gedanken  als  hart  für 
die  Gonstmction.  hinc  die  meisten  Godd.  mit  ed.  Rom.  Seit  Heins. 
kic.  —  retinacula,  uras  VIII,  102>  die  Taue,  als  Halter  der  Schiffe  am 
Ufer;  Tgl.  Ramsh.  Syn.  t.  II.  §.  1151.  notare  ocuiis  1)  vom  schar* 
fen  Beobachten,  um  etwas  zu  merken,  von  Gegenständen 
sinnlicher  Anschauung^  wie  III,  596.  Cic.  Catil.  I,  1.  So  notare  visu 
XV,  660.  vullu  Her.  XVI,  7i;  auch  notare  allein,  IX,  590.  2)  intel- 
lectaell  ohne  oculi$  u.  dgl.  etwas  sich  merken;  IX,  668.  XII, 
46h  wobei  auch  mente  bisweilen,  s.  XIII,  788.  Im  letzteren  Sinn« 
hier,  and  ocuiis  als  mediativer  Ablativ  zu  nehmen:  Was  einst  vom 
€eyx  geschehen  und  mit  ihr  besprochen  war,  hatte  sie 
lieb  vermittelst  der  Augen  d.  i.  der  Beschauung  des  Orts  und 
der  Gegend  gemerkt  und  eri  nnerte  sich  dessen  jetzt.  Folg- 
lich enthält  not.  ocuiis,  wie  schon  Jahn  richtig  bemerkte,  den  Grund 
von  remimscitur,  Was  Lpz.  1.  Goth.  A.  B.  bieten:  dumfue  notata  locis 
tnL  acta^  scheint  aus  Erklär,  der  Vulg.  entstanden.  Flor.  S.  Marci 
Bit  2  andern  bei  Hns.  und  ed.  Rom.  Quas  dum  tota  locis  r.  acta,  Bas. 
!•  a.  R.  von  neuer  Hd.,  nicht  im  Texte  novala  ocuiis.  So  Vofs: 
Während  sie,  was  auch  geschehen,  mit  dem  Blick  auffrischt^ 
Qnd  ins  Meer  hin  Schauete.  Bnrm.  schlug  statt  acta  vor  ante; 
•0  Bothe  und  Naderm.,  also  notata  ocuiis  ante.  Aber  sie  hatte  ja  die- 
uibe Gegend,  wie  vormals,  auch  jetzt  vor  sich)  wozu  also  reminiscitur\ 
£Wq  80  unndlhig  Lenz:  dumque  n.  ocuiis  meminit  actenque  fretumque, 
^nd  die  griecb.  Form  actenf  —  paulum  die  Codd.  u.  ältt.  Edd.  Seit 
Heins.  paulOf  mit  Bas.  4  n.  Berol.  Quis  mit  d.  meisten  Codd.  u.  ältt. 
£dd.  Seit  Heins,  aus  ungenannten  Qui,  mit  Lpz.  1.  Ber. )  vgl.  aber  zo 
^9.  omine  ist  eben  die  jetzige  Erscheinung  des  Schiffbrüchigen,  in- 
lofern  ne  ihr  Andeutung  war,  es  könne  Ceyx  sein.  Psychologisch 
richtig  läÜBt  der  Dichter  die  Unglfickliche  noch  nicht  gleich  entdecken, 
worubier  sie  doch  dem  Traume  zufolge  gewifs  sein  konnte,  et  si  qua- 
^  vollständig:  et  miaera  coniux,  si  qua  tibi  est.  Hoc  minus  etc.  So 
die  meisten,  auch  Bas.  1.  2.  3.  Par.  A.  B.  Lpz.  L  2.  Drsd.  Plan,  mit 
edd.  Parm.,  Venu.,  Aldd.  Bas.  4  est  mentis  sibi  iamque»  Ber.  mit  Rom. 
^is  suae.  Heid.  mit  Bas.  2  a.  R.  mentis  sua*  Goth.  A.  Hoc  m.  est  si 
*<ai  minus  est  mentis  sibi  iamque.  Goth.  B.  est  mentisque  sitae  iamque. 
Ana  diesen  Corroptelen  schuf  Heins,  für  die  neueren  Aosgg.  Hoc  minus 
^  tnnus  est  amens  sua;  nicht  glücklich  5  denn  minus  sua  hat  schon 
Q«n  Begriff  von  amens.  Woher  diese  Abweichungen  T  Das  erster« 
1^  ward,  wie  es  bei  "Wiederholungen  oft  ging,  vom  Schreiber  ausge- 
ben, dann  auf  ungeschickte  Weise  ausgefüllt.  Für  den  Gedanken 
^Cl-  Vni,  35.    Zu  mintis  et  minus  vgl.  Her.  II,  129:  Quo  magis  «cm« 
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Admotam  terrae,  iam  quod  cognoscere  posset, 

Cernit:  erat  coniux.     llle  e&t,  exclamat,  et  unk  725 

Ora  comas  vestem  lacerat;  tendensqae  trementes 

Ad  Ceyca  manas,  Sic>  o  carissime  coniux, 

Sic  ad  me,  miserande,  redis?  ait.     Adiacet  undis 

Facta  mana  moles,  quae  primas  aequoris  iras 

Franffit,  et  incursus  quae  praedelassat  aquarum.  730 

Insilit  hucf     mirumque  fuit  potuisse:  volabat; 

Percutiensque  levem  modo  natis  aera  pennis, 

Stringebat  summas  ales  miserabilis  undas. 

Dumque  volat:  maesto  similem  plenumque  qnerelae 

Ora  dedere  sonum  tenui  crepitantia  rostro.  735 

Ut  vero  tetigit  mutum  et  sine  sanguine  corpus : 

Dilectos  artus  amplexa  recentibus  alis, 

Frigida  nequicquam  duro  dedit  oscula  rostro. 

Senserit  hoc  Ceyx,  an  vultum  motibns  undae 

Tollere  sit  visus,  populus  dubitabat;   at  ille  740 

Senserat  ^  et  tandem,  Superis  miserantibus,  ambo 

duftt,  minus  et  minus  utHis  adsto.  —  admoium  corpus,  tend,  ad  Ctyca 
man.  vie  687.  Caes.  b.  g.  11^  13:  manus  ad  Caesarem  tendere  coepe- 
runif  das.  Herz.  Mit  dem  Dativ  seltener  uud  mehr  bei  sächlichen  Ob- 
jecten,  IX,  210.  II,  680.  Aen.  II,  688 ;  oder  mit  f'n,  IV,  556.  —  facta 
man.  moles  opp.  molea  nativa  Her.  V,  61.  manu  opera  humana  erläntert 
Drack.  z.  Liv.  II,  5,  4.  An  diesen  Damm  hat  die  Welle  den  Leich- 
nam geführt,  daher  Ale.  dorthin  springt,  aeq,  iras  seit  Heins.;  auch 
auch  Goth.  A  pro  var.  lect.  mit  ed.  Parm.  Besser  als  das  herrschende 
undaSy  schon  wegen  frangii^  vgl.  im  eigentl.  Sinne  VI,  627:  infrac- 
faque  corutiiit  ira.  Über  die  Verwechselung  unda  u.  ira  s.  zu  Tib.  11 
4,  10.  guae  -  quae  mit  et  oder  que  verbunden  knüpft  gleichartige  Ideen 
und  gleichgehaltige  Ideen  an  einander;  Tib.  III,  2,  3:  durus  et  HU 
fuit  qui  tantum  ferre  dolorem  Vivere  et  erepta  coniuge  qui  potuit.  Ders. 
III,  3,  36:  Sororesy  stamina  quae  ducunt,  quaeque  futura  canwä'  Vn- 
gleichartiges  aber  mit  vely  s.  Hör.  ad  Pison.  288:  vel  qui  praetextas 
vel  qui  docuere  togatas,-^  Über  Composita  wie  praedelass,  s.  zu  1)289- 
Zur  Sache  s.  Luc.  VI,  265:  nee  magis  ~  quievit,  quam  mare  lassatiffj 
quvm  se  iollentibus  Euris  frangentem  ßucius  scopulum  ferit,  aut  latus  alU 
montis  adest,  seramque  tibi  parat  tmda  ruinam,  das.  Gort.  Was  bildet 
der  gedehnte  Rhythmus  incursus  quae  praedel.  nacht  mir.  fuit  pot- 
ähnlich  VI,  683>  worauf  sogleich  das  Hauptfactum  volabat.  —  modo 
natis  i.  q.  recentibus  alis  737.  string,  -  undas  wie  IV,  561  f.  maesto 
simil,  -  sonum.  Über  den  klagenden  Ton  der  Eisvögel  vgl.  Prop.  Uh 
10,  9:  Alcyonum  positis  requiescant  ora  querelis,  Lucian.  Alcyon.  11' 
yotidri  yovv  tag  äljj^dig  tov  ^/or  atfCriOi  to  fwoy.  Daher  die 
Vergleichung  bei  Hom.  Jl.  IX,  592  f.  Die  nähere  Beschreibung  des 
Vogels,  aicedo  ispida  L-,  gibt  nach  Aristoteles  und  Plinius  VcfsÄ« 
Virg.  G.  I,  399.  Für  recentibus  Bothe  u.  Naderm.  trementibus  aus  ei- 
nem Med.,  auch  Rom.  Ob  nicht  die  Vulg.  bedeutsamer?  visus  nahmen 
gedankenlose  Abschreiber  für  das  Substantiv,  daher  ToUeret  et  vim 
im  Bas.  1.  4.  Lpz.  1  u.  a.  Andere  ander«.  Superis  miser,,  der  PlaraK 
um  in  verschönernder  Darstellung  die  Theilnahme  aligemein  zn  m'^' 
eben;  eigentlich  nur  Thetis;  nach  andern  Juppiter^  dieser  aber  sn^ 
Bache,    weil  sich   Ceyx  den  Namen  Juppiter,  Alcyone  den  der  Juso 
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Alite  matantur.     Fatis  obnoxius  Isdem 

Tanc  quoque  mansit  amor,  neo  coningiale  solutum 

Foedus  in  alitibns;     coeant,  fiantque  parentes : 

Perque  dies  placidos,  hiberno  tempore,  septem  745 

Incabat  Alcyooe  pendentibiis  aequore  nidis. 

Tarn  ^ia  tuta  maris;    ventos  castodit  et  arcet 

Aeolus  egressu,  praestatque  nepotibus  aeqaor. 

Hos  aliqois  senior  circum  freta  lata  volantes 
Spectat,  et  ad  finem  servatos  laudat  amores.  750 

Proximas,  aut  idem,  si  fors  tulit^  Hie  quoque,  dixit, 
Quem  mare  carpentem  substrictaque  crura  gereutem 
Aspicis  —  osteudeus  spatiosum  in  guttura  mergum  — , 


beigelegt  hatten.  Über  den  Abi.  alile  vgl.  X,  157  ^  zu  IV^  45.  Wie 
der  Singular  su  nehmen  ?  s.  744.  coniug.  fotd.y  fiunl  par.j  veredelnd 
von  Menschen  auf  Thiere  übertragen.  Perque  dies  placidati  etc.  In  der 
stürmischen  Jahreszeil,  hib.  temp.,  im  Februar  brüten  sie,  und  während 
dieser  Zeit  herrscht  Meeresstille.  Diese  Periode  nannte  man  Alcy- 
onische  Tage.  Lucian.  II:  inl  yaq  t^  rovtov  viotteiq  xal 
foff  *AXxvovldoLQ  nQogayoQSvofAtyag  ^fiiQcig  6  xegfjtos  äyety 
xaxa  x^tf^tSva  ßxiaor  diatpeq  oijoag  tatg  evdiatgy  är  igt  i  xal 
n'trifABQoy  narxog  fiaXXoy,  Varro  beim  Nomius:  dies  deinde  illos, 
9ttf6tt«  Alcyones  hieme  in  aqua  fädulantuTj  eo9  quoque  septem  esse  dixit. 
Verschiedene  Angaben  über  die  Brüiezeit  s.  bei  Vofs  zu  Georg  a.  a. 
0.  S.  174  f.  pend.  aeq.  nidis,  nur  scheinbar^  denn  sie  nisten  in  Höh- 
len an  den  Ufern,  von  wo  aber  die  Nester  durch  Wellen  bisweilen 
losgerissen  und  auf  dem  Meere  umhergetrieben  werden.  Zur  Constr. 
pendeni.  aequore  vgl.  duhia  saepe  pependit  aqua  Her.  XVIII,  5).  XIX,> 
150.  nepotibus  i.  e.  puUis  Alcyones  mutatae,  qui  erant  nepotes  Aeoli. 
So  verwebt  Ov.  oft  Mythe  und  Geschichte  mit  einander,  praest.  f^p. 
(uquor,  wie  Her.  XV,  313:  Venus  orta  mari  mare  praestat  amanti,  i.  e. 
tQtom  praestat  a  periculis,  Eigentlich  Jemanden  Gewähr  für  et- 
was leisten,  Schaden  verhüten^  s.  Ernest.  Clav.  Cic.  s.  v. 
Vroistare.    Ramsh.  Syn.  II.  §.  1176. 

749  bis  zu  Ende.  Aesacus>  ein  Spröfsling  des  Prlamus,  verfolgte 
nit  zudringlicher  Zärtlichkeit  die  Nymphe  Hesperie.  Diese  starb  an 
der  Wunde  eines  Schlangenbisses.  Er  darüber  untröstlich  will  sich 
ins  Meer  stürzen,  wird  aber  v.  d.  Tethys  in  einen  Taucher  verwandelt. 
-  Einiges  über  diesen  Aesacus  gibt  Apollod.  III,  12,  5.  Hyg.  f.  91. 
Die  Verwandlung  aber  ist  Ovid's  Werk,  schicklich  an  die  vorige  an- 
geknüpft, und  vorbereitend  auf  Gegenstände  des  troianischen  Mythen- 
treisea. 

ad  finem  serv.  nicht  blos  bis  zum  Ziele  ihres  Menschenlebens,  son- 
dern selbst  nach  der  Verwandlung,  wie  Cadmus  nnd  Harmonia  als 
verwandelte  Schlangen,  IV,  600  ff.  proximus  s  proxime  illi  adstans. 
«  fort  tulit  8.  zu  I,  297.  carpere  mit  mare,  wie  carp.  aethera,  litora 
^'  <lgl  s.  zu  11,  549.  substricta  s.  zu  III,  216.  spatiosum  in  guti.  mit 
^'  Codd.,  auch  einem  alten  bei  Werfer  in  Actis  phil.  Monac.  vol.  I., 
luid  ältt  Edd.,  wofür  Heins,  seiuen  beliebten  Graecismus  spatiosum  gut^ 
<vro  ohne  Anctorität  einführte;  vgl.  aber  zu  X,  5S8;  Werfer  a.  a. 
0.  r^fot,  in  gutt.  dictum  puto  ad  analogiam  Homerici  illius  ^Ig  wnte, 
l^fpvoiv  Batracb.  32.  96.  Herodot.  I,  99.  II,  13.  ig  ndxog  Apoll. 
1^  1^195.   Herod.  III,  HO:  ig  ^Jinriy  icXxtfjia,**  Yf oranf  ottendens 
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Reria  progenies,  et^  8i  descendere  ad  ipsum 

Ordine  perpetao  quaeris,  8unt  htiias  origo  755 

Uus  et  AssaracoA,  raptusque  lovi  Ganymedes, 

Laomedonque  senez,  Priamusque  novissima  Troiae 

Tempora  sortitos.    Frater  fuit  Hectoria  iste» 

Qai  nisi  fiensxflset  primft  nova  fiita  iuyentd, 

Forsitan  inferius  Qon  Hectore  nomea  haberet;  760 

Qaamyis  est  illam  proles  eniza  Dymantis. 

Aesacon  umbrosä  furtim  peperisse  sub  Idä 

Fertur  Alexirhoe,  Granico  nata  bicorni. 


sa  ziehen  ?  regia  progen.  gleich  dem  ans  Ceyx  TenrandeKen  Etavogel. 
descendere  guaeris  s  capia,  ij\x^l^y  in  älterer  Proaa  aeiten;  häafiger 
bei  Dichtem,  z.  B.  Hör.  JSpist  I,  1,  2:  quaerü  -  mt  inctudtiri  das. 
Ob  bar.  5.  8.  Sat.  I,  9,  8:  ducedere  quaerena  daz.  Hei  ad.  III,  od.  i, 
39  $  finirt  quaereniem  labore$.  Mit  descendere  fangt  omw  aaf  der  ober- 
aten  Stufe  der  Geachlechtaleiter  an,  von  der  man  von  Stufe  zu  Stafe 
bia  zu  den  jetzt  noch  Lebenden  gelangt)  ähnlich  von  erzählten  Gegea- 
atänden  Fast  I,  637:  ialibus  ui  noeiros  dictis  deecendit  in  amnoe.  Hinge- 
gen aecenderef  —  ad  ip»um  von  der  Haaptperaon,  vom  jetzt  Lebenden 
oder  venigatena  Besprochenen,  ord.  perpet  in  genealog.  Beziehaag: 
vo  kein  Hauptglied  der  Familie  übergangen  ist.  ort^o,  personlich, 
vrie  I,  79.  X,  617.  i/u«,  Assaräcus^  Ganymedes,  Söhne  dea  alten  Tros; 
hauptsächlich  war  nur  //»#,  ala  Vater  dea  Laomedon  zu  nennen:  von 
dieaem  atammte  /Vioauia.  Zu  Ganym.  vgL  X,  165  ff.  noviaa.  Troiae  temf, 
ao  bedeutungsvoll  vie  fata  ntmseima  XIII,  478.  aorf.  temp.  dem  das 
Geschick  bestimmt  hat,  gerade  zu  der  Zeit  zu  leben  $  Virg.  Cir.  396: 
aiiernae  eoriiti  vivere  lucee.  —  iete  der  da,  den  ihr  aeht  oder  ge- 
aehen  habt«  vgl.  Wagn.  Quaest  Virg.  XIX.  p.  472.  nava  fata  in 
Bezug  auf  d.  Verwandlung,  wie  novus  häufig,  eentire  bald  mit  persöu' 
lichem  bald  mit  aächiichem  Objectaaccnsativ,  von  dem,  der  etwas  atit 
tiefem  Eindruck,  mit  Schmerz  erfährt,  kennen  lernt  u.  dgl.,  Tgl*  U' 
488.  XV,  823.  Her.  VI,  154:  iegee  eentiat  ipaa  euae.  IX,  46:  arbiier 
Eurystheue  irae  lunonie  iniquae  SenHher  nobiSy  irague  longa  Deae.  Hor.H» 
7,  10:  tecum  Philippoe  et  celerem  fugam  eensi^  das.  Mitsch.,  u.  Barm« 
zu  Val.  Fl.  IV,  745.  illum  Hectorem.  prolee  Dym.  e.  Hecnba,  fili« 
Dymantia.  Andere  nennen  den  Tbracischen  Cisseos  als  Vater  der  He- 
cnba. Zur  griech.  Form  Aesacon  vgl.  Aeolon  XIV,  223.  Alexirhoe.^ 
Anders ApoUod. :  HqCafjLog  ya/iiit  nq^triv^ÄQlsßny  trfyMiQonos' 
ii  rig  «vTfjJ  nalg  Ataaxog  ylyeratf  Sg  iyrifity  Agt€Q6nfiy  f^^ 
KtßQilyog  &vyatiga,  das.  Heyn.  Qbss.  p.  301  sq.  An  nascrer 
Stelle  geben  einige  Codd.  mit  Plan.,  Aldd.,  Grjrph.  Beram.  Afyxothof; 
andere  Verderbnisse  umspielen  jedoch  die  Vuig.  —  Granico  not.  bic, 
seil  Heina.  nach  Pierius  und  Anderer  Verbesserung.  Granicns  ein 
Phrrg.  Flnfib,  den  Tethys  dem  Ocean  gebahr;  Hesiod.  Th.  342.  l>^ 
Fluiagdttem  wurden  bekanntlich  Homer  beigelegt,  a.  IX,  I.  Die  Codd. 
V.  Ausgg.  bieten  aber  gracili  conata  6tc.,  wobei  einige  ältere  Ausleger 
an  das  Anatämmen  der  Alex,  bei  dem  Gebären  an  einem  Baumstämme 
dachten;  hier  ganz  nnzeitig,  nicht  zn  gedenken  dea  unerklärten  con^* 
Bas.  2  mit  andern  bei  Burm.  cognata^  woraua  Sprengel  S.  60  ff* ^^^ 
Schwester  eines  hagern  Zweihorna  i.  e.  Satyra  bilden  will.  Sinareicb, 
aber  problematisch  genug.  Fnfa  S.  24  bringt  zur  Wahl  generif  if*' 
iif  Faunoj  Fani.  Dala  in  gracili  ein  Name  verborgen  liege,  l^f? 
kaum  bezweifeln.  Granico  konnte  leicht  in  graciK  co  verderbt  werden. 
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Oderat  hie  urbes,  nitidäque  remotus  ab  aaU 

Secretos  montes  et  inambitiosa  colebat  765 

Rara$  nee  Iliacos  coetus  nisi  rarus  adibat. 

Non  agreste  tarnen  nee  inexpugnabile  Amori  ' 

Peetus  haben9>  silyas  captatam  saepe  per  omne^ 

Aspicit  Hesperien  patriä  Cebrenida  ripä, 

Iniectos  hnmerb  siccantem  sole  capillos.  770 

Visa  fugit  Nymphe,  velnti  perterrita  folvnm 

C^va  lupom,  lon^eque  laca  deprensa  relicto 

Accipitrem  flnviahs  anas.    Quam  Tro'ias  heroa 

Insequitnr,  celeremque  metu  celer  urget  amore. 

Ecce!  latens  herbl^  coluber  fugientis  adonco  775 

Dente  pedem  strinxit,  virusque  in  corpore  liquit. 

Com  vitA  suppressa  fuga  est.    Ampiectitur  aniens 

Exanimem,  clamatqne,  rij^et,  piget  esse  secatum  f 

Sed  non  hoc  timui,  nee  erat  mmi  yincere  tanti. 

Perdidimas  miseram  nos  te  dno:  vnlnns  ab  ang^e,         780 

A  me  causa  data  est    £^o  sim  sceleratior  illo, 

Ni  tibi  morte  mek  mortis  solatia  mittam. 

Dixit^  et  e  scopnlo,  quem  ranca  subederat  unda, 

Se  dedit  in  pontum.    Tethys  miserata  cadentem 


Der  Mythe  selbst  liegt  es  am  nächsten.  Granicus  ist  FluTs  im  Vater- 
lande  des  Priamns;  er  ist  Sohn  der  Tethys^  aas  deren  Mitleid  die 
Verwandln ng  des  Aesacos^  ihres  Enkels  hervorgeht  —  nitida  vie  or- 
cem  ftttentem  11,  795.  Psendo  -  Tib.  in  Paneg.  183 ;  quum  magmt  opi^ 
bus  domus  alta  niteret.  Was  inambitiosa  rwra,  erhellt  aas  Hör.  Sat.  II, 
6}  16  ff.  ergo  ubi  me  in  montis  et  in  arcem  ex  urbe  removi  -  nee  mala 
me  ambitio  perdit  nee  plumbeus  Auster ;  auch  aas  Anm.  zn  ambitiosus 
VIII,  277.  agreste  pect,  s  daram,  asperum;  Her.  XV,  207.  Jacobs 
Ut.  Blamenlese  I.  5.  167.  inexpugn,  mit  Dativ  Amoriy  s.  Rudd.  II.  p. 
99.  N.  70.  captare  vie  Fast.  VI,  334  vom  Priap :  Nymphasque  Deasque 
^ptat;  bezeichnet:  zu  bekommen  suchen;  begierig  nnd  emsig 
nach  etwas  gehen.  Zur  Verbind,  saepe  per  omnes  Silvas  vgl.  noXv 
/tt^,  <S  yii^oVy  xo  aoy  oyofjLa  dir^xet  ftaviag  Soph.  Oed.  Col.  301. 
W.  Hesperien  die  meisten  Codd.  u.  äkt.  Edd..  einige  in  Eperien,  He- 
ftrien  abweichend  $  bei  Apollod.  Asterope  genannt.  Cebren  Flufs  in 
Trots,  bei  der  Stadt  gleiches  Namens.  Was  zu  veluti  zu  wiederholen? 
Ähnliche  Vergleichung  s.  I,  505  f.  Gegensätze  wie  celer em  -  amore 
^gl.  I,  539.  —  latens  herb.  coL^  bei  Virg.  Ecl.  III,  93:  tatet  anguis  in 
herba.  Welcher  Begriff  ist  beim  Ablat  ohne  in  nach  latere  vorherr- 
schend 1  Bas.  4.  stringlU  und  fudit  far  liquit;  docK*dieIis  a.  R.  nee  erat 
'  tanti  vgl.  VI,  386  und  zu  II,  424.  duo  im  folg.  erklärt  «im  -  JNi 
dieielbe  Form  wie  oben  702.  Vor  Heins,  swn  -  Qui^  ohne  Sinn.  Nur 
Bas.  1  ni  a.  R.  —  solatia  mittere  gleichsam  als  ein  Todtenopfer,  wie 
luttere  inferias  u.  dgl.  Lebenden  hingegen  solatia  dare^  dicere  n,  dgl. 
roiieii«  von  der  Stimme  auf  das  dumpfe  Brausen  der  Welle  übertragen ; 
▼om  Alpheus  rauco  dixerat  ore  V»  600 ;  vom  Tibris  rauca  ora  Fast.  V, 
^  —  subedere,  adedere^  exedere  häufig  -vom  Wasser,  das  den  Felsen 
zernagt;  Cort.  z.  Luc  VI,  267.  Herold.  X,  26:  scopulus  raucis  pen- 
^^t  adesus  aquis.  —  Se  dedit  seit  Heins,  aus  Codd.  Neap.  u.  Urbin., 
^Sl  Virg.  6.   IVy  529:    ee  iactu  dedit  aequor  in  altum,    Mehres  bei 
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Molliter  excepit^  nantemqne  per  aequora  pennis  785 

Texit,  et  optatae  non  est  data  copia  mortis. 

Indi^atnr  amans  invitam  vivere  cogi, 

Obstarique  animae,  miserä  de  sede  volenti 

Exire;  ntqne  novas  humeris  assampserat  alas, 

Snbvolat  atqne  iteram  corpus  super  aequora  mittit.        790 

Plnma  levat  casus.    Furit  Aesacos,  inque  profundum 

Pronus  abit,  letique  viam  sine  fine  retentat. 

Tecit  amor  maciem;  longa  internodia  crurum, 

Lionga  manet  cervixj  caput  est  a  corpore  longo; 

Aequor  amat,  nomenque  tenet,  quia  mergitur  illo.  795 

Heins,  herrschend:  decidit ;  einige  deaiiit.  —  »ede  vom  Körper,  wie 
dotnicilium  Cic.  Tusc.  1,  24.  novas  -wie  receniibus  ali»  737.  mittit  e.  de- 
inittity  wie  casus  zeigt.  Furit  die  natürliche  Bewegung  des  Vogels, 
aber  zugleich  die  stürmische  Regung  der  Person,  die  den  Tod  sacht. 
retentat  e.  iterom^  saepius  tentat,  wie  bei  Ov.  öfters)  vgl.  Luc  11, 
514.  —  est  lange  g  abest.  Bas.  2  mit  fünf  bei  Heins,  a  pectare^  was 
Bothe  mit  Vols  vorzog,  tenet  seit  Biirm.  mit  neun  Codd.,  auch  Bas. 
1.  Par.  A.  B.  Br.,  concinner  und  gewählter  als  das  herrschende  manei, 
was  überdiefs  nach  longa  manet  cerv.  mifsfält.  tllo  neml.  aequore.  So 
Bas.  ].  2.  3.  Par.  A.  B.  Lpz.  1.  Ber.  in  litura.  Ciof.  un.  mit  Parm. 
Venu.  Aldd  >  auch  Gierig  u.  folgg.  Einige  Uli;  so  Heins.  Burm.  Bo- 
the, womit  sich  aber  nichts  Rechtes  anfangen  läfst)  denn  auf  nomen 
tenet  bezogen  müfste  tenet  reflexiv,  wie  in  fama  tenet,  genommen  wer- 
den; Sin(  mergiturt  eine  ganz  ungewöhnliche  Structur.  Ich  glaube, 
Uli  kommt  von  denen,  die  manet  vor  sich  hatten.  Entweder  mufa  illo 
bleiben,  oder  mit  Bas.  4.  Lpz.  %  Drsd.  Held.  Goth,  B.  ed.  Rom.  illic 
gelesen  werden. 
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LIBER  DÜODECIMÜS. 


-L^escius  assumptis  Priamns  pater  Aesacon  alis 

Vivere,  lugebat;  tomulo  quoque  nomen  habenti 

Inferias  dederat  cum  fratribus  Hector  inanes. 

Defuit  officio  Paridis  praeseatia  tristi^ 

Postmodo  qui  raptä  longum  cum  coniage  belium  5 

Attulit  in  patriam;    coniurataeque  sequuntur 

Mille  rates  gentisqae  simul  commune  Pelaiigae; 

Nee  dilata  foret  vindicta,  nisi  aequora  saevi 

Inyia  fecissent  venu,  Boeotaque  tellus 

Aulide  piscosä  puppes  tenuisset  ituras.  10 

1  —  38.  Paris  fehlt  bei  dem  Todtenopfer,  welches  dem  Aesacus 
gebracht  wird.  £r  entfuhrt  eben  die  Helena  aus  Griechenland.  Die 
Fioite,  welche  diesen  Frevel  rächen  soll,  wird  durch  Dianas  Zorn  vor 
Attlifl  aufgehalten.  Endlich  besänftigt  Agamemnon  die  Göttin  durch 
seine  Bereitwilligkeit^  die  Tochter  Iphigenia  zu  opfern,  an  deren  Stelle 
aber  eine  Hindin  gelegt  wird.     Vgl.  Myth.  ^örterb.  II.  S.  43  ff. 

a89umpt.  Aei,  al,  viv,  XI,  789  ff.  nomen  Aesaci.  Zur  Sache  s.  XI, 
419.  inf,  inanesy  Rom.  tnanis,  quae  ad  inane  sepulcrum  dantur.  Eigent- 
lich iepulcrum  inane^  VI,  568,  das.  Anm. )  also  anders  als  inania  munera 
n>  340,  nnd  inani  munere  Aen.  VI,  686.  XI,  63.  ->  Defuii  etc.  Dasselbe 
Mittel  auf  Nebenerzählungen  einzugehen  s.  I,  583:  Inaehiu  unus  aöest 
^^  ojf.  iri$ti  wie  triste  minüterium  von  ähnlicher  Beschäftigung,  Aen. 
^It  t23.  Plan,  ra  Sttlaiov,  also  fri«/is,  zu  Paridis f  long,  bell,  wie 
Xni,  213.  Aen.  II,  109  u.  a.,  was  spatiosum  XIII,  206;  lento  duello 
Hor.  Ep.  I^  %  7.  Denn  longuSy  longe  auch  von  der  Zeit,  wie  longin- 
9^,  B.  Herz  z.  Caes.  b.  g.  IV,  1.  Welches  Gewicht  Ov.  auf  dieses 
^itheton  lege,  zeigt  Vs.  20;  daher  durum  Bas.  2  weniger  geltend.  In 
welchem  Sinne  coniurataf  s.  zu  V,  150.  Herz  z.  Caes.  b.  g.  I,  2.  In 
<ler8elben  Beziehung  wie  hier  sagt  Hor.  I,  15,  7:  Graecia  coniurata,  — 
»tV/«,  auch  Her.  XIII,  97.  Aen.  II,  198,  als  runde  Zahl,  auch  bei  den 
Tragikern,  z.  B.  Aesch.  Agam.  44.  Eur.  Androm.  106'  das.  Barnes. 
Spec.  Zahl  nennen  Hom.  Jl.  II,  509,  f.  u.Thucyd.  1,10.— ^«n/»  cowm.  Pelasgae 
^i«  a  conummi  Siciliae  Cic.  Verr.  II,  46.  a  communi  Milyadum  das.  I, 
^  in  erweiternder  Allgemeinheit,  wofür  communis  Graecia  XIII,  199. 
So  lieben  vorzüglich  die  Griechen  das  Neutrum  des  Adjectivs  oder  Par- 
Ijcip.  in  dem  Begriff  des  Substantivs,  s.  Eur.  Androm.  133  das.  Körner^ 
^tth.  Gr.  S.  832.  5.  Vig.  p.  60.  Latein.  Beispiele  s.  bei  Drack.  z.  Liv. 
j^XVII,  58.  8.  Ramsh.  S.  306  f.  Übrigens  bez.  dieses  commune,  was 
^  ganze  Volk,  den  ganzen  Staat  angeht,  auch  wohl  diesen  selbst,  wie 
*ac.  Ann.  XV,  12.    Griech.  to  xotvov;    s.  Jacob  zu  Lucian.  Toxar. 
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Htc  patrio  de  mora  lovi  quam  sacra  parassent, 

üt  Vetos  accensis  incandnit  iffnibus  ara^ 

Serpere  caemleom  Dana'i  viaere  draconem 

In  plataDuin,  ooeptis  qnae  stabat  proxima  sacris. 

JVidas  erat  volacrum  bis  qnattnor  arbore  summa:  15 

Quas  simul  et  matrem  circum  sua  damna  volantem 

Corripnit  serpens  avidftque  recondidit  alvo. 

Obstupuere  omnes;  at  veri  providus  aurar 

Thestorides,  Yincemus,  ait;  gaudete,  Peiasri! 

Troia  cadet;  sed  erit  nostri  mora  longa  laboris.  20 

Atque  noyem  yolucres  in  belli  digerit  annos. 

nie,  ut  erat,  virides  amplexus  in  arbore  ramos, 

Fit  lapis,  et  servat  serpentis  imagine  saxum. 

Permanet  Aoniis  Nereus  yiolentos  in  undis, 
Bellaque  non  transfert^    et  sunt,  qui  parcere  Troiae        25 

II.  Über  das  Schicksal  der  griech.  Flotte  s.  vorzügl.  £ar.  Iph.  Aul. 
vom  Anfang.  Zur  Adjectivform  Boeota  vgl.  Fast  V»  493.  Schmid 
zu  Hon  £p.  n,  1,  344.  Wie  tenuissetf  s.  Sen.  Med.  623:  Auiis  - 
j^tubus  lentis  retinet  carina».  Mit  Ovid  einstimmend  Hyg.  f.  98:  in 
Atdide  tempestas  eos  ira  Dianae  ntinebat^  quod  Asamemnon  in  venmndo 
cervam  eins  violavit^  superbiu$gue  in  Dianttm  est  locutua.  Nach  Eurip. 
aber  o.  a.  var  es  Windstille,  die  den  Aufenthalt  verursachte.  Ob  patrio 
mit  de  more  oder  mit  lovi  za  verbinden,  kann  YI,  €48  und  Jl.  II,  30S 
entscheiden.  Über  den  Grundbegriff  von  de  in  der  Formel  de  more 
s.  Hand  Tursell.  II,  p.  314  f.,  doch  auch  Grysar's  Theor.  S.  415 
Anm.  incand.  mit  derselben  Stärke  vie  Georg.  III,  479:  coeli  tempe- 
staSf  totoque  etuctvmni  incandvit  aestu.  In  solcher  Verbindung  ist  in  un- 
ser: woran,  vorüber  erglühen;  vgl.  11,  728.  Zu  der  Erscheinung 
der  Schlange  s.  Jl.  II,  308  if.  volucrum,  stqov&oio  vsoacol  beiHom. 
ena  dcanna  y,perituros  iam  pullos.^  Burm.  Überhaupt  damna  im  Plur. 
bei  Dichtern  oft  nicht  vom  Verlust  an  sich,  sondern  von  den  Gegen- 
ständen, die  man  wirklich  eingebüTst  hat^  oder  eben  erst  einbüfst;  so 
vom  erwürgten  Vieh,  XI,  381.  recond.  wie  condere  in  alvo  vom  Ge- 
fräfsigen,  vgl.  XIV,  176.  XV,  88.  So  congerere  in  alvum  VI,  651; 
oder  demergere  das.  6S4.  Zur  Verdeutlichung  des  recond,  dient  VI,  665. 
veri  prov.  s.  Rudd.  II.  p.  73.  Zum  Seherruhme  des  Calchas  JL  I,  69: 
KaXxag  BesroQidrjSf  oimyondlioy  o^*  ä^igtogy  6g  ^dii  tck 
i'lotfTay  tu  i^laaofAivaj  nf^o  r'^di^Tcr.  Zur  ganzen  Erzählung  vgl. 
Jl.  II,  301  ff.  Statt  cadet  Bas.  4.  Drsd.  4.  ein  Leid,  bei  Burm.  iacety 
was  derselbe  elegant  findet:  9,ut  vates  enim  futura  videt  tamqaam  prae- 
sentia.^  Bisweilen ;  hier  aber  nach  vincemuey  und  vor  eed  erit  etc.  ? 
mora  longa,  in  gleicher  Beziehung  Aesch.  Ag.  134  i,  xi^iyfp  fikv  al^ 
Qil  UQtdfiov  noXty  aSi  xäXsvd-og,  —  diger,  voL  in  annoe  in  äho- 
lieber  Structur  wie  IX,  773.  XIV,  469,  aber  mit  verschiedenem  Sinnen 
hier  interpretando  unicuique  anno  unam  assignat  avem.  Cic  de  Divin. 
II,  30:  Calchantem  dixisti  ex  poMerum  numero  belli  Troiani  annoe  av- 
guratum»  Mit  blolsem  Accasativ  digerit  omina  Calchae  Aen.  II,  183. 
nie  serpens.    soxuai  naturam  saxeam. 

Aoniie  s.  zu  I,  313.  Nom.  Nereos  als  Urheber  des  Seesfuma  Aen. 
II,  419 :  saevitque  tridenti  wpumam  atque  imo  Nereus  ciet  atquora  fundo. 
^  Bellaque  n,  transf,  i.  e.  bdligerantes  sive  dassem  bellicam  transire 
non  patitur.    Flor.  U,  3,   17:    in  Africam  navigabat  bellum,   woselbst 
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Neptunum  credant,  quia  moenia  fecerat  urbis. 

At  non  Thestorides:  neqne  enim  nescitve  tacetva 

Sangaine  Tir^ineo  placaadam  ^irginis  iram 

Esse  Deae.    Postquam  pietatem  publica  eausa 

Rexque  patrem  vicit,  castamque  datora  crttorem  30 

Flentibus  ante  aram  stetit  Iphigenia  ministris: 

Victa  Dea  est,  nabemqae  ooulis  obiecit,  et  inter 

Of&ciam  turbamque  sacri  vocesqne  precantum 

Suppositä  fertur  mutasse  Mycenida  cervA. 

Ergo  ubi,  qua  decuit,  lenita  est  caede  Diaoa^  36 

Et  pariter  Fhoebea  pariter  maris  ira  recessit; 

Accipiunt  ventos  a  tergo  mille  carinae, 

Muitaque  perpessae  Phrjgiä  potinntnr  areni. 

Orbe  locus  medio  est  inter  terrasque  fretumque 

Dack.  auf  Plin.  Paneg.  12  verweist:  Danubiut  -  duraimque  glacie 
ingeniia  tergo  bella  iransportat.  Folglich  bedarf  das  erläuternde  Vetaqiu 
eines  Cod.  Vols.  der  Heins.  Empfehlung  nicht.  Ähnliche  Metonymie 
in  arma  für  armati  findet  sich  nicht  selten.  turhU  mit  d.  Codd.  u.  Edd« 
Seit  Heins,  nach  10  «ngenannten  Codd.  vrbi;  vgl.  aber  xn  XI,  213  and 
X,  270.  Zur  Sache  s.  XI,  199  ff.  Bothe  mit  Heins,  ficerit  nach  2 
Codd.  ,*  mit  welchem  Unterschiede  des  Sinnes  T  s.  Zpt.  §.  64&  —  TiU- 
9l9Tide9y  was  zu  ergänzen!  ntque  tmm  mit  d.  meisten  Codd.  u.  Ansgg. 
Seit  Heins,  nee  enim,  wie  Goth.  A  mit  ed.  Rom.  Der  Gedanke  schlidQit 
sich  aber  nicht  copulativ,  sondern  vielmehr  intensiv  dem  vorigen  an. 
Sangu.  virg.  -  Deae,  worauf  Aesch.  Ag.  207  deutet:  navaavifiov 
yaq  ^vaiag  n<tQ$-€y£ov  O' atfic^tog  ^Qy^  ntQioqytag  inid-V" 
fitlv  ^if/ng,  Diana  war  durch  Agamemnon  wegen  Erlegung  einer  ihr 
geweiheten  Hindin  erzürnt.  pubL  causa  communis  salus.  Über  rex  patr. 
vic.  s.  zu  VI,  629.  Einige  Codd.  mit  Bass.  resque^  und  Bas.  1  pcUris 
tincit  mit  Gl.  |,negotium.^  ministr.  neml.  sacrorum.  bei  Aesch.  Ag»  223 
ao^o^  genannt.  Von  der  Iphigenia  Lucret.  I,  90  ff.  Et  maettum  simul 
aMt€  wras  adstare  pareniem  Sensit^  ei  hunc  prapter  ferrum  celare  mini" 
ttrot,  Aspectwjue  9uo  lacrumae  effundere  civeis.  Über  die  Verschieden« 
heit  der  Sagen  über  Iphig.  und  ihr  Schicksal  s.  Anm.  zu  Ov.  ex  Pont. 
III,  2»  61  n.  im  Geist,  d.  röm.  Eleg.^  S.  291  f.  Anton.  27.  Oft  folgt 
derMibe  Dichter  verschiedenen  Sagen  nach  BedurfniTs  seines  Zwecks, 
2.  B.  Propert.  III,  7,  24  vgl.  mit  Ill>  22,  34.  — •  iurbam  wie  von  pre- 
cani,  unterschieden!  Bothe  nach  Heins.  Conj.  coeiumque.  mutasse  g  per- 
motasse^  eintauschen«  Zur  Sache  vgl.  Eur.  Iph.  A.  1437  ff.  B. 
Hyg.  98:  quam  (Iphig.)  quum  parens  immolare  veliet,  Diana  virginem 
wäserata  eet,  et  caliginem  eis  obiecitf  cervamque  pro  ea  supposuit*  —  My- 
tenida  e.  Iphigeniam^  Mycenis  oriundam.  suppos,  wie  subdita  cerva 
Prop.  III,  22,  31.  Nach  Anton,  wurde  ein  Kalb  an  ihre  Stelle  gelegt  f 
vgl.Hor.  Sat.  II,  3^199*  Et  pariter -recess.f  worauf  Hephaestions  Worte 
deuten:  il^vaaie  z^v  ^vyatiqa  ^/(piydi^tiay  Idyauifi^ycoy  Ho* 
ati^t»yt.  Das  wiederholte  pariter,  wie  VIII,  323,  stärker  als  pariter 
BC  a.  dgl.j  s.  Walch  z.  Tac.  Agr.  XV,  wo  afia  -  a^a;  ofioitog  - 
ofAoiess  verglichen  wird.  vent.  a.\  tergOf  ngifAVtid^sy  ovgoy  Eur. 
Troad.  20.  Mehres  bei  Valck.  im  Diatr.  p.  242.  L.  pot.  arena,  XIII, 
729;  was  potiuntwr  litore  XI,  65.  Häufig  arena  für  litus  arenosum; 
Jahn  verweiset  auf  Burm.  zu  Prop.  I,  Q,  11.  p.  85. 

30—  145-    An  die  Tro^aaer  gelangt  das  Gerücht  von  der  Annähe« 
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Coelestesque  pla^as,  triplicis  confinia  mandi^  40 

ünde  quod  est  usquam,  ^uamvis  regionibus  absit, 

Inspicitar,  penetratqae  cavas  vox  omnis  ad  aures. 

Fama  tenet,  summaque  domum  sibi  legit  in  arce, 

Innumerosque  aditas  ac  mille  foramioa  tectis 

Addidit,  et  nollis  inclasit  limina  portis.  45 

Nocte  dieque  patent.    Tota  est  ex  aere  sonanti^ 

Tota  fremit  vocesque  refert,  iteratque,  quod  audit. 

NoUa  quies  intus^  nulläqne  silentia  parte. 

Nee  tarnen  est  clamor,  sed  parvae  murmara  vocis, 

Qualia  de  pela^,  si  quis  procul  audiat,  undis  50 

Esse  solentj   qaaleni\e  sonnm^  quum  luppiter  atras 

Increpnit  nubes,  extrema  tonitrua  reddunt. 


rung  der  griech.  Flotte.  Zu  den  Ergebnissen  des  ersten  Kampfs  gebort 
die  Erlegung  des  Cygnus  durch  Achilles.  Er  wird  aber  in  einen  Sch\i^an 
verwandelt. 

In  der  Beschreibung  der  Fama  und  ihrer  Wohnung,  39— 63»  zeigt 
sich  des  Dichters  Vorliebe  fiir  dergleichen  Gemälde  in  der  uppigeo 
Ausschmückung  specieller  Züge,  wovon  einige  oben  IX,  137  if.  In  vie- 
ler Beziehung  würdiger  Yirgil,  Aen.  IV,  177  —  88,  dem  Statins,  Theb. 
III,  426  ff.  und  Valer.  Flaccus,  11,  116  if.  nachfolgen.  Der  Fama  als 
Göttin  gedenkt  anter  dem  Namen  ^aoa  schon  Hom.  II.  11,  93;  und  un- 
ter 4>i7ft?7  Uesiod.  Opp.  et  DD.  760  ff.  G. 

fretum  mit  terras  zu  einem  universellen  Begriff  für  terram  über- 
haupt zu  machen,  verbietet  sowohl  tripL  conf,  mundi  i.  e.  qui  trihus 
partibus  sive  elementis  constat,  als  auch  Vs.  62  f.  —  regionib.  nicht  der 
Ablativ  der  Entfernung  von  abHt.  abhängig,  sondern  Abi.  der  Beziehung, 
Rücksicht,  quod  attinet  ad  regiones;  besonders  häufig  und  kühn  bei 
Schriftstellern  nach  Augustus;  s.  Walch  zu  Tac.  Agr.  X.  S.  180,  wo 
untei*  andern  Xoyt^  d^ay<ov  Soph.  £1.  59  verglichen  wird,  inspicitur 
stärker  als  aspiciiur.  penetr.  neml.  unde.  domum  bezeugen  auch  Plan., 
Bas.  1.  2  a.  R.  mit  d.  ältt.  Edd.  Andere  locum ;  etwa  aus  I,  27  T 
Fama  hat  wie  der  SornnttSf  XI,  593,  ihre  Behausung  summa  in  arcei 
daher  Sophocles  ohne  Personification  o  jLiiytcs  fxvd^os,  Ajax  221.  B. 
Über  arce  s.  zu  I,  27.  Bei  Virgil:  Luce  sedet  custos  aut  summi  culmine 
tectiy  turribus  aut  altis,  —  patent  neml.  limina.  Gier,  mit  d.  meisten 
Codd.  paiety  also  domus.  Sehr  hart.  Jenes  bestätigen  Bas.  2.-Goth. 
A.  B.  Drsd.  Ber.  Planud.  mit  ed.  Rom.  —  tx  aere  son.  der  Codd.  u. 
Edd.,  auch  Gier.  Jahn;  vgl.  Platz  in  Seebod.  Archiv  1824.  S.  797.; 
bereitet  auf  tota  fremit  -  audit  vor.  ,,Haec  domus,  sagt  ßoiss.,  sono- 
rum  fere  est  instrumentum,  quod  vocibus  externis  percussum  illas  red- 
dit  atque  iterat.^  Heins,  mit  einigen  Codd.,  auch  Par.  B  ovre^  Barm. 
Mitsch.  Bothe,  B. -Crus.  ore  nach  2  Pfälzern.  Sonach  ein  Hans,  das 
ganz  aus  einem  tönenden  Ohre,  oder  tönenden  Munde  besteht?  Oder 
soll  die  Göttin  selbst  gedacht  werden,  nach  Virgil:  tot  linguae,  totidem 
ora  sonofit,  tot  subrigit  aures f  Was  dann  mit  inlus!  ->  fremit  vom  Ge- 
tön überhaupt  als  Folge  von  ex  aere  —  audit  gewählter  als  accipit, 
oder  ad  ejus  foramina  perfertur.  murm,  parv.  vocis  s  submissae;  kürzer 
m^rmura  parva  II,  788;  opp.  data  murmura  Luc.  V,  I9L  Sinn:  An- 
fa'ngs  reden  nur  Wenige^  und  diese  nur  leise  von  einer  Sa- 
che, increp.  e.  strepere  fecit,  concussit.  extrema  s.  zu  II,  117,  vgL  mit 
Burm.  zu  Val.  FL   1>  293.     Cort   zu  Luc.  V»  193  erklärt  extr.  adver 
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Atria  turba  tehent;    v^niunt  leve  valgus  euDtqne, 

Mixtaque  cam  veris  passim  commenta  vagantor 

Millia  rumomin,  confusaqae  yerba  volatant.  55 

£  qaibns  bi  vacuas  implent  sermonibas  aures; 

Hi  narraia  ferunt  alio^     mensuraque  ficti 

Crescit,  et  auditis  aliquid  novus  adiicit  auctor. 

Illic  Credulitas,  illic  temerarins  Error, 

Vanaque  Laetitia  est^  consternatique  Timores,  60 

Seditioque  repens,  dubioque  anctore  Susurri. 

Ipsa,  qaid  iD  coelo  reram  pelagoque  geratar 

Et  tellure,  videt^  totumque  inquirit  in  orbem. 

Fecerat  haec  notnm,  Graias  cum  milite  forti 
Adventare  rates,  neque  inexspectatas  in  armis  65 

Hoatis  adest.    Prohibent  aditus,  litusque  taentur 


bialiscb,    wie  extremaeque  aanant  voce$  an  iener  Stolle.     Diefs  vürde 
aber  für  die  Yergleicbung  bedeutungslos  sein.     Airia  -  euntque^  gleich 
wie  zu   dem  Tempel  einer  Gottheit  das  Volk  aus-  und   einströmt;    ein 
Aufzug  wie  III>  259  f.     tenent  seit  Heins,  aus  fünf  ungenannten^   auch 
Bas.  3.  Berol. ;     vgl.   iurba  ruunt  a.   a.    O.     Herrschend  tenet,  wie  ge- 
wöhnlich.    Der  Piur.  aber  scheint  dem  Gemälde  besser  zu  entsprechen. 
ieve  in  Bezug  auf  Leichtgläubigkeit.     Zu  mixiaque  -  rumor,  vgl.  IX,  ISS^ 
und  Virg.  /am  ficti  pravique  tenaXy  quam  nuntia  veri.  Zu  v,  vol.  Aen.  1, 
725:  vocemgue  per  ampla  voltUant.    Ursprung  des  Bildes  s.  Aen.  K,  98* 
vacuas  s.   zu  lY,  41.     Zu  Hi  -  hi  vgl.   zu  Xf,  639.     Für  aiio  einige 
Codd.  aiiis;      Plan.    £/;   ir^Qovg,    wahrscheinlich  Interpretament   des 
adverbialischen  aiio  i.  e.  in  alias  partes;  ähnlich  alio  vertunt  Tac.  Ann. 
I^  18.  —  meng,  f.   crescit  was  oben  e  minima  8ua  per  mendacia  crescit 
1^9  139:  Virg.   mobiiitaie  vigei,   viresque  acquirit   eundo^     parva   metu 
primo ;    mox  seee  attoHit  in  aura»,  —    auctor  Erzähler,  Verkündi- 
ger,  nicht,   der  selbst   erfindet.      Credulitas^  Error,  Laetitiay  Timore», 
Seditio,  Susurri,    Zustände,    die   theils  Ursachen,    theiis  Wirkungen  der 
Sagen  sind,  stellt  der  Dichter  personificirt  als  Diener  und  Begleiter  der 
Fama  vor.     repenSy  Heins.  Conjectur,  i.  e.  repentina,  wie  repens  diacordia 
Aen.  Xll,  313.    cura  repens  €ic.   Tusc.   Ill,   14,  29^    nicht:    schlei- 
<^hend;    diefs  wäre   der  Sache  nach   nicht   wahr,    und   der  Prosodie 
^^e  zuwider.    In  d.   Codd.   u.    Ausgg.  recena;     ohne  Sinn,  da  es  ei- 
neo  schon  früher  dagewesenen    Zustand   denken  läfst.     Umgekehrt  hat 
TacitQS   bisweilen  repena  an  die  Stelle  von   recena  gesetzt,   z.  B.  Ann. 
^f  7 :  quid  repena^  aut  vetuatate  obacurum ;    vgl.  mit  Ann.  XI,  24.   XV, 
^«    Beide  'Wörter   oft  unter   einander  verschrieben ;     s.  Drack.  z.  Sil. 
Xy,  604.     Gron.   u.    Dr.   z.  Liv.  VIII,   29,  1.     dub,  auct.    Sua.  Sinn : 
Pur  das,  was  man  einander  zuflüstert  und  zischelt,  weifs 
inao  nicht  recht  einen  Gewährsmann  anzugeben,    inquir.  in 
^^-  s.  zu  I,  149.    Ramsh.  Synon.  I.  §.  120.    in  armia  adeat.  s  armatus. 
»«kanntlich  steht  in  mit  d.  Abi.  b.  Subst.  der  Kleidung,  Rüstung  u.  dgl. 
häufig  so,  dafs  der  Begriff  in  dem  Part,  praeter,  aufgefafst  werden  kann; 
2-  B.  in  toga  ^  togatus.     Mehres   bei    Drack.  z.  Sil.  II,  132.     Broukh. 
«.  Prep.  IV,   2,   28.     Mitsch.   z.  Horat.  1,  6,  1.    Eben  so  die  Gr.  mit 
l^i    H.  Matth.  S.  1140,  4.    adiiua  der  Codd.  auch  Plan.  u.  Edd.    Nach 
Heins.  Conj.  aditu  die  neueren  Ausgg.  Ohne  Noth,  zumal  da  bei  ;»roAt6. 
\  Sache  gern  im  Accus,  gesetzt  wird,  wenn  keine  Person  dabei  steht ; 
'«I  XIV,  636.     Rudd,  II.  p.  174.    Benecke  zu  Justin  XVIII,  7,  6.  - 
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Troes;    et  Hectoreä  primus  fataliter  hastd, 

Protesilae,  cadis;  commissaque  proelia  magno 

Stant  Danais,  fortisque  animae  nece  cognitus  Hecter. 

Nee  Phryges  exiguo,  quid  Achaia  dextera  possel,  70 

Sangoine  senserant.    Et  iam  Sigea  rnbebant 

Litora;    iam  leto,  proles  Neptunia,  Cy^niis 

Mille  viros  dederat^     iam  curra  instabat  Achilles, 

Totaque  Peliacae  sternebat  cnspidis  ictn 

Agmina>  perqae  acies  aut  Cygnum  aut  Hectora  qnaerens  75 

Coogreditar  Cy^no  5  decimum  dilatas  in  annnm 

Hector  erat.    Tum  colia  iago  candentia  puessos 

fataliter,  ^^Achivis  fnit  responsuniy  qui  priraus  Ihora  Troianoram  atti- 
gisBCty  peritunim«  Qaum  Acbivi  classes  appUcuissent,  loiaut,  Ipbicii 
et  Oiomedeae  filius,  prioius  e  navi  prosilivit^  qui  ab  Hectore  confesiitn 
est  interfectas/^  Hyg.  f.  103.  Eben  so  Lucian.  Dlal.  mort.  XXIII.  Bei 
Hom.y  Jl.  II,  698y  vird  unbestimmt  ein  Dardaner  als  Mörder  gesanot. 
Ober  den  ominösen  Namen  Protes.  s.  Aoson.  Epi^.  XII:  FataU  e 
scriptum  namen  mihi  Protesiiao  —  Hoc  letum  iam  tum  mea  faia  cwubaet, 
Tale  mihi  nomen  guum  paier  impoeuit.  —  Über  commiee,  proeL  Barn. 
^snnt,  qnibus  initium  belli  et  proeliorun  factum  est.^  Zu  magw  tta&( 
«.  Anm.  2.  VII^  487.  fortisque  an,  nece  nach  Chr.  Hugenii  trefflichei 
Conjectur,  welcher  sich  Bas.  3  mit  fortisque  animi  nee  etwas  nähen 
Die  Codd.  u.  Edd.  vor  Heins,  mit  kleinen  Abweichungen:  fortespt 
animaef  neque  cognitus  Hector,  was  weder  mit  den  vorhergehendes  nocb 
mit  d.  folgg.  Worten  verbunden  einen  schicklichen  Sinn  gibt.  fort,  an 
persönlich^  auf  Protesilaus.  cognitus  neml.  est,  spectatus,  qui  vinut» 
inclaruity  vgl.  180.  Indessen  behält  auch  nach  dieser  Änderusg  du 
Steile  etwas  Mattes,  sensere  praegnant.  cum  damno,  dolore  aliqaid  e^- 
periri,  wie  595.  XIII,  864.  XV,  823.  Burm.  z.  Vai.  Fl.  lY,  745.  - 
tarn  -  iam  -  iam  vgl.  X,  523.  iSi^^a  lit,  s.  zu  XI,  197.  Cygnus^  Xe}» 
tuns  Sohn,  König  zu  Colonis  in  Troas,  zu  unterscheiden  von  andent 
dieses  Namens,  II,  867.  YII,  371.  Sturz,  z.  Heüan.  p.  150.  ed.  3 
Myth.  Wörterb.  I.  S.  579  f.  instabat,  seit  Famab.,  doch  ohne  han^i- 
schriftl.  Attctoritat,  nach  Aen.  I,  468:  instar  et  curru  cristaius  Achill  fi 
Allerdings  wäre  stabat  vor  dem  folg.  sternebat  zu  unbedeutend.  Einii: 
Codd.  currus  stabat  Ächillis,  Im  heroischen  Zeitalter  wurde  niciit  zc 
Pferde,  sondern  von  kleinen  Streitwagen  herab  gekämpft.  Totaqiu  de' 
Codd.  u.  Edd.  mit  Bothe  n.  Jahn*6  Zustimmung  $  bedentungsvoUer  di' 
Troaquey  was  Heins,  ans  einem  Med.  einführte.  PeL  cusp,  e.  hasu<?> 
e  fraxino  Pelii  montis  fabricatae,  s.  122.  Jl.  XVI,  140  ff.  dilatu$  von 
Menscheft,  wie  XIII,  519.  Aen.  IX,  155,  bei  Dichtern  ond  besondt^is 
spatern  Prosaisten  nicht  gar  selten,  und  dann  immer  in  einer  praegnan- 
ten  Kurze,  so  da£s  der  Begriff  des  Aufschiebens,  Aufsparens  nicht  lui 
die  Person  als  solche,  sondern  auf  einen  sie  angehenden  Umstand  faH^ 
hier  also  eigentlich  occisio  Hectoris  per  Achillem  in  decimum  belli  an- 
num  dilata  erat.  Cic.  ad  Farn.  V,  12:  sin  di/fers  me  in  tempus  aliud, 
eoram  tecwn  loquar,  eigentl.  id  quod  petis.  Tac.  Ann.  II,  36:  ^are  p:<' 
derationi  suaSy  tot  eligere,  tot  differre,  i.  e.  honorem  eorum.  Ders.  I>. 
19:  Hos  corripiy  dilato  ad  tempus  Sabinoy  placitum^  vollständig  accusa- 
tionero  Sabini.  Anderes  bei  Emest.  z.  Suet.  Vespas.  23-  Beneciie  z 
Inst.  IX,  6,  8.  colla  press,  dieselbe  Stnictur  wie  laevum  pressa  gf^^ 
IX,  299.  Zu  tsi^o  press.  s.  I,  121.  candentia  Heins,  mit  10  Codd . 
auch  Bas.  2  a.  K.    Drsd.  I4>s.   1»     Yormals  canentia.     Aber  nicht  die? 
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Eihortatns  eqnos,  curmm  direxit  in  hostem^ 

Concatiensque  suis  vibrantia  tela  lacertis, 

Quisquis  es,  o  iuyenis^  solatia  mortis  habeto,  60 

Dixit,  ab  Haemonio  qnod  sis  iugulatas  Achille. 

Hactenas  Aeacides.    Vocem  gravis  hasta  secuta  est. 

Sed  qaanquam  certä  nallas  fuit  error  in  hastä^ 

Nil  tarnen  emissi  profecit  acnmine  ferri: 

Utque  hebeti  pectas  tantnmmodo  contudit  ictn :  85 

Nate  Dea  —  nam  te  fama  praenovimas  —  inqait 

nie,  quid  a  nobis  -vulnus  miraris  abesse? 

—  Mirabatur  ^nim  —  non  ha^c,   quam  cernis,  equinis 

Fulva  iabis  cassis,  neque  onus  cava  parma  sinistrae 

Aniilio  mihi  sunt;     decor  est  quaesitus  ab  istis.  90 

Mars  quoque  ob  hoc  capere  arma  soiet.  Removebitur  omn« 

Te^minis  officium ,  tarnen  indestrictus  abibo. 

Est  aliquid^  non  esse  satum  Nereide,  sed  qui 


wnulich,  sondern  glänzend  iveifsen  Rosse  standen  in  Ehren,  s. 
'l<^jQs.;  daher  auch  Pind.  Ol.  VI,  23:  ipaiSijuag  tnnovi,  das.  Ta- 
'«'i.  vibr,  tela  s.  zu  VlII,  341.  Bothe:  Vuicania  nach  einem  Vofs. 
^^fr  nach  JL  XVI,  140  hatte  Chiron  die  Lanze  dem  Peleas  geschenkt, 
^n  dem  sie  an  den  Achilles  kam.  Hat  auch  Vulkan  die  Spitze  mit 
f  ben  gehärtet,  so  hat  doch  das  epith.  zu  viel  Allgemeinheit.  —  solatia 
''■'Tt.  s.  ZU  V,  191.  Haemonioy  insofern  Achilles  aus  Phthia  in  Thessa- 
i  n  stammte.  Aeacid,  Achilles,  Aeaci  ex  Peleo  nepos.  certa^  I,  619. 
'^<>r  8.  zu  V,  90.  hebetiy  wem  eigentlich  zukommend!  s.  485.  equ. 
^X  cQssis,  vgl.  m,  108 ;  das  homerische  xoqvs  Inno^aa eia.  onus 
'»:  8.  ZU  II,  691.  Von  einem  grofsen  Schilde  clipei  ingens  onus  Aen. 
V  553.  decor  -  istis  i.  e.  arma»  quae  tu  cernis,  indui,  ut  decorem  mihi 
lirarom.  Mit  welchem  Begriff  also  abt  Die  antithetische  Satzform 
'ne  Partikel,  wo  das  gegenständliche  Substantir,  wie  hier  decor ,  eine 
HiLptstelle  im  Verse  bekömmt,  ward  schon  öfter  bemerkt.  Bothe  ecce 
•r  omne  nach  einigen  Codd.  tegm.  off.  pro  re  sive  armis,  quae  officium 
f'n^us  legendi  praestant.  Ähnliche  Umschreibung  officio  pedum  1,  741. 
''-^*?r.  e.  ne  leviter  quidem  jsercussus.  Über  destringi  zu  VIII,  381- 
-  Ist  dUquid  y^magni  momenti,  magnae  efficaciae  est^  ^  Ruhnk.  z, 
"^r  111,  131.;  gewöhnlich  mit  folg.  Infinitiv;  XIII,  241.  Fast.  VI, 
-'  Her.  IV,  29.,  seltener  mit  einem  Substantiv,  wie  est  certe  aliquid 
'''mmniaia  eloquentia  Quintil.  Inst  I.  Prooem.  §.  20.,  oder  numina  dir- 
^7i  tunt  aliquid  Alet.  VI,  542  dazu  Anm.  Mit  derselben  £mphase  t  iq , 
<;'  s.  Ansiegg.  zu  Vig.  p.  152,  und  Herm.  p.  731.  non  esse  sat,  IS  er. 
'i''  Achilles,  der  die  Thetis  zur  Mutter  hatte,  übrigens  doch  auch  am 
•  iizen  Körper^  anüser  der  Ferse,  unverwundbar  war.  sed  qui  voUständ. 
^  natom  esse  eo,  qui  etc.  neml.  Neptuno.  Die  Auslassung  des  Pron. 
'^onstr.  oder  personale  besonders  im  Nominativ  ist  vor  einem  Relati- 
'  '^  zwar  nichte  seltenes,  s.  Ramsh.  S.  659.  N.  2.  Fabri  z.  Sali.  Cat. 
^^XYU^  3.  Drack.  z.  Liv.  XXIII,  16,  1,  schwieriger  aber,  wo  das 
'ron.  in  einem  obliquen  Casus»  bald  mit  bald  ohne  Praeposition,  au. 
■n^nzen  ist»  wie  hier;  vgl  Virg.  G.  I,  104:  quid  dicam  -  qui  st.  d« 
*>.  qui.  Liv.  I,  39»  4:  out  gui  st.  de  iis,  qui.  Juven.  I,  161:  accusa- 
''■  nity  qui  st  eins,  qui.  Dieselbe  Kürze  im  Griechischen;  Soph. 
'*^.  Col.  259  ed.  Wund.,  wo  vor  ottiysg  zu  ergänzen  na^*  vatSr. 
'^bres  bei  Matth.   S.  900.  Anm.   1.     Schaef.  z.  Soph.  p.  244.  T.  su 
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Nereaque  et  natas  et  totum  temperat  aequor. 

Dixit;  et  haesurum  clipei  carvamine  telnm  95 

Misit  in  Aeaciden,  quod  et  aes  et  proxima  rupit 

Terga  novena  boum^  decimo  tarnen  orbe  moratum  est. 

Excutit  hoc  heros,  rursusque  treinentia  forti 

Tela  mann  torsit*;     rursus  sine  vulnere  corpus 

Sincerumque  fiiit,  nee  tertia  cuspis  apertum  W 

Et  se  praebentem  valuit  destringere  Cygnum. 

Haud  secas  exarsit,  quam  Circo  taurus  aperto, 

Quum  sua  terribili  petit  irritamina  cornu, 

Puniceas  vestes,  elusaque  vulnera  sentit. 

Num  tarnen  exciderit  ferrum,  considerat,  hastae:  103 

Haerebat  ligno.     Manus  est  mea  debilis  ergo, 

Lambert.  Bos.  p.  364.  —  lempertLi  mit  meinen  Codd.  a.  d.  ältt  Aus^ 
Seit  Heins,   temperet  aus  4  Codd.;    ganz  unzeitig;    denn   hier,    wie  ih 
9ed  qui  -  teneo  -  mitto  I,  596»  soll  dasSubject,  Neptunus  naher  bestid/nr 
oder   umschrieben^    nichts   Bedingtes,    Causales  oder   dergl.   h&eicbn^i 
werden;     vgl.  Ramsh.    S.  724  f.  und  740.  N.  3.  —   haesur.  wie  Tib  i. 
10,  14:  kaeeura  in  nostro  tela  latere.     Zum  abstract.   curvam.  stein» 
clypeo   vgl.    VII,  327.     aes  etc.   der  Schild  bestand  also  aus  10  Ur ') 
(^orbes)  von  Rindshaat,    welche   eine  darüber  befindliche  Lage  von  1 '? 
bedeckte.     Ähnliches    vom   Schilde   des  Aiax  XIII,  3.     Etwas  abvrt- 
chend  Jl.   XX,  269  ff,    tergum  dichterisch  für  corium^  oft  noch  kuhuc. 
für  das,   was   aus  der   Haut   verfertigt  ist,    wie  Aen.  V,  403.  405.    f*' 
nach  mor,   mit  den  meisten  Codd.   q.   ältt.  Edd.     Seit  Heins,   fehlt  ev 
Nachahmung,    bemerkt  Gier.,    bei  Stat.  Th.  IX,  104:  intarguet  iaculv. 
duro  quod  in  aere  moratum,  tranemissumque  tarnen  clipei  stetit  orbe  anr 
da.     Excutit  die  bessern  Codd.,  auch  Bas.  I.  2.  4.  Goth.  A  int.  lin.  t*- 
Farn.    Heins,    u.    folgende.      Einige   mit   d.    ältt.    Edd.  Excipit^  s.  abr- 
Heins,   u.   Burm.     Plan,  avianaas;    vielleicht  ExtraMtl    hoc  lelura 
rursus  in  Bezug  auf  Vs.  82.     trem,  t,  tora.  vgl.  79.     corpus  Cygni.  «/- 
cerum  besser  mit  Gier,  iilaesum,  wie  I,  191.  als  mit  Burm.  non  tinciü*:!. 
foedatum  sanguine.     se  praebent.   nähere   Bestimmung   von  apertum:  iK 
sich   dem  Angriffe,   Stofs,   Schufs  u.  dgl.  aussetzt ;     praebita  praecon' 
XIII,    476.     Freinsh.   Ind.    ad    Flor.  s.   v.  praebere.     Eben  so  se  ^'-.^ 
unten  594.     Cygnus  thut  also,  was  er  Vs.  91  mit  removebitur  andeuiri'^. 
an   ein    völliges  Abwerfen   der   Rüstung   ist   nicht  zu  denken,   wip  1^'^' 
140.  beweisen.  —   Zu    den  Gegenständen,  wodurch  die  zum  Kampt<  -" 
stimmten  Stiere  in  Wuth  gesetzt  wurden,  gehörten  besonders  rotb^  I  ~ 
eher,    die  man  ihnen  vorhielt.     Die  ganze  Vergleichung  lag  dem  l)i<^' 
ler   nahe   genug,    und    die    Spanischen  Thiergefechte   stellen  noch  ]ii<t 
dergleichen   Scenen  dar.     Verbinde:  taurus,  quum  sua  irrit,   pon.  vrv. . 
terr.    petit  cornu,    et  vuln.   elus.  sentit,     punicetu,  nicht  poen.   m\\  <)< 
neuern  Ausgg.)     s.  zu  II,  607.     Mehre    Handscbrr.   hier   Pkoenicen^  / 
gl.  „purpureas'S*    ^ie  Phoeniceam  XIV,  346,  was  dem  Sinne  narh  ^i« 
vertheidigen    liefse;      denn   Phoeniceus   für  purpureus,    mbicundu!»,  1>- 
zeugt    Isidor.    Origg.    I,  3,   6.     XIX,   17,  6.     Aber  die  2.  Sylbe  n.  ^ 
dort  vermöge  der  Ableitung  von  Phoenices  lang  sein.     Es  ist  also  /'- 
niceas   nur   das    aspirirte  poeniceas,  wovon  punic,    bewährtere  Form  i>> 
elus  vuln,  vestibus,  non  corpori  illata,  also  vana.    Woher  elusa  eni!e!)r' 
s    zu  I,  692.  —   Über   ergo   in   dergleichen   Reden   des  Unmuths  s^  ? ' 
IX,  182;  unser:  also  wirklich.     Seltener  als  zu  Anfang  ist  dir  St*;- 
Iwig  des  ergo  an  das  Ende  des  Verses,  doch  nicht  ohne  BedeulsHmU-i!. 
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Qaasqae,  ait,  ante  habatt  vires,  effudit  in  nno. 

Nam  certe  yaluit,  vel  qaum  I^yrnesia  primum 

Moenia  disieci;  vel  quam  Tenedonque  suoque 

Eetioneas  implevi  sanguine  Thebas;  liO 

Vei  quum  purpurens  populari  caede  Caicus 

Fluxit,  opusque  meae  bis  sensit  Telephus  hastae. 

.   ■  ■  •   ■       ■  I  ■  ■  .   ■  .  ■■      ,1 

eff,  in  wno,   nicht  «rnim,    wie  einige  bei  Burm.,  oder  confundit  in  unum 
Bas.  3.     Im   eigentlichen  Sinne  effundere  in  mit  dem  Accus.,  wie  VI, 
263.  i  metaph.  vom  Verschwenden,  wenn  der  Gegenstand)  an  welchem 
▼erschwendet  wird,   per&önlich  ist,  steht  in  mit  dem  Ablativ,  wodurch 
das  Objecf,  an  welchem  sich  die  Erschöpfung  der  Kräfte  Eeigt,  vorge- 
hoben  wird,   vgl.  eu  IV,  '131.     Bei  nicht  persönlichen  Objecten  eben- 
falls der  Accusativ,   z.  B.  vires  in  ventum  effudit    Aen.  V,  446.  —  Zu 
d.  folg.  Thatenverzeichnifs  vgl.  Jl.  IX,  326  ff.  mit  Met.  XIII,  171  ff. 
So   Hercules   IX,  18)  ff   —  Lyrnea.  motn,  die  Stadt   Ljrnesus,   auch 
Lymessus,   im  Lande  der  Cilices  in  Mysien,   wo  auch  Thebe;  s.  Jl. 
II,  690  f.    primum  mit  d.  Codd.  u.  Edd.     Seit  Heins.  priwtuM  aus  Cod. 
Flor.   S.  Marci;  mit  Unrecht^  denn  nicht  die  Person,  die  zuerst^  son- 
dern das,  was  sie  zuerst  that,  wird   urgirt.     disieci  Heins,  nach  6  on- 
geosanten,  auch  Lpz.  I.,   vgl.  Her.  I,  47:  vestris  disiecta  iaceriis  liios, 
Aen.  VIII,  990:  ut  hello  egregias  idem  disiecerit  urbes.    „Disiicere  sie 
evertere  et  desiruere,  ut  in  diversas  partes  tanqoam  iactum  frangatur.^ 
Ruhnk.  ad  Her.  I.  I.  vgl.  Drack.  zu  Sil.  IX^  638.    Herrschend:  deiea\ 
freilich  schwächer;   i.  e.  ex  alto  iacere,  prosternere.     Doch  Aen.  XII, 
655:    tummasque   minatur  deiecturum  arces  Ilalüm.     Stat.  Th.  VI,  657: 
9»  Tyrias  deiectum  vaditis  arces.     Die  Entscheidung  J>leibt  immer  et- 
was unsicher,  da  beide  Verba  of^  verwechselt  werden,  wie  sich  theils 
ans  den  nachgewiesenen   Stellen,  theils  aus  Drack.  z.  Liv.  XXXV II f, 
56,  3  ergibt.    Tenedos  urbs  insulae  Tenedi  ^^Sigeis  litoribus   adversa^, 
MeL  II,  7,  4.     Zu    welchem  Worte  gehört  eigentlich    que   in    suoquel 
Über  Versetzung   des  que  s.  Heind.  zu  Hör.  Sat.  I,  6>  43.     Rudd.  I. 
p.  313.  9.  —  Eet,  Theo,  vom  König  Eaion;  JL  I,  366:  S^ßijy,  lagiiy 
n6ltr*Mir(<avog;  das.  Eustath.      Übrigens   wurden  diese  Städte  erst 
in   Verlauf  des   TroJ.    Krieges,     nicht   vor  dem  Kampfe  mit  Cygnos 
zerstört«    implev,   sangu,  wie  tpovov  l/jmXij&eir  Eur.  Phon.  573.  V. 
Herc.  für.  735.    Caicus  Fl.   in  Mysien   „inter  Elaeam   decarrit  et  Piia- 
Den,<*  Mel.    I,   18,    I ;    mit   dem  t  nicht  y  zu  schreiben,  wie  II,  243. 
XV,  978.  Virg.  G.  IV>  370.      Als   die  Griecheu   auf  ihrem  Zuge    ge- 
waltsam in   Mysien,     welches  damals    Telephus    beherrschte,     landen 
wollten,  und  es  zum  Gefechte  kam,   tödtete  Tel.  den  Thersander,  wur- 
de aber  selbst  vom  Achilles   mit  dem  Speere  in  die  Höfte  verwundet. 
Dsraaf  bezieht  sich  auch  Philostr.   Her.  p.  690:  vno  Mv<S(3v  (jrcad»'- 
TflM')     if  ftatt9  fAilvov     (vijvat     t  dv      Kd'ixov,     jtop,     caede,     e. 
popalarium    sive    accolarum    Caici  f      vgl.    populoris     IX,    20.    opus 
hastae  entweder    als   vergröfsemde    Beschreibung,     mit  Jscobs    in 
d.  Blomenl.  II.  S.  207.;    oder  von  der  IVirksamkeit,  vgl.  I,  469.  I^uc. 
VI,  188:  perdidii  ensis  opus.     Diese  empfand  Tel.   einmal  schmerzlich, 
spater  aber  heilsam,  als   Achilles  dem   Orakel    gemäfs,   6  rgoiaag  ak 
idützai,  die  Wunde  dadurch  heilte,  dafs  er  Roist  von  seinem  Speere 
darauf  legte,   vgl.   XIII,   171  f.    Hyg.  f.  101.    In  derselben  Beziehung 
Prop.  II,  ly  63:  Mysus  et  Haemonia  iuvenis  qua  cuspide  vulnus  senserat f 
hae  ipsa  cuspide  sensit  openty   das.   Burm.  p.  214.      Aus  Jenem    Orakel- 
«pmch  entstand  das  sprichwörtliche  6  TQtaaag  xal  idoBTat^  s.  Plat. 
Georg.  I.  das.  Olympiod.  nebst  Heindorf's  Nach  Weisungen.   Tcleph. 
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Hic  quoqne  tot  caesis,  qaorom  per  Utas  acervos 

£t  feci  et  video^  valuit  mea  dextra  valetqae. 

DiiLit;  et,  ante  actis  veluti  male  crederet,  faaslam  115 

Misit  in  adversum  Lyciä  de  plebe  Menoeten^ 

Loricamque  simnl  subiectaque  pectora  ropit. 

Quo  plangenle  gravem  moribundo  pectore  terram, 

Extrahit  Ulud  idem  calido  de  Yulnere  teluin, 

Atque  ait:  Haec  manus  est,  haec,  qua  modo  vicimos,  hasta,  W* 

ütar  in  hoc  isdem^  sit  in  hoc  precor  exitus  idem. 

Sic  fatur,  Cygnumque  petit,  nee  fraxinus  errat  : 

Inque  humero  sonuit  non  evitata  sinistro. 

Inde,  velut  mnro  solidftve  a  caute,  repulsa  est. 

Qnk  tarnen  ictus  erat,  signatum  sangnine  Cygnum  125 

Yiderat  et  frustra  fuerat  gavisus  Achilles. 

Vulnns  erat  nullum ;  sanguis  erat  ille  Menoetae. 

Tum  vero  praeceps  curru  fremebondus  ab  alto 

des  Hercules  Sobn  von  der  Aage>  Apollod.  11,  7,  8,  'wurde  foii  pi- 
ner Hiudin  genährt,  s.  Apollod.  ebend.  4.  Ael.  Van  Hist.  XII,  43 
valuit  -  vaietque  vgl.  IX,  624.  aciU  male  cred,  e.  fidem  non  haberei 
Her.  VII,  57.  Fast.  III,  190.  adversum  in  sofern  er  ihn  vob  vorn 
angreift,  opp.  aversum,  —  grauem  von  dem  Körper  und  der  Rüsiooi: 
gedrückt}  dura  terra  VII,  191.  plang,  wie  Her.  XVI,  331.  Vor 
derselben  Sache  iundere  V>  293.  puUare  V,  84.  IV,  133.  pectore  der 
Codd.  u.  Edd.  passender  als  vertice^  was  Heins,  ans  3  ungenanntK- 
einführte,  nach  w,  84.  DaiJB  die  Wiederholung  nach  pectora  nicht  an< 
stöfsig  sei,  ward  schon  mehrmals  bemerkt,  cal.  vuln.  wie  fervenli  rui- 
nere  IV,  120.  —  Utar  in  hoc  die  meisten  Codd.  mit  d.  älu.  Edd. 
neml.  Cygno.  Seit  Heins,  aus  ungenannten  (//.  in  Aunc,  Mehr  s«:* 
der  Ablativ:  den  Gebrauch  der  Waffen  an  Jemanden  zeigen 
vgl.  oben  zu  107.  —  isdem  „et  mann  et  hasta.^'  Gl.  Drsd.  Einige  nii> 
ed.  Parm.,  Aid.  1  u.  Nachfolgern  idem;  also  Achilles.  Sehr  »an 
precor  auch  absol.  ohne  Angabe  der  Gottheil,  welche  man  anruff,  ^i* 
XIV,  379.  Trist.  I,  10,  13.  Loers  z.  Her.  VII,  71.  f«#irr,  was  di- 
Verbind.  Cygn,  petit  verlangt,  mit  Jahn,  geben  die  meisten  Codd.  un 
ältt.  Edd.  ^  Heins.  Bnrm.  Gier,  aus  wenigen:  faltu.  Dann  miiM* 
man  nach  Burm.  Conj.  Sic  faius  Cygnum  repetit  mit  Bolbe  nnd  Ntderir 
lesen,  muro^  neml.  a,  aus  d.  folg.  hinaufzuziehen,  s.  zu  Vll>  ?**'' 
Burm.  ad  Her.  XVI,  141.  —  Das  Plusqpf.  viderat  -  fuerat  gav.  drnrl' 
etwas  spitzig  das  schnelle  Vorübergehen  der  Zustände  aus,  ebeo  vt^' 
sie  eitel  und  vergeblich  waren;  das  Bestehende  und  Wahre  fol^t  i"' 
wiederholten  Impf,  vuln,  erat  —  sangu.  er.  Das  2te  erat  seit  Burin 
aus  Cantabr.,  einem  bei  Heins.,  auch  Bersm.  Cod.  Herrschend : /( 
wahrscheinlich  nur  Nothbeheif,  weil  m  in  sanguis  gewöhnlich  kurz  i^' 
Dafs  es  jedoch  sowohl  in  der  Arsis  als  Thesis  bisweilen  lani;  ^'^ 
braucht  wurde,  zeigt  Broukh.  z.  Tibull.  I,  7,  72.  (6,  66.)  Ramsh.  > 
1047  f.  Übrigens  die  letzteren  Worte  deutlich  aus  116  — 119.  Tur  ' 
Bothe  u.  Naderm.  at  nach  Vermuthung,  auf  die  auch  Lenz  rerti» 
Nicht  nöthig;  auch  et  knüpft  Entgegengesetztes  an  einander,  so  dab 
es  die  Stelle  von  et  tamen,  et  contra  vertritt  $  s.  zu  III,  456.«  richn- 
Planud.  xal  fiiyxoi'^  vgl.  Hand  Turs.  IL  p.  496.  Simi:  Achii 
les  sieht  zwar  des  Feindes  Schild  und  Helm  von 
Seh  werdte  durchstochen;    doch  auch  seines  Schwerdit' 
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Desility  et  nitido  secnrnm  cominas  hustem 

Elise  petens,  parmam  ffladio  galeamque  cayari  130 

Cernit,  et  in  darp  laedi  qnoqne  corpore  fermm. 

Hand  tulit  nlterius;  clipeoque  adversa  redncto  « 

Ter  qnater  ora  viri^  capnlo  cava  tempora  pnlsat, 

Cedentique  seqaens  instat  turbatque  ruitque^ 

Altonitoqoe  negat  reqnieni.     Pa^r  occupat  illum;         135 

Ante  ocnlosqne  nataot  tenebrae^  retro<pie  ferenti 

Aversos  passus  medio  lapis  obstitit  arvo$ 

Qnem  saper  impalsum  resupino  corpore  CygDum 

Vi  multi^  \ertit,  terraeqae  afflixit  Achilles. 

Tnm  clipeo  genibusqae  premens  praecordia  duris,  140 

Vincla  trahit  galeae;     qnae  presso  subdita  mento 

Elidant  faaces,  et  respiramen  iterqne 

Eripinnt  animae.     Victum  spoliare  parabat; 

Arma  relicta  iridet;    corpus  Deus  aequoris  albam 

Contulit  in  volucrem,  cuius  modo  nomen  habebat.  145 

Spitze  am  hartenKörppr  abgestumpft,  clipeoque hu£aer  andern 
bei  Ciof.  Bersm.  Heins,  such  Bas.  3.  3.  Par.  B.  Lpz.  ].  Ber.  Held. 
Aidere  mit  d.  Ausgg.  Yor  Heins,  gladiogue.  Das  Scbwerdt  halte  aber 
vergeblich  seine  Dienste  gethan^  su  einem  ungewöhnlichen  Angriffs- 
niitel  greift  jetzt  Ach.  in  der  Wuth ;  diefs  sind  cUpeus^  wie  140  be- 
weist, and  eapuius  neral.  gladii.  •  reducio  retro  ad  se  dncto,  ut  vires 
coUigeret  eoqoe  vehementius  impingeret)  s.  Heyne  zu  Aen,  IX,  423  in 
Vir.  lecf.  Zn  adversa  s.  116.  cedenti  Heins,  aus  guten  Codd.^  auch 
Par.  A.  B.  Goth.  B.  Die  meisten  mit  d.  ältt.  Ausggi  Cedentemgue,  also 
iepens.  HVarnm  der  Dativ  u.  die  Verbind,  mit  inUat  vorzuziehen? 
'-a/.  ocui,  nat.  ien.,  auch  oculi  natatU  V,  71$  hier  Wirkung  der  ban- 
den Forcht  in  Verbindung  mit  den  heftigen  Schlägen,  quem  ntptr 
aeml.  lapidem.  impuie.j  der  durch  das  Anstofsen  über  den  Stein  ge- 
talies  iat«  nnd  zwar  rückwärts»  resup.  corpore^  wofür  seit  Heins. 
mtorey  was  nur  einer  bei  Bersm.  nnd  Goth.  A.  gibt,  vettere  hin 
»üd  her  reifsen,  gleichwie  Erdschollen^  I>  425.  V,  477;  da- 
ber  toch  bisweilen  umwerfen^  VT,  691.  Aen.  IX,  165.  terrae- 
!»?  affi.  vgl.  XIV,  206.,  wie  aterni  terrae  Luc.  IV,*  647  das.  Cort. 
Einige  affixit ;  öftere  Verwechselung^  s.  Drack.  zu  Sil.  I,  674.  Benti. 
2-  Hot.  Sat.  II,  2,  79,  der  affHgere  durch  cum  vi  et  impetu  terrae  illi- 
dere  rkhttg  erklärt,  aber  dort  unzeitig  afflixit  in  den  Text  nahm. 
<'^«re  ist  nar  nieder  —  fest  halten  an  dem  Boden  $  also  hier 
Ko  schwach,  getäb,  duris  activisch  wie  dvrus  pes  II,  852.  Fast.  IV, 
6^3.  vincla  etc.  den  unter  dem  Kinne  befindlichen  Riemen,  der  den 
Helm  befestigte  und  um  den  Hals  herumlief,  zog  Ach.  so  fest  an,  dafs 
w  d«n  C.  erdrosselte.  Ahnlich  Menelaus  II.  III,  370  ff.  mit  dem^Pa- 
rli:  «y;jr«  Je  fiiv  nolvxtstog  Ifiag  anaXtir  vno  ^eiQtiy,  og  ol 
^'^'  ay^iQttSros  6x^vg  rixaio  vQvipaX^lifig^  elidere  fauc.  compri- 
>i2«re,  coarctare,  XIV,  738.  So  elisa  guttura  Luc.  II,  154.  Bentl.  a. 
Hör.  III^  27,  60.  —  iter  animae  ähnlich  meatui  animae  Plin.  £p.  VI, 
^^y  13.  So  verbindet  Ovid  vitalesque  via»  et  reepiramina  Met.  11^  828. 
^foliare  nach  aller  Sitte  der  Sieger,  dem  Erlegten  die  Rüstung  abzu- 
Behmes;  Ramtb.  Sjnon.  I.  §.  437.  Gr.  axvXev€iy.  relicti  a  corpore. 
"^ntuUt  «.  zn  IV,  278.  nomen  so  waid  der  Ligurische  Cygnus  in  einen 
^bwaa  verwandelt,  II,  367  ff. 
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Hic  labor,  liaec  requiem  multorum  pujna  dierani 
Attulity  et  positis  pars  utraque  subslitit  armia* 
Dumque  vigil  Phrygrios  servat  castodia  muros. 
Et  vigil  Argolicas  servat  custodia  fossas; 
Festa  dies  aderat,  quA  Cygni  victor  Achilles  Io<) 

Pallada  tnactatae  placabat  sanguine  vaccae. 
Cuius  ut  imposuit  prosecta  calentibos  aris, 
£t  dis  acceptus  penetravit  io  aethera  nidor^ 
Sacra  tulere  suam,.  pars  est  data  cetera  mensis. 
Discubuere  toris  proceres,  et  corpora  tostA  15r> 

Carne  replent,  viaoqoe  levant  curasqae  sitimque. 
Nun  illos  citharae,  non  illos  carniiua  vocum, 
Longave  multifori  delectat  tibia  buxi; 

146  —  535.  Achilles  bringt  der  Pallas  ein  Opfer.  Während  des 
Mahles  vrar  Cygnus^  besonders  dessen  Unverwondbarkeif,  Gegenstand 
der  Unterhaltung.  Diefs  Teranlafsit  den  alten  Nestor,  die  ähnliche 
Geschichte  vom  Caeneus  zu  erzählen.  Dieser,  ursprünglich  eis  Mäd- 
chen, Caenis,  inrard  durch  Neptuns  Gunst  zum  Mann,  der  nicht  ver- 
ixruodet  Verden  konnte,  und  im  Kampfe  der  Centauren  und  Lapith^^n 
in  einen  Vogel  verwandelt  wurde. 

/a6or  durch  jntgna  näher  bestimmt ;  labor  billi  Luc.  VII,  9^ 
9ub9tUit  f  cessavit,  quievit)  vgl.  I,  207.  »ervat  s.  za  V,  €31.  ^^»« 
für  ein  Verhältnis  soll  das  zweimalige  vigil  serv.  auiod,  -  andeuten* 
fosaas.  Die  Verschanzung  der  Griechen^  welche  ans  einem  Walle  mit 
Mauern,  Zinnen  und  Thürmen  bestand,  wurde  durch  Gräben  und  Pi)- 
'lissaden  geschützt.  Par.  B.  mit  einigen  hei  Burm.  fiammoBy  was  zv«r 
an  Thettaiosque  ignes  Hör.  I,  10,  15  erinnern  könnte,  aber  dem  nvrf 
weniger  entspricht 4  denn  Gleichartiges  verlangt  eben  die  Wiederhc 
lung  vig,  serv.  cust,  —  tnactatae  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heic» 
vittatae  aus  Frgm.  Theatin.  n.  Barber.  $  allerdings  der  Sitte  gemal» 
VII,  429.  Broukh.  zu  Pseud.-Tib.  IV,  1,  15.  Heins,  zu  sßsr 
Stelle.  Dennoch  liegt  es  zu  entfernt,  und  die  Vulg.  entspricht  dr: 
vollem  Opfersprache  besser.  pra$ecta  neml.  »exta,  seu  prosictae,  ersBi 
Äna^/ttlf  seu  pars  illa  extorum,  quae  in  aram  deorum  imponebatur. 
▼.  Casauh.  ad  Suet.  Aug.  1.  „Cort.  ad  Luc.  VI,  709.  Welche  Th«i^ 
diefs  vorzüglich  waren,  und  wie  sie  zubereitet  wurden,  xeigt  Jl.  !• 
460  f.  suam  was  zu  ergänzen?  pan  -  mensü  ein  Theil  des  Fleische* 
wurde  an  Spiefsen  gebraten,  und  von  den  Theilnehmem  am  Opif 
verzehrt,  s.  Jl.  das.  459  ff.'—  Discub,  wie  Vllf,  665,  mehr  nach  rüiBi- 
scher,  als  homerischer  Schmauser  Sitten  diese  pflegten  an  den  Tischfo 
zu  sitzen,  tosta  carne  nach  Sitte  der  Heroenzeit,  d/u^^  d/9cioro<> 
Mnet^avf  ^nnjadv  re  fttpiq>^aSiiog  bei  Hom.  a.  a.  O.  tfBOv«' 
tev.  etc.  was  Hom.  noaiog  xal  iJtiJvog  If  ^^oi'  lyro.  —  JVitM  >''" 
-  6tu:f,  denn  bei  Opfermahlen,  s.  Jl.  I.  472  f.,  wie  bei  andern  l^estii 
eben  Schmausen,  Hom.  Od.  I,  152  ff.,  fehlte  im  heroischen  Zeiultr 
nicht  leicht  Gesaug,  und  Flöten-  und  Saitenspiel  mit  Reigentanz  ver- 
bunden. Warum  pafsten  aber  dergleichen  aya^i^uaxu  datroc,  ^i' 
Hom.   sie   nennt,   nicht  für  des  Dichters  Zweckt     icngave  -  hmxi  ^  >' 

IV,  30.  Fea  z.  Hör.  ad  Pis.  202:  ^^initio  facU  fnit  tibia  vel  ex  aron- 
dine^  Plin.  Hist.  N.  XVf,  36,  66)  vel  buxo  cavato,  Ov.  Fast  ^1 
697;     vel  ex  cervorum  aut  asinomm  cruribus,  Philostr.de  ViuApolion 

V,  7  i    unde  tibia  dicts.     Progressu  temporis  amplisr  et  loagior  ftct« 
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Sed  noctem  sermone  trahnnt,  virtusque  loqaendi 

Materia  est.     Pugnam  refemnt  hostisqne  suamqae,  160 

Inque  \ice8  adiia  atque  exhausta  pericula  saepe 

Commemorare  invat.     Qaid  cnim  loqaerelur  Achilles? 

Aut  quid  apnd  iiiagnum  potius  loqnerentur  Achillem? 

Proxima  praecipne  domito  victoria  Cy^no 

In  sermone  fuit.     Visum  mirabile  canctis,  16S 

Quod  iuveni  corpus  nuUo  penetrabile  telo, 

Invictamque  ad  vulnera  erat  ferrumque  terebat. 

Hoc  ipse  Aeacides,  hoc  mirabantur  Achiyi; 

Quam  sie  Nestor  ait:    Vestro  fuit  unicus  aevo 

Contemptor  ferri  nulloque  forabilis  ictu'  170 

Cygnus:  at  ipse  olim  patientem  vulnera  mille 


^^1,  u(  sonam   graTiorem  redderet.^     Vgl.   Bartholin,    de  Tibiis  f, 

f  —  noet,  ierm.  traft,    nach  Aen.  1^  748 :    vario  noctem   sermone  trahe^ 

'il  infelix  Dido,     Ähnlich    noctem   dulci   teetudine  vates  extrahü  Val. 

i^l-  I,  377;    oder   sermone  benigno   tendere  noctem   Hör.  Ep.   I,  6y  IT* 

f'kuito,  opp.  adita,  ad  finem  lolerata;  Aen.  X,  67:    totque  marie  t;a- 

ictfiue  exhaueta  pericula  terrae,   Lac.  II T^  495:   labore  exhausto.    Vgl. 

^<i  V,  149.    dorn,    Cygno  entweder   als  Ablat.  absol.,   oder  mit  Ergän- 

7<i9^  von  ex  SU  erklären.     Viele  Codd.  das  gemeinere  domiti  v.  Cygni. 

-iuveni  Heins,    aus  guten  Codd.,   auch  Plan,  rrp   v€ay(((.     Vormals 

'  <<iii«.  Warum  jenes  vorzuziehen?    nuHo  p,  telo  dieselbe  Verbindung 

^le  170  flir//o   forabilis  ictu  Cygnus;    nnd  IX,   253:  nulläque  domabiU 

'^iBiBia.    Hingegen  XIIT,  857:    penetrabile  fulmenf  Lpz.    1   mit  Medic. 

^•«'i  Heins,    nulli.      Es   mufs  aber  zu  dem   passivischen    Adjectiv   auf 

"n  wosa  Tgl.  Ramsh.  Gr.  S.  242.  6.  und  S.  996.     Ochsn,  zu  Eclog. 

-28.,  der  Ablat   als  casus  instromenti  vel  caasae  genommen  werden; 

Hodd.  11^  p.  99.  ^    inv.  ad  vuln,   seit  Heins,    aus  guten  Codd  y  auch 

Hlanad.  anaxafAax'Hfov   nohq   tag  nXtjyäg,     Drei  Codd.  ad  vulnus, 

^f  IX,  16y  13:   invictS  ad  laborem  corporis.     So  drückt  ad  nach  man- 

■'■fB  Adjectiven   oder   Participien   die  Beziehung,  Rücksicht,  Bestim- 

"i«;  int,  wie  in  forüs  ad  arma  Fast.  II,  688.  fortes  ad  proelta  Prop. 

'^«  10,  3.    Auch  der   Prosa  nicht  fremd;    s.   Drack.  ad  Liv.  VII,  40, 

^  Ocbso.  ZQ  Ecl.   p.  77.  Ben.  z.  Justin.  XXV,  4,  3.  Rudd.  II.  p.  95 

<  Hand,  Tars.   I.  p.  106  f.    Cort.  z.   Luc.  II,  314:  ad  iuga  faciles  po- 

Wi.   So  gr.  nQog;   Matth.   S.    1181.  y.    Das  herrschende  a  vutnere^ 

^»  lieb  nicht  verwerflich,    s.    Rudd.   II.   p.  264  g.   Hand,  Turs.  I.  p. 

^^  ^'1  hier  z.  schwach  und  zweideutig,  terebat  g  atterebar,  retundebat, 

psa.  richtige  vgl.  131.     So  die  ältt.  Ausgg.  sämmtlich,  mit  Bas.  .2  a. 

*^  Dnd.  int.  lin.   Die  mehresten  aber  ferehaty  auch  Plan.,  was  Boiss. 

';i{li$te.    Ed.  Rom.    feribat,  Lpz.  2  mit  Micyll.    Vicent.  tenebal,   Par. 

^'  ttrtmfpu  ferebat  Hoc  ipsum   Aeacides,      Noch  verderbter  Bas.    3: 

"äi^fftai  quod  erat,  quod  vulnera  nulla  ferebat.    Bnrm.  schlug  vor :    i«i- 

^^"9K«  ienebat  Hoc  ipsum   Aeacidem.     Hart  wegen   des   foU.    hoc  mir, 

H.   Die  Vulg.    bedarf  keiner  Änderung:    Hoc   ipse  die  Edd.,  auch 

^^^»  Jahn.    Aber  Heins.  Burm.  Gier,  ipsum  nach  6  Codd.     Der  Ton 

'■'^i  aber  nicht  auf  dem  objectiven  Gegenstande,   den  man  bewundert, 

»ödcrs  anf  den  Personen  als   Subjecten,    die  bewundern,     aevo,  wie 

'^  208.,  fiir  aetate,    nur  bei  Dichtern  und  spätem  Prosaisten.     Lber 

^  (unterschied  s.  Ramsh.  Syn.  L  §.  69.  ->Von  171  an   beginnt  Ne- 

''^n  Ei2ählang,  in  welcher  Ov.  die  kräftige  Kürze  des  Ausdrucks  und 
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Corpore  non  laeso  Perrhaebnm  Caenea  \idi$ 

Caenea  Perrhaebam,  qai^  factis  inclitus^  Othryn 

Incolait.     Qaoque  id  miram  magis  esset  in  illo, 

Femina  natas  erat.     Monstri  novitate  moventur,  175 

Qaisquis  adest,  narretqne  rogant.     Quos  inter  Achilles: 

Die  age,  nani  cunctis  eadem  est  andire  volantas, 

O  faennde  senex,  aevi  prudentia  nostri, 

Qois  fuerit  Caenens,  cur  in  contraria  versns; 

Qua  tibi  militiA,  cuius  certamine  pugnae  ISO 

Cognitus;     a  quo  sit  victus^  si  yictus  ab  ullo  est. 

Tum  senior:  Quam  vis  obstet  mihi  longa  yetustas, 

doch  edle  Umständlichkeit,  wie  sie  einem  />rei(%igen  and  bcredioe 
Nestor  gebührt^  gläc](lich  nachgebildet  bat  Wie  hoch  es  N.  aBKhia^. 
den  kräftigen  Menschenschlag  der  Lapithen  gesehen  zu  haben,  zei;i 
sich  auch  Jl.  1^  260  ff.  —  Perrh.  Caen,  von  dem  Dislricte  Perrhäbien 
in  Thessalien^  nördlich'  vom  Peneus,  s.  Jahn.  Nach  Nicand.  bei  An- 
ton. XVII  war  Caeneus  die  ehemalige  Caenis>  Tochter  des  A(ra\. 
nach  Hygin,  f.  li,  des  Tfaessalischen  Elatus;  folglich  hat  Ov.  be'\r.- 
Genealogien  vermischt  189  und  209>  wenn  nicht  an  letzt.  Stelle  Airi- 
cidesL  Thessalus  steht,  wie  AtracisHippodamia  Her.  XVIT,  248,  v.d.Tbes^al 
Stadt  Atrace.  tJbrigens  s.  zu  VlII,  30i.  EusUth.  zu  Jl.  1,261.  Virg.  AM. 
448 :  itwenis  quondam,  nunc  femina^  Caeneus^  rursui  ei  in  velerem  fato  reio/b' 
figuram.  tJber  Wiederholungen  wie  Caenea  Perrh,  s.  Ruhnk.  Epist.  cn 
II.  p.  211.  Lpz.  Othrys  Gebirgskette  wesentlich  um  Thessalien  her-n^ 
Einige  Codd.  movetur;  den  Plur.  nimmt  aber  quisqui»  adest  als  Collei 
tiv  eben  so  gut  an,  als  qvisque  224  und  andere  dergl.  Wörter,  von  Mi- 
lien vgl.  Rudd.  II.  p.  369.  31.  p.  387.  76.  ead.  est  aud.  vol.  i.  e.  on- 
,  nes  pariter  volunt,  cupiunt  audire.  Warum  also  nicht  audiendi*  ^ 
Ramsh.  S.  627.  N.  1.  Zpt.  §.  659.  A.  Grotef.  Schulgr.  §  3l9.  I.  l^'^ 
gens  wie  hier  Nestor  mit  seinen  Freunden  sich  mit  Erzählungen  unit:j 
hält,  so  die  Minyaden  IV,  42  ff.  Die  Gegenstände  an  beiden  Stelle^ 
dem  Geschlechte,  Alter  und  Character  angemessen,  facunde^  s.  Jl.  I 
348  ff.  prudentia  Abstractum  der  Auszeichnung,  wie  gloria  530  *!>>• 
Her.  XV,  94 :  o  decus  atque  aevi  gloria  magna  tui^  vgl.  mit  Tib.  Ht  1 
36  von  Messala :  magna  inionns  gloria  vicior  avie,  Ps.  -  Tib.  ad  Mt^- 
112  yom  Nestor  selbst :  tema  Pyliae  secuta  famae,  —  in  contrar.  «i^ 
fem,  natus  deutlich,  175.  Vgl.  III,  329.  —■  certam.  pugnae  wie  Uf 
XXXVIy  19:  in  ipso  certamine  pugnae.  In  solcher  Verbindung  beziK-b 
net  certamen  nicht  den  Kampf  selbst,  sondern  die  Anstrenguni^,  Hitij 
im  Gefechte,  daher  auch  proelium  acri  certamine  Ilor.  Ep.  I,  5}  ^-  n 
Viciüs  ei  victite  ab.  Über  diesen  Wechsel  der  Quantität  bei  gleichen 
Worte  vgl.  Tib.  I,  5,  25.*  Consuescft  numerare  pecus;  consuescit  ti.»oM 
tis,  Mehres  bei  Lachm.  z.  Prop.  II,  3,  43.  p.  111  ff.  Kühner  ist  sol 
eher  Wechsel  XIII,  607.  ab  ullo  nach  si  zur  Verstärkung  der  l 'WK 
wifsheit,  ohne  wirkliche  Negation,  s.  Zpt.  §,  709  b.  Aber  auch  '^'b' 
steht  ultus  häufig  ohne  Negation,  wo  die  unbestimmte  Allgemoinh'ii 
was  irgend  nur  sich  denken  läfsl,  ausgedrückt  wird^  s.  Ml 
460  f.  Her.  X,  80.  XV,  189.  —  longa  die  besseren  bei  Heins.,  a^ 
Bas.  1  a.  R.  2.  mit  senectus,  Par.  A.  B.  Lpz.  1.  2.  Goth.  A.  cd.  H  'S 
was  auch  dhrch  das  Mz-  mult.  me  fug.  empfohlen  wird.  Andere  fl 
Parm.  Venu.  Aldd.  tarda,  i.  e.  entweder  das  langsam  koromcnA 
oder  das  stumpf  an  Körper  oder  Geist  machende  Alter.  0 
zu   pafst  ahcT'Velusf.    weniger.     Einige:  longa  senectus,  aus  Erktkii^nl 
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'MuJtaqiie  me  fao^ant  primis  spectata  sub  annis; 
Plara  tarnen  memini;    nee,  quae  magis  haereat,  ulla 
Peclore  res  nostru  est  inter  beliique  domiqne  185 

Acta  tot.     Ac  si  qaem  potait  spatiosa  senectas 
Spectatorem  operum  multorum  reddere^    vixi 
AüDOs  bis  centnin^    nanc  tertia  vivitar  aetas. 
Clara  decore  fuit  proles  Elaieia  Caenis, 
Thessalidum  virgo  pulcherrima,  perque  propinquas        190 
Perque  taas  orbes  —   tibi  enim  popalaris,  Achille,  — 
Maltoram  fmstra  votis  optata  procomm. 
Tentasset  Peleus  tbalamos  quoqne  forsitan  illos ; 
Sed  iam  ant  contigerant  illi  connubia  matris, 
Aut  fueraot  promissa,  tuae.     Nee  Caenis  in  allos  195 

Denupsit  thalamos^  secretaqae  litora  carpens 
Aeqnorei  yim  passa  Dei  est;    ita  fama  ferebat. 

denn  ctiuMtas^  sonst  gewöholicher  von  Sachen,  steht  hier  wie  vetua  ae- 
;»  Pseud. - Tib.  ad  Mess.  111.  —  pr,  wb  annis  vgl.  XIII,  596,  bei 
Zeitbestimmung  mit  dem  Ablativ,  unser:  während»  und  mit  in  nicht 
saitz  gleichbedeutend,  haer.  peciore  von  treuer  Bewahrung  im  Gedächt- 
nisse; XIV,  204.  —  Ulla  mit  d.  Codd.,  auch  Plan.  u.  Edd.,  Jahn.  iHä 
Heins,  aas  2  Codd.,  als  Ablat.  von  magia  abhängend;  sehr  roüssig,  und 
ra  desto  matter.  beUique  domique  Heins,  aus  guten  Codd.  st.  des  herr- 
^chende^  domüs^ne,  was  in  dieser  Verbindung  ungewöhnlich.  Es  wech- 
»ein  mit  beliique  domque  auch  belli  domique,  dornt  beliique,  domi  mili- 
^mque,  s.  Rudd.  t.  II.  p.  273.  6.  Beier  zu  Cic.  Off.  II,  5>  16;  wo 
inner  domi,  als  Oppos.  von  belli  i.  e.  apud  hostes,  so  viel  als  in  sua 
civiute  ist.  spaiiosa  von  der  Zeit,  wie  spatioeum  bellum  XIII,  206. 
spatiosa  nox  Her.  I,  9.  —  Nach  ac  ei  -  reddere  ergänze:  certe  me  po- 
mit  seaectus  spectatorem  mult  operum  reddere.  Ein  Anantapodoton, 
^fsi  Cod.  Urbin.  nachhilft  mit  reddere,  certe  Me  poterit,  vidi  per  tot 
iiun  secuta,  vixi  Aimoe  bis  centum  etc.  Nicht  nöthig;  vgl.  Ramsh.  S. 
1011.  e.  —  operum,  abwechselnd  mit  acta,  i.  q.  rerum,  nQay/*attoyi 
^gl-  Heyn.  Obss.  ad  Tib.  I,  9,  64-,  daher  auch  opera  gerere;  i.  q.  res 
<.'we;  Frelnsh.  ind.  in  Flor.  s.  v.  opus,  —  aetas  vom  Menschenalter; 
«ie  unterscheidet  sich  Ov.  in  Berechnung  desselben  vom  Homerischen 
[vtal  Jl.  I,  250!  vgl.  mit  Prop.  II,  13,  46:  Ndstoris  est  visus  post 
iria  secla  einis.  Schon  Naevius  bei  Gell.  IX,  7  nennt  ihn  trisecli  se- 
'^fh  vgl.  Mitscb.  zu  Hör.  II,  9,  13.,  unbestimmt,  ob  diefs  90  oder  300 
lahre  sind,  da  seculum  nach  einigen  30,  Aach  alt  römischem  Gebrauche 
HH)  Jahre  betrug.  Überhaupt  war  die  Angabe  der  Jahre  nach  Ge- 
^c-hlechlem  ziemlich  unbestimmt;  z.  B.  Herodot,  II,  14?,  rechnete  3 
<'«scblechter  auf  100  Jahre;  vgl.  Ukert's  Geogr  der  Gr.  u.  ftöm.  I. 
'^;  S.  72;  und  Koppen  z.  Jl.  a.  a.  O.  —  Bas.  2.  a.  R.  iungitur;  ex- 
»i^e  bei  Bum.  ducitur^  was  Burm.  zu  Lotich.  IV,  4,  93  p.  286.  vor- 
zieht, vgl.  ex  Pont.  IV,  10,  1.  So  Bothe.  Der  NebenbegrifT  aber  in 
>kc.  väre  hier  unzeitig.  Zu  d.  transitiven  vivere  aetatem  vgl.  Cic.  Cat. 
^'  tertiam  enim  iam  aetatem  konänwn  vivebat;  wie  viv,  annos  XV,  401., 
I'  Radd.  II.  p.  160.  —  Das  quoque  in  Vs.  193  auf  den  ganzen  Salz  zu 
ll^xiehcn,  der  dadurch  verstärkt  wird;  XIII,  63.  Jahn  zu  Trist.  V,  9, 
^  matris  tuae  Thelidis.  in  ullos  den.  tkaL  wie  Tac.  Ann.  VI,  27 : 
hlia  .  denupsit  in  domum  Hubellii  Blandi.  Sowohl  dort  als  hier  wegen 
^^'mr.  Dei  kann   denub.   mit  dem   Nebenbegriff  in  einen  niederen 
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Utqae  novae  Veneris  Neptonus  gaadia  cepit; 

Sint  tna  vota  licet,  dixit,  secara  repulsae: 

Eli^e  quid  voveas.  Eadem  hoc  quoqne  fama  ferebat.      200 

Ma^num,  Caenis  ait,  facit  haec  injuria  votaiiiy 

Tale  pati  iam  posse  nihil:  da,  femina  ne  sim: 

Omnia  praestiteris.     Graviore  novissima  dixit 

Verba  sono,  poteratque  viri  vox  illa  videri, 

Sicut  erat.     Nam  iam  voto  Dens  aequoris  alti  205 

Annuerat;     dederatque  super,  ne  saucius  ullis 

Vulneribns  fieri  ferrove  occumbere  posseL 

Munere  laetus  abit,  stndiisquc  virilibus  aevum 

Fxi^t  Atracides,  Peneiaque  arva  pererrat. 

Stand  sich  verheirathen  gesagt  sein^  ^iriewoM  im  Ganzen  ricbiifi 
ist,  vras  Walther  zu  Tac.  a.  a  O.  erinnert:  y/lenub,  i.  q.  simpL  ou- 
bere,  nisi  quod  illod  respicit  ad  eam  familiam,  cuius  fuit  pars  et  ev 
qua  iam  transit  in  aliam.^  Vgl.  Appul.  Met.  IX,  198:  caateUo,  in  ^od 
pridem  denupterat»  Aber  enubere  ist  das  Heirathen  aufser  seinen  Stande 
oder  seiner  Verwandtschaft,  Liv.  I,  4.  X,  23.  Über  innubere  s.  za  Vll. 
856.  Für  cepit  Bas.  3.  tumpsif,  vgl.  XI,  310.  iniuria  Tirgtnitaiis 
ereptae.  Tale  p,  iam  p,  nihil  mit  meinen  Codd.,  Plan.  n.  altl.  Edd., 
Bothe.  Ans  andern  gab  Heins.  7.  p.  nil  posse f  mihi,  neml.  facit  votan, 
oder,  mit  Lenz,  mihi  da,  etc.  Offenbar  ist  aber  iam  für  den  Mr'anscb 
selbst  bedeutsamer,  als  mihi;  denn  nihil  iam  nichts  forthin,  Ton 
jetzt  an.  Zu  beachten  ist  aber  Tale  pati  da  posse  nihil,  da  f,  ne  Hm, 
was  Burm.  aas  Reg.  3.  u.  Urbin.  empfiehlt.  ->  Omnia  praesL  wie  m- 
nia  solvisti  Aen.  VI,  610.  Der  Beweis  erfolgt  unmittelbar,  ^av,  umo 
als  Beginn  der  schnell  folgenden  Verwandlung  in  männliche  Penoo. 
Ähnliche  Vorzeichen  IX,  786  ff.  Übrigens  konnte  die  Sage  allerdins^s, 
wie  Lenz  bemerkt,  aus  einem  Etymologienspiel  entstanden  sein,  vie 
diefs  Ja  mit  dem  Mythus  von  der  Entstehung  des  Menschen  aus  Stein 
der  Fall  war.  super  e.  insuper,  adverbialisch;  s.  Grysar's  Theor. 
S.  462.  Bas.  1  simul.  Zu  stud.  vinl,  gibt  den  Beweis  VIII,  304  ß- 
Peneia  arva  dem  Sitze  der  Lapithen,  zu  denen  Caeneus  gehörte. 

210  —  535.  Kampf  der  Centauren  und  Lapithen  am  Vemüh- 
lungstage  des  Pirithous  mit  der  Hippodame.  —  Als  Quelle  diesen  Hom. 
Jl.  I,  262  ff.  Od.  XXI,  295  ff.  Hes.  ScuC  Herc  178  ff.  Oft  erwähnt, 
z.  B.  Virg.  G.  II,  455  Val.  Fl.  I,  141.  Hyg.  f.  33.  vgl.  Myth.  Wör- 
terb.  I.  S.  479  ff.  Dals  unserm  Ov.  bei  diesem  GesMlde  nicht  nur 
verlorne  Gesänge,  sondern  auch  Kunstwerke  dienten,  deutet  er  Vs.  39^ 
selbst  an.  Mögen  nun  die  Centauren  nach  Creuzer  und  v.  Stackel- 
berg  (s.  ,)den  Apolloteropel  zu  Bassae  in  Arcadien  und  die  das.  aos- 
gegrabenen  Bildwerke;  dargestellt  u.  erläut.  durch  Bar.  von  Stacke  t- 
bergy  Rom  1826^0  Sinnbilder  der  altgriechischen  Naturreligion,  oder 
nach  K.  O.  Müller,  s.  dessen  Archaeologie  der  Kunst,  S.  524,  alle 
Büffeljäger  der  Pelasgischen  Vorzeit  gewesen  seyn;  so  viel  ist  ent- 
schieden :  die  ältesten  Centauren  waren  ein  rauher  Völkerstamm,  der  an 
Thessalischen  Pelion  hauste,  and  wild  und  riesenhaft  an  Grölse  nn«i 
Stärke  des  Körpers  immer  zu  Pferde  umherjagte.  Ihre  Roüigestalt 
kennt  aber  die  Homerische  Zeit  noch  nicht ;  erst  dem  Zeitalter  Pindars 
und  der  ausschmückenden  Künstler  gehört  diese  Fiction  an.  Mehres  s. 
in  Vofs.  Myth.  Br.  II.  71.  S.  315.  Böttigers  gr,  Vasengenälden  1 
3.  S.  87  ff.    Buttm.  Mythologus  II.  S.  221  f. 
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Duxerat  Hippodameii  audaci  Ldone  natus,  210 

Nnbigenasque  feros,  positis  ex  ordine  mensis, 
Arboribas  tecta  discnmbere  iusserat  anlro. 
Haemonii  proceres  aderant,  aderamas  et  ipsi  f 
Festaque  oonfusä  resonabat  regia  turbä. 
£cce  canunt  hymenaeon^  et  ignibus  atria  fomaat;  215 

Cinclaque  adest  virgo  matmm  nuruiiinqae  catervä, 
Praesignis  facie.     Felicem  diximus  illä 
Coniage  Piritbonm:  quod  paene  fefellimus  omen, 
Nam  tibi,  saevorum  saevissime  Centaaromm, 
Euryte,  quam  vino  pectas  tarn  virgine  visft  220 

Ardet,  et  ebrietas  ^minata  libidine  re^at* 
Protinus  eyersae  turbant  coavivia  mensae, 

Hippödameny  auch  Uippodamiay  JL  II,  742;  über  andere  Namen 
dei>ielben  8.  Burm.  z.  Prop.  II,  2,  61.  Sie  war  vom  Geschlechte  der 
Upiihen,  die  ebenfalls  ein  vilder^  kriegerischer  Menschenschlag  in 
Thessalien  waren.  Im  alten  Mythus  galt  Hipp,  als  Centaurentochter; 
s.  Buttm.  audaci  Ix.  erläutert  Tib.  I,  3>  73:  lunonem  ientare  Ixionis 
oMsi  .  membra.  —  Ixione  natus  Pirithous;  nach  Jl.  II,  741  aber  Sohn 
des  Zeus,  und  Haupt  der  Lapithen.  nubigenM^  s.  Hyg.  f.  02:  ^Ixion 
conatas  est  Innoncm  comprimere.  Inno  lovis  iossu  nubem  supposuit. 
Quam  Ixion  lunonis  simulacrum  esse  credidit.  Ex  ea  nati  sunt  Gen- 
(auri;^  s.  das.  Intpp.  mens,  ex  ord,  pos.  Jedem  Gaste  ward  nach  alter 
Sitie  sein  Tisch  mit  der  aufgetragenen  Speise  vorgesetzt,  und  nach  der 
Mahlzeit  weggetragen,  was  removere  mensam  Aen.  I,  216.  Met.  iXlll, 
676.  anlro  wo  die  Centauren  feierten,  in  der  Nähe  der  davon  verschie- 
denen regia,  214.,  wo  die  Fürsten  der  Lapithen  feierten,  et  ipsi^  denn 
Nestor  war  von  den  Lapithen  eingeladen,  JL  1,  270.  fesiua  sowohl  von 
dem  Tage,  als  dem  Orte  der  Festfeier^  besonders  hei  Dichtern,  daher 
fffla  regia,  neml.  domus;  vgl.  II,  712.  III,  111.  turba  nicht  blofs  der 
Schwärm  Menschen  durch  einander,  sondern  auch  der  daselbst  herr- 
M:hende  Lärm  der  Sprechenden  und  Gehenden,  daher  confu$a  und  reso" 
nabat.  ~  kymenaeon  carmen  nuptiale.  —  ignibus,  in  ahnl.  Bezug  IV, 
7a9|  nicht  sowohl  von  der  Hochz^eilfackel,  als  von  dem  Opferfeuer  auf 
dem  AlUre.  praesignis  bei  Ov.  sehr  beliebt;  VII,  150.  XV,  131. 
Heins,  zu  Her.  V,  136.  diximus  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Nur  Gier.  Jahn, 
Miisch.  didmuM  mit  Lpz.  I.  ^  faller e  dichterisch,  machen»  dafs  et- 
vai  als  falsch,  eitel  erscheint  Das  Glücklichpreisen  war  an 
sich  von  guter  Vorbedeutung,  wie  die  frohe  Bewillkommnung  VI,  448  i 
aber  der  folgende  Kampf  hätte  fast  diese  glückliche  Andeutung  zu  nichte 
gemacht.  Eurytvs,  auch  £ur3rtion,  Jl.  XXI,  296:  olyog  xal  Kivtav^ 
poy,  dyaxXvTOV  VSv(fVTt(ova,  äaa*  ivl  fjLiyd^tfi  fi€ya&v/AOV 
^ti^i^öoiOf  lg  Aanl^aq  iX^ovS^  etc.  tiber  die  Abwechselung  in 
£vr^«s  und  Eurylion  s.  Verheyk  z.  Anton,  p«  301  f.  ed.  Koch, 
'hri^ens  gedenken  einer  besondem  Veranlassung  des  Kampfs  Virg. 
^  VII,  304  das.  Heyne,  und  der  Mythograph.  I.  b.  G.  H.  Bode,  cap. 
162:  nPirithoua,  Lapitharum  rex,  quum  uxorem  daceret,  vicinos  popu- 
los  Centauros,  et  sibi  cognatos,  et  deos  omnes,  excepto  Marte,  ad  con- 
vWiom  vocavit.  Unde  iratnm  numen  iromisit  furorem,  ut  Centauri  et 
l^pithae  in  bella  venirent."  —  Bas.  3.  Goth.  A  tarn  vino  —  quam  virg., 
i^^meinere  Stellung ;  vgl.  Burm.  z.  Quintil.  Declam.  XVI,  15.  —  ebrietas 
^•*?en  welche  mit  diesem  Beispiele  die  Allen  häufig  warnten ;  Hör.  I, 
16,7.    turbare  h,  \.    in   Unordnung  bringen;    stören;     Ramsh. 
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Raptatnrque  comis  per  vim  nova  nupta  prehensis. 

Earytus  Hippodamen,  alii,  quam  quisque  probabant 

Aut  poterant,  rapiant^  captaeque  erat  urbis  imago.        225 

Femineo  clamore  sooat  domus.     Ocius  omnes 

Sargimus,  et  primus,  Quae  te  vecordia,  Theseus, 

Enryte,  pulsat,  ait,  qui,  me  vivente,  lacessas 

Pirithoum,  violesque  duos  ignarus  in  uno! 

Neve  ea  magnanimus  frustra  memoraverit  heros,  230 

Suimnovet  instantes,  raptamque  furentibns  aufert. 

nie  nihil  contra  f    neque  enim  defendere  verbis 

Talia  facta  potest  $  sed  Windicis  ora  protervis 

Inseqnitnr  manibas,  generosaque  pectora  palsat. 

Forte  fait  inxta  signis  exstantibas  asper  235 

Antiquus  crater,  quem  vastum  \astior  ipse 

SustuUt  Aegides,  adversaqne  misit  in  ora. 

Sanguinis  ille  globos  pariter  cerebrnmque  merumque 

Vulnere  et  ore  vomens,  madidä  resupinus  arenft, 

Calcitrat.     Ardescunt  germani  caede  bimembres,  240 

Certatimque  omnes  uno  ore,  Arma,  arma,  loquuntur. 

Vina  dabant  animos;    et  primÄ  pocula  pugnft 

Syn.  I.  §.  342.  probabttni  mit  Bas.  1.  Par.  A.  und  vielen  alten  bei 
Heins.  ^  vgl.  Weichert  Poett  latt.  reliquiae,  p.  63.  Herrschend  pro- 
babtity  s.  zu  I,  69.  Arond.  probareii,  woraus  Heins,  u.  folgg.  probarant. 
—  capt,  er.  wb.  im,  in  welcher  Beziehung?  The»eu8  von  seinem  ver- 
trauten Freunde  Pirith.,  s.  VIII,  302,  geladen:  Plutarch.  Thes.  XXX. 
puUare  starker  als  impellere^  von  der  Leidens<ihaft,  die  gleich  einer  an- 
fsern  Macht  in  Bewegung  setzt,  zu  einem  Frevel  gewaltsam  hinstölst. 
me  vio.  welche  Drohung  läfet  sich  daraus  nehmen!  duos  in  vno  s.  zu 
XI,  388.  —  magnanim.,  wie  XIII,  298>  von  Beherztheit;  magnaninuM 
duces  von  den  Bienen,  Virg.  G.  IV,  4,  nach  d.  gr.  jui€yd^vf*og.  Über 
&vfA6g  in  diesem  Sinne  vgl.  mit  Jahn  Klotz  z.  Tyrt.  p.  40.  Borm.  z. 
Anthol.  lat.  I.  p.  126.  vindicis  Thesei,  qui  Hippodaroen  a  Centauro- 
nim  iniuriis  Hberatam  Pirithoo  vindicat.  insequitur  ^  pulsat,  caedit; 
seltener  mit  dem  Objectsaccusativ  einer  Sache  als  eines  Lebenden  ^  vgl. 
XIII,  569.  Statt  pulaat  Bas.  3  versat.  —  Zu  dem  Kampfe  selbst  und 
den  gebrauchten  Geräthschaften  in  235  ff.  vgl.  Aen.  XII,  277  ff.  signi9 
exai.  asp.  erat.  vgl.  zu  V,  81  f.  Verbindungen  wie  vastum  vastior  er- 
höhen immer  das  Grofsartige,  Schreckliche;  vgl.  oben  219.  III,  66. 
Soph.  El.  191:  deivdy  fetv dS g  n^oq)VT€v  aavz eg  fAOQtpdv,  — 
advers.  mis.  in  ora  was  infregit  viro  V,  83;  auch  Flor.  IV,  12^  5: 
infantes  in  ora  militvM  adversa  miserunt,  bei  Burm.  z.  Prop.  II,  7»  12: 
aspera  Centauros  eadem  dementia  iussit  frangere  in  adverswn  pocula  Fi- 
ritAoum.  Bas.  3.  Par.  B.  Drsd.  mit  mehren  bei  Heins.,  auch  Plan. 
madidam  -  arenam.  So  Bas.  1  a.  R  mit  d.  Schol,  y,calcitrando  percu- 
tit)^  also  was  caldbus  atram  tundit  humum  exspirans  Aen.  X,  730. 
Allein  dieser  transitivische  Gebrauch  von  calcilrare  ist  unerweislich. 
Anders  V,  84.  germ,  caede  in  sofern  Eurytus  auch  Oentanr  war;  oder 
germani  bimembresf  Heins.  Burm.  Bothe  germanä  nach  Einem  €od.^  also 
wie  popuiari  caede  Vs.  111.  Thnan.  2.  germania,  i.  e.  germani  a  caede 
i.  q.  propter.  Ohne  hinreichenden  Grund  war  das  herrschende  und 
durch  Nachdruck  sich  empfehlende  germani  aufgegeben,  bimembres  vgl. 
biformxs  II,  664.     t^ber  arma,   arma  s.    zu  XI,  377.     hquuntur  absol. 
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Missa  voIant  fragilesqne  cadi  curviqae  lebetes, 

Res  epulis  qnondaniy  nunc  hello  et  caedibas,  aplae. 

Primus  Ophionides  Amycns  penetralia  donia  24S 

Haud  timnit  spoliare  snis,  et  primiis  ab  aede 

Lampadibus  densum  rapuit  fanale  corascis^ 

Elatnmque  alte,  yeluti  qui  Candida  tauri 

Rumpere  sacrificd  molitar  colla  secnri, 

lUisit  fronti  Lapithae  Celadontis,  et  ossa  250 

Non  agnoscendo  confasa  reliqait  in  ore. 

Exsiluere  ocnli,  disiecti«qae  ossibus  oris 

Acta  retro  naris  medioque  est  fixa  paiato. 

Hunc  pede  convulso  mensae  Pellaeus  acemae 

Stravit  humi  Pelates,  diaiecto  in  pectora  mento,  255 

Cnmqae  atro  mixtos  spntantem  sanguine  dentes 

für  damant.  primä  fmgnA  e.  prima  pugnae  parte  sive  principio;  Aen. 
XII,  505.  Wagn.  Qaaest.  Virg.  XXVIIl.  nunc  mit  d.  meiat«ii  Codd., 
aach  Edd.  Rom.  Parm.  Venn.  Aid  1.  Gryph.  Heins.  Burm.  Mitacb. 
Botbe^  verlangt  der  Gegensatz  guondam  nnd  das  Praes.  voiani;  Gier, 
nach  Aid.  2  u.  Nachfolgern  tum,  mit  Gotb.  A,  woför  tunc  Goth.  B. 
Zur  Sache  vgl.  Hör.  I,  27,  1 ;  natis  in  «ttiai  laetitiae  scyphis  pugnare 
Thracum  est.  In  Ophionides  kurzes  9,  obgleich  *Oq>i<ovy  imvog?  Die 
Epiker  konnten  aber  auch  Oq)iovog  gebrauchen,  wie  K^ovi^pos  und 
K^oviovogf  je  nachdem  sie  das  f  kurz  oder  lang  nahmen.  penetraHoj 
der  dichterische  Plural,  wofür  der  Sing.  XV,  35.,  der  innere  Theil 
eines  Gebäudes,  vorzüglich  den  Göttern  oder  geweibeten  Personen  be- 
stimmt, daher  auch  bei  Tempeln,  Capellen  u.  dgl.,  hier  von  der  Grotte, 
in  welcher  das  den  Göttern  geweihete  Heiligthum  war;  daher  adject. 
penetraiisy  was  in  solchen  heiligen  Gemächern  den  Göttern  Geweihetea 
sich  befindet,  wie  Signum  penetraie  XIII,  337.  dii  penetrales  Gic  de 
N.  D.  II,  17.  —  funaie  eine  Art  Kronleuchter.  Woher  der  Namef 
Isidor.  Origg.  XX,  10,  5:  ^Funalia  candelabra  apud  veteres  extantes 
stimulos  habuerunt  aduncos,  quibus  funiculi  cera  vel  buiuscemodi  ali- 
mento  lumtnis  obliti  iigebantur.  Idem  itaque  et  Stimuli  praeacuti  funa- 
lia  dicebantnr.^  Zur  Vergleichung  in  248  f.  vgl.  Apoll.  Rh.  II,  90: 
iv&ei  «f  inetx  "AfAVStog  fihv  irr'  dx^ovdroiatv  ds^^elg  ßovrv^ 
nog  oltc  nödsaat.  tccpva'aaro.  —  sacrif.  securi  auch  bisweilen  absol. 
securi,  Hör.  IIT,  33,  12.  Der  eigentliche  Name  secespüa,  Suet.  Tib. 
XXV.  Gr.  niAexvgy  Odyss.  III,  442.  —  nofi  agnosc,  als  Folge  von 
amfusa  ossa^  wozu  man  nicht  ganz  passend  V,  56  vergleicht.  Dort 
entspricht  conf,  ora  dem  fract.  in  ossibus;  hier  aber  confusa  dem  non 
agn.  in  ore^  und  man  bedarf  des  Heins,  con/tiaa  nicht,  da  coikf.  stärker, 
und  die  Folge  von  coniusa  in  sich  begreift.  —  Seit  Heins,  nach  7  Godd. 
mit  Bas.  3  und  4  a.  R.  medioque  infixa  paiato  est.  Aber  infig,  sagt 
zu  viel,  und  pal.  est  gibt  einen  schlechten  Versschlufs.  Drsd.  naris 
est  medioque  affixa  paiato.  Auch  Gron.  I.  affixa,  Ber.  naris  est  medio- 
que est  infixa  pal.  Bas.  I.  retro  est  n.  medioque  est  ßxa  p.  Man  sieht 
also,  wie  das  in  der  Lückenbüfser  von  est  ward.^  Figere  mit  blofsem 
Ablativ  vgl.  XIII,  641.  Fast.  II,  648.,  gewöhnlicher  mit  in,  s.  T,  47X 
Drack.  z.  Liv.  VIII,  8.  Pellaeus  von  der  Thracischen  Stadt  Pella. 
Pelates  mitBothe,  nicht  BelateSy  wie  mit  einigen  Codd.  u.  alten  Ausgg. 
Heins.  Burm.  Gier.  u.  a.^  vgl.  V,  124.  Für  Pel.  zeugen  6  Codd.  bei 
Heins,  mit  Bas.  3.  Plan  ,  Aldd.  Vic.  Gryph.  —  Sirao.  humi  s.  zu  V» 
197.    Disi.  in  pect,    seit  Burm.  aus  bessern ;    vgl.  Aen.  XU.  308 :  men- 
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Valnere  Tartareas  {^eminato  misit  ad  umbras. 

Proximus  ut  steterat,  spectans  altaria  valtu 

Fumida  terribili.  Cur  non,  ait,  utimnr  istis? 

Cumqae  sais  Gryneas  immanem  sustalit  aram  260 

I|^iiibu8,  et  mediam  Lapithamm  iecit  in  a^men, 

Oppressitque  dnos,  Brotean  et  Orion.     Orio 

Mater  erat  Mycale,  quam  dedaxisse  canendo 

Saepe  reluctatae  constabat  cornua  lanae.  ^ 

Non  impune  feres,  teli  modo  copia  detur,  265 

Dixerat  Exadias;  telique  habet  instar,  in  altä 

Qaae  fuerant  pinu,  votivi  cprnaa  cervi. 

Fi^itur  hinc  dupiici  Grynens  in  lumiha  ramo, 

Eruiturqne  oculos;    qnorum  pars  cornibus  haeret, 

tumque  -  disiicit.  Vor  mala  deiecto  in  pectore,  —  sputaniem  Heins, 
treffliche  Coniectar,  die  Plan,  mit  kxnTvoyra  bestätigt  Herrschend 
9/nimaniemf  von  dem  sich  der  transitive  Gebrauch  nicht  nachweisen 
läist.  Znm  Sinn  vgl.  Aen.  V,  469:  craammque  cruorem  ore  eiectaniem 
mixlospie  in  sanguine  dentes  ducunt.  Über  vuln.  s.  zu  Vlly  846.  misii 
mit  meinen  Codd.  u.  ältt.  Edd.  Seit  Heins,  miitit  mit  Berol.  Gotb. 
A.  Ed.  Rom.;  weniger  passend;.,  das  Endresultat  drückt  der  Dichter 
gewöhnlich  mit  dem  Perf.  aus,  wenn  auch  vorhergehende  Nebenum- 
Stande  das  Präsens  bezeichnete»  wie  nnten  3^<-3dl.  Zum  Ausdruck: 
selbst  vgl.  Aen.  XI,  397 :  quo9  -  sub  Tartara  misi.  Zu  proximvs  neml. 
altaribus  aus  260  Gr^eu9  zu  ziehen.  Eine  eben  so  verzögerte  Stel- 
lan;^  des  Subjects  vgl.  VIT,  131  ->  33.;  s.  zu  VH.  80.  ui  causal,  otpote,  wie 
Hör.  Ep.  I,  7,  41.  Gron.  z  Liv.  XXIX,  1,22.  So  uiqui  Rudd.  II.  p.  349,  m.d. 
Ind.  wie  auch  ulpote  gui;  Zpt.  $,  665.  —  Oppresnit  die  Codd.  u.  Edd., 
stärker  und  richtiger  als  depressit  seit  Heins,  ans  einigen  Codd.  mit 
Bas.  1.  Goth.  A.  Ber.  Broteas  und  Orion  wurden  durch  die  Last  wirk- 
lich so  überwältigt,  dafs  sie  unterlagen,  nicht  blofs  niedergedrückt 
wurden.  Botbe:  Oreon,  Orioj  wie  Heins,  mit  einer  Hdtchrr.  wollte. 
Nicht  nothwendig;  s.  Schneid.  Elem.  I.  S.  69  ff.  Par.  A.  B.  Orto 
JVa/us  eraty  Fehler  eines  Unwissenden,  der  Orto  für  den  Nominativ 
nahm.  Es  ist  aber  der  latetn.  Dative  denn  Orius  (zu  unterscheiden 
von  Ortos,  onli«^  z.  B.  Stat.  Th.  IX,  843,  wo  o  lang  ist)  nach  griecb. 
Endung  Ortos  bildet  den  Accus.  Orion\  den  Genitiv  aber  und  Dativ 
lateinisch  Orüy  Orio;  vgl.  Rsmsh.  S.  43.  6.  a.  Seine  Mutter  Mycale 
gehörte  zu  den  berüchtigten  Thessal.  Zauberinnen,-  Sen.  Herc.  Oet. 
516 :  Hoc  docta  Mycale  TAessalas  docuii  luottf,  unam  inier  omnef  luna 
quam  sequitur  magoM  astria  reliclis.  Übrigens  s.  zu  IV,  333.  —  reluc- 
tatae mit  den  meisten  alten  Codd.  bei  Heins.,  auch  Bas.  1.  3.  4.  Goth. 
A.  Par.  A.  B.  Drsd.  Bersm.  duo;  edd.  Parm.  Yen.  1486,  dem  dedux, 
conai.  entsprechender  als  reiuctmUis  anderer,  auch  Plan,  mit  edd.  Rom. 
Venn.  Aldd.  n.  Nachfolgern.  Seit  Heins,  relwlanti  aus  S.  Marci  u. 
Strozz.  Letztes  zu  gesucht.  In  Non  impune  -  Exadiut  dient  sowohl 
das  Vorausschicken  der  Worte  selbst  als  das  Plusqpf.  dixerat  zur  Be- 
zeichnung der  Schnelligkeit  in  aita  -  e^rvi  erläutert  schol.  ad!  Ari- 
stopb.  Plut.  944.  p.  328Hemst.  i&o^  fjv  rot);  OtjQiSvtag  tiva  äypav, 
fAiqoi  xi  xov  &7i^(afAivoVf  x  eq>a  Ai)v  ^  noda  ngogfj  Aovv  nuO' 
aaX^  Ini  tivoq  SivS^ov  B4q  atiztjv  r^v  vltiv^  npds  tifA^p 
T^(  *A(fxifAi6oi»  Spanh.  z.  Callim.  p.  205.  Darauf  bezieht  sidi 
Incipiam  captare  feras  et  reddere  pinu  cornua  Prop.  11,  19,  18.  —  ^nc 
,.po8tea,^  gl.  Bas.  1.,  mit  d.  meisten  Codd.  such  edd.  vor  Heins.  Die- 
ser Atffc  aus  8  Cdd.,  also  ab  hoc,  neml.  Exadio.    Sehr  hart.     Wenige 
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Pars  flail  in  barbam  concretaque  san^ine  pendet.  270 

£cce  rapit  mediis  flagrantem  Rhoetus  ab  aris 

Prunitium  torrem,  dextrüque  a  parte  Charaxi 

Tempora  perfriu^it  fnlvo  protecta  capillo. 

Correpti  rapide,  velati  seges  arida,  flammä 

Arserunt  crines;  et  vulnere  sangais  innstus  175 

Terribilem  Stridore  sonum  deditf  ut  dare  ferram 

ä^ne  rubens  plerumqoe  solet,  qnod  forcipe  curyft 
uum  faber  eduxit^  lacabus  demittit;  at  illud 
Stridet  et  in  trepidA  submersnm  sibilat  uudA. 
Saucias  hirsutis  aAfidum  de  crinibus  ignem  280 

£xcutit  inqae  humeros  limen  tellare  revulsum 
ToUit^  onus  plaustri;  quod  ne  permittat  in  hostem, 
Ipsa  facit  ^ravxtav.     Socium  qiioque  saxea  moles 
Oppressit  spatio  stantem  propiore  Comelen. 
Gaudia  nee  retinet  Rhoetus.     Sic  comprecor,  inquit,      285 
Cetera  sit  fortis  castrorum  turba  tuorum! 


hie,  —  duplici  ramo  cornuum,  yran  cornibus  im  folg.  T.  Eruiiur  oc,  n. 
Zpt.  §.  458.  concret,  sang,  nicht  sowohl:  mit  Blut  Yermischt,  als: 
durch  Blut  verdichtet,  was  pend.  verlangt.  Vom  Blute  concre- 
tu$  Luc.  lll,  573.  ^  Prumt,  torr,  ein  brennendes  Stück  vom  Pflaumen- 
baum. So  seit  Burm.  nach  guten  Codd.  bei  Copst.  Fan.  und  Heins^ 
jetzt  auch  Drsd.  Herrschend  prtmUium,  was  Platz  in  Seebod.  Arch. 
1824.  III.  S.  437  vertheidigty  weil  iKwei  Epitheta  sich  öfter  fanden. 
Bichtig;  aber  was  hiefse  primitiwnl  etwa  maximam  et  primae  magni- 
tadinis  mit  Farnabins/  warum  aber  ein  so  ungewöhnliches  ^ort  für 
einen  so  gemeinen  Begriff!  Gewifs  gab  Ov.  dem  torr,  ein  bestimm- 
teres und  specieUeres  Prädicat»  und  die  neu  gebildete  Form  prunitiue 
kann  wohl  neben  so  vielen  vom  Ov.  erst  eingeführten  besteben.  Bas. 
3  fmnUeum,  doch  mit  der  Gl.  primo  iiatum.  Übrigens  vgl.  Aen.  XII, 
298:  obvius  ambualum  torrem  Corynaevs  ab  ara  corripit  —  dextrapu 
a  p.  ternp,  gewählter  als  dextra  tempora;  vgl.  IX»  8i.  —  protecta  ohne 
daia  pro  zu  urgiren^  vgl.  351.  431.  strid.  9on.  ded.  dichterisch  ver- 
einzelt fiir  stridorem  dedii.  Dieselbe  Vergleichung  wie  676  ff»  IX, 
170  f.  _  Statt  curvä  Bothe  adunc&  mit  Cod.  Medic,  auch  Goth.  A. 
Jenes  bedeutet  rund  gekrümmt^  dieses  einwärts  gebogen^  ähn- 
lich Lucil.  bei  Charis.  I:  et  uncU  forcipibu»  dentea  evelieret.  tiber 
lacub,  s.  zu  IX f  171.  Bothe  striditi  s.  aber  zu  der  angez.  Stelle. 
trepida  i.  e.  exsiliente  atque  ebulliente,  •  Heins,  aus  guten  Codd. 
auch  Par.  B.  a.  pr.  ro.,  weit  malerischer  und  zu  strid.  u.  «t6t7.  passen- 
der als  das  vormalige  tepida.  ähnliche  Verwechselung  III,  125.  IV, 
€74.»  auch  umgekehrt,*  s.  Drack.  z.  Sil.  IV,  182.  excuiit  y^pulsando 
exstinguere.^  Gier.;  zunächst  doch  wohl  nur  abschütteln,  wie  de 
crinib,  verlangt  Urnen  eine  Thü runter lage^  in  sax,  moles  näher  be- 
zeichnet, permittat  Gier,  „immittat.^  Allerdings  permissu»  bisweilen 
für  effuso  cursu  immissus,  s.  Drack.  u.  Gron.  zu  Liv.  III,  70^  9.  Cort. 
z.  Lac.  IV,  651.;  hier  jedoch  eikläre  ich  es  durch  bis  zum  Ziel 
hin  schleudern;  ähnlich  XIV,  182.  Dafür  spricht  tp«a  f.  gravi- 
tos.  Was  läist  quoque  ergänzen?  Sic  -  forti»  ait  etc.  sarcastiseh, 
neml.  wie  der,  der  sich  selbst  und  den  nahen  Genossen  zu  Boden 
streckte.  Bas.  I  mit  4  bei  Heins,  sie  sie  precor,  wozu  Heins.  Aen. 
II,  660:    9ie  «/c  iuvat  ire  sub  umbras,  Bas.  2  sed  sie  pr.,  doch  Ynlg.  a. 
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Semicremoque  novat  repetitum  stipite  vnlnns, 

Terque  qnaterqae  gravi  ianctaras  verticis  ictu 

Rapit;  et  in  liquide  sedernnt  ossa  cerebro. 

Victor  ad  Euagrum  Corythamqne  Dryantaqne  transit.    290 

£  quibus  ut  primd  tectns  lanugine  malas 

Procubuit  Corythus^    Paero  qoae  gloria  fuso 

Parta  tibi  est?    Eoagros  ait    Nee  dicere  Rhoetos 

Plura  sinit;  rutilasqae  ferox  in  aperta  loqnentis 

Condidit  ora  viri,  perane  os  in  pectora,  flammas.  295 

Te  qnoque,  saeve  Drya,  circum  caput  igne  rotato 

Inseqnitur;  sed  non  in  te  quoque  constitit  idem 

£xitus;  assiduae  successu  caedia  oyantem, 

Qua  iuncta  est  humero  cerYix,  sude  figis  obustä. 

Ingemuit,  duroque  sudem  yix  osse  Ten^k  300 

Rhoetus,  et  ipse  suo  madefactus  sangaine  fugit. 

Fugit  et  Orneus  Lycabasqne,  et  saucius  armo 

Dexteriore  Medon,  et  cum  Pisenore  Thaumas; 

Quiqne  pedum  nnper  certamine  \icerat  omnes 

Mermeros,  accepto  tunc  vnlnere  tardius  ibat;  305 

Et  Phülus  et  Melaneus  et  Abas  praedator  aprornm  ? 

Quique  suis  frustra  bellum  dissuaserat  augur 

Astylos.    nie  etiam  metuenti  vulnera  Nesso, 

Ne  fuge:  ad  Herculeos,  inquit,  servaberis  arcus. 

R.  Ztt  eompr.y  verstärktes  precor,  vgl.  X»  640.  Über  castra  s.  9io  \i 
1)8.  nowxt  repet,  was  sonst  repetit  repetitque,  oder  Iteraan  iiemnque 
repetIt,  i.  e.  nova  addit  vulnera.  gederunt  ähnl.  111,  88.  —  prinu»  ^ 
malas;  IX,  398.  Pind.  Ol.  I,  110  H.  kayvai  viv  (xikav  yivsiov  i^e- 
(pov,  quae  gioria  s.  zu  Ilf,  654.  rutiiiu  flammas  etvras  an  wahrschein- 
lich nach  semicremo  stip.  387.  Überhaupt  viel  rhetorische  Erweitemn^» 
wofür  in  edlerer  Natürlichkeit  Virg.  A.  IX^  441:  roiai  eiuem  fulmi* 
neumy  donec  Ruiuii  ciamaniis  in  ort  condidit  adverso.  Über  die  Consir. 
von  condere  s.  zu  I»  726.  constitit  mit  d.  Begriff:  bestehen,  Statt 
finden^  wie  Cic.  pro  Cluent.  29:  similis  in  aliis  nonnuiiis  suspicio 
consistebat.  Den.  pro  S.  Rose.  52:  in  quo  non  modo  cuipa  nulia,  sed 
ne  suspicio  quidem  potuii  consistere.  Zu  quA  iuncta  -  cerwT^  i.  e.  qua 
parte  cervix  cum  humeris  cohaeret^  vgl.  Fast.  Y,  712.  sude  obusta^ 
was  Virg.  A.  VII»  724  mit  sudibusque  praeustis  sagt.  —  Vom  Rhoetus 
heifst  es  fugit^  301;  aber  nach  Virg.  G.  II,  456  wird  er  getödtel^ 
Ähnliche  Verschiedenheit  oben  bei  Eurytus,  240.  und  Hom.  Od.  XXI^ 
360  f.  ^  Jeder  Dichter  behandelt  dergleichen  Mythen>  die  auch  an  sich 
verschieden  seyn  können,  nach  Bedurfnifs  seines  Zwecks,  und  nach 
d.  Anlage  seines  Werks,  orsio,  nicht  humerus»  der  Vorderbog  wird  ihm 
als  Centaur  beigelegt,  tunc  mit  Bas.  2.  3.  4.  Goth.  B.  Ber.  Heid. 
Werf,  im  Münchn.  Cod.  unter  Jahns  Zustimmung,  für  nunc  seit  Heins, 
aus  2  Codd.,  was  für  solchen  Erzählungsstoff  zu  lebhaft;  s.  zu  I,  321. 
Die  älit.  Edd.  tum  mit  mehren  Hdschir.  Melaneus  seit  Gryph.,  Heins. 
Borm.  Bothe.  —  Gier,  mit  folgg.  Menaleus.  Die  meisten  Codd.  und 
ältt.  Edd.  MenelauSy  das  allbekannte,  praedat,  Bas.  2  a.  R.  venator^ 
vgl.  aber  III,  225.  suis  Oentauris.  Für  Astylos  hat  Hesiod.  Seat. 
185  "AqßoXov  oiiaviqxijv,  Ne  fuge-  atcus,  Sinn:  hier  findest 
du   nicht  den  Tod,  wohl  aber  durch  des  Hercules  Bogen 
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At  nun  £urynoinii8  Lycidasqae  et  Areos  et  Imbreus       310 

EIFu^re  necem;  quos  omnes  dextra  Dryanlis 

Perculit  adverROs.     Adversnm  tu  qaoqiie>  quamvis 

Terga  fugae  dederas,  vulnus,  Crenaee,  tulisti. 

Nam  graye  respiciens  inter  duo  lumina  ferrum, 

Quk  naris  fronti  committitur,  accipis,  imae.  315 

In  tanto  fremita  Gunctis  sine  fine  iacebat 

l^pitas  venis  et  inexperrectus  Aphidas, 

Langnentique  mana  carchesia  mixta  tenebat, 

Fasns  in  Ossaeae  villosis  pellibus  nrsae. 

Quem  procul  nt  \ridit  frustra  nulla  arma  moventem,       320 

Inserit  amento  di^itos,  Miscendaqae,  dixit, 

Cum  Siyge  vina  bibas,  Phorba&f  «ec  piura  moratas 

In  iuveneni  torint  laculum,  ferrataque  coUo 


einst!  8.  za  IX^  101.  adveraum  durch  reapiciena  deotlich.  dederaa 
mit  d.  Codd.  n.  Edd.^  auch  Bothe.  Seit  Heins,  dederis^  ohne  Anciori- 
tat,  u.^  aus  logischem  Grunde  unrichtig.  Quamvi$  mit  dem  IndicatiY 
ist  bei  Ov.  häufig  genug»  wozu  Liv.  11^  40:  qwanvia  —  perveneras. 
Rudd.  II.  p.  352>  21.  das.  Stailb.  fronti  imae  e.  imae  frontis  parti. 
Über  cammiti,  s.  zu  IV,  369.  Zum  Ganzen  -vgl.  Pind.  Th.  Epit.  Jl.  451 : 
Dexierß,  qua  naris  frtmti  coniungitnr  imae  Dissipot.  —  cunciis  venii  mit 
d.  Codd.  ti.  Edd.,  Plan.:  auch  Jahn;  dieselbe  Verbindung  wie  iacui 
toiis  resottäa  medvllis  IX,  4^4.  Und  für  cunctis  vgl.  Luc.  IV,  699: 
postguam  languida  »egni  cemii  cunela  metu.    Zur  Erlauf,  dient  Lncrer. 

IV,  956  ff.  deinde  cibnm  aequilur  sommusy  quia^  quae  facit  aer^  Haec 
eadem  cihwy  in  venas  dam  diditur  omneis,  Efficit;  et  muito  sopor  itle 
gravisaumue  exstot,  Quem  saiur  aut  laesus  capias,  Bas.  I  aap,  curia,  Bas. 
3  für  cunctia  ein  fehlerhaftes  cenifa.  Heins,  aus  Coniectur  ductia  -  ot- 
nia.  So  Gier.,  üiitsch.  u.  a.  Burm.  eunctia  -  vinia,  Bothe  iunctia  - 
viniay  was  Grouov  in  Obss.  II,  3.  p.  131.  Fr.  vorschlug.  Wahr  ist's, 
iunct,  und  cunctua  wurden  von  Abschreibern  oft  verwechselt,  s.  Drack. 
u.  Heins,  zu  Sil.  IX,  641;  wahr  auch,  dafs  iuncti  cyathi,  i.  e.  pocula 
ad  pocula  addita,  sich  sagen  läfst.  Wird  aber  daraus  auch  iuntta  vina 
sich  rechtfertigen  lassen?  So  einladend  Heinsius  Aenderung  dem*er- 
sten  Anscheine  nach  ist,  so  entbehrlich  zeigt  sie  sich  nach  genaue- 
rer Prüfung.  Des  Dichters  Phantasie  beschäftigte  die  Tiefe  und 
Länge  des  Schlafs  mehr^  als  die  Ursach  desselben.  Ersterea  wird 
durch  eunctia  aopitua  venia,  letzteres  durch  aine  fine  iaceb,  bezeichnet. 
Über  aine  fine,  unser:  unendlich  lang,  vgl.  11,  387.  509.  IV,  384. 
Virg«  A.  I,  279.  II>  771.  carcAea,  mixta  vgl.  pocula  miacet  X,  160.  Für 
Oaaaeae  Ber.  Lpz.  1  mit  einigen  bei  Hns.  obacoenae.  Dichter  lieben 
aber,  Thiere  und  Gegenstände  nach  ihrer  Heimath  oder  nach  den  Or-^ 
ten  wenigstens  zu  benennen,  wo  sie  grofs  oder  in  irgend  einer  Be* 
Ziehung  ausgezeichnet  gefunden  werden;  df»her  Oaaaeae  lyncea  Siat. 
Ach.  V,  121.  Samnitem  uraam  Sil.  IV,  560.  —  fruatra  n.  arma  moven^ 
tem,  wie  323  f.  lehrt  ^  vgl.  zu  V,  91:  experiem  fruatra  belli.  Über 
Omentum   s.    zu   VII,  788.      Der  Sarcasmus  cum  Styge  v,  bibea,  wozu 

V,  115,  wird  gesteigert  durch  das  versichernde  6t^es,  mehr  als  durch 
das  drohende  ^'6as,  was  Heins,  aus  2  Codd.  einführte.  —  nee  plwra 
moratua  seit  Heins,  mit  Goth.  B.  Ber.  Heid^  Ed.  Parm.,  vgl.  Aen.  V, 
381 ;  und  haud  multa  moratua  Aen.  III,  610,  wo  ebenfalls  einige  loquu- 
tue,  was  hier  herrscht.       Aber  Bas.    1.   2  a.    R.  minatua,  —  aenau  do- 
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Fraxinasy  ut  casa  iacuit  resupinos,  adacta  est. 

Mors  caruit  sensu  f  plenoqne  e  guttare  flaxit  325 

Inqne  toros  inque  ipsa  niger  carchesia  sanj^ais. 

Vidi  e^o  Petraeum,  conantem  evellere  terra 

Glandiferam  quercum;  quam  dam  complexibus  ambit. 

Et  quatit  huc  iliuc  labefactaqae  robora  pulsat^ 

Liancea  Pirithoi,  costis  immissa  Petraei,  330 

Pectora  cum  duro  luctantia  robore  fixit. 

Pirithoi  virtute  Lycum  cecidisse  ferebanl, 

Pirithoi  virtute  Chromin;  sed  uterque  minorem 

Victori  titulum,  quam  Dictys  Elopsque  dederunt. 

Fixus  Elops  iacuio,  quod  pervia  tempora  fecit  335 

Et  missum  a  dextrft  laovam  penetravit  ad  aurem. 

Dictys  ab  ancipitis  deiapsus  acumine  moeti«. 


loris.  pleno  tsngainis,  wie  d.  fol|f.  Vs.  zeigt.  Dieselbe  Kurse  Ilf, 
73.  toroi  erklärte  Glarean^  wiewohl  für  ihn  selbst  unverstäDdlich,  iu 
lectam  et  ursae  pellem.  So  Vofs:  und  herTor  aus  der  strotsen- 
den  Gurgel  rieselte  schwarz  auf  die  Polster^  und  schwarz  in 
die  Läse  der  Blutstrom.  lYaron  nicht  lieber  mit  Micyll  und 
Gierig:  in  pnl|>as  pectoris  sive  armos;  also  wie  11,  851.  IX,  82?  So 
erhält  das  steigernde  ip$a  erst  seine  Bedeutsamkeit.  Bas.  3  nnus.  — 
compl.  ambit  voller  als  complectiinr.  puisat  mit  d.  meisten  Codd.  und 
ältt.  Edd.  st  iactatf  was  Heins,  aus  Aid.  3  einführte;  jetzt  auch  Bas. 
1  Yon  -  erst.  Hd.  Goih.  B.  Par.  B  mit  Rom.  Diefs  liegt  aber  schon  in 
qwait  h.  illuc.  Dem  hin  und  her  bewegten  Baume  gibt  er  oft  wieder- 
holte Schläge,  pulacU;  und  in  labef.  liegt  die  Wirkung  anticipirt,  wie 
in  agiiaia  1,  303.,  vgl.  I,  184.  Jahn  zu  Trisf.  II,  480.  Bothe:  Pe- 
iraeis,  nach  Heins. '  Conj.  Ob  luctantia  oder  fixit  mit  cum  duro  roh. 
zu  verbinden,  zeigt  unten  387.  Also  zu  luct,  zu  ergänzen  evellere. 
Bothe:  fixit  luctantia  lignoy  was  Francof.  bei  Burm.  Die  Ordnung  Pjr, 
virt»  Lyc,  ceeid.^  welche  Heins,  si.  der  frühem  Pir.  cecid.  Lyc.  virt, 
fer,  aus  bessern,  auch  Goth.  A.  Lpz.  %  Ber.,  herstellte,  verlangt  der 
Nachdruck  in  virtute.  Dieser  entspricht  nun  in  333  Pirith,  virtute 
Chrom,  die  ich  aus  d.  Codd.  u.  äitt.  Edd.  zurückführe,  wofür  seit 
Heins,  aus  wenigen  P.  cecid,  Chr.  Durch  die  gleiche  Stellung  des 
Verwandten  wird  aber  die  Idee  selbst  kräftiger  vorgehoben.  Sollte 
also  im  vor.  Verse  Pir.  cecid.  L,  virt.  fer,  die  richtige  Stellung  sein» 
dann  mufs  auch  in  333  Pir,  cecid,  Chrom,  beibehalten  weiden.  —  titu^ 
lum  wie  IV,  645,  das.  Anm.  Elopa  mit  Bothe  nach  Bas.  I.  u.  andern; 
auch  Plan.  "EXmiff,  Vulg.  Helope,  ^  pervia  temp,  f.  anschaulicher  u. 
gewählter  als  transfixit  tempora.  ad  aur.  mit  d.  Codd.  n.  Edd.,  auch 
Jahns  Zustimmung.  VII,  601:  penetrant  ad  viscera  morbi.  XII,  43:  pene- 
tratque  cavae  vox  omnis  ad  auree,  XIV,  793:  vapor  penetravit  ad  ima. 
Seit  Heins,  in,  was  mit  a  dextra  nicht  gut  harmonirt.  Anders  ist  es 
mit  in  artus  ossaque  penetrat  tremor  X,  4)4.  —  ancipitis  nach  guten 
Codd.  bei  Heins.,  auch  Bas.  I  a.  R.  mit  Gl.  „montis  habentis  dno 
cacumina,'^  Goth.  A.  Lpz.  2  im  Schreibfehler  ab  an  cupitis^  mit  Gier. 
Zustimmung  Plan,  ix  uo^v<pijg  Intx^ijfAvov  aaxoXig^aivmv  Xo^ 
9  0V,  Die  Ausgg.  zwar  sämmtlich  ancipiti;  aber  von  einer  zweifachen 
FeUspitze  gefallen,  ist  mindestens  sonderbar.  Heins,  zu  Cland.  VIII, 
293  erklärt  anc.  durch  praecipiti,  was  sich  aber  nicht  rechtfertigen 
läfst.    Berol.    gibt  ab  incipiti.     Hätte  incepa  für  incipiens  Auctorität, 
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Dum  fagit  instantem  trepidans  Ixione  natnm, 
Decidit  in  praeceps^  et  pondere  corporis  ornum 
Ingentem  fre^it  suaque  indait  ilia  fractae.  340 

'    Vltor  adest  Apharetis,  saxamqne  e  moiüte  revuisnm 
Mittere  conatur;   mittentem  stipite  qnerno 
Occnpat  Ae^ides,  cubitiqae  ingentia  franst 
Ossa;  nee  nlterias  dare  corpus  inntile  leto 
Ant  vacat  aut  curat  ^  tergoque  Bianitris  alti  345 

Insilit,   band  solito  quenqnam  portare  nisi  ipsum^ 
Opposuitque  genu  costis,  prensamque  sinistra 
Caesariem  retinens,  vnltum  minitantiaque  ora 
Robore  nodoso  praeduraque  tempora  fregit. 
Robore  Nedymnum  iaculatoremque  Lycotan  350 

Sternit,  et  immissik  protectum  pectora  barbA 

.    Hippason,  et  summis  exstantem  Riphea  siivis, 
Tereaque,  Haemoniis  qni  prensos  montibus  ursos 
Ferre  domum  yivos  indignantesque  solebat. 
Haud  tulit  utentem  pu^nae  successibus 'ultra  355 

Thesea  Demoleon,  solidoque  revellere  trunco 

so  gäbe  er  den  passenden  Sinn:  von  der  beginnenden  Spitze, 
opp.  sonuno,  extreme,  induit  im  ähnl.  Tropus  wie  IX,  89.  Das  Conse- 
qnens  pro  anteced.  er  rifs  sich  an  dem  Stamme  den  Leib  auf.  mit-' 
Untern  mit  d.  meisten  iGodd.  u.  ältt.  Edd.,  vorauf  auch  die  Varr.  nitenr 
temy  mutantem j  mtnitantem  führen.  JSffil  Heins,  conanlem  nach  3-,  auch 
Bas.  3.  3.  Lpz.  2.  Goth.  A  pro  var.  lect.  Freilich  conaiur:  conantem 
empfiehlt  sich  als  Ovidianisch,  'vielleicht  auch  als  scheinbar  richtiger^ 
"wreil  es  nicht  zum  Werfen  kam.  Was  das  erstere  betrifft,  so  geht  doch 
Ov.  bisweilen  von  dieser  Zusammenstellung  ab;  den  andern  Scrupel  hebt 
die  Bemerkung,  dafs  das  Particip.  Praes.  auch  oft  nur  den  Vei-such,  das 
Beginnen  der  Handlung  andeutet.  Nach  meinem  Gefühle  sagt  occupat 
dem  mitt.  mehr  als  dem  con.  zu.  Über  occvp,  s.  zu  VII I^  398  vgl.  mit 
Fast.  I,  575.  ly,  843.  Für  leto  Bas.  1  a.  R.  Bas.  2.  Cod.  Bersm.  beihy 
wodurdi  imttile  deutlicher  werden  sollte.  Doch  denkt  man  bei  inulitis 
auch  ohne  hello  oder  armis  den  Verstümmelten,  zum  Kampfe  Unfähigen) 
Aen.  X,  794.  Bolhe  aito  mit  mehren  bei  Burm.,  bei  mir  nur  Bas.  4. 
iüUi  ei-scfaeint  edler,  nisi  ipsum  witzelnd,  humanam  partem  portabat 
equina  pars,  oppoe,  vom  Anstämmen  des  Knies,  wie  V,  383,  summie 
exet,  iilv.  Vergleichung  der  Menschengröfse  mit  Bäumen  ist  Homerisch  ^ 
Ily  V,  560:  iAdttjatv  ioixoves  v^ijlil o iv^  .y^orin  folgte  Aen.  IX, 
674:  abietibui  iwienes  patriia  et  moniibus  aequo$.  Zu  prehendere^  vom 
lebendig  Fangen  der  Thiere  vergleicht  Gier.  Virg.  G.  I,  295:  prenaoa 
dornttare  bovea,  —  aol,  rev.' trunco  gebe  ich  aus  einem  Cod.  bei  Burm. 
mit  Mitsch.  und  B.?Crus.,  was,  wenn  auch  nicht  aus  diplomatischen, 
doch  ans  rationellen  Gründen  den  Vorzug  verdient.  Demol.  wollte  eine 
alte  Fichte  sammt  dem  Stamme  umrei£sen.  Weil  er  diefs  aber  nicht 
vermag,  so  begnügt  er  sich,  sie  abgebrochen  auf  den  Feind  zu  schwin- 
gen. Dieses  praefr,  leitet  sicher  darauf  hin,  dafs  der  Dichter  nicht  im 
Allgemeinen  die  Fichte,  sondern,  was  die  Hauptsache,  die  Fichte  mit 
dem  /esten  Stamme  genennt  hat.  Darum  auch  reveliere,  was  das  Lofs- 
reilsen  nach  wiederholten  starken  Anstrengungen  andeutet.  In  d.  Codd. 
a.  Edd.  herrscht  aoHdoqm  r.  dwno.  Aber  eine  Fichte  aus  den  Dornen, 
oder  .Dorngesträuch  reisen  T    and   aolido,    wo  man  eher  denso,  spisso 
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Annosam  pinum  magno  molimine  tentat* 

Qaod  quta  non  potuit,  pra«fractam  misit  in  hostem. 

Sed  procul  a  telo  Theseas  yeniente  recessit 

PaliadoB  admonitn;  credi  sie  ipse  volebat.  360 

Non  tarnen  arbor  inera  cecidit^  nam  Crantoria  alti 

Abscidit  iu^lo  pectnsque  humenunqne  sinisiram. 

Armiger  ilie  toi  fuerat  ffenitoris,  Achilie, 

Quem  Dolopam  rector,  bello  suparatos  Amyntor, 

Aeacidae  dederat  pacia  pignusque  fidemqne.  365 

Hunc  procul  ut  foedo  diaiectum  yolnere  Pelens 

enrartety  M^ie  spisai»  dumis  Sil.  X,  82T  Bas.  3  fundoque  r.  ab  imo,  ym» 
lienz  dem  handschriftlichen  mit  solidoque  r.  ab  imo  näher  bringen 
wollte.  Bekanntlich  wird  »oiidum  auch  anbstantiTisch  gebraucht  Dem 
zanächst  Wake  f.  z.  Lacr.  I,  890  vermoUiete:  soHdoque  r,  fimdo.  Can- 
tabr.,  Gron.  uuas.  Reg.  tert,  Heid.  wHdaque  r.  terra,  aach  Bersm. 
iolida  divellere  terra;  Plan.  Ix  y^g  ateQkäg  dyaan^v.  Für  eoUdaq. 
r.  terra  stimmen  Gier.  n.  Jahn,  erklärend  radicitus  evellere»  Tgl.  oben 
327.  Und  dazu  palst  »olida  freilich  besser  als  zu  dumo;  a.  Doederl. 
Synon.  I.  p.  178.  Wie  aber  hätte  dieses  leichte  und  doch  für  ftraefr. 
zu  wenig  bezeichnende  terra  so  viele  Abweichungen  erzeugen  könneat 
Bothe:  solidoque  r.  cHvo  nach  einem  bei  Burm.  Ein  Leid,  eelidaque  r. 
ab  ti/mo.  Alle  diese  Verschiedenheiten  rubren,  wie  ich  glaube»,  daher, 
dafs  man  einen  Gegenstand  suchte,  von  oder  ans  weld^ai  die  Fidite 
losgerissen  werden  müfiBte.  Es  ist  aber  der  AbUtir  durch  zugleich 
mit  zu  erklären ;  vgl.  htrbas  radice  rtveilit  VII,  326.  Besonders  SU. 
VI,  195:  arbori»  abetraxit  molem^  penitueque  revuisain  evertit  fundoy  H 
radicibue  eruit  imie.  Zu  aolido,  i.  e.  mit  dem  ganzen,  völlige», 
vgl.  Aen.  VI,  253:  et  solida  iavponit  taurantm  viscera  fiammü.  Zu  terra 
konnte  vielleicht  Vs.  337  veranlassen.  —  t)ber  moiimine  s.  Ramsh.  Sjrti. 
^I.  S.  ClI.  telum  b.  Dichtem  überhaupt  was  geworfen  wird,  der 
Wurf.  Pall,  admon.  ähnlich  V,  46.,  weil  man  der  Eingebung  oder 
Mitwirkung  der  Götter  beizulegen  pflegte,  was  mit  ausgezeichneten 
Muthe^  mit  ungewöhnlicher  Klugheit  und  Überlegung  geschah,  iner» 
ohne  Kraft  und  Wirkung.  Anreden,  wie  363,  vgL  mit  191,  mei- 
stens da,  wo  die  Gottheit  oder  ausgezeichnete  Manner  in  den  Gegenstand 
der  Erzählung  treten,  oder  an  einem  Ereignisse  die  Wärme  der  Theil« 
nähme  bezeigt  werden  soll.  Sie  dienen  zur  Belebung  und  Erhebung 
der  Darstellung;  vgl.  X,  543.  460.  185.  163.  69  f.  XI,  44.  u.  a.  -^ 
Achim  wie  191.  XlII,  130;  „nee  solum  in  his,  quae  sunt  primae,  sed 
etiam  in  illis,  quae  tertiae,  i.  e.  in  omnibus  Graecis  ee  producta  finitis^ 
similiter  invenis  vocativum  in  e  prodnctum  proferri,  Chreme,  Lache, 
Achilie;''  Prise.  VII,  2,  6.  Vgl.  Schneid.  Form.  S.  43.  —  Armiger 
^  fidemque.  Peleus  bekriegte  den  Amjntor,  König  der  Doloper,  und 
liefs  sich  von  ihm  den  Crantor,  dessen  Sohn,  als  Gei£iel  geben,  der  als- 
bald sein  Waffenträger  wurde.  Amyntor  war  Sohn,  des  Ormenus,  von 
dem  die  Stadt  Ormenium  im  Magnesischen  Thessalien  Ursprung  mid 
tarnen  hat;  11.  II,  734.  Heyne  z.  Apollod.  p.  196.  Desae«  Sohn  Phoe^ 
nix,  VIII,  306,  hatte  wie  sein  Vater  Antheil  an  des  Achilles  Erziehung. 
Aeacidae  s  Peleo,  wie  XI,  237  u.  öfters.  Aber  oben  83.  96  o.  a.!  paene 
p.  fid.  vras  sonst  obsidem.  fide»  besonders  bei  Dichtem  bisweilen  von 
der  Sache  oder  Person,  die  für  etwas  Gewahr  leistet,  und  bo  Jemandes 
Glauben  oder  Hoffnung  befestigt«  Luc.  VII,  736:  fidee  quaenti  favorü 
e.  confirmatio;  t.  Cort,  Ov.  Fast.  VI,  660:  Certa  fidee  faetiy  diciue  See- 
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Vidit,  At  inforias,  invenum  gratissime  Crantor, 
Accipe,  ait;  validoque  in  Demoleonta  lacerto 
Fraxineam  mhnt,  mentis  qnoqne  Yiribns,  bastatti, 
Quae  lateram  oratem  perroinpit,  et  ossibus  haerens        37(1 
Intremoit.    Trahit  iüe  manu  sine  ctispide  lignum': 
Id  qaoaae  vis  seqtdtnr;  cnspis  pnimone  retenta  est. 
Ipse  dolor  vires  animo  dabat:  ae^er  in  hostem 
Erigitur,  pedibnaque  \irttm  procnlcat  equinis. 
Excipit  ille  ictus  gaiea  clipeoque  sonantes,  375 

•  Defensatque  hamero«^  praetentaqne  snstinet  arma,  ^ 

Perque  armos  udo  duo  pectora  perforat  ictu. 
Ante  tarnen  leto  dederat  Phlegraeon  et  Hylen 
Euiinus,  Iphinoum  coliato  Marte  Claninqne. 
Additur  liis  Dbrylas,   qoi  tempora  tecta  gerebat  380 

Pelle  Inpi^  saeYique  vicem  prae$tantia  teli 
Com  na  vara  boom  iniilto  rabefacta  cruore. 

leraivB  ab  illa  View.  Flor.  I,  7,  6.  —  tJber  Ai  s.  zu  VIII,  279. 
inferias  zu  XI,  361.  mentis  q,  viribus  ein  bedeutsamer,  über  jeden  Än- 
derangsversach  erhobener  Zusatz,  aus  der  besondern  Anhänglichkeit  des 
Peleas  an  d.  Crantor  zn  erklären:  zu  der  gewaltigen  Körperstärke  kam 
noch  die  Macht  der  Erbitterung,  mit  welcher  er  die  Lanze  auf  den  ver- 
hafsten  M5rder  des  Crantor  warf.  Dazu  vergleicht  Ochsner  z.  Eclog. 
p.  114  Nep.  Eum.  IV:  animoque  tnagis  et  tarn  pugnaeee  quam  corpore^ 
womit  SU  vergl.  Sil.  II,  123 :  totie  annisa  doloris  viribus  iniorquet  hastam, 
dazu  Drack.4  und  Ov.  selbst  373.  Über  mens  s.  zu  V,  14.  Bas.  2  mit 
andern  bei  Heins,  totis,  a.  R  mentis.  Bas.  3  intensis;  daher  Heins,  vor- 
schlug: contentis  viribus;  in  den  Adversar.  p.  331  aber  praeme,xsus  vir. 
Ber.  magnis.  Reiner  Schreibfehler  ist  meritis  in  dreien  bei  Heins.;  der 
jedoch  fiir  meniis  zeugt.  Einige  iunctis;  daher  Bothe,  die  Vulg.  vor- 
eilig „inept«''  nennend,  rieth:  tunctis  quoque  votibuSy  i.  e.  additis  convi- 
ciis.  Burm.  wollte:  geniis  quoque  (oder  cum)  viribus.  Vber  craies  s.  zu 
VlÜy  608.  iäe  Demoleon,  aeger  „ex  vulnere  male  se  habens.^'  Burm. 
Vgl.  Ramsh.  Syn.  §.  60.  Lenz  erkl.  tratus,  irritatus.  Erstere  Erklär. 
sagt  dem  vorhergehenden  Ipss  —  dabat  mehr  zu$  und  erigitur  i.  e.  er 
bäumt  sich  wäre  nach  iratus  etwas  schwach,  vimm  Peleum.  Excipit 
entspricht  dem  folg.  susiinet;  vgl.  Herz.  z.  Caes.  b.  g.  III,  13.  ictua 
ungularum.  defensat  s.  zu  XI,  374.  sustin.  nicht  blofs  tenet,  sondern 
surftum  tenet:  er  hält  aufwärts;  diefs  machte  der  Bau  des  Centaüren 
and  der  Ort,  wo  er  verwundet  wird,  nofhwendig«.  duo  pectora  huma- 
nom  et  equinum,  dem  maienden  Dichter  angemessener  als  pectas  dextrum 
et  sinistrum^  mit  Lenz.  **  Für  Uylen  Bothe  aus  Vermuihung  Hyletz, 
weil  im  Gr.  *YX€vg.  Also  zu  lesen  wie  etwa  Orpkeä  Virg.  Cul.  276. 
Nicht  nothwendig.  ^ie  *AxM€vs  und  lAxillv^,  so  konnte  auch  formirt 
werden  'Ylndg  und  ^YXrjg;  s.  Jahn,  und  Schneid.  Formenl.  S.  41.  396.  — 
JpMnoum  die  Codd.  Plan,  und  Ed.  Rom.  auch  Bothe.  Mit  d.  meisten 
HipMnoum  Hein«,  u.  folgg.  Die  Ableitung  von  l(ftg  liegt  nahe  genng. 
colUUo  Motte  e.  armis  cominus  collatis,  opp.  eminus'.  —  Im  folg. 
Bother  911^  temvora  pelle  gerebai  Tecta  iupi.  Zur  Sache  vgl.  Aen. 
VII,  688:  fulhosque  lupi  de  pelle  galeros  tegmen  habent  capiti. 
Im  folg.  ordne  und  ergänze:  et  gerebat  cornua  v.  boum  mnlto  ruh. 
cruore  praett.  vicem  saevl  teli.  Doryias  bediente  sich  also  der. schon 
mehr  gebrauchten,  mn//*  rub,  cr.f  Stierhömer  zu  IVaffen,  wie  oben  266 
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Haie  ego  —  nam  vires  animus  dabat  —  Asplce,  di&iy. 

Quantum  conoedaut  nosiro  iuk  cornua  ferro; 

Et  iaculum  torsi;  <piod  quum  vitare  neqniret^  385 

Opposuit  dextram  passurae  vulnera  fronti. 

Afnxa  est  cum  fronte  manus:  fit  clamor;  at  iUum 

Haerentem  Peleus  et  acerbo  vulnere  victum  — 

Stabat  enim  propior  —  mediam  ferit  ense  sub  alvam« 

Prosiluit,  terraque  ferox  sua  \iscera  traxit,  390 

Traclaque  calcavit  calcataque  rupit^  et  illis 

Crnra  quoque  impediit,  et  inani  concidit  alvo.  • 

Nee  te  pug.Dantem  tua,  Cyllare,   forma  redemit, 

Si  modo  naturae  formam   concedimus  illi.    . 

Barba  erat  incipiens;  barbae  color  aureus ;  aurea  395 

£x  humeris  medios  coma  dependebat  in  armos. 

Gratus  in  ore  vigor;  cerviiL  humerique  manusque 

Pectoraque  artiiicum  laudatis  proxima  signis, 

, I  — 

Exadius  der  Hirschgeweihe,  vara  Heins.  Coni.,  auf  die  aber  eben  so 
sicher  die  Fehler  cava  und  rara  einiger^  als  die  Glosse  curia  vieler  an- 
dern Codd.  führen.  Vor  Heins,  dura.  Gleiches  Ycrderbnifs  Amor.  T, 
Zf  24,  wo  neben  curva  einige  Codd.  vara  deutlich  bestätigen,  ego  wer! 
8.  183.  conced.  infcriora  sint.  So  für  superari  Sil.  IX,  187.  pass.  vul- 
nera die  mit  Wunden,  bedroht  wird.  Stab,  en,  prop.  zur  Erläut.  des 
folg.  mediam  etc.,  wie  überhaupt  Causalsätze  mit  nam,  enim  oft  der 
Haupthandlung  vorhergehen;  wie  mit  ycJ(».  S.  Matth.  Gr.  S.  1242-  ier- 
raque  —  alvo  ein  Gemälde,  dergleichen  sich  auch  beim  Yirgil  mehre 
finden ;  für  unsern  Geschmack  freilich  ekelhaft ;  aber  nicht  zu  vergessen, 
dafs  Virg.  u.  Ovid  für  Römer  gedichtet  haben. 

393  —  428.  Eine  mit  den  bisherigen  Gemälden  wohlthuend  .con- 
trastirende  Erzählung.  Cyllarus,  ein  durch  Schönheit  ausgezeichneter 
Centaur,  findet  mit  vielen  seiner  Brüder  den  Tod.  Hylonome,  seine  rei- 
zende Gattin,  vor  Gram  darüber  nimmt  sich  das  Leben. 

forma  wie  111,  270  u.  öfters,  redemit  a  morte.  Die  Schönheit  in 
welches  Verhältnifs  durch  redemit  gestellt T  naturae  tili  qualis  est  Cen- 
taurorum.  barba  incip,  vgl.  291,  und  ccqti  yirsidfStoy  vom  Poly- 
phem,  Theoer.  Xt,  9.  aureus  entsprechend  rutiloa  capiilos  11,  319.  Im 
Aiterthame  zog  man  das  goldgelbe  Haar  dem  blonden  vor;  bekannt 
XQvaoxouijg  'Yfieraiogj  ^EQcog  u.  dgl.  aurea  zweisylbig,  s.  zu  VI, 
113.  Heins.  Burm.  Mitsch.  B. -Grus.  Lemaire  aureaque,  was  allerdings 
viele  Codd.  mit  Rom.  Parm.  Yenn.  Aid.  I  geben.  Über  dergleichen 
Yersus  hypermetrj  s.  zu  IV,  11.  Hier  aber  unzulässig,  I)  weil  ein  4^e 
im  Vers.  hyp.  sich  dem  Sinne  nach  nur  an  das  vorhergehende  Wort 
anschliefsen,  nicht  aber  einen  neuen  Gedanken  vorbereiten  darfj  2)  weil 
der  Laut  gue  Ex  nicht  nur  dem  deutschen  Ohre,  sondern  gewtis  auch 
dem  römischen  unerträglich  ist.  Die  asyndetisch  angereihetea  Züge  sind 
in  dergleichen  Beschreibungen  gar  nichts  ungewöhnliches.  —  dependebat 
mit  d.  Codd.  u.  Edd.,  auch  Heins.,  Mitsch.,  3.-Grus.  Nur  Burm.,  Gier., 
Bothe,  Jahn  deacendebat  aus  2  Codd.,  wasufür  dieses.  Gemälde  weniger 
pafst,  als  in  Petron.  Xyill :  descendentea  ab  aure  coma*,  werawf  sich 
Burm.  beruft,  laudatis  absol.  pulcherrimis,  praestantissimis;  V,  69. 
proxima  pulchritudine,  dignitate^  vgl.  Heyn.  Obss.  ad  Tib.  III,  5,  3  — 
signis  s  Statuts.  Durch  Schönheit  ausgezeichnete  Menschenkörper  wer- 
den bei  Dichtern  gern  mit  Statuen  verglichen,  weil  diese  die  Ideale  der 
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£t  quacunqiie  vir  e6t$  nee  eqai  raendosa  8ub  illo 

Deteriorque  viro  facies.    Da  coUa  capntque:  400 

Castore  diffnus  erit:  sie  tergum  sessile,  sie  snnt 

Pectora  ceba  toris;  totus  pico  nigrior  atrA. 

Candida  cauda  tarnen:  color  est  qaoqae  craribus  albus. 

Mnllae  illum  petiere  saä  de  gente^  sed  una 

Abstulit  HyJonome^   qnh  nulla  decentior  inter  405 

Semiferos  altis  habitayit  femina  silvis. 

Haec  et  blandltiis  et  amando  et  amare  fatendo 


Schönheit  za  erreichen  streben  $  IV^  675.  "X^  516.  Eurip.  Hec.  560  von 
derPolyxena:  fiatrovs  i'  iJet^e  giiQya  &\  tag  ayalfiarogy  -wozu 
Pflugic  nnd  Jacobs.  Gryph.  a.  R.  cycnis.  —  Et  quacunque  vir  est 
gebe  ich  mit  Aid.  3  nach  Naug. Codd^  dem  Planud.  mit  Sd^^y  Sri  noie 
dyfiQ  rjv  zunächst  kömmt.  So  fassen  die  Worte  ins  Ganze  zusammen^ 
VTBM  vorher  einzeln  genannt  var:  quaecunqne  in  eo  homana  snnt,  sive 
viram  referunt.  Heins.  Burm.  Gier.  Miisch.  Et  qua  parte  viri  est  nach 
3  Codd.,  wobei  facies  za  ergänzen.  Ziemlich  hart.  Mehre  Codd.  mit 
Ven.  1486.  Aid.  1.  Gryph.  Farn.  u.  a.  Ex  qua  p.  vir  est.  Andere  mit 
edd.  Rom.  Parm.  Bothe  Et  qua  parle  vir  est,  was  einen  zweideutigen 
Sinn  gibt.  Mehr  als  wahrscheinlich  ist,  dafs  parte  als  Supplement  zu 
qua,  oder  quacunque  in  den  Text  kam.  —  nee  mit  d.  meisten  Codd.  ond 
«lü.  Edd  y  auch  Heins,  u.  Nachfolger;  andere  neque.  Dieses  aber  mit 
eqüi  gibt  Härte  und  Miiston  in  der  Aassprache;  vgl.  Wagner  Qoaestf. 
Virg.  XXXIIy  13.  Anderntheils  hebt  auch  nee  das  oppos.  equi  facies 
von  vir  stärker  hervor,  iltoj  neml.  viro.  Seit  Heins,  aus  einigen  Codd. 
mit  Rom.  ilia.  Jenes  für  die  Anschauung  lebendiger.  Plan,  vn^  ixfT- 
roy,  coila  caputque  equi.  Cast,  dignus  bedeutungsvoll;  denn  Cyllarus 
bieffi  das  Pferd,  welches  Castor  von  der  Juno  erhalten  hatte;  s.  Virg. 
G.  III,  89.  Val.  Fl.  I,  426.  sessile  eine  seltenere  Form  von  Verbis 
neutris  in  passiver  Bedeutung:  zum  Sitzen  eingerichtet;  vgl. 
Ramsh.  Syn.  I.  S.  LXIX.  Ähnlich  instabiUs^  innabilis  I,  16.  —  siml 
■die  Codd.  u.  Edd.,  weil  es  auf  die  vorhergehenden  u.  folgg.  Subiecte 
zugleich  zu  beziehen  ist,  besser  als  stanty  was  seit  Heins,  mit  Vatic.  1. 
Drsd.  herrscht,  wozu  Heins,  auf  II,  854  verweiset,  wo  aber  exstant  ohne 
celsa  steht.  Beides  übrigens  oft  verschrieben.  —  Bothe  crinibus  mit 
einigen  bei  Burm.,  auch  Bas.  3.  Ed.  Rom.  Allerdings  crin,  und  crur. 
bisweilen  unter  einander  verwechselt,  z.  B.  Fast.  V,  37.  Doch  erscheint 
crin.  in  dieser  Ordnung  anzeitig,  petiere  wie  IX,  II.  Aen.  VII,  51. 
suä  Centaurea.  abstulit  vergleicht  Gier,  mit  auferre  praemium^  praedam. 
Sollte  es  nicht  vielmehr  mit  dem  Virgilschen  ut  me  malus  abstulit  error 
zu  vergleichen  seyn!  Das  derbe:  sie  stahl  ihm  das  Herz  dürfte  am 
Bächsten  kommen.  Burm.  nitentior  mit  Arundel.  1.  Thuan.  u.  2  andern, 
auch  Bas.  I.,  aber  mit  decentior  a.  R.;  denn  nitenSy  nitere,  erinnert 
Burm.,  werde  vorzüglich  von  gut  gehaltenen  Pferden  gesagt  Richtig; 
doch  behält  dec,  den  Vorzug,  1)  weil  hier  nicht  des  Rosses,  sondern 
des  Weibes  Gestalt  vorgehoben,  und  decens  häufig  von*puella,  facies 
gebraucht  wird.  2)  weil  dec.  umfassender  und  edler  ist,  da  es  nicht 
biofs  Schönheit  an  sich,  sondern  Anmuth  und  reizenden  Anstand  in  sich 
fafst,  nit.  aber  nur  Schönheit  der  blanken,  glänzenden  Oberfläche  be- 
zeichnet. Woher  übrigens  das  Gemälde  der  schönen  Rosmännin!  s. 
Voss.  myth.  Briefe,  II,  71.  S.  312.  Für  et  amando  Botlie:  et  amans 
mit  einigen  bei  Heins.,  auch  Par.  A.  Bas.  3.  4.  Lpz.  2.  Ed.  Rom. 
Gryph.   a.  R.   Plan,   icai   fi^am.    Ich  denke,   gerade  die  gleichartige 
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Cyllaron  una  tenet.    Cultus  qucque,  quantus  in  Ulis 

Esse  potest  membris;  ut  sit  coma  pectine  levis^ 

Ut  modo  rore  maris,  modo  se  \ioläve  rosäve  410 

Implicetf  interdum  canentia  lilia  gestet; 

Bisque  die  lapsis  Paffasaeae  vertice  silvae 

Fontibus  ora  lavet,  bis  flumine  corpora  tingat: 

Nee  nisi  qaae  deceant  electarnmque  ferarum 

Ant  humero  aut  lateri  praeteadat  vellera  laeyo.  415 

Par  amor  est  illis;  errant  in  montibas  una: 

Antra  siroul  subeunt;   et  tum  Liapitheia  tecta 

Intrarant  pariter,  pariter  fera  bella  gerebant. 

Anctor  in  incerto  est;  iaculum  de  parte  sinisträ 

Venity  et  inferius,  quam  collo  pectora  snbsunt^  410 

Cyllare,  te  fixit:  parvo  cor  vulnere  laesnm 

Corpore  cum  toto  post  tela  educia  refrixit. 

Protinus  Hylonome  morientes  excipit  artus, 

ImpositAque  manu  vulnus  fovet,   oraque  ad  ora 

Admovet,  atque  animae  fugienti  obsistere  tentat.  425 

Ut  videt  exstinctum,  dictis,  quae  clamor  ad  aures 

Arcuit  ire  meas,  telo,  quod  inbaeserat  illi, 


Form  des  Ausdrucks,  der  auch  das  wiederholte  et  zusagt  entspricht  der 
BegrifTsverwandt Schaft.  Verlangte  nicht  amart  fat,,  das  vorherg.  amando 
im  eigentlichen  Sinne  zu  nehmen,  so  lielse  sich's  mit  dicere  amaniia 
iferba  Fast.  VI,  113  vergleichen,  cultus  quogue  neml.  est,  nicht  nur  vom 
Körperschmuck  an  sich,  sondern  auch  von  dessen  Bereitung,  Sorge  da- 
für,  woraus  sich  das  folg.  ut  erklären  läfst,  ohne  da£s  an  eine  Ellipse 
Ton  curat  zu  denken,  rore  maris  bei  Hör.  marino  rore,  III,  23,  154  gr. 
XtßavtoTis,  se  eimpi.  statt  comam  impl.  i.  e.  comae  innectat^  bei  Hör. 
eoronare  a.  a.  O.  —  Ob  zu  impl,  Hylonome  oder,  wie  Gier,  meint, 
coma  als  Snbiect  zu  denken  sey,  entscheiden  die  folgg.  Verse.  Bothe: 
candeniia.  So  Heins.  Burm.  aus  melioribus,  aber  ungenannten  bei 
Heins.>  Bersm.  Goth.  A.  Ber.  Dieses  hebt  das  Glänzende,  canentia  die 
graulich  weifse  Farbe  hervor;  beides  also  richtig;  und  Candida  lilia 
nicht  selten;  ähnlich  Val.  Fl.  VI,  492:  lilia  per  vernos  lucent  veiut  alba 
eolorea.  Nur  das  Übergewicht  der  Zeugen  entscheidet  für  canentia. 
Über  Pagae.  s.  zu  «VII,  -1.  eleclarumque  schliefst  sich  eng  an  quae 
deceant  an,  welches  ein  Adjectiv  decorarura  umschreibt.  Lapith,  tecta 
s.  212.  —  Auetor  aus  d.  folg.  iacul.  venit  und  VIII,  348  deutlich. 
infer,  quam  seit  Heins,  mit  Arondel.  Zulich.  lun.  Thuan.  2-,  wozu  Bas. 
J.  2.  3  kommen.  Sinn:  tiefer  unten  als  da,  wo  die  Brust  an 
den  Hals  stöfst.  Herrschend  quäy  i.  e.  etwas  weit  herunter, 
da  wo  unter  dem  Halse  die  Brust  sitzt.  Dazu  stimmt  aber 
nicht  die  Verletzung  des  Herzens,  Vs.  421.  —  parvo  vulnere  wie  au'- 
nimo  vulnere  \1,  265,  opp.  ingentia  vulnera  Xllf,  537.  Für  refrixit 
Bas.  3  refluxit;  doch  las  der  Schol.  jenes.  Bill  erb.  führt  auf  Liieret. 
IV,  707  (705  JFor6.)  zurück.  Zu  423—25  vgl.  X,  186  ff.  sior.  exe. 
art,  wie  eianime»  artue  II,  336.  animae  fug,  obs>  tentl  vgl.  animam  fu- 
gientem  euatinet  X,  188.  —  Statt  dieti»  einige  Codd.  dixit;  £rleichte» 
rung  eines  Schreibers,  dem  dictis  als  Smbstantiv,  daher  unverständJicIi 
vorkam.  Mh  gleicher  Kürze  Tac.  de  Orat.  III:  eublatis^  ei  qua  pravam 
inierpretan^  mäteriam  dederunt.    Vgl.   Ramsh.   S.  682  f.  —    telo  ineub. 
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Incubuit,  moriensqtie  saunt  compiexa  maritum  est. 

Ante  ocalos  stat  et  iile  meos,  qui  sena  leonnm 

Vinxerat  inter  se  connexis  vellera  nodis,  430 

Phaeocomes,  hominemque  simoi  protectas  eqnnmque: 

Candlce  qui  misso,  quem  vir  ing^a  bina  moverent 

luncta,  Phonoleniden  a  summo  vertice  fre^t. 

Fracta  volubilitas  capitis  latissima;  perque  08 

Perque  cavas  nares  oculosque  auresque  cerebnim  485 

Molle  fluit,  velati  concretum  vimine  qnerno 


Vfle  incumbet  gladiis  Luc.  VI,  278;  vgl.  zu  IV,  163.  sena  seit  Heins, 
bezeugen  auch  meine  Codd.  Die  meisten  aber,  auch  Plan,  mit  d.  Ausgg« 
satva;  zu  vellera  -weniger  passend.  Die  Dichter  lieben  in  solchen  fie- 
schreibangen  eine  gewichtvolle  Zahl,  um  das  Grofse  möglichst  za  Yer- 
gröfsern;  Virg.  A.  V,  404:  tantorum  ingeniia  seplem  ierga  boum*  *- 
caudice  mit  guten  Codd.  bei  Heins.,  auch  Ber.,  Bersm.  n.  Ed.  Roto.» 
was  auch  bei  Virgil  die  Codd.  bestätigen;  y^qu^^  scriptura  in  Ovidio 
potior  esse  videtur,  cum  codice  potius  sit  antiquiorum.^  Jahft.  In  deo 
bessern  Zeiten  der  Aussprache  scheint  man  allerdings  cnud,  und  cod. 
unterschieden  zu  haben,  so  dafs  jenes  vom  Klotze,  dieses  vom  Buche 
gebraucht  wurde.  Das  Zeitalter  der  Grammatiker  aber  fährte  neben 
manchen  aufser  Gebrauch  gekommenen  Formen  auch  codex  wieder  ein. 
Als  GlQssen  linden  8ich  atipiie,  cortice;  in  einigen  vertice,  -^  iuntta^ 
Pkonoleniden.  So  Vulg.  mit  Bas.  1.  4.  2  mit  Pheniliadem,  und  ander« 
mit  andern  Namensverderbnissen.  Ein  Theil  der  Codd.  abet  gibt  Tecia; 
andere  weder  diefs  noch  iuncta,  z.  B.  Bernegg.  Te  PkonolenideM,  Bersm» 
Te d  PholhoHdon.  Ber.  Te  Fomoleniden,  Goih.B,  Thephonolid(en)dem,  Plan. 
ai  Toy  (poroltiyel^tiy,  woraus  Boise,  Te,  Phonolenides  bildet.  Dem 
zunächst  Jahn:  Te,  PAonolenide,  svmmo  de  vert,  letzteres  mit  einigan 
alten  Edd.  Sprengel,  Kril.  S.  64,  schlägt  vor:  luncta  loco,  Olenidenf 
wie  Her.  VI,  88:  ilia  loco  Silvas  vivague  saxa  movet.  Bot  he  vermntheit 
Teciamon  Oleniden,  einen  unbekannten  Sohn  des  Olenus,  Königs  von 
Achaia.  Alle  diese  Veränderungen  tragen  den  Character  der  Unsicher- 
heit, da  sich  bei  Dichtern  und  Mythographen  keine  Spuren  eines  Lapi-* 
tbennamens  finden,  der  mit  diesen  verwandt  wäre.  Dafs  die  Vulg.  ver- 
dorben, leidet  keinen  Zweifel ;  und  die  Hdachrr.,  welche  Te  bieten,  schei- 
nen der  ursprünglichen  Lesart  näher  zu  führen,  als  die  übrigen,  latissima 
nicht  als  Praedlcat  zu  vo/.,  sondern  als  Conseqnenz  zum  Verb,  fracta 
zu  nehmen,  ita  ut  latissima  fieret.  So  stehen  häufig  epitheta  ab  evento, 
wie  Luc  I|  305:  implentur  validae  tirone  cohories;  das.  Cort.  Die  Run* 
dmg  des  Kopfes  wird  von  der  l^älzbarkeit,  volubilitas,  bezeichnet. 
pergue  os  eine  Elision  dieser  Art  und  an  dieser  Versstelle  gehört  nicht 
zu  den  Schönheiten  des  metrischen  Baues;  s.  Voss,  de  Art  gr.  IT,  14. 
p.  154  ed.  F.  Eher  lälst  sie  sich  entschuldigen  XI,  41.  concret,  imc 
Zttsammengeronneae  Milch,  aus  welcher  der  Käse  bereitet  wird ;  Virg. 
G.  II,  23d.  318.  III,  463.  Eben  so  coactum  VIIT,  667.  Dafs  durch  die 
Vergleichung  hauptsächlich  das  molle  veranschaulicht  werden  soll,  z<^i^t 
XIII,  796.  vimine  guerno  mifsfiel  mehren  Auslegern,  auch  Gierig,  weil 
die  spröden  Eichenzweige  zu  einem  Körbchen  nicht  taugten,  wozu  man 
Binsen  oder  Weiden  gebrauchte ;  Virg.  G.  II,  241 :  spisso  vimine  gualog* 
Tib«  U,  3^  15:  tum  fiscella  levi  detexla  est  vimine  iunciy  raraque  per 
nexus  est  via  facta  sero,  Calpurn.  IX,  33:  nee  molli  iunco  n€€  vimin* 
iento  perfed  calathos  cogendi  laetis  in  uius.  Daher  Lenz  guerno  für 
ligaeo  nahm,  weil  guercus  oft  bei  Dichtern  als  Gattung  für  jeden  Baam 
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Lac  solet,  uive  liquor  rari,  sub  pondere,  cribri 
Manat  et  exprimitur  per  densa  foramina  spissos. 
Ast  ego,  dam  parat  hie  armis  nudare  iaceniem,  — 
Seit  iuus  hoc  genitor  —  gladium  spoliantis  in  ima        440 
Uia  demisi.     Qithonias  quoque  Teleboasque 
Ense  iaeent  nostro.    Ramuni  prior  iile  bifaream 
Gesseratf  hie  iacnlatn;   iaculo  mihi  \ulnera  feeit. 
Signa  videsj  apparet  adhue  \etus  ecce  cicatrix. 
'  Tuae  ego  debueram  capienda  ad  Pergama  mitti;  445 

Tune  poteram  ma^ni,  si  non  snperare,  morari 
Hectoris  arma  meis.    Illo  sed  tempore  nullas^ 

gesetzt  werde.  Richtig;  doch  erwartet  man  im  epitheton  die  bestimmte 
Gattung.  Ein  V.  d.  in  Eri;.  Bl.  zur  Hall.  L.  Z.  1810  will  ere^  i.  e. 
denso ;  vgl.  Gi-onov.  Obss.  III,  6.  p.  361.  Aus  Usto  Cod.  Urbin.  rietbeo 
andere  auf  iexlo.  Ich  denke,  die  Vulg.*  ist  onnnstölsig ;  man  denke  nnr 
nicht  gerade  ein  Körbchen  im  eigentlichen  Sinne,  sondern  ein  Seigv- 
gerathe,  das  auch  wohl  aus  Zweigen  der  Eiche  zusammengesetzt  se>ii 
konnte.  tUve  —  spissua.  So  abzul heilen  rielh  schon  Mari,  La^ma  in 
allg.  L.  Z.  1794.  Nr.  238  ^  nicht,  wie  in  d.  Vulg.,  rari  sub  p.  crihri. 
Nach  ihm  isl  Uquor  nicht  gerade  öl  oder  Wein,  sondern  Jede  liqoide 
Masse,  die  durch  Auspressen  erhallen  wird.  Hg.  r.  criM  stellt  d«n 
Saft  dem  Siebe  als  angehörend  dar,  weil  er-  aus  ihm  henrorsngeh«M 
scheint^  er  geht  aber  nur  sub  pondere  durch,  d.  h.  wenn  Presse  uod 
Drucken  dazu  kommt  Der  Begriff  des  Dabeisejns,  Dazukommens  dner 
Sache  oder  eines  Umstandes  in  sub  geht  aus  der  ursprünglichen  öitlicbfu 
Beziehung  leicht  hervor,  und  findet  sich  auch  in  vtro  mit  d.  Dativ. 
Anders  will  Voss  zu  Georg,  il,  241.  Ein  hysteron  proteron,  wie  in 
numai  —  exprimitury  ist  nicht  selten,  bald  in  geographischen  und  ge- 
schichtlichen Angaben,  wie  Luc.  VUI,  195,  bald  in  andern  Aussa^peii; 
s.  Aen.  11,  353^  Ramsh.  S.  1007  f.  A.  Grotef.  in  Schulgr.  §.  471.  Hier 
ist  es  um  so  verzeihlicher,  da  der  Dichter  den  Vergleichungspunct 
hauptsächlich  auf  manat  legt.  Die  falsche  Verbindung  pondere  cribri 
veianlafste  einige  Änderungen.  Bas.  1  a.  R.  prelü  So  Urbin.  1.  Thuan. 
2.  mit  vt'fii  statt  rori^  in  andern  coli.  Für  rart  Bas.  4  pressi,  Fsr 
spissus  Bas.  1  pulsus,  Bas.  2  sparsus;  aber  spis».  a.  R.  Gotik  B.  sucnf, 
Gier,  wollte  versetzen:  vimine  cribri  —  sub  pond,  quemo,  Crede  p.  34 
schlug  vor:  utve  liquor  dei  s.  p.  praeii.  Übrigens  sind  434  bis  43» 
sehr  verdächtig.  Sie  fehlen  in  mehren  altern  Codd.  bei  Heins.,  auch  im 
Par.  A.  Lpz.  2.  Ber.  Heid.  Im  Par.  B  a.  R.  von  anderer  Harnt.  Die 
Vergleichung  wenigstens  ist  bis  zum  Ekel  ausgedehnt.  —  Gegen  hmc, 
was  Heins,  aus  3  Codd.,  mit  Bas.  3.  Goth.  A.,  ist  Aic  wirksamer  ood 
nach  ego  annehmticher.  —  A.  genilor  Peleus;  denn  Nestor  spricht 
znm  Achilles;  s.  276.  191.  demisi^  richtiger  als  dimisi  einiger  Codd.« 
sobald  von  der  Waffe,  die  die  erzielte  Stelle  erreicht,  nicht  von  der  ans 
der  Hand  entlassenen  die  Rede  ist;  vgl.  491.  XllI,  694.  SlaU  mit  in 
und  Accus,  bisweilen  mit  dem  Dativ  verbunden;  Her.  XIV,  S.  free 
mit  Heins.  Burm.  Mitsch.  Bothe  nach  Gron.  1-,  4  bei  Heins.,  Berol.  So 
steht  ecce  nach  apparetj  aspice  und  ähnl.  häutig  eingeschoben^  om  die 
Aufmerksamkeit  zu  schärfen;  vgl.  zu  II,  92,  und  Hand  Turs.  IL  p. 341 
•q.  Herrschend  inde  neml.  vulnerum,  ziemlich  massig,  und  oft  als  Surro- 
gat für  die  unlesbare  Urschrift  von  Abschreibern  gemifsbrauchL  debne- 
ram  —  poieram,  s.  Tib.  III,  6,  63:  tum  dudum  Swio  madefactua  iempora 
nardo  debueram  serlis  impHcuisse  comas*    Zpi.   §.  618.   —     mullut  mii 
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Aut  puer,  Hector  erat;  nunc  me  mea  deficit  aeta9. 

Quid  tibi  victoFoni  gemini  Periphanta  Pyreti; 

Ampyca  quid  referani,   qui  qnadrapedantis  Oecli  450 

Fixit  in  adversa  cornum  sine  caspide  \ultn? 

Vecte  Pelethronium  Macareus  in  pectas  adacto 

Strayit  Erigdnpum«    Memini  et  venabnla  condi 

In^iDe  Nesseis  manibus  coniecta  Cymeli. 

Nee  tu  credideris  tantum  cecinisse  fatnra  455 

Ampyciden  Mopsum.    Mopso  iacalante  biformis 

Occubuit  frostraqae  loqui  tentavit  Odites^ 

Ad  mentum  lingua,  mentoque  ad  g^uttara  fixo. 

Öainqne  neci  Caeneas  dederat,  Styphelamque  Bromumque 

Antimachumque  Helimnmque  secariferumque  Pyracmon.  460 

Vulaera  non  memini:  numerum  nomenque  notavi. 

Provolat  Ematbii  spolüs  armatus  Halesi, 

Quem  dederat  leto^  membris  et  corpore  Latreus 

Maximos.     Huic  aetas  inter  iavenemqne  senemqne. 

Vis  iuvenilis  erat;  variabant  tempora  cani.  468 

Qui  clipeo  gladioque  Macedoniäque  sarissä 

Eigeunamen  verbanden  verneint  das  Yorhandenseyn  des  Subjecis  stärker 
üis  noQ)  vgl.  Staerenb.  zu  Cic.  Off.  p.  193.  Über  m«  de  f.  aeias  s.  si^a 
n,  382.  Einige  Codd.  deserti,  Bas.  2  erai^  me  tarn  mea  def,  aetas. 
Aholiche  Wünsche  wie  446  ff.  spricht  Nestor  aus  Jl.yil9  132  ff.  157  ff. 
^enäni  P^.  als  Centaur;  s.  zu  11,  655.  630.  —  Bothe  nach  Flor.  S. 
Marci  quadr^  EcAecli  $L  (Hcli;  wofür  Bersm.  mit  einigen  alten,  auch 
Plan.  OicH^  vielleicht  richtiger.  Bei  den  monströsen  Verderbnissen  in 
d.  Codd.  sowohl  bei  diesem  als  andern  Namen  läüst  sich  nichts  mit  Ge- 
vriCsheit  entscheiden,  cornum  s.  zu  YIII«  407.  Erigd.  als  Lapithe  Pf- 
leihroniuM  genannt  von  einem  Bergthale  des  Pelion^  daher  die  gesammte 
Völkerschaft  der  Lapithen  Pelethronü,  Yirg.  G.  III,  115,  das.  Voss. 
Einige  nehmen  PeletAr,  als  Eigennamen.  Die  Schreibart  Erygd,  seit 
Heios.  hat  keine  Auetoritat.  Bothe :  Erigdupotu  -—  Condi  in  diesem 
^iane  auch  mit  in  und  Accus.,-  vgl.  YlII»  418.  Neaseis,  Heins.  Conj. 
h(f$uUigt  Drsd.  mit  ed.  Parm*  Yulg.  Inguine  Neeeei^  m.  coni,  Cj^eli, 
(^>«r  den  Ceat.  Neasue  s.  IX,  101.  111.  121.  —  nee  -  Moju.  Dals 
Mopsa«,  s.  zu  YIII,  315,  nicht  nur  kundiger  Seher,  sondern  auch,  rüsti- 
i*'t  Kämpfer  war,  lehrt  das  nächst  Folgende.  Was.  zu  lingua  ans  fixo 
^'J  er^nzeu? 

Mit  459  wird  die  Erzählung  wieder  an  179  ff.  angeknüpft.  Bothe: 
^ivphtionque  Bromonque  Antimachonque  Helinonque  sec.  Pyr,  Durch 
<iu.^  wiitkührlich  eingeführten  griecb.  Flexionen  wird  für  den  Wohl- 
^l^ng  nichts  gewonnen,  aber  von  Ovids  Sitte  desto  weiter  abgegangen, 
liücbstens  dürfte  man  Styphelonque  Bromimque  sich  erlauben,  wovon  sich 
>Q  einigen  Codd.  Spuren  zeigen.  —  nun:,  nom  Centaurorum  a  Caeneo 
•Jccisorum.  noiavi  vollständiger  mente  notavi  XIII,  788.  membris  et  mit 
il.  Codd.  u.  Edd.  Erst  seit  Burm.  membrisque,  et,  mit  Bas.  4>  Goih.  B 
>ii>d  vielleicht  Plan.  S.  Ramsh.  S.  819.  vor.  'temp,  cani  varium  fronti 
i'ddebaat  colorem  nigris  sive  aliis  capillis  intermixti;  vgl.  Gier,  zu 
i^a^t  III,  449.  So  gemmä  Variante  capilloe  Amor.  I,  2,  41.—  gladioque 
<>ie  Codd.  a.  Edd.,  auch  Bothe.  Seit  Heins,  nach  3  galeäque.  Richtig 
•^Wr  Bothe:  yjgladio  mox  ille  utitur,  ncc  cana  tempora  conspici  potuis- 
'^Dt,  si  gaieaiD  gcstasset.^^    Macedonia,  nicht  Macedoniial  Die  Adicctiv« 
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Conspicaus,  faciemque  obversas  in  agmen  utrumque,        "" 

Armaque  concusfiit  certumqoe  equitavit  in  orbetn, 

Verbaque  tot  fudit  vacuas  aaimosus  in  auras: 

Et  te,  Caeni,  feram?  nam  tu  mihi  femina  semper,  470 

Ta  mihi  Caenis  eris.    Nee  te  natalis  origo 

Comminuit,  mentemque  subit»  quo  praemia  faeto 

Qaäque  \iri  falsam  speciem  roereede  pararisT 

Vel  quid  nata  yide  vel  quid  sis  passa,  columque, 

I,  cape  cum  calathis,  et  stamina  pollice  torque;  475 

Bella  reiinque  yiris.     lactanti  talia  Caeneus 


forn  ist  oft  mit  der  vom  Landes-  oder  Yolksnamen  gleich;  so  coioniam 
Macedoniam  Justin.  XI,  11$  das.  Ben.  ii.  Zpt.  §.  257.  Zu  beachten  das 
lang  gebrauchte  ce^  weil  neben  Maxidatv  auch  MaxtjSfay,  venig- 
atens  von  einzelnen  Dichtern  und  Geographen  geschrieben  ward.  Über 
die  lange  Macedonische  Lanse,  sariisaj  s.  Liv.  XXXVIIy4)9  Ai  Drack. 
Cinupicuus  um  so  mehr,  weil  keiner  der  Ceutauren  so  vollständige 
Rüstung  trug.  Dieis  machte  ihn  stolz  und  prahlerisch,  wie  das  folg. 
lehrt,  certumque  equ.  in  orh.  hebt  die  Eigenschaft  des  Rosses  am  Cen- 
taur  sinnreich  hervor^  eigentlich  nur  cucurrit.  So  der  kühne  Kunst- 
reiter W,  225  vgl.  mit  Ps.-Tibull.  in  Messal.  94:  curvo  breviu»  com- 
peüere  gyro.  Zu  vac,  aur.  VI,  398.  Für  Ei  te,  Caen,,  feram  Bas.  2. 
4  a.  R.  Te,  Caeni,  feriam.  Cod.  Bersm.  OCeni  te  f triam.  Plan,  ital  ae, 
Kaiylf  ffXii^m,  Es  liegt  aber  in  te  feram  noch  bitterer  Sarcasmus; 
vgl.  355.  Zu  fem.  Caenis  s.  oben  189  f.  Durch  nam  wird  das  verächt- 
liche £1  te  gerechtfertigt.  Comminuit  seit  Heins,  nach  guten  Codd., 
auch  Bas.  4.  Par.  B.,  stärker  als  commonuit  oder  commovit  der  Codd. 
a.  ältt.  Edd.  Es  bezeichnet  ein  völliges  Aufreiben,  Zerschlagen,  h.  I. 
des  Muthes;  vgl.  Yal.  Max.  II,  10:  animwn  comminuere.  Vom  Fabius 
Flor.  II,  6 :  Sic  maceravii  Hannibaiemy  ut,  gui  frangi  virtuie  non  poterat^ 
mora  eomminuereiur.  Cic.  de  Sen.  IV,  10  von  demselben:  Hanmibaletn 
iuveniiiier  exeultanlem  patientia  sua  moitiebat,  —  BoChe:  mentemve  nach 
Moret.  2.  quo  facto  ^  par»  s.  oben  197  ff.  quid  nata  vide,  mit  der- 
selben Verächtlich keit,  wie  unten  601.  IX,  747.  calathie  im  Plur.  häu- 
figer als  im  Singular,  vgl.  IV,  10,  vom  Woilenkörbchen  für  die  bear- 
beitete Wolle;  der  eigentl.  latein.  Name  quasiiius  nach  Cic.  Philipp. 
III^  4.  —  f,  cape.  Dieser  Imperativ  kömmt  bald  ohne  Copnia,  wie 
hier^  vgl.  XV,  23.  Tib.  III,  6,  6:  f,  nobia  prona  funde  Fatema  manu. 
Hör.  III,  14,  17  t  f,  pete  unguenium.  Epist.  I,  7,  71:  ittmc  i,  rem  etre* 
mau  äuge,  Virg.  A.  VII^  425:  t  nunc,  ingratis  offer  te,  inriety  periclis 
etc.,  bald  mit  et,  atque  u.  dgl.  vor;  Hör.  Sat.  I,  10,  92:  f,  puer,  atque 
meo  cituB  haec  eubecribe  iibeiio.  In  allen  diesen  Fällen  dient  die  For- 
mel zur  Anregung,  Aufmunterung,  etwas  zu  beschleunigen.  Steht  aber 
t  iiimc,  t  Mtmc  et,  so  liegt  ein  Anstrich  von  Verhöhnung  über  vergeb- 
lich Erwartetes  oder  Unternommenes  darin.  Her.  III,  26:  i  nunc  ei 
eupidi  nomen  amanti»  habe.  Das.  IV,  127:  (  nimc,  ei  meriti  iecium  reve-^ 
rere  parenti»,  IX,  105:  •  nunc,  tolle  animos,  et  fortia  facta  recente,  wie 
Prop.  III,  18;  17:  t  nunc,  tolle  animos,  et  tecum  finge  triumphos.  Petron. 
116,  14:  ite  nunc  mortales,  et  magnis  cogitatiomibus  pectöra  impleie.  Vgl. 
Weber  z.  luv.  IX^  166.  Vorzüglich  Schmid  %.  Hör.  Ep.  I,  6,  17. 
Ib  wiefern  weicht  also  unsere  Stelle  vom  gewöhnlichen  Gebranch  et- 
was ab!  Mit  ähnlichem  Spotte  wird  auf  weibliche  Arbeiten  der  Mann 
verwiesen  Odyss.  XXI,  350  ff.  nach  Jl.  VI,  490  —  93.  Für  beiia  ein 
Medlc  mit  ed.  Rom.  tela^  doch  wohl  nur  Schreibfehler,  zornal  da  aMn 
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Extentnra  cnrsn  missft  latns  «mit  hastd» 

Quk  Tir  equo  commissus  erat.    Fnrit  ille  dolore, 

Nudaque  Phyllei  iuvenis  ferit  ora  sarissli. 

Non  secxifl  haec  resilit,  quam  tectl  a  culmioe  grando,    480 

Aut  si  qnis  parvo  feriat  cava  tympana  saxo. 

Cominns  affgreditur,  laterique  recondere  doro 

Lnctatnr  gladmm:  gladio  loca  pervia  non  sunt. 

Hand  tarnen  effagies:  medio  ingnlaberis  enae^ 

Qnandoqnidem  mucro  est  hebe«,  inqmt;  et  in  latus  ensenn  485 

Obliqnat,  lon^äque  amplectitur  ilia  dextrft. 

Pla^a  facit  ^emitns,  cen  corpore  marmoris  icti, 

Fractaqne  dissiluit  percusso  Jamina  coilo» 

üt  satis  illaesos  miranti  praebnit  artns; 

Nunc  age,  ait  Caeneus,  no»tro  tna  corpora  ferro  490 

Tentemus;  capuloque  tenus  demisit  in  armos 

Ensem  fatiferum,  caecamque  in  viscera  movit 

Versavitque  manum,  vulnusqne  in  Tulnere  fecit. 

Ecce  ruunt  vasto  rabidi  clamore  bimembres, 

Telaque  in  hunc  omnes  unum  mittuntque  feruntque.      495 

nicht  selten  tella  schrieb.  -~  exteni,  cur«,  latus  nach  Hom.  ä^u^ 
cf  tnnoiai  td&fi  S^oftog  Jl.  XXIII,  375.  eruii  wie  latus  hausit  Y, 
126»  das.  Anm.  nuda  ora  e.  caput  galea  non  roanituoi.  Phyll.  iuv. 
C^enel,  von  der  Thescal.  Stadt  Phyllns.  -^  recond,  mit  Dativ  lateri; 
tonst  in  lalus^  oder  in  latercy  vie  Aen.  X,  387.  Das  re  hat  hier  nicht 
den  Begriff  der  ÜViederholung^  sondern  der  Tiefe,  vie  in  recipere 
ferro m,  ensem  u.  dgi.  —  Tnedio  ense.  im  Gegensatz  von  mucro,  also 
mit  der  Schneide,  in  lat.  ens,  obliquat  e.  obliquo  ensis  ictu  ferit,  jfigit. 
gemiius  vom  hellen  Klirren,  wenn  mit  der  Waffe  an  einen  harten  Kör- 
per gehauen  wird;  Aen.  VIII,  420:  valtdigus  incudibus  icius  auditi  rt' 
ferunt  femiium,  —  ceu  corp.  marm»  icti  e.  ut  in  corpore  marmoreo  iclo. 
Etwas  unbequem  schliefst  sich  der  blolse  Ablativ  an  das  vorberg« 
Plaga  f.  gem.i  daher  die  meisten  Codd.,  auch  Bas.  1.  %  3.  Goth.  A. 
B.  mit  ed.  Rom.  genritus  in  corpore  m.  icti  i.  e.  der  Hieb  läCst 
hören  am  Körper  das  Klirren  eines  getroffenen  Marmor- 
bildes. So  Plan,  inl  vov  aoß/^arog  ^  nAriyr)  groyoy  inotriQSv 
eS^ffco  (ft;  fAOQfjia^ov  nXiiyivxog,  Andere  mit  Bas.  I  a.  R.  und  4 
«I.  Piur  Bas.  2  a.  R.  ceu^  wie  Heins,  nach  Arond«  mit  7  andern. 
Farnab.  icto.  —  diss,  lam.  vgl.  V,  173.  dem.  in  arm.  vgl.  oben  441. 
XIII,  694.  IV,  119.  Burro.  zu  Her.  XIV,  6.  Zm  fatif.  vgl.  VI»  251.^ 
caec.  ffi^niini  verstärkt  den  Begriff  der  Tiefe,  in  welcher  die  Hand  in 
den  Eingeweiden  wühlte;  ähnlich  caeco  vulnere  VI,  293.  StBii  mwit 
ein  Vatic.  o.  Bas.  2  a.  R.  cßndit.  Vielleicht  mifsfiel  der  Acc.  viscera 
bei  mov.  a.  versavitf  daher  Heins,  in  viscere  wollte.  Man  nehme  aber 
mov.  In  der  Bedeut. -stofsen ,  treiben,  und  denke  bei  versav.  in  iis. 
—  vuln.  in  v.  fec,  Ovid.  Spiel:  er  erweiterte  die  Wunde,  vos/s 
dam.  wie  vasto  cum  gemitu  Virg.  G.  III,  222.  vasto  cum  munnure  Aen. 
h  345. ;  ist  nicht  sowohl  auf  die  Stärke«  als  auf  die  Grälslichkeit  des 
Geschreies  zu  beziehen«  da  vastus,  auch  wo  es  vom  weiten  Raum» 
Ausdehnung«  gesagt  ist,  immer  den  Nebenbegriff  des  Grauen  Erregen- 
den hat  rabidi  Heins,  aus  pr.  Hamb.  Die  meisten  mit  ed.  lUim. 
rapidi;  viele  trepidi.  Da  vom  grimmigen  Zorn  die  Rede,  behält  rab, 
den  Vorzog.    Hl.  mitt.  fer.  bez.  den  Angriff  mit  Geschossen  aus  der 
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Tela  retusa  cadunt;  manet  iinpcrfossas  ab  oniui 

Inqae  croentatus  Caeneus  Elate'ius  icta. 

Fecerat  attonitos  nova  res.    Heu  dedecos  intens! 

Monychus  exclamat;  popalus  snperamur  ab  uno, 

Vixque  viro!  qnanqnam  ille  vir  est;  nos  se^ibiis  acti»,  500 

Quod  fuit  ille,  sunius.     Qaid  mcmbra  iuimania  prosunt! 

Quid  geminae  vires!  et  quid  fortissima  rerum 

In  nobis  duplex  natura  animalia  iunxit? 

Nee  nos  matre  dea,  nee  nos  Ixione  natos 

Esse  reor;  qui  tantus  erat,  luaonis  ut  altae  505 

Spem  caperet:  nos  semimari  superamur  ab  hoste. 

Saxa  trabesque  super  totosque  involvite  montes, 

Vivacemque  animam  niissis  elidite  silvis. 

Silva  premat  faucesj  et  erit  pro  vulnere  pondus. 

fkähe  ond  Ferne.  Doch  ^iele  Codd*,  «och  Bas.  1.  2.  4.  Par.  A.  B. 
Golh.  A.  B.  Lpz/2  mittuni  feriuntque,  Heid.  mittunlque  rwmtque,  was 
Mrir  nicht  mit  Bothe  für  elegant  erklären  möchten,  da  es  im  nächst  - 
vorherg.  Verse  steht.  Eber  liefsc  sich  auf  furunt  rathen,  also  miti,  für, 
statt  mittunt  furentes,  neml.  ira.  Denn  nicht  sehen  knüpft  gue  einen 
ungleichartigen  Begriff  an  das  vorherg.  Yerbum  an,  so  dafs  es  durch 
ein  Particip.  erklärt  werden  kann;  Aen.  X,  683:  inde  aliud  iuper  aiqut 
aliud  ßgitque  Tolatque  ingenti  gyro.  Vgl.  Wagn.  Quaest.  Virg.  XXXIV, 
3.  —  Za  imperf.y  wofür  Bas.  3  impercussuSf  vgl.  ä^(irixToc  vom  Cae- 
neus bei  Apoll.  Rh.  I,  63,  und  (I^^tjxtop  üdxog  Aesch.  Suppl.  190. 
—  hique  cruent,  eine  tmesis,  ähnl.  Virg.  Ecl.  Vllf,  17:  praeque  diem 
vemens.  Doch  selten  erlauben  sich  Dichter  der  August.  Zeit  derglei- 
chen 5  häufig  aber  Lncretius,  z.  B.  inque  peditus  IV,  1146.  inque  gra- 
vescunt  das.  1346.  Die  gewöhnlichem  s.  bei  Rudd.  II.  p.  395.  Ramsh. 
S.  1007.  —  heUf  nicht  heus  mit  Gier.;  dieses  will  Aufmerksamkeit 
wecken ;  jenes  ist  Ausruf  der  Klage,  auch  eines  mit  Unwillen  verbun- 
denen Schmerzes»  wie  hier.  Wie  papulus  zu  fassen,  zeigt  d^  Opp. 
ifKO.  —  pop,  superamur  neml.  nos  5  Rudd.  11.  p.  36.  Einige  bei  Heitis. 
guperemuTy  als  Frage.  Wozu  Voss  stimmt.  Wirksamer  ist  aber  der 
Indicativ^  zumal  da  der  Ausspruch  den  vorherg.  heu  ded,  ingens  erklärt. 
geminae  et  hominis  et  eqoi.  —  et  quid  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Plan, 
xal  ^rot;  /ce^t;/.  Aid.  2  et  quod,  also  et  quid  prodest,  quod.  Seit 
Heins,  ans  Calandr^  4andern9  Bas.  2  quid,  quod  etc.,  also  Fortsetzung  der 
angefangenen  Structur  quid  prodesf^  quod.  Nach  der  Vulg.  gewinnt 
aber  der  Satz  durch  neue  Wendung  an  Kraft  und  Bedeutsamkeit.  t)ber 
rerum  nach  Superl.  s.  zu  VllI,  49.  —  Heins.  Burm.  Bothe  natura 
duplex  aus  4  Codd.  Allerdings  wird  der  Numerus  durch  diese  Stellung 
etwas  milder^  und  die  gewöhnliche  Quantität  in  duplex  erhalten.  In- 
dessen verlangt  1)  das  Gewicht,  welches  der  Sprechende  gerade  auf 
die  Doppelnatur  legt,  die  Voranstellung  des  duplex*^  '1)  ist  die  Länge 
der  ersten  Sylbe  nicht  so  ganz  selten,  wie  auch  tri  in  triplex^  Amor. 
f,  8y  IBl  pupula  duplex,  Aen.  XII,  198:  genu9  duplex.  Gerade  der  ab- 
weichende prosodische  Fall  mochte  die  Umstellung  veranlassen.  — 
Nee  no9  —  reor.  Die  Grofssprecherei  leitet  den  Ursprung  dea  Ge- 
schlechts von  der  Juno  ab;  aber  so  war  es  nicht  $  a.  zu  210  f.  alt. 
tun.  wie  III,  284.  altus  luppiter  XV,  866.  Apollo  Aen.  X,  675.  lunotiis 
9pem  eine  Kurze  des  Ausdrucks,  die  der  Dichter  dem  Zartgefühl  schul- 
dig ist.  wvac,  anim,  was  sich  aus  den  fruchtlosen  Angriffen  ergab. 
mite,  mMe  voller  und  stärker  als  arboribus;   vgl.  zu  III^  80.  --    «/<«« 


Digitized 


by  Google 


METAMORPHOSfiON  LIB.  XII.  »95 

Dixit^  et  in8aiU8  deiectam  \iribas  Anstri  510 

Forte  trabem  nactus  validum  coniecit  in  bastem. 

Ezemplomque  fuit^  parvoque  in  tempore  nudns 

Arboris  Othrya  erat,  nee  habehat  Peiion  umbras. 

Obrutns  immani  cnmulo,  anb  pondere  Caenens 

Aestuat  arboreo,  con^estaque  robora  daris  515 

Fert  humeris.     Sed  enim  postqnam  super  ora  caputqiie 

Crevit  onus,   neqae  habet  quas  dncat  bpiritas  auras.; 

Deficit  interdum;   modo  so  saper  aera  frastra 

Tollere  conatur  iactasque  evolvere  Silvas; 

Interdumqae  movet^   veluti,  qnam  cernimus^  ecce!  6tO 

Ardna  si  terrae  quatiatur  motibns  Ide. 

Exitns  in  dnbio  est;  alii  snb  inania  corpus 

Tartara  detrusum  silvarum  mole  ferebant; 

verb.  propr.  von  dem  gewalcaamen  Zerdrücken,  Ersticken  darch  schwer« 
Last;  Lac.  11,  206:  viva  graues  elidunt  corpora  irunci,  das.  Cort.  pro 
v^pand.  i.  e.  pondus  vulneris  instar  erit.  insania  mit  Par.  A.  B.  Goth. 
B.  Bas.  3.  Lpz,  2.  Bersm.  uod  £dd.  Rom.  Parm.  Venn.  Aid.  2  «.  s. 
Plan.  fAavimdst  (vfAjj  vorov.  Andere  mit  Akt.  1.  Heins.  Burm.  u. 
folgg.  insani.  Jenes  der  Dichtersprache  angemessener;  vgl.  vis  fera 
veniwrum  XV,  399.  exempi.  fuit  persönlich,  ^qoi  et  ipse  agit  aliisqne 
monstraC  roodum.  Xen.  Cyr.  III,  3:  oV  xal-  nttf^adtty^rt  avtotg 
icis^s,^  Cort.  z.  Luc.  III,  930.  —  parvo  in  temp.y  nicht  im  blofsen 
Ablativ,  wie  illo  tempore  447  und  XI,  39;  weil  hier  Zeitdauer,  M^äh- 
rung  aasgedrückt  ist;  Ramsh.  S.  459.  g.  Fabri  z.  Sali.  Jag.  XXTIir, 
2.  —  nudus  mit  Gen.  arboris^  i.  e.  aibori'bus  destitntiis,  wie  nudus 
opum  Sil.  XIV,  344.  loca  nuda  gignentium  Sali.  Jug.  LXXIX,  6.;  er- 
klärt sich  aus  dem  BegrifT  der  Trennung,  wiewohl  mehr  nach  griech. 
als  lateinischer  Yerbindungsarr,  wo  der  Ablat.  mit  oder  ohne  a  stehen 
sollte.  Mehre  Beisp.  s.  Rudd.  II.  p.  73  —  77.  Seyflf.  Ist.  Sprachl.  IV. 
S.  40^-60.  Ramsh.  S  323.  Für  das  Griechische  Matlh.  Gr.  §.  351.  — 
Oihrys  s.  za  178- ;  mit  dem  Feiion  auch  erwähnt  VII,  224  f.  —  cumvio, 
seit  Aid,  auch  Bas.  1.  2.  4.,  ist  das  richtige,  nicht  tumuio  der  meisten 
Codd.  u.  ältt.  Edd.;  denn  dieses  ist  ein  untrennbares  Ganzes,  was  als 
Hagel,  sey  es  von  Natur  oder  durch  Kunst,  von  der  Ebene  aus  fest 
steht  oder  liegt;  cumulua  aber  ein  Haufe  von  einzeln  gedachten  Gegen- 
standen, die  gleichsam  als  (Jbermaafs  auf  eine  Höhe  oder  Gröfse  plan- 
los zusammengebracht  sind;  Liv.  X,  29,  19:  corpus  obrutum  svperstratis 
GaUorum  cumulis  erat.  Beides  in  Hdschrr.  oft  unter  sich  ve^echsell, 
z.  B.  Caes.  b.  g.  VI,  17;  das.  Herz,  und  Mob.  Ovid.  Trist.  I,  II,  20. 
Amor.  II,  11,  48.  Drack.  z.  Liv.  a.  a.  O.  aestuat  bez.  die  durch  innere 
Hitze  verursachte  Wallung,  Bewegung;  hier  als  Folge  des  schmerzlichen 
Zosammenörückens.  dttris  als  Wirkung  <ier  Holzmasse,  die  hart  auf- 
liegt, sed  enim  s.  zu  I,  630.  deficit  absol,  neml.  viribus;  Tac.  Agr. 
43:  mömenta  deficientis,  -^  super  aSra  nicht  zu  urgiren;  so  vom  Auf- 
stehen Virg.  se  toitii  ad  auras  Aen.  II,  699.  veluti  —  Jde  eine  nahe 
liegende  Vergieichung;  denn  der  Ida  vom  dortigen  Standpuncte  aus 
war  den  Griechen  vor  Augen,  und  durch  Erderschütterungen  häufig 
heimgesucht.  ««6  in,  .Tartara  wie  XI,  670.  alii  ferebant^  nach  dem 
Zeugnifs  des  Apoll.  Rh.  J,  69—64,  mit  dem  zu  vgl.  Mythogr.  III.  bei 
Bode,  Cell.  1834.  S.  J89:  Fuit  autem  Caeneus  Virgo,  quae  a  Neptuno 
turpi  praemio  meruit  sexus  muiationem.  Fuit  etiam  invulnerabiliSf  gut 
pugnando  pro  Lapithis  contra  Centauros  crebris  •  tctibus   fustium  paulatim 
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Abnait  AmpycideS)  medioque  ex  aggere  fiilTis 

Vidit  avem  peunis  liquidas  exire  sub  anras,  625 

Qaae  mihi  tone  primum,  tunc  est  conspecta  sapremum. 

Haac  ubi  lostrantem  leni  sua  castra  volata 

Mopsns  et  ingenti  circiim  clangore  sonantem 

Aspexit,  pariterque  animo  est  ocalisqae  secutos» 

O  salve,  dixit,  Ijapithaeae  ^loria  gentis,  630 

Maxime  vir  qaondam,  sed  nunc  avis  nnica,  Caeneu. 


fH  terra  fixH$  est.  Die  AbMreicfaong  Ovids  kömmt  nar  auf  Rechnung 
seiner  Phanttsiey  die  den  Held  lieber  verwandeln,  alt  lebendig  in  die 
Unterwelt  geben  läfst.  Ampyc,  s.  456.  aggere  was  oben  pondere  ar^ 
boreo  615.  Verbindung  in  pros.  Hede  würde  seyn:  abnuii  sive  negat 
Amp.y  dicens,  se  Tidisse  avem  etc.  sub  aura»  für  in  auras,  aber  zu- 
gleich mit  dem  Begriflf  von  unten  herauf ,  wie  diefs  auch  in  man- 
chen Zusammensetzungen,  z.  B.  submistre  oculos  i.  e.  sursum  sustule^ 
runty  Fast.  III,  372.  Im  griech.  bisweilen  vit6  mit  Accus-  i-  v.  a. 
xaca>^cy  cSvoi.  —  Quae  mihi  tunc  pn,  tunc  e*  comp,  9upn  seit  Heins, 
nach  Codd.  Naug.  Reg.,  auch  Bas.  1.  2.  Goth.  A.  Drsd.  Ber.  Heid. 
Edd.  Aidd.  Andere  mit  ed.  Rom.  tum  prim,  fuerat  canspecta  volucris; 
oder  mit  Parm.  tunc  primum  tunc  est  canep,  volucri».  Planud.  v  f^te  d^ 
n^iäva  kal  (dcTara  von  Bolss.  eingeschoben)  I/aoI  xarojrrsvj^t/; 
dem  zunächst  Ambros.  luac  est  mihi  visa  supremum.  Zum  Gegensatz 
prim,  ^  suprem,  vgl.  Hör.  £p.  I,  1,  1:  prima  —  sviiumi  Camena»  -> 
castra  locum,  ubi  L^apiihae  pugnabant^  vgl.  zu  Y,  128.  —  ieni  vol, 
Plan.  xovq>ji  T^  nrijasif  also  ievi,  wie  Santen,  zu  Ter;  Maur.  p.  36# 
nach  einigen  Codd.  lesen  will,  erklärend  aequabili.  So  derselbe  levim» 
Bt  lenius  IIl^  669.  levis  VII«  611.  ieviter  f.  ieniter  Tib.  11,  I,  60.  u. 
ahnl.  Änderungen  au  Ovid.  u.  Tibull.  Ob  aber  und  wie  sich  die 
Länge  der  Sylbe  le  in  levis,  wo  es  nicht  dem  gr.  Xeiog  entspricht, 
rechtfertigen  lasse?  clangore  Heins,  aus  guten  Codd.,  auch  Drsd.  Bat. 
4  im  Fehler  piangore.  Herrschend  ciamwre.  Jenes  aber  vom  krei- 
schenden Geschrei  der  Vögel  vorzugsweise;  Liv.  I,  34}  aquiia  ctm 
magno  clangore  volilans.  Heins,  z.  Claud.  bell.  Gild.  475.  Vber  Ver- 
wechselung beider  Wörter  s.  Burm.  zu  Val.  Fl.  II,  389.  ~  Aspex.^ 
par.  an.  est  oc,  sec.  mit  Goth.  A.  B.  Lpz.  2.  Ber  Edd.  Parm.  Vena. 
Aldd.  tt.  Nachfolgern,  unter  Jahns  Zustimmung.  So  gehören  diese 
Worte  noch  zur  protasis,  auf  welche  die  apodosis  in  O  salve  folgt. 
Verbinde:  Ubi  —  aspexit  et  animo  pariter  ocul.  sec.  est;  ähnlich  Xllf, 
620:  aspicit^  et  vitam  pariter  regnumque  reliquit^  auch  wohl  mit  drei* 
fachem  que^  wo  das  erste,  wie  an  unserer  Stelle,  den  ganzen  Satz  dem 
vorhergehenden  anknöpft,  und  die  beiden  andern  que  die  Objecte  ver- 
binden, wie  II,  505:  arcuit  —  pariterque  ipsosqme  nefasque  sustulit.  Seit 
Heins,  nach  vielen  Codd.  ^spexitf  pariterque  oculis  animoque  seeuiuSf 
dem  Jahn  wenigstens  durch;  nach  aspexit  nachhalf,  mit  €)redita'~  est 
die  apodosin  bildend.  Dadurch  wird  aber  der  Nachdruck  in  0  saivs 
etc.  geschwächt,  und  die  Gedankenfolge  ermüdend.  Bas.  I.  pariterque 
animo  et  ocutosque^  a.  R.  ocuiisque.  Einige  bei  Heias.  animis  ocuHsqme 
aut  Flor.  S.  Marci  u.  Ed.  Rom.  —  sequi  animo  ^  meate^  Ton  dm, 
der  über  eine  sichtbare  Erscheinung  nachdenkt,  sie  beherzigt.  Lop, 
gloria  gentis  ehrendes  Abstractum,  wie  Hom.  fiiya  xvdog  *Axai£r. 
Daher  Heins,  verschlag:  gloria  gentis  Maxima,  vir  quandam^  aber  wer 
iiihlt  nicht  die  absichtliche  Beziehung  maxime  -^  umeaf  Die  Folge 
sed  nunc  avis  mit  Heins.  Burm.  Mitsch.  Bothe  geben  Vatic.  pr.,  Gron. 
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Crediia  res  auctore  sno  est.    Dolor  addidit  iram, 
Oppressumqne  aegre  tnliinQB  tot  ab  hostibas  Dnumf 
Nee  priQS  abstitimas  ferro  exeroere  dolorem, 
Quam  data  pars  leto,  partem  iaga  noxqne  remoTit.        635 

Haec  inter  Lapithas  et  semihomines  Ceotanros 
Proelia,  TIepolemus,  Pylio  referente,  dolorem 
Praeteriti  Alcidae  tacitö  non  pertulit  ore, 
Atque  ait:  Herculeae  mirum  est  oblivia  laudis 
Acta  tibi,  senior;  certe  mihi  saepe  referre  540 

Nnbigenas  domitos  a  se  pater  ipse  solebat. 
Tristis  ad  haec  Pylius:  Qaid  me  meminisse  maloram 
Cogis,  et  obductos  aonis  resfcindere  luctus, 

pr.,  3  andere  bei  Heins.,  auch  Bas.  3.  4.  Drsd.  Ber.  Bersni.    Die  übri- 

Sen  mit  d.  Ausgaben  sed  avis  nunc,  Stellen  aber»  vrie  Y,  146.  VI,  88. 
if  70  f.  Aen.  \l,  448:  iuvenis  guondim,  nunc  femina,  Caeneus,  Tib. 
III,  I,  23:  vir  quondam,  nunc  frater,  zeigen,  dafs  in  solchen  Gegen- 
sätzen quondam  und  nunc  entweder  ganz  an  einander  stehen,  oder  Mre- 
nigstens  fiunc  nicht  eine  so  bedeutungslose  Stelle  hat  —  auciore  suo 
Mopso  vate  narrante  sive  affirmante.  ferro  ex,  dolorem  mit  d.  Codd.  u. 
£dd.  Plan.  aidriQi^  t7\y  h^yr^v  lfji.nCnXavx€g,  Seit  Heins,  aus  einem 
Medic.  ferrvm  ex.  cruore,  an  sich  gut,  u.  zu  vergleichen  mit  exercere 
vomere  coUes  Aen.  VII,  798;  exercere  iolum,  terram  u.  dgl.  Aber  in 
Terbindung  mit  d.  folg.  quam  d,  pars  lelo  ziemlich  matt.  Um  so  we- 
niger ist  die  diplomatisch  mehr  beglaubigte  Lesart  aufzugeben.  .Man 
fasse  nur  dolorem  in  d.  Bedeutung  von  iram,  und  vgK  XIII,  613;  ro- 
tirisque  et  aduncts  unguibus  trat  exercent,  Virg.  G.  111,  1S2:  hoc  quon- 
dam monsiro  horribilift  exercuit  iras  —  Inno. 

636  —  679.  Peridymenus,  ein  Bruder  Nestors,  wird  durch  Nep- 
tun in  einen  Adler  verwandelt»  und  vom  Hercules  erlegt.  ^  Theil- 
weise  stimmen  ein  Apollod.  I,  9,  9.  II,  7,  3.  Hygin.  f.  10. 

Verbinde:  Pyl.  ref.  hsec  prsel.  inter  Lap.  et  Cent,  sem.,  Tfep. 
dolorem  etc.  semihom,  zu  lesen  wie  Aen.  VIII,  194,  und  semianimü 
Trist.  I,  3,  92.  Griech.  ^fAiäv^paTioi  bei  Plato  und  Lucian.  Erklä- 
rung bei  Cic.  de  Off.  I,  30,  3:  sunt  enim  quidam  honrines  non  re^  sed 
nomine,  —  t)ber  TlepolemuSf  Sohn  des  Hercules,  ^  nach  Hom.,  von  der 
Astyoche;  nach  Pindar,  von  der  Astydamia,  s.  Hom.  Jl.  II,  653  ff. 
Myth.  Wort.  II.  S.  598.  praeter,  silentio  praetermissi.  Über  das  Par- 
ticip.  nach  dolor,  vgl.  Ramsh.  S.  670.  Bothe  für  tacito  nach  11  Codd. 
bei  Heins.»  auch  Bas.  3  placido.  —  obliv.  agere  wie  silentia  agere  I, 
349)  deutet  auf  absichtliches  Vergessen.  Bothe  schlägt  vor:  mirum  est 
obtivio,  und  vergleicht  triste  lupus  stabulis  bei  Horaz.  Wozu  aber  die- 
ser Zwang,  wodurch  auf  mirum  das  Hauptgewicht  kömmt!  Das  poetische 
obiivia,  was  Ov.  liebt,  thut  hier  mehr  Wirkung,  als  oblivio  mit  seinem 
zoständlichen  Begriff.  -^  Nubig.  s.  zu  211.  Wo  und  bei  welcher 
Gelegenheit  die  Centauren  vom  Hercules  theils  getödtet,  theils  in  die 
Flacht  getrieben  wurden,  berichtet  Apoll.  II,  6,  4.  obduct,  tuet,  ähn- 
lich obductum  dolorem  Aen.  X,  64 ;  entlehnt  von  der  zugeheilten  Wunde^ 
wie  im  trop.  Sinne  refricare  obductam  iam  rei  pubUcae  cieatricem  Cic. 
Agr.  III,  2,  4.  annis.  Bas.  4  ontmo.  Andere  bei  Heins,  oculis,  armis, 
ieviter.  Wie  aber  diefii*  letzte?  Vielleicht  eine  Glosse  leviter  dactos 
BQ  adductos,  wie  Bas.  3  gibt!  Dem  obd.  gegenüber  rescind.  i.  e.  re- 
fricare.   So  Francof.   1601.  Heins,   mit  Bas.  4.  2   in  rescindere.    Die 
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loque  taiim  g^enilorem  odinm  ofTensasque  üateri? 

nie  quidem  maiora  fide,  di!  gessit,  et  orbem  645 

Implevit  meritis,  quod  mallem  posse  negare; 

Sed  ^eqae  De'iphobam  nee  Pelydamanta  nee  ipaam 

Hectora  landamus;  quis  enim  landaverit  hostem? 

nie  tuus  genitor  Messania  moenia  qnondam 

Stravit,  et  immeritas  urbes  Elinque  Pylonqne  £50 

Dirnit,  inqüe  meos  ferram  flammasqne  penates 

Impnlit.    tltque  alio8  taceam,  quos  iile  peremit; 

Bis  sex  Nelidae  faimus,  conspecta  iuventus; 

Bis  sex  Herculeis  ceciderunt^  me  minus  uno, 

Viribus.    Atque  alios  vinci  potuisse  ferendam  est:  655 

Mira  Periclymeni  mors  est^   cui  posse  figuras 

meisten  resiringere  mit  d.  ältt.  £dd.^  oder  reiexere  mit  Rom.«  oder 
resctscere.    Das  passendste  zur  Vergleichung  ist  rescind,;  vrl.  Hör.  Ep. 

I,  3»  32  das.  Sc  hm  id.  —  offenta»^  qutbus  ab  Hercule  amidus  sum. 
I>eiin  offensa  ist  mehr  im  passiven  als  activen  Sinne  gebräuchlich:  die 
übel  empfundene  Krinknng.  —  Dt!  gessit  Heins,  trefiflichc 
Conjectur,  von  den  Nachfolgern  mit  Recht  befolgt.  Barauf  führt  diges^ 
$ii,  u.  degessit  mehier  Codd.  Ähnliches  Verd er bnifs  s.  IX!,  695.  Bot  he 
zu  ine  auctoris  Octavia  792.  In  d.  Hdschrr.  u.  Ausgg.  herrscht  fid^ 
quoque  gessti^  in  einigen  congessitf  cum  geasit.  Zu  d.  Ausruf  di  bei 
Darstellung  grofsartiger  oder  wunderbarer  Gegenstande  vgl.  Petron« 
LXXIX,  8.  CXV,  15.  Auch  dt  magni.  Her.  XYIIT,  102;  das.  Heins. 
Ober  fide  mai,  s.  zu  III,  106.  orbem  nicht  selten  für  orb.  terrae,  terra- 
mm,'  vgl.  Trist.  IV,  9,  17.  V,  14,  34.  merit.  impl.  vgl.  Her.  IX,  16. 
negare  mit  d.  meisten  Codd.  und  den  ältt.  Edd.  Seit  Heins.  negarU  »ut 
Bas.  1.  Ber.  Hamb.  pr.  Reg.  pr.  u.  ein  Voss.  Diefs  macht  auch  andere 
zu  Theilnehmem  an  d.  Wunsch,  daüs  des  Herc.  Verdienste  verneint 
werddn  möchten;  jenes  beschrankt  ihn  nur  auf  den  Nestor.  Was  ist 
dem  Zusammenhange  entsprechender?  Sid  neque  —  iaud,  eine  Recht- 
fertigung  des  Verschweigens  der  Hercul.  Thaten.  Deiph.  und  Hector, 
Söhne  des  Priamus.  Folyd.  Sohn  des  Panthus,  Hectors  Freund  und 
durch  Klugheit  und  Beredsamkeit,  erstere  durch  Tapferkeit  ausgezeichnet. 
Mesaania  Heins.,  bezeugen  Bas.  2.  3.  Goth.  A.  andere  bei  Heins. ;  s.  zu 

II,  679.  Was  für  einen  Grund  des  Hercules  Rache  gegen  Neleus  batte^ 
wird  verschieden  erzählt  |  s.  Gier,  »irav,  moenia  von  gänzlicher  Zer- 
störung, wie  Aen.  II,  603.  immer,  s.  zu  V,  237.  flammaeque  die  Codd. 
u.  ältt.  JEdd.j  vgl.  Lua  VII,  261:  palriam  ferro  fiammi9<pu  peiüii»»  Seit 
Heins,  flammamqüe  mit  einigen  der  besseren,  auch,  Bas.  3.f  vgl.  XV» 
441.^  Aus  diesen  u.  andern  Stellen  ergibt  sich,  dafs  der  Sing,  und  Plnr* 
wechselten.  Wahrscheinlicher  aber«  dals  flammam  dem  ferrum  angepaikt 
wurde;  daher  die  'Zeugen  zu  entscheiden  haben.  Über  dergleichen 
Wechsel  des  Numerus  s.  Jahn  z.  Virg.  G.  IV,  141.  Zur  Idee  selbst 
vgl.  Aen.  I,  527:  ferro  Libycos  populäre  penates.  Für  impuUt  Bas.  4 
intulitj  schwächer  als  jenes  $  vgl.  zu  XI,  325.  Unsere  Stelle  vergleicht 
Bothe  zu  Aesch.  Ag.  633  f.  (680  ed.  Bl.)  "IXii^  di  x^dog  d(»d<uvv- 
/iov  teXiOQifp^fov  fAtjvig  ^lauiv.  —  Bis  sex  —  viribus,  S.  Jl.  XI» 
692  f.  d(6d£y.a  ydq  NtjAljog  dfAVfioroi  vidsg  ^fJitv*  tiov  olog 
imofjiijv ,  ot  6*  aXXoi  ndvtig  öXovxo  Ihre  Namen  s.  bei  Apollod* 
I,  9,  9.  conspecta  s.  IV,  796.  me  minus  uro  s  praeter  me  unum.  ferenä. 
est  für  ferri  potest?  Zpt.  §.  650.  Sali.  Cat.  X:  divitiae  optamdas  aliis 
e.  optabiles;    das.    Cort.  —    cui  posse  —  dederai.    Apoll,  a.  a.  O.  sagt 
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Sumere  qnas  Teilet  mrsasqne  reponere  sumptas 

Neptonus  dederat,  Nelei  sanguinis  anclon 

Hie,  ubi  nequicquam  est  formas  variatus  in  omneSi 

Yertitur  in  faciem  volucris,  qaae  fnlmioa  canrin  560 

Ferre  solet  pedibns,  Divüm  gratissima  re^. 

Viribus  usus  avis  pennis  rostroque  redunco^ 

Hamatisque  viri  laniaverat  unguibus  ora« 

Tendit  in  hunc  nimium  certos  Tiryndiius  arcus^ 

Atque  inter  nubes  sublimia  membra  ferentem  565 

Pendentemque  ferit,  lateri  qua  iungitur  ala. 

Nee  grave  vulnus  erat;  sea  rupti  vulnere  nervi 

Defieiunt  motumque  negant  viresque  volandi. 

Decidit  in  terram,  non  concipientibus  auras 

Infirmis  pennis;   et  qua  levis  haeserat  alae,  570 

Corporis  affixi  pressa  est  grävitate  sagitta, 

Perque  latus  summum  iugulo  est  exacta  sinistro* 

Num  videor  debere  tui  praeconia  rebus 

Herculis,  o  Rhodiae  ductor  pulcherrime  classisT 

Nee  tarnen  ulterius,  quam  fortia  facta  silendo,  575 

Ulciscar  fratres:  solida  est  mihi  gralia  tecum. 

vom  Pencljm.  i^  ^rj  HoanddSv  Sl6coat  /ni^aßaXliiy  Tftf  fAoqtpag* 

orh  ukr  Xia>ify  otk  ^k  li(pis»  ot^  Sh  fiiXiaaay  vif  'H^axliov^ 
fJtejd  %6iy  äXXtoy  JVriXicog  vcaidmy  dni^aysy»  Vgl,  Hesiodi  fragm. 
in  Buhnk»  £p.  crit.  L  p.  163  f.  Von  der  Yenvandlung  vejfs  nur  Ov. 
un.d  Hygin.  Neptun  als  Grofsvater  Üieilte  um  so  williger  seine  Yer- 
vandlungskraft  dem  PericI.  mit;  %'gl.  zu  XI,  242*  €ber  po98e  dederat 
s.  zu  Ily  483.  —  guae  fulmina  etc.  Xhnl.  Umschreibung  "wie  X,  168« 
roMtr,  rei.  was  ora  adunca  XI,  342.  Einige  Godd,  recurvo,  Bas.  4.  re- 
lundo  a.  R.  reäucto.  Zu  kam,  unguib.  vgl.  ebendas.  curvoi  dedii  vngui- 
hu8  Aamosy  vom  Geyer.  Tirynth.  s.  zu  VI»  112.  nhtim,  m.  fer,  gewähl- 
ter als  se  sublimis  in  aurat  attoUU  VI»  121.  pend.  s.  zu  VI^  667.  con^ 
dp,  auras  ähnlich  fercipit  auras  YIII>  228*  Gier,  vergl.  Quint.  Inst. 
XI,  3:  ingrediendo  venlum  concipere  veste»  —  Neap.  u.  Rhen.  infimmSf 
also  zu  decidity  was  Lern,  billigte.  Welches  aber  ist  mehr  dichterisch, 
und  sogar  des  Sinnes  wegen  erforderlich!  Im  folg.  verbinde:  et  sa- 
gitta,  qua'lev.  haes.  alae,  ^rav»  corp.  äff.  pressa  est.  Dem  levis  haes. 
steht  entgegen  pressa  est^  i.  e.  impressa,  neml.  grav,  corp»  i.  e.  gravi 
lapsu  corporis,  äff.  ad  sagittam,  sive  cui  sagitta  affixa  erat.  Zur  £r- 
lättt.  Luc.  III,  723  ff.  excipit  haec  (tela)  iuvenis  generosi  sanguinis  Ar- 
gus, Qua  iam  non  medius  descendit  in  iiia  venter,  adiuvitgue  suo  procum-. 
bens  pondere  ferrum.  Bothe  pressa  ohne  est,  was  jedoch  die  Codd.  u. 
,  Edd.  behalten,  iugulum  eig.  Schlüsselbein;  dann  überhaupt  d.  Achsel. 
Zu  exacL  vgl.  V,  139.  —  Num  bestätigen  Ben  Bas.  2  a.  R.  mit  Edd. 
Yenn.  Aldd*  u.  a.  Yiele  Nunc  oder  Non,  Die  Frage  entspricht  aber 
dem  ganzen  Tone  der  Rede  besser,  o  Rhodiae  ^ctass,  Hom.  Jl.  II,  653 1 
TXfiftoXsfAOs  <f  ^HgaxXsidfiQy  »)vf  T«  fiiyas  je,  ix  *P6dov  lyyiu 
iffjäg  aytv  *Pod(G}V  ayif^tox^y^  Dadurch  wird  zugleich  das  edlere 
ductor  gegen  rector  einiger  Codd.  u.  ed.  Rom.  geschützt,  solida  im 
trop.  Sinne,  unser:  gediegen,  fest;  daher  auch  mit  vera  verbunden 
bei  Cic.  Sext*  43>  93:  solidam  laudem  veramque.  Tac.  de  Orat.  tX:  laus 
-  ad  nulCam  cerlam  et  solidam  pervenit  frugem.   Oppos.  adumbrata;  Cic. 
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Haec  pofttquam  dolci  Nelelfns  edidit  ore$ 
A  sennone  scnis»  r«p6tito  miinere  Bacchi) 
Sarrexere  teris;  nox  est  data  cetera  somno. 

At  dtfiis,  aeqaoreas  qui  cnspide  temperat  undaSy        580 
In  volacrem  corpus  nati  Stheneleida  versnm 
Mente  dolet  patrilk;  saevumqne  perosus  Achillem 
Exercet  memores  plus  quam  civiliter  iras. 
lamque  fere  tracto  duo  per  quinquennia  bello, 
Talibus  intonsum  compellat  Sminthea  dictis:  585 

O  mihi  de  fratris  longe  gratissime  natis, 
Irrita  qui  mecum  posuisti  moenia  Troiae, 
Ecqnid,  ubi  has  iam  iaoi  casuras  aspicis  arces, 
Ins^emis;  aut  ecquid  tot  defendentia  muros 
Millia  caesa  doles?  ecquid,  ne  persequar  omnes,  590 

Hectoris  umbra  subit  circum  sua  Pergama  tracti, 

Tusc.  Uly  2:  est  enim  glarta  aolida  guaed^H  r&s^  mm  adumbrato.  Zu 
duici  gibt  Erläut  Jl.  I»  248  f.  a  serm.  svrrex,  s.  sa  III,  273.  rep,  ibsa. 
B.  in  Bezug  auf  156. 

580  —  628.  Neptun  befördert  durch  Apollo  den  Tod  des  Achil- 
les. Um  dessen  Waffen  kämpfen  Aiax  und  Ulysses«  yobei  dem  Aga- 
memnon die  richterliche  Entscheidting  ttbertragea  ^rird,  die  er  abfr 
ausschlägt.  -^  Verschiedenheitetr  in  den  Berichten  über  Acbüics  Tod 
s.  Myth.  W6rt.  I.  S.  22. 

Der  Faden  der  Erz&hlung  knupfk  sich  an  Vs.  14i  ff.  aepmr,  toirf 
y^l.  d4.  t?o/.  Sthen,  e.  cygnudl,  so  genannt  von  der  Verwandimig  ^>'^ 
Li^urischen  Cygnus,  des  Sthenelus  Sohn,  in  einen  Schwan;  s.  El,  36T. 
dolet  obgleich  ihn  der  Tater  selbst  verwandelt  hatte,  S.  143.  Wasgin^ 
aber  der  Verwandlung  voran  1  mem.  trag  s.  zu  IV,  190  vgl.  imt  Aen.  I. 
4,  das.  Heyn.  n.  Wagn.  exerc,  iras  nicht  wie  Virg.  G.  III,  152 i 
sondern  animo,  secum,  wie  exercere  inimidHmn  Sali.  Cal.  XUX,  )• 
exercere  odia  Ov.  Her.  VII,  47;  unser:  hegen.  dviHter  i.  e,  wie  «^ 
dem  Recht  und  der  Pflicht  des  Bürgers  gegen  Burger  zukömmt,  also 
iusto,  moderato  animo;  Trist.  III, '8,  41:  odio  dtniiier  untw.  Säet.  Csl*^- 
75 :  cMii  animo.  Also  plus  guam  civil,  i.  e  immoderate,  tyrannorum  in 
morem;  vgl.  Jever  ad  Luc.  I,  I.  Fabri  z.  Sali.  lug.  LXXXV,  34.  p^^* 
för  ma^is,  wie  XIV,  676,  gehört  mehr  der  Dichtersprache  als  Prosa  «a. 
—  SmintheOf  wie  Jl.  1, 39  Sfiiy&iH  beweis'!,  nicht Ssiyn/Aeo,  wieH<rin'^- 
mit  alten  Edd.  So  ward  Apollo  genennt  von  der  Stadt  Ssuntbe  ipi 
Troianischen  Gebiete.  Ober  einen  andern  Ursprung  dieses  Namens  noi^i 
Strabo  XlII  s.  Auslegg.  zu  Jl.  a.  a.  O.  Warum  "gerade  dieses  epitht- 
ton  hier  gebraucht?  In  d.  Hdschrr.  mit  edd.  Rom.  Parm.  Omiilfff,  Cvn 
thia  mit  mehr  oder  weniger  Verderbnissen,  meaim  pos.  m.  TV.  a.  AI- 
202.  Zu  beachten  ist  diese  Hinweisung,  deren  sich  N.  als  Mittel  be- 
dient, den  Apollo  für  seine  Absicht  zu  gewinnen.  Diese  EiawiriLUiif 
Neptuns  ist  übrigens  nur  Ovid*s  Vorstellung.  Ecquid,  Frage  des  Zwti- 
felr,  häufig  bei  Ovid;  s.  Burm.  z.  Her.  XV^  1.  ubi  die  Codd.  ■.  £<l«i 
Seit  Heins,  ut  nach  wenigen,  minder  wichtigen.  Lehrreiche  Varianun 
sind  Ecquidy  vftt  Anam  ei  casuras  asp.  arces^  Par.  B.,  oder  Ei  qmd  k^' 
ab  Asia  cos,  asp,  arces^  Lpz.  2.,  oder  ubi  Asiacas  cas-  asp,  arc.  im 
Goth.  B.  n.  a.  bei  Ciof.  mit  Parm.  Aldd.  u.  a.  alten.  —  subii  s.  zu  II. 
765.  cf'rc.  sua  Perg,  tr.  nach  Eur.  Androm.  108:  %xro^«,  toi^  n^c 
^ttX^  €7^;(t/flr€  Sitpqtvtay  naig  aliag  Oirtdosi   vgl,  mit  Aen.  1. 
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Qaam  tarnen  üU  ferox  belloqne  craratior  ipio 

Vivit  adhuc,  operis  nostri  popuUtor,  Achilles  T 

Det  mihi  se:   faxo^  triplici  quid  ciisi^e  potsigiy 

Sentiat.    At  quoAiam  coocarrere  cominus  bosti  $95 

Non  datur:  occulta  necopinam  perde  «agittA. 

Annuit,  atqne  anitno  pariter  patruique  aaaque 

DeliuB  indolgena,  aebülA  velatus  in  ag^men 

Pervenit  Iliacum,  medil^qae  in  caede  virorom 

Rara  per  ignotoa  spargentem  cernit  Achivos  fiOO 

Tela  Paripj  fEissusque  deum,  Quid  spicula  perdis 

Sangoine  plebis?   ait;  si  qua  est  tibi  cura  tuonitn, 

Vertere   in  Aeaciden,   caeso^que  ulciscere  firatres! 

Dixit;  et  ostendens  sternentem  Troica  ferro 

Corpora  Peliden,  arcus  obvertit  in  illam^  605 

Certaque  letiferä  direxit  spicula  dexträ, 

Qood  Priamus  gaudere  senex  post  Hectora  poseet, 


4d8.  Abweidiend  JL  XXIV,  15  ff.  Bas.  3  mit  einigen  bei  Heins,  moe« 
fiM(y  wieAnthol.  Ist.  I.  ep.  103,5:  Aimc  feru8  Aeacides  cireum  mta  moenis 
traxit.  —  6e//s  crsesf.  tpso  ähnl.  Vergleichung  crudeüor  ptlago  XI»  70t. 
^  vMtf  nicht  vtvs/  mit  4  Codd.  Heins,  und  Bothe  nach  qmm  tamenf 
s.  Rsmsh.  S.  768.  N.  %  operü  n,  pop.  wie  Troiae  populaiar  XIII,  656, 
und  Eleg.  Albinov.  433;  i.  q.  evers^lr.  Vatic.  pr.  et  Genev.  violatory 
liier  KU  schwscfa,  -wenn  gleich  sonst  von  Vernichtung  dessen,  wss  von 
Crötteni  erbaut,  oder  ihnen  geheiligt  ist;  Aen.  XI,  256.  det  mihi  se, 
Formel  des  Herausforderns ;  unser:  er  möge  sich  nur  stellen.  Hier 
jedoch,  wo  Neptun  spricht,  s.  v.  s.  mari  se  credst.  Ober  faxo  s.  III, 
371.  occuUa  deutlich  aus  598«  Bothe:  prode  nsch  CanUbr.  ^  patruique 
mit  den  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  sus  5  patruoquey  als  Adjectiv;  rich- 
tiger, wenn  Apollo  selbst  der  Grofsvster  wäre;  diefs  war  sber  Nept., 
und  dessen  Gesinnung  war  von  der  des  Apollo  (#110911«)  in  scheiden. 
Jenes  ward  dem  euoque  gleichgeformt.  Für  rara  Bothe:  ^aam  mit  Flo- 
rent.,  i.  e.  scits,  docts,  bene  ac  perite  torta.  Burm.  schlügt  vof:  vanOf 
e.  inutiUs,  ex  quibus  nihil  sd  summam  belli  redihst  utilitstis.  Plan. 
a^aiä  ßiXti.  Wozu  aber  Änderungen?  Des  Paris  Feigheit  schon 
bei  Hom.  oft  genug  bespöUelt,  z.  B.  Jl.  III,  39  ff.,  doch  mehr  noch  bei 
Späteren;  oder  sein  Heldenmuth  wurde  wenigstens  unentschieden  gelss- 
sen,  qualemcunque  Parin  Prop.  III,  I,  30.  Hier  verdoppelter  Vorwurf: 
er  schiefst  selten  Pfeile  ab,  und  zwar  nicht  gegen  vorragende  Helden, 
sondera  gegen  gemeine  Achiver,  ple^e  693.  ^  Zu  Achivoa  Bas.  2  a. 
R.  aeervBs,  €ber  fassue  deum  s.  zu  III,  9.  perd,  epic.  9  sine  fractu, 
incassum  mittere.  Luc  VI,  197:  qMt  maic  -  perdiiie  hae$uro$  nunquam 
viialiime  ictue.  Warum  in  bei  sangiäne  entbehrlich?  Verlere  das  sub- 
ject  selbst;  eigentl.  verte,  transfer  tela  ab  istis  in  Aeacidea.  TVoica. 
Seit  Heins.  Troia  ans  2  Codd.  Diese  gr.  Form,  von  Heins,  oft  za  vor- 
eilig aufgenommen,  v^l.  Loers  z.  Her.  I,  28.,  scheint  dea  Handschrr. 
zofolge  dem  Ov.  weniger  als  dem  Virgil  zuzukommen,  und  auch  bei 
andern  Dichtern  nur  mit  Sparsamkeit  zulässig  zu  sein;  vgl.  zu  Tibull. 
II,  5,  40.  Dafs  Apollo  des  Paris  Pfeil  selbst  auf  den  Achilles  richtet, 
darin  folgt  Ov.  dem  Virgil,  Aen.  VI,  57.  Beide  etwas  specieller  als 
Jl.  XXII,  359.  Anders  stellen  Andere  die  Theilnahme  Apollo's  an  die- 
sem Tode  dar,  s.  Gier.,  wozu  noch  kommen  M^'thograph.  I,  3&  II,  206, 
bei  Bode.     Quod  seit  Heins,  nach  Senec.    Controv.  V,  33  mit  vielen 
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Hoc  fait.    nie  ijittir  tantomm  victor,  Achiile, 

Viiiceris  a  timido  Graiae  raplore  xnaritae! 

At  si  femineo  fuerat  tibi  Marte  cadendumj  610 

Thermodontiacä  malles  cecidisse  bipenni. 

lam  timor  ille  Phrygam,  decus  et  tutela  Pelasgi 

Nominis,  Aeacides,  Caput  insuperabile  bello, 

Arserat;    armarat  Deus  idem,  idemque  cremarat. 

lam  cinis  estj  et  de  tam  magno  restat  Achille  615 

Nescio  quid,  parvam  quod  non  benc  compleat  urnam. 

At  vivit,  totum  quae  gloria  compleat  orbem, 

Haec  illi  mensnra  viro  respondet,  et  hac  est 

Par  sibi  Pelidesj  nee  inania  Tartara  sentit. 

Codd.,  auch  d.  Baslern,  Goth.  A.  Lpz.  2.  Drsd.  Rhen.  Bcr.  Andere 
mit  d.  ältt.  Edd.  Quo;  s.  aber  zu  Vil,  720.  A.Grotef.  Schulgr.  §213 
Anm.  post  HecL  ab  Achille  occisum.  Gleiche  Kurze  vne  capiae  po^- 
moenia  Troiae  Hör.  ad  Pis.  141.  ille  mit  dem  Begriff  der  Aoszeich- 
nungy  Berühmtheit,  kann  bald  der  ersten  Person,  "wie  I,  757,  bald  doi 
zweiten  in  anredender  Form  beigesellt  -werden;  vgl,  Aen.  I,  617:  Tn^^t 
ille  Aeneas.  Anreden,  wie  hier,  an  den  Entseelten  werden  nicht  sohen 
durch  Erwähnung  ihres  Ixodes  veranlafst,  vgl.  Prep.  U,  9,  15.  f'?«- 
Marte  s  in  hello  a  femina.  Thermod,  bip,  bezieht  sich  auf  Pembesii*  • . 
eine  Königin  der  am  Thermodon  wohnenden  Amazonen.  Jasiin.  II.  1 
cuius  Troiano  hello  inter  fortissimoB  vires y  guum  auxilium  adverstu  Gm^- 
cos  f erreif  magna  virtutis  documenta  exstiierei  vgl.  mit  Virg.  A.  I,  4i^" 
— 93.  timor  abstract.  für  den  Gegenstand  der  Furcht,  wie  III,  291.  >* 
Gassandra  terror  Danaum  Sen.  Ag.  744-,  und  Pallene  metiu  ecce  dti^- 
Val.  FL.  II,  16.  Caput,  wie  ex  Pont.  II,  1,  46:  in  quilnts  et  belli  5»^^- 
ma  caputque  Bato;  bald  von  den  Hauptpersonen,  von  denen  entv edo'. 
oder  um  derentwillen  der  Krieg  geführt  wird,  bald  von  Sachen,  die  i* 
gewisser  Hinsicht  den  Hauptgrund,  Haupttheil  ausmachen;  Aen.  Ml 
672.  arserat  seltener  von  der  Person  selbst  als  vom  Scheiterhauic:. 
XIV,  747.  Tib.  I,  1,  61-  In  armarat  -  cremar.  ein  Witzspiel  mii  drr. 
Gedanken,  wie  in  den  Worten.  Ob  auch  unserm  Geschmacke  hier  ;^t'- 
sagend^  Deus  Vulcan,  als  Waffenschmieder,  zugleich  als  Flamme  t^^ 
Holzstofses.  Über  die  Bestattung  des  Achilles  s.  Odyss.  XXIV,  57  " 
lam  cinis  est  vgl.  Leonid.  Tar.  69,  6:  6  näai  fiaxa^togf  xpev,  t  - 
Ofis  yaifig  oaaoy  ^x^^  fioQtor,  —  de  tam  magnh  -  «niom,  vgl.  Prrf 
II,  9,  13:  et  tanti  corpus  Achillei  maximaque  in  parva  «ustuUi  ossam::^- 
Sen.  Herc.  Oet  1762:  ecce  vix  totam  Hercules  complevit  «mow,  ^i-  ' 
leve  est  pondus  mihi,  Thetis  sammelte  des  Sohnes  Oberreste  in  eine  ^  - 
Dionysus  geschenkte  Urne>  nach  Od.  XXI V^  74.  —  non  bene  durch  ^• 
neca's  vix  totam  erklärt;  vgl.  Hand  Turs.  II.  p. 5.  —  haec  mens,  luii.: 
totius  orbis.  et  hac  est  Par  sibi  PeL  seit  Heins,  zum  Theil  aus  Co- 
~  iectur.  Sinn:  des  Ruhmes  Gröfse  und  Umfang  entspricht  dt 
Gröfse  seiner  Eigenschaften  und  Thaten,  so  dafs  er  nh<: 
Vernichtung  erhaben  ist  Zu  beachten  der  Gegensatz  615  f.  ^^' 
oft  sich  Ov.  mit  dem  sibi  par  gefalle,  zeigt  Heins,  s.  Her.  XX.  6: 
Und  eben  so  witzelnd  in  ähnlicher  Beziehung  läfst  Ov.  die  Sappho  ^^^! 
sich  sagen:  Sum  brevis;  at  nomen^  quod  terras  impleat  omnesy  est  mi'' 
mensuram  nominis  ipsa  fero  Her.  XV,  33.  In  d.  Hdschrr.  u.  älit.  Ausj:: 
et  haec  est  Par  tibi,  Pelide,  nee  etc.;  verwerflich  1)  weil  das  par  *' 
den  vorherg.  Gedanken  illi  viro  resp,  müssig  wiederholt,  und  die  >^i«~ 
derholang  durch  das  et  um  so  frostiger  wird  $  2)  weil  sich  von  mensui'i^ 
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rtiam^  iil,   cnius  faerit^  co^noscere  pos&is^  620 

mov€t  cHpeu»,   deqoc  arinis  arma  femotur. 
on  ea    i  .   1100  autlet  Oiieos  Aiax, 

min  !  f  ule«,   nyn  bellt»  inaior  et  ae\o 

nr,  nein  alii;   «oU  Tdamone  creaLo 
oqae  Hiit  tantae  fidticia  landis,  6^ 

Tantalides  onus  iiiTidiamque  removit, 
Itcosqne  dtires  m(*diis  cottsiderc  caistris 
Jcxsit,  et  Arbitrium  litis  fraiitcit  io  omnes. 


i-r*n  l^Tstt    fife  ^<m.  T.  *^lir7,    Oder   »0II  ron  4<?r 

it(*  nber^t'gAiigrn»   itnd    Hi  ««^r^///  Achill,    st^hsii 

,  i     l  i. 'Urü^lkli   liaft,    lÄcnn    man  nicht    #cn/i9    lesen 

'Uli,  vor  fekh  g4^l]abc  Imt*     PttüUs   g^cbon    went^ptlrnBi  viele 

tjJtJ.  Ili-ni*.  .  ttticli  Bas,   1*  7.  G<j(h.   A.  B.  Pftr.   A.  D,  Rhen. 

"dl  HoiiUf  Fütnub;    Itetti^li^nd  pm^tAi    h,  aber 

1 . .     .  1 1 ,  i  ?!    \  ii  f .   J  u s  t    XIV,  $ :   Ml  -.-f  Uxandfum   pnu  es 

niairfr  t  ,.    —    Br/M  m<?r,    hier  iiqf  miiielbar 

i)ieii4  j^onst  ^         '  '    Kh  von  dem^  ili*r  krlbut  utid  unmiüel* 

i»t,    üidi  dn^u  iiiiuc;    a,  B.  IX,  404     A^ri,  Vi»  821*    — 

mrhr  »pii4end  üh  wahr |   4i^nn    dei   Stieii    über  Achill«?** 

"'I        .-!<'f<.*  Mitt*4   g<?»cblich4H,    s.  XIIL     Wi?r   mtii^r 

,'c  von   jiif^ior  Airide*!    Bolhe    r^^wo  für  ^e//a, 

lodtt.   bei  Imrm,   —    Ijtertt't/ttr   rriif    uitihim   OjchJ.,    üudi  Baa*  1 

eiiii^en  ah'.ti   Auh^i;.,    al«    AbiiiUv    lirr   J-   Ut^diti.  mtl  grtccb, 

0%.    lii^bi.     ^o    Latrii^qiic  svtua    Her.  Itl»   ^9    nndi    akoii 

iVr  £fffrf/n  Ifi^r.  f,  113.    VkI    Uaiiiith.  8.  U  T    Siit  H*ini. 

*f   ölu.  Edd,   iMcrtacffue,  Itum»  niil  d.  ift«?i«1t'Ji  €add,  iritr- 

,0    /vficr    riiift\lbi|;.     Dorh   erw-thcirjt    diels   nm    als    Cilosj**% 

l:W\   vcitii  n\iiiv  f:ri^fiio  mcht    blots  Triam. f    sömkTti   micb 

'ir  nach  Heins*  Conjcciur;    »oH«    T,  crfatit 

i.  I     . .   '  I ,    .  .  :  .  ■    man   w  i**«!  e  rho  b*   nur    *  r  rw/a  i  m  G  ed  An  - 

cum  lidudii  in^igiii^in   iUam  ^Joriam  am>etrbaiit 

vfifj  sriiirm  l^rgiofsvatcr  Tanttthis    in    Fbrygitn. 

lini    r|uitin    Ip^v    essH   hdli    düJC,     inri</.  f|iiiim 

liibi  ronciliasftd«     üodi  VMfii  airb   r>tju#  itnitl. 

jidj^   üv^cn;    oiiif^    invidio^iimi    ^ßl  llf^   32.   VlI^  809- 
fj    6'     nomr?i   rf  Afmor    i.  i\    bonorifKum   nometi.     ttrtttr^ 
«mii'  r  iiiiimiuii,    iranMulit.    IVadi   llum.   Od>  XI,  Sl€j    das« 

^ti,^   cji  '»  die  TK><^r  nebst  di^r  Pailai  über  Achillt^  Waffe». 
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l^oa^edere  dnces,  et,  Talgi  stante  coronä, 
Surgit  ad  hos  clipei  dominus  septemplicia  Alax« 
Ut^ue  erat  impatien«  irae,  Sijpeia  toryo 

1  —  398.  Streit  zwischen  Ajax  ttnd  Utysses  um  die  WdTeo  d«^ 
Acbtllet.  Jeder  der  beiden  Helden  sucht  des  Gegners  GfesioBoiig  und 
Thaten  möglichst  zu  verdächtigen,  dagegen  seine  eigenen  in  gAnzendt-- 
Licht  zn  steilen»  zunächst  Ajax,  darauf  Ulysses.  Letzterem  erkcäint  dir 
richtende  Tersammlung  die  Waffen  zu.  Ajax  darüber  wöthead  endic: 
durchs  Schwert  sein  Leben,  und  ans  seinem  Blute  entsprofst  eineBluroi. 
deren  Blätter  die  Zuge  seines  Namens  trafen.  —  Wie  andere  Helden- 
streitigkeiten aus  dem  Kreise  des  Troj.  Kriegs,  90  wurde  torzogUcb  die^' 
häutig  Ton  spatem  Dichtem  und  Rhetoren  behandelt,  und  Scharfsinn  u:  «i 
Beredsamkeit  daran  versucht.  Kurz  erwähnt  dieselbe  Homer,  Od.  M. 
510  tr.  Umständlicher  und  mit  Ovtd  am  meisten  verwandt  Quint  €ai.v 
her,  V»  180  ff*  Von  griech.  Declamaeionen  vgl.  zwei  des  Antistben-^ 
in  Oratt.  gr.  t.  YIII.  p.  5)  ff*.  R.  Auf  Ov.  scheint  besonders  M.  Por- 
dus  Latro  mit  seiner  Declamation  Armorum  iudicium  Einfluß  gehabt  1 1 
hat>en;  «.  Sen.  Controv.  II,  IQ.  Die  Scenischen  Stucke  unter  d.  Ndiü'*' 
Armonan  iudicium  bei  Pacuvius,  s.  Fragm.  ed.  Bot  he  p.  105,  und  l* 
Attius,  s.  ebend.  p.  176»  sind  meistens  Nachbildung  der  grieoL  Tragi- 
ker. t)ber  die  Veranlassung  des  WafFenstreites  s.  Fr.  Jacobs  /. 
Tzcts.  Posthorn.  481. 

1  -^  122^  Aiax  begründet  seine  Ansprüche  auf  dieWatfin  in  eint^ 
Sprache,  die  sich  durch  energische  Kürze  und  Heftigkeit»  wie  säe  einic 
thatkräftigen  Helden  gebubrt,  auazeichnet. 

Cmis.  duceBf  s.  XII,  917  t  Was  tmiguä  im  Geg«nsalae  von  duff  < 
Vgl.  132.  Bremi  z.  Nep.  Alcib.  YIII,  1.  Oft  Xa^g  bei  Hom.  cün^r^ 
vom  Kreise  versammelter  Menschen;  Cic.  de  N.  D.  II,  1:  Corona  tt-- 
et  iudices  defuerunt;  das.  Moser.  Hom.  in  Yen.  120:  -^  dfiqtl  i'Snc 
Xog  äftti^iTog  isre^äpcaro.  9urg^  ad  hoi,  praegnant,  zu  erklären  a-- 
ad  quem  tum  luno  eupptex  hie  vocibue  uea  est  Aen.  I,  €4.  Ygl.  IUp-' 
Turs.  I.  p.  93.  7.  £s  bedarf  weder  des  Botheschen  Yorschlags:  '" 
Aoc,  noch  des  Heins,  ab  hie,  Bas.  2  a.  R.  ad  oe  mit  Gl.  ad  offici  ;n 
oris.**  Plan,  uylstatai,  ngqc  X6yovg,  Gier,  vergleicht  Homers  roicn 
S*  ard et fi,  cltp.  dorn,  edler  als  das  Homer.  aaxegtpoQog;  wie  n^Xif,^ 
ayaS  Eur.  Ale.  614.  Wüst,  eeptempi,  erklärt  aus  347.  So  intaßoi  ; 
aß^tiKtov  adxog  Soph.  Ajax  548.  B.,  das.  Lob.  So  genannt  von  citu 
aieben  Lagen  von  Rindshaut,  aber  welchen  eine  Lage  von  Erz;  Jl.  VII. 
219  ff.  Gehörte  zu  der  alt-heroischen  Rüstung;  Aen.  XII,  925.  ^<>- 
chen  Gebrauch  macht  Juvenal  von  den  zwei  ersten  Yersdn,  YII^  HS 
Caneederc  ducee-,  twrgie  tu  paiiidue  Aiax  dicturue  dubia  pro  Hberin:^ 
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'Littini  respexU  ctassemtiiie  in  litore  viiKu; 

I  litten tirn^que  matiii-s,  Agimii.^,  proh  Iiippiteri    ioquit,  5 

lAate  rat'      •  ^ti  am^   et  ineeuui  eonfertur  UiUexl 

|At  tion   !  ts  dnhiUvit  cedero  ilammis^ 

cjfl  i^itur  ficliÄ  contefidere  verbis, 
pogtiAro  manu«    Sed  nee  milii  djcere  promplani,   10 
faoere  est  i*tii  qoantumque  ego  Mart©  ftjraci, 
loantum  acte  valeo,  tantum  val<!l  ista  looiiendo. 
LNa:  mem  11  ran  du  Uitucji  vohb  mea  facta,  relasgi, 
rvorj   vtdi^ti«  rnimi  stia  narret  UÜxes, 
Aloe  teilte  gertt,  quorum  nox  conscta  sola  ett.  15 

Qia  tuA^na  peti  fateor^    »ed  dentii  liDOoreiD 
Itu.     Aüici  nun  est  lenuisse  aoperbam, 


u 


16^  bffi   < 
CicFTO  rii    . 


luäicef   —     Ober    w^ftw    k.    7jj  XII,  258.     impat,  irm    tn^hr  aIi 

rr         V.       ,,  .    \     i_j    vorEUiR leben !    f<?no  i?«//y,    weil  tlk*  dort 
\  0>  j*?lxt    verkftnnl    wurden^    ko  dals  es  %}\* 

^\^n  l*ttJ>i    *o    Bireilf?!!.     int,  mnu.    wiiö  "VIll?  107 > 
i   manuM;  IV,  38^1.  X,  415.     oft/tf    rol**  welche   ilie 
tirs    *iutiiieu   MutlirA   in«  Andeiiken   hrmgi^n^  ^egcn  libcr  mtcum 
def    \  erKchlrj^rit«?  tJtid  FfJ^t'  im  \Vc*tLstr<*it  mit  ihm.    Dir  Wir- 
r  7n  71'TTtt  1-  f,  Mm*^  afR"ii<'riiH  lliiitiiil.   iri%t,  V,  10,  11;  ttfrtciw 
II'  vi  invidram  v/ilfi.     Niim   el  Aia%   npiid  Ihi* 
iL^    ti'^mwjr  i-<Tujiüm."  —    Für  canf,  Par.  A.  B.   »it 
f;  ttiiB  Erkliirung;  YgL  über  X,  003-     l/rff,  fiamm^ 
'/■JO  fl'.     lloilj**:    Aar  **go   titrsge   niU  cinoio  Leid.; 
if)    lo  7Tt(}    T  ovJi^  I  0  V    g  r  o  A  o  u    I  r  tw  y  f  Ifpv  ^ 
lAutur  HWn«.  Butm.  mit  Hben.     Zwur   findel 
I  ^*. eilen   in    der  viirlen  Sitf'Hej    ».  IX,  192* 

rii^  und  selbst  in  der  ninfien  Stelltr^    woT- 
1,  lg,  61.     Ciieii^    z.    de  Oiv.  I,  15,  %7,    DUCii 
4'  n«-!!  dn  Stiiü,    vo    diis    i'^i/ur   sehien    Betriff  luchi 

n   Wuiti^  ftofidrrn  dem  ^knt.&n  HAtze    mhihtHh.     Folgt  fiin^ 
tuf  «iif  db«  in    df.r   zin'dten  Stelle   «ich  bpf(ndi»nd<?  rj»r,  wovon 
Cle.    TiiMnd    1»  4,  8-    A.  Grotef.    ^thyl«!*   §,  461;    äo  miidJi 
4f«n  e»t  %»ifanireh«*ftdi%  Wor»  du«  Haii|iimt>mont  in  d<*r  Folg**- 
f         f  i   I    '    */r,    wir   sich  aus    dem  vorhcrgdit'n den  Vs,  7 
im^  jii *tt';^n«r»(i'n  Sinnen  )rri*'i  cum  facnn- 
jl<;  '3.   At'bnlicher  <i*fji;efis«itz  Salt   €*ilil*  Ilf, 

IR  I  ;'Micar  ;  et  tarn  U^ttr  Awrt*  /ttmd  tthMurdum 

L*t   '  ,KJik*/it    \on    dei    BercdsAmtieit   spridii    der 

'2{L     Älfbres    bei  Girri^.     l'iir  int   tMti   Bäs*  1 
]         ,;       "  .  n'p  f*^  hosti,  —    Seit  Heins*  Qtianium  fictc  ^<tt. 

Neap,,  jetzt  auch  Ilrvt.  B^^roL     Andere  bei   Heins,  mit  Golh. 
f^   prfV,      Hetf'ichend  Inqnn    ariff    nach    ühnÜchtr   Verbindunp 
r  Vlllt  5^.     Wunim    hier  lof^uentfo^  lorhor   diceref 
I  *      ,  r     <.i(L     ^ndrntnn^   der   nächdtdien  Ge^ünd^cha^f    nach 
X.     Audi   SopK,    Phil  578  B.  üv  CEX4*'ov}   ovtoi,   fi^jrrtijr 
^^p'«<,    ^  ?»«rt' •tJtat'wr    i«lff;jf|i^  #ßl    I  w^f  ]}f  *  f /?  w,  «fo* 
'      rtln*,     naher   ftocturfiti§    mtlt^   bd   Sen*   Tro«ii   754. 
.  i^Hfiirii.     Aiaci  in  drf  3.   Pt'rwon   von    sich   nelbüt  mit 
g€sprQciicD«  irgi    zu  11^  ^18.    iuperhum,   säclilieh ;     Grof^ed, 
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Sit  licet  hoc  Ingens,  quicqnid  speravit  ülixes. 

Iste  talit  pretiam  iam  nunc  certaminis  huias^ 

Quo  quam  victus  erit,  mecum  oertasse  feretar.  20 

Atqne  ego,  si  virtus  in  me  dubitabilis  esset, 

Nobilitate  potens  essem,  Telamone  creatus^ 

Moenia  qni  forti  Troiana  sub  Hercule  cepit, 

Litoraqne  intra\it  Pagasaeft  Colchacarinä. 

Aeacus  huic  pater  est,  qni  iura  Siientibus  illic  26 

Reddit,  ubi  Aeoliden  saxum  grave  Sisyphon  ur^t. 

Aeacon  a^noscit  snmmus  prolemqne  fatetur 

Inppiter  esse  snam.    Sic  ab  loye  tertius  Aiax. 

Nee  tarnen  haec  series  in  causa  prosit,  Acbivi, 

Si  mihi  cum  magno  non  est  communis  Achille.  SO 

Rahmvürdigesy  zu  verbinden  mit  quicg.  sp.  VL  Als  j^eitum, 
Kampf  preis»  für  den  Ul.  betrachtet  Ajax  schon  die  £bre>  mit  ihm» 
dem  Aj.y  gerungen  za  haben.  Ähnlich  IX,  6.  XII,  80  f.  Flor.  II,  8, 
4:  ui  nihil  fuejrii  in  Antiocko  speciosiue,  yuam  quod  a  Romanis  viciu9 
est,  das.  Freinsh.  —  Aigue  za  Anfang  eines  Satzes  gewöhnlich  stei- 
gernd: Ja,  ja  and;  vgl.  Ochsn,  Eclog.  p.  34.  potensp  der  viel  aus- 
richten kann,  sei  es  durch  Geschjechtsadel,  wie  hier,  oder  durch 
Reichthum,  Ansehn,  Kriegsmacht,  wie  VI,  426,  oder  durch  innere  Kräfte 
und  Eigenschaften,  Xf,  494.  —  Zu  -qui  ->  cepit  s.  XI,  216  das.  Anm. 
ApoU,  III,  IJ,  -7.  t)ber  Adjectivfonnen  wie  Colcha  vgl.  VII,  394. 
Bentl.  z.  Hör.  Od.  II,  13,  8.  l^itoraque  tnir,  "Wie  eigentlich?  s.  VT, 
445.  Pagas^  cor.  vom  Schiffe  Argo,  wie  Tag.  puppe  VII,  1,  hmc  Te- 
larooni.  Dieser  nebst  dem  Peleus  befand  sich  unter  den  Argonauten; 
Apollod.  I,  9^  16.  Siientibus  s.  zu  V,  356.  Dieses  absoluten  Gebrauchs 
uneingedenk  schrieb  einer  für  illic  Bas.  I  a.  R.  umbrisy  was  Goth.  A 
gibt.  Vgl.  aber  m.  Index  Tibnll.  s.  y.  illic  p.  331.  Übrigens  gibt  Ajax 
dem  Aeacus  natürlich  die  ehrenwertheste  Bestimmung  in  der  Unterwelt^ 
gleich  dem  Minos  und  Rhadamanthus.  Nach  Apoll.  III,  12,  6  bewahrt 
er  nur  als  Diener  des  Pluto  die  Schlüssel  zur  Unterwelt.  In  ubi'^urget 
ein,  wie  Vs.  31  f,  zeigt,  schimpflicher  Nebenblick  auf  des  Ul.  Abkunft 
vom  Sisyphns,  des  Aeolus  Sohn,  von  dem  Anticlea  schwanger  war,  aU 
Laertes  sie  heirathete;  Hyg.  f.  201.  Dieser  Sage  folgen  die  Tragiker, 
nicht  Homer.  Des  Sisy^h.  Strafe  für  Ranke  und  Räuberei  war  in  der 
Unterwelt  die,  dafis  er  einen  schweren,  auf  ihn  herabfallenden  Stein  im«- 
ner  hinanwälzen  muÜBte;  Met.  IV,  460  nach  Hom,  Od.  XI,  692«  Apoll. 
I,  9,  3.  Hy^.  f.  60.  Wo  nun  ein  Nachkomme  oder  Angehöriger  des 
Sisyphus  mit  schneidendem  Hohne  über  seine  List  und  Raubgier  ge- 
nannt werden  soll,  wird  das  epith.  Sisyphens  andern  vorgezogen.  So 
To  Ziav(p6iov  aniQfia  vom  Ulysses,  £urip.  Iph.  A.  477.  B.;  Sisy^ 
phias  opes  Heroid.  XII,  204  von  den  Schätzen  Creons,  eines  Sohnes 
vom  Sisyph.  Eben  so  verächtlich  Aeolides  Aen.  VI,  629.  —  agnoscere 
als  acht,  als  das  seinige  anerkennen,  wie  Nep.  Ages.  I,  4.^ 
verstärkend  suam,  wofür  piam  Bas.  2  a  m.  pr.  Zur  Sache  vgl.  zu  VII, 
474.  Apoll.  III,  12,  6.  series  Genealogie  ^  Sil.  I,  88:  omnisque  nepotum 
a  Belo  series,  —  in  causa  Heins,  mit  d.  älteren  Codd.,  auch  Bas.  2.  3. 
4.  Rhen.  S.  Gall.  Goth.  A.  Drsd.  Lps.  '/,  Andere  mit  Par.  A.  B.  a.  d. 
ältt.  Edd.  in  causam,  Diefs  wäre  um  den  Rechtsstreit  zu  gewin- 
nen; jenes;  in  dem  Zustande,  in  welchem  er  sich  als  um  sein 
Recht  streitender  befindet  Warum  dieses  vorzuziehen^  Zu 
fiausQ  Vjgl.  Vs.  6..  190  u.  öfters,    communis  series.    Ob  prosii  dobitativ 
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Frater  erat:  fratema  peto.    Quid  sanguine  cretus 

Sisyphio,  furtisqae  et  fraude  simillimus  illi, 

Inserit  Aeacidis  alienae  nomina  gentis? 

An^  quod  in  arma  prior  nuUoque  snb  indice  veni, 

Arma  neganda  mihi?  potiorque  videbitur  ille,  35 

XJItima  qui  cepit,  detrectavitqne  furore 

Militiam  ficto;  dönec  soUertior  isto^ 

Sed  sibi  inutilior,  timidi  commenta  retexit 

Naupliades  animi,  vitataqae  traxit  ad  arma! 

oder  concessiv  zu  fassen^   lehrt  d.  folg.  est.    Warnm  legt  Ajax  so  viel 
Gewicht  anf   die  Yerwandschaft   mit  Achilles?    frater  s  fn   patnielis; 
denn  Peleus  und  Telamon  -waren   Bruder.    Vgl.   zu   I.  351.    Walth.  z. 
Tac.  Ann.  III,  38»    welcher  diesen  Gebrauch  auch  vom  hehr.  n|f  nach- 
weist.   In  ptctcf  *  «7/j  hat  Ov.  nach  Talck.  zu   den  Adon.  p.  358   ein 
Fragment  dea  Sophocies  beim  Schol.   z.  Ajax  191   vor  Augen   gehabt: 
^SL  ndyttt  nf^aüotoyj   tag  6  SlGvtpog  noXvs  iy^filos  ly  tfol  nay^ 
TttxoHf  fAfftQ^g  nteviJQ.    simiil.  Uli  nicht  iltiu».    Letzteres  wäre  rich- 
tig, wenn  sich  die  Ähnlichkeit  auf  das  ganze  Wesen,  nicht  auf  eine  ein- 
zelne  Eigenschaft,  wie  fraude,  bezöge.  Dafs  man  mit  der  herkömmlichen 
Regel  über  similis  mit  d.  Dativ  oder  Genitiv  nicht  ausreiche,  geht  schon 
aus  den  Bemerkungen  Ochsners  zu  Eclog.   p^  245»   mehr  noch  aus  den 
scharfem    Bestimmungen    hervor    in    Ramsb.    Gr.   S.  321.    A  Grotef. 
Scholgr.   §.  250.  Anm.   Billr.   S.  240.     inserit  seit   Heins,   aus   einigen 
Codd.y  auch   Goth.  A.  Rhen.  6.  Gall.  Yulg.  interisy   was    nach  cretus 
nicht  gut  pafst.    Auch  käme  die  Anrede  hier  ganz  unerwartet.  ,  Die  3* 
Person,   die   in  der  ganzen  Rede  des  Ajax  vorwaltet,  scheint  mir  dem 
Tone  der  Gehässigkeit  angemessener  zu  sein.    Aeacidis  Achilli  et  mihi, 
Aeaci  nepotibus.    Mit  gleichem  Spott  vom   Togonius  Gallus  sagt  Tac. 
Ann.  VI,  2  t  ignobilitatem  suam  magnis  nomnibus  inserit*    Woher  inse- 
rere  entlehnt,  zeigt  Yirg.  £cl.  I,  74.   Hör.  Epod.  II,  19.    Bildlich,  von 
denen,  die  entweder  auf  gesetzliche  und  erlaubte  Weise  in  einen  Stand, 
wie  insertos  civium  numero  Suet.  Octav.  42.)  auch  in  eine  Familie,  wie 
insertus   Tib.  Caesar  et  Liviorum  famiiiae  Suet,  Tib.-  3.»  aufgenommen 
werden,    oder  die  sich   selbst  in  eine  Familie  u.  dgl.'  eindrängen,  ein- 
mischen.    Mit  welcher    gehässigen   Nebenidee,    zeigt   insitivos    tiberos 
Phaedr.  III,  3.  10,  das»  Schw.    nuli.  sub  ind.   wie  UL,  der  gezwungen 
nach  Troja  ging,   nachdem  sein  verstellter  Wahnsinn  vom  Palamedes 
den  Griechen  verrathen  war.     Darauf  beziehen   sich  d.   folgg.   Verse. 
Sub  von  der  causa   efficiens;  wozu  Gier.  Flor.  IV»  6':  ntb  percussore 
mori,   —    ultima  näml.   arma,  für  ultimus,  wie  prima  pericula  \9,  42.^ 
häufige  Enallage  bei  Dichtem,  anf  die  Sache   zu  beziehen,   was  dem 
persönlichen  Subjecte  zukömmt^  vgl.  zu  X,  450.   Sed  Heins,  nach  einem 
Leid.,  auch  Berol.,  was  der  Sinn  erfordert,  st.  des  herrsch.   Et.    Bothe 
nach   Heins.   Coni.  At»    Ober  die  Verwechselung  dieser  Wörter  unter 
einander  vgl.  Hand  Turs.  II. -p.  539.    inutilior  yycx  eo  Pakmedi  infe- 
stus  fait^<<  Hyg.  a.  a.  O.    Naupliade$  Palamedes,  Nauplii,  in  Enboea 
regia,  filins.    ad  arma  mit  d.  Codd.   n.  Edd.,  vgl.   Loers  z.  Her.  III, 
136 :  Sic  tat  auspidis  PyrrhMS  ad  arma  tuis,    Heins,  aus  Juret.  und  % 
andern  in  arma-^    und  diels  seheint  allerdings  dichterischer  als  ad  ä. 
oder  trahere  in  proelia  Aen.  XII,  81%  weil  man  bei  arma  nicht  Waffen 
an  sich,  sondern  bellum,  proelium  zu  denken  hat^  auch  keineswegs  an- 
gewöhnlich  ^  Ov.  Am.  I,  4»  8 :    Atracis  ambiguos  traxit  in  arma  viros. 
So  infacinu*  trahere  Met.  IV,  471.    Doch  mulli  das  Übergewicht  der 
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Optima  nanc  siimat,  qni  snmere  noluit  uUa;  40 

Nos  inbonorati  et  doois  patraelibas  orbi, 
Obtulimus  qoia  nos  ad  prima  pericola,  simus! 
Atque  ntinam  ant  verua  furor  ille  aut  creditas  esset. 
Nee  comes  hie  Phrygias  unquam  venisset  ad  arces 
Hortator  scelerum:   non  te,  Poeantia  proles,  45 

Expositum  Lemnos  nostro  cum  crimine  haberet: 
Qui  nanc,  ut  memorant,  siivestribns  abditus  antris 
Saxa  moves  gemitu,  Laertiadaeque  precaris, 
Quae  merait:  quae,  si  dl  sunt,  non  vana  precaris. 
Et  nunc  ille  eadem  nobis  iuratus  in  arma,  60 

Heu!  pars  una  ducum,  quo  successore  sagittae 
Herculis  utuntur,  fractus  morboque  fameque, 

Zeugen  hier  enUcheideiiy  zumal  da  arma  mehr  im  eigentlichen^  als  trop. 
Sinne  zu. nehmen  isr,  wie  der  folg*  V.  zeigt,  optima  Achill is.  guia  nos 
die  Codd.  u.  Edd.,  auch  Planud.  Seit  Heins,  aus  3  Godd.  mit  Bas.  3 
und  ed.  Rom.  gui  nos.  Jenes  bitterer;  dieses  dem  obigen  qui  sum,  nol. 
nachgebildet,  offerre  se  ad  peric.  gleiches  Sinnes  mit  se  off,  peficuiis 
Aen,  Vlly  425.  aui  vor  verus  hat  Bothe  getilgt^  nach  3  Codd.  —  verua 
opp.  fictus  furor  37.  So  vero  vultu  e.  non  simulato  Ter.  Andr.  Y^  1, 
30.  verus  affectus  Tac.  Hist. .  I^  15.  hortator  scelerum  vom  Ulysses, 
auch  Aen.  VI,  639<  Poeant,  prol,  Sohn  des  Poeas  in  Thessalien,  Phi- 
loctetesy  dessen  vom  Hercules  erhaltene  Pfeile,  s.  IX^  233«  zur  Einnahme 
Trojas  nöthig  vrar^n.  Auf  der  Reise  dorthin  wurde  er  durch  einen 
Schlangenbifs  übel  zugerichtet,  wefshalb  ihn  die  Griechen  auf  Ulysses 
Anrathen  auf  der  Insel  Lemnos  aussetzten,  wo  er  in  tiefem  Elende  fange 
zubrachte;  s.  Soph.  Philoctetes;  Hyg.  f.  102.  silv»  abd.  antris  was 
ktf  xattiQ€^iT  nävQip  bei  Soph.  352.  Bo.,  auch  ßaii^  xySe  vno 
Ctiytf  das.  266.  precaris  mit  Uiativ  der  Person:  Jemanden  anwün- 
sehen >  Gutes  oder  Böses |  hier  letzteres,  wie  Cic'.  Pis.  XIX,  43:  si 
tmyuam  vobis  mala  precarer.  Soph.  395:  olg  (Atridis  et  Ulyssi)  \)lvfi^ 
ftiei  ^sol  doliy  no-i  adroig  arx£noi.r^  iuov  nad-€ly.  Über  st 
in  Formeln  wie  st  dt  sunt  n.  ähnl.  s.  zu  I,  377.'  Viele,  zum  Theil  gute, 
Codd,  bei  Heins.,  auch  S.  Gall.,  si  dt  dent.  Wie  m^tt  aber,  und  fast 
tautologisch  in  der  Verbindung  mit  non  vana  precaris.  Dem  Character 
eines  Aiax  weit  angemessener  ist  die  Vulg.  precaris  mit  d.  meisten 
Codd.,  avch  den  meinigen  ir.  ältt.  Edd.,  Bothe;  weit  wirksamer  die 
Wiederholung  desselben  Wortes  in  demselben  Modus,  als  preceris  seit 
Heins,  aus  fiinf  Codd.,  was  nicht  gut  für  den  Ton  des  Aj.  palst,  mag 
man  es  im  Sinne  des  Wunsches  oder  der  Reflexion  nehmen,  vana  pr* 
wie  vana  labores  e.  frustra,  Fast.  IV,  583.  Bothe  ohne  Zeugen:  Heu, 
mmc  —  Et  pars  magna  if.  —  ille  Philoctetes.  eadem  nob.  in  arma  i.  e. 
in  eadem  arma,  in  quae  nos.  Hör.  ad  Pis.  467 :  iäem  facii  occidenti,  i.  e. 
idem  f.  quod  occidens  facit.  Claud.  Stil.  II,  30:  eadem  sorori  -  delubra 
tenens  e.  eadem  quae  soror  etc.  Vgl.  Rudd,  II.  p.  94.  Zpt.  §•  701.  Mehr 
friecb.  als  röm.  Sprachgebrauch;  s.  Matth.  Gr.  S.706.  9'  3S5.  1.—  Über 
das  activsche  iuratus  vgl.  Ochsn,  z.  Eclog.  p.  165.  una  nach  pars  nicht 
«bea  überflftssig,  wie  Gier,  und  andere  mein«.  Wie  überhaupt  pars 
bei  persönlichen  Beziehungen  Jemanden  einen  gewissen  Vorrang,  Haupt- 
ABtbeil  an  Untemehmiingen  u.  dgl.  beilegt,  so  wird  es  besonders  durch 
una  noch  gewichtvoller,  und  sagt  mehr  als  unus  ducum,  ex  ducibuSy 
wie  auch  schon  die  bedeutsame  Stellung  des  una  nach  pars  andeutet; 
r:  der  eise  und  vorsügliche  Theil;  "vgl.  11^  426L  V^  677* 
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Velatarque  alifcorqne  avibus;  Tolncreaqae  petendo 

Debita  Troianis  eiercet  tpienla  fatis. 

nie  tarnen  \ivit9  qnia  non  oomitavit  Ulixen.  55 

Mallet  et  infelix  Palamedes  esse  relictns: 

Yiveret,  aat  certe  letmn  sine  crimine  haberet.    - 

Quem  male  conyicti  nimiam  memor  iste  faroria 

Prodere  rem  Danaam  finxit,  fictumque  probavit 

Crimen,  et  ostendit,  quod  iam  praefoderat,   aamni.  60 

Ergo  aut  exsilio  Tires  svbduxit  Achivis, 

Aut  nece.    Sic  pnnatj  sie  est  metnendoa  Ulixes« 

Qoi,  licet  eloqmio  ndum  qooqoe  Nestora  yinoat, 

1X9  30.  9ucce99.  als  Erben  der  Hercul.  Pfeile,  fract.  m,  fam.  bei  Soph. 
Phil.  291:  AnoXJiVfMtit  tdXas  ttög  rocT  ^«fi;  iixaroy  iy  Xtfiip  TB 
xal  xaxolat  ß6aMi»y  li^y  dtti^tpayop  y6ffoy.  For  veiatur  iHeCen 
mehre  gate  Codd.  bei  Natt^;.  u.  Heins. ,  auch  Goch.  A*  Plan,  mit  edd. 
Parm.  Vic.  Vena.  vgnaiuTf  was  Boiss.  billigt,  weil  es  die  Theilnahme 
noch  mehr  anspreche,  vgl.  Soph.  161:  ^ii^Qßoiovyta  ntupolg  totg 
STvyt^op  grvytQiSg.  Doch  geben  wir  die  Vulg.  nicht  auf,  1)  weil 
sie  die  gchwiertgere,  aber  Ovids  Tone  entsprechendere  Lesart  ist,  s.  v. 
a.  pennarum  tegumento  amicitur,  2)  weil  die  Sache  auch  yon  andern 
vielfältig  berührt  wird.  Quint.  Cal.  IX,  357  f.  — •  «/u^l  if  afp  cri/T0 
Olcaryaiy  nre^ä  nollet  ttc^I  kexi^aai  xdxvyjo'^^Xlm  Si  ol  oov- 
iqanto  n€qi  /fof,  ;|fe^/iaTo$  alxaQ  Aevyaldov,  Cic.  de  Fin. 
Y,  11:  quum  cruciareiur  non  ferendia  dolwribu»^  propagabai  tarnen  vitam 
mtcupi^  BagtUarwnf  comfigebai  tardw  ctlerety  $Utn9  voitmiegj  ui  apud  Ai- 
tiwn  esif  pinnarumque  contextu  corpm  itgumtnta  fadebat,  S)  weil  hm 
folg.  voiucr.  f€t,  dasselbe  liegt,  was  in  9e%aiw  angcilevtet  würdie.  ife- 
bita  Tr.  fatu  wie  teihu  fatü  debita  Aen.  YII,  120.  Nam  y^deberi  et 
debita  aaepe  dicantur,  quae  £ito  oonstitota  et  destinata  suat.^  Dock,  ad 
Flor.  IV,  2,  35.  comitaoit  Heins,  ans  Flor.  Marc,  and  einem  Groa. 
IMe  Codd.  u.  Ausgg.  camitatur;  einige  mit  ed.  Rom.  cosuls/as;  Jeaca 
nach  t)ivit  unpassend,  dieses  hart  und  gegen  Ovidis  Sprechweise.  Beides 
dnrch  das  seltnere  Activum  veranlagst,  was  aber  Ov.  liebte;  s..  sn  II, 
441.  Yllly  603.  sine  crimine  i.  e.  sine  criminatione  proditkmis.  Die 
Sache  ist  diese:  Ulysses  ans  Rache,  da£i  vom  Palmn.  sein  vorgegebener 
Wahnsinn  eatdec&t  ward,  vergrab  im  Zelte  desselben  GoM,  nm  ihn  be- 
schitMigea  sn  können,  er  habe  sich  vom  Priamus  bestechen  lassen,  dafa 
er  die  Griechen  verralhe;  worauf  über  Palam.  das  Todesartheil  gemro« 
eben  wurde.  Nach  Andern  hat  er  aaf  andere  Art  den  Tod  gefunden ; 
Hyg.  f.  105.  m'si.  sicsior  nicht  selten  vo«  der  Rache,  msir,  s^  au  II, 
149.  X,  438.  XI,  136.  So  maie  vimckis  Prop-  IV»  1,  53.  Ygl.  au  Tib. 
I,  4,  57.  Ulysses  mufste  Bin  mit  an  dem  Zuge  nach  Treja  Theil  neb* 
men.  Bnrm.  wünschte:  gu6d  dam.  Bothe  gibt:  quo  dam,  Wohl  war* 
den  dam  und  tom  unter  einander  verwechselt,  s.  Dradc.  &  Liv.  IX,  24> 
3.  Dodi  ist  keine  dringende  Noth  zur  Aufnahme  einer  CoajecCur  vor- 
handen, «xftfto  s.  Ys.  45  f.  vir,  subd,  i.  e.  clam  abstulit  Her.  Xil^ 
107:  mbäuxi  lumina^  das  Ruhnk.  nece  Palamedis.  63  —  67.  DaCs  Ulys- 
ses dea  Aufruf  des  Diomedes>  dem  Ifestor,  der  durch  sein  verwundetes 
Pferd  safgehaltea  und  vom  Hector  angegriffen  wurde,  b^sustehen,  nicht 
beachtete^  soodera  enteilte,  wurde  ikm  ebenfalls,  wam  auch  nicht  vom 
HoBier,  Jl.  ViU,  80  sqq.,  aber  von  den  Trägerem  und  deren  Nachfoi- 
fjfom  als  Feigheic  und  Furcht  ausgelegt,  eloqmo  hier  von  Gewaadheil 
der  Rede  übarbaapi,  vrie  922;  sonst  Ton  der  Aosdrocksweise^  was  s/e- 


Digitized 


by  Google 


300  P.  OVTOH  NASONIS 

Haud  tarnen  efficiet,  desertam  ut  Nestora  crimen 

Esse  rear  nullam:  qui,  qnam  imploraret  ülixen  65 

Vulnere  tardus  equi  fessusque  senilibus  annis, 

Proditos  a  socio  est.    Non  haec  mihi  crimina  fingi. 

Seit  bene  Tydides^  qni  nomine  saepe  vpcatum 

Corripuit,  trepidoque  fogam  exprobravit  amico. 

Aspicinnt  ocalis  Snperi  mortalia  iastis.  70 

£n  eget  auxilio^  qui  non  tnlit^  utque  reliqnit, 

Sic  linqnendas  erat.    Legem  sibi  dixerat  ipse. 

Conclamat  socios:  assom,  videoqne  trementem 

Pallentemque  metu  et  trepidantem  morte  futurä. 

Opposui  molem  clipei,  texique  iacentem;  75 

Serraviqae  animam,  minimum  est  hoc  landis,  inertem. 

Si  perstas  certare;   locam  redeamos  in  illam; 

Reade  hostem  Ttilnusque  tuum  solitumque  timorem, 

Post  clipenmqne  late,  et  mecam  contende  sub  illo. 

At  postonam  eripui,  cni  standi  vulnera  vires  80 

Non  dederant,  nullo  tardatus  vnlnere  fusit. 

Hector  adest^  secnmqae  deos  in  proelia  ducit; 

Qaaqne  rait,  non  tn  tantum  terreris,  XJlixe,   . 

Sed  fortes  etiam:  tantnm  trahit  ilie  timoris. 

Hnnc  ego  aangnineae  successu  caedis  ovantem  85 

cuiioi  Tgl.  Hon  ad  Pis.  217.  Dafs  quogue  hier ^  nicht  zu  eloquio  allein 
gehört,  sondern  den  ganzen  Satz  hervorhebt,  s.  zu  XI,  700.  fidnm  tfeai., 
mchi  fid,  eloquio  mit  Lenz,  der  es  gegen  den  Gebrauch  durch  üdentem, 
fretum  eloquio  erklärte,  implorart  ^^auxilium  cum  miseratione  depofce- 
re.^^  Serv.  ad  Aen,  X,  19»  vgl.  mit  Drack.  z.  JLiv.  XXIX,  9,  5.  pro'^ 
ditu8  stärker  als  desertus  Ys.  64>  veil  man  dort  der  Gefahr  Preis  gege- 
ben>  hier  nur  in  Stich  gelassen  wird,  mihi  fingi  s.  Zpt.  §.  419.  Statt 
nom.  vocatum  Bas.  3  crimine  notatum.  -^  Comp,  vrie  III,  665.  trepido 
qoi  animo  trepido,  turbato  fugit.  exprobr.  s.  Jl.  a.  a.  O.  Vs.  91.  Asp. 
oeulis  -  iu9t  bereitet  auf  das  Folgende  vor,  Ulyss.  von  den  Troöm 
verwundet  und  umzinaelt  rief  um  Hülfe;  Ajax  und  Menelaus  retteten 
ihn;  Jl.  XI,  4S6  ff.  Über  das  absol.  mortalia  s.  Bentl.  z.  Hör.  ad  Pis. 
68.  Leg.  Mi  d.  ipee  i.  e.  rationem  sive  conditionem,  qua  tractandus 
esset,  ipse  praescripserat  Unser:  sich  selbst  das  Urtheil  spre- 
chen; vgl.  Wf  137«  concL  soc.  e.  cum  clamore  convocat.  Über  den 
AccQsativ  bei  clamore  s,  Oudend.  z.  Appul.  Met.  lU.  p.  176.  Für  et 
irep.  der  Codd.  u.  Edd.,  auch  Mitsch;,  seit  Heins,  ac  irep.  ohne  Zeugen. 
möl.  cUp,  bei  Hom.  a.  a.  O.  486:  tpi^tav  aaxog  rivte  nv^yoy.  Für 
iacentem  Bas.  1  a.  R.  Bas.  3  mit  dreien  bei  Burm.  latentem,  was  dieser 
wegen  poat  clip»  lote  Vs.  79  billigt.  Lern,  aber  aus  demselben  Grunde 
verwirft.  Die  Vulg.  pafst  einzig  für  Ort  und  Lage  des  Ul.>  und  wird 
durch  Ys.  80  unterstützt,  redeornua  -  redde  in  der  Wirklichkeit  oder 
Vorstellung?  vuliwn  für  vit/mw  vermnthete  Schepper,  und  gibt  Bas.  8 
nebst  Planud.^  in  x^y  otffir  aavtoiJ;  vgl.  aber  Burm.  Der  schnei- 
dende Hohn  itt  mecwn  cont,  #.  illo  wii>d  durch  den  Gegensatz  post  clip. 
late  geschäi-ft.  secum  -  ducit  ans  Jl.  XV»  306  ff.  zu  ed^Iären.  Der 
Plur.  deoi  gibt  dem  Gedanken  durch  erweit^vde  Allgemeinheit  Gravi- 
tät|  eigentlich  nur  Apollo.  €ber  d.  alte«  Vocativ  ülixe  vgl.  Ochsn, 
zu  Belog,  p.  368  f .    Botbe:  fiirorie,  wie  Gotb.  A  mit  mehren  bei  Heins. 
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CominuB  iogenti  resnpinnm  pondere  fadi: 

Hunc  e^o  poscentem,  cum  qao  concarreret,  unas 

Sustinui^  sortemqne  meam  yovistis,  Achivif    ' 

Et  vestrae  valuere  preces.    Si  qtiaeritis  hains 

Fortanam  pognae:  non  sam  snperatas  ab  illo.  90 

Ecce  ferunt  Troes  terrumque  ignemqae  lovemqne 

In  Danaas  classes:   ubi  nunc  facundas  Ulixes? 

Nempe  ego  mille  mea  protexi  pectore  puppes, 

Spem  vestri  reditüs.    Date  tot  pro  navibus  arma! 

Qaod  si  yera  licet  mihi  dicere,  qnaeritur  istis,  95 

Quam  mihi,  maior  bonos,  coniunctaqne  gloria  nostra  est  9 

Atque  Aiax  armis,  non  Aiaci  arma  petnntur. 

Conferat  his  Ithacus  Rhesom  imbellemqne  Dolona 

—  tanguin.  taed.  wie  $anguineae  rixae  Hör.  1,  27,  4.,  Kämpfe  mit  Blau 
Tergiefsen  verbunden,  nicht  blois  zur  Folge  oder  Absicht  habend.  Co- 
minus  Heine,  aus  Oxon.,  jetzt  auch  Bas.  1.  4.  Drsd.  Rhen.  S.  Gall.  mit 
Planud.  Die  meisten  eminuM  mit  d.  älU.  Edd.  "Weder  ^wahrscheinlich 
an  sich,  noch  passend  zu  reiup.y  was  die  Folge  eines  Wurfs  auf  die 
Brust  andeutet,  vgl.  V,  82  —  84.  Auch  Dictys  Cret.  II.  spricht  für  je-* 
nes:  99  tum  iam  cedentibus  acrior  insistens  Ajax  Hectorem,  qui  adver- 
snm  eum  promptius  steterat,  ictum  immani  saxo  ac  mox  consternatum 
eiicit^  Homer  gibt  zwar  Ähnliches,  Jl.  XIY,  410  ff.,  was  aber  nicht 
in  die  Folgenreihe  der  Begebenheiten  pafst.  poscentenif  wie  Sil.  II,  44: 
po$cimur,  o  soeüy  was  sonst  provocari.  In  gleicher  Beziehung  poscert 
proeiia  Luc.  lY,  467,  das.  Cort.  Zur  Sache  Jl.  YIL  161  ff.  swt.  m. 
vav.  Den  Wunsch  der  Griechen,  dafs  von  den  neun  Helden,  die  sich 
zum  Zweikampf  mit  Hector  anboten,  Ajax  Name  aus  dem  Helme,  in 
welchem  die  Loose  lagen,  gezogen  werden  möge,  lesen  wir  JL  a.  a.  O. 
179  f.  voviiiü  auch  Bas.  2.  3.  Par.  A.  Goth.  A.  B.  Edd.  Rom.  Farm. 
Aldd  Die  meisten  novisiis  mit  Yenn.  Beides  leicht  mit  einander  ver- 
wechselt $  Cort.  z.  Luc.  YI9  432.  Drack.  z.  Liv.  Y,  13,  7.  X,  37,  15. 
Bothe:  voluiitis.  Auch  vovüse  und  voluüse  nicht  selten  verschrieben; 
Dnick.  z.  Liv.  I,  65,  1.  Vov,  aber  ist  unantastbar  $  wird  gebraucht  1) 
von  den  feierlichen  Wünschen,  die  man  unter  Gelübden  ausspricht  { 
2)  überhaupt  von'  innigen,  heftigen  Wünschen;  IX,  675.  XIY,  35.  Hör. 
£p.  I,  4,  7:  ^uid  voveai  dulci  nuiricuia  maius  atumno.  Crerade  dieses 
feierliche  vov.  und  darauf  folg.  preces  entspricht  dem  Homer.  Xaol 
d^ijQf/attytOf  ^solai  ih  x^'f^^fii  ^viüxoTß  von  derselben  Sache,  Jl. 
Yll,  177.  —  Ys.  91  schliefst  sich  an  82  an,  wo  Hectors  Angriff  auf 
die  gfiech.  Flotte  erwähnt  war.  ferunt  lovem  erläutert  Jl.  XY,  610  f. 
Ober  ubi  s.  zu  YIII,  498  und  Jahn  zu  unsr.  Stelle,  nunc  die  bessern 
bei  Heins.,  auch  Bas.  1.  4.  Par.  A.  Goth.  A  mit  d.  ältt.  Edd.  Andere 
tune.  S.  zu  I,  321.  Ober  nempe  s.  zu  II,  474.  Weber's  Obungs- 
schule  für  d.  lat.  Stil,  Exe.  II.  S.  515.  2.  Aufl.  mille  prot.  p.  pupp. 
mit  weniger  rhetorischer  Künstelei  JL  XY,  743—46.  Pind.  Theb.  Epit. 
804:  Aiax  -  solus  defendii  mille  carinas.  —  pro  nav,  -näml.  servatis. 
Bas.  4  pro  puppihuSj  was  ich  bei  gröfserer  Auctorität  vorziehen  würde, 
weil  in  dergleichen  correspondirenden  Sätzen  geiti  dasselbe  Wort  wie- 
derholt wird^;  vgl.  48  f«  precaris  -  precaris.  80  f.  vulnera  -  vulnere. 
guaeritur  istis  paratur  arinis.  Atque  Ai.  -  pet,  in  sofern  Ajax  allein  die 
Waffen  ehre,  ihrer  aber  wohl  entbehren  könnte.  Die  Ausleger  verglei- 
chen Yal.  Max.  YII,  5,  6:  non  Catoni  praeiura,  sed  praeturae  Caio  ne- 
gatus  est.  •—  his  quae  ab  Ajace  landaU  sunt.    BhesuSf  König  von  Thra- 
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Priamidenque  Helentun  raptä  cam  Pallade  captum; 

Lnce  nihil  gestam^  nihil  est  Diomede  remoto«  100 

Si  semel  ista  datis  meiitis  tarn  vilibua  arma$ 

Dividite>  et  maior  pars  sit  Diomedis  in  iliis. 

Quo  tarnen  haec  Ithaco,  qai  dam,  qui  semper  ioermis 

Rem  gerity  et  fortis  incantum  decipit  hostem! 

Ipse  nitor  g^aleae  claro  radiantis  ab  anro  105 

Insidias  prodet,  manifestabitqne  latentem. 

cien,  wurde,  als  er  den  Trojanern  mit  einem  Heere  Ku  Hülfe  zog,  vom 
Ulysses  and  Diomedes,  die  als  Kundschafter  des  Nachts  in  das  Troj. 
Lager  gingen,  im  Schlafe  ermordet  $  vgl.  249  ff.  Jl.  X,  454  ff.  imb.  Dt»- 
lofiy  auch  Phrygi  iimido  in  Ibin  630.,  ein  Trojaner,  der  auf  Hectors  Vor- 
schlag als  Kundschafter  ins  Griech.  Lager  ging,  wurde  unterwegs  vom 
Ul.  und  Diom«  getödtet^  II.  X,  313  ff.  Heienvg,  bekannter  Wahrsager, 
den  Ul.  nach  Soph.  Phil.  578  bei  Nacht  gefangen  nahm,  und  su  dem 
Geständnifs  brachte,  dais  Troja  nicht  ohne  den  Philoci.  eingeaonimen 
werden  könne,  rapt*  c.  Pail,  metonym.  für  palladio,  ein  bölaemes  Bild 
der  Pallas  in  Trojas  Burg,  von  dessen  Besitze  des  Reichs  Wohl  ab- 
hing ;  s.  Apoll.  III,  12,  3  mit  Heyn.  Obss.  p.  295  L  Myth.  Wörierb.  U. 
S.  397.  Diom.  u.  Ul.  raubten  dieses  Bild^  Aen.  II,  IM  sqq.  mit  Heyn* 
Exe  lY^'*'.  Die  Selbstvertheidigung  des  .Ul.  wegen  dieses  nächtlichen 
Banbes  s.  nnten  341  ff.  Übrigens  stellt  ctaH  die  Facta  hier  nicht  als 
gleichzeitig  dar,  sondern  in  lockerer  Verbindung,  s.  y.  a.  Helenum 
captum  et  Palladem  raptam,  wie  auch  sonst  citm  für  et  häufig  bei  Ovid. 
Die  Vulg.  Si  kernet  bezeugen  Bas.  1.  2  a  R.  Bas.  4.  Par.  A  a  m.  sec 
Par.  B  a  pr.  m.  Plan.  Rhen.  S.  Gall.  Viele  Si  tarnen.  Stärker  semeif 
was  vermöge  seiner  Grandbedeutung  einmal  und  nicht  mehrmal 
entweder  die  Unabänderlichkeit  eibes  Factums  oder  Entschlusses,  wie 
Trist.  III,  8,  13:  si  eemel  oftandum  est.  Her.  V,  104:  nuiia  reparüMis 
arte  Lassa  pudicitia  est,  depent  illa  semel;  vgl.  Wagn.  z.  Aen.  XI,  418; 
oder  die  Unnöthigkeit  der  Erneuerung  eines  Factnms  bezeichnet,  wie 
Hör.  Ep.  I,  3,  69:  quo  semel  est  imbuta  recenSj  servabit  odoremtesta  diu, 
Ebendas.  7,  96:  ^tu  semel  aspexit.  Daher  in  manchen  Stellen  zu  erklä- 
ren einmal  für  allemal.  Flor.  II,  12,  2:  ^i  semel  in  perpetmim 
viclam  esse  Macedoniam.  mm  putabat  ex  gentis  dignitette.  Vgl.  Cic.  pro 
Deiot.  XIV,  39^  das.  Möbius,  und  Hess  zu  Tac.  Germ.  XIX.  Bothe: 
pars  Sit  melior  nach  einem  Cod.  Heins.,  auch  Par.  B,  gebilligt  von 
Wakef.  z.  Lncret.  V»  706.  Allerdings  einladend,  da  bonus  für  magnua 
nicht  selten  ist,  besonders  bei  Ov,;  vgL  Bothe  in  Vindie.  p.  129;  und 
meine  Anmerk.  z.  Geist  d.  röm.  El«g.  S.  285.  Demongeachtet  erscheint 
hier  motor  als  ikräftiger,  zumal  nach  dividite.  Über  Verderbnifs  von 
»ofor  in  m«/tor  s.  Drack.  zu  Sil.  IV,  824.  in  Ulis  vgl.  in  iilo  311« 
Anm.  zu  II«  332.  Quo  alter  Dativ  st  quoi.  Sinn:  cui  bono  sunt  haec 
arma.  tJber  diese  und  ähnliche  elliptische  Redeformen  s.  Schmid  z. 
Hör.  Ep.  I,  6,  12:  quo  mihi  fortunam,  Ramsh.  S.  366.  N.  3*  Heins,  u. 
Burm.  zu  Her.  II,  53«  Bas.  4  Quid  t.  A.  Ithaco  prosunt,  911».  Eine  gvte 
Glosse;  ähnlich  Par.  A  pro  tarnen  haec  Ilh,  prosini^  quif  was  Lemaire^ 
unverdienten  Beifall  fand.  Goth.  A  quo  t.  h,  Ith,  cedant^  qui  semp.  iner» 
mis.  So  werden  häufig  die  Ellipsen  und  abgekürzte  Sprechweisen  von 
Schreibern  gemilshandelt.  inerm.  aus  furtis  verständlich«  i.  e.  insidiis  ac 
dolis,  yom  Ulysses  gar  oft,  z.  B.  Fast.  VI,  433 :  furtis  'aptus  ülixes. 
105  sq.  Die  glänzenden  Waffen  des  Ach.  würden  den  Ul.,  statt  zn 
▼erherrlichen,  nur  verdunkeln  und  seine  Feigheit  verrathen,  in  sofern  er 
sie  nidtt  gebrauchen  könnte,    nitor  gat.  vom  Helme  den  Ach.  auch  Jl, 
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Sed  neque  Dnlidiiiu  trab  Achillia  casside  vertex 

Pondera  tanta  feret;  nee  non  onerosa  pravisqne 

Pelias  esse  potaat  imbellibas  hasta  laqerti«; 

Nee  clipeus,  Tatti  oaelatna  üna^ne  mandi,  HO 

Conveniet  timidae  nataeqae  ad  farta  sinistrae« 

Debilitatamm  quid  te  petis,  improbe,  nranns? 

Qaod  tibi  si  populi  donayerit  error  Achivi; 

Cur  spolieris,  erit;   non,  car  melaaris  ab  hoste. 

£t  foga,  qua  sola  canctos,  timidissime,  Tincis,  115 

Tarda  fotora  tibi  est,  gestamina  tanta  trahenti. 

Adde,  qaod  iste  tnos,  tarn  raro  proelia  passus. 

Integer  est  clipens;   nostro,  qui  tela  ferendo 

Mille  patet  plagis,  novns  est  successor  habendns. 

Denique  qnid  verbis  opoa  est?  spectemor  agendo.  120 

Arma  viri  fortis  medios  mittantar  in  hostes; 

Inde  iubete  peti,  et  referentem  omate  relatis! 

XIX,  381:  dst^Q  itfc  anilaftmy.  manifestare  mehr  der  spatern  als 
classischen  Latiniiät  eigen;  s.  Jani  phit^crit.  Schullex.  S.  laSS.  S«e« 
bode's  B.  krit  BiM.  162$.  VI.  &  666.  Dulich.  vni.  e.  Ulyssis,  von 
DalichtuBiy  nach  einigen  den  Echinaden  zugehörend,  -s.  Tzsch.  i.  MeL 
II,  7,  10>  in  der  Nähe  von  Khaca,  wsr,  wte  spätere  melden,  dem  VI. 
unterwür^g;  daher  IhUichiu»  dux  XIV,  226.  Pelias  esse  «  hasta  seit 
Heins,  ohne  Zeugen;  jetzt  Bas.  2.  Rhen.  Herrschend  Pelias  hasta-esse. 
Verbinde:  nee  potest  hssta  Pelias  esse  non  otier.  gravisqae.  Dbcr  Ad- 
iectiva  patronym.  auf  asy  wie  hier  PeiitUy  und  auf  f#,  wie  Dsardamdes 
mattes  Vs.  412,  vgl.  Radd.  II.  p.  4.  Übrigens  vgl  XII,  74.  JI.  XVI, 
140  (f.  Den  hier  erhaltenen  Vorwurfe  begegnet  Ul.  unten  286.  Zur 
Beschreibung  des  Schildes  vgl.  unten  Vs.  291  ff.  Jl.  XVIII.  478  ff. 
Für  caelatus  Flor.,  ein  Medic.  und  ed.  Rom.  conaretus^  was  Oudend.  z. 
Appul.  Met.  VI.  p.  416  billigt  und  erklärt  durch  densatns,  rigidas, 
conglutinatus,  wozu  Serv.  zu  Aen.  VI,  727  angezogen  wird.  Dagegen 
tritt  aber  der  VoMstand,  dafs  bei  solchen  Beschreibungen  gevröhalich  die 
Ausdrücke  vorgehoben  werden,  die  die  Art  oder  den  Stoff  der  Verfer- 
^^i»tiog  an  bestimmtesten  bezeichnen.  Bothe:  Convematf  mit  einem 
Medic.  —  erit  cur  spol.  s.  Ramsh.  Gr.  S.  787  f.  —  Zu  116  f.  ist  zu  be- 
merken, dafs  nach  einigen  Dichtern,  Lesches,  Quist  Cal.,  Tzetzes,-  Ul. 
die  ihm  zugesprochenen  Waffen  des  Ach.  wirklich  dem  Neoptolem  ge- 
schenkt hat;  s.  Jacobs  zu  Tzetz.  634.  integer,  weil  er  nicht  gebraucht 
wurde;  daher  Ul.  keines  neuen,  am  wenigsten  des  AchiUetBchen  bedarC 
Umgekehrt  ist  der  Fall,  bei  Ajax.  fiov.  suecess.  ^  notanda  est  KS^iaaoXo* 
yUi  loquacis  rudisque  militis;  nam  quam  alternttum  horum  sufficerel, 
utrumque  dixit^;  ]^tbe.  Es  ist  jedoch  nicht  selten  der  Fall>  dafs  ein 
epitheton  einem  Substantiv  beigegeben  wird,  welches  schon  den  Begriff 
von  jenem  in  sich  sehliefst.  Man  kann  dergleichen  tiberfullung  als  eine 
grata  negligentia  sermonis  familiaris,  oder  auch  als  eine  Verstärkung 
des  einfachen  Begriffs  betrachten,  die  io  einen  gewissen  Affecte  ihren 
Grund  hat.  Was  hat  verhis  zum  Gegensatz  1  Vgl.  oben  16  f.  Arma  - 
f€ti  gibt  einen  Beweis  von  Ovid's  Nachahmung  des  Pore.  Latro,  der 
nach  Seneca^  Controv.  II,  11,  im  ormorum  t«d»cto  gesagt  hatte:  miitamM» 
arma  in  hostes,  et  petamus.  —  vtrt  f&rtis  näml.  Achillis. 

123  ~  881.    Ulysses  in  seiner  Rede,  die  sich  von  der  des  Ajax 
durch  konstvoller«  Ordnung,  ruhige  Haltung  des  Tons,  aber  auch  durch 
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Finierat  Telamone  satoa,  Tul^iqae  seöatam 
Ullima  murmur  erat;  donec  Laertius  heros 
Astitity  ataue  öcalos  paulmn  tellare  moratoa  125 

Susinlit  ad  proceres^  exspectatoque  resolvit 
Ora  sono;  neqne  abest  factmdis  gratia  dictk« 
Si  xnea  cum  vestris  -viduissent  vota,  Pelasgi) 
Non  foret  ambi^ns  tanti  certaminis  heres, 
Taqae  tnia  arnus,  nos  te  poteremnr^  Achille.  180 

Qaem  qaoniam  non  aeqoa  mihi  vobisqne  neganmt 
Fata  —  manaqne  simnl  velnti  lacrimantia  tersit 
Lumina  — :  quis  magno  melius  succedat  Achilli, 
Quam  per  quem  magnus  Danaia  successit  Achilles? 

gchlaue  Ventellung  und  Gewandheit  auszeichDet^  sucht  des  Ajax  ge- 
gründete oder  ungegründete  Beschuldigungen  zu  entkräften^  und  aus- 
geführte Unternehmungen  zu  rechtfertigen. 

Finierat  erganze  sermoneniy  yrie  I,  566.  XIV^  441.    Dieser  absolute 
Gebrauch  ist  vorzüglich  Dichtem  und  der  spätem  Prosa  eigen;   so  finP' 
Vit  näml.  vitam,  Tac  Ann.  YI,  50.   Wie  upser  endigen,   murmur^  wie 
Ylly  645.  Yllly  430»  das  dumpfe  Durcheinandersprechen   vieler  zusam-* 
mengedräogter  Menschen»  hier  ohne  den  Kebenbegriff  des  Beifalls  oder 
Unmuths.    astitit,  vom  Ajax  surgit  ad  kos  Ys.  2.    octUos  *  morai.  Die- 
ses ruhige  Yerweilen  mit  dem  Blicke  zur  Erde  rühmt  Hom.  als  eigen« 
thumliche  Sitte  des  Ul.»  Jl.  III»  216»  und  empfiehlt  Quintil.  XI»  3,  158 
dem  Redner.     Gleiches    vom  Latinns  Aen.  Vll»   249    mit    poetischem 
Schmudc :  defixa  Laiinus  Obtuiu  ientt  ara,  soloque  immqMis  haeret,  in^ 
ientoß  volvens  oculos.    Einige  Codd.  bei  Heins.»  Bersm.,  Bas.  4  moratuf» 
Rhen.  remotos.    In   welchem  Casus  exsp»  $ono,   zeigt  II,  292  mit  Anm. 
zu  I»  181.    neque  •  diclis  wie  Prop.  I,  2»  29:  unica  nee  desit  iucwidU 
graiia  verbie.    mea  c.  veetr,   s.  zu  Ys.  99.    val.  voia   oben  prece»  89» 
quae  eventum  habent;  vgl.  II»  183.    ceriamen  i.  q.   fretium  certeminU 
Ys.  19.    Was  zu  Tu  aus  poteremvr  zu  ergänzen  7    Die  Form   poteremmr 
meldet  Heins,  aus  mehren  alten;   bei  mir  Bas.  8  a  m.  sec.  Rhen.   mit 
Aid.  1.  Micyll.  Bersm«    Herrschend  poiiremurj  so  Krehl  im  Prise  Ylf» 
2»  7  aus  einigen  Codd.»  was  Wakef.  z.  Lucr.  II»  507  mit  Yerkürzung 
des  f  zulassen  will«    Doch  fehlt  es  bis  jetzt  dem  poiiremwr  und  einem 
Infinitiv  po/i  an  hinreichender  Beglaubigung,  wenn  gleich  es  gewifiB  ist» 
dafs  potior  in  mehren  Formen  noch    Spuren  seines  Ursprungs  aus  der 
3.  Conjug.  an  sich  trägt;  s.  YII,  155.  XIII»  729.  XI Y»  449.  641.  Ygl. 
neben  Burm.   u.  Heins,  zu  unsr.  Stelle  Rudd.  I.  p.  260.    Struve  über 
Decl.  u.  Conj.  S.  201  f.  Ramah.  Gr.  6.  132...  G.  Yoss.  ArisUrch.   t.  II. 
p.  875  mit  Ecksteins  Nachweisungen.     Ahnliches   über  or^f>  s.  zu 
jC»  166.    Für  Aehille  s.  zu  Xll,  363.    non  aegua^   auch  importuna  X, 
634.    ßucceseii  schien  dem  Tan.  Faber  unverständlich;   er  corrigirte  oc* 
cemt    Gier,  weiset  euccedere  für  accedere  nach.    Obgleich  in  solchen 
Begriifsspielen»  wie  hier  succedat  (vom  Erben  der  Waffen)   und  skcc€S- 
Sit  (als  Führer  dem  Heere  folgen)»   nicht  immer  der  ursprüngliche  Sinn 
des  Wortes  urgirt  werden  darf»  so  ist  doch  successit  um  so  bedeutungs- 
voller» da  Achilles»  nachdem  er  vom  VI«  .unter  Weibern   entdeckt  wor- 
den war»  s.  unten  162  ff.»  allmählich   zu  dem  Heere  abging.    Ähnliches 
Spiel  iliis  haec  crmis  >-  arma  peio  Ys.  179.    Bothe  fatetvr^  was   bloft 
Bas.  2  mit  videtur  a  R  gibt.    Auch  Yoss:  Fromme  nur  diesem  es 
nicht»  dals  er  stumpf,  wie  er  ist»  sich  bekennet»   was  sich 
auf  Ys.  10:  nee  mihi  dicere  promptum,  nee  facere  est  tibi  beziehen  solL 
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Hole  modo  ne  prosit,  auod,  ut  est,  hebeseiseTidetar;  136 

Neve  mihi  noceat,  quod  vobis  semper,  Achivi, 

Profuit  ingenium;    meaqae  haec  facuadia,    si  qua  est^ 

Quae  nunc  pro  domino,  pro  vobis  saepe  locnta  e8t> 

Invidiä  careat^   bona  nee  sua  quisque  reeoset. 

Nam  ^enas  et  proavos  et  quae  noii  fecimus  ipsi,  140 

Vix  ea  nostra  voco.    Sed  enim,  quia  rettulit  Aiax 

Esse  loyis  pronepos,   nostri  qnoque.  sanguinis  auctor 

luppiter  est,  totidemque  g^adus  distamus  abvilio. 

Nam  mihi  Laertes  pater  est,  Arcesius  illi, 

luppiter  huic:  neque  in  his  quisquam  damnatus  et  ezsul.    145 

Est  quoque  per  matrem  Cyllenius  addita  nobis 

Altera  nobilitas:  Deus  est  in  utroque  parente. 

Sed  neque  materno  quod  sum  generosior  ortu. 

Nee  mini  quod  pater  est  fraterni  sanrainis  insons, 

Proposita  arma  peto:   meritis  expendite  causam.  ISO 

Dummodo,  quod  fratres  Telamon  Peleusque  fuerunt^ 

Aiacis  meritum  non  sit;   nee  sanguinis  ordo, 


Ich  glaabe  jedoch,  dafs  die  Antitfaese  ut  est  -»-^  videtur  nicht  aofen- 
opfern,  und  dem  Dichter  kein  Graecismas,  -wie  kebe$e»$e  fatttur^  ohne  drin- 
gende Notb  auiKttbürden  ist.  »»^«ntvm  Geistesgewandtheit,  Klug« 
heit,  opp.  Ae6e<  stumpfsinnig,  domitio  facnndiae^  vgl.  su  Ts.  3.  I, 
S24.  Za  mmc  aus  loeuL  est  zu  erganzen  ?  nee  schliefst  sich  an  nu>do 
ne  Ys.  135.  Sinn:  quilibet  fateator  bona  sua  sive  virtutes,  quassibi 
ipse  paravit,  opp.  gentmy  proavos  u.  dgl.  »ed  enim  s.  zu  I,  530.  —  r«^ 
luiit  Ai,  esse  lov.  pron.  statt  se  esse  lovig  pronepotem.  So  vir  bomts 
et  sapiens  dignis  ait  esse  paratus  Hör.  £p.  I,  1,  72,  das.  Schm. ;  PAa- 
sehts  iiie  —  ait  fuisse  navium  celerrimus  Catnll.  IV,  I,  das.  Sillig; 
sensit  medios  deiapsue  in  hostes  Aen.  II,  377»  dazu  Wagn.  £$  ist  diefs 
eine  der  griecb.  Sprache  nachgebildete  Attraction,  s.  Matth.  Gr.  S.  1077. 
5.,  die  am  gewöhnlichsten  nach  volo,  cupio  u.  dgl.  vorkommt^  bei  Dich- 
tern aber  und  spatem  Prosaisten  auch  bei  verbis  sentiendi  und  deda- 
randi  angewendet  wird  $  vgl.  Rudd.  II.  p.  16  sq.  Ramsh.  S.  632.  Zpt. 
{.  612.  Hieher  gehört  auch  esse  reus  merui  Vs.  314.  Trist.  II,  10:  ac- 
ceptum  refero  versibvs  esse  nocens,  dazu  Jahn.  Krnger*s  Untersuch.  III. 
S.  135.  Dsft  jedoch  in  manchen  Stellen  dieser  Nominativ  nicht  In  den 
Accus,  c.  inf.  aufgelös't  zu  werden  braucht,  erinnert  Wagner  ad  Efeg. 
ad  Messal.  p.  42  sq.,  und  dars  sich  in  der  Prosa  der  bessern  Zeit  kein 
Beispiel  dieses  Graecismus  finde,  Walch  zu  Tacit.  Agr.  XXYII.  p.3l9. 
Zur  Sache  s.  oben  Vs.  22  ff.  totid.gr,  nftml.  quot  Ajax,  qiii  ab  love 
tertius  Vs.  28.  —  Arcesius,  Sohn  des  Juppiter,  nach  Hom.  Od.  XVh 
118.  Doch  variiren  die  Berichte  von  dessen  Abstammung,  s.  Myth. 
Wörterb.  I.  S.  281.  Die  Codd.  mit  d.  edd.  princ.  Acrisius,  Jenes  aber 
seit  Aldos,  damn.  et  exsul  wie  Peleus,  XI,  266  ff.  Wohin  dieser  Vor- 
wurf zielt,  8.  Vs.  25  f.  per  matr.  etc.  die  Mutter  des  Ul.,  Anticlea» 
Tochter  des  Autolycus,  war  Bnkelin  des  Mercur«  CyUentus;  Hom.  Od. 
XI,  85.  altera  nob.,  wie  altera  tvrfyi  Prop.  IV,  11,  31,  vom  zweiten 
Geschlechtsstamme.  quod  pater  —  insons  im  Gegensatze  vom  Telamon^ 
der  am  Bmdermorde  Theil  hatte,  Apoll.  III,  12.  dummodo  —  non, 
nidK  nef  8.  Hand  Turs.  II.  p.  327  sq.  sanguin.  ordo  oben  series  Vs. 
20.    qnaeratuT  s  respiciator.    spoliis  nneigenil.  at.  armia  reh'ctis;  denn 
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Sed  \iriati8  hooo«  spoiiis  qoaeratar  in  isiia. 

Aut  si  proximitaa  primiuqiie  reqairitar  heres: 

Est  ^nitor  Peleas,  est  Pyrrbos  filius  ilU.  155 

Quis  locus  AmcÜ  Phthiam  ScyronTeferantnr. 

Nee  minus  est  isto  Teucer  patmeiis  AchiUi. 

Num  petit  ille  tarnen?  num,  si  petat,  auferat  arma! 

Ergo  operum  qooniam  nudnm  certamen  habetur: 

Plura  quidem  ^eci,  quam  quae  cumprendere  dictis  160 

In  promptu  mihi  sit,  remm  tarnen  ordine  ducar. 

Praescia  venturi  {penitrix  Nerei'a  leti 

Dissimulat  cultu  natum;  et  deceperat  omnes. 

In  quibus  Aiacem^  «umptae  fallacia  Testts. 

Arma  e^^  femineis,  animum  motura  virilem,  166 

Mercibus  inserui;   neque  adhuc  proiecerat  heros 

tpoKa  ist  die  dem  erlegten  Feinde  abgenommene  Rüstang.  tV/t  Achilli. 
Fhikia  Hptsisdt  der  Thessal.  Landschaft  Plithiotisy  vo  Peleos  wohnte 
mid  Achill,  geboren  war.  Scyraä  lasel  an  der  OstkQste  von  Griechen* 
landy  Eabda  gegenüber,  wo  F^rrrhus»  Achilles  Sohn»  von  der  Deidamia 
geboren  war;  Apoll.  111,  13»  8-  ferantur  arma.  est  uto  bes.  Bas.  1.  4. 
Coth.  B.  Andere  €9t  i9ti,  oder  ttiie,  «der  Wo.  Aber  Uio  ist  in  Besng 
anf  Ajax»  und  der  Ablativ  wegen  «nivs  nolhweadig;  Teeeer  war  Soba 
des  Telamon  nad  der  Hesione»  also  Stiefbruder  des  Ajax,  den  Jl.  XU. 
313  und  öfters  als  wackem  Bogenschätsen  rühmt,  msn»  «>.»  auf.  armm 
Bach  d.  meisten  and  bessern  Oodd^  nach  Bas.  1.  Psr.  A.  B.  Bhen.  8. 
Clall.  (diese  mit  Hia  st.  uns«).  Aber  Ooth.  B. :  IVbii  p.  t.  /.  assi  ii  pt- 
UU  auferat  'iUa.    so  Parm.  Venn.  Aldd.    Andere  iVisn  p.  f.  /•  me  ei  p. 

a  < 

auf*  arma  mit  ed.  Rom.  Bas.  3  Non  p.  iUa  U  nee  st  petet  afferai  arma. 
Und  so  mehre  tum  oder  nee  sUtt  mm  an  beiden  SteUen.  Seit  Heins« 
mm  eperatf  tU  auferat  arma,  wo  eper,  nach  petit  matt,  nnd  ut  auf.  nach 
eperat  auffallendes  Latein  ist.  Bothe  »ach  einer  Hdscfar«  bei  Heins» 
num,  ei  petat,  auferet  arma.  Vielleicht  Torznaiehen.  operum  opp.  gene-, 
rie.  nudum  s  solum,  merum;  Drak.  z.  Sil.  I>  219  vergleicht  es  mit 
yviiLv6^.  eomprendere  i.  e.  complecti;  Trist  Y,  9^  37:  quae  ei  compren^ 
dere  eoner.  ^  Mit  rer.  ord.  vgl.  rdferum  tarnen  ardine  IX,  6.  «*-  Zu 
162  sq.  s.  Apoll.  III,  13,  8;  Siv^t  n^oadvZa,  oti  dsZ  ^totttevd'^ 
fj^evov  alxhv  änoXisS'a^,  x^ijipaca  i^^ift*  yvpaixii^,  wg  jt«^- 
S^ivov  naQii^exo.  .Dazu  Hyg.  f.  96.  Ovid.  Art.  I.  690  sqq.  StAl. 
Achill.  I,  2S9  sqq.  ctti/ti  vestity  virgineo.  et  vor  deeep.  mit  d.  Codd. 
Q.  Edd.  auch  Bothe.  Heins,  tilgte  es^  mit  Unrecht;  denn  es  beschloi« 
nigt  um  so  mehr  den  Übei^ang  zum  folgendcv>  4a  es  angleiche  tem* 
pora,  dieeimulat  —  deeeperat,  verbindet.  So  knöpft  et  anch  bisweilen 
das  Impf,  an  das  Plusqpf,  an;  Lac.  VIII,  ßea:  vento  iam  veia  negarat 
Magnus,  et  ^  petehat.  Sali.  log.  91 :  turmae  aefualiter  dietribuerat,  ei 
—  curabat.  —  In  91116.  AJacem  i.  e.  et  inter  hes  AJaoc».  So  lAv.  U 
66»  7 :  fuum  primoree  civkatie,  in  guiiue  fraf'tm  mmm  ab  qvunouh  hUer- 
fectum  audieeet.  Cic  Cato  I:  euepicar,  iiedem  rebus  te,  quibus  me  ipman, 
interdum  gravius  cpmmaveri,  dazu  Ochsn,  p.  390.  Vgl.  aber  diese  At* 
tracüon  Duck.  z.  Liv.  XXXVII,  23,  6.  Otte  s.  Cic.  Cato  p.  5.  Ähn- 
liches Met.  I,  135«  Nach  andom  war  Ajax  Hiebt  unter  jenen  Abgeord^ 
ncten,  nur  Vlyssco>  Phoenix  und  Nestor,  arma  „clipeom  et  hastam.'' 
llyg.  /«n.  m^c.  was  bei  Hyg.  munera  feminea,  nernl.  calathiscos  sive 
qnasillos  com  4nstrumentis  textoriis  nach  Schol.   zu  Jl.  XIX,  33Y,    ne- 
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Virgineos  habitas^  quam  parmam  bastamqoe  leBeatl, 

Nate  Deäy  dixi,  tibi  .b«  peritara  reservant 

Pergama.    Quid  dubitas  iagentem  eveitere  Troiam? 

Inieciqae  mannm,  fortemqiie  ad  fortia  mlsi,  170 

Ergo  opera  illias  mea  soat.    Ego  Telephon  haalA 

Pngnantem  domai»  viotum  orantemque  refeci. 

Qaod  Thebae  cecidere,  meam  est;  me  credite  Letbon, 

Me  Tenedon  Chrygenqoe.  et  CUlan^  Apollinis  urbes» 

Et  Scyron  cepisee:  meft  concaiwa  putate  176 

Procwiiisse  solo  Lyrneaia  moenia  dextra« 

TJtqae  alios  taceam:  qui  saevom  perdere  posset 

Hectora,  nempe  dedit  per  nie  iacet  indilos  Hector. 

—  tefUfUi  bei  Hyg.  ,,  Achilles  fiostem  arbitrtoa  adeaae^  veitem  vit- 
liebren  dUaBiavily  a^ae  clipeum  el  hastam  arripuit/'  ffroiearat  mi  dcftt 
Begriff  def  Gleicbgüliigkeit  oder  Yemchtuiigj  Rubak.  3.  QuUl,  I^ip. 
p«  115.  Fr*  Die  Kurse  oder  vielmehr  laeiaanderYenichliDguqg  der 
'Worte  n0gu€  adA,  j^oi,  —  91111111  tenenii  dixi  ahmt  die  Sehnelliakeit  der  auf 
eimuider  folf enden  HandlmigeQ  nach,  tibi  ^  Btrgßmfi^  was  ejgealUdi 
Beschlols  des  Schi4:]uals  ivar.  Wie  ingenitm  au  üusen,  zeigt  Aen.  II, 
336:  ingenB  glmrio  Teucrarvm.  III»  463:  ingenitm  factit  Jer  ad  aethßra 
Troiam.  —  Das  imecf  meiMim  mochte  ich  gerade  nicht  von.  Gevraltsam- 
keit  verstehen»  wie  I,  184.  Fast.  YI^  (US.  Hon  I,  17»  26,|  sondern 
vieiflMhr  ans  römischer  Rechtsaitte  erklären,  vo  man  mit  dem  Anlegen 
der  Hände  eine  Sache  als  Gigenthom  in  Anspruch  bu  nehmen  pflegte. 
Dnis  die  Schriftsteller  häufig  auf  diese  Formel  anspielen,  seigt  Adam's 
rSm.  Ailerth.  v.  Meyer,  Bd.  L  S.  413.  Demnach  nimmt  VI  den  Ach. 
wie  ein  Eigenthum  in  Anspruch,  fördert  ihn  zu  seiner  weitem  Bestim» 
mang,  und  stellt  mit  sophistischem  Kunstgriff  dessen  Thaten  als  die  sei- 
nigen' heraus,  insofern  diese  nicht  erfolgt  wären^  wenn  er  ihn  nicht 
entdeckt  hätte.  Tsißph.  —  refeci  s.  zu  XII,  113.  Zu  refr  vgl.  Liv. 
XKXIK,  49:  kwd  eecue  guam  ductm  aman  aiiolhmi  refieiuni^ue»  Ober 
die  griech.  Accosative  Leebon,  Tenedon  etc,  wie  Daedalon  VIII,  36 J, 
a.  G.  Yosa.  Aristarch.  p.  II.  p.  573.  F.  Auch  die  folgg.  Städte  zvobb^ 
Theil  schon  XII,  106  f»  Chrfee  in  Troas,  nicht  weniger  berähmt  durch 
ApoUos  Tempel,  als  Ci7/a  in  Aeolia,  nahe  bei  Theben.  Te^^doe  s. 
JL  I,  37.  Cillan  mit  d.  meisten  Hdschrr.,  Aldd.  MicylL  Farn.  Witsch., 
nicht  Cy/Zofs,  vras  tich  ohne  Auctorität  eingeschlichen.  Sowohl  Homer 
als  Herodot  und  Strabo  schreiben  KiXXu,  Endong  an  kurz,  weil  der 
Nominativ  auf  a  ausgeht  $  lang  aber,  wenn  dieser  ae  hat,  z.  B.  Aeneas. 
S*  G.  Voss,  de  arte  grammat.  II,  86.  p.  346.  F.  Scyron,  nicht  Syron 
weit  Heine,  and  Hachfolgero,  geben  die  meisten  Codd.,  auch  Plan«  nüt 
Ed.  AM.  3.,  »um  Theil  latinisirt  Scynan.  Dafür  spricht  I)  Homer,  der 
in  diesen  Beziehungen  immer  Sttvgog  erwähnt,  s.  B.  Jl.  IX.  666:  '^jt^^* 
l$bg  Sxp^or  iiir  alnelav  ^frv^Qs  ntoXie^^ov.  2)  die  Proso« 
die.  In  ^o«  ist  die  erste  Sylbe  kerz,  wie  aus  Odyss.  XY,  463  er- 
bellt; Dia  Yerwechselung  beider  Namen  ist  bei  Geographen  nnd  Ab- 
schreibern häufig  $  auch  bei  Seaeca,  Troad.  339  f.,  wo  unter  den  vom 
Achill  eingenommenen  Städ^n  ein  Syros  genannt,  nnd  an  die  Thraci- 
scfae  Kiiste  verlegt  wird,  q^ae  pa^cuo  fecunda  pingui  Thraeioe  nulrit  gre^ 
gtef  Syroe,  ist  wohl  eme  Yefweehseliuig  vorgefallen,  paroctanbere  von 
einer  aekben  Zmrstörung,  wo  der  zerstörte  Ort  in  Triinunern  nnd  Rai- 
nea  liegt.  Zi^  Lym.  amse.  s.  XII,  168.  —  eUoe  mit  d.  Codd.  auch 
Plaa.  nnd  d.  litt.  Edd.,  Bothe,  Lemaire,  mit  Boiss.  BfUiguag.    Seit 
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Illia  haec  armia,    quibos  est  inventas  Achilles, 

Arma  peto:   vivo  dederam,  post  fata  reposco.  180 

TJt  dolor  unios  Danaoa  pervenit  ad  omnes, 

Aolidaque  Eaboicam  complerant  mille  carinae; 

Exspectata  diu,   nulla  aat  contraria  dassi 

Flamiaa  sant;  daraeque  iubent  Agamemnona  sortes 

Immeritam  saevae  natam  mactare  Dianae.  185 

Denegat  hoc  genitor,  Divisqne  irascitnr  ipsis$ 

Atque  in  rege  tarnen  pater  est.    Ego  mite  parentis 

Ingenium  verbis  ad  publica  commoda  verti. 

Hanc  equidem  —  fateor  fassoqne  ignoscat  Atrides  — 

Difficilem  tenni  sub  iniqao  indice  causam.  190 

Heins,  o/io»  aus  2  Codd. ;  also  urbes.  Dadurch  wird  die  Constnictiofl 
serriases  {  denn  mit  utque  —  taceäm  ^ird  nicht  dem  Vorhergebenden  et- 
was zugesetzt»  sondern  auf  Folgendes  vorbereitet»  also^  andere  nebeo 
Hector*  -«  saema  von  tapfem»  wilden  Kriegern,  mit  dem  Nebenbegriif 
des  Farchtbaren.  So  von  Achilles  selbst  XII»  6S2.  nempe  Tgl.  Vf.  93. 
Marcl.  zn  Stat.  V»  6»  46  wollte  abtheilen  und  lesen:  per  me  taut  tn- 
€ittu9  Htcior  Ulis  bis  armü,  quilnu  etc.»  wodurch  aber  ein  arger  Miisioo 
erzeugt,  und  das  Gedankenspiel  mit  armis  ~  arma  vernichtet  wird.  Uiit  er- 
mff  als  Dativ.  qiiibuM  —  Achilhs  s.  165.  Aoec  orma  de  quibus  certstor.  A\so 
zum  Ersatz  iiir  die  Waffen,  durch  deren  Hülfe  er  den  Ach.  entdeckte,  ver- 
langt UL  Jetzt  dessen  Waffen,  t^tvo  —  reposco.  Wie  es  bei  dergleichen 
lusus  ingenii  zu  gehen  pflegt,  mischt  sich  auch  hier  etwas  Unwahres  eis. 
An  andere  Waffen  läfst  dederam^  an  andere  reposco  denken,  dolor  inu«! 
Menelai  ob  ereptam  sibi  coniugero»  Helenam.  perv.  ad  onmes  von  Ge- 
genständen» die  Alle  angehn»  an  denen  Alle  Theil  nehmen»  wie  amhnt 
et  nati  meritum  pervenit  ad  omnes  Consol.  ad  Liv.  425.  Zar  EriUr. 
Ov.  selbst  Art.  I»  688?  nam  dolor  unius  p^lica  causa  fmi.  Zu  l%t 
sq.  s.  XII»  8  —  10.  «orif«  Calchantis  responsum.  Zur  Sadie  s.  XII,  17 
ff.  Den^gaty  das  verstärkte  negat,  gut  gewählt»  da  Agam.  das  ginz'^ 
Heer  ans  einander  gehen  lassen  wollte,  tu  rege  pat.  est  s.  XII»  39.  efi 
pnäbl,  comm.  verti  erläutert  Hygin.  f.  98:  Agamemnon  reoisare  corpiti 
ttme  Ulysses  eum  cofUiUis  ad  rem  pulchram  (oder  mit  Lenz  poblica»' 
transtulit.  Gierig  vergleicht  Phaedr.  I»  31»  5:  consilium  raptor  tertit 
ad  fallaciamf  s.  das.  Burra.  u.  Schwabe.  Hanc  equidem  —  fateor  f.  ie*. 
Air,  —  So  glaube  ich  lesen  und  ordnen  zu  müssen  statt  der  Vutf 
Jfmne  equidem  fateor  —  Airides:  Warum  will  aber  gerade  jetzt' Dlysse« 
bekennen!  Warum  zu  fateor  das  betonende  eifuidemf  Dazu  kbmni, 
dafs  fateor  höchst  selten  einen  Satz  dieser  Art  für  sich  bildet»  vielnebr 
meistens  in  die  Rede  eingeriidct  wird,  oder  einen  Accusativ»  auch  Ac- 
cus, com  Inf.  von  sich  abhängig  macht.  Hanc  geben  Pal.  prim.»  Cid- 
tabr.»  Vatic.  pr.  nebst  vielen  andern  hei  Heins.,  auch  Bi^.  I  a.  R« 
Drsd.$  andere  verderbt  in  nunc,  haec.  Sehr  häufig  ward  Aonc»  hwc  ii 
nunc  zu  Anfang  des  Verses  verschrieben,  equidem  auf  die  HaopthaiMl- 
lung  4enuif  nicht  auf  fateor,  zu  beziehen»  nöthigt  das  antithetische  HtMt 
tarnen  191  eben  so  sehr  als  ^ie  Gewohnheit»  equidem  lieber  einem  Vorte 
nach  als  zu  Anfang  der  Rede  zu  stellen.  Heins,  wollte:  iVwic  —  rpi- 
dem  fateor,  f.  ign,  Atrides  —  Voss:  fianc  —  equidem  fateor.  f,  t/t 
Atrides  —  tenere  causam  gerichtlicher  Ausdruck:  durchsetzen,  i.  q. 
obtinere»  vincere.  Fast  VI»  71 :  remque  mei  iuris  malim  tenmsse  prt- 
cando;  vgl.  Ern.  Oav.  Cic.  ()b«r  das  causale  sub  vgl.  Vs.  34.  Her. 
Xni»  71:  &ub  rntüfe.   Am.  za  Met.  V,  6t.  smquo  iud.  AguasmMtf 
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Hone  tarnen  ntUitas  popoli  fraterqpie  datiqne 

Samma  movet  sceptri,  landein  ut  cnm  san^ne  penaet. 

Mittor  et  ad  matrem,  qnae  non  hortanda,  sed  asta 

Decipienda  hiit.    Qao  si  Telamonins  isset, 

Orba  snis  essent  etiamnonc  lintea  yentis.  195 

Mittor  et  Uiacaa  audax  orator  ad  arces; 

Visaqne  et  intrata  est  altae  mihi  curia  Troiae; 

Plenaqne  adhac  erat  illa  viris.    Interritns  egi> 

Qaam  mihi  mandarat  communis  Graecia^  causam, 

Aecusoque  Parin,   praedamque  Helenamque  reposco»      SOO 

Et  moveo  Priamum  Priamoque  Aotenora  iunctum. 

At  .Paris  et  fratres  et  qui  rapuere  sub  illo, 

Vix  tenuere  manus  —  scis*  hoc,  Menelae  —  nefandas; 

Primaque  lux  nostri  tecum  fnit  illa  pericli. 

Longa  referre  mora  est,  quae  consilioque  maquque        105 

ütihter  feci  spatiosi  tempore  belli. 

Post  acies  primas  urbis  se  moenibus  hostes  ' 

Continuere  diu,   nee  aperti  copia  Martis 

Ulla  fuitj  decimo  demum  puraavimus  anno. 

Quid  facis  interea,  qui  nil  msi  proelia  nosti?  210 

saif  paier  imnolandse  virginit,  petenti  advenaretiir.  fraiergue  mit  d. 
meisten  Codd.,  aoch  Bas.  3.  4.  Par.  A.  B.  Gotb.'B.  Ber.  Heid.  Planud. 
fflit  d.  äUl.  Edd.,  auch  Mitsch.,  Bothe;  angenefaafter  durch  Wechsel  des 
Ausdrocks  nnd  kräftiger  an  sich  als  fratrUque^  was  Heins,  aus  dreisehn 
Codd.  gab;  dem  Schreiber  freilich  wegen  popv/i leichter.  Simma^ee^ 
tör  imperii  oder  rerom  schien  manchen  ansiöisig,  dahte  cwra  einige 
Codd.  bei  Heins.  VgL  aber  Her.  VII,  12:  nee  tceptrö  trädUa  $umma 
(vo.  Über  iamd.  c.  eang.  pene,  i.e.  Ruhm  mit  dem  Opfer  (der Toch- 
ter) erkaufen  s.  Ochsn,  z.  Eclog.  p.  125  f.  Ben.  z.  Just.  Y,  9,  8. 
ÄbBÜch  Utum  pro  laude  pacisci  Aen.  XU,  49.  Vom  Orestes  matemo 
Imtdem  cmm  crinune  penealf  Cland.  XXVIII,  115.  —  ad  matrem  neml.  ad 
Iphigeniam  arcetsendam.  Zu  otlu  deeip.Hyg.  f.  98:  ementitur  ülyeieieam 
AcJuiU  in  coaiugium  dort,  —  tiiamnmtc  mit  meinen  Codd.,  edd.  Rom. 
Pim.  Aid.  2  und  Nachfolgern. .  Seit  Heins,  etiamnum  ans  3  Codd, ;  s. 
aber  zu  I,  357  vgl.  mit  Ramsb.  Synon.  §.  662.  mt  «.  zu  IV»  873« 
Minor  nemL  mit  Meaelans;  Jl.  III,  2a6>  an  den  Priamns,  ym  die  He- 
lena mit  ihren  Schätzen  vieder  zurück  za  fordern.  IL  arces  auszeich- 
Bender  Pluralis,  denn  nur  von  der  einen  Burg,  Ilium,  ist  die  Rede, 
vgl  344.  altae  gewöhnl.  epiih.  von  Troja,  doch  vielleicht  mit  Rück- 
licfat  auf  Jl.  VII,  345:  Tgoia^r  ivt*  dyo^ti  yiret*.  *Iilov  iv  n6Xit. 
ex^i),  is$vfif  ieTQfjx^'^^9  nagä  H^iif^oio  ^^Q.ffqir,  aaria  sagt 
Ov.  als  Rosaer.  plenaq,  adh,  „qnum  nondum  tot  proeeres  Troianomm 
belle  occisi  fueruaf  Micyll.  praedam  nicht  in  einem  Begrifie  mit 
Helesam,  sondern  die  Schätze,,  welche  Paris  zugleich  mit  der  Helena 
fortsahm;  Jl.  VIIj.363.  Anten,  iunctvm  der  den  Ulyss.  und  Menel.  be- 
«irthele  nach  Jl.  Hl,  207.  eub  illo  Raride  $  also  die  Gehalfen  beim 
Haobe.  moetri  tecum  spscepti  pericli,  von  Kriegsungemach  nnd  Gefahren 
überhaupt,  wie  der  Zusammenhang  lehrt,  longa  m.  est  s.  I,  214.  V» 
207.  463.  epatioei  belli  wie  lento  duello  von  demselben  Kriege  Hör. 
£p*  I»  ^  7.  apert*  Mariie  vom  offenen  Kampfe,  opp.  heimliche,  hia- 
i^rlistjge  Angriffe i  eben  so  n^oipayiii  Lncian.  Diai.  Mort  XII,  14. 
'■ttf  bei  «SI»  h,  1.  im  passiven  Sinne;  Rudd.  II.  p.  50.  fo$$.  mim.  .dttd^ 
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Qttis  tnua  usob  erat?    Nam  st  mea  facta  requiria: 

Hostibas  insidior;  fossas  nranimioi)  cln{^$ 

Consolor  sodoS)  ut  tonri  taedia  belli 

Mente  ferant  placid&;  doeeo,  quo  aimaa  almidi 

Armandique  modo:  mittor^  qao  postolat  tum».  21S 

Ecce  lovis  montta  deceptua  imagiiie  eomai, 

Rex  iabet  incepti  curam  dhnittere  belli. 

nie  potest  auctore  suam  defendere  causam. 

Non  siaat  hoc  Aiax,  delendaque  Pergama  poscat, 

Qaodque  polest^  pngnet.    Cur  non  remoratur  ituroef    210 

Cur  non  arma  capit?  det^  quod  yaga  turba  seqaatur! 

Non  erat  hoc  nimium  nunquam  nisi  magna  loquenti. 

Quid,  quod  et  ipse  fhgit!  vidi,  puduitque  videre, 

Quum  tu  tergia  dares^  inhoneitaque  vela  parares. 

Nee  mora,  Chiid  facitis?  quae  vös  dementia,  dixi,  225 

Concitat,  o  socii,  oaptam  dimittere  Troiam? 

Quidve  domum^  fertig  decimo  nisi  dedecus  anno? 

«•  Jl.  Xlly  52  ff.  wiewohl  dort  Ulysses  nicht  erwähnt  wird,  mwumen 
sind  die  XQtifiP^l  y«iQ  tmi^Btpitg  «bqX  naaay  tgxaaav  itfitpo^ 
tiQm^iyy  "SnsQ^ey  6k  anolonetfcty  6^iaiy  4^4^et  etc.  Arman- 
4iqne  mit  d.  Codd.  n.  Edd.  Seit  Heins,  armmdive  aus  einen  Med., 
anch  Rhen.  Doch  Tgl.  Wagn.  Quaest  Virg.  XXXIV.  1.  -.  31i  ff. 
Agamemnon^  darch  Jnppiter  im  Tranme  angeregt  Troja  aasagreifen, 
itth  seinem  Heere,  um  es  auf  die  Probe  2U  stellen,  die  Räckkehr  nach 
Hanse.  Fast  alle  rösten  sich  dazu.  Nur  des  Ulysses  Klugheil  vermsg 
eSy  sie  auf  anderen  Entachtuls  an  bringen,  und  fturückauhalten ;  Jl.  II, 

'I  ff.  m^nitu  hiafiger  als  ex  monitu,  vgl.  III,  117;  moatVa  ditfom  Aen. 
VI>  633.  tudtu  geniioris  Aen.  l,  077.  Übrigens  verbinde  lov»  numtu 
4e€tpt,  im.  «amat;  denn  nur  die  Tauchung  durch  den  Traam  geschah 
nach  Juppilers  Willen  und  Weiaung,  nicht  die  Erprobung  des  Heeres; 
4tese  -war  Agamemnons  Einfall,  cur.  dim,  \gl.  I,  189.  aueiare  love, 
freiHeh  nur  simulando^  mentlendo.  4ef%  eamt,  el>enfalis  aus  der  Gerichts- 
«pcache,  atatt  öonsilinm,  sententiam.  emuBom  Heins,  aus  Codd.  Beraegg. 
pr.  Moret  u.  a,  auch  Par.  B  pro  var.  lect,  Bas.  3*  Die  meisten  a&it 
4.  ^.  vacfnk  Plan,  il^vaiy.  Einige  cii(|paM.  In  dem  Conjnnctiv  st* 
«Ol,  pü9catf  pmgnet  liegt  ironische  Anforderutig.    deiert  auch  von  Maaera 

'  und  Stftdten  filr  diruere,  vgl.  330.  Dradc.  a.  Liv.  IV,  61,  11.  4et  aut 
4.  Cbdd.  u.  Edd.,  vgl,  Jahn.  Erat  Heins*  aus  3  Codd.  dat  —  '^eqtuttwrf 
«0  dafs  etir  non  bei  dmt  zu  wiederholen*  Sehr  hart.  Der  Conjunetiv 
ist  wie  in  $inui  u.  d.  lolgg.  zu  nehme«.  Sinn :  d^t  oansüium  sive  exen» 

am,  quod  etc.  ma^.  Isc».  s.  s«  t,  761.  fmgU  mit  d.  Codd.,  Plan.  u. 
d*  Seit  Heina.  ^giw  aus  «inem  Palat,  Zulich.  uad  3  aad«>n.  Daia 
aber  Ajax  selbst  die  Fludit  ergriffen,  Ist  Übertreibung  des  Ulysaea; 
Hom«  wenigstens  berichtet  nidits  davon.  Vidi  pud,  mderß  nachgeahart 
^on  Find.  Th.  Epit.  32t :  —  vidiy  pwiuUfue  videre,  arreftwn  qmm  ie 
iroMeret  violeniu»  Atridei.  ^  225  —  27.  Die  hieher  gehörende  Rede 
dea  Ui.  s.  Jl.  II,  284  ff.  Fftr  capt  dim,  Bas.  2.  capianie»  Unpure^ 
aber  Vulg.  a.  R.  Zur  Anticipation  capiam  i.e.  so  gut  als  eia<e- 
aommen,  dessen  Einnahme  also  ganz  hahe  war,  vgl,  eapftvam 
coelum  I,  134,  das.  Anm.  Hnquere  eiae  Ol.  von  dimiiierf,  wekhea  van 
Ortem,  s.  v.  a.  diaeedere,  deserere,  aehener  vorktaunt.  Ctes.  4«  b«  g. 
VIII,  6:  devieU  eampharu  oppidm  düsiftfraaf.    Ebend.  V,  18:  rtpatfiif 
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Talibus  atqoe  alüa,  in  qiiat  dolor  ipso  diterUnn 
Fecerat,  aversc»  proftigA  de  dasse  rednxi. 
CoDvocat  Atridea  sodoa  terrore  paventes:  230 

Nee  Telamoniadei  etiam  muic  hmoere  quicquam 
Audet;  et  ausnt  erat  regea  iBceesere  dictis 
Thersites»  etiaoa  per  me  hand  impiue,  protervis. 
Eri^or,  et  trepidos  cives  exhortor  in  hostem^ 
Amissamqite  mek  yirtntem  voce  repoioo,  236 

Tempore  ab  hoc,  quodciinqne  potest  lecisae  videri 
Fortiter  iste,  meam  est,  qni  dantem  terg^a  retraii. 

dimitirentf  das.  Herzog.  In  228  gibt  Bat.  2  a.  R.  iam  ^o»  dolor  ift€ 
fugeUot.  Die  Verwecbaelang  von  tu  und  iam  war  hänfig,  vorana  dann 
weitere  Verderbnisae.  aversof  bcst&ügen  auch  Plir.  A.  B.  Baa.  4«  Gotb. 
B.  S.  Gall.  mit  d.  ältt.  Edd.  Andere  adversos;  über  welche  Yerwecb- 
Belang  a.  Drak.  s.  Liv.  11,  31»  6.  Sinn:  a  Troia  averaoa  redltnmqae  in 
patriam  parantea.  dUertum  in  mit  Accuaatiy  wie  fauc€9  resolvere  in 
«€r6o  II»  282.  prof.  de  c/«a«e  ad  fngicndum  parata,  aua  Jl.  II,  150—54 
dentlicb.  TWamoiitadea  mit  Tiltmaniu»  wechaelnd;  griech.  Patronjm.» 
wie  Anehinadu  a.  äbni.  S«  Valck.  Diatr.  p.  299»  Koen.  ad  Greg, 
p.  281.  Dawea  Miacell.  p.  173.  Ramab.  S.  2S3.  hUcere  für  loqui  aelbat, 
•docb  mit  dem  Begriff  des  Anfangeaty  Verancheas  a.  dgL^  a,  Aen.  III, 
ai4.$  Ygl.  auTibulL  II,  1,  54;  daher  anch  haafig,  wie  hier,  mit  aiidee 
▼erbanden-.  Ähnlich  ;)fa^yf«i^.  Sopb«  AL  1139.  B.  jor^  <fiy  rat  ifti^i^ 
^ij/i«r*  ayyiXiovtfi  fioi  rlfjyai  ta^*  nfjtdip  £^  nro$f$mHtl  x^' 
nly,  AudH;  et  mit  d«  meialen  Cddd.  n.  Edd.  Seit  Heine,  mat/;  a/, 
jenea  mit  Oxon.,  dieacc  mit  mehren»  Der  Co^jnactiv  aber,  dem  auame 
erai  gegenüber,  iat  am  «arechten  Orte,  obaehon  die  Form  an  aich  nicht 
aeiten;  Ramah.  S.  140.  ea  schien  fdr  den  Gej^enaatz  geeigneter;  aber 
auch  ei  knüpft  binrellen  Yenchiedenea  an  einander,  wo  die  weniger 
pi^inante  Reae  aich  eines  quanquam  oder  etai  bedieaea  würde;  vgl. 
Haind  Tora.  IL  p^  496  aq.  Bas.  2.  pro  var.  Icct  mit  Par.  B.  S.  Gall. 
amdeif  ui^  Ed.  Rom.  audeai;  aueua  erat  mit  einigen  Codd.  bei  Heins.  — 
imceee.  dieti»  frot.  was  offrobtiie  iaeermre  Hör.  Sat.  II,  1,  extr.  So 
^patftfOK  xitnoig  f oT;  nmaiiß  Soph.  Phil.  364  B.  TAereiie»  körper- 
lich der  hafslichate  nnter  den  Griechen  vor  Troja,  moraliach  der  frech» 
Bte  and  boshafteste,  der  am  meiaten  anf  Rüdikeht  von  Troja  drangt  and 
besonders  den  Agam.  verlenmdete;  Jl.  II>  211  ff.  Dafür  vom  Ulyasea 
beatrafty  Äoad  ta^nme;  Jl.  II,  266  ff.  prptervie  Heina.  aus  pr.  Erfurt.  3. 
Med.  ond  vielen  andern,  anch  d.  meiaten  der  meinima.  Gewöhnlich 
hat  inceee.  mit  dietie  eia  bezeichnendes  Epitheton»  s.  Trist.  III,  U,  21: 
dictie  inceene  amarie.  SIL  III,  171 :  awntftt  inceeeU  aatarii.  Andere  mit 
Gotb.  A  Bi  Plan.  n.  ältt  Edd.  fjroienme;  vieUeicbt  weil  d«ctt>  zu  fem 
akandl  Die  Ikittere  Veraditang  in  der  Zusammenatellong  des  Ajax  mit 
Xhcrakes  fiihlt  Jeder.  Aoal«M  Heins,  mit  Goth.  A.,  einem  bei  Berank 
aad  edd.  Rom.  Aid.  3.  Andere  Aealet^  was  sich  nach  frsp.  civft  nicht 
empfiehlt.  Für  n;po«co  Bas.  1.  Par.  B  pro  v.  lect.  Arond.  Rhea.  S.  Gall. 
repono.  So  auch  Bothe;  in  der  Bedent.  reatitaere,  reaovare;  vgl.  Pe» 
tron.  Sat.  CX,  4.  Sil.  V,  633.  G.  Barth»  Adveis.  X,  24.  Plan,  ixutßa* 
am  Cm,  Par.  B.  mit  andern  bei  Giof.  o.  Heins.,  Yen.  1493  refMdo,  was 
Raph.  Reg-  seltsam  genng  dnrch  ia  animoa  eorum  remitto^  '^S^  ^^ 
atittto  erklärt.  Bcdentni^svoUer  ist  repaeco.  Er  dringt  aaf  Taplierkeit 
ala  aaf  Etwas  Schuldiges  ond  früher  sefaoa  Geleistetes.  Ähnlich  Aca. 
m»  678:    foedM  repmeüe  fammie.     —  lai«  mit  YerachUichkeit  rem 
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Deniqne  de  Danais  qnis  te  laadatve  petitve? 
At  sna  Tydides  mecnm  commanicat  acta$ 
Me  probat,  et  socio  semper  confidit  Ulixe.  240 

Est  aliqaid,  de  tot  Graio'ram  millibiis  unam. 
A  Diomede  legi.    Nee  me  sors  ire  inbebat: 
Sic  tarnen  et  spreto  noctisqae  hostisque  periclo 
Ansum  eadem,  qaae'nos,  Phrygiä  de  gente  Dolona 
Interimo;    non  ante  tarnen,  quam  cuncta  co^  245 

P];t>derey  et  edidici,  tqjnid  perfida  Troia  pararet. 
Omnia  cognoram,  nee,  qnod,  specnlarer,  habebam; 
Et  iam  promissä  poteram  cum  laude  reverti. 
Haud  contentas  eo  petü  tentoria  Rhesi, 
Inque  suis  ipsum  castris  comitesque  peremi^  250 

Atqae  ita'  captivo  victor  votisque  potitus 
.    Ingredior  curru  laetos  imitante  triumphos« 


Ajax,  qid  auf  das  in  meum  liegende  Pronomen  der  1.  Person  sa  bezie- 
hen. Barm,  vergleicht  Trist.  I,  d,  41:  c«ti#a  mea  est  meUoTf  qid  m» 
contraria  fo»i  arma.  Ex  Pont.  11  f,  4,  91;  nee  mea  %>erba  legee,  ftfiran 
eubmotue  ad  Istrum,  Einige  Codd.  quem,  was  die  Verbindang  stört 
pstit  neml.  socium^  comitera'in  pericalis  adenndis.  ada  sowohl  res  ge- 
stas  als  gerendasy  in  sofern  Plan,  Maasregeln '  daza  gehören.  Dber  ui 
aUguid  s.  za  XU,  93.  Ramsh.  S.  574.  Für  das  griech.  s.  Reits.  zo 
Lucian.  Piscat.  VI.  Ast  z.  Plat.  Polit.  p.  487.  Wamm  Ulyss.  so  viel 
"Werth  auf  diesen  Umstand  legt^  ergibt  sich  oater  andern  aas  Jl.  Vf  ^ 
IT,  legi  nicht  za  urgiren;  denn  Ul.  bot  sich  freiwillig  zur  Begleilong 
bei  der  nächtlichen  Oesandschaft  an ;  Jl.  X,  331  ff.  nee  ^  inbeb.  viel- 
leicht Anspielung  auf  Vs.  88.  Sie  tarnen  rälimt  ein,  dafr  etwas  oster 
▼orher  genannten  Bedingungen  oder  Umstanden  erfolgt  sei,  daher  sidi 
der  vorhergehende  Satz  mit  licet  oder  ähnlicher  Partikel  denken  lätsf* 
wie  hier  licet  sorte  iussns  Ire.  Ähnlich  sie  quoque  Her.yilf,25.  Boni. 
z.  Val.  Fl.  lYy  698.  Hand  vergleicht  das  gr.  o^roic  zu  Stat.  p.  33T. 
€ber  sie  in  seinen  mancherlei  Beziehungen  auf  Vorhergegangenes  s. 
zum  ,yGeist  d.  röm.  Eleg.'^  S.  48.  ans.  eadem  ^  DoL  neml.  das  feisdii- 
che  Lager  zu  erspähen;  s.  zu  98.  interimo  eigentl.  Diomedes,  Jl.  ^^ 
455  ff.  perf.  Troia  s.  zu  XI,  206.  Die  ganze  Stelle  hatte  vor  Angen 
Pind.  Th.  Epit.  7^:  postquam  quid  Troia  pararet  Cognovere  viri,  fe*- 
ces  mucrone  reelusas  Detrudunt  iuvenis.  —  quod  bei  specul.  au£ier  •n- 
dern  guten  Codd.  bei  Heins,  auch  Bas.  1.  Par.  B.  Goth.  A.  S.  GtH. 
Rhen.  Berol.  Plan.  ^,  t<.  Andere  mit  d.  Ausgg.  vor  Heins,  q»^ 
Warum  hier  jenes  vorzuziehen,  zeigt  Anm.  zu  X,  372.  Bas.  ^  quh, - 
Heins,  u.  BorAn.  praemissä  nach  mehren  guten  Godd<^  anch  Goth.  B. 
Rhen.  Plan.,  was  Lenz  erklärt:  ante  reditum  menm  in  castra  Graeconos 
per  Famam  divulgata.  Voss:  y^mit  vorausgesendetem  Ruhme.^^  Ob  aber 
auch  von  diesem  nächtlichen  Unternehmen  passend  ?  Für  prom.,  i-  f* 
quam  mihi  ipse  promiseram, ' zeugt  Jl.  X,  212:  fidya  xir  ol  vkov^^- 
ytop  xliog  etri  naytaq  Iti'  ^y&Qtinovqf  xal  ol  d6<fii  IffOirat 
l$^ili;.  SD  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  ea  nach  2  Codd.,  s\» 
laude.  Zu.  beschränkt;  es  muis  auf  das  ganze  Verfahren  mit  demDoloo 
bezogen  werden,  daher  S.  Gall.  richtig  facto  als  SchoL  peremi  eigesU' 
Diomedes;  und  Ulysses  erbeutete  Wagen  und  Pferde-;  JL  ¥»  46S « • 
votis  pot,  s.  zu  IX,  818.  ingred,  cwrru  nicht  emrum.  Wie  unfersdne- 
denr?  Bas.  3  vtroSf  in«,  lia.  laetos.    In  welches  Zeitaltes  veraettt  Ov. 
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Cnias  eqnos  pretium  pro  nocte  poposcerat  hosiis, 

Arma  negate  mihi:    faeritaue  benignior  Aiax. 

Quid  Lycii  referam  Sarpeaonis  agmina  ferro  255 

Devastata  meoT   quam  malto  sangaine  fddi 

Coeranon  Iphttiden  et  Aiastoraque  Chromiumqae 

Alcandramqae  Haliumque  Noämonaqae  Prytaninqae, 

spineo  Ulysses  bei  Erwähnung  des  Triumphs  t  hostis  Dolon.  Znr  Sache 
Ji.  Xy  396  ff.  Aen.  XII»  349 :  gut  quandam^  coitra  ut  Danatan  speetiiatar 
odiret,  Ausw  PeUdae  preüym  nbi  pctcere  currus.  Bei  arma  zd  ergänzen 
eins.  Über  diese  Auslassung  des  Demonstrativpronomens  in  einem  obli- 
qoen  Casus  s.  zu  XII^  93  vgl.  mit  Wagn.  z.  Aen.  XI,  17X  fueritgue 
bn,  Aiax  machte  den  Auslegern  viel  zu  schaffen,  obgleich  sie  den  iro- 
nischen Anstrich  entdeckten.  Bersmann:  ^^sitque  melius  de  vobis  meri- 
tns  Aiax  quam  e^o/*  Heinsius:  gratiosior,  qui  benignius  habetur^')  eine 
BedeatQDg,  für  die  er  selbst  kein  Beispiel  anzugeben  -weifs.  Barm. 
„ma^is  popularis,  blandns;  nt  ideo  obtineat,  quae  velit.^'  Bothe:.,ytttm 
piicidam  se  praebebit  Aiax,  contentus  eo,  quod  mihi  arma  negaveritis, 
qoamvis  ipse  quoqne  praetentus.^f  Bentl.  in  Opusc.  phil.  p.  123:  »ipse 
Ai»,  otut'inimicus  meus,  cnmulatius  mihi  gratiam  retulerit.^  Boisso- 
oade:  „ipse  Aiax  vobip,  si  arma  negaveritis»  poterit  esse  benignior«  nee 
«a  mihi  recosare:  tantum  mihi  est  in  ea  iuris.'*  Das  naturlichste  ist 
vohl,  benignior  in  dem  Sinne  von  aequior  zu  nehmen,  wie  Luc.  Y,  197, 
vod  es  in  Beziehung  zu  bringen  mit  der  billigern  Äufserung  des  Ajax, 
Vs.  102:  dimdite,  ei  nunor  par»  nt  Dtomedü  in  illitt^  wofür  audi  Ochs- 
m  mit  dem  Rec  in  Seebod.  krit.  Bibl.  1624.  %^II.  S.  785  stimmt. 
Sinn  also :  Wessen  Rosse  der  feindliche  Dolon  für  sein  nächtliches  Aus- 
Iipmbchsften  verlangt  hatte,  dessen  Waffen  versagt  mir,  und  so  wird 
billiger  noch  als  ihr  selbst  Ajax  sich  gezeigt  haben,  in  sofern  er  nem- 
iich  for  Tbeilang  gestimmt  hat  Abweichungen  im  Texte  sind  folgende. 
Ptr,  B.  inieritque  ben,  Aiax,  Bas.  3.  fuerii  quod  dignior  A.  Exe.  Ca!. 
f.  fjuia  dignior  A.  Ambros.  2.  fuerit  quogue  dignior  A,  Muretus  schlug 
vor:  ftrat  haee  nt  dignior  A.,  wofür  auch  Ciof.  sich  erklärte.  Heins« 
<ieD  Hdschrr.  näher :  tuUritque  ea  dignior  A.  oder  fueritqve  hie  dignior 
•^•7  welchem  .Vorschlage  Voss  folgt:  und  es  sei  der  verdientere 
Ajax!  Ich  halte  dignior  für  weiter  nichts  als  fSr  einen  Nothbehelf. 
Das  leichtere  dignior  wird  Keiner  in  das  schwierigere  benign,  velrwan- 
delt  haben.  Koppen  schlug  vor  f.  ben,  Hecior^  worauf  nun  schon  in  d. 
Miicell.  Obss.  t.  II.  p.  41  verfallen  war«  Diefs  empfiehlt  sich  Jedoch 
wegen  or  -  or  nicht  sonderlich,  und  bleibt  in  Hinsicht  der  Namen^er- 
vechselong  etwas  problematisch.  Über  que  ist  zu  bemerken,  dafs  es 
bier  ironisch  Unähnliches  an  einander  knüpft.  Sarpedon  nach  Jl.  VI, 
19§  Sohn  des  Zeus  and  der  Laodamia,  der  die  Lycier,  Hfilfstruppen  der 
Trojaner,  anführte,  aber  vom  Tlepolemus  Schwer  verwundet  wurde.  Ul. 
lodtete  die  hier  Genannten,  deren  Namen  auch  Jl.  V,  677  ff.  XI,  422ff. 
^il'  eigeml.  von  örtem  und  Gegenden:  gänzlich  verwiisten 
^nd  öde  machen;  seltener,  wie  hier,  von  Menschen,  die  in  grofsen 
haaren  gänzlich  vernichtet  werden^  vgl.  Herz.  z.  Caes.  b.  g.  VIII, 
24.  Francof.  gibt;  Marie  dev.  meo.  ^  Im  folg.  Coer,  Iphitiden  et  mit 
^'  Codd.,  Plan.  u.  Edd.,  auch  Heins.  Erst  Bonn.  u.  Nachfolger  Coera^ 
f^>  Bippoiiden,  was  Mariangelns  und  Constant.  Fan.  vorschlugen.  Wie 
«tte  aber  das  isolirte  Patronym.  unter  die  übrigen  Geschlechtanamen  ? 
{5°z  verbindet  daher  Coeranon  Hippae.  i.  e.  Coeranon  Hippasi  filTum. 
^r  ist  aber  der  Vs.  269  genannte  Cbarops;  Jl.  XI,  426.  Sicherer 
bleibt  die  Vnlg.,  wenn  aoch  kein  Iphitus  als  Vater  deß  Coeraaos  iror- 
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Exitioqoe  dedi  cum  Chersidamaote  Thoona, 
Et  Charopem  fatiMoe  immiUbus  Ennomon  actum;         260 
Quiqae  miniu  celebres  nostri  sab  moeoibus  urbia 
Procubaere  mana.    Sunt  et  mihi  Tolnera,  civet. 
Ipso  pnlchra  loco;  nee  vania  credite  Terbis: 
Aspicite  enl  yestemqae  manu  dedvxit  et,  Haee  soat 
Pectora  semper,  ait,  vestris  exercita  rebus.  265 

.    At  nihil  impendit  per  tot  Telamonios  annos 
Saoffainis  in  socios,  et  habet  sine  yulnere  corpus. 
Quid  tarnen  hoc  refert,  si  se  proclasse  Pelas^d 
Arma  tnlisse  refert  contra  Troasqae  loTemqnet 
Gonfiteorqae,  tnlit;  neqae  enim  bene£scta  niali^e       279 
Detrectare  meum  est;  sed  nee  commonia  solos 

könsit  ei  nach  IfkU.  geben  die  meisten  Godd.  mit  ed<L  RMk  Pira. 
Venn.  Einige  mit  Aid.  Coeranum  fykitidenque  Aiatioraque,  Ckr,;  udcre 
Co€r.  IpkUiden  Alatt,  An  ^ue  nahmen  Buroi.  n.  Bothe  Anstols-  Leiz- 
Urer  schlag  vor:  —  et  Alaeiara!  quid  CAro«.  etc.  Es  bedirf  »ber 
keiner  Andening.  Jenes  et  verbindet  das  Ganne  mit  fmdif  snd  pi  m; 
tcrordaet  das  Einselne;  vgl.  XI V,  673:  miiU  pr^ei  eapiwMf  it  Sem- 
Mque  Deiqme.  Aen.  V,  618 1  ergo  inter  medwM  eeee  —  emumt^  ei  fa- 
demque  deae  veetemfue  repmtU.  Das  hier  und  im  folg.  V.  hm«  fi«* 
braachte  que,  awar  selten  anfser  der  ^  und  4.  StcUe,  findet  n  der 
Nachahmung  griechischer  Messung  seine  Entschuldigiuig;  Jl»  Vy  677  f 
]>en  366.  Vs.  haben  Or.  und  Virgil,  Aen.  IX,  767.  geoKinKhaftücbaii 
der  HoBMrischen  Stelle.  Des  Chereid^  Tkomtf  dora^  J&nwnM  er- 
denkt Jl.  XI,  432  f.  436.  -«-  CAaropem  die  meisten  Godd.  nut  Pm 
Venn.  AMd.,  nicht  Charopenf  was  Heins,  ans  einigen  gab;  deui  ^i« 
latein.  Flexion  von  Xdgottt  verlangt  im  Accus,  em,  nicht  €t,  vras  (kr 
1.  DedSn.  zukäme.  Zu  fatie  actum  vgl.  Aen.  I»  32.  tmltmü  ipf  f- 
ioco,  also  in  pectore  accepta,  mdversa  gewöhnlich.  Dieb  waren  die 
honesU;.  hingegen  averea  Fast.  11,  211:  d^agtiml  hoetee;  vnkBmio^ 
mdnera  iirgo  aedpiunt.  Jl.  XIII,  266— 91.  Klota.  n.  Tyrt.  ^  93iq 
Coit.  B.  Sali.  Cat.  61.  «oii.  ver6i»  im  Gegensatse  des  AagMdieiBit 
der  nicht,  wie  die  Worte^  trugen  kann.  Aep.  en  s.  b«  II,  63.  MutJ 
mit  Bss.  2.  4.  Drsd.  Goth.  A.  B.  nehst  den  bessern  bei  Ueiai.  a.CioT* 
auch  edd.  Rom.  Parm.  Venn.  Andere  mit  Aldd.  didmxU.  Bnirn.  Betfac 
diducü.  Dals  did.  hier  su  stark  ist^  lehrt  Anm.  su  lU,  466.  Gier,  i 
Fast.  II,  698:  iergaqiue^  dedueia  veeU^  nateda  wdttU.  So  deduete»  /M< 
corofifs  Her.  XXI,  165  vgl.  mit  eumptam  de  frwUe  eormum  Met.  Vlli« 
176.  Heins,  u.  Gier,  deducii,  wie  Bas.  3.  Dem  parenthetisches  SaOc 
ist  aber  das  PerL  angemessener  aU  das  lebhaft  ersahlende  Piaesets 
exercita  vgl.  VII,  634.  Aus  dieser  Stelle  vgl.  mit  XV,  76S  nocbi« 
vidleicht  das  exerc.  curis  einiger  Codd.  bei  Bnrm.  flielseB.  Allcidi>«s 
hat  exercitue  in  dem  Sinne  von  vexatus  meistens  einen  sokhca  Ablau« 
bei  sich.  Doch  auch  absolute  bisweilen.  Cic.  pro  Mil.  II,  3:  9si^  ^^ 
sie  eolUcitum^  magie  exercitum  dici  aui  fngi  pateet,  Selbst  exeretsr 
Met  II,  267.  —  veetr.  re&u»  causal,  propter  teaünm  salntemj  vgl  f* 
veeirie  rekme  Vs.  326.  Art.  III,  106.  mMil  imp.  emig.  in  eoe.  i.  q.  9^ 
sodis  Inndit.  Gier,  vergleicfat  Curt.  IV,  16,  3:  in  mmu»  hemmt  iad»- 
ftSM»  tot  wdUimm  ewegmmem  impendi»  Wie  sonst  gewohnlich  cesftfsinj 
Quid  refeH  #.  inteiest;  bei  Ov.  besonders  hnnfig;  s.  HeinB.  bu  Her.  ><; 
137.  Baa.  I.  2.  Drsd.  Aoc  ptwlstl,  was  61.  adieint.  Vielleicht  wSsk^} 
auch  Htm  -  refert;  aber  gerade   dergleichen  Spielerei  ist  in  Ofvi* 
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Oocapet,  atqoe  aUqnem  robis  qnoqne  reddat  honorem. 

Reppnlit  Äctorides;  sab  imagine  tatna  Ächillis^ 

Troaa  ab  arauiis  cam  dafensore  earinia. 

Aosnm  etiam  Hedoreo  aolnm  ooncarrerä  Marti  275 

Se  pntat,  oblitus  reg^isque  daemnqae  meiqae, 

Nonus  in  officio,  et  praelatna  nmnere  sortis. 

Sed  tarnen  eventus  vestrae,  fortissime,  po^ae 

Quis  foit!    Hector  abit  YiolatQs  ynl&ere  nnllo. 

Me  miserum,  qnanto  cogor  meminisse  dolore  280 

Temporis  ilUns,  qtio,  Graitnai  mnras,  Achilles 

Procnboit!   nee  me  lacrimae  Inctnsque  timorqne 

Tardarant>  quin  corpus  hämo  sablime  referrem. 

Mnier;  tö  levis  -^  laevia  X,  698.  eed  nee  seit  Heins,  ans  6  Oodd.» 
udi  Bbs.  3.  Lpz.  2;  vorauf  aach  eed  ne  in  Bas.  4.  2.  Par.  A.  Drad. 
Gotb.  A.  B«»)!.  Benin,  fuhrt.  Die  Valg.  modo  ne  Par.  B.  Bas.  4  int. 
lin.  Goth.  B.  Rbeo.  S.  Gall.  Bothe.  mocfo  nee  Bas.  1.  ed.  Rom.  Der 
geiAhkere  Übergang  aiit  eed  sondert  den  Gedanken  schärfer  Tom  Ter- 
iKTgebenden,  und  nee  entspricht  dem  correspondirenden  aipte  besser^  als 
Wy  viewohl  auch  an  das  verbittende  modo  ne,  oder  ne,  ein  positivei* 
Siti  sich  ansdiltelsett  kann;  Sali.  Cat  LII^  11?  ne  iilie  eangwnem  na- 
cfrm  largimMuTj  ü  -^  konoe  osmto  perdiimn  eani,  wiewohl  hier  die 
Negation  m  wiederholen  ist.  cosmimto  woran  Alle  Theil  haben, 
▼ai  Allen  gebfihrt;  deotlieh  ans  352  f.  Für  reddai  einer  bei  Heins. 
^tdat,  Bedentsamer  Jenes;  denn  es  bezeichnet  das  Geben  an  diejenigen, 
denen  der  Gegenstand  gebahrt,  denen  man  ihn  schuldig  bt.  Drsd.  8. 
GiU.  cntf  ediquem  a  vobie  ferai  imue  honorem,  —  Aeioridee  Patroclns, 
ili  Enkel  des  Actor,  dessen  Sohn  Menoetius  war.  sti6  imag.  iui.  Ach. 
>ls  er  adt  seines  Freundes  Achilles  Waffenrustnng  ins  Gefecht  kam» 
hiehen  ihn  die  Troer  fiir  den  Achilles  selbst  und  flohen;  Jl.  XVT,  278 
ff.  eem  def.  Aiaee.  eearinie  Greecomm.  ^trstim  etiam  —  eoriie  in  Be* 
ng  aaf  Ys.  87  f.  Heei.  Marii  i.  e.  Hectori  pugnanti.  Mit  ähnlicber 
MetosymieProp.  III,  8>  42:  ^on^iim  dngere  Matte  nemue  i.  e.  bellato- 
ribm.  Vor  Heins.  Heeiareie  —  telie.  Doch  das  obige  bezeugen  die 
neitten  alten  bei  Heins.,  auch  Bas.  1  a.  R.  Bas.  2.  4.  Par.  A.  Ber. 
Mo- 2.  Plan,  r^ 'Exro^e^^  nolifitp,  regte  Agtanemnonls,  vofzugs« 
weiie  so  genannt;  ßaailevtttrog  Jl.  DC,  09.  ducumque  zwar  aar 
Coofedor  von  Heins.,  aber  nothwendig;  denn  neun  Heerführer  waren 
«>  die  sieh  zum  Zweikampf  mit  dem  Hector  anboten;  JL  YII,  l€%  ff. 
Der  ürsprang  des  herrschenden  dueieque  liegt  nahe,  in  offieio  i.  e. 
*PM<e  eUato  certamine  singulari ;  denn  im  weitem  Sinne  begreift  o/fi^ 
Ml  alles^  wozu  man  sich  aus  freiem  Entschlufs  zum  Besten  des  Ab- 
^«n  verbindlich  macht;  vgl.  Aen.  T,  548.  nmnere  auch  von  der  Sache, 
vvKJttelst  welcher  etwas  zu  Stande  kömmt,  sonst  beneficio,  ope.  So 
asMre  foriunae  u.  dgl.  Zur  Sache  s.  oben  Ys.  88  f.  Dafs  aber  hier 
%».  wieder  zur  Yerkleinemng  des  Ajax  die  Wahrheit  rerdreht,  er- 
gibt sidi  ans  Jl.  YII,  164.  188.  —  eventve  fugnae  qme  vgl.  Tac.  Ann.I, 
tt:  fts/ls  niei  eoneeiie  noecente,  quod  caedie  initiumf  pHe  ftnie;  nicht ^; 
I*  Walther.  »  Hector  ab,  etc.  abermals  gegen  Homers  Beridit,  Jl. 
VII,  )aa  ff.  Gnu'.  m»r.,  Ach.  in  gleich  ehrenwerther  Stellung  der 
Apposition,  wie  DI,  617:  prorae  tuiela,  Meianthue.  Der  tropus  nmrm 
'Pnesidium,  tutda,  auch  vom  Hector  bei  Pentadius  YUI,  2:  imant 
^»•erie  cietfos  aiier,  nadi  Homer's  l^xoc,  Jl-  h  284.  HIeher  gehdren 
«^  ^^tros  vom  Ajax,  CW.  XI,  666.  I?«*ff/tt*  *Angdy KPtof  vom 
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His  homeris,  his,  inqaaiD^  hnmeris  ego  corpjis  Ächiliig 

Et  simul  arma  toli,  qnae  nunc  quoqu«  ferre  laboro«       285 

Sunt  mihi,  qnae  valeant  in  talia  pondera,  virea; 

Est  animos  veatroa  certe  sensums  honores. 

Scilicet  iccirco  pro  ^nato  caemla  maier 

Ambitiota  suo  fait,  ut  ooelestia  dona, 

Artis  opus  tantae,  rudis  et  sine  pectore  miles  290 

Indueret?  neque  enim  clipei  caelamina  norit, 

Oceanum  et  terras  cumque  alto  sidera  coelo, 

Pleiadasque  Hyadasque  immunemque  aequoris  Arcton, 

Thero,  Find.  Ol.  If,  12,  voza  aus  Griechen  Vieles  bei  Tafel,  Dilucid. 
S.  76  sq.  So  TAetsaliae  columen  vom  Peleos»  Cstull.  LXIV,  26.  Rei- 
che Sanmlung  gibt  Drack.  z.  Sil.  XVI^  68.  /vcficaque  timorqne  der 
Codd.  u.  äht.  Edd.  Seit  Heins.  —  v«  -  v«  ohne  AocCprität.  —  Zu  383 
—  85  vgl.  Soph.  PhiL  373:  iyt^  yaQ  avx*  (SnXu)  iaafOa  itaxelwor 
noQfiy»  humo  9ubL  statt  eines  Particip.  hämo  sublatum.  Ht#  humerU 
wiederholt,  um  des  Ajax  Vorwurf  Vs.  107  if.  kraftig  za  widerlegen. 
arfM  Mi  einstimmend  Sabin.  I,  38:  erepli  pretium  corporis  arwM  tuli. 
Andere,  z.  B.  Arctinus  schreiben  diefs  dem  Ajax  zu;  s.  Heyn«  Obss. 
ad  Jl.  XVIfy  719.  iaboro  mit  Indnitiv  für  cnpio,  aber  mit  d.  Begriff 
der  Anstrengung,  operamdo;  vgl.  Hör.  £p.  I,  3,  3:  sctr^  Iaboro^  das. 
Schmid,  und  Heind.  z.  Sat.  11,  8,  19.  ad  Pis.  168.  vesiros  hornnr,  I.  e. 
bonorem  adiudicatis  armis  a  yobis  mihi  tributum.  sentire  hier  überhaupt 
.Yom  tiefsten  Eindruck,  den  etwas  auf  die  Seele  macht.  388  —  90  be- 
ziehen sich  auf  Vs.  110  ff.  Über  das  dringende  Flehen  derThetis  beim 
Hephaestnsi  ihrem  Sohne  eine  neue  Waffenrüstung  zu  schmieden,  s.  Jl. 
XVIII,  369  ff.  463  ff.  Für  iccirco  Bas.  3.  extincto.  —  ambitio$H9 
der  mit  eifrigem  Verlangen  und  unter  Schmeichelei  etwas 
zu  erhalten  sucht,  ohne  Nebenbegriff  der  Ehrsucht  und  Eitelkeit, 
bei  Dichtern  und  spätem  Prosaisten ^  vgl.  zu  IX,  433.  Gruber  z.  Ta- 
cit.  Germ.  XXVII 1,  5«  p€Ctu$  h.  1.  Herz  und  Gefühl,  wie  Hör.  £p.  II, 
1,  138.9  sonst  auch  Geist  und  Verstand,  s.  Obbar.  z.  Hör.  £p.  I,  I, 
^.  S.  33.  Den  Mangel  an  Verstand  und  geistiger  Bildung  drückt  schon 
rtidfs  aus.  miVet  verächtlich  von  dem  Faustkräftigen;  Gier,  vergleicht 
Terent.  £un.  U,  3,  67.  —  caelamina  scheint  zuerst  vom  Os.  gebildet  zu 
sein;  von  ihm  nahm  es  Pind.  Th.  Epit.  632:  Aiax  accipit  tMignem  «a- 
rio  caelamine  balleum.  Es  sind  Gegenstände,  die  mit  dem  Meissel  in 
Metall  oder  andere  harte  Stoffe  eingegraben  oder  geschnitzelt  werden, 
balberhabene  Arbeiten,  dergleichen  von  392  an  ganz  nach  Jl.  XVIII, 
483  ff.  erwähnt  werden.  Den  Schild  selbst  beschreiben  umständlich 
Hom.  Ji.  XVIII,  478  ff.  Quint.  Cal.  V,  1  — 101.  €ber  die  Fleiaden 
und  Hyaden  vgU  III9  595.  Vofs  z.  Virg.  Georg.  I,  138.  immun,  aegu. 
Arctonj  wie  aequoris  expertem  Vs.  737.,  und  liguidigue  immwUa  ponti 
g4lido  prozima^  signa  polo  Fast.  IV,  575,  nach  JL  XVIII,  489:  IAq-^ 
xxos  —  otH  ä^ äfifio^oe  igti  Jio€t^^y  ^Slx^ayoio.  Vgl.  Anm.  zu  II, 
171  f.  divers,  hinsichtlich  ihrer  verschiedenartigen  Zustände  und  Be- 
schäftigungen, die  Jl.  XVIII,  490  ff.  umständlich  beschreibt,  und  nach- 
ahmend Pind.  Th.  Epit.  881  ff.  Aber  wie  kommen  die  Städte  hier 
mitten  unter  die  Gestirne?  Wie  konnten  dem  Ajax  sogar  die  Städte 
unbekannt  seinf  Letzteres  könnte  allenfalls  auf  Rechnung  übertriebenen 
Hohns  und  Verkleinems  kommen.  Aber  das  erstere?  Weder  Homer 
noch  seine  l<fachfolger  erlaubten  sich  diese  Vermischung.  Sehr  wahr- 
scheinlich  ist  mit  Bonon.  1.   zu  lesen  .*  Diversosgue  -orbes,  neml*  coeli. 
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Diversasqae  nrbes  nitidumqne  Orionis  ensem. 

Poütulat,  «t  capiat,  quae  non  intelligit,  arma.  295 

Quid,  quod  me,  dori  fagientem  munera  belli, 

Ar^uit  incepto  seram  accessigse  läbori, 

Nee  se  magnanimo  maledicere  sentit  Acbilli? 

Si  simalasse  vocat  crimen:  simnlayimus  ambo. 

Si  mora  pro  calpft  est;    effo  snm  matorior  illo.  300 

Me  pia  detinait  coninr,  pia  mater  Achillem; 

Primaqne  sunt  illis  data  tempora,  cetera  vobis. 

Haud  timeOy  si  iam  nequeo  defendere  crimen 

Cum  tanto  commune  viro.     Deprensns  Uliiis 

In^enio  tamen  ille;   at  non  Aiacis  Ulixes.  305 

Neve  in  me  stolidae  cönvicia  fandere  linguae 

Admiremur  cum:   yobis  qnoquß  di^^na  pudore 

Obiicit.    An  falso  Palameden  crimine  turpe  est 

Vofi:  vielfach  lattfeade  Kreise.  Dtefs  vertbeidigC  auch  Fufs 
S.  26.,  and  vergleicht*  Fast.  lU,  105:  quü  tvno  aui  Hyaäai^  aut  Pleia* 
das  AtianUtu  9€nserai,  aut  gemno9  e$se  9ub  axe  poios.  Wozu  Find. 
Tb.  Epit.  667;  iilie  igidpotens  rnimdi  caelaverat  axem^  Sideraqu^  et 
terras,  ei  euniem  Nerea  eircum.  Auch  Met.  II,  6  ff.  —  Orion,  ens.  s. 
B.  YIII)  207.  arma  inprimig  argomeata  in  iis  arte  caelata.  Zu  29.6  f, 
s.  Ys.  36.  Für  munera  einige  bei  fleins.  mit  Par.  B.  Göth.  A  a.  R. 
mwua.  Jenes  begreift  überiiaupt  alle  Verricbtungea  in  Bezu^  auf  Krieg, 
daher  beiii  moenera  Lucret.  1,  33.'  arenae  mvneribu^  Luctfo.  IV,  709.; 
dieses  aber  besonders  pflichtmiUsige  Geschäfte,  lak  der  Idee  von  Last 
and  Anstrengung;  belli  numia  Luc.  V,  9.  Würde  dfeÜB  zu  einer  Rede 
passen,  in  welcher  der  Vorwurf  der  Feigheit  und  Muthlosigkeit  abge- 
wiesen werden  soll?  €ber  Verwechselung  beider  Wörter  s.  Drack.  z. 
Liv.  XXXVI,  31,  12.  /a6orf  f  hello,  wie  novo;' bisweilen.  Si  eimul. 
V.  cftfli.  auf  Vs.  36  —  39  zu  beziehen,  pro  culpa  s  veluti  culpa.  Diese 
Bedeut.  hat  pro  besonders  bei  Verbis  für  etwas  halten,  anash* 
nen;  pro  eerto-  creditur  Sali.  Cat.  XV,  2;  doch  auch  in  andern  Ver- 
bindungen, z.  B.  pro  viro  renuntiavit  Caes.  b.  g.  I,  22.  Fabri  z.  Sali. 
Cat.  VIII,  3.  —  ego  nun  maU  illo  „matnrius  s.  prins  Achille  ad  arma 
Graecorum  accessi;  ergo:  mea  culpa  minor  est  culpft  Achillts/f  Lenz. 
im»  coningi  et  matri,  propter  qoas  primis  inchoatt  belli,  temporibus 
cuBctabamur.  Zu  beachten  d.  Gegensatz  pftma  •—  cetera.  Bothe.-  Höud 
iimeam  mit  einigen  Codd.,  Rom.  Aid.  2.  ^Dieselben  geben  dann  aber 
nach  nequeam^  nicht  nequeo^  wie  Bothe,  so  da£i  immer  ein  Gleiehklaag 
bleibt,  wie  timeo  —  nequeo.  Dieses  bezeugen  Bas.  2.  DTsd.  Goth.  A. 
Par.  B.  —  Wie  st  tarn  zu  fassen,  s.  zn  V,  622,  durch  welche  Stelle 
sugieich  der  Indic.  nequeo  geschützt  wird,  crimen  cunctandi.  ingenio' 
gleiches  Sinnes  wie  Her.  VI,  40:  detegit  ingenio  vulnera  noetra  sno.  — 
ille  Achilles;  s.  zu  166  ff.  non  Aiacis^  sed  Palamedis;  s.  Vs.  37  f.  ^ 
convieia  funder e^  wie  ^erba  fundere  VII,  248.,  voce»  Sil.  IV,  626  das. 
Drack.,  preee»  Aen.  V,  234.    Bei  welchem  tropus  mehr  die  Menge,  un- 

Seregelte  Masse  des  Vorgebrachten  als  die  Gemüthsstiamaung  des  Be- 
enden beachtet  wird.  Schwacher  reddere  einiger  bei  Bersm.  u.  Burm. 
adudr.  mit  Accas.  c.  lafin.  ein  verstärktes  mirari,  wie  II,  209.  pudore 
nach  digna  passivisch,  wie  digna  relatu  IV,  793.  —  An  faUo  —  pafe- 
bant  enthält  Widerlegung  des  Vorwurfe,  über'  den  Verrath  an  Palama- 
4es>  Ts.  68—69.    Oarpe  e»t  ^  decerumt    So  mit  Bas.  1.  4.   S.  Gall. 
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AccusaBse  mihi^  Yohi»  damnatse  deooram? 

Sed  neqae  Naupliades  facinus  defendere  taotnai  310 

Tamqae  patens  valoit  $  im>c  vos  andistia  in  illo 

Crimina^  Tidistis,  pretioque  obieota  patebaot. 

Nee  Poeantiaden  qnod  habet  ViUcania  Ltemnon^ 

Esse  reas  n^emi^  factum  defendite  vestram* 

Consensiatifl  enimf  nee  me  snasisse  neg^abo,  316 

üt  se  subtraberet  belliqne  viaeque  labori^ 

Tentaretqne  feros  requie  lenire  dolores. 

Parait^  et  vivit.    Non  haec  sententia  tantnm 

Fida,  8ed  et  felix;  qunm  sit  satis^  esae  fideleoL 

Lpz.  %  Heid.  Edd.  Rom.  Aldd.  Beram.  Gryph.  u.  a.,  auch  Botbe.  Die 
meisten  turpg  e9t  —  dec&rmn  e$L  Seit  Heins,  iwpt  —  die,  €it,  Nidit 
nur  der  Wohlklang»  sondern  auch  der  Gehnnch,  das  es^  an  dm  eiste 
Glied  anzuruckeDy  verlanet  obige  Stellung;  vgl.  VIII,  493.  IX,  788.- 
Wegen  des  wiederkehrenden  patebant  schlug  Bothe  vor:   tumhi»  twaqte 

ein«  h.  e.  lasti  vir  ingenii  et  tarn  gtatiesttii  Wirklich  gehen  pdm 
.  1.  8.  Die  VenrechnelQng  aber  war  ehern  so  lefcbt  als  hinfif ;  i. 
an  YII,  4M.  Wie  käme  aber  faeimu  daav,  so  kahl  hingestelU  la  wer- 
den» und  PaUmedee  an  so  bedeataamer  Ansseichaimg?  Gerade  des 
Umstand,  dala  das  Vergehen  ao  kJar  nnd  offen  da  liege»  aa  argireB,  bg 
Im  Interesse  des  Ul.  bei  seiner  Beehtferti^g  gegen  die  Aaa^oMissBg 
des  Ajax,  tn  Ulo  vgl.  103.  Vor  wdiiäs  »l  denken  aed,  iras  aher  bei 
knracn  nnd  scharf  betonten  Gegensätzen  oft  üMii  Ramsh,  S.  831  ^ 
frei,  obi,  fmi.  i  e.  ex  pretio  sive  anro  apnd  enm  repeno  criauai  ei 
obiecta  patebant.  —  In  318  aqq.  Widerlegung  desaea,  was  ihm  u  Be- 
zug auf  Philoct.,  Vs.  45  ff.,  vorgeworfen  var.  Warum  Fa/casMi  £<"- 
not/  s.  Jl.  I,  693.  Über  etae  r^wr  merui  vgL  wa  141.  Botmell  im  Ux- 
Qnintil.  p«  LXIU  veigleidit  anlser  andern  dazu  Oniat  X»  1»  37:  fv 
€M€  doeti  üffotamL  JCbandas.  {.  78;  mendt  eudi  •eamdm.  -*  M>" 
bez.  meine  Codd.^  Plan«  nebet  edd«  Rom*  Aid.  8  u.  «•  Andere  cr»i<"f 
was  ndt  einem  Znge  von  Ironie  gesagt,  und  mit  Gier,  an  eddlrea  väR 
factum  veatmm,  qnod  crimini  datnr.  Statt  cosMnä.  Bas.  3.  4.  cosceia- 
•f»«.  Ähnliche  Verwechselung  Liv.  XXXIV,  69,  7.  fitroa  dohrei,  m 
$aem^  dnti  an  and.  Stellen.  ^  voaoy  äy^iup  in  Bezug  anf  Pküo- 
etctea,  Soph.  ia7.  Bo.  ienitnU  fida  tanquam  fidi  arnid;  and  scalesiiB 
ßdtiU  wie  fideU  tomnüttm  hei  Cicero.  Wie  aber  fiänüw  von  fiAti  vcr- 
achieden?  Darüber  setzten  die  Grammatiker  Maneharlei  lest,  wasDiadi. 
n.  Lvr.  XXXIII,  88,  13  und  lanos  im  phil.-£rlt.  SehwUex.  S»  7IB  ti- 
aammengealeUt  haben.  Andere  wollten  von  gar  keinem  Unleisdue<i 
wiesen,  z.  B.  GaraUm.  an  CIc.  p.  Sentio  XXII,  49.  Und  vergicidit 
man  unsere  Stelle  mit  vielen  amiern,  in  welcfaea  sich  hald  fideUt  tod^ 
tt»j  wie  Phaedr.  I,  6,  I,  baM  omacilte  /Me,  wie  Nep.  Datam.  VIH,  ^ 
tedet,  so  araia  aum  allerdingB  einriUwien,  .dafii  der  Uaftencbasd  ÜMt  «>- 
BMikhar  ist  Indessen  scheint  nur  Analogie  und  Gcbimiuli  danwf  ib 
Miren,  dafs  fidm  hauptsächlich  subjectiviach  genetzt  wiid,  nnd  desjeni- 
gen bezeichnet,  dessen  Grandanlage  Treue  und  RedUchkeil  ist;  bis- 
gegen  fideiU  objectiviach  den,  der  jener  Gesinnung  gemala  hMdclt  sid 
aich  im  Verhalten  gegen  Andere  treu  und  ledlich  aeigt^  daher  fMuf* 
aiifmm  oder  ta  oltfVQ,  auch  «liait  aich  weit  hiafigep  als  fike  fta  eüfa«* 
oder  a%ne  findet;  vgl.  Cic,  pro  Mil.X.  SUL  Csl. IX, 8.  Nep.  ])at.I,3. 
Aach  fUUH  «nMte  Met.  XIU,  783  läiat  sich  daiana  «ridarea.  Cbngesi 
gi^  obige  Lesart  ananstCief.  aas  guten  Hdschrr.    Andere  mk  Gotfc.  A.  B. 
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Quem  quoniam  ^ates  dclenda  ad  Pergama  potcnat:        S20 

Ne  mandate  mihi;  meliiis  Telamonioa  ibit, 

Sloquioque  vimm  morbis  irÄque  farentem 

MoUiet,  ant  aliqnÄ  prodacet  callidoB  arte. 

Ante  retro  Simois  fiuet,  et  sine  frondibns  Ide 

Stabit,  et  auxilinm  promittet  Achaia  Troiae,  316 

Quam,  cessante  meo  pro  -vestris  peotore  rebus, 

Aiacis  stolidi  Danais  soUertia  prosit 

Sis  licet  infestns  sociis  regiqne  mihiqne, 

Dare  Phiioctetej  licet  exsecrere,  meumque  » 

Devoveas  sine  fine  capnt,  cnpiasque  dolenti  330 

Me  tibi  forte  dari,  nostmmqae  nanrire  craorem, 

[Utque  tni  mihi,  sie  fiat  tibi  copia  nostri:] 

LpB.  S  and  d.  altt.  Edd.  geben  Sed  et  ftlix  quam  tit,  facti  eut  fdelfm. 
JlLnnlicb  Plsnud.  StXXd  yi  S^  xal  ivdaifxwVy  &Xig  ntgthr  ilrtti 
f$e  ftoiit  felix  ans  et  vivit  deutlich,  vatee  -  poeetmt,  obgleich  nur 
von  Helenas,  s.  Ys.  99.  Soph.  Phil.  676  iL  Bo.^  bereitet  die  Ironie  der 
folgg.  Verse  vor.  ne  mtmd.  mihi  neml.  at  arccsism  Philoeteten.  Zir 
Kürze  meiiue  iM  vgl.  meliue  eequerere  XIV,  38.  Rsmsh.  6.  986  f.  Tf- 
lonoüfirt  f  Aiax  filius  Telamonis;  so  CepMeiue  i.  e.  Harcissos,  filins 
C^hisi,  m,  361.  Vgl.  Radd.  IL  p.  43.  Für  aHqua  ^oUte  Heins,  alte» 
,)Mun  ei  eloquiam  ars  est^  Richtig;  aber  anch  in  Jenem  liegt  ein  ^la« 
dam  alla;  s.  z.  01,  64l#  vgl.  mit  Oodend.  n.  Gaes.  b.  cir,  I,  71|  4.  — 
prod.  ex  latebris.  In  334  f.  sprichwörtliche  and  ganz  in  die  Volks* 
spräche  Übergegangene  Art  der  höchsten  Betheaerang  oder  innigMen 
fjberzeognng,.  d^vvotoy  in  der  Rhetorik  genannt:  eher  soll  das  Unnög* 
liehe  möglich  werden,  als  dals  etwas  geschehe  n.  dgl.  Earip.  Med. 
410:  Si^m  nöta^tSy  te^Sy  yco^oxjtn  nayai,  dss  Pi.  Met  XlVy. 
38.  Her.  V,  3^*  gtnm  mie  öenone  paterit  eptrare  reiictOf  «d  fonlfsi 
XauiAi  verea  recurret  aqua.  Trist,  h  8,  1—6.  Prop.  I,  11^  39:  smfc 
prtW  vaeto  lahantur  fiumina  prnUo,  amm$  et  invenae  duxerii  emie  vitee. 
Ebend.  11,  15,  31  ff.  terra  frnte  faieo  partu  dehtdet  arantee,  et  eitHn 
nigroe  Sol  asitoM  eguoe^  fw/dnaque  ad  tapui  ineipieni  revocare  UfWh 
res,  aridue  et  ekco  gvrgite  piscie  erit,  quam  poseim  noetrae  alio  trane^ 
ferre  ealoree.    Virg.  Ecl.  I,  69  ff.   Hör.  I,  39,  11.    Wsnim  wühlt  VL 

Siiade  aus  dem  Gebiete  von  Troas  seine  Vergleicbangenf  —  Ein  Cod. 
eins,  fontibusi  so  Plan.  (f(;^a  nriy^y^dti  cr^acraf.  AUerdiags 
durch  seine  Quellen  berühmt;  II,  318  das.  Anm.  Dodi  behält  /VoimI. 
den  Vorzug  1)  wegen  überwi^ender  Zeugnisse;  3)  weil  die  /Vond.  dem 
Gebirge  noch  naturlicher  als  die  Quellen  zokonmien,  und  sonacb  der 
Begriff  der  Unmöglichkeit  gesteigert  wird.  Wie  peetüre  zu  nei^SMn, 
lehrt  Macie  etoL  eolieriia;  vgl.  zu  390.  —  dure  wie  V,  344*  ^i^^ 
exeecr.  etc.  So  ruft  Phil,  im  Soph.,  nachdem  er  sein  Schicksal  eriühk 
bst,  Vs.  394  Bo.  ans:  roiaüt*  Idtgetdui  u*  ^  t*  *Odvaaia;  fia^ 
&  nat,  de^^dxaa*'  oT  *Olvfinioi  ^€ol  ootiy  not*  tf^ToT;  äyti» 
noiy*  ifioV^nad'ity,  metibi  dort  Im  feindlichen  Sinne :  dafs  ich  dir 
in  die  Hände  gersthen  möchte)  vgl.  XII,  694.  hmtr,  crvar.  «.  m 
VII,  333.  —  Der  Vers  üique  -  noHri  ist  allem  Anscheine  nsch  unücht, 
wie  schon  Mtiret.,  Ciot,  Heins,  urtheihen.  Denn  1)  ist  er  für  Wort- 
und  Gedankenverbindung  höchst  störend,  mag  man  mit  Lenz  eAl&ren; 
,iob  da  mich  gleich  eben  so  sehr  in  deine  Gewalt  zu  bekommen  wün* 
sehest,  als  ich  dich  in  meiner  Gewalt  hatte,  da  ich  dicb  in  Lemnos 
aussetzte;^   oder  mit  Bothe:    9,ita  (h.  e,  tam  tnto,  tarn  sine  periculo) 
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Te  tarnen  aggrediar  mecamqae  redaoere  nitär^ 

Tamque  tuis  pötiar^  faveat  Forinna,  iagiiiis, 

Quam  snni  Dardanio,  tpiem  cepi,  vate  potitus^  335 

Quam  responsa  deiLm  Troianaque  fata  retexi^ 

Quam  rapui  Phrygiae  signam  peoetrale  Minervae 

HoBtibus  e  mediis.     Et  se  mihi  comparat  Aiax? 

Nempe  capi  Troiam  prohibebant  fata  sine  illo« 

Fortis  nbi  est  Aiax?    ubi  sunt  in^ntia  magni  340 

tibi  iiat  mei  copia»  quam  tui  mihi»  quem  quidem  audacter  convenias  li- 
cety  ut  qui  tibi  me  exsecranti  minime  sim  infensus>^  2)  ist  Klang  and 
Rythmus  dem  Ovid.  Versbau  ziemlich  unähnlich.  3)  fehlt  er  in  einem 
Vatic  bei  Ciof.,  vielleicht  auch  in  andern,  M^enn  Heins,  gewissenhafter 
berichtete  $  in  andern,  z.  B.  einem  Maff.  bei  Ciof.  Berol.  mit  ed.  Yen. 
1493.  Steph.  Gueynard.  Lugd.  1510  steht  er  nach  Vs.  333,  aber  auch 
da  höchst  mülsig  und  verbindungslos.  Ich  vermutbe,  ein  Abschreiber 
machte  sich  eine  Erklärung  zu  me  tibi  forte  dari,  wobei  ihm  III|  391  f. 
vorschwebte.  Nicht  weniger  unsicher  ist  im  folg.  mecumqut  red,  nitar. 
So  nebst  andern  bei  Heins.  Bas.  1.  2  int.  lin.  Par.  B.  Goth.  A.  Heid. 
mit  d^n  ältt.  Edd.  von  der  Parm.  bis  auf  Jahn,  und  unterstützt*  durch 
Vs.  402»  wie  auch  durch  castrisque  reducere  nitar  im  lun.  und  fragm. 
Boxh.y  oder  mectan  te  ducere  nitar  Rhen.  Andere  mit  Goth.  B.  Bas.  2« 
3.  4.  i  a.  R.  Plan«  lange  formidine  pulsa.  So  Bothe.  Andere  wie  eiii 
Mafü  bei  Ciof.  und  mehre  ungenannte  bei  Heins^,  Bas.  X  und  4  a.  R. 
Par.  Ä.  Berol.  mit  ed.  Rom.  noit  (oder  nee)  inuUÜ9,  spero,  reltnguar. 
Einer  bei  Bersm.  nee  inullus  forte  relinquam.  Jenes  gibt  aber  einen 
unzeitigen,  und  in  den  Zusammenhang  nicht  passenden  Gedanken :  Doch 
werde  ich  dich  angehen,  und  im  Fall  ich  dir  unterliegen 
sollte,  wird  man  mich  nicht  ungerächt  lassen.  Noch  sechs 
bei  Heins.  eoUerti  peclore  fidus.  Woher  diese  Abweichungen T  Im  Pal. 
pr.  bei  Heins,  stand  nur  die  erste  Hälfte:  Te  tarnen  aggrediar.  Folglich 
Kaben  wir  nur  Supplemente  der  Abschreiber,  unter  welchen  das  aufge- 
nommene wenigstens  die  meiste  Beglaubigung  hat.  DaÜB  aber  in  einigen 
Codd.  der  ganze  Vs.  fehlt,  wie  im  S.  Gdil.  Lpz.  2.  u.  einigen  bei 
Heins.,  lafst  sich  aus  der  Ähnlichkeit  des  folg.  Vei^anfangs  Tamque  leicht 
erklaren.  Für  den  Sinn  und  Zusammenhang  ist  aber  der  Ys.  un^ntr 
behrlich.  Dafs  aber  Ov.  selbst,  wie  Heins,  glaubte,  die  andere  Hälfte 
leer  gelassen  baben  sollte^  um  sie  in  einer  glücklichern  Stunde  auszu- 
füll»,  ist  an  sich  unwahrscheinlich,  und  durch  keine  sichere  Beispiele 
aus  unserm  Dichter  erveeislich.  Bei  Yirgil  war  es  öfters  der  Fall.  — 
Dari,  vate  e,  Heleno^  s.  zu  Vs.  99.  resp.  d.  Trat,  fata  i.  e.  oracula 
deorum  de  exitio,  quod  Troianis  immineret«  si  Palladium  ablatum  esset 
Zu  337  vgl.  99.  »ign,  penetr.  in  penetralibus  positum.  et  in  solchen 
Gegensätzen  mit  der  Frage  druckt  bald  Unwillen»  wie  hier,  bald  wenig- 
stens Verwunderung  aus$  vgl.  Hand  Turs.  II.  p.  492  f.  corhparat  der 
Co^dd.  u.  Edd.  passender  für  den  leidenschaftlichen  Ton  der  Rede  als 
eQmparet  seit  Heins,  aus  2  Codd.  nebst  einem  bei  Ciof.,  auch  stärker 
im  Begriff  als  conferat,  was  einige  bei  Heins,  u.  Ciof.,  auch  Bas.  3» 
geben.  Vielleicht  aus  Vs.  6?  nempe  zur  Versicherung  eines  Umstan- 
des,  dessen  Wahrheit  auch  der  Gegner  einräumen  mufs.  illo  mit  d. 
Codd.  o..£dd.,  auch  Mitsch.,  wozu  ^palladio^  als  Gl.  in  mehren  Codd^ 
Seit  Buna.  ilUs,  aus  4  Codd. ;  i.  e.  Heleno  et  palUdio.  Unpassend.  Ubi 
est  -  ubi  swa  8.  zu  VIII,  498.  metui$  seit  Heins.,  bestätigen  Bas.  2.  3. 
Goth.  A.  B.  S.  Gall.  Rhen.  Lpz.  2.  Ber.   mit  edd.  Rom.  Parm.  Venn, 


Digitized 


by  Google 


MBTAMORPHOSBON  LIB.  XUI.  321 

Verba  yiri!  cur  hie  metnisT  cnr  audet  TTlixes 

Ire  per  excobias,   et  se  committere  noctis 

Perqne  feros  enses  non'  tantnm  moenia  Tronin, 

Vemm  etiam  sarnmas  arcee  intrare,  suliqne 

Eripere  aede  Deam,  raptamqae  efTerre,  per  bestes?  345 

Qoae  nisi  fecissem,  frustra  Telamone  creatos 

Oestasset  laev&  tauroniin  terffora  septem. 

Illä  nocte  mibi  Troiae  victoria  parta  est; 

Pergama  tuno  vici,  qanm  Yinci  posse  coe^i. 

Desme  Tydiden  vnltaqae  et  murmure  nobis  350 

Ostentare  meum:  pars  est  sua  ]aadis  in  lUo. 

Nee  tu,  quam  socift  clipeom  pro  classe  tenebas, 

Solos  eras:  tibi  turba  comes,  mihi  contigit  unns; 

Qui,  nisi  pumacem  sciret  sapiente  minorem 

£8se>  nee  indomitae  deberi  praemia  dextrae,  355 

Ipse  quoque  haec  peteret^  peteret  moderatior  Aiax, 

Earypylusque  ferox  claroque  Andraemone  natus;  • 

Nee  minus  Idomenens,  patridque  creatus  eftdem 

Merionesf  peteret  maioris  frater  Atridae. 

Quippe  manu  fortes  nee  sunt  tibi  Marte  secundi;  360 

Consiiiis  cessere  meis.    Tibi  dextera  hello 

Utilis;  ingenium  est,  quod  egct  moderamine  nostro. 

Tu  vires  sine  mente  geris;  mihi  cura  faturi.     ' 

"Weit  lebendiger  und  wegen  des  folg.  audti  ül,  passender  ^als  meiuii 
der  Aldd.  u,  Nachfolger,  fton  tantum  -  hostet^  vgl.  Aen.  II,  162  ff. 
t)ber  die  Structnr  erip,  aede  Deam  vgl.  XIV,  136.  Deam  feierlicher 
alt  Signum  Deae,  palladium.  taur.  terg.  sept,  i.  e.  scutum  septem  boum 
coriis  obductum^  vgl.  V8.2.  #imc  der  meisten  Codd.  u.  Edd.  vor  Heins. 
DVird  durch  pnan  erfordert,  nicht  tum,  was  Heins,  einführte,  coegi  durch 
Entwendung  des  Palladiums,  wodurch  die  Einnahme  von  Troia  bedingt 
war;  vgl.  Jacobs  zu  Tzetz.  Posthorn.  509.  Tyd.  mevm  e.  socium  istins 
factnorisy  im  Besug  auf  Ys.  1 00.  oetent,  hervorstellen,  den  Diome- 
des  zu  erbeben  als  die  wichtigere  Person,  und  den  Ul.  desto  mehr  zu 
verdunkeln,  wa  mit  Nachdruck  für  eins,  propria.  ilio  mit  d.  Codd.  u. 
Bdd.,  gl.  „facto<<  im  Bas.  2.  Seit  Heins,  iilie  mit  Cod.  Moreti.  Aber 
worauf  diefs  zu  bezieben?  Bothe  nach  Heins.  Vermuthung  et  tili,  wie 
Plant  in  "Mgri  xanelvip  fiiglg  tcSy  inalymy  oixtla  gelesen  haben  mag. 
"Wozu  aber  diese  starke  BetonuQg,  wodurch  das  folg.  Nee  etc.  an  Kraft 
verliert?  Zu  dem  Gegensatze  turba  -  unue  vgl.  populus  -  ab  uno  XII, 
499.  Wer  dieser  unuef  s.  350.  Zur  Sache  vgl.  271  ff.  ~  Qui  Dio- 
medes.  minorem  digniute  et  honore.  indom.  dextr,  bez.  die  gewaltige 
Starke  des  rohen  und  unäberwindlichen  Kriegers.  Ipse  Diomedes.  modelt, 
Aiax  Sohn  des  Oileus;  ZU,  622.  Euryp.  ferox  bei  Hom.  Jl.  II,  736 
Bvalfuyyog  äyJiaog  vlog;  vgl.  ebend.  VII,  167,  wo  er  und  die  nächst  fol- 
genden unter  denen  genannt  wird,  die  sich  zum  Zweikampf  mit  Hector 
anboten.  Andraem,  natus  e.  Thoas,  der  nach  Jl.  II,  638  ein  Aetolisches 
Heer  anführte.  Idomeneue  führte  Cretenser,  nebst  seinem  tapfem  Beglei- 
ter und  Wagenlenker  Merionee^  Jl.  VII,  165.  patr,  creai,  ead.  Creta. 
Marte  „in  bello.^<  Gl.  Drsd.  caneiL  cees.  meis  i.  q.  mihi  cessere  con- 
siito,  propter  consilium.  fios<ro  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  aus 
Pal.  pr.  nottriy  nemlich  ingenii.  Bas.  2.  Goth.  B.  von  erst  Hd.  mit  2 
bei  Heins,  certo.  •—    Tu  vires  sine  m.   giris   zu  vergleichen  mit  dem, 

F.  Ov,  Na$,  Metamorph,  Ur  Bd.  ^1 
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322  p.  oymn  nasonis 

Tu  piK^nare  potes;  pn^andi  tenpora  meemn 

Eligit  Atrides.    Ta  tantom  corpore  prodes;  ^         865 

Nos  animo;    Quantoqae  ratem  qni  temperat^  anteit 

Remigis  officiam,  quanto  dax  milite  maior) 

Tanto  ego  te  snpero.    Nee  non  ia  corpore  nostro 

Pectora  sunt  potiora  manu;  yigor  omnis  in  ilUß. 

At  TOS,  o  proceres,  vigili  date  praemia  vestro)  370 

Proque  tot  annorum  caris,  qnibos  anxias  egi, 

Hunc  titulam  meritis  pensandum  reddite  nostris. 

lam  labor  in  fine  est:  obettantia  fata  removi; 

Altaqne  posse  capi  faciendo  Pergama  cepi. 

Per  spes  nnnc  socias  casnraque  moenia  Trotiin,  875 

Perque  deos  oro,  qaos  hotti  niiper  ademi, 

Per  si  quid  superest,   quod  sit  sapienter  agendnm, 

Si  quid  adhuc  andax  ex  praecipitiqne  petendnin  est; 

Si  Troiae  fatis  aliquid  restare  putatis; 

was  in  Bezug  auf  Aiax  Agamemnon  sagt  in  Soph.  Ai.  1163 :  ->  ov  ydg 
ot  nXaretg  od^  ev^vyanoi  ^tSx$e  uaipaXi^iaxoiy  äXV  ot  (p^oroürreg  €v 
TiQttiovav  staytux^h.  futuri  ohne  €8t  mit  d.lmeisten  Codd.  u.  ältt.  JEdd. 
Nur  Bas.  4  hat  es  mit  d.  neuem  Ausgg.  Über  das  absei,  fwturi  vgl. 
VI,  137.  IX,  414.  anteit  zweisilbig  f  so  anteire  dreisylbig,  Prop.  I,  6, 
19.    anteirent  Aen.   XII,  84.     Mehres   bei   Lennep   zu   Terent    Maur. 

K  429.    vigor  Kraft  und  Wirksamkeit',  was  virtut  ontmt  Sali.  €at. 

,  5.  illis  pectoribns.  At  zur  Ermunterung,  Aufforderung,  wie  dliä 
oft;  s.  Viger.  p.  476  sq.  ed.  IV.  Für  cum  Mitsch.  u.  Botke  curä  aus 
Florent.  quibua  gebe  ich  mit  mehren  Codd.  bei  Heins.,  auch  Par.  A. 
B.  Bas.  2.  Goth.  A.  B.  Lpz.  2.  Rhen«  S.  Gall.  und  ed.  Rom.  anxiu9 
wie  Particip.  für  agitaius,  exercilus,  wie  IX,  275:  /on^t>  anzia  curu* 
XI,  411 :  anxia  prodigÜB  pectora,  Tac.  Ann.  I,  14 :  anxiu»  inviäia.  Dem- 
nach egi  für  fui,  vixi,  wie  es  bei  Dichtern  und  spateren  Prosaisten  nidit 
selten  steht;  Luc.  III,  63:  paeique  inientus  agebai.  Vgl.  Tac.  Crerm. 
43,  3L  Ann.  I,  68  das.  Ruperti.  Flor.  I,  2,  1.  II,  5,  1.  Dieser  absol. 
Gebrauch  täuschte  die  Schreiber;  daher  einige  ^itoir,  andere  guas»  Jenes 
ntt  3  ungenannten  bei  Heins,  geben  dieser,  Mitsch.  Bothe;  also  cmnos; 
und  allerdings  ist  annos  agere  n.  dgl.  das  gewöhnlichere;  s.  IV,  48. 
VIII»  710.  So  kömmt  aber  der  Nachdruck  auf  anno»,  wo  man  ihn  nicht 
erwartet.  Eher  zu  beachten  wäre  die  Vulg.  quMf  also  curos,  wenn  es 
nicht  einen  gar  zu  matten  Gedanken  gäbe:  curas  anxius  egi/  An  mrinR 
agere  dürfte  sich  nichts  ausseiieo  lassen;  s.  zu  IX,  107.  —  tittUum  ho- 
norem sive  honorifica  arma.  peuMandum  quem  soWere  debetis.  Zu  alta  •* 
cepi  vgl.  349.  Worauf  alia  zu  ziebenl  spee  aoctot  meas  neorumque 
aociorum  spes  de  victoria  reportanda.  ätos  Plural,  und  zwar  im  Mas* 
cul.  steigert  durch  Erweiterung  die  Würde  des  Gedankens.  Auf  welche 
einzelne  Gottheit  zu  ziehen?  s.  zu  345.  Zu  per  si  quid  vgl.  VII,  864. 
Vor  dem  folg.  5s  quid  ad&uc  ebenfalla  per  zu  denken,  ex  praec  pet. 
neml.  loco:  Wenn  noch  ein  ähnliches  Wagestück  zu  versQ* 
eben  ist,  wie  jene  Entwendung  des  Pallad.  aus  der  hohen 
Burg,  est  mit  d.  meisten  Hdsdirr.  u.  ältt.  Edd.  auch  Bothe.  Seit 
Heins,  ohne  est,  Baa.  1.  ferendum  est»  —  restat  fat.  aliquid  u  e.  restat 
aliquid  sive  superest,  quod  ex  fati  yolnntate  perficiendum  sit ;  vgl.  II, 
656-  ^Zu  dem,  auch  in  der  Prosa  nicht  ganz  unerhörten,  Gieicfaklang 
fatis  -  putatis  vgl.  Aen.  III,  549:  cornua  wiaiarum  obvertimms  antenna- 
mm.  Ebend.  XII»  373:    arm  citatorum  deastra  detorsit  eqwnm.     Vgl. 
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METAMORPHOSEON  LIB.  XHI.         523 

Este  mei  memores;  atxt  si  mihi  non  datis  ftrmäi  380 

Hnic  date!  et  ostendit  Signum  fatale  Miitervae. 

Mota  manas  proceram  est;  et,  quid  facundia  posset, 
Re  patuit;  furtisque  viri  tulit  arma  disertus. 
Hectora  ^ul  ^otos,  q«ii  fertttm  i^etnque  loremqttid 
Sustinuit  toties,  ttnain  non  stistinet  iram;  385 

Invictumqne  >iram  yincfit  dok^r.    Arripit  ensem^ 
Et,  Mens  hie  certe  est.    An  et  hone  sibi  poscet  üli^e^t 
«Hoc,  ait,  ntendtim  est  in  nie  mihi;   qnique  cmote 
Saepe  Phry^nm  ttiadnit,  domini  nnnc  caede  madebil^ 
Ne  qnisqnam  Aiacem  possit  snperare  nis<i  Aiax.  390 

IHxit;  et  in  pectos  tum  demnm  Tulnera  passam, 
QuA  patnit  ferro,  letalem  condidit  ensem. 
Nee  valaere  manns  infixum  edacere  telnm ; 
Expulit  ipse  cruor;  rnbefactaqae  sangnine  tellas 

oben  zu  II,  S9d.  PlQm  z.  Pen.  p.  122  sq«  Ochsn.  &u  Eclo^  p.  85X 
Huic  dat,  neml.  Minervae,  aus  d.  folg.  zu  anticipiren.  Sinn:  in  templo 
Minerirae  suspendite  arroa.  fatale  s.  Vs.  339.  Mit  ei  tritt  die  Erzäh- 
lung ein,  und  ivird  ein  factum  angedeutet,  das  unmittelbar  auf  die  Rede 
erfolgte;  vgl.  Hand  turs.  It.  p.  488.  2. 

S62  —  398«  AiAx  ^entlfaend  darober,  dafs  die  Versammlang  dem 
Ul.  die  Waffen  merkennt,  endigt  durchs  Schwert  sein  Leben.  Aus  Sei- 
nen Blute  eatsprofst  eine  Blume,  deren  Blatter  die  Kdge  seines  Namens 
tragen.  -^  I>en  Wahnsinn  und  Tod  des  Aiax « beschreibi  Qulnt.  Cal. 
V,  321  sqq. 

Mota  absol.  wie  I,  381.  VII,  711;  doch  in  der  weitem  Bedeutung 
iron  tiefen  Eindruck,  den  die  Rede  macht,  man  pgvcl  XU,  627.  re  pat. 
Heins,  nach  guten  Hdschrr.,  Such  einer  bei  Bersm.  und  8.  QulK;  vgl. 
III,  868.  IX,  127.  Herrschend  tunc^  einigt  tum.  «Dafs  V  und  i  häufig 
verwechselt  wurden,  weiset  Drack.  z.  Liv.  V,  55,  3  naeh.  l^nd  tunc 
war  man  gewohnt,  tc  zn  schreiben.  Wie  über  diese  Entscheidung  von 
Späteren  geurtbeilt  worden,  sieht  man  ans  Find.  Nem.  YII,  35-^39.  H. 
Za  ferr,  ignemque  lov*  vgl.  Vs.^82.  91.  wnam  -^  iräm  e.  non  pAr  erat 
eoercendae  ira^.  Obeil  Vs«  3  tmpatiens  irae.  Beaicbte  das  ungezwun- 
gene Wortspiel  in  noHnuit  -  9ustinet.  Zu  entern  etc.  s.  Hyg.  f.  107: 
Aiax  fttria  accepta  per  imaniam  pecora  mia  ei  se  ipnan  tulnerainm  oc- 
cidity  eo  gladiOf  quem  ab  Heciore  muneri  accepit,  dmn  cum  to  in  aeie 
tontendit.  Jl.  VI1>  303.  Zu  domini  vgl.  Vs.  2.  tum  dem.  j^uin,  p»  tnii 
Rucksioht  auf  Vs.  267.  Bothe:  demgue,  wie  6  Codd.  geben,  qua  paL  f, 
wie  patei  plagte  119.,  s.  v.  a.  qua  parte  vulnerari  poterat,  nemb  pectore. 
let.  caad.  eng.  So  die  meisten  u.  ältesten  Schriftsteller.  Aber  abwei* 
ebende  Berichte  über  des  AiaxTod  geben  Lobeck  z.  Soph.  Ai.  p. 361» 
und  Bothe  zu  dems.  Vs.  811.  Vgl.  auch  Myth.  Wörterb.  I.  S.  l'il.  ^ 
exp.  ipee  cruor  vgl.  VI,  259.  Lnc.  III,  €90:  ie/fgua  cruor  expulit  haetai. 
Der  Nachdruck  in  ipee  etwa  mit  sua  vi  zu  bezerchoen?  s.  Wagn« 
QtMest.  Vir^.  XVIII,  m.  F6r  rubef,  Bas.  3  madefacta.  Barm,  tabefaeteb» 
que,  geaen  Sinn  und  Prosodie;  wahrscheinlich  nnr  Druckfehler.  Oebal. 
s.  zu  X,  162  vgl.  ittit  196.  vulnere,  Bas.  2  pro  v.  lect.  aanguincy  wi^ 
einige  bei  Heins.,  brauchbar  als  Glosse.  Fast.  V,  229:  de  fuomm  pet 
me  valnere  mtrgit  Aonor,  wo -ebenfalls  eanguine  in  vielen  Codd.  u.  ahea 
Amsgg«    Über  den  Ursprung  d^  Hyadnthe  s.  tn  X,  215  ff.    Die  Wie* 
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324  P.  OVIDn  NASONI8 

Pnrpnreiun  viridi  jenuit  de  cespite  florem,  395 

Qui  prias  Oebalio  fuerat  de  vulnere  natu«. 
Litera  commanis  mediis  paeroque  viroqoe 
Inscripta  est  fbliis,  haec  nomiois,  illa  querelae. 

Victor  ad  Hypsipyles  patriam  clariqae  Thoantis 
£t  veterum  terras  infames  caede  viromm  400 

Vela  daty  ut  referat,  Tirynthia  tela,  sa^ittas. 
Qaae  postquam  ad  Graios,  domino  comitante,  revexit, 
Imposita  estque  fero  tandem  manns  ultima  hello: 
Troia  simul  Priamusque  cadunt;  Priameia  coniux 

derholung  des  de  in  zwei  Versen  an  derselben  metrischen  Stelle  gehört 
nicht  eben  zu  den  Regeln  des  guten  Versbaues.  LtV.  cosimim.  AI  AI. 
pueroque  vir.  Hyacintbo  et  Aiaci.  Aaec  -  iila  von  einem  und  demselben 
Schriftzuge,  aber  einmal  auf  der  aus  dem  Blute  des  Aiax^  das  anderemal 
auf  der  aus  dem  Blute  des  Hyac.  entsprossenen  Blume.  Auf  Jener  be- 
zeichnet er  den  Namen  Aiax,  auf  dieser  die  Klage  AI  AI.  Eigentbum- 
Uih  ist  dem  Ovid  diese  Vereinigung  einer  sweifachoi  Dichtung. 

399  —  575.  '  Nach  Troias  Eroberung  kömmt  Hecuba  nach  Thra- 
den  als  Sciavin.  Ihre  Tochter  Polyxena  wird  dem  Achilles,  dessen 
abgeschiedener  Geist  Antbeil  an  der  Beute  der  Griechen  verlangte,  ge- 
opfert. Zu  gleicher  Zeit  entdeckte  Hecuba  im  Meere  ihren  vom  Thra- 
aschen  König  Polymestor  ermordeten  Söhn  Polydoms.  Nachdem  sie 
sich  an  Jenem  gerächt  hat,  wird  sie  in  einen  Hund  verwandelt.  —  Als 
Hauptquelle  benutzte  Ov.  des  Euripides  Hecuba  und  Troades.  Aufser- 
dem  vgl.  Quint.  €al.  XIV,  34«  ff.  Hygin.  f.  111.  Mythogray^h.  II.  309. 
p.  145.   Bode. 

Victor  Ulysses.  In  welcher  Beziehung!  a.  383.  U%fp9ip,  —  vrror. 
bezeichnet  Lemnos,  wo  kurz  vor  dem  Argonautenzuge  die  Männer,  weil 
sie  ihre  Weiber  verschmähet  und  sich  Sclavjnaen  zugelegt  hatten,  um- 
gebracht wurden  j  daher  ^ufjo^iäy  ^^ros  yvvaixtSv  SyS^ofpoytov  Pind. 
Pyth.  IVj  449.,  und>  das  sprichwörtliche  Lemnium  mälum.  Nur  Hyps. 
scUbnte  ihres  Vaters*  Thoas,  und  verhalf  ihm  zur  Flucht;  s.  Apollod.  I, 
9»  17,  mit  Heyn.  Obss.  p.  75.  Hyg.  f.  15.  Myth.  Wort.  I.  S.  897.  Viel- 
fältig behandelten  die  Tragiker  diesen  Stoff,  veia  dare  absoL.vom  Ab- 
segeln^ wie  \lUy  175.  XIV,  437.,  sonst  mit  venti$  verbunden.  7».  ieia 
e.  Herculisy  vorausgehende  Apposition  zu  8agitta$\  ähnlich  II,  616.  — 
Par.  B.  Bas.  3  ordnen  399.  40l.  400.  402.  Vielleicht  «ab  diese  Ver- 
setzung Anlafs,  nach  et  veterum  -  virorum  den  Vers  einzuschieben: 
Trantierat^  tandem  portu  votisque  potitus,  welchen  aufser  einigen  bei 
Heins.  Ciof.  Const.  Fan.  Bersm.  auch  Ber.  Goth.  A  mit  votoque^  Bas.  2 
und  3  a  -It,  letzterer  mit  votoquey  auch  Plan,  und  Edd.  Micyll.  Gryph. 
Bersm.  Farnab.  geben.  <  domino  sagittarum,  Philoctete.  eeigue  mit  Par. 
A.  B.  Dresd.  Ber.'  Heid.  u.  andern  bei  Heins.,  auch  Edd.  Rom.  Farm. 
Ven.  1486.  Aldd.  Fehlerhaft,  impoeitaque  fero  est  Bas.  1.  3.  S.  Gall. 
Andere  mit  Ven.  1493.  Micyll.  Bersm.  Heins.  Burm.  u.  folgg.  impoHta 
est  sero  tandem  als  Nachsatz  vom  vorherg.  Verse.  Concinner  wegen 
impos.  nimmt  man  den  Vs.  noch  zum  Vordersatz,  worauf  kräftiger  der 
Nachsata  mit  TVota  -  cadunt  beginnt.  Zu  fer,  bellum  vgl.  VII,  312. 
Aber  serum  pafst  vermöge  seines  Begriffs  nicht  hieher;  s.  zu  IV,  156. 
PriamM9  neml.  durch  Neoptolem  am  AlUre  des  Z€vg  '!Eg»iiog;  Enrip. 
Troad.  17.  Aen.  II,  512  sqo.  Verschiedene  Berichte  über  Priamus  Tod 
kamen  in  Umlaof;  t.  Bodens  Mythogr.  I,  213.    posi  omma  e.  oouiibua 
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Perdidit  infelix  hominis  poat  omnia  fonnam^  405 

Extemasqne  noYO  latratu  termit  auras, 
Liongas  in  anj^tnm  qaä  clanditur  HeHespontas. 
Uion  ardebat,  neqae  adhnc  consederat  ignis; 
Exi^nmque  senis  Priami  lovis  ara  craorem 
Combiberat.    Tractata  comia  antistita  Phoebi  410 

Non  profectnras  tendebat  ad  aethera  palmas. 
Dardanidas  matres  patriomm  signa  deoram, 
Dum  licet,  amplexas  snccensaque  templa  tenentes 
Invidiosa  trahnnt  \ictores  praemia  Graii. 
Mittitnr  Astyanax  Ulis  de  tnrribnsy  nnde  415 



•uis  iam  perditis.  extern,  procul  a  Troia,  Threicias.  novo  latr,  ierr. 
otir.  vgl.  Ylly  36).  Für  aura»  Bothe  ora9  mit  3  Codd.  Burm.  Ein 
Moret  exiemoi  -  agros,  wie  Plan,  in  /ot^ov;  aHotgiovs*  Einige  mit 
Goth«  A.  B.  aures.  Von  dem  gewöhnlichen  implere  lairaiu  awas  n.  dgl. 
darfte  aich  der  Dichter  zu  einec  knhnern  Metonymie  erheben,  und  auch 
die  Lüfte  mit  ihren  Bewohnern  von  jenem  graunvoUen  Gebell  schrecken 
lassen  $  Fast,  l,  667:  fragor  aethera  terruit  ipnan;  vgl.  Burm.  Zu  in 
ang,  -  He//,  vgl.  Y,  410.  Xf,  195  mit  Caes.  b.  g.  IV,  33:  monii&us  an- 
gustii  mare  contineboiur.  Ys.  407  knüpfe  ich  mit  Planud.  u.  einigen 
alten  Ausgg.y  auch  Bothe,  an  d.  vorhergehenden.  Heins,  und  folgg.  in- 
terpungiren  nach  awraey  und  bringen  Lon^s  -  Heilesp.  in  Yerbindung 
mit  //ton  ortLf  wogegen  schon  ardebai  streitet.  Richtig  Boue,  y,Ilium 
Don  fuit  in  Hellesponiiaci  freii  angustiis»  qui  fuit  Cynossematis  ^tus.  ^' 
Bothe  schliefst  404  —  407  als  nicht  hieher  gehörende  YY.  ein,  da  die 
Yerwandlung  der  Hec.  weiter  unten  umständlicher  beschrieben  werde« 
Ich  glaube  aber,  der  Dichter  durfte  diese  kurze  Andeutung  bei  flüchti- 
ger Erwähnung  anderer  YorfiUle  um  eo  eher  sich  erlauben,  da  die  Yer- 
wandlung doch  eine  Hauptparthie  seiner  Erzählung  ist,  auf  die  er  also 
dadurch  vorbereitet.  Über  consederai  s.  G.  Yoss.  Aristarch.  II.  p.  840 
sq.  F.  exig,  cruor,  aus  demselben  Grunde  wie  YII>  316.  —  senü 
Friami  vgl.  XII,  607.  Nachahmung  bei  Senec.  Ag.  653:  vidi^  senie  in 
ittgulo  tehan  Pyrrhi  vix  exiguo  tanguine  tingmi.  Zu  ara  cmor.  comb. 
▼gl.  Sen.  Troad.  1168:  saevwque  iotum  sanguinem  tumulw  hibit,  — 
itaeiaia  Heins,  nach  guten  Hdschrr.«  auch  Gotb.  A.  Rhen.  Ber.  Drsd. 
Francof.  bei  Burm.-  Plan.  xt3r  rgi^m^  iXxofjt^ytj.  Andere  theils  fehler- 
haft iraciaqM  comia,  theils  tractisque  comis  mit  d.  ältt.  Edd.  Bas.  3 
eomh.  et  iracta  comia,  "Woraus  lassen  sich  diese  Yerimingen  leicht  er- 
klären?  traciare  h.  1.  als  frequentativum  von  trahere  in  seiner  ersten 
Bedeutung:  hin  und  her  reiften,  zerren;  Lucret  III,  903:  maUa 
momque  ferarum  tractari,  —  antist,  Phoebi  Cassandra,  des  Priamua 
Tochter,  weil  sie  vom  Phoebus  die  Gabe  der  Weissagung  erhalten;,  vgl. 
Bade's  Mythograph.  I,  180  nach  Apoll.  III,  13,  5.  Yom  Aiax,  Oileus 
Sohne^  wurde  sie  aus  dem  Tempel  des  Pallas  geraubt;  Eurip.  Troad. 
69  f.  Die  Fendininform  antieiiia  hat  auch  Cic  Yerr.  lYy  45,  99;  das. 
Zumpt.  Appulti.  Apolog.  p.  451;  Oud.  Ygl.  G.  Yoss.  Arist.  p.  II.  p. 
671.  F.  Sonst  antistee,  Übrigens  hatte  Ov.  den  Yirgil  vor  Augen, 
A^.  Ily  403  ff.  €cce.  irakebatur  etc.  ampl,  signa  deor,  wie  gewöhnlieh 
in  der  hOchsten  Noth  die  Bilder  der  Götter  berührt  wurden;  Aeschyl. 
Sept.  96  Bl.  dx/ju^H  ßq^tirny  f/if^at»  Bei  Yirg.  aber  matrea  -  am^ 
pUxaeqme  teneni  poatea,  atque  oacula  figuni  Aen.  II,  490.  An  beiden 
Stellen  mairea  überhaupt  iur  matronae,  nuptae;  Heins,  z.  Ov.  Her.  YIII, 
66.    invidiaaa  in  Folge  ihrer  Schönheit  und  hohen  Geburt;  vgl,  IX,  10 
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33»  p.  oviDii  ^j^oam 

Pngnantem  pro  se  praavitaque  regna  tn^ntem 

Saepe  videre  patreia  moD^tratum  i|  xnatpe  solebat. 

lamque  Yia»  üoa^et  Borea»)   flatuqua  «touiido 

Carbasa  mota  «ooaiit$  iabet  uti  navita  veatis. 

Troia,  vale:  rapimur,  claroant  4aatqae  oscuU  terrae      420 

Troades,  et  patriae  ftunantia  tecta  relioqmint» 

Ultima  consceodit  cla^aero»  mi^erabäe  visu^ 

In  medii«  Hepube  oatorum  invente  aepaloris.. 

Prensantem  tiunulos  atqae  qssibu«  o^ula  daotem 

Doiichiae  traxera  manos^   tamen  «nius  bau9it  425 

Inque  sina  cinerea  «et^usi'  tuUt  Heoloriii  bau$t<»8. 

Hectoris  in  tumulo  canum  de  vertice  crineni, 

Inferias  inopea,  crinem  lacriinasque.relinquit. 

»k  Anv*  zu  IV>  795»  A$iyanax  Hectoris  ftUun.  Vlie  miiiitur  zu  aeb- 
mtn,  c.  Vlir,  39«  Eurip,  Tr.  698  (  i^i^mSk  nv^ytoy  Sä  aq>€  TgotXxar 
fÜHO^  Androoi.  10-*  ^uf^ivia  mi^mf  jigtv«y^)t^  M  o^d-iioy.  tMde  -  mq- 
UM  Mcb  Jl.  YI,  372  t  366.  JLhiiUcbes  AleC.  Vllf,  26l  p¥g»,  pro  s€ 
^h  9«  Astyaaacte  lilio,  zärtlicher  als  Hectore^  Von  416  f.  vgl  PTacbah- 
mupg  bei  Sen.  Troad.  1075  ff.  turr€  in  hoc  blm^o,9in»  fovem  nepoiem, 
0m  metu  vers^a  gravi  Danaot  fmgar^i  Hecfor  ei  ferro  et  face^  p^tma 
ffuere  MIa  momtrobat  eemeah  ^  viam  «ucb  von  der  SchifiTahrt;  vgU 
Tib.  llf  5>  63.  "VVttnderL  zu  I,  I,  36.  ewdet  dichteviacbe  P^raonifioaUoa 
wie  syadenigue  eääeniia  eider^  eonuwe  Aea.  lU  9.»  vecbaelnd  nit  vocgr^^ 
inviiea-e.  Barn,  ampfabl  apondet  aus  einem  Leid.  flßi.  aee.  wie  XkY» 
dSB6.  rapiumtr,  wie  Hecaba  bei  Eur,»  Troad.  1247.  3.  dy6fi%^e^  (p€^6fi$9n^ 
dßni  090,  ierrete.  Dasselbe  beiM  eatgegeagesetztea  EaUe  III»  24«  -^ 
miarr.  visu  ein  parenibetisoher  Ausrufy  vie  faciwm  mieereibüe  Her.  XIK 
99>  da».  RahoJk.  Bothe  ohne  Zeuge»  Hecabe^  uad  ao  aaob  649.  666» 
677«  weil  die  Yulg.  Hecube^  di«  auch  Förtscb  zu  G.  Vott.  Anat  I. 
p,  203  billigt,  weder  griech.  noch  lateinisch  «ei  Ricbtig;  denn  eat* 
weder  formirten  selbst  die  ^Dichter  ganz  lateinisch  Hecuba,  wie  YirgiU 
oder»  wiewohl  seltener^  ganz  griechisch  Hew&e*  Da  indessen  die  Zeu- 
gea  sowohl  in  den  Ovid.  Stellen  Uewöe,  als  auch  Sabin.  £p.  I»  6S 
Hecubem  bestätigen,  so  mois  dieae  Bliscbung  dsr  griech.  u.  röai.  Foraa 
als  SlgeathüaiUchkeit  dem  Ot.  und  feinen  Nachahmern  gelassen  weraaa^ 
wenn  glekh  auch  Schnetd.f  Form^  &  29>  für  Hecsibe  «ich  geneigt  er<- 
klart  Attch  Sen.  Troad.  846«  Agam.  644  henvchi  Hecu^;  aar  voa 
Botho  ia  Heraft«  Terwaadelt.  in  Met.  XIII,  649.  666  wiU  G.  Yosa. 
Arist.  II.  34.  p.  263  die  Lange  voa  Htcuh^^  wie  einige  Codd.  u.  EddL 
leaan»  aus  der  Caesur  rechtfertigea,  Hihrt  aber  zugleich  nelbst  iMr  lie^abe 
IKeugnisse  an.  —  Dulick,  moa.  e.  IJlyasis;  sl  zu  Jt67;  Ao«#.  et»,  .effodii 
cJsereSy  wie  sich  aus  YIII,  638.  Xh  187  ergibt;  überhaupt  ftk  coUe^t. 
*-  Böthe  cait.  de  vert.  raptum  mit  einem  Leid,  und  4  aadera  bei  Heiaso 
auch  9as.  9.  3  a.  R.  Dieaes  rapt.  hielten  Abschreiber  wc^ea  d«  tmf. 
I.  e.  yerticia  für  nöthig^  und  crinem  für  entbehrlich«  weil  es  hn  folg* 
Yse  M^iederkehrt«  Der  Yulg.  gebührt  aber  der  Yorzug;  deaa  1)  winl 
zwar  caai  im  Flur,  absol.  för  cani  capilH  gesetsit,  aber  Bicht  camua  m 
Siag.  mit  ergloztem  criatt;  oder  sollte  caatfa  zum  folg.  ertaesi  gezogen 
wcrdea,  so  wiire  die  Trennung  durch  infer*  inopes  sehr  bart.  2)  sfiricht 
gerade  die  Wiederholung  des  crinem  den  Schmerz  dea  (Gefühls»  daJGi  sie 
aur  dieses  und  nichts  Besseres  an  geben  habe»  nacbdrucküchar  aaa;  dft<> 
ber  auch  das  bedeutsane  inferiae  in/oftee.  Gaaz  akatkb  sagt  SleeM'oi 
ihrer  Schwester,  fioph.Sl.  442.  W.  o^  dl  r4/iia0««  H^HtifßH9^vx99 


Digitized 


by  Google 


MflTAMORPHOSBOM  LIB.  XUI.  327 

Est,  nbi  Troia  foit,  Phrygiae  contraria  teUos, 

Bistoniis  habitata  viris.    Poiymestoris  illio  430 

Regia  dives  erat»  coi  te  commisit  alendom 

Clam,  Polydore,  pater,  Phrygüsqne  removit  ab  annis. 

Consilinm  sapiens,   sceleris  nisi  praemia  wagnaa 

Adiecisset  opes,  animi  irritamen  ayari. 

Ut  cecidit  fortuna  Phrygumi  capit  impias  ensem  435 

Rex  Thracum,  iUgoloque  stti  deficit  aiamni; 

Et  tanquam  toili  cum  corpore  crimina  possent, 

Exanimem  e  scopnlo  sabiectas  misit  in  nndas« 

Litore  Thre'icio  classem  religarat  Atrides, 

Dum  mare  pacatum,  dum  yentos  amicior  esset.  440 

■  H  I  M    ■  ■  ■  ■■         .  * 

axqag  (p6ßagy  »ufiov  raAaivriCy  (Tfnx^a  fiky  xad* ^  äXX*  8fA»s 
a  x^j  <^oc  avx^i  xiivf  äkinagif  tqlxoty  xal  C^ua  tod  ubyjod  X^'^' 
datg  iiaxfifiiyoy.  Über  die  Sitte  selbst  vgl.  III,  M6.  JL  XXIII,  141. 
Jft|f«r.  inop,  quuB,  qoae,  ferebst,  ipsa  esset  inops.  reHnquit  seit  Heins, 
beslitigen  Bas.  3.  2  a  m.  pr.  Rhen.  Ber.   Plan.  »axuXiimi. 

429  ff.  In  der  Erzählung  vom  Polymestor  nnd  Polydor  folgt  Ov. 
hauptsächlich  dem  Euripides,  Hec  i  ff.  vgl.  mit  Aeo.  III,  49  ff.  Ab- 
deichendes gibt  Hyg.  f.  109.  Myth.  Wörterb.  II.  S.  477. 

Est  -  tellus  i.  e.  ei  Phrygiae  parti,  übt  Troia  fuit,  opposita.  Im 
weiteni  Sinne  gehörte  das  Troische  Gebiet  zu  Pbrygien,  ond  die  Tro- 
janer imrden  Phrygier  genannt;  Tzsch.  z.  Mela  I,  18,  1.  Bas«  3.  am- 
Urwäna,  vie  Bas.  4  a.  R.  Zu  con^mr.  vgL  I»  65.  Bist,  viris  eine  der 
abesten  Vöikerschaflen  Tbradens,  nahe  am  Hebrus,  waren  die  Bistoner; 
bei  Dichtem  «berhanpt  lor  Tbracier;  denn  Polymestor  war  Fürst  vom 
Thraciflchen  Chersones.  Zu  ihm  schickte  Priamus  seinen  jüngsten  Sohn, 
Polydor,  sar  Zeit  des  Tr.  Kriegs,  und  gab  diesem  reiche  Schätze  mit, 
damit,  wenn  Troia  ftilien  sollte,  die  Angehörigen  nicht  ganz  von  Hülfs- 
qaclien  entblölst  sein  sollten  i  Eurip.  Hec  6  ff.  Ed.  Rom«  Polymnsstoris 
mk  Aid.  I.,  wie  noch  Hyg.  f.  199  steht.  In  den  Yers  pafst  aber  nur 
die  griech.  Form  Polfßmestor,  Denn  die  Kürze  der  3.  Sylbe  in  jener 
Form  NUst  sich  nicht  mit  G.  Voss,  de  Arte  Gr.  II.  16.  p.  171  aus 
ftoXif fir figtog  «nd  aus  der  bisweilen  kurz  gebrauchten  ersten  Sylbe  in 
vf^yosf  s.  Buttm.  ausf.  gr.  Gr.  I.  p.  38 *'^),  rechtfertigen;  vgl.  Förtsch 
z.  Voss.  a.  s.  O.  und  Schneid.  Eiern.  I.  S.  686»  Die  Codd.  bezeugen 
die  aufgenommene  Form.  —  Bothe:  arvis  mit  4  Codd.  Bnrm.,  nach 
Enrip.  a.  a.  O.  vni^4nsfi\ffs  Tg^ixils  j^^ovo^  Richtig  dagegen 
Jahn:  fiFkryg,  ab  armis  nihil  aliud  est,  quam  a  belle  in  Phrygia 
gesto.'^  -«  scsL  frasm.  sarcastisch,  tanquam  praemia  Poiymestoris,  si 
Polydnnun  occideret.  Bas.  4  irritamina.  Plan,  kge^igf^atu.  Ahnlichen 
Vorwurf  apeSf  initominta  malorvim  s.  I,  140.  Für  cecidit  Ven.  i  cedit, 
Bas.  2  cessidity  int,  lin.  cecidit.  Vielleicht  ursprünglich  cessitt  Aen. 
UX»  63  {  ut  opes  fractue  Teucrym^  et  Fortuna  recessit,  Flor.  III,  1,  2: 
osutttm  fortuna  cessit.  Einige  Codd.  mit  ed.  Rom.  defixit;  andere  mit 
d.  alten  Ansgg.  demisit;  wohl  auch  dieses  kömmt  in  diesem  Sinne  vor, 
aber  aut  tn  und  d.  Accus.;  s.  W,  119.  XII^  441.  Abweichendes  über 
Polydors  Tod  gibt  Jl.  XX,  407.  —  sim.  in  und.  wie  Polydors  Schat- 
tenbild selbst  bezeugt  bei  Eur.  Hec  26  f.  Anders  Aen.  III,  45.  -^ 
clos«.  reUg.  «nch  Aen«  VII,  106:  rsügavit  ab  aggere  elassem.  Wie 
€la»sis  hier  zu  nehnMo,  lehrt  Hör.  I,  33,  7:  religarat  udo  litore  naolfl^ 
wenn  über  den  (Behnmcli  voa  reUg.  st.  aUigare  s.  Mitsch.   Eigentlicher 
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328  P.  OVIDH  NASONIS 

Hie  sabito,  qaantas,  quum  viveret^  esse  solebat^ 

Exit  hämo  late  rupt^,  simiiisque  minanti 

Temporis  illias  YÜltum  referebat  Achilles, 

Quo  fems  iniosto  petiit  A^amemnona  ferro; 

Immemoresqae  mei  disceditis,  inquit,  Achivi,  445 

;     Obrutaque  est  mecnm  virtutis  gratia  nostrae? 

Ne  facite;  utque  meam  non  sit  sine  hoaore  sepulcnun, 
1     Placet  Achilleos  mactata  Polyxena  Manes! 
}     Dixit;  et  immiti  sociis  parentibus  uoibrae, 

Rapta  sina  matris,  quam  iam  prope  sola  fbvebat,  450 

Fortis  et  infelix  et  plus  quam  femina  vir^o 
I     Ducitur  ad  tnmulnm,  diroque  fit  hostia  busto. 

Quae  memor  ipsa  sui,  postquam  crudelibus  aris 

Admota  est,  sensitque  sibi  fera  sacra  parari; 

religare  funem  XIV,  445.  Lue.  VII,  890.  Sen.  Med.  613.  Für  amieior 
einii^e  Codd.  mtltor  mit  Plan,  nvii^axa  fialaxfotiQu,  So  Rom. 
Aldd.  Vgl.  aber  Trist.  I,  5»  17:  $i  tarnen  Aaec  navis  venia  ferrettar  emäco. 
Welches  ist  gewählter?  Hie  also  an  Thraciens  Küste,  wo  die  Griechen 
dem  Achilles  ein  Cenotapbium  errichtet  hatten.  So  aach  EUrtpides. 
Nach  der  altem  Sage  aber  erschien  Achilles  Schatten  auf  Troja's  Ebene, 
wo  sein  Grab  war.  sotebat  mit  d.  Subjecte  aus  443.:  j^tantus  appaniit 
Achilles,  quantum  se  ostendere  Yivas  solebat. '^  Fnfs  p.  26.  minanti 
mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  nänaci  aus  2  Codd. ;  mit  Unrecht, 
weil  nur  auf  einen  speciellen  Fall  und  Zeitpnncty  s.  Jl.  I^  188'  if.,  hin- 
gedeutet, nicht  aber  der  Character,  wie  er  sich  stets  äussert,  beseichnet 
werden  soll.  Anders  VI,  6§8  u.  a.  referre  vultttm  nicht  blofs  Ton 
dem,  der  eines  Andern  Abbild  an  sich  trägt,  s.  Schmid  z.  Hör. 
Ep.  1f  1S>  6%,  sondern  der  auch  seine  eigenen  Mienen,  wie  sie 
in  einer  frühem  Zeit  waren,  wieder  annimmt,  iniueto  weil  es  ge- 
gen den  Oberbefehlshaber  ergriffen  wuide.  pelitt  dentlich  an»  Jl.  f, 
219  ff.  Statt  gratia,  was  wegen  immem.  erfordert  wird,  viele  Codd. 
bei  Heins.,  auch  Bas.  1  gloria  mit  Gl.  „fama.*^  Auch  Plan.  iy  <f ofa 
r^C  af  cr^ff.  Ober  diese  Verwechselung  s.  Drack.  z.  Liv.'  VI,  37, 
11.  z.  Sil.  Xllf,  664.  Cort.  z.  Sali., lug.  XIII.  ^  Zu  447  f.  TgU 
Eur.  Hec.  40:  alttl  (Achilles)  d^ itd'elipriy  Ti\v  ^uifp  noXv^iytfv 
xvfißt^  ipUor  nQoa^ayfia  xal  yigas  laßeZr,  eine  hon,  »ep,  was 
xvfißor  ityi^a^xoy  Eur.  111.  parentib,  e.  ^bediebtibus.  Nach  Eur. 
113  ff.  waren  die  Meinungen  getheilt,  bis  Ulysses  zur  Vollziehung  des 
Opfers  rieth.  sola  weil  ihre  Geschwister  schon  todt  waren.  Für  fov, 
Drsd.  Bas.  3  (doch  mit  fov.  a.  R.)  ferebaL  Weit  zärtlicheres  Verhält-  ' 
nifs  drückt  die  Vulg.  aus.  Aen.  VIII,  388:  cunctamtem  ampleru  molii 
fovet,  —  et  i.  e.  et  qnidem  plus  quam  fem,  neml.  fortis  et  infelix ;  vgl. 
IX,  544.  Sen.  Tr.  1150:  movet  animus  omnes  fortis  et  Mo  oMu»,  — 
busto  wie  516.  Vgl.  zu  IV,  86.  ipsa  non  admonitSi  sponte.  memor  sui 
suae  nobilitatis,  was  sie  auch  in  Eur.  Hec.  526  beweiset:  iy  ysx^olai 
yaQ  dovXri  xexlijg^aiy  ßaaiXlg  ova\  alcxvyofiau  admoveri  legi- 
tim von  Menschen  sowohl  als  Thieren, .  die  als  Opfer  dem  Altare  zuge- 
führt werden.  So  von  der  Iphigenia  Liv.  XLV,  37,  9:  filia  (Agamem- 
nonis)  viclima  aris  admota;  dazu^  Drack.  fera  sacra  vom  Opiertode, 
feierlicher  als  fera  fata  einiger  Codd.  bei  Heins,  u.  Bersm.,  was  Doe- 
ring  z.  Hör.  I,  15,  4  billigt.  Dagei^en  veiiglich  schon  Buna.  Aen.  II, 
131:  mihi  sacra  parari.  Plan,  xal  yg^sxo  iavrijv  ngbs  unuy^^»' 
noy  ktoifkaiofniyfiv  ^vaiay.    Diiis  der  Gedanke  in  4em9it  -  pantrif 
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Utque  Neoptolemam  stantem  ferrumqiie  tenentem  4S5 

Inque  sao  vidit  figentem  lamina  Yulta: 

Utere  iamdadum  generoso  saa^ine,  dixit: 

Nalla  mora  est.    At  ta  iaralo  vel  pectore  telum 

Conde  m«o!  in^umque  simul  pectasqne  retexit. 

Scilicet  aut  nlii  servire  Polyzena  ferrem,  460 

Ant  per  tale  sacram  numen  placabitis  ullam. 

Mors  tantum  vellem  matrem  mea  fallere  poaset. 

Mater  obest,  minuitqae  necis  mihi  gaodia;  qaamvis 

Non  mea  mors  iili,  verum  sua  vita  gemenda  est» 

Vüs  modo,  ne  Stygios  adeam  hon  libera  Manes,  465 

Este  procal,  si  insta  peto;   tactuque  viriles 

Virgineo  removete  manus;   acceptior  illi, 

Quisquis  is  est,  quem  caede  mea  placare  paratis, 

Ltber  erit  sanguis.    Si  quos  tamen  ultima  nostri 

Verba  movent  oris:  Priami  vos  filia  regis,  470 

zumal  nach  diroque  fit  hostia  Imsto,  etwas  aaflaHt,  lafst  sich  nicht  leag- 
»en.  Doch  mufs  er  dem  Dichter  uro  mancher  ähnlichen  Schwächen  wil- 
len, die  in  der  rhetorischen  Amplification  liegen,  gelassen  werden.  Aoch 
Kurip.  sagt  511  yon  derPolyx. ,  nachdem  schon  alleAnsUlten  zu  ihrem 
Tode  gemacht  waren:  ij  d*  lAs  ly^«ff*»7>  royd*  laijfATfyiy  loyoy, 
belebe  Rede  mit  Vs.  458  ff.  za  vergleichen.  Neaptol.  der  des  Opfer- 
priestera  Geschäfte  besorgte;  Eurip.  498  ft  B.  Zur  Stmctor  inque  iuo- 
tyltu  vgl  IV,  196.  Fast.  IV,  317:  vuIHm  in  imagine  Dione  figii.  — 
imdudim  mit  Imperativ,  wie  Her.  XX,  80,  besonders  bei  lebhafter 
Bitte;  Hand  Tors.  I.  p.  439  sq.  at  seit  Heins,  nach  Codd,  auch  Bas.  4. 
ed.  Gryph.  Häufig  in  dergleichen  Übergängen  der  Ermunterung;  XI^ 
367.  Ehemals  aut;  hier  unerwartet,  nicht  weil  vei  darauf  folgt,  s.  zu  I, 
5(6  vgl.  mit  Hand  Turs.  I.  p.  549;  sondern  weil  nach  mala  m.  eH 
vielmehr  Fortsetzung  als  Trennung  der  Gedanken  erwartet  wird.  Über 
Verwechselung  beider  "Wörter  s.  Hand  a.  a.  O.  S.  451.  ^  iug.  vei 
Vectore  nach  Eur,  538:  tdov,  xod*  %l  fikv  sxiQyor,  w  ytayla, 
^aifiy  K^o^vfAsT,  naicoy  st  d*  vn*  av:c^^^  XQy^'*^»  ^»9^' 
^ulaifihg  ivtQtnrig  SJc.  Zum  Ausdruck  selbst  y^I.  Her.  XI,  98; 
das.  Rnhnk.  460  sq.  Sinn:  es  versteht  sich  ja,  dafs  ich,  im  Fall  ich 
nicht  geopfert  vrurde,  mich  zu  Sciavendienst  verstehen,  mölste;  im  an- 
<iern  Fall  aber  eine  Gottheit  gesühnt  wird.  JMyxena  mit  Wörde  von 
sich  selbst,  als  Tochter  eines  berühmten  Königs,  die  solcher  Schmach 
unwürdig  wllre;  vgl.  Eur.  342—46.  •—  ferrem  Heins,  aus  guten  Codd., 
auch  Bas.  1.  Par.  A.  Lpz.  3.  ed.  Rom.  I.  e.  sustlnerem:  ich  müfste 
mir  gefallen  lassen.  So  Her.  V,  12:  ^ervo  nubere  Nympha  tuli. 
kriech,  vnofiiyny.  Herrschend  vellem  mit  haud  hier  u.  im  folg.  ^V. 
Vlitakitiij  für  placabitUTf  nehme  ich  aus  d.  meisten  bei  Heins,  anch 
^s.  1  3.  4.  Drsd.  Lpz.  2.  Goth.  A.  B.  S.  GalL  Ber.  Heid.  Plan,  mit 
<*•  ältt  Ansgg.  Annehmlicher  schon  wegen  des  Gegensatzes  der  Perao- 
^«n:  f€rr«ni  -  placabiiie*    Zu  beachten  der  "Wechsel  in  den  Modis.  num. 


^^Uviii  njeiyax\  -^iusta  peioXlVyfS7*    Statt  verba  Heins.  Bum. 
Hiiteli.  Boüie  voia  wak  wenigem  Hdsehrr«    Hier  bu  feierlieh  und  fdr  die 
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Non  captira,  rogat:  gemtrioi  corpos  inemptma 
Reddite;   neve  auro  rodimat  ins  triste  sepulcri, 
,    Sed  lacrimis^  tooc,  ^umn  poterat^  redinai^bat  et  aaro. 
Dixerat.    Atpopoloa  lacrunas>  <)oas  illa  tenebat, 
Non  tenet.    Ipse  etiam  üem  invitusqae  sacerdea  475 

Praebita  coniecto  rupit  praecordia  ferro, 
lila,  super  terram  defecto  poplite  labens, 
Pertulit  lAtrepido«  ad  fata  novissima  vultus. 
Tnnc  qaoque  cura  fuit  partes  velare  tegeodas, 
Quam  caderet,  castique  decus  aervare  pudoris.  480 

Troades  excipiunt,  deploratosqae  recenseot 
Priamidas,  et  qaid  dederit  domus  una  cruoris^  ^ 
Teque  gemunt,  virgo,  teque,  o  modo  regia  cokxiax. 
Regia  dicta  pareaa»  Asiae  florentis  ima^o, 
Nunc  etiam  praedae  mala  sora,  quam  Victor  XJliTes         485 

Sterbende  nicht  passend.  —  Non  capt,  Heins,  aus  guten  Ck>dd.,  auch  Bersm. 
Par.  A.  a  pr.  n.  Goth.  B,  Rhea.  S.  Galt.  Die  übrigen  mit  d.  litt.  Edd.  mtnc 
capL  Zwar  auch  bei  Eur  342:  :yvy  J'  sl^l  Sovl^-^  und  405:  dovlfj 
9-»yovfAaiy  naxQog  ova^  ilsvd^i^ov^i  vergleicht  man  al>er  den  Tob 
Mberhaupr,  in  welchen  Ov.  sie  sprechen  läfst,  besonders  Ys.  4$0;  er- 
wägt man,  daljs  sie  aJa  Gefangene  wohl  weniger  auf  Gewährung  ilurer 
Bitte  hätte  rechnen  konoen,  und  sieht  man  auf  den  Gegenstand  der  Bitfee 
selbst,  so  mufs  man  dem  non  den  Vorzog  einräumen.  y^Moveant  vos 
meae  preces,  non  tanquam  a  captiva^  sed  a  regis  filia»  profectae.^  Heins. 
Pie  Verwediselung  von  sttmc  und  tum  war  eben  so  leicht  als  häufig; 
8.  zu  Tibull.  I,  ly  36.  Brak.  2.  Liv.  IX,  7»  S.  ^  redimat  genitrix.  Der 
Hecuba  wird  aber  hier  zugeschrieben,  was  eigentlich  Priamns  gethan 
katte.  Mytho^r.  L  309  B.  »quem  occisum  (Hectorem)  spoliavit  (Achil- 
les) armis^  eiusque  corpus  currui  snbligalum  circumferri  fecit;  qood 
Priamus' auro  compensatnm  ad  humandum  redemit  inennis  egressus;^ 
nach  Jl.  XXIV,  220  f.  Anthol.  laC  I.  ep.  MS,  ^i  rapium  paier  infelix 
auroque  ripensum  candidit,  -^  pöpuluSf  was  Eitrip.  496  na^ijy  fniv 
ox^OQ  näg^Axa'ixov  gtoatov,  tenebat  wie  VII»  169.  IX,  726«  Zu 
475  f.  vgl.  Eor.  641:  o  d^ ov  ^iXiav  te,  ytal  S-dli^y,  ofxr^  xd^i};, 
t^fiyf*  9i.drj^(^  ity&vfAaTog  dttc^^oag*  coniecto  s.  zu  VII»  246. 
defecto  vgl.  zu  IX,  164.  pertulit  -  vitU.  e.  servavit  intrepidos  ad  mor- 
tem usque  vultus.  479  f.  nach  Eur.  643:  ^  dk  xal  d-y^auova*  ofi€9C 
nollfiP  nQovottty  el^^y  evaxvß^'fog  nsöiZyp  x^vntova* f  & 
xQVfex€iv  Öfiftat*  ^Qoiymy  ;^^ei»v.  Mit  Anstand  und  Sittsamkeit 
auch  im  Tode  zu  fallen»  war  Gegenstand  eifriger  Sorge  aller  Edien  und 
Freien  des  Alterthums;  so  Lucretia  Fast.  11^  833:  tvnc  guogue  um 
nKorienSy  ne  non  procumbat  hoiuBie,  reepicit,  Hoec  etiam  cura  cadentiß 
erat  Mehres  bei  Boieeon.  zu  Plan,  an  unsr.  Stelle.  Klotz  z.  Tyrt. 
p,  03.  Stanl,  z.  Aesch.  Agam.  241.  Cort,  u.  üeen.  z.  PBn.  £f .  IV, 
11»  9.  —  deptor,  consequ.  pro  anteced.,  interfectos.  Asiae  fiar.  mago» 
Hecuba,  ais  Gattin»  Mutier  und  Königin  einst  höchst  glücklich  und  ge- 
feiert konnte  als  Abbild  des  glücklichen  imd  reichen  Theils  von  Asien, 
der  dem  Priamus  unterworfen  war,  betrachtet  werden,  mala  «srs  vilis 
et  abiecta.  Hecnba  fiel  dem  Ulysses  als  Beute  durch  das  Loos  zu,  (är 
den  sie  nur  in  Bezug  auf  Hector  einigen  Werth  hatte,  daher  das  eine 
Ausnahme  ankündigende  nwt  quod,  worüber  zu  II,  461.  Zum  Gedanken 
r^  Sen.  Troad.  963>  wo  Hecnba  fragt:  Beine  aliqvie,  Hecnbam  pd  «ums 
4n^  veUtf    Worauf  Heiwts   Ukueo  nbtigieii  frmeäa  aolenti  Irms«  — 
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jElsse  suam  noUet,  nisi  ^uod  tarnen  Hectora  paita 

Ediderdfl:   doininam  matri  vis  repperit  Hector* 

Quae  durpua  complexa  animae  tarn  furtia  inane^ 

Quas  toties  patriae  dederat  natisque  viroqae, 

Huic  quoque  dat  lacrimas;  lacrimaa  ia  volnere  Amdiity  490 

Oscnlaque  ore  tegit,  consuetaque  peetora  plangit, 

Canitiemque  suam  concreto  in  sanj^uine  verrens^ 

Plura  qaidenii   Bed  et  baec  laniato  pectore  dixit: 

^'  ta  tuae  -^  quid  enim  anpereat?  — -   dolor  ultiaae  matris, 


EÜderas  seit  Hei ns».  zwar  nur  als  Gonjectur,  aber  doUi wendig,  da  aoch 
dieses  Satzglied  an  die  Anrede  483  f.  sich  anscblieist.  Die  Codd.  und 
Edd.  ediderat.  Dem  Schreiber  mochte  die  Beziehung  des  yuam^auf  die 
zweite  Person  entgehen,  daher  er  voh  jetzt  an  die  3.  Person  fortsetzte. 
domiman  als  oppos.  von  servas  und  serva.  corpus  compl,  -  inane  Ver- 
bindang  wie  II,  61 1»  das.  Anm.  Wie  inanh  sonst  constrairt,  «.  Radd. 
IL  p.  lld.  —  ta  wUner€  jait  d.  meisten  Codd.  bei  Heins.»  aach  Bas.  1. 
X%  A.  Lpz.  %  Drad.  Goth.  K  dao  Beraa.  S.  Gall.  Edd.  Rom.  Aid.  % 
ji.  melixen  alten  Ausgg.  aach  Bothe,  gewählter  und  die  innige  Vermiß 
acfaung  der  Xhränen  mit  der  Wunde  stärker  bezeichnend  als  das  herr- 
adbeade  vulnirmy  waa  aus  'dem  untern  ptdora  leicht  entstehen  konale. 
Auch  ist  die  Verbindung  fmdere  in  mit  Ablativ  gar  nicht  so  selten. 
Triet.  V,  5.  12:  pio  fuMtm  in  igne  merum.  Her.  Xf,  135:  iacrima$qae  in 
vuhutre  fMMdHf  »fi  Jahn  nach  vielen  nad  guten  Hdschrr.  So  auch  ohne 
uh  Met.  lUf  IZS.  Zur  Sache  aelbet  vgl.  IV,  140.  Luc  Vin,  737:  fo- 
€nmaBqm  effudii  m  omne  tminus.  Heins,  zu  Her.  a.  a.  O.  -^  tegii  der 
meisten.  Codi.  u.  sämmüicher  alten  £ddp  hat  Gier,  wieder  in  seine 
Beefate  eingeeetat;  vgl.  ora^ue  ad  era  admßvet  XII»  425.  Consol.  ad 
Liv.  136^:  ortipie  ad  ora  fero.  Die  Stäfke  des  Ausdrucks  entspricht  der 
StArke  dee  Sehmerzes.  Sonderbare  Fehlgriffe  erzeugte  das  Milsver- 
0i&ndnils  ton  oastilcr,  was  Viele  vom  Kufs  verstanden ;  daher  einige  bei 
Heins.»  Bas.  g  iegit.  So  Heins.  Burm.  Bothe.  Diefs  pafste  aber  iur 
den  Verliebten,  der  der  lebenden  Freundin  Küsse  abgewinnt,  nicht  für 
die  lief  trauernde  Mutter  gegen  die  entseelte  Tochter.  Cod.  Thnan.  ^e- 
iii,  was  eben  fallt  den  Gegenstand  am  Leben  denken  iäfst.  So  vom  Or- 
phieus  Virg.  Cul.  291-:  o«cti/a  cora  peiens,  Luc.  III,  739:  taciiü  ianhm 
pttU  •$atia  wUi»-  Zwei  andere  dedit,  wie  Plan.  ipiXi^fiattc  na^ix^* 
w4i  €t6fiatt*  Nein;  o»c»la  ist  wie  I,  499.  Xy  344  zu  verstehen,  con- 
nutm  nemh  ab  Hecaba  plangi.  Gleiche  Kürze  II,  266.  imuetas  manu» 
Tih.  I,  4,  409  dui.  m.  Anm.  Obbar.  in  Jahn's  Jahrbb.  1832.  Suppi.  I. 
3.  &  466i»  csmtV.  in  wngu.  ^err.  eine  Inversion»  wie  unten  Vs.  961* 
JUgenAlichv  iocum  verrere  aliqua  re»  wie  crinibu»  iempia  verrente»  Liv. 
lU,  7,  d.  Kein  Wander,  dais  ^fitrsana  aufkam»  wie  in  vielen  Codd.  bei 
Heiaa«9  auch  Bna»  1  pro  var.  leoi.  Bas.  3.  Lpz.  2.  Drsd. ,  wofür  sich 
ledlbeb  vei^leicben  lälk  Lue.  VII»  4i65:  viderat  in  crauo  versautem  scm- 
^MMe  mmbra  Caesar.  Bas.  4.  Gotit  A.  voivens.  Die  Handlung  sdbac 
iet  Zeichen  de«  tiefsten  Schmerzes;  nuch^  liei  £urip.  470:  inl  /d-orl 
xetTo*»  x^y^t  ^v0^vaa  <ft)crijro^  xafa,  CatuU.  LXIV»  224:  cani- 
tism  terra  at^  ii^usisy  pmhere  foedana.  Im  4er  Wendung  Phara  quidem, 
ac^  et  n^.,  Fast.  IV»  €86:  U  miki  mnita  qvidem»  sed  et  haect^arrare 
Hdabai*  Ahttllch  Mela  II»  6»  6:  urkes  eomplexus,  et  alias  quidem,  sed 
nsiMJfSMTfi  ^  mairis  der  Codd»  n.  Edd.  als  possessiver  Genitiv  weit 
«irittamer  und  dem  ht  dolor  es  faeimtsgue  meum  X,  198  entspredicinder, 
nie  nmiri  ieit  Heins,  mit  Ambros.  \l  einem  ePatav.  Vgl.  Gier.  Für  die 
fWer  iMme  an  mta  vgL  Aen.  I»  644:  mUf  meaa  virety  mea 
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Nata,  iaces;  yideoqoe  tanm^  mea  volnera,  vnlaiis.    .      495 

Eq,  ne  perdiderim  qaenquam  sine  caede  meoram, 

Ta  qnoque  Tulnas  habes.    At  te,  qnia  femina^  rebar  < 

A  ferro  ta'tam:  cecidisti  et  femina  ferro  ^ 

Totque  taos  idem  fratres,   te  perdidit  idem, 

Ezitiam  Troiae  nostrique  orbator,  Achilles«  500 

At  postqaam  Paridis  cecidit  Phoebique  sa^ttis: 

Nonc  certe,  dixi,  non  est  metaendus  Achilles. 

Nunc  qnoque  mt  metaendus  erat.    Ginis  ipse  sepulti     . 

In  genas  hoc  saevit;  tumaio  quoque  sensimus  hostem/* 

Aeacidae  fecunda  fui.    lacet  Ilion  ingens;  505 

Eventuque  gravi  finita  est  publica  clades. 

Sed  £nita  tarnen.     Soli  mihi  P^rgama  restant, 

magna  poieniia  Molus.  Die  Klagen  der  Hecuba  495  ff.  sind  zwar  Wie- 
deiiiolungen  eines  und  desselben  Haoptgedankens,  doch  mo,  dafs  immer 
etwas  Anderes  gesagt  zu  sein  seheint,  eine  rhetorische  Figur,  ixifA6vri, 
genannt.  Ivirm,  m.  v,y  vuinus  wie  videoqus  tvurn^  mea  crimina^  vulnuty  X, 
197.  Zu  vutnera  vgl.  V,  426  mit  d.  Anm.  En  seit  Heins,  zwar  nur  aus 
Bemegg.  st.  der  Yulg.  et ;  dieses  aber,  mag  man  es  intensiv  oder  copu- 
lativ  nehmen,  ist  nach  wd.  t  tmlnus  und  vor  tu  guoque  zu  matt  und  ge- 
.  haltlos,  als  dafs  ihm  diese  Stelle  gebührt.  Hingegen  en'weis'taufs  neue 
mit  dem  Gefühl  von  Verwunderung  und  Schmerz  auf  den  ausgesproche- 
nen Gedanken  zurück,  dem  dann  das  einwendende  at  kraftig  entgegen- 
tritt; vgl.  Hand  Turs.  II.  p.  370.  Oft  et  und  en  unter  einander  ver- 
wechselt; s.  Hand  a.  a.  O.  p.  373.  exit,  Troiae  -  Achill,  i.  e.  qai 
fuit  exitio  Troiae,  wie  Virg.  Cir.  130:  Scylla^  patris  eeptUcrim.  Weni- 
ger kühn  als  hier  mit  dem  concreten  orbatar  verbunden  sagt  Ennius  bei 
Cic.  de  Divin.  I,  21,  42:  emn  (Parim)  eaee  exitium  Troiae^  pestem  Per- 
gamo,  Wie  dort  Paris,  so  Ulysses  exiiium  genti  Hör.  I,  15,  21.  In 
welcher  Beziehung  konnte  auch  Achilles  so  heifsent  Par,  Phoeb,  eag. 
s.  XII,  597  ff.  certe  nach  nunc  zur  schärfern  Auszeichnung  der  Zeit, 
im  Gegensatze  einer  andern;  vgl.  Hand  Turs.  II.  p.  28  f.  nunc  quoque 
da  er  als  Schattenbild  die  Polyx.  zum  Opfer  verlangte.  Zu  603  sq. 
Qaint.  Cal.  XIV,  297:  ti  ya^  Lfj^iiJlc^;  xal  yixvs  rj/Äftigjf  |yl 
fxalvexttv  af/nari  ^vfiir.  Sen.  Troad.  959:  adkuc  Achillee  vivii  in 
poenaa  Phrygum.  Ebeud.  961:  cinis  ipse  nostrum  eanguinem  ac  tumuiuM 
gitit,  —  tumulo  neml.  in,  ttber  diese  Auslassung  der  Praep.  beim  lo- 
calen  Ablativ  s.  Cort.  z.  Luc.  II,  79.  Aeac.  fec,  fui  ein  bitterer  Vor- 
wurf des  nagenden  Schmerzes,  s.  v.  a.  tot  liberos  peperi,  ul  Achilles 
eos  ocdderet;  daher  inferias  Aosti  peperi  Ys»  516.  —  ingens  vgl.  169. 
Event,  gr,  excidio  tristi  Troiae.  Sed  fin,  tarn,  mit  d.  meisten  u.  besten 
Codd.,  auch  den  meinigen  u.  ältt  Edd.,  auch  Bothe,  welcher  richtig  er- 
klart: „eveniu  quidem  gravi,  excidio  Troiae,  finium  esse  alt  puhlicam 
dadem  sive  bellum,  quod  ad  omnes  cives  pertinet,  sed  finitam  tarnen; 
suam  solius  privatam  cladem  nondum  esse  finitam,  sed  vigere,  ut  com 
maxlme,  dolorem .  suum.^'  Seit  Heins,  aus  2  Codd.  5t  f.  /t,  mit  dem 
Sinne:  „mit  Troias  Zerstörung  ist  gemeinschaftliche  Niederlage  been- 
digt, iwenn  anders  sie  beendigt  heifsen  kann,  da  mir  allein  noch  Perga- 
mus,  noch  Gefahr  und  Ungemach  übrig  ist.<<  Man  inhlt  aber  leicht,  daft 
dadurch  die  Kraft  des  Gegensatzes  publica  —  so/t  miki  verloren  geht, 
und  überhaupt  der  Ausspruch  weniger  Energie  hat,  .Für  so/t  3  Codd. 
bei  Burm.  um,  vielleicht  aus. Her.  I,  51:  diruta  sutU  aliie,  ani  mMt  JRn-- 
gama  rtBtani.    Obiges  aber  entspricht  als  das  at&rkere  dem  pM.  besser. 
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In  cursnqne  mens  dolor  est.    Modo  maxima  remm. 

Tot  ^eneris  natisque  potens  naribaaqoe  viroqne, 

Nunc  trahor  exsul,  inops,  tomalis  avulsa  raeoram,  SlO 

Penelopae  munns;  quae  me  data  pensa  trahentem 

Matribus  ostendens  Ithacis,  Haec  Hectoris  illa  est 

Clara  parens^  haec  est,  dicet,  Priameia  coninx. 

Postque  tot  amissos  tu  nuiic,  quae  sola  levabas 

Maternos  luctas,   hostilia  busta  piastr.  515 

Inferiäs  hosti  peperi.    Quo  ferrea  resto? 

Quidve  moror?  quo  me  servas,  annosa  seneetns? 

Quid,  di  crudeles,  nisi  quo  nova  funera  cem^uu, 

Vivacem  difTertis  anutn?  quis  posse  putaret 

Felicem  Priamum  post  diruta  Pergama  dici?  520 

felix  morte  snk  nee  te,  mea  nata,  per|Bmptam 

Aspicit,  et  Yitam  pariter  regnumque  reliquiL 

At,  puto,  luneribus  dotabere,  reg^ia  virgo^ 

Condeturque  tuum  monnmentis  corpus  avitis: 

Non  haec  est  fortuna  domüs.    Tibi  munera  matris         525 

Contingeoi  iletus  peregrinaeque  haustus  arenae. 

Perg€ma  i.  e.  calamitatesy  metas,  tanquam  Perg.  adhac  oppognarentnr« 
fit  curau  y>]n  progressu.^'  Gl.  Bas.  4.  S.  za  X,  401.  max,  rer,  s,  zu 
yill,  49.  Tot  -  poUns  worüber  Apoll.  III,  13,  5.  Hyg.  f.  90.  tr.  ex^ 
ßul  captiva  e  patria.  pensa  lanificii  IraA.  als  Arbeit  der  SclaTinneo. 
Fast.  II,  743 :  famulae  data  penaa  trahebant.  —  host.  b.  piasti  i.  e.  ma- 
nes  hostis  placasti^  sonst  durch  Spenden  und  allerlei  Gaben,  s.  Fast.  V, 
416.  Prop.  IV,  7,  34^  wodurch  aber  hier?  quo  f  quam  In  rem,  alter 
Dativ  St.  quoi,  wie  Hör.  I,  S,  12.  lüehres  bei  Cort.  z.  Luc.  I,  663. 
ferrea  nicht  von  der  Gemüthsarf,  wie  XIV,  721.  Her.  XVII,  136.  Tib. 
I,  2,  67.,  sondern  von  der  Festigkeit  des  Lebens  und  Stärke  in  £rtra- 
gung  der  Miihsale,  denen  sie  nicht  durch  Selbstmord  ein  Ende  macht. 
£ben  darauf  geht  viviMcem  anutn  Vs.  519.  Gleiches  Sinnes  sagt  sie  bei 
Sen.  Tr.  1175:  Mors  —  me  solam  times  vitasquel  gladios  etc.  —  an- 
nosa meine  Codd.  mit  allen  bei  Ciof.,  Plan.,  edd.  Rom.  Parm.  Venn. 
Aid.  2.  Erst  durch  Aid.  I  scheint  damnosa  in  spätere " gekommen  zu 
sein.  So  Heins,  u.  Nachfolger.  Dieses  greift  aber  dem  Gedanken  vor, 
der  in  quo  i.  e.  in  quae  damna,  in  quas  calamitates,  me  servas  liegt,  ist 
also  müssig.  Wozu  auch  nova  funera  im  folg.  Vs.,  wenn  schon  senectus 
an  sich  damnosa!  Zu  annosay  was  zu  servas  besser  pafst,  vergleicht 
Ciof.  Trist.  V,  2,  11:  scilicet  exiguis  prodest  annosa  vetustas.  Selbst 
Met.  VII,  237:  annosae  pellem  seneciae.  t)ber  differre  von  Mensch^i 
als  Objecte  s.  zu  XII,  76.  —  quis  posse  -  dici  im  Verhälinifs  zu  ihr, 
der  noch  leidenden  Gattin,  funerib,  exsequiis,  wie  XI,  540.  —  Einige 
Codd.  bei  Heins,  mit  Goth.  B.  A  a  pr.  m.  donabere;  von  gleicher  Be^ 
deur.  zwar  dotab,^  s.  Heins,  zu  Claud.  Rapt.  Pros. .II,. 293,  aber  zugleich 
beziebungsreicher  wegen  virgo.  Sarcaslischer  sagt  Juno  von  der  Lavi- 
nia  sanguine  Troiano  et  Rutulo  dotabere^  virgo  Aen.  VI(,  316*  -*»  Bo- 
the:  Comigerint  mit  Berol.  Hingegen  Bas.  1.  contigerent,  a.  R.  die 
Yulg.  Bas.  4  contigerai,  a.  R.  die  Vulg.,  und  diese  ist  dem  obigen 
condetur  angemessener.  Warum  sollte  auch  der  Begriff  des  Zweifeins 
hier  eintreten?  vgl.  Jahn,  haust,  ar.  wie  Stat.  Theb.  X>  427:  angusti 
date  puiveris  haustus,  wie  man  auch  sagte  haurire  pulverem,  terram; 
IX,  35.  XI,  187  für  effodere  et  coUigere.  Hör.  I,  2^  25:   arenae  par- 
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Omnia  perdidimns;  snperest,  cor  viVere  t^mpns 

In  breve  sasÜDeam,  proles  gratissima  matri. 

Nunc  60I118,  qaondam  minimus  de  stirpe  viriii, 

Has  datus  Istnario  re^  Polydams  in  oras.  680 

Quid  moror  interea  cradelia  vulnera  lymphia 

Abloere  et  sparsos  immiti  sangnine  TuHns! 

Dixit;   et  ad  litns  passn  procedit  anili, 

Albentes  lacerata  *  comas«    Date,  l*roades,  nrnani, 

Dixerat  infelix,  liqnidas  faanriret  nt  nndas:  535 

Aspicit  eiectnm  Poiydori  in  litore  corpus, 

Faciaqne  Threiciis  in^entia  Tulnera  telis. 

Troades  exclamant:  obnmtait  lila  dolore; 

iiculam,  —  peregrin.  also  das  jammervollste  Leos,  was  Griechen  and 
Römer  treffen  konnte,  neml.  im  fremden  Lande,  geschieden  Ton  Ange- 
hörigen zu  sterben;  s.  Tib.  I,  3,  3  ff.  Soph.  El.  lltft  f*  Wund.  cur. 
b.  1.  von  einem  persönlichen  Beweggmndy  propter  quem.  Itmar»  reg. 
Polymestori,  Tbracum  regi;  %.  zu  IX,  642.  immiti  objectiv,  per  hotlein 
immitem  profluente.  Was  von  633  an  Hec.  selbst  besorgt  und  emdeckt, 
läfst  Euripides  durch  eine  Dienerin  geschehen,  684  ff.  B.  patsu  anili 
entv^eder  nur  in  Räcksicht  auf  das  Alter  der  Person,   v^ie  vocem  aniUm 

III,  377.  formam  anilem  VI,  43.  questvs  anilee  IX,  276,  und  Eur.  63: 
ye^aiS^  X^^if^^f  ^^^  '^^  Schwäche  und  Langsamkeit,  -wie  animatmiii 
VllI,  644,  erklärl  durch  ß^aSvnovv  fjXvaiy  E«r.  66.  —  procedit 
mit  Gier,  nach  Bas.  I.  4.  Lps.  2.  Goth.  Ä.  S.  Gall.  a  pr.  m.  Plan.  u. 
d.  alten  Edd.  sämmtlich.  Bothe  mit  Burm.  proce»^it.  Allerdings  ist  die 
Verbindung  des  Perf.  mit  dixit  et   oder  gue  häufiger  $  s.  III,  69.  474« 

IV,  162.  V,  230.  VIII,  611.  760.  XII,  611.  XIII,  392.  XIV,  113.  3l6* 
Doch  folgt  auch  bisweilen  das  Praesens,  wie  VII,  488.  IX,  204.  63^ 
XIII.  449  —  62.  Und  dief:»  ziehe  ich  auch  hier  vor,  1)  weil  die  Hand« 
Inng  durch  die  Fol^e  des  Praesens  anf  das  Perf.  als  schneller  erfolgend» 
überhaupt  als  möglichst  gefördert  erscheint;  vgl.  l^agn»  Qoaest.  Virg. 
VII,  2.,  so  dafs  man  darin  die  Folge  von  guid  martyr  Vs.  631  erkennt. 
2)  weil  das  Perf.  dem'  vorherg.  dknt  von  Schreibern  angepafsi  zu  sein 
scheint,  lacerata  mit  Baa.  2,  4.  Lpz.  2.  S.  Gall.  Goth.  A.  B.  Ber. 
Heid.  n.  d^n  ältesten  Edd.  Vgl.  XI,  726.  XIV,  420;  auch  caeearies  /a- 
cera  Luc.  I,  189.  Seit  Heins,  mit  4  Codd.,  auch  Bas.  1.  3.  laniaia.  So 
IV,  668.  II,  360.  IX,  364.  Folglich  hat  die  Auctorität  der  Zeugen  Sa 
entscheiden,  nnd  das  schwächere  laeer.  wird  man  sich  um  der  erschöpf» 
ten  Kräfte  willen,  mit  welchen  Hec.  hier  durchaus  erscheint,  mn  so 
leichter  gefallen  lassen,  eieet.  in  litore^  nicht  in  lituaf  so  wenigstens 
Lir.  'XXIX,  18,  6:  navee  in  iitora  nosira  eiectae  evnt,  £a  kann  aber 
der  Ablativ  bei  eiicere  als  Verbum  der  Bewegung  analog  dem  poneref 
coUocare  betrachtet  werden,  wie  Herz.  z.  Caes.  b.  g.  V,  10  naves  in 
litore  firirfns  bernf  ilij  daher  Virg.  selbst  ohne  fii,  eiectum  litore  Aen. 
IV.  373}  v^I.  Wngn,  z^  Acn.  III,  292:  portuque  subimus.  Zu  d^^elben 
Clns»<>  f^hiSren  proücfys  m  antro  Virg.  Eql.  r,,^6.  procumbit  in  nUa 
derF.  yUI,  87.  Vgl  I^udd.  II.  p.  272  sq.  Der  Lateiner  denkt  »ich  also 
bts^oiten  eine  Bewegung  oder  ein  in  Bewegung  setzen  als  an  einem 
Orte  geschehende  wo  i}er  Dentsche  vielmehr  die  Richtung  nach  dem 
Orte  hin  ins  Aii^e  faf^t^  vgl.  'Weissenborn*s  Sjnt.  der  lat.  Spr. 
i  123;  S.  138.  Anm.  2,  —  ingentia  vuin.  erläutert  Eur.,  wo  Hec.  079 
«Sgl:  itVf  ittjxöi^ttaoy  jjf^Dcc,  ei^aQ^tp  refid^y  q>»aydy^  fiilea 
roifd€  ntttioct  ^^^'  ^ixtiaag,    Oppos.  parvum  vuhme  Xllf  421.   mi- 
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Et  pariter  yocem  lacrimasqfie  introrAia  obortas 

Devorat  ipse  dolor  $   duroque  similtima  saxo  540 

Torpet,  et  adversA  fi^it  modo  lamina  terrft; 

Interdam  torros  sustoUit  ad  aelhera  ynltos; 

Nunc  positi  spectat  valtatn^  nanc  valnera  nati, 

Valnera  praecipue;   seque  armat  et  instruit  irä. 

Qnk  simul  exarsit,  tanquam  regina  maneret,  645 

XJlcispi  statuit,  p^oenaeque  in  imagine  tota  est; 

XJtqae  iarit  catulb  lactente  orbata  leaena, 

Signaque  nacta  pednm  seqnitar,  quem  non  Tidet,  hostem; 

Sic  Hecube,  postqnam  cnm  luctn  mi^uit  iram, 

Non  oblita  animorum,  annorum  obiita  suornm,  650 

Vadit  ad  artificem  dirae  Polymestora  caedis, 

Cplloquiumque  petit:  nam  ae  monstrare  relictnm 

Velle  latens  ilii,  quod  nato  redderet,  aurum. 

Credidit  Odrysius^  praedaeqae  assnetns  amore 

fMmtrm  v,  Vf,  265.  Ohm.  illa  dol.  So  Atossa  Aesch.  Pen.  )9S?  Oiytf 
ffaXai  Svqttivögy  ixmnXfiyfi^yfi  xaxoTg'  vntQßaXXet  yaQ  ijde 
avfAipoQUj  j6  ßJi^Ti  ki^aij  (A'^t*  i^^ttijaat  ^ce^i}.  Phaedra  bei 
Scn.  Mipp«  608:  cvrae  ieve$  loguuntury  ingentes  stupeni.  Ähnliehe  Wir- 
kungen des  Schmerzes  s.  Hom.  Od.  X,  346  —  8.  iacr,  dev.  dol,  vie 
Fast  lYy  845:  rex  -  lacrimas  introrsus  obortas  devorat,  et  clauawn 
pecicre  vuinue  habet.  —  adversä  ierr,  die  Erde  vor  ihr,  -wie  XII, 
116.  opp.  ad  aethera,  —  figit  mit  blofsem  Ablat,  öfters  mit  in^  s.  au 
456-9  auch  mit  in  cum  Accus.,  z.  B.  Her.  XX,  206.  Zu  modo  -  interdvm 
"  nunc 'nunc  vgl.  III,  77  —  79.  —  euei^Uity  i.e.  sursumtollit,  seit  Heins« 
bez.  Lpz.  2.  S.  Gali.  £dd.  Rom.  Aid.  2.  Die  meisten  extollit,  natürlich 
als  das  bekanntere.  Das  Praes.  matollo  gebraucht  Avienus^  und  recht- 
fertigt G.  Vossios,  de  Analog.  III,  37.  —  ponti  ut  mortui;  so  tac^t, 
xetuivoqy  absei,  von  den  Todten;  Consol.  ad  Liv.  249.  vuln,  praee. 
'weil  sie  insbesondero  den  Sinn  und  Character  des  Pojy m.  vorsüglich 
\^rrlethen.  Will  man  instruit  ira  nicht  als  blofse  dichterische  Ampli- 
fication  voa  9e  armat  betrachten,  so  liegt  etwa  6ie  Idee  dartn>  dafs  sich 
Hec.  alle  Erinnerungen  und  Betrachtungen  als  IVliltel  vorhält,  wodurch 
ihr  Zorn  befestigt  uad  gesteigert  werden  kann.  Anders  instr»  tVara,  was 
Burm.  aus  Yatic.  u.  Neap.  mit  Ben  empfahl.  Vgl.  Ben,  z.  Jnstin.  XXIY, 
2« Plan,  xal  olriy  iavriiv  dnXtC^^  x<<i  diavi^x'f^at  t^  ^vfitp,  poen. 
-  eet  s.  zu  Tl,  586.  'Wie  totum^  so  auch  amnem  ee$e  in  re,  Hör.  Ep.I, 
1,  II,  das.  Schm.  9igna  vollständiger  IV,  544.  iBotfae:  poHquam  luctu 
permitcuit  tr.,  mit  einem  Cod.  Afiedic  ^—  animor*  e.  generosi  animi;  vgl. 
menor  m  Vs.  453.  Was  ist  in  550  zu  beachten  1  artif.  caed,  nichts 
anders  als  avctorem  caedis,  qoi  caedem  ipse  peregit,  mit  dem  Neben^ 
begriff  der  bewiesenen  Gewandtheit;  vgl.  zu  VI,  615.  Fabri  z.  Sali, 
lug.  35:  ialia  negotii  artiftces.  Folglich  gebort  unsere  Stelle  nicht  zu 
dem,  was  La  ehm.  z.  Pr0p.  I,  %  8  bemerkt:  ^^artificem  saepe  dtcunt, 
non  qni  rem  fecit,  sed  qoi  artem  adhibet  rei  et  arte  adiuvat.''  cottoqn. 
petit  auch  in  d^  Prosa;  s.  Beisp.  b«»i  Ciof.  Zur  veränderten  Constru- 
ction  nom  ee  etc.  vgl.  XIV>  462:  vires  -  excusat,  nee  ee  -  velle,  Periz. 
zu  Sanct.  Min.  II.  p.  222  sq.  B.  ^^  tJber  die  m  nam  -  evrum  erwähnte 
list  der  liecuba  vgl.  Eur.  950  fIF.  reHct,  in  agro  Troiano.  Wovon  der 
Accus,  c.  Inf.  se  velle  wumstr,  abhängig?  —  Odrye,  als  Thracier;  s,  zu 
VI,  490.    -~  aeswt.   «morr,  wofür  Heins,  aniori  wollte;    nicht  nötbi^« 
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In  secreta  venit;  qaum  blando  callido«  ore,  SS5 

Tolle  moras,  Hecobe^  dixit,  da  manera  nato. 

Omne  fore  illius,  quod  das,  quod  et  ante  dedisti, 

Per  Superos  inro,    Spectat  trucnlenta  loquentem 

Falsaqne  iurantem^  tumidäque  exaestnat  irä.. 

Atque  ita  correptam  captivarum  ag^mine  matmm  560 

Involat,  et  digitos  in  perfida  Inmina  condit, 

Expilatqne  genis  ocnlos  —  facit  ira  valentem  — 

Der  Dativ  ist  zwar  bei  den  Dichtern  u.  ipätem  Prosaisten  häufiger,  s. 
Aen.  Ylf,  490.  Luc.  V»  371:  assueius  tceleri;  hingegen  ^  der  Ablativ  in 
der  altern  Latinität)  vgl.  Gron.  zu  Liv.  XXXI,  35.  Ramsh.  S.  428  f. 
Doch  auch  der  Abi.  findet  sich  bisweilen  bei  Dichtem ;  so  assueta  mullo 
venatu  Aen.  Yll,  747.  Mehres  bei  Rudd.  t.  11.  p.  71.  137.  N.  71.  ~ 
•fi  aecr.  ven.,  wo  sich  befanden  fdiai  yvyatxtSr  o//^oJla>T^<f (ur 
ataaiis  Eur.  964.  ioile  m,  vgl.  XI,  685.  trucuienta  als  Nominativ  auf 
spectatf  oder  als  Accus,  auf  lo^^entem  zu  ziehen!  Letzteres  liefse  sich, 
obgleich  trucuientus  von  der  Miene  gewöhnlich,  mit  vocibus  iruculentta 
Tac.  Ann.  I,  25  und  imperia  trucuL  bei  Yaler.  Max.  rechtfertigen,  und 
würde  mit  falaa  iur.  sprachlich  harmoniren.  Aber  lassen  sich  Worte  eines 
trvculenti  hier  vom  Polymestor  erwarten,  und  mit  blando  are  Vs.  555 
vereinigen  T  atque  ita^  wie  III,  118,  bei  raschem  Übergang  ziir  folgen- 
den Handlung:  und  aogleich,  ohne  weiteres.  Phaedr.  I,  1,  13r 
atque  ita  correptum  lacerat,  Suet.  Caes.  33:  atque  ita  iraiecto  exercitu. 
—  fjhrigens  erst  seit  Heins,  so  aus  prim.  Moret.  Vormals:  correptü  - 
agiwna  -  Invocat,  Für  corr^^um  zeugen  Rhen.  S.  Gall.  Golh.  B.;  für 
agmine  Bas.  3.  4  int.  lin.  Die  Auslassung  von  ab  vor  agm^^  worüber 
Rudd.  II.  p.  312.,  ist  hier  um  so  weniger  hart,  da  man  die  Troerinnen 
gleichsam  als  Werkzeuge  zur  Hülfe  der  Hecuba  denken  kann,  invotare 
mit  d*  blofsem  Accus.,  vgl.  Luc.  VI,  588.;  Heins,  z.  unsr.  Stelle.  Ge» 
wohnlicher  mit  tu  quem;  Ter.  £un.  IV,  3,  16:  in  oculoe  involem.  Eben- 
das.  V,  2,  30:  involtm  in.capillum,  —  Expit,  g.  oculoa  föhre  ich  aus 
vielen  guten  Codd.  bei  Naug.,  Reg.,  Ciof.,  Heins.,  denen  Par.A.  Lpz.2. 
Goth.  A  pro  V.  lect.  Goth.  B  im  Fehler  expillatque^  Ber.  Heid.  mit  edd. 
Farm.  Venn.  Aid.  1  beistimmen,  zurück.  Vgl.  Schirach,  p.  liO.  Erst 
Heins,  u.  Nachfolger  exepoliatque  genae  ocuiie  aus  etwa  5  Codd.,  mit 
Bas.  1  ■.  R.,  aber  von  neuerer  Hd.,  Bas.  4.  Drsd.  Mehre  bei  Heins., 
Bas.  1.  2.  3.  Goth.  A  exirazitque  genie  oculoe»  Diese  Abweichungen 
sind  theils  Schreibfehler,  theils  Glossen.  Obiges,  als  das  beglaubigtere, 
▼erdient  den  Vorzug,  weil  es  1)  leichter  in  das  bekanntere  extpot.^  ala 
dieses  in  jenes,  umgewandelt  werden  konnte,  wie  diefs  auch  Liv.  XXXI, 
12.  Sali.  lug.  31,  9  in  einigen  Hdschrr.  geschah.  2)  weil  es  für  Sinn 
und  Znsammenhang  genügt.  Ob  expilare  ein  Berauben  im  Friedenszn- 
stand  bezeichne,  und  den  Begriff  der  offenen  Gewalt  in  den  Hintergrund 
dränge,  wefshalb  Doederf.  Syn.  IV.  S.  341  expil.  verwirft,  darauf, 
glaube  ich,  kömmt  an  unsrer  Stelle  nicht  viel  an.  Genug,  dafs  expilare 
eine  gewaltsame  Beraubung  andeutet,  wie  sich  aus  der  nicht  seltenen 
Verbindung  mit  effringere^  epoliare  u.  ähnl.  ergibt.  Weit  mehr  als 
exspol,  scheint  mir  der  Beachtung  werth  expelliique  genie  oculos,  was 
Florent.  bei  Heins.  Par.  B.  mit  edd.  Rom.  Aid.  2  geben.  Diefs  konnte 
dem  Schreiber  zu  allgemein  und  unbekannt  erscheinen,  und  ihn  zur 
Einschiebung  eines  oder  des  andern  speciellern  Worts  veranlassen.  Vgl. 
aber  Luc.  III,  712 :  Sedibue  expulH,  postquam  cruar  omnia  rupit  vinaJa, 
procurrunt  oculi.  Dazu  vergl.  Corte  Senec.  Oed.  951:  otuti  -  eedihue 
pulei  euie  läcrimae  eequantur.   Hi  maritalee  etaüm  fodiemiur  oaili.  Schon 
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Immer^tqiie  manus^  foedataqae  sangnine  sonti 
Non  lumen,  neque  enim  sapereat^  loca  iamiois  haurit« 
Clade  sui  Thracam  gens  irritata  tyranni  565 

Troada  telorum  lapidumqne  incessere  iacta 
Coepit.     At  haec  missum  raaco  cum  munnure  saxam 
Morsibus  ingequitur:  rictoqne  ad  verba  parato 
Ijatravitf  conata  loqai.     Locas  exstat,  et  ex  re 
Nomen  habet;  veterumqae  diu  memor  iüa  maloram      570 
.Tum  qaoqae  Sithonios  ulaiavit  maesta  per  agros. 
lllins  Troäsque  saos  hortosqme  Pelafigos, 
Illius  fortona  deoai  qaoqne  moverat  omnes, 
Sic  omnes,  ut  et  ipsa  lovis  coniuxqae.  sororque, 
EventQs  Hecubam  meruisse  negayerit  illos.  575 

Heins,  verglich  zu  diesem  gewählteren  Gebrauch  Plant.  Trucul.  II,  7, 
33.-  expeliere  crine$  cerebro;  -wo  freilich  Seal,  villkührlich  exytllam 
gab.  Planud.  xitüs  xiig  olxsias  i^Qtcs  lxx,Qntit.  Bei  Eur.  sagt 
Polym.  1109:  IfifSv  yaQ  6fi(idx<oy ^  noQnag  AaßovO,ai,  räe  ^cx- 
laiTKOQovg  xiqaq  xertovaiyy  al/i.daaovaiy.  Zu  f.  ira  val^  i.  e. 
validam  vgl.  Sen.  Troad.  673:  dabit  ira  vires.  Heins,  potentem  mit 
mehren  Codd.,  Bas.  4  a«  m.  sec.$  gewifs  nur  Glosse  der  ge>»'äbkerea 
Vulg.,  für  die  auch  volarem  in  Bas? 3  zeugL  Ed.  Bom.  mit  vielen  Codd., 
auch  Goth.  B.  S.  Gall.  nocentem,  was  vielleicht  aus  potentem  entstand. 
san^.  sonti  objectivisch,  wie  immiti  sanguine  532.f  woraus  zugleich  sonti^ 
nicht  sontis  einiger  Codd.  mit  Goth.  A.  B.  Ed.  Rom.,  gerechtfertigt 
wird,  non,  lum,  -  loca  lum.  witzelnd  wie  YIIT,  807.  Aaur.  .8.  zu  V, 
126.  Mit  565  f.  macht  Ov.  einen  schnellem  Dbergang  zur  Verwand- 
lung. Nach  andern  wird  sie  ihrer  Schmähungen  wegen  gesteinigt  und 
darauf  verwandelt.  Bei  Eurip.  1201  ff.  wird  ihr  vom  Polym.  zufolge . 
eines  Orakelspnichs  gedroht,  sie  werde  von  den  Griechen  an  einen 
Mastbaum  gebunden  und  darauf  in  einen  Hund  verwandelt  werden.  Bei 
Hyg.  f.  Ill  beifst  es;  Hecuba  in  Heiletpontum  mare  se  praecipitavit,  ei 
canie  dicitur  facta  esse,  tJber  den  Grund  der  Verwandlung  Cic  Tusc. 
Ilf,  26:  Hecubam  autem^  putant^  propter  animi  actrbitatem  quandam  ei 
rabiem  fingi  in  eanem  esse  conversam,  Mythogr.  III,  9.  218.  B.  Quod 
Hecuba  in  canem  versa  fingitutf  ad  ^aliud  spectat.  Ideo  enim  in  animal 
ialrabilt  deformata  dicitWy  quod  quum  eaptiva  dueeretur  st  filii  sui  Pohf^ 
doriy  a  Polymestorey  ut  legituTj  occisi  cadaver  agnovisset,  prae  nimio  ifo- 
iare  inaniter  Graecis  eonviciabatur.  tJber  clade  s.  zu  III,  615.  iactu 
jm  thäilichen  Sinn)  s.  Lachm,  z.  Prop.  IV,  13,  6.  p.  291.  ai  -  tnsequit. 
characterisirt  schon  den  Hund,  locus  eist,  vollständiger  XIV,  73.  ex 
re  i.  e.  mutatione  ».  kabety  iieml.  xvpog  xakaivrig  a^fjia  Eurip.  1213. 
Vgl.  Mel.  II,  %  7 :  est  C^os  sema,  iumuius  Hecubae,  sive  ex  figura  ca- 
nts,  in  quam  convsrsa  tradiiur,  sive  exforiuna,  in  quam  dedderat,  hu- 
miii  nomine  accepto.  Es  befindet  sich  auf  dem  Thracischen  Chersones, 
nahe  bei  Sestos;  Diod.  XlII,  40.  Sithon,  s.  zu  VI,  588.  Cod.  S.  Gall. 
hostesque  alienos.  —  et  ipsa  lovis  etc.  Juno  war  Schntzgottheit  der  Griechen  \ 
um  so  merkwürdiger  ihre  Theilnahme  an  dem  Loose  einer  Trojanerin, 
576  —^  622.  Memnon,  Sohn  des  Tithonus  und  der  Aurora,  führt 
den  Trojanern  eine  Kriegsmacht  von  Aethiopern  zu,  fällt  aber  im  Kam- 
pfe unter  Achilles  Hand.  Juppiter  auf  der  Matter  .Bitle^  dem  Todten 
einige  Ehrenbezeigung  zu  erweisen,  läfst  aus  dessen  Asche  Vögel  her- 
vorniegen,  die  alle  Jahre  wieder  zum  Grabe  kommen,  und  dem  Krieger 
Ztt  Ehren  einen  Wettkampf  halten,  in  welchem  sie  zum  Theil  fallen.  Als 

F.  Ov,  Nas,  Metamorph.  Ur  Bd.  22 
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Non  yacat  Anrorfte^  ^nanaaiiiii  isdam  favaraA  armis, 
Cladibm  et  teau  Troiaeqae  Hecutaeque  mevcri; 
Cara  Deam  propior  Inctaaqiw  donaestictts  aagit 
Memnonis  amissi,  Phry^a  qoeoi  latea  campLi   . 
Vidit  AcbüleA  pereuntem  cospide  mater;  (80 

Vidit»  et  iUe  oolor,  quo  matotina  mbescunt 
Tempora,  .pallaerat^  lat«ii^e  in  nnbibiu  aether. 
At  non  impositoa  anpremts  ij^bns  actos 
Sastinuit  spectare  parens^  aed,  crine  solato 
Sicnt  erat,  ma^  ^enibiis  procumbere  non  est  685 

Dedignata  lovis,  laorimiaque  haa  addere  voces: 
Omnibas  infiaritMr,  qoaa  snatinet  aureus  aether, 
Nam  mihi  sunt  totum  rariasima  templa  per  orbem, 
Diva  tarnen  venio,  non  nt  delnbra  diesque 

Thranen  der  trauernden  Motter  gelten  die  jeden  Morgen  fallenden  Than- 
tropfen.  —  tJber  diesen  aus  Ägypten  stammenden  und  im  nacbhomeri- 
sehen  Zeitalter  ausgeschmückten  und  vielgedeuteten  Mythos  vom  Mem- 
non,  dessen  Grabstätten  und  Bildern  s.  Creuz.  Symb.  I.  S.  450  fT.  mit 
den  Nach  Weisungen,  Fr.  Jacobs  vermischte  Schriften^  IV.  Th.  S.  3 
ff.  Myth.  I/Vörterb.  IL  S.  218  ff.  Die' Quellen  des  historischen  Theils 
«.  bei  Heyne  in  Obss.  ad  Apoll,  p.  301.  Am  ausführlichsten  behan* 
delte  den  Gegensund  Quint.  Calab.  II,  99  ff.  —  l^elche  Bewandnits  es 
mit  Memnons  Abstammung  von  Aurora  habe,  läTst  sich  aus  dem  Um- 
stand erkl&ren,  daA  er  aus  orientalischen,  an  Kleinasien  stofsenden,  Di- 
"Btricten  Truppen  beifährte ^  vgl.  Sturs  z.  H^llan.  p.  165. 

JVba  V»  Atnw.  Für  diesen  Übergang  aum  MyilMrs  vgl.  I,  683«  VII, 
im.  Entgegeogeaetster  Art  II,  807.  Zu  non  vne.  wwveri  vgl.  zu  V, 
834.  wcf.  fa»,  armü  Troianonim  parti.  Denn  Priamns  und  Tithonua 
waren  Bnider;  s.  Schol.  au  Jl.  Ill,  151»  vgl.  mit  unten  696.  —  c^a 
J^eam  prop.  magis  ad  eam  pertiaens  adeoque  eam  magis  sollicitans;  Em, 
au  Tac  Agr.  16.  Iut4a  vgl.  VII,  793.  Fast.  IV,  714:  Memmmü  in  ro^ 
MM  ha^a  maier  rftd«.  —  Athill.  per  cuap.  wie  das  nachhomerische  Zeit- 
aller berichtet,  a.  B;  Pmd.  Nem.  III,  III.  Ouint.  Gal.  II,  541  ff.  — 
Zar  Vac>biadang  van  Ereignissen,  die  unmittelbar  auf  einander  folgen, 
dient  et  in  vidü  et  -  paUuerety  vgl.  Hand. Tors.  II.  p.  482.  15.,  vrobei 
.das  Plusqpf.  die  Schnelligkeit  andeutet.  Ahnlichen  Weehsel  der  Tem- 
pora fn  dergl.  Verbindangen  s.  Luc.  I,  231 :  vicinumgue  mraox  invadit 
.^rtaitaiim,  et  ignee  .Soiie  ittdfero  fagiebant  eietra  reiicto;  das.  Gort.  u. 
^Oudenjd.  Wagn,  Quaest  Virg.  XXXV.  6.  led.  in  nub.  eeiL  Quint.  €al. 
548:  *JS»c  ^* istoyaxrics  nalvtlfaf^^rti  'rMtpieacir,  Ähnliche 
Wirkung  der  Trauer  s.  Met.  II,  829.  XI,  576;  das.  Anm.  eupr.  ignik. 
wie  II,  629.  ekut  ernt  vgl.  V,  601  {  u.  aa  II,  272.  geni^ne  eigentl. 
ad  genua,  Liv.  XXV,  7.,  vrofür  ernte  peäee  X,  415.  Wie  von  1,  739 
aniersehieden?  I>iesieH>e  demutliavoUe  Schau  TibaU.  f,  2»  85:  nun  egOy 
ei  mendy  dubOem  proeembere  iempHe^  et  dare  eacrntie  oecnia  limtnibmei 
non  ego  teilurem  genihm  perrepere  euppiex.  —  Bothet  anrene  axie^  vras 
Bam»  ans  einem  Argent  empfahl,  veii  aether  Vs.  682  vorherging.  Ei- 
nige Codd.  aüt  Bas.  2.  8.  I  a  R.  Goth.  B.  ardtme^  a.  B.  die  Vnlg.  Goth. 
B  orAnif,  int.  lin.  aweme  orMt.  Das  edlere  ovreaa  foidert  der  Zusam- 
menhang. Warmn  übrigens  anreutt  s.  VII,  198.  Fast.  Uf,  616:  entren 
per  etgUaß  üvac  micai  Him  novem.  Was  laCH  ttmen  hei  oamsfr.  taf.  er- 
ganaeal    twass  Haiaa.  ans  d.  hestera  jüt  Bsa.  I.  2*  4  S.  <Gall.  a  pr.  m. 
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Des  mihi  sMiifioof,  oalitanw^tte  ^nibas  «rw.  flBO 

Si  tarnen  aspicias^  qvantom  tibi  fenina  praeiiein« 

Tarn  quam  lace  navA  noctis  confinia  servo^ 

Praemia  danda  potes.    Sed  non  ea  cura  neqne  hie  est 

Nunc  Status  Aurerae,  meritos  nt  poscat  honores; 

Memnonis  orba  mei  venio^  fai  fortia  frnstra  S95 

Pro  patroo  tulit  arma  sno^  primisque  sab  annis 

Occiait  a  forti,  sie  vos  Toloistis,  Achiile; 

Da,  precor,  huio  aliqnem,  solatia  mortis,  honorem^ 

Summe  deitat  rector,  maternaqne  vninera  leniw 

luppiter  annuerat*    Quam  Memnonis  arduus  alto  600 

Corrutt  i^ne  rogus,  nigriqpae  Tolomina  fumi 

Infecere  aiem,  veiuti  quam  flomana  natas 

Exhalant  nebulbs,  nee  sol  admittitar  infra::         * 

Goth.  A  a  m.  sec.  Ber.  Drsd.  Ed.  Parm.  Herrschend  veni.  Dieselbe 
VencbisdeBbeit  V,  &14.  Hier  aber  verdient  das  Praes*  den  Voniug  so«- 
irohl  wegen  des  edlern  Rythmos^  als  wegen  des  folg.  icl  -  i^m  und  Ya«. 
695^  '  9ücrif,  dUw  quibus  sacra  fiunC ;  denn  saan'fiau  alles,  was  auf  Opifer 
Besag  ba«y  dazu  gebraucht  wird,  a.  B«  aacrif,  secwri$  XlJy  349.  cali^ 
turmM.  nach  seUaerem  Gebrauch,  s.  Struve  Declin.  u.  Coni*  S.  217. 
Analog  ccfriturus  ebendas.  S.  219.  Ober  solche  Participia  Fut.  von  Yer- 
bis,  die  kein  Supinum  haben,  vgl.  G,  Voss.  ArisL  p.  II.  p.  630.  luce- 
nov€i  mea,  exoriente  noct.  conf.  s.  su  IV,  401.  Aurora  hält,,  wahrt  die 
Cirrenzscheide  der  ^acht,  in  sofern  sie  durch  ihre  Heilung  verbindert, 
daft  Jene  ihr«  Grenze  nicht  uberscbiette-  und  zu  lange  daure.  ea  cura. 
pFaemioraoik  s/o/im  f  conditio,'  foriuna^  VII,  500.  XI,  492.  JUemaom« 
orba,  doch  auch  mit  Ablativ^  s.  oben.  41.  105.  I,  24T  u.  a.  palruo  Pri- 
aao;  s.  au  570.  prim.  $uö  annis  i.  e.  in  aetate  admodam  pueril! ;  vgl. 
XII,  163.  Oiidenä.  z.  Appul.  Met.  III.  p.  167.  —  ocoid.  o  s.  zu  V,. 
102.  MC  VOM  voL  Heins,  nach  Flor.  Neap.  Oxon.  Pal.  2.  und  zehn  der 
beftsers,  statt  des  herrschenden  sie  dl  vo/.,  was  Bothe  wieder  gab.  Obi- 
ges glaube  ich  ^doch  vorziehen  zu  müssen.  Dam  Schreibet*  entfiel^ 
dad  die  Rede  an  die  Götter,  besonders  an  Juppiter,  gertehtei  iit,  daher 
das  gewöhnliche  «tc  dt  vol.  Anders  aber  Aen.  V,  50.  Hör.  I,  19^  31, 
das.  Beml.,  wo  nicht  vorher  die  Rede  von  Göttern  war.  Cberdieis.  aibt 
forff,  sie.  äi  bäfslichea  Mifsklang.  S.  Gall.  a/c  di  HaftästiSf  vielleicht 
aus  IV>  Ö61.  arduus  rag,  wie  alloa  rogoM  \U,  606«  Der  Scheiterhau- 
fen mit  deoR  auf  ihm  hoch  aufschlagenden  Feuer  stürzt  zusammen.  Odec 
hat  Jupp.  durch  Blitz  den  Scheileihaufea  znsammengeschmettert,  wie 
Bode  es  in  seiner  Übersetzung  nimmt?  volumina  sonst  auch  von  der 
Woge^  RiUil.  Ilin,  540i>  hier  vom  Dampf;  ^gl.  tue.  III«  505.:  nigri 
spaiiosa  volumina  fumi^  das.  Cort.  naias  exA.  y^exhalant  sie,  ut  nascan- 
Cur,  exbalaat  aascendss*^  Gier.  Also  nai,  ajs  prolepsis  geCsiIst ;  vgl.  zu 
I,  32.  So  Her«  XIII,  136  :>  blandaqut  compositas  aura,  s^cundet  aqvas^ 
CaiuU.  XI,t  3:  lilui  ut  longe  resonans  Moa  tundiiur  unda,  das.  Siilig. 
Dieser  ErkläruDg  tritt  aber  der  Umstand  in  den  "Wegi  dafs  in  nataa 
nichl  eine  Wirkung  von  exhoL  gedacht  werden  kann,,  wie^iefs  in  obi- 
gen, und  andern  Betspiekn  der  Fall  i^t.  Xch  glaube  die  Stelle  so  fassen 
zu  SMisseo:  fiumna  (i.  e.  vis  fliusinis)  nebulas  ex  se  nataß  balando  effe- 
lunt»  toUu9t.  So  entspricht  auch.  4.  SqI^^  nee  sol  adm.  infra  gut.  Zui; 
Sache  vgh  Lucret.  V,  464;  exhalanLque  locus  nebulam  fiuviique  perennes 
Denelhe  VI,  476^:  praeterea^  fjmiiM  ex  omnibus  et  simul  ipso,  surger^  de 
tnra  «c/^/os  aeslwnqus'  viänuts;  sya«»  welut  haUtuM^  hina  itti  wrsuvu.  ex* 

•  22» 

Digitized  by  VjOOQIC 


340  P.  OVIDII  NASONIS 

Aira  favilla  volat,  ^lomerataqae  corpna  in 

Densatujf  faciemque  capit,  sumitqne  calorem  G05 

Atqae  animam  ex  iffnif  levitas  saa  praebuit  aias. 

£t  primo  similis  yolixcri,  mox  vera  volucris 

Insonait  pennis;  parlier  sonaere  aorores 

Innumerae,  quibus  est  eadem  natalis  origo. 

Terque  rogam  iustrant,  et  consonus  exit  in  aoras        610 

Ter  clangor;   qaarto  sedacunt  castra  volatia.    . 

Tum  duo  diversä  populi  de  parte  ferooes 

Bella  geruDt,  rostrisque  et  aduncis  ungaibus  iras 

Exercent,  alaaqae  adversaqae  pectora  lasaanty 

Inferiaeque  cadant  cineri  cognata  aepolto  (1^ 

Corpora,  seque  viro  forti  meminere  creatas« 

Praepetibns  subitis  nomen  facit  auctor;    ab  iilo 

MemnoViides  dictae,  quam  Sol  duodena  peregit 


preha  feruntur^  mffunduntque  wa  coelum  caligine  etc.    Bunn.  venMihfi'^ 
laioM,    Bolhe  "vrönscht  flumine  natae  exh.  nebulae,    Bas.  1.  nigratf  k\" 
nur  a.  R.  von  jüngerer  Ud.    '—   infra  in  terram,   deuüidi  ii»  h  ^'* 
Einige  gute  Codd.  bei  Heins,   a.   Gifan.   z.  Lucret.   mit  S.  Call.  <^^^<'" 
turi  vgl,  XIV,  369.   Fast.  III,  820.    Lucretius    fa^t  durcbgehwi«  <^^'- 
Merei    Virgil.   abwechselnd  mit  densare\    Hör.   densentw  I,  %  19  ^^^ 
Bentl.    Schwankend  in  Luc.  IV,  76,  das.  Cort.   Tac  Ann.  If,  H:  <-'^ 
gerent.    Dennoch  scheint  die  Form  der  %  Conjug.  mehr  den  Grami^; 
tikem  als  den  Schriftstellern  anzugehören,  s.  lYagn.  zu  Georg.  I.  ^^^ 
G.  Voss.  Arist.  II.  p.  870   mit  d.  Nachweisungen    von  Eckstein,»^ 
würde  also  nur  bei  gröfsenn  Gewicht  der  Zeugen   densetur  TonDzic^' 
Bein,    fac,  cap,  .«.  I,  421.     cal,  aique  an.  denn    „omne  quod  \Wit,  sp: 
animal  sive  terfa  editum,  id  vivit  propter  inclusum  in  eo  caloren;"  ^' 
de  Nat.T)eor.  II,  9.    sua  propria  favillae.    praeb,  alas  effecii  tl*?«  *" 
eflPecit,  ut  vofare  posset  corpus.     Über  die  wechselnde  Prosodie  roJ^'i 
-volucris  8.  Ramsh.  S.  1029.  %  inson,   penn.   vgl.  V,  294.    wrwtt  i'< 
Vögel  gleicher   Gattung,   ex.  in  aur.  III,  296.     coti«.   c/oa^.  BichM'< 
Gleichheit  der  Töne,  sondern  vom  gemeinschaftlichen  Geschrei.  -  ]''^ 
3.  4  a  m.  sec.  mit  andern  bei  Bersm.  u.  Ciof.  secedunt;  also  ea«/f"^ 
Ject,  wie  bei  Petron.  89,  8  für  multitudo  militum.  Bas.  1  a.  R.  ^iii  n' 
ren  bei  Heins,  succedunt  attra;  gl.  in  altum  volant.  Lpz.  2.  quahtor  " 
cemunt.    Par.  A  quarto  fecervnt  caatra  volaitt.    Diese  Varr.  sind  «^^ 
Verirrun^en  aus  «fcfucttn/,  theils  Erklärungen  des  mifsverstandenen  1^ ' 
pus.     Castra  oft  Armeecorps,   daher  mit  iungerej  coniungerf,  (f>^"'' 
iure  vom  Vereinigen,  Zusammenziehen  desselben;  trop.  von  einen  H  i 
fen  mehrer  Individuen,  seien   es  Thiere  oder  Menschen,  die  steh  •'< 
zusammenhalten;   daher  sed,   castra  sie   trennen    ihren  Sch^i^'^ 
der  bisher  zusammengeflogen  war.    Über  seducere  für  separare,  divo 
vgl.  Her.  XIX,  142 :  seducit  terra»' haec  brevis  wnda  dwu.    Dais  <i''^ 
tropus  auf  bella  ger.  V&-  613  vorbereite,   liegt  am  Tage.    div.  de  p 
ex  diverais  partibus  venientes.   pop.  feroces  kampflustige  Scharr' ^ 
explicativ  zu  gerunt,  neml.  aves^  daher  616  creatM,  nicht  creatw  wie  S.  i*  < 
gibt,    iras  exerc,  vgl.  XII,  683.    dn.  sep.  Manibus  Memnonis.   P"- 
speciell  für  das  allgemeinere  avibus;   IV,  714;  praepetes  sind  ek*  ' 
diejenigen  Vögel,  aus  deren  schnellem  und  hohem  Fluge  vor  deail>'  ' 
achter  man  weissagte;   Ramsh.  Synon.   II.  §.  981.     Memnonidet  ^^ 
Aelian.  de  nat.  animal.  V,  1  schwarze  Habichte,  welche  sich  heson^ 
in  der  Gegend  von  Troja  zur  Herbataeit  aehen  lielsen.    Soi*  f^*S  ^ 
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Si^Da,  parentali  moriturae  more  rebellant. 
Er^o  aliis  latrasse  Dymanlida  flebile  Yisam;  620 

Lnctibns  est  Aurora  sais  intenta,  piasqne 
Nunc  quoqae  dat  lacrimas,  et  tolo  rorat  in  orbe. 
Nee  tarnen  eversam  Troiae  cam  rooenibos  esse 
Spem  qnoqne  fata  sinant:  sacra  et  sacra  altera,  patrem 
Fert  hnmeris  venerabile  onus  Cythereias  heros«  625 

De  taatis  upibns  praedaim  pins  eli^it  iliam 
Ascaniamqne  snum;  profugdque  per  aeqnora  classe 
fertar  ab  Antandro,  scelerataque  limina  Thracam, 

sizna  vgl.  VI,  571.  ngna  vorzugsweise  die  iTHimmelszeichen^  wefche 
(iie  Sonne  dnrcbläoft  i  Georg.  I,  228  ff,  Hyg.  Astron.  III,  19.^  daher 
»u'nr/o*  orbU  Cic  de  Divin.  11,  42.  pereg.  signa  eigent|.  cursum  per 
»iijna.  Eben  so  kurz  ftragit  frela  caerula  remo  Her.  XV,  d5.  —  par, 
^'Orit.  mare  mit  d.  Codd'.  u.  Edd.  Sinn:  sie  erneuern  den  Kampf ,  be- 
M{  zu  sterben  und  durch  ihren  Tod  ein  Opfer  zu  bringen.  Amor.  I. 
13,3:  quo  propera$,  Aurora  f  tnane;  sie  MemnonU  umbris  annua  sollemni 
caede  fortniai  aw9.  Seit  Heins,  periturae  Marie.  Nur  drei  Codd.  perit. 
ibd  Marie  aus  Conjeclur,  wodurch  auf  die  Gladiatorenspiele  bei  Bestat- 
jQ^'en  gedeutet  verde.  Bas.  2.  iure  über  more.  Quint.  Cal.  II.  652: 
T&jflt  ik  niXii  n6yogy  a^Qi  xafjLoyxtg,  €is  tya  dy(6aovrat  «ya 
^iöror,  ifk  xal  ifiipio  notfJLOV  dyanX'^awaty  nov^vfxEvot,  afi- 
^^iavaxTu  Diese  Erscheinung  der  Vögel,  welche  jährlich  sich  am 
^rabe  des  Memnon  bekämpfen»  deutet  man  mit'  Recht  auf  das  jährliche 
frauerfeft  der  FremdUngf,  die  ihrem  schützenden  Heros  ein  Todtenfest 
t«ierD,  und  der  Gewohnheit  gemafs  sich  heftig  schlagen.  Vgl.  Jacobs 
«^a.  0.  S.  87.  Anm.  68.  Creuz.  S.  467.  —  Dymant.  Hecubam,  Dy- 
Biimüs  üliam,  wie  Hom.  u.  Hyg.  berichten ;  nach  Eurip.  u.  ändern  Toch- 
(^r  des  Cisseus.  62  2.  Der  tägliche  Morgenthau  sind  die  Thränen  der 
<^auerodeB  Aurora  $  Serv.  z.  Aen.  I,  493  vom  Memnon:  cuius  morlem 
leler  Avnra  koäieque  malulino  rare  flere  dicitur. 

623  —  704.  Aeneas  kömmt  nach  Delos,  wo  er  vom  König  und 
Pfi^'ster  Anins^  dessen  Töchter  in  Tauben  verwandelt  worden  waren, 
i^^stfreundlich  aufgenommen,  und  mit  einem  Pokal  beschenkt  wird,  auf 
'*Hrf)eni  die  Töchter  des  Orion,  die  sich  für  des  Vaterlandes  Wohl  ge- 
^plert  hatten,  abgebildet  standen.  —  Über  diese  durch  die  Cypri$chen 
^»♦dichie  «bekannte  Mythe  vom  Anius  vgl.  Conon,  Narr.  41.  Diod.  V, 
«  Virp.  Aen.  III,  80  ff.  nebst  Heyn.  Exe.  I.  p.  559.  W.  Creuz. 
^ymb.  IV.  S.  378  ff.   Auslegg.  zu  Hyg.  f.  217. 

Den  nähern  Zusammenhang  dieser  Erzählung  mit  der  vorigen  zeigt 
y*  697  f  an.  —  evers.  per  zeugma  auch  auf  spem  zu  ziehen,  lur  sub- 
'"ani,  exstinctam'.  fata  erläutert  Quint,  Cal.  XIII,  336:  loy  yaq  »ig-- 
'/np  igti  d^nSy  l^ixv^iX  flovX^  SvftjQriv  iVQVQii^goy  an" 
-'f»'*oio  ftoXorta,  nv^ifuy  ligoy  agrvf  xal  iaaofjiiyoiait' 
^yrt^hr  ayd'Qtonotg,  adtoy  Sk  nolvansgisaai  ß^otolai  xoi- 
{•c-ritiy*  Ix  ro€  &k  yiyoc  ^itdnig&iy  uydieiv,  &X9}^  ^? 
'  noUijy  T€  xal  axdfiaroy  ^vaiy  il^ri.  Sacra  von  den  GöUerbil- 
J^rn  insbesondere,  nach  Aen.  II,  293.  320.  sacra  altera  erläutert  Fast. 
I' 527:  tttm  jnus  Aeneas  sacra,  et  sacra  altera  patrem,  afferet.  Das.  IV, 
^'  Atneas  —  sacra  patremque  humeris,  altera  sacra,  tulit.  Für  illam 
*^'-  1  a.  R.  von  spät.  Hd.  unam  mit  Bas.  3  u.  einigen  bei  Heins.,  was 
'  -r  durch  Ascan.  suum  abgewiesen  wird,  praed.  ilL  bedeutungsvoll  für 
P»ir«D,  quem  praedae  instar  abducif.    Antandrus  in  Groüsmysien,  Stadt 
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Et  Polydoreo  manaätem  san^ne  terram 

Lioquit;  et  ntilibas  ventis  aestaqve  secando  63(1 

Intrat  Apollinefun',  aoqiis  cainitaiitil>a8>  arbem« 

Hunc  Anius,  qua  rege,  bomines,  antklite  Pi^aeboa 

Rite  colebatur,  temploque  damaqae  reoepit^ 

Urbemque  ostendit  delubraqoe  .nota  duasqae 

Latonä  qQondam  stirpes  pariente  peieDtaa.  632 

Türe  dato  flammis,  ^ini^que  in  iura  profaso, 

Caesorumque  beom  fihris  de  iiio>re  cremalis, 

Regia  *ecta  petunt,  posilique  tapetibus  alLis 

Monera  cam  liqnido  capiunt  Cerealia  Baccho.    . 

Tum  piQs  Ancbisea:    0  Phoebi  lecle  sacerdes,  640 

Fallor,  an  et  natam,  quum  primum  Iiaec  moenia  vidi, 

Bifique  daas  natas,  quantom  reminiscor,  Iiabebas! 

Haie  Anins,  niveis  circanidata  tempöra  vittis 

Concntiens  et  tristis,  ait:  Noxi  falleris,  hei^s 

mit  Hafei^  wo  sieh  Aen.  nach  TroJa*8  Zerst&rnng  einsrhilR«.  Ton  «i- 
aus  landete  er  zuerst  in  Thracien;  Aen.  111,  13  ff.  gceL  Um.  Tkr.  a< 
das  ganze  Volk  ausgedehnt,  was  eigentlich  dem  Polym.  geholte;  lort 
bei  Yirg.  defswegen  seelerata  terra  Vs.  €0.  util,  ventis  aeH,  «re.  i.  e 
aecundis  ventis  et  motu  maris,  wie  7389  denn  diefs  ist  mestuM,  picht  >« 
tus  i  vgl.  Aen.  X,  687 :  labitwr  alia  eecane  fimeiuipie  aesiugue  teewäo.  - 
Apoll,  urbem  auch  Apollinis  urbem  Aen.  I.  1.  79.  i.  e.  Delom.  AbßVtci 
Calaurea  Lelo%s  VII,  384.  —  colebatur  mit  meinen  Codd.  «.  ikc.  Ed. 
Heins,  colebaniur  aus  einigen.  Vgl.  aber  zu  I|  14).  Sinn:  qai  rex  cu 
ram  hcyninum  gerebat,  eorum  saluli  prospiciebat  $  vgl.  Vül,  716.  Bt 
kanntlich  waren  in  der  alten  Welt  König  und  Priester  in  «iner  Fersi> 
vereinigt.  Überdiefs  war  Anius  Sohn  des  Apollo,  den  er  mit  der  Rh  ' 
Tochter  des  Staphylus,  erzeugt  hatte;  a.  Sturz  zu  Pherecjd.  p.  ^iK 
Bei  Yirg.  Vs.  80  ebenfalls  Aniw,  rex  iäem  hominwm  Fkotbi^e  $acerct 
Wie  recepit  bei  iemplo  zu  verstehen!  Virg.  Vs.  84:  iempla  Dei  soi 
venerabar  sirucia  veiuslo,  —  nota  mi^  d.  Codd.  u.  Edd.,  was  auchBoU^ 
aus  Plan,  billigt.  Seit  Heins,  aus  4  mit  Drsd.  Goth.  B.  voim,  also  t 
\oio  atructa;  was  aber  ao  müfsig  als  unbekannt  ist.  Die  Vuljg.  hac  c 
ten  Grund;  denn  Anchises  hatte  schon  vor  dem  Kriege  mit  Pciamus  ti 
Anius  besucht,  s.  641;  daher  Virg.  Vs.  82:  veterem  Anchisem  agnon 
emcwn;  das.  Serv.  Über  dfios  glirp.  s.  zu  VI,  3?5.  So  auch  Schol  i 
Jl.  I,  9-  Nach  Serv.  z.  Aen.  llf,  9^  waren  es  zwei  IfOrbaermwei^e ; 
Auslegg.  z.  Hy^.  f.  140.  fibris  zunächt  die  .Fäserchen  an  den  Eim* 
weiden,  dann  diese  selbst,  i.  q,  exta.  positigue  seit  Heins,  aoa  %  Coci 
jetzt  auch  Goth.  B.  so  cti6o  in  Sardinia^U  tapetibuB  Varro  bei  >• 
XIV,  34.  Ohne  tu,  Ovid.  JHer.  XIX,  168:  panuntur  mßdio  .car  inrasf . 
Jbra  torot  Das  herrschende  positisfue,  i.  e.  tapetibus  aive  t,oria,  qai  t. 
petibus  instrati  sunt,  appositis,  ist  nicht  passend,  nnd  dureh  die  nächs. 
Ablative  erzeugt  worden.  Man  erwartet  sm  capmit  ei^e  nahece  Bestis 
mnng  des  Subjects.  Bas.  1  a  R.  albis;  vgl.  aber  Aen.  IX,  325: 
forte  tapetibus  altis  ejstructuE  toto  proflßbat  peclore  sQmnnm.  Siat.  Tb 
II,  91:  ingens  fuderat  Assyriis  exatructa  tapetibus  alio  ntemirm  ioro. 
Mun,  Cereal,  victum  e  frumento  paratum.  cicai  Baccho  s.  zu  VI,  4** 
Bothe:  Tum  pater  mit  einem  Leid.  —  JFa//or,  an  s.  zu  I,  391.  no.-. 
neml.  den  Andrup;  s.  Ilfyth.  Wörterb.  S.  206*  fiota^  die  Oeao,  Spefa« 
Elais,  Lavinia.    niveis  -  vittis  als  Priester.  Virg.  Vs.  $U :  viOis  et  s 
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Maxime:   vidi&ii  nat»r«m  ^lain^ae  parentem,  M5 

Quem  nunc  —  tasta  hominet  reruni  inconstanlift  ^ersat  — 

Paene  vides  orbum.    Qaöd  eDim  mihi  fiUus  ahaeiM 

Auxiliam,  quem  dicta  suo  de  nomine  teUva 

Andros  habet^  pro  paire  lo<[;amqi&e  et  regna  ieoentem! 

Delius  augarium  dedit  huic;  dedit  altera  Liber  850 

Femineae  torti  voto  maiora  fideque 

Manera:   nam  tactu  nalarom  cancta  laeariun 

In  segetem  laticemqiLe  meri  baccamqne  Minervae 

Transformabaoitar,  divesque  erat  usua  in  illis. 

Hoc  ubi  cog^novit,  Troiae  popolator^  Atrides,  055 

—  Ne  non  ex  aliqoä  yestram  sensisse  procellam 

Nos  qoo^e  parte  pates  —  armorum  \iribas  usus 

Abstrahlt  invitas  gremio  genitoris;   alantqae 

Imperat  Arj^olicam  coelesti  manere  classemw 

cra  redimtu§  Umpcra  Imaro.  Bas.  1  vHreia  mit  fitV.  lot.  lin.  vid.  not, 
wM  Bas.  I.  1  3.  Drtd.  S.  Gall.  6oth.  A.  B.  u.  d.  aht  Ausgg.  Seil 
Heins,  not,  wd>  siit  schwacher  Aactoritit.  Dem  vidisii  gebührt  die  be* 
deutsamerc  Slelluiig,  welche  aach  vid€9  647  verlangt,  parentem  me. 
Ba«.  2  vexat,  mit  ver9^  a.  R,  u.  diefs  ist  den  Erfahmngen  des  Anioa 
angemessener,  so  wie  dem  inconst  H&ufig  wurden  beide  Yerba  miter 
einander  ver wechselt  $  Drack.  b.  Liv.  1I>  34«  S»  So  forhmm  utnanfue 
V4rscudt  Caes.  b.  g.  Y,  41.  —  Quod  -  auxilium  mit  d.  Codd.  li»  Edd., 
nur  dafs  die  meisten  9»td  geben,  was  allenlslls  gelten  kiHintei  wenn  wir 
Plaotus  n.  dgl.  Dichter  vor  uns  hätten;  s.  Rudd.  t  II.  p.  €6.  N.  64. 
Ramsh»  S.  565  t  Seit  Heins,  guid  -  auxiiu  mit  Oxon.,  auch  Rhen.  Er 
will  aber  nicht  sagen,  dafs  er  ^erhaopt  gar  keine,  sondern  dafs  er  nur 
wenig  Hülfe  haben  könne,  dict,  de  naat^  s.  zu  I,  447  vgl.  mit  Hand 
IWs.  IL  p.  316.  %  ^  locumque  et  regna  g  loci  s.  insniaie  vegnam.  So 
kantquA  (urbem)  Uco  regia  tceptretgw  sacra  tene  Her.  YII,  153.  Vgl« 
auch  ßceptra  loci  renmque  moderomen  W,  677.    Plan,  vriaog  xuxix^- 

xardz^rUf  at»rigtixiiy  6  jdtiliog  idcoxfr.  Las  also  tenenti,  wie  drei 
Codd.  bei  Heins«,  auch  Bas.  3,  und  zog  es  anf  d.  folg.  dedit,  —  avgu^ 
rium  artem  divinandi.  eUiera  nmo^  ni<£t  einerlei  mit  aHa  monera,  wie 
ttberhaopt  die  Bemerkung,  dafs  alter  auch  för  aliua  bisweilen  stehe,  ■• 
Rudd.  L  IL  p  86.  N.  33 ,  sehr  einzuschränken  ist;  auch  hier  behält  es 
seine  eigentliche  Bedeutung.  Das  erste  iveschenk  erhielt  Andnis,  eiir 
zweites  und  wichtigeres  emp6ngen  die  Schwestern,  eorti  seit  Heins,  ans 
Arond.  u.  2  andern  pro  div.  lect.,  mit  Bas.  1.  S.  Gall.  Rhen.  Heid.; 
vgL  VI,  686.  IX,  676.  Die  Vulg.  stirfn  trägt  das  Gepräge  der  Glosse. 
oot.  mcu.  quam^qnae  vovere  atque  optare  poterant.  iat^  meri  ^  iatieem 
Lyaeum  Aen«  I,  686.  Den  Singular  bezeugen  Bas.  L  2.  mit  Plan. 
Xvciy  oiyovf  und  sämmtl.  alte  Ausgg.  Die  Hdschrr.  aber  meistens  te- 
ticeSf  ak  das  gewdhnlichere.  iacc.  Minerv.  s.  VIU,  665.  ««.  tu  iliie 
s.  za  X,  651.  Sinn:  sie  und  ihr  Vater  hatten  einen  Reichthnm 
in  den  Gegenständen,  neml.  ia  Saatfrucht,  Wein  und  öl^ 
daher  die  Töchter  oivot^Qfpoi.  genannt.  Dafs  von  diesen  Yorr^then 
auch  das  griech.  Heer  vor  Troja  neun  Jahre  versengt  worden  sei,  sagt 
zwar  Diod.  V,  63;  aber  nach  Ov.  Vs.  655  ff.  scheint  es  ^  anders  gewe- 
aen  za  seiiK  TroL  pop,  vom  Agassemnon,  wie  vom  Ajphillea  XII,  58d. 
Coos.  ad  Liv.  433.  .  v^sfr.  proceli.  calamilates  beUiy  qutbus  vos  vexaba- 
miBii  Flor.  II,  6»  13:   etamda  btUi  Bund  procHkk  drsoml.     Dersdba 
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'  Effaginnt  qao  qnaeqne  polest:  Eaboea  daabnsj 
Et  totidem  natis  Andros  fraterna  petita  est. 
Miles  adest  et,  ni  dedantur,  beila  minatun 
Victa  meta  pietas  consortia  pectura  poenae 
Dedit;  et,  ut  timido  possis  ignoscere  fratri, 
Non  hie  Aeneas,  non,  qni  defenderet  Andron,  .  665 

Hector  erat,  per  quos  decimum  durastis  in  annain. 
lamqae  parabantar  captivis  vincla  lacertis : 
Illae  tollentes  etiamnam  libera  coelo 
Brachia,  Bacche  pater,  fer  opem!    dixere;  tulitqne 
Muneris  aactor  opem:  si  miro  perdere  more  670 

Ferre  vocatur  opem.    Nee,  qua  ratione  figuram 
Perdiderint,  potui  scire,  ant  nunc  dicere  possom. 

11,  8y  8:  Asiatid  beut  tempe9taM,  Zu  inmta9  was  za  ergänzen  T  clMsem 
aufser  den  besgern  bei  Heins,  auch  Ciof.  Bas.  1.  2.  4.  Drsd.  S.  Gall. 
Goih.  A.  Rhen.  Pland.  Ed.  Rom.  Andere  mit.d.  Ausgg.  vor  Heins. 
gtntem.  Jenes  dichterischer;  denn  es  wird  nicht  nur  von  Kriegern,  die 
za  Wasser  gekommen  und  ans  Laod  gestiegen  sind,  sondern  auch  vom 
Kriegsvolke  za  Fuft  gebraucht,  wie  Lucret.  II,  42.;  überhaupt  von 
Schaar,  wie  farmicarum  elaasis  Appul.  Met.  Yl^  116.  Oud.  ~  duabus 
neml.  Jia/t>  aus  d.  folg.  Vse.  Die  Vulg.  dedaniur  geben  bei  mir  zwar 
nur  Par.  A.  Bas.  2  a.  R.  Heid.,  aber  sämmiliche  Ausgg.  In  d.  Godd. 
herrscht  reddantur.  Agam.  verlangt  sie  aber  nicht  blofs  zurück,  als 
"wären  sie  vorher  in  jenen  Aufenthalt  gewiesen  worden,  sondern  er  ver- 
langt sie  zur  Bestrafung  ausgeliefert  Also  die  Sache  selbst,  aber  auch 
das  entsprechende  poenae  dedit  664  erfordert  obiges,  pieta»  Andri.  com- 
9ori.  pectora  für  die  Personen  selbst,  wie  cognata  corpora  615;  cognata 
pectara  VI,  498.;  also  fiir  sorores,  wie  consorM  oft  von  Geschwistern; 
g.  zu  YIII,  443.  XI,  347.  Her.  III,  47.  XIII,  61.  Tibull.  II,  6,  24. 
Übrigens  pect,  erst  Heins,  mit  d.  bessern,  auch  Bas.  3.  4.  Lpz.  2.  Par. 
A.  Ben  Drsd.  Rhen.  Ehemals  corpora.  Jenes  aber  der  Zartliehkeil 
angemessener;  IX,  248.  X,  71.  zu  III^  59.  ^  Dedit;  et  nt  seit  Heins, 
aus  Erfurt,  alt.,  Graev.  u.  einem  andern,  jetzt  Goth.  B.  Lpz.  2-,  Heid., 
worauf  auch  Neap.  und  2  bei  Heins,  mit  dedit  et  tim.  iiihren.  In  d. 
nbrigen  wechseln  dedidit  ff,  wie  Ed.  Rom.,  u.  ehemals  von  Heins,  zu  Claud. 
in  Eutr.  1, 45,  vertheidigt;  edidit  et;  tradidit  et\  reddidit  et.  Kein  Wunder; 
der  Schreiber  nahm  dedit  von  do^  dediy  und  suchte  sich  nun  zu  helfen, 
so  aber,  dafs  ttt  als  überflüssig  verstofsen  ward.  Das  Präsens  aber  ist 
der  herrschenden  Lebendigkeit  der  Erzählung  angemessener,  und  ttt 
entbehrt  man  ungern,  possis^  für  das  ehemalige  posaes,  berichtet  Heins, 
aus  vielen  alten;  auch  Bas.  I.  Lpz.  2  ^ersm.  Ber.  Goth.  A.  B.  Rhen. 
S.  Gall.  im  Fehler  poecisy  Ed.  Rom.  Der  Gedanke  als  allgemein,  nicht 
blofs  auf  jene  Zeit  bezüglich,  ist  ansprechender.  Vielleicht  verabschie- 
dete man  poeeis  wegen  der  lang  gebrauchten  ultima?  S.  aber  Ramsh. 
S.  1048,  b.  duraetia  resistendo.  Zur  Sache  Aen.  XI,  298:  quicfuid 
apud  durae  cessatum  eet  moenia  Troiae,  Hectoris  Aermaeque  mami^vittoria 
Graium  haesitf  et  in  decumtm  vestigia  rettuiit  aitmun.  —  miro  more 
neml.  transmulando  in  aves.  Für  aut  nunc  einige  Codd.  aut  non,  Bas.  1. 
nunc  non.  Die  Negation  ist  aber  xu  entbehren ;  denn  bei  Dichtern  zieht 
aut  aus  nee  des  vorigen  Gliedes^bäufig  den  negirenden  Begriff  an  sich, 
wie  Aen.  IV,  338:  nee  coniugie  unquam  praetendi  taedae^  aui  kaec  in 
foedera  veni.  Besonders  ybänfig  bei  Hör.;  s.  BentL  zu  Sat.  I,  6,  68. 
Mehfes  bei  Hand,  Turs.  L  p.  543  sqq.  Raoiish.  S.  827.  N.  3.    ^  p09* 
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Summa  mali  nota  est:  pennas  snmpsere,  tuaeque 
Coniuffis  in  Tolocres  niveas  abiere  columbas. 

Talmas  atqne  aliis  postqnam  convivia  dicUs                 675 
Implernnt^  mensA  somnum  petiere  remotA.                  » 
Cumqae  die  surgunt*,  adeantque  oracnla  Phoebt, 
Qui  petere  antiquam 'matrem  cognataque  iussit 
liitora.     Proaequitur  rex,  et  dat  manus  itnris, 
Anchisae  sceptmm,  chiamydem  pharetramqne  nepoti,     680 
Cratera  Aeneae,  quem  qaondam  miserat  illi 
Hospes  ab  Aoniia  Therses  bmenius  oris. 
Miserat  bnnc  illi  Therses,  fabricaverat  Alcon 
-■  ■  '         t       ...       ■     ■■.■■-...—     ,  ,  .  ■■     ■  ■  I  

svm  der  Codd.  u.  Edd.  sinngeroirser  als  po9$tm  seit  Heins,  aas  2  Codd. 
stmma  mali' eni  id,  quo  malum  redit,  finitar.  Ähnlich  hoc  caputf  o  civet, 
haec  belli  summa  nefandi  Aen.  XII,  572.  Auch  summa  pavaris  Luc.  VIII, 
61^  das.  OörC.  Wie  summum  malum  davon  verschieden?  coniugis  Vene- 
ria, volucres  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  y^Tta  legendum  qaum  scriptis  libris 
anctoribns,  tarn  ratione.'^  Ciof.  Mit  Recht;  denn  volucrem,  \iraa  Heins,  aus 
etwa  6  Codd.  einführte,  ist  mehr  als  Härte,  da  niv.  col.  als  Apposition 
dazQ  gehprt;  und  kann  durch  das  collectivsche  ales,  V,  298,  eben  so 
"Wenig  als  durch  Beispiele  gerechtfertigt  werden,   dergleichen  in  Rudd. 

11.  p.  36.  Ramsh.  S.  284  ff.  Zpt.  §.366  sq.  YTii^n.  Quaest.  Virg.  XXXIII 
aufgeführt  sind,  weil  hier  eine  Apposition  im  Plur.,  niv,  columb,,  nach 
einem  Collectivum  Singul.,  volucrem^  folgt,  wo  die  Begriffe  des  Haupt- 
nomens und  des  Apposituffls  in  einen  zusammenfliefsen.  Die  Entstehung 
des  em  läfst  sich  aus  d.  folg.iit  leicht  erklären.  — 

Conviv.  impl,  wie  uns^r  ausfüllen,  mit  d.  Begriff  des  Vollendens; 
Tgl.  VII,  662.     So  implere  viam  Flor.  IV,  12,  62.    Duck,    zu  dems.  II, 

12,  12.  Anders  aber  convivium  vicinarum  quotidie  compleo  Cic.  Cat;  XIV, 
46.  cum  die  surg,  i.  e.  die  snrgente,  exoriente  surgunt.  So  cum  in 
Rucksicht  auf  die  Zeit  I,  180.  Oft  steht  simul  oder  pariier  dabei.  Sali, 
lug.  68,  2:  equites  pariter  cum  occasu  solis  erpeditos  educit;  das.  Cort., 
und  Fabri  zu  dems.  9>  3.  Hand  Turs.  II.  p.  141*  6.  —  adeunt  or. 
Phoeh,  nach,  Sitte  deref,  die  in  fremdes  Land  wandern,  oder  eine  Colo- 
nie  gründen  wollen;  vgl.  III,  8.  —  In  678  folgt  Ov.  dem  Virgil,  wel- 
cher Aen.  III,  94  das  Orakel  sagen  läfst:  Dardanidae  duri,  quae  vos  a 
atirpe  parentum  prima  iulil  tellus,  eadem  vo$  ubere  laeto  accipiet  reduces. 
Antiquam  exquirite  matrem.  Hie  domua  Acneae  cunctie  dominabitur  arie, 
et  nati  natorum^  et.  qui  nascentur  ab  tV/ft.  Zur  nähern  Erläuterung  eben- 
das.  163  ff.     Dfts  alte  Mutterland,  ant.  mat.y  ist  Italien,  von  woher  Dar- 

-  danos  einer  alten  Sage  zufolge  nach  Phrygien  gekommen  war.  Ver- 
schiedene Berichte  s.  Myth.  Wörterb.  I.  S.  698.  Warum  also  cognata 
Htoraf  Über  prösequ,  s.  z.  IV,  661.  nepoti  neml.  vom  Anchises,  also 
Ascanius.  Einige  Codd.  crateram,  quam^  was  auch  Gifan.  im  Ind.  Lu- 
cret, vorzog.'  Aber  sowohl  Virgil  als  Ovid,  wie  die  Dichter  überhaupt, 
lieben  besonders  bei  Wörtern  griech.  Ursprungs  auch  die  griech.  Form, 
hauptsächlich  im  Accusativ;  s.  Jahn  z.  unsr.  Stelle.  Schneid.  Formenl. 
S.  294.  Über  das  Geschenk  selbst  s.  Aen.  V,  536  f.  Alcon  ein  Künst- 
ler in  Silberarbeiten.  Denselben  Namen  führt  in  Virg.  Cul.  66  einVer- 
feftiger  von  Pocalen  und  getriebenen  Arbeiten;  denselben  bei  Plin.  H. 
N.  XXXIV,  40  ein  Verfertiger  eiserner  Statuen.  ,  Per  Name  Alcon  war 
also  in  Künsten  dieser  Art  gefeiert,  und  fast  sprichwörtlich  gebraucht 
Keia  Wunder,  wenn  Ov.,  der  überhaupt  von  Namen  einen  oft  freiem 
Gebrauch  macht,  diesen  Künstler  einige  Menschenalter  vor  den  Trojani« 
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Myleiu,  et  longo  caelaverat  arg^Mnento. 

IJrbs  erat,  et  septem  poeaes  oatendere  porta8>  685 

Hae  pro  nomine  erant  et,  qnae  foret  ilia^  docebaat. 

Ante  urbem  exeqoiae  tomaliqoe  if^nesqae  ro^^ique^ 

Effhsaeqne  comas  et  apertae  pectora  matrea 

Significant  lucium«    Nympbae  qnoqae  flere  videntar, 

Siccatosque  qaeri  fontes.    Sine  frondibus  arboa  690 

Nada  riMt;  rodnut  arentia  saxa  capellae. 

£cce  facit  medüs  nataa  Orione  Thebis, 

Hanc  non  femineom  logalo  dare  pectoa  aperto, 

sehen  Krieg  setzt.  Problenatischer  ist  Myleuf,  tob  Myle^  oder  Mylae, 
Diesen  Namen  fuhrt  eine  Stadt  in  Thessalien,  aber  auch  eine  «a  der 
Nordküste  von  Sicilien.  Müssen  vir  die  lelstere  annehmen,  so  naclit 
sich  Ov.  eines  Anachronisnus  schvldig,  da  diese  Stadt  wenigstens  eia 
Jahrhundert  nach  d.  Troj.  Krieg  erbaut  wurde.  Indessen  fehlt  es  nicht 
an  ähnlichen  geschichtlichen  Anticipationen,  besonders  bei  den  Epikern. 
AUn  denke  z.  B.  an  die  Gabinische  Juno  im  Zeitalter  desAeneas;  Virg. 

A.  Ylf,  682.  Doch  die  meisten  Codd.  mit  d.  ältt.  Edd.  geben  auch 
nicht  Myleutg  sondern  NiieuM,  woraus  Heins,  vermuthete:  Niieotp  neml. 
iilius.  Sehr  aiinehmlich  wegeh  V,  187,  und  gebilligt  von  Mejer  zn 
1/Vinkelm.  Gesch.  der  Kunst»  V.  Bd.  S.  39S,  wenn  sich  nur  mehre  Bei- 
spiele von  dieser  Art,  des  Sohnes  Namen  anzudeuten,  nachweisen  lie- 
Dsen.  Lactant  im  Argument  macht  den  Alcon  zu  einem  Lydier,  --  lang, 
argum,  von  ausgedehnten  oder  vielerlei  Gegenständen  der  Vorzeit,  die, 
wie  die  folgg.  vgl.  mit  II,  6.  ff.  VI,  68  £,  an  dergleichen  Kunstwerken 
angebracht  waren.  Ähnlich  argumentum  ingtfu  Aen.  VII,  791.  Der 
Werth  des  GefaTses  wird,  nach  herkömmlicher  Sitte,  durch  Anfiihrnng 
der  frühern  Besitzer  wie  des  Verfertigers  ausgezeichnet,  ürbf  in  illo 
cratere,  docehant,  nenü.  Biißn  knxdnvltkci  vgl.  Hesiod«  ScuL  371$ 
das.  Heinrich.  —  ign^  rogiqme  ein  hendiadya,  ignea  rogoium}  s. 
Wagn.  QuaesL  Virg.  XXXIII.  4.  effusae  vom  ungeordneten  Haare» 
wie  Tibnll.  I,*  3,  8.,  auch  fusoM  crines  Aen.  X,  137.  Stimmten  Zeug- 
nisse dafür,  so  würde  ich,  wie  schon  za  Tib.  I,  6,  40  bemerkt  wurde, 
vorziehen:  Et  fu$aequef  so  dafs  €t  Neues  oder  Unäholiches  anknüpfte^ 
und  que  -  et  Untergeordnetes  sonderte,  wie  sonst  ^tc^-yiif.  Vgl.  Ramsb. 
S.  819.  So  T€  •  uali  Herm.  z.  Vig.  p.  833.  ed.  JLV.  Indessen  läiat 
sich  die  Vulg.  aus  Aen.  XI,  480—91  rechtfertigen;  —  lv£lum  über  daa 
Ungemach,  welches  ansteckende  Krankheiten  und  Trockenheit  über  Boe- 
otien  brachten,    rodunt  Heins,  aus  guten  Codd.^  auch  Bas.  3.  3.  4.  Par*. 

B.  Goth.  A.  B.  S.  Gall.  Rben.  Andere  mit  d.  alten  Ansgg.  Umbuni, 
was  über  rod.  in  einigen  als  Glosse,  aber  von  Flüssigkeiten  passender 
ist  Zu  arentia  das  obige  passender^  vgl.  Fast.  I,  357 :  rode,  caper^  vc- 
tem.  —  facit  eigentl.  der  Künstler;  VI,  76.  107-,  das.**Anm.  vgl.  nüt 
Oudend,  z.  AppuL  Flor.  IV,  18.  p.  64.  Das  Präsens  aber  verlangt  e& 
hier  vom  Kunstwerk  selbst  zu  verstehen^  walchea  darstellt,  repraeseatat. 
natoM  Or.  Heins,  ans  einem  Cod.  Gronov.,  Jetzt  nach  Bas.  4.  Andere 
mit  Goth.  A.  Bas.  2  a  m.  sec.  Heid.  Drsd.  naL  ab  Or.  Die  Bristen  mil 
d.  ältt.  Edd.  ab  arigint.  Da  Ov.  die  erste  Sylbe  nach  Vorgang  des 
griech.  *£l()ic9y  meistens  lang  braucht,  und  das  substaativsche  aata$ 
nicht  füglich  mit  ab  verbunden  werden  kann,  so  osöchte  ich  der  Heins» 
Lesart  den  Vorzug  lassen.  Die  Töchter  hiefsen  Metiocha  und  Menippa, 
die  von  der  Minerva  im  Weben  unterrichtet,  von  der  Venus  mit  Schön-^ 
beit  begabt  waren,     I^i  den  Orakel  zufolge  die  P^  »ur.  diuxh  daa 
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liiam,  demisso  per  fortia  pectora  tdo. 
Pro  popolo  cecidiflse  rao,  pvichriaqtte  per  nrbem  C95 

FuDeribas  ferri,  celehri^e  in  parte  creuMri; 
Tum  de  virgineA  ^emiiiM  exire  ÜL%il\ky 
Ne  genas  iAtereat,  iavettes,  qaos  fama  Coreaas 
Nominal,  et  ciüeri  natemo  ducere  pompaoi. 
Hactenus  antiquo  rngni»  fol^ntibiu  aene,  700 

Sommas  inanrato  erater  erat  aaper  acaatho. 
Nee  leviora  datit  Troiani  dona  reoHttnnt, 
Dantqne  sacerdeti  castodem  tnris,  acerram, 
«,  Dant  pateram  ciaraiai|ue  avro  gemniisque  coronaifi. 

Inde,  recordati  Teacros  a  sanjpiine  Teucri  705 

Ducere  prinetpium,  Creten  tenuere,  locique 

Op^  Bwekr  Jungfrauen  gehoben  werden  konnte,  to  gaben  sie  sieh  ei- 
nem freiwilligen  Tode  hin.  Nieand.  bei  Anton,  f.  XXV.  —  noii  femin, 
also  \irile,  wie  ron  Polyxenm  pht$  quam  femina  Yt.  491*  Bie  Constr. 
von  fadi  gebt  vom  Accus«  natti$  in  den  Infinitiv  über  dartp  cecidiase, 
ferri  elc  pector»  mit  d.  CocM.  n.  Edd.  Seit  Heins,  ohne  Zeugen  vti/- 
ntreiy  was  Jetat  Bas.  1.  Ben  geben.  Flor.  p.  inertia  imlnera.  Mag  auch 
fort.  Du/a.  f&r  ea,  quae  forti  animo  tulit,  gelten ;  aber  tele  per  tmin,  de^ 
mieeot  —  ptc/eAr.  fun.  honestarum  virginum  exsequias;  s.  an  XI,  S89. 
eei.  in  pari,  urbis;  auch  nach  der  Sitte,  die  man  bei  Personen  von 
Stand  oder  grolsen  Verdiensten  beobachtete  $  Nep.  Dion.  X,4.  s.  Kircfam. 
de  re  funebr.  II,  SS  sq.  eelehr,  parte  f  hominibus  raultls  frequentata^ 
wie  celebri  fronte  Tibull.  Ilf,  %  28.    Corofia«.  Anton,   a.  a.  O.  sagt; 

vovg,  Nadi  Crenzer,  Symb.  II.  8.  38)  sq.,  ist  die  Mythe  von  Na- 
inrkrtKften  «i  deuten,  hadenue  usque  ad  hunc  locum  sive  ad  hanc  par- 
tem  crateris,  opp.  «vmmtM.  Diese*  örtliche  Beziehung  hat  hactenue  dnrch- 
gehends  im  voraugusteischen  Zeitalter;  später  bisweilen  von  der  Zeitj 
s.  G  rys.  Theorie  S.  804.,  oad  auch  da  oft  mit  zweifelhafter  Auslegung, 
a.  B.  Tac  Agr.  le.  ^  Zur  Erlaut,  von  antiquo  -  uere  vgl.  XII,  235. 
acanthMSj  gr.  axayd^oij  Bärenklau,  über  dessen  verschiedene  Gattangen 
8.  Vofs  zu  Virg.  Ecl.  III,  46.  Bitlerh.  iL  class.  S.  164.  5.  Die  "Vl'in- 
düngen  desselben  -werden  oft  an  Bechern  und  andern  Geräthschaften 
nachgebildet;  vgl.  Theoer.  I,  55.  Mehres  bei  Jahn.  Salmas.  zu  Hellan. 
bei  Sturz;  p.  45.  acerra,  cuet.  tur,,  also  arcota  turaria,  in  qua  tus 
reponebatar;  Aea.  V,  795.  —  corona  von  der  Kopfbinde,  diaderaa,  als 
Königszierde  $  so  dupUeem  gemmie  auroqne  coronam  Aen.  I,  $55}  das. 
Heyne,    euetodem  s.  zu  VIII,  320. 

705  ^  749«  Dem  Aeneas  räth  das  Orakel  in  Delos,  das  alte  Va- 
terland aufzusuchen.  Diels  falsch  verstehend  steuert  er  nach  Creta»  des 
Tettcer  Vaterland,  Das  Clima  oöthigi  ihn  es  bald  zu  verlassen.  Vom 
Sturm  ins  Adriatische  Meer  verschlagen  kömmt  er  endlich  nach  Epiras, 
wo  ihm  Helenuf  den  wahren  Siaa  des  Orakels  aufdeckt.  Nun  richtet 
er  seine  Fahrt  nach  Sicilien.  Dieser  Name  mit  seiner  Scrlla  und  Cha<- 
rybdis  führt  des  Dichters  Phantasie  auf  die  Galal^^u  die  der  Scylla  ikro 
Verbaltnisse  mit  Acis  und  dem  Polyphem^  und  des  erstem  Schicksal 
erzählt. 

ree^d.  warl  a.  702.  Teucer,  Sohn  des  Seaaundroa  la  Greta  «lad 
der  Nyaiphe  Idaea«  Jipoll  lU,  12»  1.»  wanderte  nach  Kleinaaien  ans, 
und  iieia  aicb  im  Gebieta  Tre«  nieder;  Aea.  UI,  102  ff.  nil  Heya. 
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Ferre  diu  nequiere  lovei^;  centnmqne  relictis 
'  Urbibus  Antonios  Optant  contin^re  portus. 
Saevit  hiems  iactatque  viros;  Strophadumqne  receptos 
Portnbns  infidis  exterrnit  ales  Aello.  710 

Et  iam  Dnlichios  portns  Ithacamque  Samonqne, 
Neritiasqne  domos,  regnnm  fallacis  Uljrxex, 
Praeter  erant  vecti:  certalam  lite  Deorum 
Ambraciam  versiqne  videat  snb  imagine  saxnm 
ludicis,  Acliaco  qnae  nnnc  ab  Apolline  nota  est,  715 

Vocalemque  suA  terram  Dodonida  qnercn, 
Chaoniobqae  sinn8$  ubi  nati  rege  Molosso  ^  ■> 

£xc.  y.  tenuere  s.  zu  IH,  690.  Mit  locique  vrird  hier  Ungleiches  an 
den  vorigen  Gedanken  angeknäpft;  vgl.  Wagn,  Quaest.  Yirg.  XXXV. 
3—4.  Auch  bisweilen  mit  e/,  wo  nan  ein  »ed  erwartete;  s.  Bremi  zn 
l^ep.  Paus.  Uly  7.  Jovem  g  aeris  temperiem  sive  coelam.  So  nicht  sel- 
ten bei  Dichtern;  vgl.  Jahn.  Hier  vielleicht  mit  besonderer  Rücksicht 
aaf  Greta  als  Juppiters  Geburtsland.  Einige  Codd.  bei  Naug.  luem^ 
Glosse»  vielleicht  nach  Aen.  III,  139.  cent.  urb,  kurz  s.  v.  a.  insula 
centum  urbium ;  s.  IX,  666.  Strophades  zwei  Inseln  im  Ionischen  Hf  eere 
zwischen  Zacynthos  und  dem  Peloponnes,  in  ältesten  Zeiten  Plotae, 
Jetzt  Strivali  genannt;  berüchtigt  in  mythischer  Zeit  durch  dieHarpyieny 
deren  eine  AeTio;  s.  zu  VII,  4.  Daher  port.  infidis,  Über  die  Form 
poriulms  s.  zu  XI,  474  vgl.  mit  G.  Voss.  Arist.  p.  II.  p.  649»  mit 
Eckst  Nach  Weisung.  Dulich,  s.  zu  107.  lihaca  felsige  Insel  des  Jon. 
Meeres,  jetzt  Theaki;  bekannt  als  Vaterland  des  Ulysses,  zu  dessen 
Reich  auch  die  Insel  Samos  oder  Cephallenia  gehörte^  südwestlich  von 
Ithaca,  jetzt  Cefalonia.  Samonque  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Ohne  Aucto- 
rität  Heins,  u.  folg.  Samengue,  wie  Virg.  Aen.  III,  271  nach  d.  gr. 
2a/jiri,  Hom.  Od.  I,  246.  Tier,  dorn.  vor«.  Berge  Neriius  oder  Neritum, 
auf  Ithaca.  Scheint  hier  durch  domos  auf  eine  Insel  gedeutet,  wie  auch 
Mela  II,  7,  10  Neritos  als  Insel  nennt;  vgl.  Heyne  z.  Aen.  III,  271. 
Daher  Ulysses  dux  Tferitius  Fast.  IV,  69.  —  Über  die  Endung  ülixeif 
bei  Virg.  C7/jj:f,  vgl.  Wagn.  z.  Aen.  I,  30.  If,  7.  cerlare  rem,  ceria* 
iwr  res,  seltener  als  de  re.  Doch  vgl.  Liv.  XXV,  3,  14:  aä  certandat 
(multae  sive  poenae)  guum  dies  aduenisset.  Einiges  bei  Rudd.  II.  p.  220. 
Verwandte  Fälle  gibt  Ramsh.  S.  390.  2.  Über  den  Besitz  von  Ambra- 
da,  St.  in  Thesprotia  auf  Epirus,  stritten  einst  Apollo,  Diana,^  Hercules. 
Da  der  von  ihnen  gewählte  Schiedsrichter,  Cragaleus,  dem  Hercules  die 
St.  zuerkannte,  wurde  er  vom  Apollo  in  einen  Stein  verwandelt  So 
Antonin.  f.  4.;  daher  versi  -  iudids.  Weil  Apollo  Aciiacus  dort  einen 
Tempel  hatte,  daher  ab  Ap.  nota;  vgl.  Her.  XV,  165:  Phoebus  ab  ex- 
celsoy  guantum  patet,  aspidt  aeguor;  Actaeum  populi  Leucadiumgue  vocant: 
Zu  notus  ab  vgl.  Prop.  III,  T,  9:  a  me  nota  Musa.  Hand  Turs.  I. 
p.  29.  Andere  Richtung  als  Vs.  716  nimmt  die  Fahrt  bei  Virg.  III, 
291  fr.  Welche  ist  die  richtigere  Beschreibung?  terr,  Dodon.  Gebiet 
mit  der  Stadt  Dodone  in  Epirus,  berühmt  durch  Hain  und  Tempel  des 
Jupprter;  s.  zu  VII,  623.  vocal.  guercu,  Nach  Hom.,  Od.  XIV,  327  f., 
gab  Zeus  aus  dem  Eichbanm  sein  Orakel.  Die  spätere  ins  Wunderbare 
aasschmuckende  Zeit  läfst  durch  Tauben  den  Spruch  geben;  Soph. 
Trach.  154  sq.  B.  Endlich  mufste  die  Eiche  wohl  selbst  reden.  Über 
diese  nml  ähnliche  Priesteranttalten  s»  Creuz.  Symb.  If.  S.  472  ff.  vo- 
caitm  homana  voce  loquenlem,  erinnert  an  TibulVs  ttocales  boves,  II,  5, 
78«    CAaoft.  «tu»  ton  der  Landschaft  Chaonia  im  nordwestlichen  Epirns. 
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Impia  subiectis  fasere  incendia  pennis. 

Proxima  Phaeacum  felicibas  obsita  pomis 
Rara  petunt.    Epiros  ab  bis  regnataqae  vati  720 

Buthrotos  Phrygio  simulataque  Troia  tenetur« 
Inde  fatarorum  certi,  quae  cuncta  fideli 
Prlamides  Helenas  moniiu  praedixerat,  Intrant 
Sicaniam.     Tribns  haec  «excurrit  in  aeqaora  lingttis^ 
£  quibua  imbriferos  obversa  Pachynos  ad  Aostrosj         715 

rege  Molosso  i.  e.  Molossorum,  neml.  ManichoSi  öenuen  drei  Söhne  AI-* ' 
candrus,  Megaletor  und  Philaeus  in  Vögel  verhandelt  varden,  als  sitf 
im  Begriff  waren  in  dem  Feuer  umzukommen^  durch  welches  RäubeC 
ihre  Behausung  vernichteten;  s.  Nicand.  bei  Anton,  f.  14«  impia  mit  d. 
Codd.  n.  Edd.,  auch  Mitsch.  Seit  Heins,  trrt/a,  was  Heins,  aus  inita 
zweier  Codd.  vermuthete.  Allerdings  war  die  Verwechselung  leicht^ 
vgl.  Liv.  IVy  669  ]2>  das.  Drack.  Die  Vulg.  aber  weit  kräftiger;  irr. 
nur  in  Bezug  auf  die  Entkommenen,  u.  bei  fug.  matt,  subi,  pennis  sonst 
sumptis  pennis,  i.  e.  in  aves  mutati.  PAaeaces  älteste  Bewohner  der  Ins. 
Corcyra,  deren  Stammvater  Phaeax  für  einen  Sohn  des  Neptun  gehalten 
wurde.  Worauf  sich  dieser  edle  Ursprung  gründe,  läfsi  sich  aus  Thu- 
cyd.  I,  23  schliefsen.  Wo  die  rura  fei.  pomis  obsiia  hauptsächlich  zu 
suchen,  zeigt  Hom.  Od.  VII,  112  ff.  ab  his  i.  e»  Phaeacum  ruribus  re- 
lictis.  Buthrotos,  bei  Mela  II,'  3,  10  Buthroton.  Aen.  III,  293:  celsam 
Buthroii  urbem;  auf  der  Küste  von  Thesprotia,  jetzt  Butrinto.  vati 
Phryg.  Heleno,  an  den  nach  des  Pyrrhus  Tode  ein  Theil  der  Herrschaft 
über  Epirus  kam;  Aen.  III,  394  ff.  Einem  dort  erbauten  kleinen  Städt- 
chen gab  er  zur  Erinnerung  an  die  glückliche  Vorzeit  den  Namen  Troja; 
Aen.  a.  a.  O.  349.  Als  berühmter  Wahrsager,  Jl.  VI,  76  vgl.  mit  Aen. 
359  ff.y  gab  er  dem  Aeneas  Auskunft  über  dessen  fernere  Bestimmung. 
tenetur  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  tenentur  aus  einem  einzigen 
Medic.  öfters  ward  schon  der  Singular  nach  mehren  Subjecten  au» 
Hdschrr.,  und  Heinsius  Vorliebe  für  den  Plur.  bemerkt  t)ber  den  Ge- 
nitiv fulur.  bei  certi  vgl.  XI,  415.,  oppos.  caeca  futuri  von  der  Ceres, 
Claud.  R.  Pros.  I,  138.  Sican.  s.  zu  V,  464.  —  tribus  Unguis  von  den 
drei  Vorgebirgen;  denn  lingua,  nach  Festus,  y,promontorii  genus  non 
excellentis  ted  molliter  in  planum  devexi^;  daher  Caes.  b.  g.  III,  12 
verbindet  in  extremis  lingulis  promontoriisque,  das.  Moeb.  Auch  das 
bebr.  \Yti^  vom  Meerbusen,  les.  XI,  15^  daz.  Gesen.    Daher  überhaupt 

für  terra  procnrrens,  z.  B.  Luc.  II,  6I4>  dat.  Cort.  Oft  wurden  voa 
Gliedern  des  menschlichen  Körpers  Benennungen  für  Flusse, ,  Berge^ 
Meere  u.  dgl.  entlehnt^  z.  B.  fronßy  sinusy  tergumy  latus  u.  a.  S.  Klotz 
K.  Tyrt.  p.  96  —  98.  Zur  Erklärung  dient  Fast.  IV,  419:  terra  tribuM 
scopulis  vastum  procurrit  in  aequor  Trinacris^  So  öfters  procurr,,  was 
hier  excurrii;  s.  Duck.  z.  Flor.  II,  2>  19.  obvgrsq  seit  Heins,  aus  2 
Tbuan:  und  fünf  andern;  b,ei  mir  Bas.  2  a.  R;  Vgl.  Fast.  \,'dSl:  Pe- 
lum  Haemoniäe  mons  est  obversus  in  Austros,  Vdrmals  est  versa.  Für 
den  Sinn  allerdings  genügeild;  z.  B.  tu  septentrionem  versa 'tpirus  Liv. 
XXXVI,  15,  7;  das.  Gron.  u.  Drack.  Auch  Aegyptus  mnesgue  versae 
in  Orientem  provinciae  Tac.  Hist.  I,  76.  Aber  1)  ist  est  müfsig,  da  sich 
obversa  wie  expositum  an  excurrit  anschliefiit;  2)  würde  das  leichtere 
est  nicht  in  das  gewähltere  ob  vom  Schreiber  verwandelt  worden  sein; 
3)  geben  einige  versa  est^  worana  zu  schlieiaeD,  .dafs  6b  vom  flüchtigen 
Auge  nach  o§  in  imbrif.  übersehen,  und  dann  dier  Vers  nllt  est  ausgelulU 
worden  «ei,    BerMB.  aller;    wiwerso*    Plan,   inigt^untat.    Bat.   1*  * 
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Mollibos  expositnm  Zephyris  Lilytiaeon;  at  Arcton 

Aequoris  expertem  sfedat  S^reanqoe  Peknroi. 

Hac  subeunt  Teucri  remk,  ae»taqae  secundo 

Sab  noctem  potitar  Zaoclacd  daasis  avenä. 

Scylla  latus  dextraniy  laevnm  irrcqoieta  CkaryUlia         730 

Infestant    Vorat  baec  raptas  revoinitqae  earinas; 

lila  feris  atram  canibua  succiogitar  alvuiiiy 

Virginia  ora  gerens,  et,  si  noii  omma  yatcs 

Goth.  A  versaL  Jener  am  R.  vertut^  te  a  m.  reo.  —  Viele  Codd.  im- 
potitwn.  Einzig  aber  kann  exposiium  von  dieser  Sache  gelten;  Bfel.  If, 
6»  3 :  omnis  plaga  ausiro  atque  africo  erposüa  €§t.  Entsprechend  Fast. 
IV,  478:  Zephyro  temper  apertua  Eryx.  —  at  Arcton  -  expertem  seit 
Heins,  mit  Rhen.  für  das  herrschende  ad  Ärctoe  -  expertee.  Jenes  at 
giU  Erfurt,  pr.  mit  ed.  Rom.  Frgm.  Mor.  et.  Beides  in  den  ältesten 
Codd.  oft  verwechselt;  Drack.  z.  Sil.  IV,  190.  Cort.  z.  Sali.  Cat.  3. 
Arcton  -  expertem  Oxon.  mit  5  andern  bei  Heins.,  Bersm.  an.  Bas.  3. 
Gegen  epect,  mit  ad  wäre  nichts  einzu\^enden ;  denn  in  geograph.  Be- 
ziehung hat  spectare  bald  den  einfachen  Accus.,  bald  mit  tu  oder  ad;  z. 
B.  Caes.  b.  g.  V,  13 :  inferior  (angulus)  ad  meridiem  spectat,  Ebendas. 
ad  Germaniam  spectat,  Rudd.  II.  p.  309.  Aber  1)  nimmt  sich  die  Ver- 
bindangslosigfceit  in  solcher  beschreibenden  Redeform  nicht  gut  aus;  7) 
zeigt  sich  der  Ursprung  des  ad  aus  dem  überstehenden  ad  Austroi  deut- 
lich. Hingegen  at  bei'  solchen  Beschreibungen  zur  Anreihung  verwand- 
ter Gegenstände  ist  sehr  gewöhnlich;  Hand  Turs.  I.  p.  423.  4.  Wagn, 
Quaest.  Virg.  XXXVIf,  3.  Überdiefs  hebt  at  den  Gegensatz  moit.  Zeph. 
und  Arct,  Bor.  bedeutsam  hervor.  Der  Sing.  Arcton  ^-  expertem  hat  den 
Vorzug,  weil  ihn  Ov.  liebt;  s.  393.  11^  132.  Fast.  Ilf^  793.  Trist.  I,  % 
39.  III,  10,  11.,  dazu  auch  ^riech.  Flexion  in  der  Umgebung,  Pach^noa 
u.  8.  w.  vorwaltet  Das  obige  Ausiros  konnte  leicht  Arctos  erzeugen. 
Zur  Sache  vgL  11,  172.  Vjrg.  Georg.  I,  346:  Arctos  Oceani  metuentea 
ae^ore  tingyi,  —  Hac  Heins,  aus  guten  Hdschrr.,  auch  Bersm.  Par.  A. 
B  pro  V.  lect.  Bas;  2  a  m.  sec.  Rhen.  mit  ed.  Rom.  Einige  huc,  Yulg. 
Aanc.  Mit  d.  Accus,  bez.  subire  das  wirkliche  Eintreten,  Ankommen, 
intrare;  V,  €50.  VIII,  662.  XII,  417.  Aen.  VIII,  362:  haec  -  Umina 
Victor  Aleides  subiit,  VI,  13:  iam  subeunt  Triviae  lucos  atque  qurea  te- 
cta.  Mit  d.  Dativ  bezeichnet  es  gröfstentheila  die  Annäherung;  Aen. 
IX,  371:  iamque  propinq^abant  castris  muroque  subibant,  VgL  Seyff. 
lat.  Sprachl.  Bd.  lY.  S.  134  f.  Wagn.  zu  Aen.  Ylf,  161.  Ov.  will  aber 
anr  im  AUgemeinen  die  Jiichtiing  angeben,  in  welcher  sie  nach  Stdlien 
gekommen  sind;  also  km€  neml.  parte,  regi«ne.  So  Mela  II, "^y  5:  pasi 
cwrsu  in  meridiem  etbduct&,  hac  intrat^  neml.  GalLiaa.  —  Teucri  remi^, 
mestuque  ans  d.  meisten  Codd.  bei  Heins.,  Bas.  1.  2.  3^  4^  Lpa.  2.  Drsdi 
Goth.  A.  B.  S.  GalL  Bar.  Edd.  Parm.  Aid.  1.  Yeoi».  Grypb.  Farn.  u. 
a.  Aim.  V,  38 1:  velU  tuhii  oitia  pienis.  Heins,  u»  folgg.  Teutriy  remuh 
q\te  ae^tuque  mit  2  Codd,  IVlar.  u.  Rhen.;  ohne  passende  YcrbiMlang. 
Bolhe;  Teucriy  H  rtjftts  aesiuque  mit  Heid.  Edd.  Rom.  AM.  %  Eitrig* 
lieber.  Die  oh fge  Verbindung  geben  schon  Bersm.  nad  Fainab.;  niur 
mit  unzeit^^m  Comma  nach  setunda.  Zu  pot,  attna  vgl.  XI,  5&  J7«ii- 
e/r,  Si.  Httf  SiciUen,  später  Messana,  jetzt  Messina..  Damit  soll  üher-' 
hB»t|it  Sicilien  bezvicbnel  wetden.  über  Scylla  und  Ckarfbdis  b,  9m 
Vtl,  &:)--65.  Jjihn  z.  tinsr.  Stelle.  Aen.  HI,  42#:  dextrum  SeyHa  A»- 
tu»,  iaetvm  imptacata  Char^jbdU  obsideL  f^iendo  -  Tib.  in  Mm.  7^: 
^toUnia  CAanjbdis.  Zu  vo€at  vgL  Lac  Am,  l.  Pr»p.  p«  196  s^  De« 
Dichter  führt  mm  »ern  Zweck  Toni  Aeaeas  tb,    vmä  zur  Scyll«  Ibber. 
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Ficta  reUqnerant^  aliqoo  i)ho<|ne  tempore  yirgo. 

Hanc  multi  petiere  proci^  qniboa  illa  repalsia  735 

Ad  pelagi  Nymphas^  P^l^P  «rratiseima  NymphM, 

Ibat,  et  elasos  iavenum  narrabat  amoret. 

Qnanii  dum  pectendot  praebet  Galatea  capinos, 

Talibos  alloqfi&tur,  repelens  tiupiria,  dictis: 

Te  tarnen,  o  virgo,  genos  haud  immite  viromm  «  740 

Expelit;  utqae  facis,  potes  bis  impane  negare: 

At  mibi,  cui  pater  est  Nereus,  quam  caerala  Doris 

Enixa  est,  quae  sam  invhk  ouoqae'  tata  sororum^ 

Non  nisi  per  flactus  licait  Cjclopi«  amorem 

Miia  -  gerens  gans  wie  bei  Tib.  III,  4^  89:  Scyllave  virgintam  canibuM 
tuccincta  figwram.  Umständlicher  Met.  XIV,  59  ff.  Aen.  III,  424  ff. 
Hom.  Od.  XII,  S6.  Hyg.  f.  It&  —  Geständnisse,  wie  in  si  -  reiique- 
rwUy  finden  sich  bei  Dichtern  selbst  nicht  selten;  Fast.  VI,  353:  valeani 
mendacim  vatum,  was  sich  eben  so  auf  die  freiem  Dichtungen  bezieht^ 
wie  Horazens  mentiiur  von  llomer,  ad  Pis.  161.  Scylla  war  nach  eini- 
gen, denen  Ov.  749  folgt,  ^r  CraUeis  Tochter,  Hom.  Od.  XII,  12t. 
Doch  weichen  die  Sa^en  über  ihr  Geschlecht  ab;  Myth.  Wörterb.  IL 
S.  53t  Da  Glaucus  sie  liebte,  wurde  sie  von  derCirce,  die  selbst  dem 
Gl.  hold  war,  in  ein  Seeungeheaer  verwandelt ;  s.  zu  XIV.  Über  den 
für  uns  verletzten  Wohlklang  in  aliquo  quoque  s.  zu  III,  213-  rep.  ausp. 
wie  II,  125.  Tib.  III,  6,  61:  tollidtut  repelam  iota  tutpiria  nocie.  Die 
Verbindung  Te  tarnen  -  At  mihi  s.  zu  IX,  98.  —  virgo  Scylla,  haud 
immit,  als  Gegensatz  j^om  Character  des  Polyphem^  Vs.  759.,  wo  immile 
ganz  dem  Theocrit  f^aro  oXoaZg  fAayfai^  XI,  II  entspricht,  expe- 
fit  stärker  als>oben  petiere  736  j  vgl.  IX,  650.  negart  absol.  wie  IX, 
762,  difficilem  esse  precibus  expetentis;  amorem  recusare;  Tib.  I,  4,  16 
das.  Wunderl.  Mit  ad  pater  -  eoror.  erhebt  Gal.  ihre  Vorzöge,  um 
von  desto  empörenderer  Seite  das  Benehmen  des  Polyph.  gegen  sie  dar- 
zostellen.  In  gleicher  Form  I,  197.  Doris  Gattin  und  Schwester  des 
Nerens,  dem  sie  fünfzig  Töchter  gebahr)  unter  ihnen  Galatea.  Vgl.  He- 
siod.  Theog.  260.  —  per  iuetue  die  Codd.  und  Edd.,  was  auch  Gier.  u. 
Beiss.  gendimigten.  Seit  Heins,  p.  fiuctue,  was  allein  Bas.  1.  pro  div. 
lect.  hat.  Un  begreiflich,  wie  man  das  bedeutsame  iuctue  für  abge« 
scbsMckt  erklären  konnte.  1)  verlangt  das  obi^e  impune  offenbar  einen 
Gegensatz,  der  aber  für  Galatea  als  Nereide  nicht  in  per  flttct.,  wohl 
aber  in  p,  luet.  liegt.  Sinn:  du  Scylla  vermagst  es,  Gegenliebe 
zu  verweigern  ohne  Gefahr  für  dich)  ich  konnte  nur  un- 
ter Jammer  und  Leid  dem  Andränge  des  Cy'clopen  entge- 
hen. 2)  dient  per  tuet,  zur  Vorbereitung  auf  die  ganze  Erzählung  vom 
Acts.  Dieser  liebte  Gal.  mit  gleicher  Innigkeit,  wie  sie  ihn.  Polyph. 
entdeckt  es,  und  droht  diese  Zärtlichkeit  bald  aufzulösen.  Schon  diese 
Drohung  schreckt  die  Gal.  so,  dafs  sie  sich  in  die  Tiefe  des  Meeres 
verbirgt)  874— 78.  Darauf  schmettert  der  wilde  Cyclop  ein  tödtendes 
Felsstück  auf  den  Acia.  Folglich  war  doch  wohl  die  innigste  Traner 
nm  ihren  Acis  derjenige  Zustand,  in  welchem  Gal.  der  Zudringlichkeit 
des  rsMhen  C^cl.  entkam?  p.  /fac/.  aber  ist  wäfsriger  als  die  Woge 
selbst,  und  nimmt  zugleich  dem  non  nist  UaUt  seine  Bedeutsamkeit. 
NiMT  in  p,  tuet,  finden  wir  Ovids  witzelnde  Manier.  Über  per  von  be- 
gleitendem Znstand  oder  Verhältnils  s.  zu  X.  243.  Besser  vielleicht 
■och  im  Sinne  der  Vermittelang,  wie  per  nidit  selten  bei  sachlichen 
Begriffen  den  »edialiven  Ablativ  unaehreibt)  .s.  B.  per  artem  st.  arte. 
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Effujere;   et  lacrimae  vocem  impedlere  loqaentis.  745 

Quas  ubi  marmoreo  detersit  pollice  vir^o» 

Et  solata  deam  est:  refer,  o  cari^sima,  dixit, 

Neve  tui  causam  te^e,  sum  tibi  fida,  doloris. 

Nere'is  bis  contra  resecuta  Crataeide  natam: 

Acis  erat,  Fauno  Nymphäqae  Symaetbide  cretus^  750 

Magna  quidem  patrisque  sui  matrisque  -voluptas, 

Nostra  taaien  maior:   nam  me  sibi  innxerat  oni 

Palcher;  et^  octonis  iterum  natalibus  actis, 

Signarat  teneras  dubia  lanuj^ne  inalaa. 

Hunc  egOy  me  Cyclops  ntilio  cum  fine  petebat;  755 

Nee,  si  quaesieris,  odium  Cyclopis  amorne 

Acidis  in  nobis  fuerit  praestantior,  edam: 

Prep.  III9  2,  43.  Also:  nur  durch  Leid  und  6ram  vard  es  mir 
möglichy  der  Huldigung  des  Cycl.  zu  entgehen.  ^'Wie  marm.- 
poil.f  so  marnun',  pede  Calpum.  IX,  21.  S.  zu  III,  481*  re$ec,  s.  zu  Vf, 
36.  Rudd.  IL  p.  193.  40. 

750  —  897.  Des  Acis  Liebe  zur  Galatea  reizt  den  gleichfalls 
für  Gal.  glühenden  Polyphem  zur  Eifersucht,  deren  Opfer  Acis  vird. 
Dessen  endliches  Loos  ist  Verwandlung  in  einen  Flufsgott.  Vgl.  My- 
thograph.  I,  6.  B.  Dafs  diese  Mythe  Sicilischen  Ursprung  habe,  zei- 
gen «chon  die  Namen  der  Flüsse  und  Abstammung  des  Acis.  Auch 
'waren  es  Sicilische  Dichter,  die  vorzugsweise  dieses  Sujet  behandel- 
ten; unter  andern  Philoxenos  aus  Cythere,  der  am  Hofe  des  altern 
Dionytfius  lebte,  dnd  durch  sein  Gedicht  KvxXaxff^  über  dessen  Ver- 
anlassung und  Inhalt  s.  Aelian.  V.  H.  XIT,  44.  Weber  in  d.  „Elegien 
der  Griechen^S  S.  681  f,  spätere  Dichter  veranlaüste,  des  Polyph. 
Liebe  zur  Gal.  zu  besingen;  s.  Vofs  z.  Virg.  £cl.  VII,  37.  Insbe- 
sondere sind  zu  unserer  Stelle  zu  vergleichen  Theöcr.  VLXI.  Lucian. 
Marin.  I. 

Symaeth,  vom  gleichnamigen  Flusse  Symaethus  im  östl.  Sicilien; 
Jetzt  Giaretta.  cret,  wie  VlII,  306.  nam  -  um'  i.  e.  ich  war  Ge- 
genstand seiner  ganzen,  einzigen  Liebe;  begründet  das  vor- 
herg.  vol.  notlra  maiw.  Bothe:  te  mihi  iunx,  uni,  was  Barm,  aus  3 
Codd.  empfahl,  auch  Bas.  4  gibt,  doch  mit  d.  Vulg.  int.  lin.  Der  Sino 
ist  derselbe^  die  Construction  aber  nach  der  Vulg.  gewählter,  statt 
des  gewöhnlichen  mihi  stve  mecum  se  iunxerat  unus,  unice;  vgl.  VII, 
48:  tibi  se  semper  debebit  läson^  ie  face  soUemni  iungit  sibi»  —  ocL 
iterum  nai.  actis  i.  e.  sedecim  annos  natus.  Vgl.  zu  11,  497.  Signarat- 
malaa  belebterer  Ausdruck  für  babebat  malas  lanugine  sigsatas;  ähn- 
lich Uaemos  in  tantum  altitudinis  abit,  ut  Euxinuni  et  Haäriam  ex  svmmo 
vertice  oslendat  Mela  II,  2,  2,  für  ut  Euxinos  et  Hadria  prospeciari 
poBsit.  tJber  dub.  tanug.  vgl.  IX,  398.  XII,  .291.  Die  Stellung  teneras 
dubia  haben  die  Codd.  und  Edd.  Seit  Heins.-  ohne  2teugen  dub.  ien,^ 
wie  Cod.  Bersre^  Ber.  Bas.  2.  Was  zu  Hunc  ego  aus  petebat  zu  er- 
gänzen? nullo  fin,  p.  f  infinito  et  immoderalo  amore;  vgl.  Fr.  GrO' 
nov,  z.  Liv.  111,  9,  4.  si  quaes^  s.  zu  XI,  689.  Wie  die  Genitive 
Cyciopisy  Addis  zu  fassen!  praestantior  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Plan. 
äiioXoyiotiQoy.  Heins,  mit  d.  folgg.  praesentior  nach  einem  Nea- 
pol.,  dem  sich  Flor.  S.  Marci  mit  praesentius  nähert.  Warum  aber  das 
diplomatisch  gesicherte  zurücksetzen?  praestare,  praestans  wird  von 
Jedem  Hervorstehen,  sowohl  im  guten  als  üblen  Sian  gebranchti  Stil. 
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Par  utmmqne  fait.    Proh  qnanta  potentia  re^ni 
Est,  Venus  alma,  tui!  nempe  ille  immttis  et  ipsis 
Horrendus  silvis,  et  visns  ab  hospite  nullo  760 

Impune,  et  magai  cum  dis  contemptor  Olympi, 
Quid  sit  amor,  sentit;  nostrique  cupidine  captus 
üritur,  obiitus  pecorum  antrorumque  suorum. 
lamque  tibi  formae,  iamque  est  tibi  cura  placendij 
lam  rigidos  pectis  rastris^  Polypheme,  capillos;  765 

lam  übet  hirsutam  tibi  faice  recidere  barbam. 
Et  spectare  feros  in  aquÄ  et  componere  vultus. 
Caeois  amor  feritasque  sitisque  immensa  cruoris 
Cessant;  et  tutae  veniunt  abeuntque  carinae. 

Cat.  XXXVII,  5:  probro  atque  pelulamia  maxume  prae»ta6ant,  Tac. 
Aon.  II,  24:  iruculentia  coeli  praestat  Gejrmania.  Eben  so  exceliere^ 
wie  Fa&rt  zu  Sali.  a.  a.  O.  aus  Gic.  de  legg.  I,  19,  51  nacbweis't^  vgl. 
ftoch  Nep.  AIcib.  I.  Praesentior  erklärt  man  durch  veheroentior,  efilca- 
cior.  Richtig {  nur  ist  nicht  zu  vergessen,  wober  dieser  Begriff  kommt; 
s.  zu  IVy  613  vgl.  mit  III,  658;  woraus  sich  ergibr,  dafs  praesens  an 
sich  nicht  magnus,  validus  heifsen  kann,  sondern  nur,  was  entweder  in 
und  durch  Nabe  örtlich  wirksam,  oder  im  und  durch  rechten  Augen- 
blick der  Zeit  wirksam  ist  und  sich  kräftig  zeigt,  und  zwar  im  guten 
wie  im  bösen  Sinne.  Da£s  also  dem  praestanlior  das  prae$ent,  unter- 
geordnet, oder  vielmehr  in  jenem  eingeschlossen  ist,  fühlt  man  eben  so 
leicht,  als  die  Enibehrlichkeit  des  praetentiuSj  wss  Heins,  auch  im  Ju- 
venal  III,  18,  dem  praestantius  substituiren  wollte.  Entweder  ver- 
kannte man  jene  Bedeutung  von  praeBi,,  oder,  was  wahrscheinlicher, 
verschrieb  es  in  praesentior.  Über  diese  Verwechselung  vgl.  Aen.  XII, 
245.  Burm.  z.  Quiut.  II,  13.  —  utrumquey  odium  et  amor,  stellte  Gier, 
wieder  her,  u.  mit  Recht  Heins,  u.  Burm.  aus  2  Codd.  vtrimgue,  un- 
passend verglichen  mit  Stat.  Theb.  X:  par  utrimque  dolore  s.  Gierig. 
nempe  s.  zu  IX.  497.  In  welchem  Casus  ipaia  silvis!  ^  immttis  etc.  er- 
läutert Aen.  III,  621,  wo  es  vom  Polyph.  heifst;  nee  visu  faciiis,  nee 
dictu  affabilis  ulli,  Visceribus  miserorum  et  sanguine  vescitur  atro  etc., 
vgl.  mit  Met.  XIV,  205  ff.  magni  -  OL  vgl.  unten  857  mit  Hom.  Od. 
IX,  275  f.  oh  ytLQ  KvxXcansg  jdibg  alytö^ov  diiyovaivy  ovdi 
«^«fljy  ftaxd^cay  intiij  nolv  tpi^ts^oi  slfitv.  Bei  Vergleichung 
OBserer  Stelle  mit  der  Beschreibung  bei  Theoer.  XI,  dem.  Ov.  vorzüg- 
lich folgt,  beachte  man  die  natürlichere  und  kräftigere  Einfachheit  des 
griechischen,  und  die  luxuriöse  Ausschmückung  des  röm.  Dichters. 
Bothe:  tactus  mit  einigen  bei  Heins.  -  Ähnliche  "Wirkung  derselben 
Leidenschaft  wie  in  obiitus  -  suor,  vgl.  X.  629  if«  rastris^  falce^  In-  . 
atromente,  wie  sie  Ov.  dem  zottigen  und  riesenhaften  Cyclopen  angemes- 
sen findet,  tarn  libet  tibi  entspricht  dem  obigen  tibi  cura,  mit  welchem 
Unterschiede  des  Begriffst  in  aqua  dem  natürlichsten  Spiegel  jener  Zeit 
componere  bez.  immer  ein  Zusammenstellen  oder  Legen  verbunden  mit 
Ordnung  und  Kunstmäfsigkeit,  z.  B.  crta^t,  vestilum;  vgl.  zu  IV,  318. 
Daher  comp.  vult.  ftros  dem  wilden  Antlitze  eine  ruhigere, 
freundlichere  Gestalt  geben,  s.  v.  a.  sedatos  fingere  vultus.  So 
Tac.  Ann.  I,  7:  composito  vultu.  Vgl.  Böttig,  Lex.  Tac.  unter  compo- 
nere,  —  Bothe:  Cesserat  mit  Medic.  un.  auch  Bas.  I.  Obgleich  dem 
Plosqpf.  nicht  selten  das  Präsens,  wie  hier  veniunt  ab,^  vgl.  IX,  77  f., 
oder  ein  anderes  Tempus  folgt,  s.  zu  II,  301;  so  entspricht  doch  der 
mhige  Spondaeus  dem  Gedanken  selbst  so  vortrefflich,  dafs  er  vom  Dich« 

F.  Ov.  2¥as.  Metamorph.  llr  Bd.  23 
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Telemns  interea  Sicaiani  delatos  ad  Aetnen,  770 

Teiemus  Earymides,  quem  noUa  fefelierat  ales, 

Terribilem  Polyphemon  adit,  Lumenque,  qtiod  nnum 

Fronte  geris  medift,  rapiet  tibi,  dixit,  Ulixes. 

Risit  et,  O  yatum  stolidissime,  falleris,  inqait: 

Altera  iam  rapuit.    Sic  frustra  \era  monentem  775 

Spernit,  et  aot  gradiens  ingenti  litora  passu 

Degravat,  ant  fessns  anb  opaca  revertitar  antra. 

Prominet  in  pontnm  coneatus  acumine  longo 

Collis;  utmmqae  latas  circnmflait  aequoris  unda: 

Huc  ferns  ascendit  Cyclops,  mediusque  resedit^  780 

Lanigerae  pecades,  nuUo  ducente,  secutae. 

Cui  postquam  pinns^  baculi  quae  praebuit  usum^ 

Ante  pedes  posita  est  antennis  apta  ferendis, 

ter  absichtlich  gewählt  zu  seiii  scheint.  Sodann  var  auch  die  Wildheit 
und  Blutgier  nicht  auf  immer  Yom  Polyph.  gewichen,  sondern  nur  jetzt 
war  sie  gedämpft,  und  in  mildere  Gefühle  übergegangen;  jenes  ist  c^«- 
serai;  dieses  cesaant.  —  veniunt  mit  d.  Codd.  u.  Edd.,  auch  Bothe$ 
vgl.  XII,  53.  Seit  Heins,  v^niun/que,  aus  Bonon.  u.  Medic.  Diels  hebt 
den  schnellen  Wechsel  im  Kommen  und  Gehen  hervor  $  hier  aber  liegt 
auf  tuiai  das  Gewicht.  Zu  7  70  —  73  vgl.  Hom.  Od.  IX,  500 ff.  Theocr^ 
VI,  23.  Sicutam  ~  Aetnen,  was  Plan,  in  n^ög  tijy  £ixeitxi^r  lyg^ 
X^^ig  AXxyi^v  bestätigt,  führte  Heins,  ein,  wenigstens  entsprechend 
andern  Stellen;  XIV,  1.  XV,  340.  Vgl.  zu  IX,  165.  Cort.  z.  Luc.  V, 
99.  S.  Gall.  Siculam  -  Aelnä,  Einige  bei  Heins.  Sicuium  -  Aetnam^ 
was  Burm.  nicht  verwerflich  findet,  da  die  Femininformen  der  Berge 
wegen  des  zu  denkenden  mons  oft  als  Masculina  gebraucht  werden. 
Richtig;  vgl.  Schneid.  Formenl.  I.  S.  13.  Nur  entscheiden  die  Hdschn. 
an  den  angezogenen  Stellen  besonders  bei  Aetna  oder  Aeing  für  das 
Femin.;  und  am  wenigsten  glaubwürdig  ist  Sicuium  -  Aetnen,  was 
Flor.  S.  Marci  bietet.  Die  meisten  Hdschrr.  u.  ältt  Edd.  geben  aber 
Sicuium  del,  in  aequor.  Die  späteren  Dichter  mit  d.  Tragikern  setzen 
die  Cyclopen  an  den  Aetna,  daher  Aeinaeus  Polyphemus;  Homer  aber  in 
den  südwestlichen  Tbeil  Siciliens.  quem  -  mit$  in  sofern  er  die  Deu- 
tung des  Vögelflugs  immer  richtig  traf;  Sg  fitavxoaiävfi  ixixagxOf 
nach  Hom.  Od.  I,  509  rapiet  praegnant,  f.  eripiet;  vgl.  Drack.  z.  Liv. 
III,  50,  8.  allei-a  Galatea,  gleichsam  neben  Ulysses  gestellt,  rajmit 
oculum.  Freilich  im  höhern  Sinne  war  er  schon  geblendet;  Amor.  II, 
19,  19:  iu  quoquej  quae  noetroa  rapuiali  ocelios,  Diüier  Aesch.  Ag.  719 
die  Helena  fAai^axöv  df^/Aatt^v  ßilog  nennt  Prop.  II,  31,  7:  noelri 
quatrunt  Mi  vulnua  oceiii.  Über  monentem  vgl.  zu  I,  397.  Jahn  b« 
ansr.  Stelle,  iiiora  degr.  bei  Virg.  Wieta  ee  moie  moventem  III,  050.  -— 
sub  op.  rev.  antra  vgl.  III,  004:  redeuntque  euö  aequora  rursut.  Wo  int- 
besondere  eub  fir  in!  s.  zu  I,  069.  cuneat.  oc.  iongo  i.  e«  in  fonnara 
cunei  longi  et  acuti.  Bas.  3.  curvaiur.  Theoer.  XI,  17:  xa&eg^dptepog 
d*lnl  nixqag  t^rflüg  lg  n6yxop  ö^iSy  aeida  xoiavxa.  medimque 
dichterisch  für  in  medio  colle^  vgl.  X,  144.  Virg.  G*  IV,  430:  canndit 
ecopulo  mediui.  Aen,  Vil,  109:  eoiio  mediue  conaedit  avito,  Bothe  medio* 
que^  wie  Bas.  2.  1  a.  R.  von  neuer.  Hd.  S.  Gall.  Par.  B.  Goth.  A.  B. 
nulia  duc.  waa  xal  dX$g  noxl  xtoöAiov  aifxttl  dn^r^ov  Tbeocr«  Vs. 
13.  Cii»  —  poeita  est  bei  Virg.  059:  trunca  manu  pinue  regity  et  verti- 
gia  firmai.    Was  lälat  ihn  Homer  als  Stob  tragen)  Od.  IX,  319.    <m- 
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Sumptaqne  arandinibus  cumiMiota  Mt  ftitaia  wtitnms 

Senserunt  tott  pasloria  «ibit*  tnontet)  f85 

Senserunt  unda«.    L«atitans  «^  rupe^  mei^% 

Acidis  in  gremio  rMidens,  procttl  aaribua  hattsi 

Talia  dicla  meis,  auditaque  menle  notavi: 

Candidior  folio  nivet^  Galatea,  li^ustri; 

Floridior  pratis^  longA  prooeriof  alno;  790 

Splendidior  yitro;  tenero  lasciviof  li«edo$ 

JLevior  assidao  d^tritia  aequore  oonehis^ 

Solibus  hibernis,  aestivi  gntiör  tttnbrA; 

Nobilior  paimis$  platano  conspectior  aliä^ 

ienni$  npt,  fer,  getreu  nach  Hon.  313«  «ftfatf.  ttnt,  deto  Rreteii  attg^ 
messen.  Wie  viel  Röhren  eigentlith?  s.  II,  683.  itniefuni  s  audive* 
ruht.  Auch  dem  Unbelebten  leiht  die  Dichtersprache  WahmehmnH^ 
und  Empfindung,  bisweilen  auch  der  höhere  Geschf chtstyl  |  s.  Orack.  a. 
Liv.  VI,  !{4,  11.  pastoria  erkl.  einige  durch  rttdiS)  es  Ist  aber  wohl 
nur  für  pastoris^  qaae  pastorum  sunt,  yfie  11^  060.  aibiim  das  gellehdie 
Getön  der  Hirtenpfeife.  Dafs  jedoch  tiicht  gerade  ein  roher,  widriger 
Ton  tn  denken,  zeigt  Stat.  Th.  VI,  341:  Ctuiäliee  siupuü  ^t  ii&iia 
tannäty  Uietut^  et  andito  contempsit  Apollint  pMci,  ->  lat.  rupt  ohne 
sn6,  wie  IX,  211.;  aus  welchem  vorherrschenden  Begriff  des  laL  Ku  er- 
klären! aurib,  haurire,  wie  XIV,  309,  be«.  das  gierige  Vernehmen ;  vgl* 
Barm.  z.  Val.  Fl.  I,  362.  Eben  so  bibert  Prop.  III,  $,  8i  iU9pen$iä 
ttüribiu  i$ia  bibam^  das.  Barm.  p.  6S3.  Grön.  z.  Sut.  Achill.  II,  119.  In 
demselben  tröpus  ittveiv*^  Jacobs  z.  Meleig.  66,  4.  -^  bud,  itt.  ndtavi 
Heins,  aus  guten  Codd.,  auch  S.  Gall.  Bas.  3  v.  erst.  Hd.  Goth.  A. 
Held.  Fär  mentt  herrscht  verba;  vgl.  aber  Fast.  V,  10:  dMctqut  mente 
Mlttnly  das.  Gier,  Zum  Sinn  vgl.  memorique  animo  tum  iuäsa  notavi  IX, 
978.  Der  folg.  Gesang  des  Pol.  ist  dem  TheOcr.^^XI»  19  (T.  tibchgeblN 
det,  aber  Yiichl  ohne  tlberladung  der  schwelgenden  Phantasie.  Ähnliche 
Klagen  verichmaheter  Gunst  verbanden  mit  Lobpreis  eigenes  Werthes 
flrtdeh  wir  in  Virg.  £cl.  II.  Entsprechend  dem  Geschmack  des  Cvelo«- 
peti  sind  die  aus  seiner  Umgebung  and  Beschäftigung  entlehnten  Bilder^ 
in  welchen  er  Werth  uad  Schönheit  der  Geliebten  darstellt,  folio  nivH 
6tt  Codd.  u.  Edd.  mit  Bothe.  Warum  die  von  Heins,  ohne  Auetorität 
eingefiihrte  Stellung  nivei  folio  sich  weniger  empfiehlt,  ersieht  man  aUS 
liguttri,  —  n/i7.  ligustrum  die  Rainweide,  /fg.  vulgare  Liun.,  auch 
Virg.  Ecl.  II9  18:  alba  ligustra^  das.  Vos».,  und  Billerb.  Flor,  clast. 
p»  4  und  98.  Mit  weniger  Geschmack  der  Theoer.  Cyclop  Vs.  19:  o3 
XevxA  raldreta  •  XevxotiQa  fcaxtiSg»  Etwa  eine  Artsplelung  auf  d. 
Namen  Galatea?  pratie  Heins,  ex  melioHbus^  auch  Ed.  Rom.  Die  Ent- 
stehung des  herrschenden  prato  war  aus  den  vielen  Endungen  adf  0 
leicht.  Das  Bild  an  sich  dentet  zugleich  auf  gedrungene  Fälle  Und  fri'* 
sehe  Farbe.  Bothe:  Vitro  splend.y  ans  demselben  Grunde,  wie  oben  fo^ 
liö  nivei;  aber  ohne  Zeugen.  Und  wie,  wenn  vielleicht  der  Dichtet 
absichtlich  seinen  Cycl.  das  Kunstgemäfsere  Im  metrischen  Bau  verletzeil 
lieb?  iaeciv.  Kaed.  bei  Theoer.  fAdö/o)  yavQOtiQa.  So  agnue  la$ci* 
Vit  VII,  331.  iasciva  capella  Virg.  Ed.  II,  64,  wegen,  der  Spränge, 
die  diese  Thiere  vor  Lustigkeit  macbeni  vgl.  Index  z.  Tibull.  p.  2äS. 
Ramsh.  Sjn.  II.  9*  798.  aseid,  aeq.  i.  e.  Sssiduo  aeqnoris  motu.  Mit 
gleicher  Kürze  aseidüie  equi»  VI>  319.  ^  Nobil.  palmis  mit  Bothe,  ans 
Cod.  Berol..  auch  von  Sprengel,  Kritik  S.  93,  vertheidigt.  Nur  sollte 
man  nicht  daza  nobilii  paima  Hör.  I,  I,  6  tergleichea.     £rwftgt  marf, 
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Lncidior  glacie:  maturä  dnlcior  nvä;  795 

Mollior  et  cygni  plumis  et  lacte  coacto  $ 

Et,  si  Jion  fd^ias,  ri^o  formosior  horto^ 

Saevior  indomitia  eadem  Galatea  iavencis^ 

Durior  annosä  qaerou$  fallacior  undis^ 

Lentior  et  Salicis  \ir^is  et  vitibus  albis;  800 

His  immobilior  scopmis;  violentior  amne; 

Laudato  pavone  superbior^  acrior  igni; 

Äsperror  tribulis;  fetä  truculentior  urs^^ 

Sardior  aeqaoribus^  calcato  immilior  hydro; 

in  "Welcher  Achtang  von  jeher  die  Palme^  such  bei  Yirg.  ardua^  Georg. 
Ily  67 f  stand,  von  der  es  bei  Isidor.  Origg.  XVII.  7,  I.  heifst :  „est  enim 
arhor  insigne  victoriae,  proceroqueacdecoro  virgulto,  diutumisqae  vestita 
frondibus,   et  folia  sua  sine  successione  conservans ; ''  so  inrird  man  sie 
gern  dem  herrschenden  pomia  subsiituiren.    Denn   mögen  auch  Äpfel   in 
Liebesverhältnissen  eine  wichtige  Rolle  bei  den  Alten  gespielt,  und  in 
Hinsicht  der  Farbe  zu  manchem  Vergleich  gedient  haben:   für  den  zot- 
tigen Cyclopen   passen  diese  delicaten  Beziehungen   nicht.     Oder    spll 
posiM  vom  Obst  überhaupt,  oder  von  Obstbäumen  verstanden  werden,  so 
wird  der  Vergleich   noch  vager   und  unklarer.    Specielles  verlangt  die 
Umgebung,    consptct.  s.  zu  IV,   796.,  hier  besonders  durch  Gröfse  in 
die  Augen  fallend,    iucidus  am  meisten   von  Himmelskörpern,   die  Hel- 
lung verbreiten;  aber  auch  iucida  gemma  Her.  XV,  73.    Wie  also   bei 
glacii  za  verstehen,    wenn  sich*8  doch  von  ^plend.  vitro  unterscheiden 
Boill  maL  d.  uva  eine  andere  Eigenschaft  entlehnt  von  der  Traube  Theoer. 
^laQmtiga  dfjupaxog  üfiäg.    —  moll.  lacte  coacto  bei  Theoer.  iev- 
Marina  naxräg  notidrjy.     Hg,  form,  hotto,   der  Cyclop   liebt  vollere 
Gegenstände  zu  seinen  Vergleichen;   Corydon  mit  edlerer  Einfachheit 
begnügt  sich  mit  hedera  formosior  alba  von  seiner  Galatea^   Virg.   Ecl. 
VII,  38.    l^arum  gerade   ein   durchwässerter  Garten!   vgl.   VIII,   647. 
fallax,  der  die  Erwartung  täusclit,  falsch  ist,  auf  den  man  sich  so  wenig 
wie  auf  das  wogeiyie  Waf»er  verlassen  kann,     lentus  hauptsächlich  von 
zähen  Ranken  und  Reisern,  z.  £.  der  Reben,   l^eiden;  trop.  vom  sprö- 
den, qui  desiderio  sive  lacrimis  amantis  non  movetur,  vgl.  Jahn.  Heins, 
zu  Her.  XV,  169.  Prop.  II,  14,  14:   nee  mihi  ploranti  lenta  aedere  pot- 
eMi,    so  lenii  fastut  Xl\,  761,  qui  puellas  reddnnt  difflciles   atque  du- 
ras.    vitib.   alb,   dergleichen   auch   Pallad.   de  re  rust.   I,  35    gedenkt. 
Doch  möchten  Gier,   u."  Lemaire   wegen    lentior  vorziehen   o//is,    was 
Oxon.   u.  andere   bei  Heins,   bieten.    ^yAlta  vitis  roaritata  uimo  altae.'* 
Gier.    His  scop,  s.  778  —  80.    Zum   Bilde  selbst   vergleicht  Jahn    Her. 
XV,  189:    o  scopulis  undaque  ferocior  ulla.    Für  amne  Bas.  2.  3.   mit 
Bersm.   u.    einigen    bei  Heins,  angue.    Jenes  in  mehrfacher  Beziehung 
näher  liegend,    acrior  vom  Feuer,   glühend,   brennend,  daher  schmerz- 
licbf  wie  öivsi  trop.  vom  heftigen,  leidenschaftlichen,  daher  auch  em- 
pfindlich kränkenden  Sinn;  so  acrior  ira  Luc.  III,  141.    tribulus   Bur- 
leldorn^  tribulus  terrestris  Linn.,  Kraut  mit  stachlichter  Frucht^  Biiterb, 
Fi.  d.  p.  36.    foeta  weil  diese  Thiere^  wenn  sie  Junge  haben,   am  wil- 
desten sind;  also  bezeichnender  als  saeva  Bas.  3.    —  stird.   ae^,    wie 
surdior  freto  X1V>  711.  Her.  VIII,  9.    Sprichwörtlich  vom  Unempfind- 
lichen, Unbeweglichen;  gleiches  Sinnes  scopulis  surdior  Hör.  III,  7,  21. 
Beides  Eurip.  Med.  28 :  d>f  di  nitgog  ^  ^aJldaatog  xliödi»v  djrot;«<, 
das.  Pf  In  gk.   An  der  Auslassung  von  u/  nach  veliem^  worüber  vgl.  Rudd. 
II.  p.  360.»  besonders  Ramsh.  S.  762.  N.  I.,  stiefsen  sich  Abschreiber, 


Digitized 


by  Google 


METAMORPHOjSBON  LIB.  XIU.         357 

Ht,  qnod  praedpae  vellem  Übt  demere  posflem^  805 

Non  tantum  cervo  claris  latraiibas  acto, 

Veram  etiam  ventis  volucriqne  fü^cior  anrfl. 

At,  bene  si  noris,  pigeat  fugisse;  morasque 

Ipsa  tuas  damnes»  et  me  retinere  labores. 

Sunt  mihi,  pars  niontis,  vivo  pendentia  saxo  810 

Antra,  quibas  nee  soi  medio  sentitar  in  aestn. 

Nee  sentitar  hiems;  sunt  poma  ^ravantia  ramos^ 

Sunt  anro  simiies  lonffis  in  vitibus  nvae, 

Sunt  et  purpureae:  tini  et  has  servamus  et  iilas. 

Ipsa  tuis  manibus  silvestri  nata  sab  umbrft^  815 

Mollia  fraga  leg-es^  ipsa  aactumnalia  eoma, 

Prunaqae  non  solum  ni^o  liventia  succo, 

Veram  etiam  generosa  novasque  imitantia  ceras. 

Nee  tibi  castaneae,  me  coniuge,  nee  tibi  deerant 

Arbutei  fetus:  omnis  tibi  serviet  arbos.  820 

Hoc  pecus  omnemeam  est;  multae  quoque  vallibus  errant, 

Moltas  Silva  tegit,  multae  stabulantur  in  antris. 

daher  in  einigen  Codd.  mit  Bas.  I.  4  a  R.  posie;  in  andern  mit  Bas.  9. 
3.  Plan.  $i  possem  demere  veUem,  wie  die  Ausgg.   vor  Heins,    darü  s. 
2u  II,  635.    latrat  canum.  actut,  wie  agitatuSy   häufig  in  dieser  Bezie- 
hung) 8.  Drack.  z.  Sil.  I,  431.    norii  me  meaeque  vilae  conditionem.  — 
damnen  s.  zu  VII,  643.    mora$  tua»  sive  quod  mihi  aditum  ad  te  inter- 
cludis.    retinere  in  amore.    Ähnlicher   Besitzungen   und  Vorzuge,    wie 
8111  ff.>   rühmt   sich  Theocrits  Cyclop,   und  Corydon   bei  Yirg.  Ecl.  Ily 
3L  ff.'  pari  maniis    vorangestellte  Apposition,    welche  die  Gröfse    der 
Grotte  bezeichnet,    vivo  pend.  i.  e.  saspensa  9ax,  antra  dichterische  In- 
version der  Structur,  wie  XI,  233 :    Htus  -s  opertum  pendeat  alga%    So 
pendentia  pumice  tecta  Yirg.  G.    IV,    374.,    und  saxa  -  curvo    fornice 
pendent   Avien.  Descript.  orb.  terr.  726.     Wie  aber  eigentlich?  s.  Aeu. 
I,  166.  Über  den  Reichthum  an  Bäumen  und  Gewachsen,  die  jene  Grotte 
umgaben^  vgl.  Hom.  Od.  IX,  182  ff.  vvae  Theoer.  Vs.  46:  ^vt'  äfint' 
Xog  d  Y^vxvxaQnog.  Hom.  Vs.  357:  xal  ydg  KvxAtoinaai  wi^ti 
^$idtt>^os  äqovQa  olvoy  lQiavdg>vXoy.    purpur,  Virg.  Ecl.  IV,  29: 
rubens  uva,  in  Georg.  II,  9S   unter  die  vorzüglichsten   gerechnet.    Über 
fraga  und  corna  s.  zu  I,  104  f.  auct.  coma  auch  VIII,  666.    Zu  pruna 
ergänze   leges.    iivent,  ins  Dunkelblaue  fallend;    eigentlich    bleifarbig. 
Höher  als  diese  Gattung  steht  im  Werthe  die  Wachspflaume,   nov,  imii, 
cerasy  bei  Virg.  Ecl.  II,  S3 :  cerea  pruna,  das.  Voss.;   daher  generosuy 
opp.   vulgala  Vs.  831.   So   generonoe  palmite  colle$  XV,  710.  Gier.  z. 
Fast.  V,  211.    Ahnlich  rühmt  Astacus  bei  Calpurn.  II,  41    von  seinem 
Baume:    ignotas  frondea   et  non  gentilia  poma,    ->  Arbutei  mit  meinen 
Codd.,  Par.  B.  Plan.  u.  den  äl(t.  Edd.,  auch  Burm.,  Bothe^  vgl.  Burn. 
z.  Prop.'  I,  2,  II.,  u.  m.  Anm.  zu  I,  104.  X,  101.    Wenige  mit  Par.  A. 
arborei.    So  Heins.,   Mitsch.,  Gier.,  weil  der  Cycl.   nur  edlere  Früchte 
verspreche,  und   omnis  arbor  folge.     Die  edleren  Früchte  waren   aber 
vorher  genannt;    jetzt  nennt  er   geringere,   castaneae  und  des  Erdbeer- 
baums Frucht;    dann  fafst   er  unter  omnis  -  arbos  alles  zusammen.   Da(s 
der  Erdbeerbaum  vorzüglich  an  Grotten   gedieh,   bezeugt  Prop.  a.  a.  O. 
serv,  arbos  ei,  qui  fructibus  eins  utitnr;  so  totus  tibi  serviet  hornus  Cal- 
purn.  Ecl.  II,  71.    multae  neml.    oves,  Vs.  781;    das  Specieüe  aus  d. 
allgemeinem  pecus  zu  nehmen;   s.  zu  I,  162  vgl.  mit  Rudd.  II.   p.  4* 
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Nee,  81  fQri#  rapety  fkossim  tibi  dtoer^  ^n^i  «int; 

Pauperis  est  Dumerare  pecw«    Dq  Uiudihu9  l^rava 

Nil  mihi  Qredidoria;  pr«eiM9  p^t^  ip%9  vid^Q»  825 

Ut  vix  sustineant  distantum  crurib^s  ub«r« 

Sunt,  fetura  minour,  tepidit  ia  oviUbüs  a^i) 

3ant  qaoqua,  par  aetaa,  9X0»  in  ovUihws  bQedj, 

Lac  mihi  aempep  adasi  niveomi«    Pars  iade  hibeüda 

Servai^r)  f«rtem  liquefaala  «oag«la  diuraot  830 

Auch  Theoer.  Vs.  84:   ßord  xiXta  ßdaxm.    Vtrg.  Ecl.  II,  Ws    miilf 
meae  Siculis  errant  h^  mBnlibua  agnae^    £<}.  Ron.   mit  Oad,  Me^ic.  Ixi 
Burni.   multaeque  im  ti,  errani^   ¥gl.  aber  813,  uwl  ao  VII>  MI.    t  >>t?r 
«rran/  s.  zu  IV^  636.    lio   foJa«   S^s,  1.  41  iDt,   lio    U9fit  -  c^guännivr. 
Viel  bezeichiieadar  Ugi^;  yrarumi   und  W(zu(^,  ^cheil^t  Glosse;  vgl*  lior. 
£|>od.  II,  45:    claud^ens  ieztis  cratibua  laetum  pecus,    —    Sialtuhri  hf- 
zeicbnet  aber  nicht  blofs   den  Aufenthalt   des  Viehes   fra  Statt,  aaader' 
an  jedem  sowohl  freien  als  verwahrten  und  bedeckten  Orte.    BxBpfns  - 
pecui,  wie  sieh  aus  Vtrg.  Ecl.  III,  33.   Gewg,   IV,  496  ergibt,    mtn:- 
neantf  i.  e.  ferre  posaint  aive  fercndo  pares  aint,  bezeugen  Bas.  1>  ei- 
nige bei  Giof.,  5  bei  Heins,    mit  Aid.  1.  Vinc.  Gryph.  Bersm.  Fant  u 
den  aeuern.    7iw^  b-  Heins,  €o^tine(mt»  Vulg.   circttmeonif  oder  ciVcv- 
aoa^    Piesie  yert^eidigt  Fuss  p.  ^  nuA  scblagt  vor:  prae**  p,  ip*a  n- 
dfiref  Ut  vix  circumeant,  di»iinmai  laatribus  ub^r,  erklärend:  pqtes  ip». 
videre  über  disteatutm  (iHfiO^  ut  vix  circomes^t.    Hier  «rscbeiat  aber  ^  • 
SMmctur  SQ  \«irr^akt  ^M  unovidii^iiiachy  a)a  circuw^^e  unpassend.    Viel- 
teicht  wttfstQ  sich  eia   Schreiber  uicht  recht  iu^  da^  ut  naph  aidnt  «u 
^dep,   bracht^  es  als«»  ia  Abhaagigkeit  voa  (/i»Mtium.     Auch  koo/<M 
csrciOMaii/  aus  dea»  fehlerhaften  conti^emU  leicht   entstehen^     Für  dt^« 
Gedaaken  vgl.  Virg.   Q.  Ulf  ^17;  ipsae  (capxae)  graitido  ^Sf^ani  n-i 
Ühere  Urnen,    Schwieriger  scheint  mir  emri^us,  was  maa  iater  crtir»  tt- 
klärU   ge^en  den  Sprachgej^rat^h   «ad  augleich  höchst  na^^    jMs^<&'* 
bat  gewöhnlich  den  Ablativ  der  Sa^he  bei  sich,   wodurch  etwas  ausj^- 
dehnt  ist,  z,  B^  XV>  %\9^i  wcmW  distinta,  maier:  Virg,  EcU  lY,  21 
diHinia  laeie  väkevQ,   Sprei^tl,  Kritik.  S-  9&  stciUle  kühn  geoug  arcit.  « 
als  uabezweifeU  wahr  ai»f.    Fuss  a.a.  Q*  nimmt,  wenn  otor.  richtig  &ci. 
«iae  hypailage  an,  crMra  ubare  dis^ata.    Diels  wäre  weaig^eas  <«•* 
leichtere  Ausweg.    Vielleicht  schrWb  aber  Ov.  gar  nicht  crur.»  soadtu 
kimeribwj  als  ipflur.  der  FüUe  (är  lacte.    Van  der  Milch  («fcfew  Ähv*  ' 
XV,  7i)u  Lucret«  I,.  256:   luKttm  ^tmor  td^eribus  manat  dülentit,     l^> 
Verwechselung  war  aicht  so  gar  schwer,    Oft  wurde  h  ia  altep  C(>  ^ 
weggelassen»  also  saor  für  hßnjw,  a^sit  f.  hau;sit  v.  dgl.    Vgl.  Botb« 
Viad.  zu  n,  276-    Denkt  man  daz»  die  Abkürzung,  also  ttori^ns;  so  »«. 
der  t)bergang  ia  eruribus  nahe  genug.    —   fei^ra  eben   so   ahstraci  >»  * 
anser  Zucht,  Anwachs,  sA,  fetus;   vgU  Virg.  Ecl,  VI»  36i.    p<tT  ««' 
»ml«  c^nis,  nicht  hoedis;  dana   müfste  es  wobl  pari   aetate  heiiV- 
Richtig  Pia«.  ^Aixig  tovxo^g.    t^ber    die    At»5owierang   der   juiut 
Ldauaer  und  Böckchen  s.  Harn.  Od.  IX,  82Q  ff.    2u   wiliß  s«  Benti  - 
Hör.  I,  17,  9.    Lckc  mihi  etc.    Gleiches  Vorratha  ruhml  sich  Cory^ 
hei  Vkg.  Vs.  %%:   lac  miM  no»  aealate  movum,  non  frig^we  de  fit;  >^ 
■üt  Theoer.  Vs   36.    por^  -  dtcraal  nach  Hom.  ^46  — 49.    co^mln  u- 
gentL  zusammenziehende  Stoffe,  dann  insbesoi^dere  die  kleinem  Schii  i> 
des   getrockneten   Kälbermagens ,     die    in*s   Wasser   geworfen  wunic- 
(Laah  genannt,  ta/Aiaos  ^^tfiita  Theoer.  Vs.  65).    Der  so  verdnnuu. 
tiquefdcUij  l4uib  in  die  Milch   gegossen   machte  sie  gerinnen,     änf^"* 
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Nee  tibi  deliciae  facile«  vulffaUque  tantum 

Munera  contingent,  damae  u»pore«que  capraeqae» 

Parqae  columbarom,  domtusque  cacamine  mdof  > 

Inveni  geminot,  qai  tecum  ludere  possint) 

Inter  se  similea^  vix  ut  dignoscere  possis,  835 

Villosae  catulos  in  summis  montibo«  ursae^ 

Inveni  et  dominae,  dixi,  servabimus  istos. 

lam  modo  caeruleo  nitidum  capat  exsere  poato^ 

lam^  Galatea,  veni;   nee  munera  despice  noBtra. 

Gerte  ego  me  novi,  liquidaeque  in  imagine  vidi  840 

Nuper  aquae^  placuitque  mini  mea  forma  videnii. 

Aspice,  sim  quantusl  Non  est  hoc  corpore  maior 

Inppiter  in  coelo ;  nam  vos  narrare  soletis 

Nescio  quem  regnare  lovem«    Coma  plurima  torvos 

von  dem,  was  hart,  hier  gerinnen  macht,  nee  faciies  neml.  paratu»  col- 
leciu>  als  oppo?.  von  viliosae  -  inveni  Vs.  836«  damoe  etc.  Bei  Theoer. 
40  f.  r^^9>a>  ii  toi  Sydsxa  veßgdis^  ndaag  fjLnvyotpdQ^iy  xal 
axvfiV(os  riaaa^ag  äq-^tm.  /epor««  nicht  sehen  unter  den  Geschenken 
der  Liebenden;  Martial,  V,  29>  Calpurn.  III,  77.  iVirque  -  demjUus- 
que  mit  Bas.  I.  9.  4  und  den  meisten^  auch  £d.  Paiv.  Einige  mit 
Bas.  3.  Ed.  Rom.  u.  a.    pane  demptusque-y  andere  mit  Aid.  1  parque 

-  dempiusve.  Seit  Heins,  ve  an  beiden  Stellen,  wie  Aid.  3.  Ich  glaube, 
die  Anknüpfung  und  Zusammenla»sung  entspricht  eher  dem  Redetone  de^ 
Cy clopen.  Soll  aber  unterschieden  werden,  dann  dürfte  porve  —  demptuS' 
que  den  Vorzug  haben.  —  Von  der  Schwierigkeit  und  Gefahr  in  sum^ 
mia  monl.f  empfinehlt  sich  uro  so  mehr  das  Geschenk;  Virg.  Ecl.  II,  40** 
praeterea  duo^  nee  tuta  mihi  vatU  reptrliy  capreoii,  Über  ähnliche  Ge» 
«chenke  der  Liebenden  s«  Jahn.  Bas.  2.  summis  in  monl.  Warum  da» 
herrschende  vorzuziehen?  Die  wohlklingendere  Stellung  dominae,  dixi 
bez.  Bas.  J.  Goth.  B.  Berol.  Bon.  b.  Heins.  Die  übrigen  mit  d.  Ausgg. 
vor  Heins,  et  dixi:  dominae.  Z«  838  f.  vgl.  den  Cy  clopen  bei  Theoer. 
63:  Hiv&oti,  raXareia,  xal  iiev^otaa  Xd^oio  (co9ff£^  lycav 
vvv  cSd«  xa^i^^^yo;)  o7xad'  änev&^v.  Für  nitidum  Bas.  %. 
nUilunu  Bas.  3  raucum.  Daher  Heins,  u.  Burm.  vermutheten:  glaucum^ 
was  aber  neben  caeruL  nicht  wohl  pa£st.  Es  soll  überhaupt  Schönheit» 
Niedlichkeit  angedeutet  werden;  vgl.  splendidiwr  vitro  791;  lucidiorgla^ 
de  79$.,  wie  /«^^«oaa  x<5^a  Theoer.  30.  —  certe  me  novi  t.  e.  cer- 
tiim  estj  me  novisse  formam  meam,  sive  profecto  novi;  vgl«  Hand  Tors. 
IL  p.  18  f«  Deutlicher  aus  vidi  -  videnti.  —  imagine  bez.  Ba&  L  3-  4 
a.  R.  Goth.  B.  Lpz.  2.  S.  Gall.  Drsd.  mit  d.  allt.  Edd.  Aber  Gotb.  A 
nui  13  bei  Heins,  margine,  wahrscheinlich  nach  Virg.  Ecl.  II,  25:  nuper 
me  in  likore  vidi,  quum  placidum  ventie  störet  mare,  nach  Theoer.  Vl> 
^  f.  xal  yaQ  di|v  o^rf*  eldog  iyto  xaxöv,  iSg  fAs.  Aiyom,  'H  y«^ 
71Q&V  ig  n4vzov  IgißXsnov,  ^g  d'i  yaXdva^  xuX  xaXd  pihv^  t« 
yJvEiax  xtt,la  cf'  IfAlv  &  fJiCa  xth^a  etc.  Gewählter  jedoch  die  Vul- 
gat&  In  wiefern  weicht  Theocrit's  Cyclop  in  der  folg.  Beschreibung 
seiner  Person  ab!    sim  quantus^  näher  bezeichnet  bei  Ilom.  Vs.  190  f- 

—  n^tcto  quem  lov,  erklärt  aus  Vs.  762  und  Hom.  Vs.  275  L  DieFoi- 
mel  nescio  quem  hier  verächtlich,  wie  Her.  VII,  124.  — -  Bothe:  fortes 
auf  Empfelilung  Burmanns  aus  4  Codd.,  weil  torvos  vutt.  keioe  Schön- 
heit wäre,  mit  der  er  sich  bei  Gal.  hätte  rühmen  können.  War  deoa 
aber  wohl  iörvus  für  einen  Cy  clopen  zu  hädslich?  Mu£i  es  auch  gerade 
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ProDiinet  in  ynltos,  hnmerosqne  ut  lacos  obnmbrat.       845 

Nee  mea  quod  ri^dis  horrent  densissima  setis 

Corpora,  turpe  puta.     Turpis  sine  frondibna  arbosf 

Turpis  equufl,  nisi  colla  iubae  fiaventia  velent; 

Pluma  tegit  volacres;  ovibas  sua  lana  decori  est; 

Barba  viros,  hirtaeqne  decent  in  corpore  setae.  850 

Unum  est  in  meiik  lumen  mihi  fronte,  sed  instar 

In^entis  cHpei.    Quid?  non  haec  omnia  magnus 

Soi  videt  e  coelo!  Soli  tarnen  nnicos  orbis. 

Adde,  quod  in  vestro  genitor  mens  aeqnore  regnat: 

Hunc  tibi  da  soceram.     Tantum  miserere,  precesque     855 

Supplicis  exaudi:  tibi  enim  snccnmbimns  nni. 

Qnique  lorem  et  coelum  sperno  et  penetrabile  fttlmen, 

Nerei,  te  vereor:  tna  fnlmine  saevior  ira  est. 

Atque  ego  contemptiks  essem  patientior  huius, 

im  gehässigsten  Slone  genommen  werden?  Gier,  sagt:  ^yiorvut  etiam 
bono  sensu  accipitur  de  vultu  severo,  et  nobilem  qaandam  iidaciam  prme 
se  ferente/*  So  auch  Hör.  III,  5»  44  vom  Regulus:  virilem  tarvus  Aumi 
ponit  vultum.  Zu  lucui  von  der  dichten  Fülle  des  struppigen  Haares 
vgL  Juvenal.  IXy  12:  horrida  siccae  silva  comae.  Theoer.  VIII,  49  nah- 
men einige  ßd&og  vXag  in  gleicher  Beziehung,  obumbrtarif  so  xa- 
vaaxidCiiy  von  derselben  Sache,  z.  B.  bei  Synes.  Cyr.  in  CaLvitii 
encom.  —  Nee  mea  die  Codd.  u.  Edd.  Nur  Ambros.  u.  Medic.  JV. 
mihi,  was  Heins,  einführte,  densiseima  ,ydensis8ime  setis  obsita^'^  Gier. 
Densus  gehört  in  die  Classe  von  plenus,  refertus  u.  dgl.,  daher  der  Ab- 
lativ>  wie  III,  29.  So  ficus  deniissima  pomis  Fast  II,  253.  femima  prO" 
cedit  densissima  crinibua  Art.  III,  165.  Bothe:  turpe  eet  eine  nach 
Heins.  Coniectur.  —  lumen  inet.  ing.  clip.  nach  Aen.  III,  636:  ingen» 
quod  torva  eolum  eub  fronte  latebcU^  Argolici  clipei  aut  Phoebeete  iampa- 
die  inetaff  worin  Callim.  in  Dian.  53  voranging:  tpdia  ^  ffaxs«  r<- 
r(^ttßoe£tp*  Quid  steigernd  und  auf  Wichtigeres  vorbereitend,  magma 
mit  Burm.  CTier.  Bothe,  bezeugen  Bas.  1  a  pV.  m.  2.  3.  Gotb.  A.  B^sm. 
Plan,  nebst  vielen  bei  Burm.,  Ed.  Rom.  Andere  metgno.  Jenes  vorsn- 
ziehen,  nicht  blofs  als  gewöhnliches  epith.  vom  Soi,  sondern  weil  ver- 
möge der  Vergleichong  der  Nachdruck  auf  Soi  liegt,  wie  auch  d.  folg. 
Soli  tarnen  beweist.  —  Soli  Heins,  aus  Thuan.  Neap.  u.  andern,  auch 
Par.  B.  Berol.  Ed.  Rom.  Solido  -  orbi.  Im  herrschenden  Solis  kommt 
der  Nachdruck  unrichtig  auf  unicue  orbie.  Ober  orbie  s.  zu  II,  752: 
genitor  Neptunus^  Hom.  Od.  I,  69  f.  Dieser  von  der  Abkunft  entlehn- 
ten Empfehlung  gegen  Geliebte  bedienten  sich  selbst  Götter,  I,  517,  und 
Heroen,  IV,  697.  IX.  14.  —  Quique  lovem  etc.  nach  Eurip.  Cycl.  306. 
B.  Zrivög"^  d'iyä)  xi^awöv  ov  ^^iacüf^  idfe,  ov^'  ola\  ö  r« 
Zevg  igr^  if*ov  xQelaacoy  d-sög,  penetrab,  active,  wie  penetrab,  fri" 
gV8  Virg.  G.  I,  93.  Anders  XII,  166.  —  Te  vereor^  ein  kräftiger  Ge- 
l^ensata  von  sperno,  und  näher  bestimmt  im  folg.  tva  —  tra  est,  zog 
Heins*  mit  Recht  aus  guten  Codd.  dem  veneror  vor,  was  Bas.  2.  Par. 
B.  Lpz.  2.  Goth  B.  S.  Galt.  Bersm.  u.  a.  bei  Ciof.  mit  Rom.  Aid.  2 
und  ihren  Nachfolgern  geben.  Dieses  bezeichnet  die  höchste  Verehning 
mit  äufsern  Bezeigungen  derselben  $  vereor  aber  die  mehr  empfundene 
als  geäufserte  Furcht  und  Scheu,  aus  Anerkennung  der  höhern  Macht 
und  Gröfse  des  Andern}  vgl.  Doederl.  Syn.  II.  S.  IS4  fT.  contempt.  - 
huiuM  i.  e.  facilius  paterer  me  contemni  a  te.     Über  plac,  eibi  s.  zu  II, 
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• 

Si  tageres  omnes :  sed  car,  Cyclope  repulso,  860 

Acin  amas,  praefersque  meis  amplexibus  Acin? 

nie  tarnen  -placeatque  sibi,  placeatque  licebit, 

Qood  nollem,  Galatea,  tibi:  modo  copia  detar» 

Sentiet  esse  mihi  tanto  pro  corpore  vires. 

Viscera  viva  traham,  divulsaqae  membra  per  agrosy       865 

Perque  tuas  sparsam  —  sie  se  tibi  misceat !  —  undas. 

Uror  enim,  laesasque  exaestuat  acrius  ignis; 

Cumque  suis  videor  translatam  viribus  Aetnam 

Pectore  ferre  meo*;  nee  tu,  Galatea,  moveris. 

Talia  nequicquam  questus  —  nam  cuncta  videbam  —    870 

Surgit  et,  ut  taurus  vaccä  furibundus  ademptä, 

Stare  nequit,  silväque  et  notis  saltibus  errat  f 

Quum  ferus  ignaros  nee  quicquam  tale  timentes 

Me  videt  atque  Acin,  Videoque,  exciamat,  et  ista 

Ultima  sit>  faciam,  veneris  concordia  vestrae!  875 

Tantaqne  yox,  quantam  Cyclops  iratus  habere 

Deboil^  illa  fuit.     Clamore  perhorruit  Aetne. 

Ast  ego  yicino  pavefacta  sub  aequore  mergor. 

GS*  sentiet  wie  XII,  595.  —  tanlo  p,  corp.  vires  e.  in  magno  corpore 
magnas  esse  vires,  viec,  viva  i.  e.  viventis.  Beweise  dieser  unmensch- 
lichen Rohheit  s.  Hom.  Od.  IX,  288  ff.  Aen.  III,  633.  Zur  Verbin- 
dung diyuisa  -  undas  vgl.  Trist.  III,  9,  27:  divulsaque  membra  per 
agros  dissipat.  —  sie  se  t  misc,  i.  e.  discerptus  et  dilaceratus  tecum  in 
nndis  amore  iungatur.  Dieser  grausame  Hohn  characterisirt  den  CycL 
besser  als  das  conditionelle  si  -  misceat  vieler  Codd.  mit  d.  Ausgg.  vor 
Heins.  Sic  bezeugen  bei  mir  Bas.  2  int.  lin.  4.  Orsd.  Goth.  A.  B.  S. 
Gall.  Par.  A.  B.  pro  v.  iect.  Lips.  2.  Plan,  viribus  schon  aus  dem  vor- 
herg.  ignis  deutlich.  Dennoch  Barber.  1  mit  Goth.  A.  pro  v.  Iect.  t>ftt- 
buSf  wie  II,  220.  Ober  vires  von  der  dauernden^  mächtigen  Feuerglut 
vgL  die  dort  angezogenen  Stellen.  Bothe:  rupibus  Aetnen,  Jenes  nach 
Heins.  Vermuthung;  dieses  ohne  Zeugen.  —  ut  taurus  -  errat  erinnert 
in  mehrfacher  Beziehung  an  den  besiegten  Stier  Virg.  G.  III,  224  ff. 
tiotis  e.  quibus  assuevif,  ubi  pascere  soletj  vgl.  zu  I,  370.  Cort.  z.  Luc. 
\,  107.  Fär  saltibus  Bothe  montibus  mit  vielen  Codd.  bei  Burro.,  Bas.  3. 
Goth.  A.  Ber.  Drsd.  Par.  A.  Lpz.  Gewifs  nur  eine  Glosse.  Jenes  der 
Sache  angemessener.  Saltus  sind  die  sich  erhebenden  'Windungen  der 
Bergthäler  mit  Waldung,  wo  Viehheerden  weiden ;  s.  Virg.  G.  I,  16. 
III.  143.  Die  Bedeutung  des  Springens  in  salire  auffassend  erklärt  es 
Do  ed  e  r  1.  Syn.  f.  S.  175  von  der  Trift,  als  dem  Tummelplatze  der  Heerde. 
Vgl.  jedoch  Ramsh.  Syn.  §.  1167.  ignaros  se  ab  Polyphemo  conspici. 
ista  mit  Bezug  auf  die  2.  Person;  vgl.  viribus  istis  11^  64.  ista  umbra 
III,  434.  —  veneris  c.  vestrae  i.  e.  amor  vester  Concors  et  teuerrimus, 
also  nicht  Veneris;  aber  auch  niefit  Veneria  vas  Heins,  aus  Pal.  2  ein- 
fahrte; denn  v,  conc,  v,  macht  einen  einzigen  Begriff  aus.  Mit  dem 
Dativ  gäbe  es  den  unpassenden  Sinn:  euere  Liebe  u.  Zärtlichkeit 
soll  jetzt  zum  letztenmal  in  Eintracht  sein,  quantam  hab.  de- 
btät  i.  e.  als  er  nach  menschlicher  Vorstellung  haben  mufste.  Denn 
debere  nicht  blofs  von  moralischer  Verpflichtung,  sondern  auch  von 
einer  Nothwendigkeit,  die  in  der  subjectiven  tJberzeugung  gegründet 
ist.  dam,  p.  Aetne  mit  mehr  Erweiterung  ausgeschmückt  bei  Virg.  III, 
672  —  774.  Einfach  Hom.  1X>  396:   ofitqdakioy  di  fiiy^  ffiwisv' 
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Terga  fn^ae  dederat  conversa  Symaethiiu  heros^ 

Et,  Fer  opem,  Galatea,  precor,  mihi!  ferte  parentes,      880 

Dixerat,  et  vestria  periturum  admittite  regnis! 

Insequitur  Cyclops,  partemqae  e  Hionte  revulsam 

Mittit;  et  extremus  quamvis  pervenit  ad  illum 

Angulus  e  saxo,  totum  tarnen  obruit  Acin, 

At  no8,  qnod  solam  fieri  per  fata  licebat,  883 

Fecimus,  ut  vires  assumeret  Acis  avitas. 

Paniceus  de  mole  craor  manabat,  et  intra 

Temporis  exiguam  rubor  evanescere  coepit: 

Fitque  color  primo  turbati  fluminis  imbre, 

Purgaturque  morft.    Tum  moles  fracla  dehiscit,  890 

Vivaque  per  rimas  proceraque  surgit  arando; 

ne^i  6*  Xaxs  nivQtj,  —  Symaeth.  heroa  Acis  als  Enkel  des  Symae- 
thus;  8.  Ys.  750.  veitr,  regnis  aqaarum;  als  Ablatir  zu  periUaram,  oder 
als  DaÜY  zu  admittite  f  Bothe  a  monte  mit  neun  Godd.  b.  Bum.  ii. 
Ed.  Rom.  Hier  za  schwach;  denn  nirht  einen  auf  dem  Berge  liegenden 
Stein,  sondern  ein  mit  dem  Berge  selbst  zusammenhängendes  FaUsiucky 
partemy  schleudert  er  auf  ihn  hin ;  vgl.  XIV,  181  f.  Vtei»  war  mit  An- 
strengung herauszureilsen,  daher  revuUamy  und  zwar  aus  der  Masse  des 
Berges  selbst,  nicht  aus  der  Nähe  oder  von  der  Oberfläche^  daher  e, 
nicht  ai  vgl.  XII,  341.  So  Aen.  V,  720:  e  scopulo  mtUta  vix  arte  re- 
voisut.  Anders  Met.  VIII,  684:  a  nlvia  et  ab  arvis  arva  revelii.  Aen. 
XJl,  787:  telumque  aUa  ab  radice  reveliit,  Georg.  IV,  523:  capui  a  cer- 
vic#  revolsum.  Boihe:  obr.  ictu,  mit  einem  Medic.  per  fata  vermöge  des* 
aea,  was  ihr  als  Weib,  besonders  als  Meernymphe  zu  thun  von  der  Na- 
iiir  vergönnt  und  möglich  war.  viret  -  avitas  die  Verwandlung  in  einen 
jpiuls  andeutend,  waa  sein  Grofsvater,  Symaethus,  gewesen  war.  Zu  vi- 
rM  vgl,  I,  278.  Luc«  I,  217:  vires  praebeöai  Mema.  Vom  Sym.  um  so 
passender,  da  er  als  reifaeader  Strom  berüchtigt  war.  Sil,  XIV,  23X: 
raipidique  i^QlwU  vada  fiava  Symaethi.  Zu  agawiL  bei  Verwandlungen  s, 
Xl%  780.  Fun,  crvor  vgl.  zu  II,  607.  de  male  wie  890,  von  dem  Fels- 
Hlück.  Bothe:  de  non^^  mit  BeroU,  was  nur  eine  Glosse  voa  mole  scheimt. 
exiguum  h«  1.  substantivisch,  wie  medivm  X,  368.^  aummum  XIII,  909. 
lUdd.  II.  p«  M.  pnrgat,  oppos.  color  turbati  fluminis.  Zu  «ora  vgl.  I, 
40^  fracla  dek^  dichterische  Fülle  für  dÜfringitur,  wozu  Gier,  vergleicht 
XII,  488:  fracla  diuiluil.  Virg.  G.  IV,  410:  in  a^ua»  teams  dilaipiw 
abibü.  Dieses  fr  acta  geben  Thuan.  pr.  Vatic  pr.  Moret.  u«  15  andere 
bei  Heins.,  Ber.,  Bersm.,  Gier.,  Bothe.  Darauf  fuhrt  auch  iracla  ande- 
rer. Die  meisten  facta  mit  d.  ältt.  Edd.,  was  Lemaire  mit  der  Bemer- 
kung empfiehlt:  j^lacta  a  me,  refer.  ad  ea,  quae  praecedunt:  «1  noä-fe- 
^imi».*'  Aber  Gl.  Bas.  1  tacta  y,  ab  aqua.^  Edd.  Ron^  Mic.  Bersm.  tecia. 
fia«.  3  cuncta,  u.  lincta  a  m.  sec.  Einige  Codd.  mit  Plan,  tac/a.  So 
Heins.  Burm.;  neml.  a  Polyphemo.  Ein  mattes  Prädicat.  Ich  glaube^ 
Ulfita  ist  entstanden  ans  traciOy  dem  Schreibfehler  von  fracta,  der  öfters 
VQrkommt,  s.  Drack.  z.  Liv«  XXIII,  35,  1,.  *,  woraus  dann  iacla  wurde. 
-«  proceraque  mit  Codd.  bei  Reg.  u.  CioC,  aiich  Bas.  1.  2.  3.  4.  Par.  A. 
Bi  Goth.  A.  Drsd.  Lpz.  2.  Ber.  Plan.  Edd.  Rom.  Aldd.  u.a.  mit  Heins. 
Biirm.  Bothe  i  für  die  Sache  bezeichnender,  vgl.  VIII,  336:  longa  par- 
vae  eub  arundine  cannaey  als  propercUague^  was  Gier,  aus  einigen  mit 
J&dd.  Parm.  Venu,  wieder  gab.  Zwar  wird  properare  transitiv  gebraucht, 
8.  zu  V,  396;  aber  meistens  mit  Vorausseteun^  einer  Thätigkeit,  yS'iX^ 
lenskraft,.  nidit  leicht  von  einem  Zustande  wie  hier  properaoter  uaia, 
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Osqae  cavum  saxi  «oiiai  «xsuUantibas  andis: 

Miraque  res,  subita  media  tenaa  e&stitit  alvo 

Incinctus  iuvenis  flexia  nova  cornua  cannis^ 

Qui,  nisi  quod  maiar,  quod  toto  caerula«  ore  est,         895 

Acis  erat;  sed  sie  quoque  erat  tarnen  Acis,  in  amnem 

Versus,  et  aniiquum  tenuerunt  flumiaa  nomeii« 

Desierat  Galatea  loqui;  coeiuque  soluio 
Discedunt,  placidisque  natant  Nereides  updis, 
Scylla  redit;  neque  enim  medio  se  credere  pontq  900 

crescens.  Zndem  wgi  auch  surgit  veoiger  dem  Begriff  in  prwptr.  alt  in 
pTQC.  zu.     —   dihUcH  mit  gleichem  Rechte  kun  wie  präeaculus  YII» 
131»  pröatm^  XIII,  140.  Ramsh.  Gr.  S.  1035.    oa  cav,  hiatus^  caveraa. 
ex9ulL  undis  hier  nur  vom  reichlich  und  heftig  vorsprudelnden  Wasser, 
wie  in  derselben  Beziehung  Pentadius,  Turaulus  Acidis  Vs.  6:  nomen  ei 
exsullans  unda  perenne  vehiti   Wemsd.   Poett.   Istr.   min.  t.  III.  p,  276; 
welches  £pigr.  ganz  verglichen  zu  werden  verdient.  Sinn:  undae  ex  ore 
cavo  saxi  alti    prorumpentes    sonant.    In  anderer  Beziehung  Vis  645. 
miraqui  res  kündigt  die  eigentliche  Verwandlung  an.    ejcslitil  s.  z.  II> 
264.    incincitts  cornua,  wie  tnciac^tis  iunicaa  Fast.  V>  675- J  bekamUer 
Graecismua,  analog  induiu9  u.  dgl.    Bothe :  piexiiy  nach  Heins.  Ceniec- 
tmr#  weil  pUctere  coronam^  serta  u.  dgU  gewöhnlicher  als  flectere,    AU 
lerdiugs;  vgl.  zu  den  hei  Heins,   angezogenen  Stdlen  auch  Lucret.  Y, 
1398:  tvm  Caput  atque  lumero$  plexis  redimire  coronU,  Doch  vertheidigt 
Oitdend,  zu  AppuK  Met.   VI.  p.  383  die  Vulg,  aus  Val.  FI.  V^  588: 
TT^Ua  ipirat  coma  fiexilU  aura  u«  and.  Stellen^  denen  wir  beifügen  Pe- 
tro^.  Sat.  126«  2:  fierae  p^c^ne  comae.    Für  den  erst  jetzt  gewordenen 
Schilikranz»  besonders  für  die  Zurichtung  des  Rohrs  zu  demselben  ist 
fltxU  bezeichnender  als  pL    Warum  übrigens  einen  solchen  Kranz?  «. 
zxi  IXt  3.  -—  m«lor  eben  so  characteristisch  für  den  Flufsgott,   wie  <nie 
casr.  ore.  Vgl.  96X  XIV,  8.  —  Sed  sie  quoque  erat  seit  Heins,  nach  7 
Clodd.^  vgl.  243.  Her.  VUI9  25:  stc  guoque  eram  repetenda  tarnen,  Sinn: 
auch  in  seiner  höhern  Körpergestalt  und  mit  seiner  bläu« 
liehen  Farbe  im  ganzen  Gesichte  war  es  doch  Acis,  aber 
in  einen  Strom   verwandelt.    Vulg,  et  sie  guoque,  woiiir  einige 
Codd.  nachgebessert:    stc  et  qaj^^ue^  oder  <^od  sie  quoquf,    £inige  bei 
Heins,  mit  Goth.  A :  tf c  quicquid  erat^  oder  sed  quicquid  erat.    Dh^tk 
gäbe  den  Sinn:  aber  was  er  auch  immerhin  war,  er  war  mid 
blieb  Acis,  auch  als  er  in  einen  Strom  verwandelt  war. 
8a  aber  hat  quicqu,  erat  etwas  Müs&Iges;  denn  die  Umgebung  sag;tdeiit« 
Ucb,  was  und  wozu  er  ward,    Zur  Sache  vgl.  Sil.  ^IV,  221  i£  gutyi^ 
p^r  Aetnaeo9  Acis  petii  aequora  fines^  et  dulci  gwaianK  Nereida  pnUü 
uada^  aemulus  iih  tuo  qwmdanif  Polypkeme,  calori^  dum  fugit  agrestem. 
violenU  pectoris  iram^  in  tem<s  liquefactus  aj^as  evasii  et  hoslem^  ett  Mi 
^tricem  Galatea  immiscmt  undam* 

8d8  —  ft68.  Der  Scylla  erzählt  Glau<^8,  ein  ehemaliger  Fisd^er 
ans  Alkthedon  in  Böolien».  seine  Verwandlung  in  einen  llleefgott,  und 
bekennt  ihr  seine  Zutieiguag.  Sie  aber  verläfst  ihn  spröde^  worauf  er 
a«r  Circe  eilt.  -^  Ober  diese  Mythe  a  Athenaeus  VU,  12.  Hygin.  f. 
1^.  My^iograph,  I,  3.  II,  l%%  l  Nebst  Deutangsversuchen  Palaeph. 
:KXVm.  FiO^nt.  H,  12.  Vgi.  Hyth.  Wörierb.  I,  S.  755.  Fest  myth. 
Bmfe  IL  62. 

Die  Erzähluag  knüpft  sich  an  735.-37.,  dahin  coetu  so/,  heml  Ne« 
reidum  ^u  ziehea-  so/M.  e«  disMsso.    ilÜbaUcb  ceavivia  nähere  Fast.  VI9 
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Aadet;  et  aot  bibul&  sine  vestibus  errat  arenäj 

Aal,  ubi  lassata  est,  sedactos  nacta  recessos 

Gurgpitis,   inclasä  sna  membra  refrigerat  undd. 

Ecce  fretUDi  scindens  alti  novas  incola  ponti, 

Nuper  in  fioboicä  versis  Anthedone  membris,  905 

Glaacns  adest,  visaeque  capidine  virginis  haeret, 

Et,  qaaecanqoe  potat  fagientem  posse  morari, 

Verba  refert.    Fugit  illa  tarnen,  veloxqne  timore 

Pervenit  in  sammani  positi  prope  litora  montis. 

Ante  fretam  est  intens,  apicem  coUectns  in  unum,         910 

Longa  sine  arboribus  convexus  ad  aequora  Vertex. 

675.  redit  e  mari  ad  litus.  negue  -  audet  -warum  nicht?  erhellt  aas  der 
Erzählung  des  Glaucus.  bibulus  stehendes  Epitheton  vom  Sand^  entwe- 
der der  das  Wasser  leicht  und  bald  einschlürft,  also  conseq.  pro  ante- 
ced.  trocken,  lechzend,  ^jypAv  äfifiov  Plan.,  wie  Virg.  G.  I,  114.  Lu- 
cret. II,  376.,  oder  der  das  Wasser  wirklich  eingesogen  hat,  also  feucht, 
wie  bibulas  lanaa  VI,  9.  lüu$  bibulum  Her.  XVII,  139,  synon.  mit  udum 
lt/»s  Hör.  I,  32,  8.  seducto»  i.  e.  remotos,  infrequentes,  verstärkt  den 
in  receuu»  liegenden,  zu  I,  177^  erläuterten  B^riff;  vgl.  sinuB  redudoM 
Aen.  I,  161.  Man  denke  sich  eine  Bucht,  wo  also  das  Meer  gröfsten- 
theils  eingeschlossen,  inclusay  neml.  terrae  bezeichnet  durch  partm»  gur^ 
g€9^  cvrvoa  sinuatus  in  arcus  XIV,  61.  Auch  Hyg.  von  der  Scylla: 
adsueta  in  mari  lavari.  IMe  Mythographen  bei  Bode  I  und  II:  fimtemf 
in  quo  Scylla  consuerai  corpus  abluere  —  scindens  mit  d.  Codd.  u.  Edd. 
Seit  Heins,  finden»  aus  zweien.  Einige  mit  Ed.  Rom.  siridens.  Bas.  4. 
tundens;  Verderbnisse,  die  auf  sctnc/.  zurückführen j  s.  zu  II,  159.  Boe- 
der 1.  S5[n.  IV.  S.  164  ff,  —  notms  als  jüngst  erst  zum  Seegott  gewor- 
dener; wie  von  demselben  Carpaihium  subHi  novus  accota  pontum  Auson. 
Mos.  279.  Eub.  Anthed,  s.  zu  VII,  232.,  daher  Anihedoniu»  Glaucus 
Auson.  276.  Aaeret  seit  Heins,  nach  Codd.  S.  Marci,  Neap.  Urbin.  Pa- 
lat.  2.  Oxon.  u.  sechs  andern  der  bessern.  Vulg.  ardei^  dem  Schreiber 
geläufiger  j  vgl.  aber  11^  410.  —  prope  litora,  nähere  Ortsbezeichnung 
8.^  XIV»  17.  collectue  nicht  blofs  vom  Lebenden,  was  sich  zusammen- 
zieht, klein  macht,  wie  Aen.  XII,  862,  das^  Heins ,  oder  einfügt,  biegt, 
Aen.  X,  412;  sondern  auch  vom  Leblosen,  was  kurz  und  zusammen- 
gedrängt, daher  aatrictum  et  collectum  dicendi  genus  Tac.  de  Orat.  31., 
oder  von  örtern  und  Gegenden,  die  mit  ihren  Theilen  sich  zusammen- 
engen, und  klein  oder  schmal  auslaufen,  wie  hier  des  Berges  Scheitel. 
Ähnlich  vom  Nil.  Luc.  X,  309:  omni's  unum  vires  coUeclus  in  amnem. 
Mit  in  verbunden  wird  die  Gestalt  bezeichnet,  wozu  sich  zuletzt  das 
Zusammengeengte  bildet,  wie  sich's  endet;  hier  in  eine  stumpfe  Spitze, 
apex;  vgl.  Ramsh.  Synon.  §.  127.  Einige  Codd.  mit  Edd.  Parm.  Venu. 
Aid.  I.  u.  a.  coniectus;  über  welche  Verwechselung  s.  Drack.  z.  Liv. 
XXXVI,  12,  4.  zu  Sil.  XVII,  93.  —  convex,  ad  aequora  e.  devexua  ad 
mare.  Nach  Festus:  ex  omni  parte  declinatus;  vgl.  convexum  Her  XIV, 
164.  Schi  räch  vergleicht  convexa  von  der  Enie,  Fast.  VI,  275.  — 
sine  arbor.  Seit  Heins,  nach  Oxon.  und  3  andern;  Jetzt  Drsd.  Bas.  2;  a. 
R.  subf  was  in  d.  Codd.  u.  Edd.  herrscht.  Ich  gestehe,>  in  sub  arb.  an 
dieser  Stelle  keinen  rechten  Sinn  zu  linden.  Selbst  des  Plan.  SivJQtai 
cvvif^stp^g  bleibt  bei  Vertex  unerkiärbar.  Hingegen  das  Baumlose, 
wodurch  eben  so  wie  sonst  durch  nudus  die  natürliche  Beschaffenheit 
dieser  Höhen  bezeichnet  wird,  macht  einen  Hauptzug  des  Gemäldes  aus, 
da  sonach  Scylla  auf  den  Glaucus  um  so  leichter  herabsehen  und  mit 
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Constitit  hie;  et  tnta  loco,  monstramne  deusne 

nie  sit  i^norans,   admiratnrque  colorem, 

Caesariemqae  hameros  sabiectaqae  terga  tegeotem^ 

Ultimaque  excipiat  quod  tortilis  ingoina  piscis.  915 

Sensit;  et  innitens,  quae  stabat  proxinia,  moli, 

Non  ego  prodiginm,  non  sum  fera  bellaa,  virgo ; 

Sum  deas,  inquit,  aquae;  nee  malus  in  aeqoore  Proteus 

las  habet  ant  Triton  Athamantiadesque  Palaemon« 

Ante  tarnen  mortalis  eram;   sed  scilicet  altis  920 

Deditns  aequoribus,  iam  tum  exercebar  in  illis. 

Nam  modo  ducebam  ducentia  retia  pisces; 

Nunc  in  mole  sedens  moderabar  arundine  linnm. 

Sunt  viridi  prato  confinia  lilora,  quorum 

Altera  pars  undis,  pars  altera  cingitur  herbis,  925 

QuaS'neque  cornigerae  morsu  laesere  iuvencae, 

Nee  placidae  carpsistis  oves  hirtaeve  capellae. 

Non  apis  inde  tulit  coUectos  sedula  flores; 

ihm  sprechen  kann.  In  912  —  16  ist  die  Verbindang,  besonders  die 
freiere  Stellung  von  gue  zu  beachren.  Prosaisch  etwa:  constitit  hie,  et 
tuta  loco  ignorans,  ille  sit  monstr.  deusne,  admiratur  coloremque  cae- 
sariemque,  hum.  subiectaque  terga  tegentem,  et  (admiratur)  quod  tortilis 
piscis  ult.  ing.  excipiat.  Ober  gue  bei  admir.,  anst.  nach  colarem,  s. 
Ramsh.  S.  808  f.  Über  die  verschiedene  Struclur  admir.  mit  d.  Accus, 
und  dann  guod  vgl.  zu  III,  680  f.  tortii,  pisc.  vgl.  863.  Der  Bauch 
verliert  sidi  in  einen  sich  aufwärts  krümmenden  Schwanz.  Sennii  mit  d. 
Codd.  u.  Edd.  Heins,  teniii  aus  einigen  ungenannten,  innilens,  nicht 
sederUf  wegen  der  Doppelgestalt,  moli  e.  scopulo)  rupi  daneben  Bas.  1. 
prodigium  auch  von  ^aturgebilden,  die  durch  wundervollen  Bau  Erstau- 
nen erregen,  aber  auch  wohl  Unglück  drohen  oder  verkündigen,  wie 
vorzuglich  hier.  Bas.  3:  non  ego  sum  pastor,  n.  «um  f,  b.  —  in  aequore 
mit  d.  Codd.  u.  Edd.,  auch  Jahns  Zustimmung.  Seit  Heins,  in  aequora 
aus  Medic.  3.  und  Rottend.  Gewöhnlicher  allerdings  ius  habere  in 
guem;  s.  Heins,  z.  Amor.  1,  1,  6.  Cort.  z.  Luc.  IV,  821-,  auch  imperium 
in  guenif  Hör.  III,  1,  6.  Wie  aber  in  quo  auch  nicht  un lateinisch  ist, 
▼gl.  Burm.  z.  Ov.  a.  a.  O.  u.  Cort.  zn  Luc.  a.  a.  O.,  so  wird  besonders 
hier  der  Abi.  erfordert,  weil  uidit  der  Gegenstand,  worüber,  sondern 
der  Ort,  wo  Glaucus  und  die  übrigen  Seedämonen  ihre  Herrschermacht 
üben,  vorgehoben  werden  soll.  Athamantiadesque,  wofür  ve  seit  Heins, 
ans  Coniectur.  So  folgt  in  der  Regel  ve  auf  aut^  JVagn,  Quaest.  Virg. 
XXXVl,  3.  Doch  ist  auch  auf  Ov.  anzuwenden,  was  'Mart,  Laguna  z. 
Luc.  II,  355  erinnert:  y,non  huius  teroporis  scriptores  in  his  morosos 
esse  vidi."  Vgl.  Wagn,  Quaest.  Virg.  XXXIV,  1. ,  zu  Aen.  II,  37. 
Jahn  zu  Georg.  I,  441.  Also  wenigstens  nicht  ohne  Zeugnisse  zu  an- 
dern. t)ber  Proteus  s.  zu  VIII,  730.  Triton  zu  I,  333.  Palaem.  IV, 
540  —  42.  In  Verbindung  gedenkt  auch  derselben  Götter  Stat.  Silv.  III, 
%  35  ff.  dedit,  aequor,  wie  dtditus  viae  Tib.  I,  1,  26l  Voss.  —  tarn 
tum  Heins,  aus  d.  bessern,  auch  Go(h.  B.  Drsd.  BeTsm.  B^oL.Vulg.' 
temtum.  Leichte  Verwechselung.  Für  iam  tum  exerc.  Bas.  3.  ah/ue  exte^ 
nuabar.  Zu  922  f.  vgl.  III,  586  f.  in  mole  sed.  erklärt  III,  692.  Das 
ganze  Gemälde  erinnert  an  Jl.  XVI,  406:  g>^gy  ^^^9V  ^^^  nQoßXijn 
xa^ijfisvoi,  iipbp  Ix^^^  ^^  növToio  ^vQa^s  Hv(^  x'cri  ijvoiti 
X^tXx^.    tulit  coli.  9  coUegit;  ähnliche  Fülle  wie  890.  flores  e.  succum 
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Non  data  sunt  capiti  ^enialia  setta^  nee  unquam 

Falciferae  secuere  maiias.    Ego  primas  in  illo  930 

Cespite  cansedi,  dum  lina  madenlia  sicco. 

Utque  recenserem  captivos  ordine  pisces, 

Insaper  exposui^  quos  aut  in  retia  casus, 

Aut  sua  credulitas  in  aduncos  egerat  hamos. 

Res  siniilis  fictae,  sed  quid  mihi  fingere  prodest?  935 

Gramine  contacto  coepit  mea  praeda  moveri 

Et  mutare  latus,  terrdque,  ut  in  aequore,  niti. 

Dumque  moror  mirurque  simul,  fuffit  omnis  in  undas 

Turba  suas,   dominumque  no\nm  htusque  reiinquunt. 

Obstupui,  dubitoquo  diu  causamque  requiro:  940 

Num  deus  hocaliquis,  num  succus  fecerit  herbae. 

Quae  tarnen  has,  inquam,  vires  habet  herba?  manuqne 

Pabula  decerpsi,  decerptaque  dente  momordi.  ' 

Vix  bene  combiberant  i^notos  guttura  succos^ 

Quum  subito  trepidare  mtus  praecordia  sensi,  945 


ex  floribug  collectum,  vgl.  Tib.  II,  1,  49.  So  herbae  \U,  149.  genüi^ 
Ha  8.  zu  IVy  14.  Auf  keine  Art  waren  jene  Kräuter  in  Gebrauch  ge* 
kommen,  oder  auch  nur  berührt  worden,  da£i  man  Spuren  ihrer  nachher 
an  den  Fischen  des  Giaucus  und  an  ihm  selbst  bewiesenen  wunderbaren 
Wirkung  hätte  merken  können,  receneerem  »numerarero.  ^  Gl.  Cod. 
Drsd.  In  wiefern  aber  jenes  mehr  sagend?  s.  Ram&h.  Syn.  §.  949.  Zu 
98il  ff.  vgl.  Auson.  Mos.  d76--82.  Bothe:  Gramineo  iaciu  mit  Stross. 
pr.  mutare  tat  Heins,  aus  guten  Codd.,  auch  Goth.  B.  Berol.  *  Vonnals 
moiare  i.  e.  crebro  movere.  Jenes  aber  bez.  die  vorige  Lage  än- 
dern. So  Enceladus  Aen.  III,  581:  feteum  quoiies  mutat  latus  i  tgl. 
Heins.  Beide  Verba  oft  unter  einander  verwechselt  4  s.  die  Auslegg.  zu 
Aen.  a.  a.  O.  und  zu  £cl.  V,  6.  niti  von  anstrebender  Bewegung,  mit 
einiger  Anstrengung  verbunden  $  vom  Fliegenden  nititwr  pennt»  Hör.  IV, 
3,  3.  Zu  terra  ergänze  in  ans  dem  folg.  in  aeg.  i  vgl.  zu  VII,  708. 
Hör.  Ulf  25,  2:  quae  nemora  aut  quo»  agor  in  epecuSy  das.  Benil,  Schmid 
B.  Epist.  II)  1,  25.  Zpt  §.  778.  euae  mit  Nachdruck,  wie  schon  die 
Stellung  zeigt;  s.  zu  I,  72.  ~  dubitogue  d.  caue,  mit  Neap.  und  10  an- 
dern bei  Heins.,  auch  Bas.  2.  Par.  A.  B.  Drsd.  Lpz.  2.  Berol.  Plan, 
und  Edd.  Parm.  Venu.  Aid.  1.  Gryph.  Farnab.  Seit  Heins,  dubiueque 
diUf  quae  cauea,  requiro,  was  Aid.  2  allein  au  haben  scheint.  Die 
Hdschrr.  iheils  duhiueque  diu  causamque  req,y  wie  eine  bei  Bersm.  n. 
Goth.  B  mit  Ed.  Rom. ;  thells  duhiueque  fui  c.  req.y  wie  Bas.  1.  3.  4.  S, 
Gall.  Goth.  A.  Keine  aber  quae  causa.  Vielleicht  war  einem  Abschrei- 
ber das  Praes.  dubito  nach  obstupui  anstölsig,  so  dafs  daraus  ein  dubiue^ 
que  fui  gebildet  wurde;  vgl.  aber  I,  384.  X,  006  f.  Wagn.  Quaest. 
Virg.  VIII.;  vielleicht  selbst  das  absolut  stehende  dubito  i  wozu  jedoch 
III,  200.  —  has  vires  die  mit  vivax  gramen  bezeichnet  sind  VII,  232. 
-^  Statt  Quae  /.  Aas  gibt  Strozz.  pr.  mit  fünf  andern  bei  Heins,  tfiias 
tarnen  haec,  inquam.  60  Voss:  Was  hat  aber  das  Kraut  für  Tu- 
genden! Sehr  scheinbar;  doch  nicht  anzunehmen.  Die  ungewöhnliche 
Wirkung  hatte  er  schon  an  den  Fischen  wahrgenommen;  schwankt  aber, 
c»b  er  diese  Wirkung  einer  Gottheit  oder  den  Kräutern  zuschreiben  soll. 
Von  letzteren,  will  er  nun  sagen,  kann  es  jedoch  nicht  herrühren ;  denn 
welches  Kraut  hat  so  gewaltige  Kräfte?  Um  sich  aber  vollkommen  zu 
überzeugen,  genieist  er  selbst  davon.    Darauf  bezieht  sich  miraque  quem 
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Alteriasqne  rapi  iratarae  pectas  amore. 

Nee  polui  restare  loco,  Repetendaqae  nQnqaam 

Terra,  vale,  dixi,  corpasqne  sub  aequora  mersi. 

Di  maris  exceptam  socio  dignantor  honore, 

Utque  mihi  quaecunque  feram,  mortalia  demant,  950 

Oceanuni  Tethynque  rogant.     Ego  lustror  ab  illis; 

£t  pargante  ncfas  novies  mihi  carmine  dicto 

Pectora  fluminibus  iubeor  sapponere  centum. 

Nee  mora;  diversis  lapsi  de  partibas  amnes 

Totaque  vertuntur  supra  Caput  aequora  nostrum.  955 

Hactenas  acta  tibi  possum  memoranda  referre; 

sMto  reddidit  herba  deum  Her.  XVIII,  160.  —  natura  b.  1.  von  einem 
Reiche  der  Natur,  einem  Elemente;  nicht  subjective  vom  Naturtrieb, 
wogegen  schon  amore  streitet,  resi.  loco  Heins,  zwar  nur  aus  Medic.  3.^ 
jetzt  auch  Goth.  B.,  aber  der  Vulgate  reit,  diu  vorzuziehen.  Denn  1) 
bereitet  es  auf  d.  folg.  repet.  ».  terra  vor,  und  ist  bedeutsamer;  2)  liebt 
Ov.  besonders  das  locoy  wo  man  es  auch  entbehren  könnte;  z.  B.  XIY, 
70:  Scylla  loco  mansit.  Fast.  II,  207:  caslra  loco  ponunt,  Ebend.  213: 
continuata  loco  tria  sidera.  Hingegen  diu  ist  ziemlich  müssig,  und  rührt 
wahrscheinlich  von  denen  her,  die  erklärten  nee  potui  resistere  diu  illi 
amori^  wie  restare  in  diesem  Sinne  III,  626.  Dafs  es  aber  hier  vom 
ruhigen  Stehen  und  Verweilen  zu  nehmen,  lehrt  das  Folgende,  aequora 
Heins,  mit  d.  bessern,  auch  Bas.  1.  4.  Drsd.  a  m.  sec.  Goth.  A.  mit 
Rom.  Venn.,  dem  aequore  anderer  vorzuziehen^  weil  hier  nicht  gerade 
der  Begriff  des  Verbergens,  wie  Vs.  878» .  vorgehoben  werden  soll. 
»ocio  honore  i.  e.  communi  honore  divino.  Über  diesen  Gebrauch  von 
sodus  vgl.  Luc.  I,  92:  regnis  aociis;  das.  Cort.  luetror  wie  hier  Glau- 
cus  durch  Meerwasser,  so  Hercules  durch  Feuer,  IX,  262  f.  nefas  omnes 
vitiorum  sordes  ex  vita  humana  contractas  easque  divinae  naturae  ad- 
versas.  noviesy  wie  schon  das  mindere  ter,  \l\,  261»  in  dergleichen 
Sühn-  und  Weihhandlungen  bedeutsam  ^  sogar  ter  novies  XIV,  58.  «vf- 
ponere  i.  q.  submergere;  Her.  XII,  126.  Wie  centum  zq  fassen,  zeigen 
I,  625  u.  viele  andere  Stellen,  de  partibus  mit  Gier,  aus  d.  Codd., 
auch  Plan,  und  d.  ältt.  Edd.,  i.e.  de  regionibus;  vgl.  II,  160.  XI,  490. 
Luc.  I,  56.  Vom  Nil  Lucret.  VI,  722:  itle  ex  aeatifera  parte  venit 
amnis.  Heins.  Burm.  Mitsch.  Bothe:  de  fontibus  nach  einem  Cod.  bei 
Ciof.,  dreien  bei  Heins,  u.  Berol.  Einige  de  montibus^  was  Wakef,  z. 
Lucr.  I,  1Ö84  billigt.  Eine  Verwechselung,  die  oft  vorkommt,  s.  XV, 
386.,  zu  TibuU.  III,  5,  1.  —  Die  in  956  —  59  befolgte  Ordnung  mit 
rediit  geben  Bas.  1  a  m.  rec,  einige  ältere  bei  Heins.,  Goth.  A.  Aid. 
1516  mit  ihren  Nachfolgern,  auch  Heins,  u.  folgg.  Und  so  erscheint 
alles  in  natürlicher  Folge.  Des  Glaucus  Haupt  umströmen  die  Flüsse. 
Diefs  mit  den  vorhergehenden  Handlongen  hat  er  noch  gefühlt,  und 
kann  es  erzählen.  Wie  aber  die  eigentliche  Verwandlung  vor  sich  ge- 
gangen, kann  er  nicht  sagen ;  seine  Besinnung  war  entschwunden.  Nach- 
dem diese  zurückgekehrt,  fühlt  er  die  geistige  und  körperliche  Um- 
wandlung, in  der  er  sich  jetzt  befindet;  nun  sieht  er  zum  erstenmal 
seinen  grünlichen  Bart  u  s.  w.  Die  meisten  Codd.  aber  mit  d.  ältt.  Edd. 
ordnen  nach  955  also:  Quae  postquam  redeunt  —  ^c  fueram  —  Hactenua 
acta  —  Hactenua  et  —  Hanc  ego  etc.  Demnach  fühlt  Gl ,  nachdem  die 
Flüsse  sein  Haupt  wieder  verlassen^  die  geistige  und  körperliche  Um- 
wandlung. So  weit  kann  er  den  Vorfall  erzählen,  und  sich  dessen 
besinnen.    Das  Übrige  hat  sein  Geist  nicht  empfunden.    Damals  zuerst 
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Hactenas  et  memini;  nee  mens  mea  cetera  sensit. 

Qoae  postquam  rediit:  alium  me  corpore  toto, 

Ac  iaeram  nuper,  nee  enndem  mente,  recepi» 

Hanc  ego  tum  primum  vlridem  ferrugine  barbam,  960 

Caesariemqne  meam,  quam  longa  per  aequora  verro^ 

Ingentesque  humeros  et  caerula  brachia  vidi, 

Cruraque  pinnigero  curvata  novissima  pisce. 

Quid  tarnen  haec  species,  quid  dis  placuisse  marinis, 

Qnid  iuvat  esse  deum,  si  tu  non  tangeris  istis?  965 

Talia  dicentem^  dicturum  plura,  reliquit 

Scylla  Deum.     Furit  ille,  irritatusque  repulsa 

Prodigiosa  petit  Titanidos  atria  Circes. 

wurde  er  den  Bart  und  die  übrigen  Gestalten  seines  Körpers  ge^rahr. 
Bei  dieser  Folge  fragt  man  aber  billig:  1)  M^ie  konnte  Gl.  sagen  hacte- 
nus  -  memini,  da  er  ja  die  ganze  Umwandlung  seines  Wesens  vollstän- 
dig erzählt  hat,  und  ihm  nichts  mehr  zu  ergänzen  übrig  bleibt!  2)  was 
ist  seinem  Geiste  oder  seiner  Besinnung  entgangen?  3)  wie  schliefst  sich 
Hanc  €go  tum  etc.  an  nee  —  aentil  passend  an  7  Andere  Abweichungen 
sind:  reddunt  al,  me  corp,  iotum  Bas.  1.  reddunt  in  mehren.  Quam  fue- 
ram  Bas.  %  mit  einigen  bei  Ciof.  negue  eundem  Drsd.  Lpz.  2.  Goih.  B. 
Ed.  Rom.  Das  aiium  me  rec.  von  der  Verwandlung  )äfst  sich  aus  V, 
275  erläutern.  Zu  der  Gestaltung  des  Meergottes  961  ff.  vgl.  den  von 
Voss  in  Myth.  Br.  S.  231  angezogenen  Philostr.  Icon.  II,  15- >  woraus 
wahrscheinlich,  dafs  Ovid.  griech.  Vorbilder  gehabt  hat.  vir  ferrug, 
das  dunkle,  blasse  Grün,  wie  das  Seegrafs  hat.  Über  ferrug.  s.  zu  V» 
405.  Wovon  verrere  entlehnt,  s.  zu  VI,  706.  Hier  im  prägnanten  Sinne 
caesariem  verrendo  traho;  vgl.  oben  492:  canitiem  in  sanguine  verrens. 
—  Zu  cruraque  etc.  vgl.  916.  Wie  der  Ablativ  pinnig.  pisce  zu  nehmen, 
da  gewöhnlich  curvari  in  quid  gesagt  wird!  tu  Scylla.  Goth.  A.  dicen- 
tem  et  dicturum,  wie  Plan.  Xiyoyra  xal  fAilXovra  nXtito  Xiytiv 
ixt.  prodig,  atria  Circ,  s.  XIV,  260  ff.  Titan,  als  Tochter  des  He- 
lios, eines  der  Titanen.  Warum  Glaucus  sich  an  Circe  wendete,  erhellt 
aus  XIV,  20  fr. 
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larnque  Gigant^is  iniectam  fancibas  Aetaeh 

Arvaqne  Cycloptun,  quid  raslra,   qnid  nsns  aratri 

Nescia,  nee  qaicqnam  ianctia  debentia  bubus, 

Liiqnerat  Eaboicns  tnmidarum  cultor  aqnaram; 

Liiquerat  et  Zanclen  adversaqno  moenia  Rhegi^  5 

Navifragotiique  fretum,  gemino  quod  litore  pressum 

Aii4oniae  Siculaeque  tenet  confinia  terrae. 

lüde,  manu  magoä  Tyrrhena  per  aequora  lapans, 

1  —  74.  ClaucuS}  Ton  der  Scylla  verschoBäht,  wendet  sich  an  die 
Circe  mit  der  Bitte,  darch  ihre  Zauberkraft  ihm  der  Sc.  Hald  zu  ver- 
schaffen. Circe  aber,  die  selbst  ihn  liebt,  ohne  ihn  für  sich  gewinnen 
zn  können,  verunstaltet  die  Sc.  dadurch,  dafs  sie  deren  Unterleib  zu 
Meerhanden  umbildet,  worauf  später  die  Verwandlung  in  einen  Felsen 
erfolgte.  —  S.  nbrigens  zu  XIII,  698.  Voss  myth.  £r.  I.  33.  S.  244 
f.,  und  zu  Virg.  £ci.  VI,  74,  nebst  Heyn.  Exe.  IV. 

1-^4.  Verbinde :  lamque  Eubolc.  tum  cult  aquar.  liquerat  Aetn. 
fauc,  Gig.  ini.  arvaque  Cycl.  nescia,  quid  -  aratri,  nee  q.  iunct  deb. 
biibus.  —  Was  hier  vom  Aetna,  sagt  Ov.  von  Sicilien  überhaupt  V> 
346.  tma,  von  crrar^,  hier  nicht  zu  urgiren,  wie  neicia  -  aratri  zeigt. 
Von  den  Cyclopen  Hom.  Od.  IX,  108:  oürs  g>VTitiovütv  /«^alr 
^vrbvy  o^r*  i^datoir'  dJiX&  xay*  äana^xa  xal  ivtj^ora  ftdyra 
^uovtai.  Einige  Codd.  bei  Ciof.  u.  Burm.  quis  usv».  Da  aber  U9U9 
ar,  hier  Umschreibung  von  aratrum  ist,  wie  Fast.  V,  592:  fuid  ioca, 
quid  rapidi  profuit  usus  equi,  so  kann  nur  quid  richtig  sein.  Anders 
unten  268.  Übrigens  vgl  zu  I,  408-  nee  q.  deb.  bub.  propterea  quod 
hi  non  arabant  neque  agrum  reddebant  aptum  serendo  et  ferendo.  £»6. 
€uit.  e.  Glaucus)  s.  z.  XIII,  905.  Zanclen,  XIII,  729;  Jetzt  Messina. 
Bkegtum  St.  in  Bruttium,  an  der  Meerenge  Siciliens;  jetzt  Reggio.  nor 
vifrag,  zu  schreiben,  wo  das  Metrum  ein  viersilbiges  Wort  verlangt, 
wie  Aen.  III,  863 :  navifragum  Scylaceum ;  nicht  naufragum ,  wie  einige 
Codd.  bieten.  Berüchtigt  ist  diese,  Sicilien  von  Italien  trennende,  Meer- 
enge durch  die  häufigen  Schiffbrüche,  die  theils  die  Enge  an  manchen 
Gegenden,  theils  der  Strudel  Charybdis  oder  der  Fels  Scylla  verur- 
sacht, pressum  s  Inclusum;  s.  zu  IV,  636.  Ausoniae  -  terrae  i.e.  occu- 
Savit  illam  partem,  quae  olim  terra  erat  et  terminus  inter  Italiam  et 
iciliam.  Der  Sage  nach  hingen  Sicilien  und  Ital.  ehemals  zosamstien, 
und  wurden  durch  das  Meer  von  einander  eerissen ;  vgl.  XV,  291.  Mela 
II,  7,  14.  confinia  in  ähnlicher  Beziehung  Luc.  III,  63:  ne  rupti  repe- 
tani  confinia  montes^  das.  Cort.  Inde  a  freto.  man.  magna  s.  zu  Xllf, 
895«    iapsuSf  gewählter  als  vectus  einiger  Codd.  mit  Edd.  Parm.  Aldd., 
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Herbiferos  adiit  coUes  atque  atria  Glaucus 
Sole  satae  Circes,  variarum  plena  feraram.  10 

Quam  simul  aspexit:  dictä  acceptdqae  ealute, 
Diva,  Dei  miserere)  precor;  nam  sola  letare 
Tu  potes  banc,  dixit,  videar  modo  dignus,  amorefn. 
i   .Qaanta  sit  herbarutn,  Titani,  pötentia,  nuUi  ^ 

Quam  mihi  cognitius,  qui  sum  mutatus  ab  illis.  15 

Neve  mei  non  nöta  tU)i  «it  causa  fororfs: 

Litore  in  Italico,  Messania  moenia  contra, 

Scylla  mihi  visa  est.  Pudor  est  promissa  precesque, 

Blanditiasque  meas  contemptaque  verba  referre. 

At  tu,  sive  aliquod  regnum  est  in  carmine;  Carmen  20 

Ore  move  sacro;  sive  exparaantior  herba  est, 

Uiere  tentatis  operosae  viribus  herbae. 

Nee  medeare  mihi  sanesque  haec  vuinera  mando^ 

Fineque  nü  opus  est;  partem  ferat  illa  caloris« 

sowohl  von   SchifTenden^    wie  Her.   X,  ^.   Prop.  U,  2d»  8>    als  von 
SchwimmeQden»  wie  hier  und  Her.  XIX,  15S ;  weil  iabi  überlumpt  von 
leichter  und  schneller,  besonders  niederwärts  gebenden  Bewegung  gesagt 
wird.    Sole  sat  Circe»,  daher   THanidoa  Circes  XIII,  968.    Über  Circe 
s.  Mytfa.  Wörterb.  I.  S.  520  ff.  Hom.   Od.  X,  13S  ff.    Ihr  Sitz  war 
nach  Homer  die  Insel  Aeaea,  später  auf  der  Campanischen  Landspitze 
Circeii.    Wie  mit  Homer's  Angabe  su  vereinigen?  s.  Heyn.  £xc.  I.  s. 
Aen.  YII.   —  vor.  pL  fer.   s.  unten  256.    dicta  acc,  saL  gewöhnlidie 
Begrölsungsfonnel  fremder  Ankömmlinge;  vgl.  371.    herb,  potentia  was 
vires  XIIl,  942.    mut  ab  Ulis  s.  XIII,  944  ff.    Vor  Htore  zu  erganzen 
scitOy  oder  dlcam;  s.  zn  VII,  621.    pudar  est  als  Prftdicat  der  Dichter- 
sprache eigen  für  pndori  eat;    daher  anch  bei  Tacitns  häufig,    z.  B. 
iGerm.  XIII:  nee  rubor^  inter  comiles  aspici,  das.  Hess,  aliquod  regnnm 
mit  4.  meisten  Codd.  JBas.  1.  3.  4.  Par.  A.  R  Goth,  A.  B.    Seit  Heins. 
aliqvid  re^i  blos  aus  Zulich.   pro  div.   lect,  was  hier  zu  stark  ist. 
@nige  Codd.  oHguod  regtUy  andere  aliquid  regnum.   Vgl.  aber  IV,  636: 
filiqua  graHia,  XIII>  698;  aliquem  honorem.    Zu  regnwn,  i  e.  potentia, 
fefficaci«,  s,  Emesti  Clav.  Cic    Wie  Carmen  zu  deuten  1  s.  zu  VH,  137. 
;nove  ähnlich  carmina  nostra  move  X,  149,  das.  Anm.  vgl.  mit  Benil,  z. 
Hoar*  ill>  7,  20.    expugnantior  e.  efficacior;  s.  zu  IX,  619.    So  mit  an- 
idern  Bas.  1.  3.  Par.  B.  Edd.  Rom.  Aid.  3  mit  ihren  I^achfolgem.    Die 
meisten  ezjmgnaiiorf  weil  der  Strich  über  expugnaiiorf  wie  Drsd.  hat, 
übefsehen  ward.    Unglücklich  ist  Heinsius  Coniectur  expuffmdoT^  denn 
1)  hat  das  Wort  gar  keine  Auctorität  für  sich;  3)  könnte  es  auch  nicht 
Jieilflen  quae  vi  sua  ▼incit,  s.  efficacior  est^  was  es  doch  bei  herba  heis- 
sen  muAite.    operosae  h.  1.  activiscbt  mnltum  operantis»  efficacis.    Fine^ 
gue  wil  etc.    Sinn:^  amori  meo  finis  imponatur  nolo;  sed  illa  quoquemei 
amore  capiatur.    Ähnlich  TibuU.  I,  S>  65:  Non  ego,  Mus  abesset  amor, 
sed  mutuus  esset,  Orabam;  nee  te  passe  cavere  velim.    Die  obige  Vulg. 
bezeugen  auch  Bas.  1.  Goth.  A.  B.  Ber,  Lpz.  %  doch  letzte  ohne  est, 
Plan.  Q^diy  det  yoQ  fis  xoü  lijiai  xavxa.    Einige  bei  Heins,  mit 
Bas.  3  a.  R.  und  Bas.  3:  Fine  nihil  opus  est.    Aber  nihil  mit  langer  ul- 
tima?   Andere  bei  Ciof.  u.  Heins.   Hoc  mihi  nii  opus  est,  wodurch  der 
Gegensatz  /Sa«  -  partem  an  Kraft  verliert,  wie   in  Barmanns  Ooni.   Sic 
quoqne  nil  opie  est,  i.  e.  etiamsi  me  sanares,  nihil   proficeres  apud  me, 
qui  depottei^  illnm  attorem  nolo.    Andere:  füte  qpua  est  nuiio^   So  Bo- 
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At  Circe  —  n^ae  enim  flammis  habet  Aptiot  Ulla  25 

Talibus  ingeniam,  ^u  oausa  ^st  hmw  in  ipsä^ 
Sea  Venas  indicio  facit  hoc  offensa  patertiQ  -^ 
^alia  verba  refert:  Melius  sequerera  vplantem, 
Optantemque  eadem,  pariliqua  capi<tine  captanu 
Dignus  era«  nitro«  pateras  oertequei  rogari^  30 

£t^  si  spem  dederis,  mibi  crede,  rogaberia  ultro. 
Neu  dubites,  adsitque  tuae  fiducia  formaef 
£a  ego,  qumn  dea  üim^  nitidi  quum  üiH  SoIiSf 
Carmine  quum  'tai^tuin,  tantom  quoqae  gramüe  posstsi^ 
Ut  tua  sim^  voveo«  Sperneptem  sperne;  aequeaii  35 

Redde  vices:  unoqae  duaa  ulciaccre  facto« 


tb€,  mit  der  AblbeMun^:  nullo^  p,  f.  iüdf,  calariß,  Vatie.  nüt  Bas.  4: 
Sic  mihi  nil  opus  esi.  TbusD.  Drsd,  Sivc  apw  est  nuäo.  £i|iigßt  Ei  ne- 
que  nil  opus  est.  An  diesen  Varianten  mag  das  adverbialische  nil  Schuld 
^  haben,  pcaiem  ferre  dicilar  ,,qui  commune  aliquid  cum  allo  habet^  qui 
particqis  est;^  Bum.  sa  Lucas.  II,  SOI.  ImUmnm.  apt,  in^* ,  sonst 
aceommodstiusy  vergleicht  Barfii.  Art  I,  23V:  tmimus  cahrilnti  aptus. 
Her.  XVII,  353:  apiiA  magis  Vtneri  quam  §unt  lua  corparu  Marti.  -~ 
huitt»  quod  tale  habet  ingeniam  sive  oilius  concipit  amore«.  indicio 
pai,  aus  IVy  171  —  74  deutlich.  tmeL  ssquer,  vöL  i  e«  coosuhiiis,  vtfilius 
essety  si  ad  ne  stmari  s  te  cupieiuen  transferres  tunni  amorem,  deserta 
Scylla.  Dber  das  absei,  volens  s.  II I,  138.  eadem  qnae  tu  optss  de 
Scylla.  Dignus  ^  rogari  nach  Vorgang  einiger  alten  Ausgg.  mit  Jahn, 
velcher  erklärt:  dignus  eras  ultro  rogari,  et  certe  poteras  altre  rogarl. 
Oirce  urgirt  das  Verhähnils  zvisdiett  Scylla  und  Clausus,  um  ihre  im 
folg.  Vene  ausgesprocliene  Gesinnung  und  Geföhle  eo  reehtfertigen. 
uliro  t  e.  du  eigentlich  und  eaersty  ehe  da. sie  liebtest,  und^ie 
deine  liebe  erwarten  konnte.  Durch  poUras  eerU  wird  das  di/smm» 
eras  modificirt  in  dem  Sinne  1  wärest  du  auch  es  nteht  werih  gewesen^ 
dafs  man.  dir  mit  Zuneigong  Kuvorkam,  wenigstens  war  kein  OrUnd  ^H 
wasrnm  man  nicht  hätte  auvorkommcn  könnan.  Die  Vulgate  <beitt  Sb.* 
dignus  trat;  uliro  poteras  ceriegue  rogari,  Boihe  sehlug  vor:  eertaeque, 
1.  e.  a  certa,  fida  ei  honesta,  femina.  Dem  ähnlich  Plan,  ühy  fAivtot 
-Aui  ä^iog  ijl^da,  xul  ratg  diXtfOsiai^  ^46pu€o  tjt^vSiis^^tii 
fAäXXoif  fi  ixstsifSiVi  xalf  iXns^  etc.  Hand,  Tni^i.  II.  pag.  If 
schlägt  vor:  dignus  tras:  uliro  pol,  certoque  rogarer  utid  erklärt  eer/o 
durch  confidenter»  cum  certa  spe.  Allerdings  geben  o^^^o  mehre  C^dd. 
bei  Heins.,  auch  ad.  Rom.  Aber  pa£it  auch  der  Gedanke  auf  das  Yer- 
liäli;nifs  das  Gl.  sur  Bcylta>  und  entspricht  er  der  Em]|ifindong  derClreel 
-^  adaUque  mit  4.  Codd.  u.  äitt.  Edd.,  zum  Theilin  tusitque,  Gioss. 
Disd.  ^ot  confidas  in  forma  tua.^  Seit  Heins.  abs4lqusy  was  Thufin,  pr. 
£rf.,  pr«  IMoret  mit  sieben  andern  bei  Heins.  Demnach  sollte  que  für 
newc  stehen?  Weniger  geawnngen  ergänzt  man  aus  Neu  ein  ut  zu  ad- 
siii  eine  Kürze,  die  gnr  nicht  selten  isr^  z.  B.  Nep.  Eum.  VI»  1K:  sua- 
sit,  ne  se  moveret  et  exspeetaV'Stf  qnoad  eta  Ramsh.  Qt,  6.  966-  N.  Die 
SondeniBg  quum  dea^  quum  fUitt  durch  zweimafliges  ^mn  verleiht  dem 
Ausspruch  selbst  mehr  Gewicht,  tontum  quoqus  mit  Par.  B.  Drsd. 
LfiE.  %  Ber.  Edd. .  Rom.  Aid.  2  und  ihren  Nachfel<srern,  auch  Bothe. 
Seit  Heins«  aus  Contectur:  iantum  quum.  Die  meisten  Codd.  wU  äit^n 
Ausgg.  ^ttontiim  quoque,  wozu  das  vorherg.  tantum  ^  eranlafste.  Spemen-- 
lern  £syUam.  sequenii  mihi  5  vgl.  28.  duas  i.  e.  Scyllam  et  me.  So  die 
meistea  Codd.»   auch  dia  meinigen  mit  d.  altt.  Edd.    Seit  Burm.  duon 
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Talia  tentanti,  Prius,  inqnit,  in  aeqnore  frondes, 

Glaucos,  et  in  summis  nascentnr  montibns  algae, 

Sospite  qnam  Scylla  nostri  mntentur  amores. 

Indignata  dea  est,  et,  laedere  quatenus  ipsum  40 

Non  poterat,  nee  vellet  amans,  irascitur  iili^ 

Quae  sibi  praelata  est;  venerisque  offensa  repnlsA 

Protinas  horrendis  infamia  pabnia  succis 

Conterit,  et  tritis  Hecateia  carmin^  miscet; 

Caernlaque  induitar  velamina,  perque  feranim  45 

Ag^men  adulantum  media  procedit  ab  aulä; 

Oppositumque  petens  contra  Zancleia  saxa 

Rhegion  ingreditur  ferventes  aestibus  andas; 

In  quibus  ut  solidä  ponit  vestig^ia  terrd, 

Summaqne  decarrit  pedibus  snper  aequora  siccis.  60 

Parvofl  erat  ^rges,  curvos  sinnatus  in  arcus, 

au9  Vatic.  u.  fünf  andern  $  richtig,  wenn  te  Glaucam  et  me  zn  yentehen 
wäre,  wie  etwa  Tib.  lY,  4,  32 :  fit  uno  corpore  servato  restituiue  äuos 
1.  e.  Cerinthum  et  Sulpiciam.  Aber  weit  natürlicher  und  dem  Vorher- 
gehenden entsprechender  erklärt  schon  R.  Reg.  ^ei  me,  quia  tibi  ea 
quae  rogasti  concedere  nolo,  et  Scjllam^  quia  te  est  aspemata.^  Plan. 
jcoi  dl*  iv6g  i^yov  r^  /ulv  rifii&^eiy  rijv  ds  rifiMo^ov.  Über  das 
ädvvatov  in  prius  -  algae  s.  z.  XIII,  334.  sospite^  dum  viva  est  et  in- 
colufflis  Scylla,  laedere  durch  Anwendung  ihrer  Zaubermittel»  um  ihn 
sui  yerwandeln.  quaienve  bei  Dichtem  und  vorzüglich  spätem  Prosaisten 
nicht  selten  cansal»  quoniam,  quandoquidem;  s.  Hör.  I.  Sat.  3»  76. 
Heind.  su  dems.  I,  1,  64.  Rndd.  II.  p.  363.  Mehres  bei  Ruperti  z. 
Tac.  Ann.  III,  16.  Doch  verleugnet  es  auch  dann  nicht  seinen  Grund- 
begriffy  in  sofern  es  den  Grund  einer  Handlung  auf  einen  einzelnen  Um- 
stand oder  auf  eine  bestimmte  Rücksicht  beschränkt,  non  poterat  weil 
^L  zur  Gottheit  geworden  war.  venerU  repuieä  i.  e.  amore  recasato. 
Für  pabula  mehre  Codd.  grandna^  wahrscheinlich  Glosse^  vgl.  aber 
Xllly  943.  Rem.  Am.  249:  viderity  Haemoniae  ei  qtae  mala  pabuia  ier^ 
raef  et  magicae  artee  posee  im)are  pulat.  In  welchem  Casu  succief  — 
trit,  carm.  mUc,  wie  Virg.  G.  II,  139:  novercae  miscueruntque  herbae  et 
don  tnnox»a  verba^  erläutert  durch  verba  simul  fundit  VII,  248.  Hecateta 
deutlich  aus  VII,  194  —  96.  caenäa  von  der  Circe  nur  in  Bezug  auf 
ihre  Nähe  am  Meere.  So  erscheint  selbst  die  Sicilianische  Landnymphe 
Cyane,  V.  432.  pergue  fer.  agmen,  s.  Ys.  10.  255.  Zum  Ausdruck 
VIII,  38:  ferre  per  agmen  hosUle  gradue.  —  Oppoe.  Zancl.  eaza  Rheg. 
vgl.  Vs.  4.  oppositam  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Nur  seil  Heins,  oppotütkm 
aus  3  Codd.,  weil  auch  Jiion  als  Femin.  vorkomme.  Ein  schwacher 
Grund  $  denn  1)  wo  JUon  als  Fem.  vorkommt,  ist  es  der  Accus,  von  ^ 
^iJUogi  z.  B.  Hör.  Epod.  XIV,  14.  2)  galten  wirklich  beide  Formen 
Jlioe  und  Jiium  oder  on  neben  einander.  3)  steht  die  Form  Jiion  als 
Femin.  im  Nominativ  keineswegs  sicher,  s.  zu  467.  Von  Bhegium  oder 
on  ist  aber  kein  Beispiel  des  Femin.  nachzuweisen.  Um  so  mehr  sind 
die  Zeugen  in  solchen  Fällen  za  beachten,  wie  schon  Jahn  zu  VI>  95 
richtig  erinnert  hat.  ferv.  aeet,  tmdas  characterisirt  das  fretum  Sica- 
lum;  vgl.  Flor.  II,  2,  5:  fretum  -  fabuloeie  infame  monntrie  aeeivque 
violenlum.  —  Terra  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Heins,  ohne  Auetoritat  ripa, 
was  Burm.  aus  Francof.  u.  Sprot  fortpflanzte.  Aber  eben  wegen  des 
Gegensatzes   tmäae  ist   terra  bedeutsamer.    Za  summaque  -  siede  vgl. 
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Grata  quies  Scylla« :  quo  ae  referebat  ab  aesta 

Et  xnarä  et  coeli,  medio  qoam  plurimus  orbe 

Sol  erat  et  minimas  a  vertice  fecerat  umbras. 

Hunc  dea  praeviliat,  portentificisque  venenis  55 

Inquinat^  hie  pressos  latices  radioe  nocenti 

Spargit,  et  obscumin  ^erborom  ambage  novorum 

Ter  no^ies  oarmen  ma^ico  demurmnrat  ore. 

Scylla  yenit,  medidque  tenus  descenderat  alvo. 

Quam  sua  foedari  latrantibus  inj^uiDa  monstris      $  60 

Aspicit;  ac  primo  non  credens  corporis  illas 

Esse  sni  partea,  refa^itqae  abiffitque,  timetqae 

Ora  proterva  canum^  sed  qnod  fagit^  attrahit  unä^ 

Et  corpus  qiiaerens  femorum  crurumque  pedamqae 

Cerbereos  rictus  pro  partibus  invenit  illis.  65 

Statque  canum  rabies,  subiectaque  ter|^a  feramm 

Aen.  VII»  810  f.  Mit  parv.  gurg.  -  arcus  vgl.  XIII,  902.  Bei  Mela  11^ 
4^  8  sinuM  Sciflaceu9  ifeizi  Golfo  di  Squillaci.  9e  ref,  ab  aetiu  prae* 
gnant  iar  se  ref.  tiiendi  causa  ab  aestu.  In  se  ref.  liegt  der  Begriff  der 
Wiederholung  $  aufserdem  könnte  man  es  durch  se  recipiebat  erklären» 
irie  es  Gaes.  de  b.  civ.  I,  73  steht;  das.  Herz,  plurim,  sol  nicht  blols 
reichlich,  in  dichter  Menge,  wie  Vire.  £cl.  VII,  60:  luppiter 
plurimus iBondern  auch  heftig  und  drucKend,  wie  hier  von  der 
stärksten  Sonnenhitze.  So  muUus,  nach  d.  gr.  noivs^  häufig  für  vebe* 
mens^  Wagn.  z.  Aen.  III,  372:  multo  suspcnsvm  numine,  Dals  or6f« 
hier  vom  zwölfstündigen  Umlauf  zu  verstebeui  lehrt  der  Zusammenhang  ^ 
Virg.  G.  IV,  426:  medium  Sol  igneus  orbem  hauser aty  das.  Voss.   Hunc 

furgitem.  praevit.  i.  e.  corrumpit,  antequam  Scylla  adveniat  Die  Bil- 
ung  des  Wortes  gehört  dem  Ov.  an,  der  in  dergleichen  Zusammensez- 
zungen  sehr  erfinderisch  war;  s.  z.  I,  289.  porteniificis  die  meisten 
€odd.,  Plan,  mit  d.  ältt.  Edd.,  wofür  sich  auch  Gier,  entschied.  Gloss. 
Drsd.  ^facientibus  monstra.^^  Seit  Heins,  porientiferis.  So  Vatic.  bei 
Ciof.,  Cod.  Bersm.  Pal.  2.  Oxon.  und  sechs  bei  Heins.,  auch  Bas.  2. 
Für  den  Sinn  gleich.  Aber  auch  Lactant.  II,  13,  11:  posiea  deinds 
pwtentificas  animalium  figuras,  quas  colerenty  commenti  sunt.  Für  obiges 
entscheidet  aufser  der  Mehrheit  der  Zeugen  die  Analogie;  s.  V,  217: 
saxificos  vultus  Medusae,  VIII,  358 :  vulnifiats  sus.  Überhaupt  werden 
Adjectiva  auf  fer  und  ficus  häufig  durch  Schuld  der  Schreiber  verwech- 
selt; s.  Cort.  z.  Luc.  111,  306,  wo  ebenfalls  pacifico  sermone  herzustel- 
len ist  hie  pressos  der  Codd.  n.  Ausgg.  verdrängte  Heins,  unnöthig 
durch  huic  fusos,  ersteres  aus  Conjeciur,  letzteres  nach  Bonon.  3.  Hamb. 
See.  Gron.  pr,  u.  einem  bei  Bersm.  Schon  der  Sinn  und  die  Verbind. 
mit  rad,  nocenti  macht  obiges  nöthig.  Bas.  3.  Ate  latices  pressa.  Über 
den  Gebrauch  von  Wurzeisaft  für  solche  Zwecke  vgl.  VII,  264.  ambag. 
8.  VII,  761.  Ter  vgl.  XIII,  951.  Auslegg.  zu  Theoer.  II,  43.  carm. 
mag»  ore  gewählter  als  carmen  magicum;  vgl.  VII,  330.  latr.  inguin, 
monslr,  s.  zu  VII,  65.  Bas.  3.  latraiibus  ingu,  raucis.  corp,  femor,  etc. 
Umschreibung  für  femora  u.  s.  w.  Statque  entweder  oculis;  was  sie 
anfänglich  nicht  geglaubt  hatte,  Vs.  61»  bleibt  unabänderlich  dasselbe, 
näml.  canum  rabies^  canes  rabidi ;  oder,  wozu  das  folg.  räth,  die  grimm- 
vollen  Hunde  haften  fest  am  Körper,  coercet  f  complectitur,  conslrin- 
git:  Scylla  umschliefst  die  ihrem  Unterleibe  anhaften- 
den Rücken  der  Hunde  mit  ihrem  verstümmelten  Schoose 
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Inguinibus  tI^anciti  utefoqae  eiroiante  cofaaerent» 
Flevit  amans  Glancas^  nimiamque  hosliliter  bsae 

Viribus  herbamm  fug^it  conntibia  Ctrccs» 

Scylla  loco  mansit;  quwaiqa%  est  data  cdpia  prim«m        70 

In  Circes  odiutn  iociis  Bpoliarit  Uilxeii. 

Mox  eadem  Tencras  faerat  mersnra  carinaa^ 

Ni  prius  in  scopuiara,  qui  nunc  qtto<[ae  taxeaa  emtat^ 

Transformata  fröret  f  scopulam  quoque  na-vita  vitat. 
Hunc  nbi  Troianae  remis  avidamqae  Charybditi  75 

Evicere  rates;  quum  iatn  prope  Utas  adeasent 

Ausonium,  Libycas  ventü  referuntur  ad  oras« 

Excipit  Aenean  illic  animoqne  dumoqae» 

und  Bauche.  Etwas  hait  lit  der  ^eclisel  der  Sobjede,  da  tn  töetc, 
Scylla  selbst  Btt  deaken  ist 5  doch  nicht  ahne  Bcis^ielef  s.  Aea«  iX, 
776  f.  dazu  Wagn.  in  Yar.  lect.  Heins,  wollte  jedoch  rabie  lesen» 
und  erklären;  inferiores  partes  in  canum  rabiem  mutantur.  Sehr  gezwun- 
gen. För  tötrcti  geben  cohaerent  Heins.  Bulnot».  Mitsch.  Bothe  aus 
Frantof.  und  ^inetn  Hamb.  Weit  belebter  ist  die  Vn]g«>  vgl.  I,  477. 
IT^  413.  Bothe  schlug  vor:  -  iliiiy  Atque  caAum  tahiem  sttbi.  #.  f^. 
■^  Coercet,  Fuss  p.  39:  statque,  canum  rabiem  subi,  terga  fet,  -  eo^-» 
ceüs.  Für  den  Sinn  das  leichteste  $  doch  nicht  nothwendlg.  Zu  ingu, 
tr.  vgl.  Pöflt.  tV,  10,  25:  Scylla  feris  trunco  quod  latrat  ab  inguiite 
monstris.  ~  Ku  71  vgl.  Hom.  Od.  XII,  34Ö.  Teuer,  cor.  i.  e.  AeneSe. 
Dieses  aber  mied  die  Scylla  auf  Rath  des  Helenas,  s.  Aen.  111,  684. 
Bothe  nsch  Cod.  Argent.  ordnet:  ]Vs  prt'as  in  acopulum  -  tcopulum 
quoipre  fiävita  vitat  -  lYOnsf,  forety  qui  nunc  quoque  ioxeus  exitat,  wor- 
aus nur  nirte  der  Verbindung  entsteht,  und  die  Bedeutsamkeit  des  sro^ 
pulttm  -  vitntt  was  auf  das  Folg.  einieitet,  verloren  geht.  Vitare  in 
solchen  Beziehungen  häufig)  s.  Lathm.  2.  Prop.  p.  461 

7  6  -«-  100.  Aeneasy  von  Sicilien  aus  Italien  sich  nahemd,  wird 
durch  Stnrm  nach  Libyen  verschlagen,  wo  er  zur  Dido  nach  Garthago 
kommt.  Nach  kuraem  Verzug  segelt  er  wieder  auf  Italien  zu^  Aen.  lU« 
u«  IV«»  and  konimt  anf  die  Insel  Pithecusae,  an  der  Küste  von  Campa-^ 
nien^  deren  Einwohner  ihrer  Tücke  und  Treulosigkeit  wegen  vom  Jup- 
piter  in  Affen  verwandelt  worden  waren. 

Der  Faden  der  durch  die  Mythen  von  Galatea,  Scylla,  Glaocua  an-* 
terbrocbenen  Eraählung  knüpft  i,Uh  an  XIII,  73#  an.  Hmc  mit  d. 
Oodd%  n.  ältt.  Edd.  Seit  Heins.  Hanc^  ex  meliaribas,  aber  ungenann- 
ten. So  Bas.  1  a.  R^  von  }üngarer  Hand«  Bas.  t.  Also  Seyllam.  Aber 
nicht  mehr  diese  als  lebendes  Moastrnm»  sondern  der  aus  ihr  geworilea^ 
Fels  war  der  Gegenstand,  dessen  Gefahr  Aen.  gläcklieh  entkam.  So 
warnte  auch  Anchlses  Aen.  Illy  568:  nimirum  haec  ilki  Charffbdi4f  Ana 
Httenut  scopuloe^  haec  saxa  horrenda  canebat.  ~  avidam  aas  VII>  63  f» 
demlich.  evincgre  eig.  die  Oberhand  über  etwas  gewinnen,  b.  1.  vom 
glücklichen  Vorbei-  oder  Darüberbinkommen,  wo  gefahrvolle  Orte  nnd 
Gegenstände  sind;  XV,  708.  Trist.  I,  JO,  33:  Aaec(litora),  precor^  ma- 
cot*  Zu  Libyc,  -  aras  vgl.  die  umständlichere  Beschreibung  Aen.  I> 
34  f.  Über  die  Aufnahme  des  Aen.  bei  der  Dido  ebendas.  Vs.  661  ff« 
-^  anim.  dom,  exe,  vgl.  IX,  279.  Die  Liebe  der  Dido  zum  Aeneas  und 
ihren  Selbstmord  nach  dessen  Abfahrt  behandelt  Aen.  IV«  aoa  bene  lat., 
per  litoten,  com  sümmo^  insano  dolore.  Das  Wesen  «ftieser  rbetorischea 
Figur  besteht  darin,  dafs  das  Geg^ntheil  von  d^m,  was  maa  sagea  will» 
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Non  bene  discidioni  Phry^i  latura  mariU, 

Sidonis;  inque  pyrä  sacri  sub  imagine  facti^  80 

Incabuit  ferro^  deceptaqne  decapit  omnes. 

Rnrsas  arenosae  fugiens  nova  moenia  terrae» 

Ad  sedes  Erycis  fidomque  relatua  Aoeaten 

Sacrificat^  tanmlamqae  sni  genitoris  honorat; 

Qaasque  rates  Iris  lanonia  paene  cremarat,  85 

Solvit^  et  Hippotadae  regnam  terrasque^  calenti 

Salfare  fiimantes  Acheloiadnmque  relinqnit 

Sirenum  scopulos;  Qrbaiaque  praeside  pino«  . 

Inarimen  Prochytenqne  legi(  steriligae  lQcata9 

CoUe  Pithecuaas,  habitantam  nomiae  dictas«  90 

mit  elfter  Negation  TerbondeD  getetxt  -wird»  s.  B.  nicht  gnt  st.  sehr 
schlecht)  nicht  Ter&chtlich  st.  sehr  achtbar  u.d^«  Binige  Beispiel«^ 
8.  bei  KritE  z.  Sali.  Cat.  111,  ].  Hern,  sn  Caes.  b.  «.  I,  L  p.  4. 
Sidom^,  auch  Sidonia  Dido  Aen.  I,  eiS,  wegen  ihrer  Abknnft  iron  Ty^ 
rischen  König  Beins,  vie  Aen.  I>  6)1.  satri  tub  mag.  i.  ia.  sinialann 
se  parare  saomm  magicnm,  qpo  Aeneae  «Morem  sibi  rcconctliet,  ant 
snam  exstinguat;  Aen.  IV,  474  iF.  —  deegpi,  ab  Aenea.  «smu«  insbe> 
sondere  die  Pflegerin  Barce,  ihre  Schwester  Anna  und  die  Dienerinnen ; 
Aen.  a.  a.  0.  631  ff.  növa  moen,  Cartiiagineni.  ad  «s</st  mit  den  Godd. 
Plan.  Q.  altt  Edd.  Seit  Heins,  ad  §edem^fue  ans  Fiorcnt.  n.  4  andern. 
Einer  9edes^e,  Man  wolhe  wahrscheinlich  das  fiigieM  nnd  relaiuM. 
nicht  CO  Terbindnngslos  lassen.  Es  ist  aber  diese  Ankniipfang  des  Par« 
ticip.  Praes.  und  Perf.  ohne  Copula,  wenn  auch,  nichl  oadiahmiingswertli» 
doch  gar  nicht  ungewöhnlich  selbst  im  historischen  Stil,  wie  die  Bei- 
spiele bei  Gronov.  u.  Drack.  su  Liv.  X,  86,  9  beweisen.  Die  vom  £ry:x, 
dem  Sohne  der  Venus,  erbaute  Stadt  Eryx.  am  westlichen  Abhänge  des 
Berges  gleiches  Nsmens,  hier  für  das  ganze  Sicilien.  fid,  Aceti,  König 
▼on  Segesta  in  Sicilien,  der  den  Aen.^  auf  seiner  Fahrt  sweimal  i)ei  sich 
als  Gasifreund  aufnahm,  Aen.  I,  195.  V,  35  ff.,  daher  fidw,  bei  Virg« 
anch  6oniis  genannt,  sut  gtnii,  e.  Anchisae.  Über  dieses  erneoerte  Tod- 
tenopfer  vgl.  Aen.  V,  45  ff.  hoMrat  näml,  inferiis.  Zu  85  s.  Aen.  V, 
606  if.  HippoL  i.  e.  Aeolt$  s.  z.  IV,  663.  regnum  begreift  die  Aeoli- 
sclien  oder  Liparischen  Inseln,  nördlich  von  Sicilien,  deren  Namen  s, 
bei  Mela  I,  18.  terrasgue  -  fwn.  nähere  Bestimmung  des  Hipp,  regnumy 
also  Eilande,  berechtigt  durch  ihren  Vnloaniscben  Boden,  daher  anch 
Vuleaniae  inmtiae  genannt.  —  Aeheloiad.  verlängerte  Foim  aus  Bedurf- 
nils des  Verses,  sonst  AeheMdeM,  Woher  dieser  Name  der  Sirenen  T  s. 
zu  V,  S52.  Ober  die  McepuL  Sirm.y  bei  Mela  Siremm  peirae  II,  4,  s. 
Heyne  zu  Aen.  V,  864.  Es  waren  drei  kleine  felsige  Inseln  an  Cam- 
paniens  Sidkflste.  arb,  prti€9.  e.  Palinuro  gubernatore;  Aen.  V,  867* 
Inarimey  Prochyte^  Piihecutae  Inseln  an  der  Küete  von  Campanien,  von 
denen  die  erste  nur  den  Dichtern  anzugehören  und  ihren  Namen  dem 
Homerischen  iiv  lAf^iftoig  JI.  11,  753  zu  verdsnken  scheint,  Aefuxria 
bei  den  Geographen)  s.  Mela  11;  7.  Serv.  zu  Aen.  IX,  716,  mit  Heyn. 
Eise.  II.  jetzt  IscAfS.  Dsfa  aber  Inarime,  Aenaria  und  Pithecusae  eine 
«md  dieselbe  Insel  gewesen  sei,  wie  Plin.  Hist  lil,  6  will,  ist  nach 
Mela  u.  a.  eben  so  unwahrscheinlich,  als  dafs  Pith.  und  AmiSria  fär 
eine  und  dieselbe  gelte;  vgl,  Ceilar.  Geogr.  ant.  II,  16.  p.  951.  iVo- 
chyia  zwischen  Pithec.  nnd  dem  Promontor.  Misenum,  vielleicht  ein 
sft>gerissener  Theil  von  Pithec.,  worauf  der  Name  fahrt;  jetzt  Brocida. 
—  Piihecu9ae  bei  Cumae,  nach  einigen  von  ni0o^  i.  e.*  Töpfergesdürr; 
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Quippe  deüm  genitor  fraadem  et  perlaria  qüündam 
Cercopum  exosus  ^entis<{ae  admissa  dolosae 
In  deforme  \iros  animal  pintavit;  nt  idem 
Dissimiles  homiiii  possent  similesqne  irideri$ 
Membraque  contraxit,  naresqae  a  fronte  remissas  95 

Contadit,  et  ragis  peraravit  anilibns  ora; 
'  Totaqae  velatos  flaventi  corporä  villo 
Misit  in  has  sedesf  nee  lion  prins  abstulit  usam 
Verboram  et  natae  dira  in  perinria  lin^ae: 
Posse  qoeri  tantum  ranco  Stridore  reliqait.  100 

Bach  andern  von  iti^^xogy  Affe.  Die  Cercopen  im  Hom.  Zeitalter  wa- 
ren hernmschweifende  Halbwilde^  räuberisch  und  tückisch  besonders 
gegen  Wanderer.  Zweifelhaft  ist  ihr  ursprünglicher  M'ohnsitz.  In  Ly- 
dien  finden  wir  sie  wenigstens  im  Kampfe  mit  Hercules,  der  sie  bän- 
digte^  Apollod.  II,  6,  3,  mit  Heyn.  Obss.  p.  181.  Eine  andere  Sage 
nach  Xenagoraa  bei  Harpocration,  der  Ov.  hauptsächlich  folgt,  versetzt 
sie  auf  die  genannten  Inseln.  Juppiter  im  Kampfe  mit  den  Titanen  und 
mit  Vertreibung  seines  Vaters  Saturnus  beschäftigt  halte  die  Bewohner 
dieser  Inseln  am  Hülfe  ersucht;  sie  versprachen  dieselbe;  aber  als  sie 
den  ausbedungenen  Lohn  empfangen  hatten,  verlachten  sie  ihn.  Darüber 
erzürnt  verwandelt  sie  Jupp.  in  Affen,  oder  wenigstens  in  affenähnliche 
Menschen)  daher  Pithecusw,  Affen  ei  lande.  So  viel  ist  gewifs,  dafs 
die  Cercopen  zu  verschiedenen  Zeiten  verschiedene  Wesen  waren,  und  dafs 
affenartige  Geschöpfe  die  Entstehung  der  Mythe  mögen  veranla£st  haben. 
Die  Qn^len  s.  bei  Oreuzer,  Symb.  II.  S.  224  ff.,  und  Moser,  Aus- 
zug der  Creuz.  Symb.  S.  622  f.  Aufserdem  s.  Lobeck  in  Seebod« 
Miscell.  crit.  vol.  II.  p.  III.  C.  D.  HiUlmann.  de  Cercopibus  atque 
Cyclopibns,  Col.  ad  Rhen.  1826.  —  remissa»  mit  d.  Codd.,  auch  Bas.  1 
a.  R.  und  JSdd.  i.  e.  nares  prius  cnm  fronte  coeuntes  a  fronte  remisit 
et  contudit.  Seit  Heins,  resimas,  Salmas.  Conjectur,  nach  Colum.  VI,  1.» 
weil  nmcie  narti  den  Affen  eigenthumlich  zukommen.  Jedoch  entbehr- 
lich, zumal  da  es  mit  a  fronte  eine  harte  Structur  gibt.  Bas.  1  mit  4  a. 
R.  und  sechs  andern  bei  Heins,  revulsas,  was  in  anderer  Verbindung 
auf  remulstiSy  i.  e.  reflexas,  führen  könnt«;  s.  Oudend.  zu  Appul.  Met. 
VII.  p.  476  sq.  So  crinibuß  fronte  (oder  nach  Oud.  Vermuthung  a 
fronte)  parili  teparatu  per  maloM  remuleis  Appul.  Florid,  II,  15.  p.  61; 
wo  die  Codd.  meistens  auch  fehlerhaft  repuUie  geben.  Bas.  2La.  R.  re- 
iuBOM  mit  Gl.  y^incurvum  habent  nasum.^  contudit  bezeichnet  das  mit 
Heftigkeit  und  Gewalt  verbundene  Breitdrücken  stärker  als  contulit  ei- 
niger Codd.,  auch  Planud.  in  cvvifY^y^*  *-^  peraravit  in  demselben 
Bilde  wie  eulcamtque  cutem  rügte  III,  27Q.  Vgl.  Hör.  Epod«  VIII,  3: 
rügte  vetue  frontem  eenectue  exaret.  tlber  posse  queri  s.  zu  II,  463. 
Stridor  vom  scharfen,  grellen  Geschrei  der  Affen,  in  periur.  bezieht 
sich  auf  die  Wortbrüchigkeit  gegen  Juppiter.  Zur  Verbind,  nat,  in  per^ 
iur,  vgl.  naiym  in  eurae  Tib.  III,  4,  9.  reliquit  der  Codd.  u.  Edd.  für 
relinquit  seit  Heins,  aus  4  Codd.  Das  Perf.  aber  ist  am  Schlufs  der 
vollendeten  Verwandlung  und  vor  dem  Anfang  einer  neuen  Erzählung 
hantiger  als  das  Praesens;  s.  II,  380.  611.  674  f  IV,  255.  V,  249.  563. 
677.  VII,  349.  VIII,  611.  IX,  393.  X,  106  u  andere.  Das  Praes.  steht 
in  solchen  Fällen  gewöhnlich,  wo  sich  das  Verwandelte  in  seinem  neuen 
Znstande  auch  gegenwärtig,  und  die  Folge  der  Verwandlung  fortwäh- 
rend sich  zeigt,  wie  VI,  381.  IX,  323.  665.  X,  500.  XI,  345-  XIV, 
680.,  oder  wo  das  Folgende  mit  der  erzahlten  Ven^uidlung  noch  in 
näherer  Verbindung  steht,  wie  XI,  84  f. 
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Has  nbi  praeteriit,  et  Parthenopeia  dextrft 
Moenia  deseruit;  laevA  de  parte  canori 
Aeolidae  tunmlam  et  loca  feta  palastribns  ulvis, 
Liitora  Cumarnin^  vivacisque  antra  Sibyllae 
Intrat,  et,  nt  nianes  adeat  per  ATerna  paternoa,  105 

Orat.     At  illa  diu  vultum  tellare  nioratam 
Erexit;  tandeqique  Deo  faribunda  recepto, 
Magna  petis,  dixit)  vir  tactis  maxime,  cuiua 
Dexlera  per  ferrdm,  pietas  spectata  per  ignes. 
Pone  tarnen,  Troiane,  metam;  potiere  petitia^  110 

£lysiasque  damos  et  regna  novis&ima  mundi 
Me  dnce  coffnosces,  simolacraque  cara  parentis. 
Invia  virtuti  nulla  est  via.     Dixit,  et  auro 
Fulgentem  ramum  sil?  A  lunonis  Avernae 

101  —  163.  Aeneas  bei  Cumae  anlangend  lafat  sich  darch  die 
Sibylle  in  die  Unterwelt  fähren,  wo  ihm  sein  Vater  Anohiaer  über  aeine 
künftige  Gefahren  Aufschlufs  gibt.  Auf  dem  Rückwege  erzählt  ihm  die 
Sibylle  ihr  Schickaal  ond  ihre  Beatimmirng. 

Hat  näml.  »edes,  Va.  98.  Über  diesen  Theil  der  Fahrt  und  Aben- 
teuer dea  Aeneas  s.  Virg.  A^n.  VI.  Parthen.  moenia,  auch  Parfhenifpen 
XV,  712,  i.  .e.  Neapolin,  so  genannt  von  einer,  wie  die  Volksaage  mel- 
det, dort  begrabenen  Sirene,  der  zu  Ehren  auf  des  Orakels  Befeh^  alle 
fünf  Jahre  ein  'Wettstreit  in  Muaenkünsten  und  Leibesübungen  gefeiert 
wurden  s.  Voss  z.  Georg.  IV,  563.  canori  Aeol,  i.  e.  Miseni,  Aeoli 
filii)  bei  Prop.  iubicen  Mitenut,  III^  18,  3.  Vormals  bei  Hector,  spater 
bei  Aeneas  Trompeter  hatte  er  den  Triton  durch  seine  Kunst  so  zur 
Eifersucht  gereizt,  dafs  ihn  dieser  ins  Meer  stürzte.  Aen.  liefs  ihm  ein 
Grabmal  errichten  i  und  nach  ihm  erhielt  daa  Misenische  Vorgebirge 
seinen  Namen;  Aen.  VI,  462 —. 235.  ulvis  Heins,  nach  einigen  Codd., 
auch  Bas.  l.  Herrschend:  undis.  Häufige  Verwechselung.  Bas.  3.  pa- 
ludibu9  udit,  wie  in  Ibin  225*  Für  feta  Goth.  A.  foeda,  —  Cumae,  Co- 
lonie  von  Chalcis  in  Euboea,  s.  Tz  Schuck,  zu  Mel.  II,  4,  9;  daher 
Euboicam  urbem  Vs.  155.  War  der  Aufenthaltsort  der  Sibylla  Gumaea; 
8.  Heyne  Exe.  II.  zu  Aen.  VI.»  die  bald  Amalthea,  bald  Herophile,  bald 
Demophile  hieb,  und  die  berühmteste  unter  den  zehn  Sibyllen  der  Alten 
war.  Vgl.  Myth.  Wort  IL  S.  537  ff.  vivacie  erklärt  aus  132  ff.  Bothe: 
ei,  ad  man.  veniaU  So  Florent,  —  per  Averna  loca^  s.  zu  V,  540.  — 
vuU,  -  moratum  die  meisten  Codd.,  Plan.  u.  sämmtl.  Ausgg.  Sjeit  Heins. 
vulius  -  moratoe  aus  Thuan.  Oxon.  Palat.  2.  Med.  4.  und  acht  andern. 
Der  Plural  vom  Gesicht,  von  Augen  ist  zwar  bei  Dichtern  auch  nicht 
selten^  z.  B.  \,  86.  II,  21,  doch  häufiger  von  den  Mienen  und  Gesichts- 
zügen ^  daher  wir  hier,  wo  vom  Gesicht  überhaupt  es  zu  nehmen  ist, 
die  Vulg.  zurükrufen;  vgl.  Aen.  III,  320.  IX,  251.  Dewn  redpere  von 
der  gottbegeisterten,  wie  der  Dichter  von  sich  eet  Deus  in  nobie  Fast. 
VI,  6.  Umständlicher  Virgil  Aen.  VI,  48  ff.  Bothe:  p.  t>nem,  mit 
wenigen  Codd.  Der  Plur.  ist  in  diesem  sprichwörtlichen  Gebrauch  be- 
liebter als  d.  Sing.  Vgl.  zu  VIII,  76.  Zu  auro  -  moneir.  vgl.  Aen.  a. 
a.  O.  136:  laiet  arbore  opaca  aureus  et  foliie  et  lenio  vimine  ramue  lu- 
noni  infernae  diciut  encer,  vgl.  mit  Vs.  204  ff.  —  lun.  Av.  i.  e.  Pro- 
serpina, häufig  auch  Stygia.  —  devellere  mit  d.  bessern  bei  Heins.,  auch 
Cod.  Bersnk  Bas.  2>  mit  Heins,  u.  Bothe,  auch  Ochsn,  z.  Eclog.  p.  140 
wegen  Aen.  VI,  141:    9«t  decerpserit  arbore  fet—,  und  148:    nee  duro 
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Monstravit,  ittMitqne  6Q0  devellere  tranco.  115 

Paruit  Aeneas;  et  formidabiiit  Orci 

Vidit  opeSi  atavosque  snos  umbramque  seniiem 

Magnanimi  Anchisae;  didicit  qooqae  iura  iocortun, 

Quaeque  novis  essent  adeaüda  pericala  bellis. 

lüde  ferens  lastios  averso  tramite  passos  120 

Cum  dace  Camae^  mollit  sermone  laborem» 

Dumaae  iter  horr^ndam  per  opaca  crepascula  carpit, 

Sea  aea  ta  praesens,  sen  dts  gratisaima,  dizit: 

Naminis  instar  eris  semper  mihi:  meqae  fatebor 

Maneris  esse  tai,  qaae  me  loca  mortis  adire,  125 

Quae  loca  me  Tisae  voluisti  evadere  mortia. 

Pro  qnibus  aerias  meritis  evectns  ad  auras 

Templa  tibi  stataam,  tribaam  tibi  tnris  honorem. 

fiespicit  hone  vates  et,  snspiratibos  haastis. 

Nee  dea  aom,  dixit,  nee  sacri  turis  honore  130 

Hnmannm  di^pnare  capat«   Neu  nescias  errea: 

poteris  convellere  ferro,  Aach  da«  mfidiuque  refringit  das.  310  Ist  nichts 
anders  als  abbrechen.  Eben  so  irvncu  aveiiere  corpora  teniat  Met. 
Ih  968.  In  d.  Codd.  v.  Aasgg.  diveiiere,  vras  Burm.  und  Nachfolger 
wieder  emföhrten.  Zn  116  —  119  vgl.  AeA.  VI,  637  ff.  opeg  sowohl 
die  zahlreichen  Bewohner  als  übrigen  Machtbesitznngen  des  Orcus.  ata-^ 
f)os  überhaupt  s.  v.  a.  matores.  tirra  loc.  gleichwie  Einwandernde  in 
fremdes  Gebiet  sich  mit  den  Rechten  und  Sitten  der  Bewohner  bekannt 
mSchens  tgl.  lY,  766—68.  ftov.  beJlU  mit  dem  Turnus;  Aen.  VI,  891. 
•^  ferens  av,  ir.  pass,  für  ipse  aversus  sive  rediens  Aeneas)  gewählter 
als  retroque  ferenti  -ävereos  passue  XII»  136.  Vgl.  Graev.  z.  Flor.  If, 
1%  6.  fRo//t7,  wozu  auch  Gierig  sich  neigte,  bezeugen  Bas.  1.  4.  Goth. 
A.  B.  Par.  B.  Cod.  Bersm.  Berol.  Heid.  Plan,  nebst  lindern  beiCiof.  u. 
Heins.  Das  herrschende  fallit  war  dem  Schreiber  aus  Vl^  60.  VIII9 
6S1  bekannter  $  vgl.  Heind.  zu  Hör.  Sat.  II,  %  lt.  11,  7,  114.  Zu 
mMire  in  der  Bedeutung  von  minttere,  levare,  s.  Tac.  Ann.  IV,  30. 
Agr.  16,  praesena  eine  wahre,  wirkliche,  wie  es  auch  von  Sa- 
chen inr  certns,  haud  dnbius  gebraucht  wird;  Liv.  11,36,  6;  da.s. Dreck. 
—  die.  grat  So  Hercphile  Fhf>ebo  grata  Tib.  II,  5»  t9.  num,  instar 
s.  zu  VI9  443.  Mvn,  esee  tui  i.  e.  me  accepisse  dono  a  te  vitam,  deut- 
lich aus  d.  folgg.  Worten.  Diese  Lesart  bezeugen  Bas.  1  a.  R.  Bas.  3. 
Par.  B.  Goth.  A.  B.  Ber.  Heid.  mit  Edd.  Parm.  Venu.  Aldd.  u.  sämmtl. 
Nachfolgern.  Plan,  xai  k/jiavtbv  abr  elrat  SdS^ov  öpLokayi^aio, 
Viele  andere  mit  ed.  Rom.  Munus  habere  tvum'^  viel  deutlicher  und 
kräftiger  aber  die  Vulg.$  vgl.  V,  343.  vieae  meriie,  wie  der  Zusam- 
menhang lehrt,  nur  von  dem  nähern  Zusammenkommen  mit  den  Gegen- 
ständen und  Bildern  des  Todes,  wie  X,  26.  Vgl.  Marcl.  bei  Burm.  zu 
Prop.  I,  1,  12:  tbat  et  hireutae  ilU  videre  feraa;  das.  auch  La  ehm. 
p.  4.  o^.  ev,  ad  aur,  im  Gegensatze  vom  Aufenthalte  in  der  Unter- 
welt. 80  vom  Hippolytus,  der  wieder  in's  Leben  zurückgerufen  viird, 
Aen.  VII,  768:  ad  eidera  rweue  aetkeria  ei  euperae  coeli  venisee  $ub 
awrae.  Ähnliche  Verheifsung  der  dankbaren  Verehrung  erhält  Sibylle 
Aen.  VI,  71  ff.  tur*  honorem  wie  X,  681.  Viele  Codd.  u.  alte  Ausgg. 
honoree;  s.  aber  zu  I,  666.  Auch  das  wiederholte  iuris  honore  Vs.  iSl 
verlangt  den  Singular.  Etwas  hart  ist  der  Übergang  von  Nee  sum  zu 
nee  dignare,    Vfaa  verlangte  die  natärlichere  V^rbiadang?  Boihe:  Non, 
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Lux  aetema  mihi  oariUiraqae  fine  dabottir, 

Si  mea  virginitas  Phoebo  patniMet  amanti. 

Dum  tarnen  hauo  sperat,  dorn  praecorrampere  döttisi 

Me  cupitt  EHg^e,  ait,  virgo  Cttma«a,  <]tiid  opt^^  135 

Optatis  poüere  tuis.     Ego  pnlveris  bauali 

Ostendens  cumulnttl,  ({oot  habere!  oofpMtt  pttWiB, 

Tot  mihi  natales  contitif^ere  vana  rogavi. 

Excidit,  ut  peterem  iuvenes  qaoqu«  protitit»  annos« 

Hos  tarnen  ille  mihi  dabat  aeter&amque  iut^ntam»  140 

Si  venerem  paterer.    Goatempto  muner^  Phoebi 

Innuba  permaneo.    Sed  iam  felicior  aetas 

Terga  dedit,  treuinloque  grada  venit  aegra  setiectas, 

Quae  paiienda  diu  est    Nani  iam  mihi  secuta  aeptem 

Acta  vides;  superest,  numeros  ut  pulveris  aequem,  145 

Tercentum  messes,   tercentum  musta  videre. 

Tempus  erit,  quum  de  tanto  me  corpore  polrvain 

Lionga  die»  faciet,  coosumptaque  membra  senectft 

Ad  fnitiimum  redigentulr  onus.    Nee  amata  videbor, 

mit  Berol.  ^   Was  nath  errei  za  denken?  Vgl.  Vs.  SS.    Dafs  Ov.  die 
folgende  Ertählung  der  Sibylle  van  ihrem  Verhältnilk  zu  Apollo  aus 
andern  Quellen  geschöpft  habe^  davort  ist   ivenigstens  keine  spar  vor- 
handen.   WahrschMnlich  haben  wir  hier  Ovids  eigene  Erfindang.    Für 
die  symbolische  Auffassung  liegt  der  Grand  nicht  fem.    luxy  wie  YI, 
273.    Für  patuisset  vier  Codd.   bei  Burm.  mit  Bas.  1  piacutsaet;  aber 
dieser  die  Vulg.  a.  R.  mit  Gl.   ^^exposita  faisset.^  praecorr.   i.  e.  ante 
qnam  concubito  corrumpere^  vgl.  IX^  2Sä.    corpora  h.  1.  die  Kömer  des 
Sahdes;   unten  numeros  pulverü.  —   Bxcidll  animo,  memoria^    wie  auch 
das  oppositum  $ubil  häuüg  absoint ;  It,  7&5.    ut  peterem  mit  d.  Codd.  u. 
fidd.,  auch  Bothe.  Bas.  4.  ui  iwoene»  peterem.    Seit  Heins,   aus  3  Codd. 
excidit  optarentf  was  weniger  wegen  des  vorhergehenden  opiee  -  optatis^ 
'  als  wegen   der  durch  Auslassung  des  iil  entstehenden  Härte  verwernicli 
ist.    Zu  iuven,  annoe   vgl.  YII,  296.    Innuba,  -^ie  andi  bei  Tib.  II,  K» 
03:    vera  cano  sie  -  aeternum    sit    mihi  virginilas.     Über   terga    dare 
figürlich  für  fugere,  deserere,  vgl.  Luc.  Vi,  163:  terga  daiis  morti,  — 
messes  mit  Tnusta  1.  te.  vindemias.  ^Zu  dieser  Art,  die  Lebensjahre  nach 
£rndten  anzugeben,  vgl.  Fast,  llf,  557:   Tertia  nudandas  acceperat  areä 
messes,  inque  cavos  ierant  iertia  musta  locus;  Pellitur  Annadomü.  -<-  Vi- 
dere  von  superest  abhängig;  val.  VII.   149.    Wie  sonst  gewöhnlicher 
constmirtT  Botfae:  videru    Das  hohe  Alter  der  Sibylle  war  zum  Sprich- 
wort geworden;  Prop.  II,  2,  15:   Hane  utinam  fadem  nolit  mulare  <€- 
necf tts,  etsi  Cumaeae  secuta  vatis  aget.    In  147  quum  de  tanto  me  mit  d. 
Codd.  u.  ältt  Edd.,  auch  Bothe.    Mit  Heins,  die  neueren:   quum  me  de 
tanto,  wie  Bas.  4«  Goth.  B :    quo  me  de  tanto.    Der  Vorzug  der  Vulg. 
ist   einleuchtend,    faciet  -  redigenlur  der  meisten  Codd.   u.    ällt   Edd. 
ist  im  Munde  der  Seherin  passender  als  facta/  -  rediguntury  was  Heins, 
aus  einigen   einführte  3    denn  weder  der  potentiale  noch  Optative  Con-» 
jtinctiv  findet  hier  Statt;  s.  zu  III,  520.    Vielmehr  gehören  hierher  Aei»^ 
I,  283:  Veniet  -  aetas,  quum  domus  Assaraci  Phthiam  tlarasque  MycenoM 
servitio  premet,   ac  victis  dominaUtur  Argis.   Georg.  I.  493:  scilicei  et 
tempus  veniet,  quum  finibui  Ulis  agricola -inveniet  eic,  Ovid.  Fast.  I,  529,* 
tempus  eril,  quum  vos  orbemque  tuebitur  idem,  Et  fient  ipso  sacra  colente 
deo.    Vgl.  Huschke  zu  Tib.  f,  4^   79.    ftamslioru's  Bemerk,   zur 
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Nec  placoisse  Deo.    Phoebus  quoqne  for$itan  ipae  150 

Vel  non  agnoscet^  vel  dilexisse  negabit: 
Usqae  adeo  matata  ferar ;  nuUiqae  videnda. 
Voce  tamea  noscar:  vooem  mihi  faU  reiinquent. 
Talia  convexum  per  iter  memorante  Sibylla, 
Sedibas  Euboicam  Stylus  emer^t  in  urbem  155 

Troius  Aeneas^  sacrisque  e  more  litatis, 
Litora  adit  nondum  nutricis  haben  tia  nomen. 
Hie  qnoque  substiterat  post  taedia  lon^a  laborum 
Neritias  Macareos,  comes  experientis  Uiixei  $ 

Gramm.  S.  780.  *  *  därfte  also  zu  modificiren  sein.  —  nec  placvint 
näml.  yidebor.  forntan  mit  Futur,  bei  dem^  was  noch  zu  erwarten  ist$ 
s.  Hand  zu  Stat.  p.  431.  Tarsell.  II.  p.  716.  mut.  ferar  dichterisch 
erweitert  für  mutabor.  Anders  YII^  61. 

164  ^  332.  Aenea^  nach  der  Räckkehr  aus  der  Unterwelt  findet 
am  GesUde  von  Gajeta  des  Ulysses  zn rückgebliebenen  Gefährten  Maca- 
reus.  Dieser  erkennt  den  AchaemenideSi  eben  falls  einen  Ithaker,  den 
Aen.  von  Sicilien  mit  sich  genommen  hatte,  und  läfst  sich  von  ihm  seine 
Schicksale  und  Gefahren,   die  ihm  Polyphemos  gedroht  hatte,   erzählen. 

Convexum  nach  Festus:  „ex  omni*  parte  declinatum.^'  Von  demsel- 
ben Locale  via  decUvis  TV,  43X  Eub.  urb,  s.  zu  104.  Aen.  VI,  2 : 
Euboicis  Cumarum  allabitur  ort«.  —  emergit  zur  Bezeichnung  der  Tiefe 
aus  der  Unterwelt  passender  als  exit.  9<ncri8  lit.  nach  Aen.  IV,  60. 
Dort  tadelt  Servius  diese  Sprechweise;  aber  mit  Unrecht.  Litare  beifst 
I)  unter  gunstigen  Andeutungen  opfern^  die  Gölter  durch  Opfer  geneigt 
machen;  so  Macrob.  Sat.  111,  6:  „sacrificio  facto  placare  numen/^  Da*- 
fur  zeugen  Aen.  II,  116,  wozu  Serv.  ^, sacrlliciis  deos  placare.^'  Liv. 
XXIX,  10>  6:  iegati  referebanty  et  sacrificantee  ipeoe  PytAio  Apoili/ii 
litavisee.  Suet  Caes.  LXXXl:  pluribus  hosiiis  caeet's  quum  litare  non 
posset.  So  entspricht  es  dem  xaXXiiQeit^^  vgl.  Gron.  u.  Drack.  z^ 
L.iv.  yni^  9»  1.  2)  bei  Dichtern  und  spätem  Prosaisten  geht  es  in 
den  einfachem  Begriff  von  sacrificare,  diis  offerre  über,  bald  mit  dem 
Accusativ,  bald  mit  d.  Ablativ  des  Opfers;  Prop.  IV,  1,  24:  exta  Uta- 
bat,  das.  Broukh.  u.  Burm.  Flor.  III,  4,  22:  tttare  diie  eanguivurn  Äv- 
snaitum,  dazu  Duk.  Tac.  Germ.  IX:  humanU  quoque  hostiis  litare,  lusiin. 
XX,  2:  litatie  hostiis.  Daher  mit  sacra  verbunden,  wie  an  unsrer  Stelle, 
s.  v.  a.  peragere,  perficere)  Fast.  IV,  630:  fordä  sacra  litate  öove. 
Luc.  I,  632:  litavi  sacrumi  oder  auch  absolut,  wie  litasti  Luc.  VII, 
171,  i.  e.  perfecisti  sacrum.  3)  vom  Gegenstande  des  Opfers  selbst, 
in  sofern  es  eine  glückliche  Andeutung  gibt;  Met.  XV,  794:  victima 
nulla  litat,  Martial.  X,  73,  6;  victima  caesa  litat,  Suet.  Octav. 
XCVI:  sacrificio  non  litante,  das.  Burm.  Über  die  verschiedenen 
Constructionen  dieses  Wortes  a.  Seyff.  lat.  Sprachl.  IV.  S.  178. 
e  mor«. Heins,  aus  4  Codd.,  auch  Berol.  Vulg.  ex^  nach  que  sehr 
hart,  —  Litora  -  nomen  i.  c.  Caieta,  jetzt  Gaela,  Vorgebirge  mit 
einer  Stadt  auf  der  Küste  von  Latium,  nach  Aen.  VI,  1  f  so  benannt 
Ton  Caieta,  der  Pflegerin  des  Aeneas,  die  er  dort  beerdigte,  hie  quoque 
in  eadem,  qua  nunc  Aeneas,  regione.  Neritius  vom  Vater  Nerilus,  nach 
welchem  auch  der  Berg  Neritus  auf  Ithaca  benannt  ward;  s.  Schol.  z. 
Odyss.  XVII,  207.  —  substiterat  warum?  s,  440  f.  Die  Erzählung 
vorn  Macareus  gehört  nur  unserm  Dichter  an,  der  damit  auf  des  Ulysses 
Abenteuer  bei  der  Circe  einleitet,  experientis  nach  dem  Homerischen 
noivxQOTtovg  ÖS  fidktt  noXXä  nXayx^V  ~*  noXXtSy  ^*  dy^^m- 
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Desertum  quondam  mediis  qui'rupibiu  Aetnae  160 

Noscit  Achaemeniden,   improvisoque  repertum 

Vivere  miratns,  Qni  te  casosve  denave 

Servat,  Achaemenide?  car,  inquit,  barbara  Grainm 

Prora  vehit?  petltur  vestrA  quac  terra  carinA! 

Tatia  quaerenti  iam  non  hirsutus  amicta,  165 

lam  suns,  et  spinis  conserto  tegmine  nnUis^ 

Fatur  Achaemenides :  Itemm  Poiyphemon  et  iilos 

Aspiciam  flaidoa  hnmano  sangnine  rictos, 

Hac  mihi  si  potior  domns  est  Ithaceque  carinii^ 

Si  minus  Aenean  veneror  genitore ;  nee  unqnam  170 

Esse  satis  potero,  praestem  licet  omnia,  gratns. 

Qaod  loquor  et  spiro>  coelnmque  et  sidera  Solis 

Aspicio:  possinme  injrratus  et  immemor  esse? 

nie  dedit,  qaod  non  anima  haec  Cyclopis  in  ora 

nmv  Xdiv  ägrta  xal  rdov  lyvo»  Od.  I.  init.  Oder  lieber  ein  na* 
ternehmender,  der  sich  gern  Viel  versucbtT  Vgl.  Schmid 
B.  Hör.  £p.  Jf  17y  43.  Die  Genitivfonn  ülixei^  vgl.  671,  gibt  Priscisn 
und  pA,  Rom.  Vgl.  Bansh.  S.  66.  £inige  alte  Aasgg.  üiyesei.  Die 
Codd.  meistens  ülixU.  —  Desert.  med.  rup,  Aetn.  bestimmter  Aen.  III, 
617:  Hie  me  -  immemores  socii  vtuto  Cyclopis  in  antro  deteruere.  In 
der  Ersählang  vom  Achaem.  folgt  Ov.  ganz  dem  Virgil^  111,  690  ff. 
Qm$  mit  d.  meisten  Codd.  und  den  Edd.,  statt  gut  seit  Heins,  aus  S. 
Marciy  Neap.  Hamb.  1.  Medic.  3.  Six.  Obiges  ist  vorzuziehen,  nicht 
blois  weil  es  in  der  directen  Frage  gewöhnlicher  ist,  s.  Wagn.  Quaest. 
Virg.  XXII.  3.9  sondern  weil  der  fragliche  Gegenstand  an  sich,  nach 
seiner  Substanz,  nicht  in  Bezog  anf  Eigenschaften  und  Accideusen  ge- 
nannt wird;  vgl«  Gry  aar 's  Theorie  S.  88.  -*  barbara  aus  320  deut- 
lich;  vgl.  zu  XI,  162.  vesirä  >  cortna  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Aus  Vor- 
liebe für  den  griechischartigen .  Dativ  gab  Heins,  vestrae  -  carinae  aus 
sechs  Codd.,  auch  Bas.  2  a.  R.  tqsi  wm  hirs.  am,  e.  indutns  hirsntls 
et  asperis  vestibus,  in  welchem  Aulzuge  ihn  Aen.  gefunden  hatte,  s. 
Aen.  II,  690 --94.  lam  nms  hier  nicht,  sui  iuris,  wie  Raph.  Reg.  er- 
klärt, sondern  nur  in  Bezug  auf  äufsere  Gestaltung,  pristinae  suae  for- 
mae  restltutus;  denn  durch  den  Aufenthalt  in  dicken  Wäldern  war  sein 
ÄoÄeres  ganz  verwildert  und  entstellt,  daher  ignoti  novo  forma  viri 
wdserandague  cuitu  bei  Virgil.  tpinis  -  imliia  wie  ehemals  comertum 
Ugumen  spinis  bei  Virg.  Wie  fluid,  zu  nehmen,  zeigt  Virg.  626:  vidi 
airo  guum  membra  fltuniia  tabo  manderH.  Eigentlich  fiuiduM  sangvigf 
crwn-p  wie  IV»  482.  dositis  durch  Ithacegue  deutlich,  hae  carina  njunl. 
Aeneae.  sidera  Solie  seit  Heins,  aus  S.  Marci,  Neap^,  Bemegg.  mit 
einigen  andern,  auch  Par.  B.  Berol.  mit  €oeiym  et  fida  sidera  Solis, 
Plan,  xhw  igti^a  ^Xiov.  Herrschend  lumina  SoUs,  das  bekanntere^ 
was  Lemaire  wieder  gab.  Dais  fiber  sidus  absolut  von  der  Sonne,  wie 
sidera  von  Sonne  und  Mond  gebraucht  wird,  zeigt  Jahn  z.  IX^  286. 
Jev.  z.  Luc.  I,  16.  Für  aspicio  Heins,  u.  Burm«  respicio  nach  einigen 
Codd.,  auch  Bersm.  Berol.  Goth.  B.  Heid.  Bas.  4.,  gut,  wenn  resp.  heis- 
sen  konnte  wieder  sehen,  ingratus  -  immemor  zusammengestellt  wie 
gratus  -  memor  häufig;  s.  Ochsn,  zu  Eclog.  S.  412.  anima  hier  für 
den  ganzen  belebten  Körper.  In  der  Abtheilang  von  173  —  76  folge 
ich  Jahn,  da  die  vulgäre  Aspicio,  (possimne  -  esse!)  liie  dedit  Quod 
floa  -  vemii  ei  ui  -  reiinquami  Aul  -  alvo  die  Gedaakenfolge  ganz  zer- 
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Venit,  et,  at  lamen  iam  nunc  vitale  relinquam,  175 

Aut  tumulo  ant  certe  non  illk  condar  in  alvo. 

Quid  mihi  tunc  animi,  nisi  si  timor  abstulit  omnem 

Sensnm  ammnmqoe,  fuit,  qaam  yob  petere  alta  reltctua 

Aeqaora  prospexi?  voiai  iDclamare^  sed  hosti 

Prodere  me  timui:  "vestrae  quoqoe  clamor  Ulius  180 

Paene  rati  nocoit;  vidi,  qnuni  monte  revulsum 

Immanem  scopalam  mediat  permitit  in  uadas. 

Vidi  iterum,  veluti  tormenti  viribus  acta, 

Vasta  giganteo  iac^lantem  saxa  lacerto, 

Et,  ne  deprimeret  fliictarre  lapiave.  earinam,  185 

Pertimm,  iam  me  non  esse  obHtns  in  illA. 

Ut  yero  fhga  tos  ab  acerbA  morte  removit: 

nie  quidem  totam  ^emebandns  obambulai  Aetnam^   > 

Praetentatque  manu  Silvas,  et  luminis  orboi» 

reifet,  iumen  vitale  t  vitam,  tJber  ut  s.  sa  II,  79.  Aut  iun,  beatäii- 
gen  audi  die  meisten  bei  mir,  nebst  Edd.  Rom.  Aid.  2  u.  folgg.  An<- 
dere:  XJU  -—  cond.  in  alvo  wechseisd  mit  in  aloum  Vs.  309,  So  eon^ 
ftrre  tu  corpore  III,  23^  Über  quid  animi  vgl,  I,  358-  niei  ei  v^.  au 
V,  29.  661.  tim^  absL  oa^,  eene,  vgl.  Imc  Y,  769:  vix  tamlum  inßrma 
dolorem  cepU^  et  attonito  cteservnt  pectore  eeneue.  -^  prospexi  Heins,  aus 
Hamb.  1.  Pal.  2.  nebst  6  andern,  auch  Bersnu  BaroL  Bas»  3.  9  a  narg. 
Die  meisten  mit  d.  äitt.  Edd.  conepexi.  Aber  conspicere  ist  ex  propin* 
quo  videre4  proepicere  ex  longinquo  vel  in  longiitquum  videre,  'wie  sieb 
ans  Liv.  X,  82|  6  deutlich  ergibt.  Vgl.  Aen.  VlI,  813:  iurbaque  mirai« 
fur  matrem^  it  proepectat  ewUem.  Zu  vrelchem  pafst  atin  relielue  ond 
vol,  intlamj  Über  die  Verwediselung  beider  Yerba  s.  Cort  z.  Loo. 
III,  88.  Auch  proepeetue  und  conepectue  Caes.  b.  g.  V,  lOt  iimui  nüt 
Inf.  prodere^  wo  der  Begriff  von  Ffirchten,  Besorgen  den  des  Niühtwol* 
lens  einschliefst  $  v^l.-Iy  693.  CUrt.  IX,  5:  vulneralo  Alestandro  Orito- 
bulue  medicae  manne  üdmovere  metuebat.  ^  veetrae  Cfraecorum«  tlam,  ül. 
bei  Hom.  Od.  IX,  476  ff.  mont,  rev.  imnu  eeop,  vgL  Fert  -  eeanm  haad 
partem  exiguam  montie  Aem  X,  127.  Hom.  Vs.  4§I:  ino^f^itcg  «o- 
övfpijv  S^eog  fieydiotö,  revuieum  mit  d.  Codd.,  t^lan.  und  Edd,  Seit 
Heins,  revnleo  aus  3  Oodd.;  doeh  nur  durch  monte  veninlafst^  vgl.  aber 
XII,  941.  Xm,  882.  Für  revuleo  verweiset  Burm.  auf  XI,  664:  Athon 
Ptndumve  revuleoe  eede  euA^  was  aber  eher  fllr  r«vti^MMi  spricht.  Vidi 
iterum  '  lacerto   erläutert    Od.  IX,  689:    abru^  Sy*  l^fcdvis-   «roid 

^Qov.^  Bothet  deprimerent-f  nach  «ifietn  Medie.  «^  gemebttndue  der 
Codd.  tntd  Edd.,  nicht  tn  verachten  $  denn  gemert  nicht  gerade  von 
Beufisen  des  Sdimerzes,  sondern  auch  vom-  Rumpfe«  Brausen  des  fo« 
gritnmten;  Aen.  lil,  664  vom  Polypb.  neXb^xx  dentibufi  infrendgne  gemitu. 
Vom  Meere  hanfie j  s.  Cort.  a.  Luc.  V,  218.  Duk.  %n  Flor.  IV,  11>  6. 
Seit  Hek)8.  frefhebundae  aus  Sprot.,  verderbt  in  iremebuhdu»  in  Fraacof. 
u.  einem  flanib.  •«  Einige  Codd.  bei  Heia»,  mit  Bas.  1.  Ooth.  A.  B. 
Dfc^.  Ber.  Heid.  iotä  -  AeinA,  was  Botm.  aus  II,  861  4n  ieneris  for* 
moeue'  ohmnhnM  herbi$  vertheidigen  volhe.  Belebter  aber  mid  darum 
gerade  für  diese  Stelle  passender  ist  die  active  Oonstniction  dieses  Ver^« 
bums,  wie  Fast,  f,  192:  Libera  perpetnae  etmbulat  illa  viäe.  tiber  den 
Begriff  und  verschiedene  Verbindungeti  des  Wortes  Tgl.  I>oederl. 
Syn.  HI.  S.  50.    Bothe  ans  Coniectur:  Aetnen^  wie  Vs.  I.    Doch  tgl. 
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Rnpibos  incurMt,  foedataque  brachia  tabo  190 

In  mare  protendens,  gentem  ezaecratur  Achivam, 

Atqae  ait:  O  si  quis  referat  mihi  casus  Uliscen 

Aut  aliquem  e  fiociis^  in  quem  mea  saeviat  ira> 

Viscera  cuias  edam,  coius  viventia  dexträ 

Membra  meft  laniem,  cuius  mihi  sangoia  ianndet  195 

Gnttur,  et  elifii  trepident  sab  dentibus  artns ! 

Qnam  nulium  aut  leve  sit  damnum  mihi  lucis  ademptae! 

Haec  et  plura  ferox.    Me  luridus  occuuat  horror 

Spectaniem  -vultus  etiamnum  caede  maaentes, 

Crudelesque  manus  et  inanem  lominis  orbem,  200 

Membraque  et  humano  concretam  sanguine  barbam. 

Mors  erat  ante  ocnlos;  minimum  tarnen  illa  malorum. 

•ach  Xin^  868.  praetentat  g  prius  (entat,  vgl.  iter  explorai  Xf  455.| 
bexeichnender  für  den  Blinden  als  perieniat  einiger  Codd.  bei  Heins, 
und  der  edd.  Mieyll.  u.  Bersm.  Gewöhnlicher  mit  iter  vei'banden;  Ot. 
in  Ib.  269:  trepidvmque  ministro  praetentes  baeuio,  iuminü  orbuSf  iter* 
Tib.  Ily  h  77:  pedibtu  praeteniat  iter  gusperua  timore,  —  Mttva»  an  ar- 
bores  obstent.  tabo  von  dem  dicken,  faulig  gewordenen  Blut  aus  der 
Augenwnnde  so  verstehen^  liegt  naher  als  vom  Blute  der  getödteten 
Gefährten  des  Ulysses^  worauf  sich  Aen.  III,  636  bezieht.  Bothe:  in 
quo,  was  mehre  Codd.,  auch  Bas.  1.  2.  4.  Bersm.,  Berol.  Lpz.  2  geben, 
v.  die  Auslegg.  vergleichen  mit  IV,  647 :  in  pellice  taevae  D^ae,  Doch 
ist  Bothe's  Grund  ^quod  minus  tritum^  nicht  hinreichend;  s.  Anm.  zu 
lY,  234.  Ähnlich  Aen.  IX,  63  vom  Wolf:  ille,  asper  et  improbus,  ira 
Boevit  in  cbeenteM.  —  Wie  visctra^  membra,  artus  auf  einander  folgen 
zur  Bezeichnung  des  ganzen  Körpers  nach  seinen  Innern  und  aufsem 
Theilen,  so  Säet.  Calig.  XXVIII :  membra  et  artns  et  viscera  hominis 
iracta  per  vicos.  Den  Unterschied  zwischen  mfln^rtim  n,  artus  erörtert 
Doederl.  Syn.  S.  160  f.  Bothe  %iehi  san^ne  aus  pr.  Ambros.  vor, 
weil  die  Härte  der  Elision  sanguine  in  -  dem  Gedanken  selbst  entspre- 
che. Demnach  wäre  immdare  intransitiv  zu  fassen^  wie  Aen.  X,  24. 
XI,  382 :  ittundant  sanguine  fossae»  Ich  halte  es  jedoch  für  zu  gewagt, 
dnrch  ein  solches  Mittel  und  auf  so  schwache  Auctorität  eine  gravitas 
lA  den  Gedanken  zn  bringen.  Eliei  -  artus  nach  Aen.  III,  627 :  tepidi 
iremereni  sub  dentibus  artus.  Bas.  3.  avutsi  erepitent.  Das  guam  nulium 
-  ademptae  entspricht  als  Nachsatz  dem  O  st  quis  etc.  Disinnctionen 
wie  mübm  aut  leve  liebt  Ov.  insbesondere;  vgl.  Her.  XVII,  86:  Saepe 
vel  exiguo  vel  nullo  nnurmure  dixi.  Zur  gsnzen  Stelle  vgl.  Hom.  Od. 
IX,  468  -»  60.  iuridus  als  Wirkung  von  korror,  wie  lurida  aconita  1, 
147.  Im  folg.  Bas.  3:  vultus  et  mnlu  caede  mad.  Za  hon,  orb.  s.  XIII, 
861.  Bothe  ordnet  nnd  lies't:  Meniaque  et  hwnano  c.  sangu,  barbam^ 
Crudelesque  —  orbem.  Diese  Versetzung  geben  zwar  auDser  einigen  bei 
Ciof.  auch  Drsd.  Bas.  3.  4.  Lpz.  2.  Wer  wird  aber  bei  solchen  Ge- 
mälden die  Reihenfolge  so  ängstlich  soeben!  menia  ist  nurScheppers 
Coi^ectnr,  gestutzt  auf  Aen.  VI,  810:  nosco  crines  incanague  menta. 
Dort  ist  also  menta  so  viel  als  barba;  diefs  setzt  aber  Ov,  im  folg. 
aasdrüddich.  Überhaupt  bedarf  membra  keiner  Änderung,  da  auch  sonst 
bei  dergleichen  Darstellungen  das  generelle  Wort  zwischen  specielle 
gestellt  wird,  wie  Gier,  schon  erinnert  hat.  Zu  concr,  sangu»  vgl.  XII, 
270.  min,  t,  illa  molar,  wenigstens  im  Verhältnifs  zu  den  grauenvollen 
Martern,  die  er  vom  Pol^pb.  zu  furchten  hatte,  war  ihm  der  Tod  an 
sich  das  mindeste  Übel,    illa  mal,  Heins,  ans  vielen  alten,  anch  Bas.  1. 
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Et  iam  prensnmm,  iamiam  mea  viscera  rebar 

In  sua  mersnmm;  mentique  baerebat  imago 

Temporis  illius,  quo  vidi  bina  meorum  205 

Ter  quater  afPligi  sociomm  corpora  terrae  $ 

Quae  super  ipse  iacens,  hirsati  more  leonis, 

Visceraque  et  carnes  camqne  albis  ossa  medullis 

Semianimesque  artus  avidam  condebat  in  aivum. 

Me  treiDor  inyasitf  stabam  sine  sanguine  maestas^         210 

Mandentemque  videns  eiectantemque  cruentas 

Ore  dapes,  et  friuta  mero  glomerata  vomentem, 

Talia  nngebam  misero  mihi  fata  parari; 

Par.  A.  Golh.  B.  Planud.  mit  ed.  Rom.  Andere  mit  d.  alten  AuBgg. 
4p9a  doioria.  Bas.  3  a.  oculos  memini  /.  ilia  malorum;  a,  R.  mtitiinicat 
mors  ilia  doioria.  Zu  mea  visc,  -  mers,  vgl.  VI»  651.  imago  a.  zu  I» 
754.  Xly  427.  bina  —  soc,  corp.  nach  Od.  IX,  269:  ^vv  «fi  öua  (auq^ 
ipagf  (Sgre  Cxviaxagf  tcotI  yaiff  x6ftt*'  ix  6*  lyxitpaXo^  /it^a- 
dig  ^iif  ds€s  6i  yaiav.  Dazu  Aeo.  III,  623:  vidi  egomef,  duo  de 
numero  qutan  corpora  nosiro  Prtnsa  manu  magna  medio  resupinna  in  antra 
Prangeret  ad  saxttm,  aanieque  expersa  natarent  lAmina  etc.  afftigi  ».  au 
Xlly  139.  In  guae  super  ipse  iacens  ist  die  Situation  des  Frefs^ierigeii 
dargestellt;  ähnlich  vom  Cerberus  Aen.  VIII,  297:  ianitor  Orci  ossa 
super  r ecubans  antro  semiesa  cruenio.  Für  albis  Palat.  2.  mit  einem  bei 
Heins,  esis.  Ein  Neap.  oblisisqut.  Cantabr.  Drsd.  Gotb.  A.  mit  andern 
bei  Heins,  cumque  ipsis.  Heins«  vermuthete  collisisque,  was  aber  zu  me- 
dullis  eben  so  wenige  als  das  früher  gebilligte  oblisisque  passt.  Burm. 
schlug  vor:  contusisque,  durch  eine  hypallage  erklärend  contiisii  oasibua 
et  fractis  medullas  condebat  in  alvum.  IMe  Härte  aber  selbst  fühlend 
neigte  er  zu  cumque  ipsis,  wodurch  die  Gefrafsigkeit  stärker  vorgehohen 
werde*  Allerdings  könnte  ich  diefs  noch  am  ersten  empfehlen.  Den- 
noch verdient  die  Vulg.  den  Vorzug;  albis  ist  der  natürlichen  Farbe 
der  meduilae,  zugleich  auch  der  ossa  angemessen,  und  die  Dichterphan- 
tasie,  besonders  unsers  Ovids,  greift  gern  zu  einem  solchen  einfachen 
epitheton,  wo  die  Handlung  ein  stärkeres  erwarten  läfst.  —  Semiani^ 
mesque  für  Semanimesque  seit  Heins,  ohne  Zeugen.  Richtig  bemerkt 
Drack.  z.  Liv.  XXVII,  h  15:  „voces  a  vocali  incipientes  cum  voce 
semi  compositae  eiusdem  voculae  literam  ultimam  4  modo  servant  mode 
abiiciunt.*'  Es  müssen  also  die  Urkunden  in  diesen  Fällen  entscheiden. 
Da  nun  die  Codd.  u.  ältt.  Edd.  'hier  einstimmiger  als  V»  105.  VII»  577. 
845  für  semianimes  zeugen^  und  auch  sonst  Ov.  diese  Form  vorzieht, 
a.  B.  Trist.  I,  %  92  Her.  X,  32>  das.  Heusinger;  so  mulite  es  hier 
eben  so  gut  wieder  hergestellt  werden,  als  es  nach  den  besten  Codd. 
im  Virgil  mit  semiustum  Aen.  III,  578,  dßzia  Wag.n.  V,  697,  und  Mflit- 
hominis  Aen.  VIII,  194  u.  a.  geschehen  ist;  vgl.  Lac.  III,  747.  Vber 
die  Synizese  selbst  s.  G.  Fr.  Grotef.  gröfs.  Gr.  Bd.  II.  S.  61.  §.  80. 
Ramsh.  S.  1065  f.  —  eiect,  -  vom.  nach  Od.  IX,  873:  g>dQVYos  d* 
l|^aat;ro  olvoSf  \ffC9fAoi  x*  ^ivd^öfAsot*-  /5  S*  i^eüycro  olvoßa- 
ffsliav,  Aen.  III,  632:  saniem  eructans  et  frusia  cruenio  per  somnum 
commixia  mero;  vgl.  mit  Sil.  XV,  434:  permißcetque  mero  ruetatos  ors 
eruores.  Daher  auch  hier  Heins,  gegen  die  Codd.  erudafi/^fiigtte  wünschte. 
Aber  auch  Eurip.  Cycl.  568  Bo.  sagt  nur:  rdrx*  li  ävatdov^  q^dov-» 
yog  i}&fjaii  xqia,  glomer.  bei  Virg,  Aen.  IX,  349:  cum  sanguine  mixta 
vina  refert,  verstärkt  aber  den  Begriff  der  dichten  Itfasae.  Vas,  214-- 19 
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Perqne  dies  maitos  latilans,  omneinqae  tremiscens 

Ad  strepitnm,  mortemque  timens^  capidnsqae  moriri,    215 

Glande  famem  pellens,  et  miTtä  frondibus  herbd, 

Solos,  inops,  exspes,  leto  poenaeque  relictos, 

Hanc  procul  aspexi  longo  post  tempore  navim^ 

Oravique  fngam  g^estu,  ad  litnsque  cacurrij 

Et  movi,  Graiamque  ratis  Troiana  recepit.  210 

Tu  qnoque  pande  taos,   comitum  gratissime,  casus, 

Et  ducis  et  tarbae,  quae  tecum  est  credita  ponto. 

Aeolon  illc  refert  Tasco  regnare  profando, 
Aeoion  Hippotaden,  cohibentem  carcere  ventos; 
Qnos  bovis  inclosos  tergo,  memorabile  munns,    *  226 

Dnlichium  snmpsisse  dacem,  flatuque  secando 


dem  Virg.  nachgebildet ,  Aen.  Iff,  645^52.  latitaru  ein  FrequeDtatlv, 
was  Dichter  und  spätere  Prosaisten  vorsüglich  lieben,  trem.  ad  »trtf. 
wie  Val.  Fl.  III,  364:  ceu  pavet  ad  crine$  ei  trisiia  Pentheo»  ora  Thyas, 
da^.  Barm.  Vgl.  oben  zu  III»  345;  und  für  den  Gedanken  Sen.  Hipp. 
496:  nee  omnee  cansciu»  eirepitua  pavet,  — -  Bas.  4  mortieque  timene  cu~ 
pienaque  m.  Daher  Bothe :  mortisgue  iimens.  Warum  aber  hier  unpassend  ? 
s.  Ramsh.  S.  320.  3.  Anders  veihält  sichs  mit  metuentior  deorum  I,  323* 
mariri  nach  der  4.  Conjug.  var  bei  d.  ältesten  Dichtern  unbezweifelt  im 
Gebrauch  $  Rndd.  J,  263.  Struve  über  Decl.  u.  Conf.  S.  201.  Ramsh. 
S.  119.  Wie  aber  läfst  sich  psychologisch  mort.  im,  und  doch  auch  cup. 
mor.  rechtfertigen  ?  Zu  inop9f  exepes  vgl.  Her.  YI^  162 :  erret  inopt,  ex* 
»petf  caede  cruenla  euä,  •—  Hanc  pr>  mit  d.  meisten  Codd.  und  ältt.  Edd. 
Seit  Heins.  Uaud  pr,^  was  Bas  4^  jedoch  mit  hanc  a.  R ,  und  einige  bei 
Heins,  geben.  Auf  obiges  führt  auch  Virgil:  omnia  coliustransy  hanc 
primum  ad  litora  ciaeeem  conepexi  venientem.  —  /Vi^am  ^  fugiendi  potesta- 
tem,  wie  VI,  572.  Ein  Widerspruch  mit  or.  fug,  und  cvp.  mar.  215  ist 
Dur  scheinbar.  Anderes  wünschte  Achaem.,  als  er  noch  nicht  das  Hoff- 
nung zum  Entkbmmen  erregende  Schiff  vor  Augen  hatte  5  anderes,  als  er 
es  sähe,  movi  gleich  mit  dem  vollständigem  aniroum  movi,  näml.  Aeneae. 
Graium  bedeutsamer  als  me,  und  mit  Rücksicht  auf  Vs.  163.  —  Bas.  1 
comittan  fidieeime  aietoty  etwa  nach  Aen.  IX,  648:  fidusque  ad  iimina 
cuitoe}  Am  R.  aber  casus  von  n.  Hd.  turbae^  was  socios  Vs.  229.  Ein 
Medic.  mit  ed.  Rom.  turmae.  Dieses  mit  turba  in  Rücksicht  auf  jg'orm 
verwandt,  wurde  zwar  auch  von  nicht  römischen  Soldaten  bisweilen  ge- 
braucht, z.  B.  Sali.  lug.  XLIX,  2 5  aber  doch  immer  nur  von  Reiterei; 
hier  also  unpassend.  Verwechselung  durch  Schreiber  war  häufig;  a. 
Drack.  z.  Liv.  XXV,  16,  15.  zu  Sil.  V,  277.  —  tecum  est  mit  d.  Codd. 
u.  Edd.  Seit  Heins,  tecum  er.  ponto  esty  phne  Zeugen.  Iqi  Allgemeinen 
gilt  die  Regel,  dafs  nach  einer  oder  mehren  langen  Sylben  das  est  am 
Veraschlnsse  wegfallt,  aber  nach  kurzen  Sjlben  gesetzt  wird ;  s.  zu  Ge<- 
I9  I,  34.  Lachm.  z  Prop.  p.  122.  Dabei  ist  Jedoch  die  besondere  Tib. 
wohnheit  des  Schriftstellers  wie  die  Auctorität  der  Hdschriften  zu  be- 
achten. 

223  —  319.  Macareus  erzählt  verschiedene  Unfiille,  die  seit  seiner 
Trennung  vom  Achaemenides  den  Ulysses  und  seine  Gefährten  getroffen 
haben.  —    Quelle  der  Erzählung  ist  Hom.  Od.  X. 

7\rsco  prof.  statt  des  vollständigem  in  maris  Tascl  insnla.  Wahr- 
scheinlich ist  Strongyle,  jetzt  Strom  hol  i,   zu  verstehen,  welche  Insel 

für  den  Sitz  des  Aeolus  hielt.    Vgl.  Myth.  Wörterb.  I.  S.  76.  Über 

F.  Ov,  Nas,  Metamorph.  Ur  Bd.  25 
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Lupibua  isse  novem  et  terram  aspexisse  petitam. 

Proxima  pQSt  nonam  quam  sese  Aurora  moveret,  « 

Invidiä  socios  praedaeque  cupidine  captos, 

Esse  ratos  auruuiy  dempsisse  ligamina  ventis^  230 

Cum  quibus  isse  retro,  per  quas  modo  venerat  undas, 

Aeoliique  ratem  portus  repetisse  tyranni. 

lüde  Lami  veterem  Laestrygouis,  inquit,  in  nrbem 

Venimus.    Antiphates  terra  regnabat  in  illä. 

Missus  ad  haue  ego  sum,  numero  comitante  duoram^    235 

Yixque  fugd  qoaesita  salus  comitique  mihiqae> 

Tertius  e  nobis  Laestrygonis  impia  tinxit 

Ora  cruore  suo:  fugientibus  instat  et  agmen 

CoDcitat  Antiphates.     Coeant  et  saxa  trabesque 

Coniiciunty  merguntque  vires,  merguntque  carinas.         240 

AeoL  Hiffp.  1.  zu  rV»  663.  coAib.  carc,  vent.  vas  temperet  vt  ventos 
Aeohu  Her.  X,  66.  bov.  tergo  i  utre  ex  tcrgo  sive  petle  bovis  con- 
fecto.  Od.  a.  a.  O.  Vs.  19:  d^Ai  fioi  kxiJ ei^ag  daxöv  ßobg  ivyst6' 
Qoto.  Dul,  ducem  s.  zu  XIII,  J07.  /tfct6.nat?em  seltenerer  Ablativ  von 
der  Dauer  der  Zeit;  s.  Zpt.  §.  395.  Anm.  1.  terr.  pet.  näml.  Ithacam. 
Bas.  I  a.  R.  mit  2  Gronov.  patemam,  eese  Aur,  mov,  s.  zu  VI,  46.  tn- 
vidia  weil  sie  Kostbarkeiten  in  dem  Schlauche  vermutheten,  die  Ul.  al- 
lein mit  ins  Vaterland  nehme,  captos  mit  d.  meisten  u.  altt  Godd.  bei 
Ciof.  und  Heins.»  auch  Bas.  1.  2  a*  R.  8.  4.  Par.  A.  B.  Lpz.  %  Plan. 
Ed.  Rom.  u.  mehre  a.  R.  Andere  mit  d.  Yenn.  Aldd.  tdctos.  Seit  Heins. 
ductoB  aus  Med.  3  und  einem  Voss.,  was  aber  schon  seines  BegrlAh 
wegen  hier  nicht  gut  pafst;  s.  zu  VIII,  123.  Capto»  als  das  stärkere 
gebährt  jenen  Menschen,  die  sich  'von  der  blinden  Begierde  nach  Beule 
hinreifsen  lassen;  Aen.  IV,  194:  turpigue  cupidine  captos,  Javen.  X» 
351 :  animorum  impuisu  et  caeea  magnaque  cupidine  capti  mit  d.  meisten 
Codd.,  St.  ducti,  Cic.  ad  Div.  XI,  28 :  neque  honoris  neque  pecuniae  chi/- 
cedine  sum  castus.  Zur  Sache  s.  Hom.  Vs.  28  ff.  —  demps.  Hg.  i.  q. 
dissolvisse.  Inde  -  venimus  bei  Hom.  Vs.  80:  ÜrffMa^  fiky  dfAtSg 
itliofABv  yüytxag  re  xal  rifictQ'  ißdofidry  S*  Ixöfies&a  AdfjLOV 
ainif  nToXie^Qop,  TykinvXov  AaigvQvyoyirjv.  Lamus  Lae- 
strygon,  als  König  der  wilden  Laestrygonen ,  wird  für  einen  Sohn 
Neptuns  ausgegeben,  qui  Fomiiarum  moenia  dicUur  Princeps  et  inneaUem 
Maricae  Litoribus  tenuisse  Lirim,  Laie  tyrannus  Hör.  III,  17,  6  ff.,  das. 
Mitsch.  Diefs  ist  also  die  vetus  urbs.  Vgl.  Cic.  ad.  Att.  II,  13;  Si* 
vero  in  hanc  rtjiinvioy  veneris  AaigtQvyovifjv^  Formias  di'co,  qn 
fremitus  hominumi  quam  iraii  animi!  Plin.  Hist.  III,  5:  oppidum  Formiae 
antiquae  Laestrygonum  sedes.  Daher  Laestrygonisch  fiir  Campanisch,  Hör. 
III,  16,  34.  Eine  ältere  Sage  weist  ihm  Siciiien  als  Ursitz  an;  Schol. 
s.  Lycophr.  956.  Antiphates  zu  Ulysses  Zeit  Beherrscher  der  Lae- 
strygonen; Pseudo  -  Tib.  ad  Mess.  69:  ineuitos  adiit  Laestrygonets^  An- 
tiphatenque^  Mobiiis  Artacie  geiidos  quos  irrigat  unda  nach  Od.  X, 
106  ff.  impia  t,  ora  Hom.  116:  avxix"  ^^«  ßAd^^f/ag  ird^wv  6nlia^ 
oato  Sslnvov,  toi  di  dO*  dt^ayrs  ipvyg  kni  v^ag  ixiu^fiv,  Bgm. 
conc.  Hom.  116:  alxä^  6  nvxs  ßoi^v  dtä  äareog*  ot  6'  dtorts^ 
q>oiTC9y  ta^ifioi  AaiavQvyövsg  äXio&sr  diXog^  fAV^ioif  olx  är^ 
OQzaaiv  loixörc^i  dXld  riyaaiVf  oX  ^*  dnb  nsr^d^p  dvd^a* 
X^iat  /f^/tfatf^oiOTi  ßdXlov.  -^Coniiciunt  mit  d.  Codd.  n.  Edd.  Gl.  hu 
1 ;  „Simal  iaciiuit.^'  Seit  Heins.  OosiifiKaiU  mit  einem  Hamb.  u.  |. 
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Una  tarnen,  qoae  dos  ipsnmqne  vehebat  Ulixen^ 

Effagit.     Ajnittik  •ociomm  parte,  dolentes 

Multaque  conqnesti  territ  allabimur  iUis, 

Quas  procnl   hinc  cernis.    Procal  hino  —  mihi   crede  — 

videnda  ecit 
Insnla,  vi«a  mihi;  tnqae,  o  instisume  Tronm,  245 

Nate  Dek  —  neqne  eaim  finito  Marte  vocandus 
Hostis  es,  Aenea  — «  moneo,  fuge  litora  Circes ! 
Nos  qaoqoe  Circaeo  religata  in  litore  pinn 
Antiphatae  memores  immansnetique  Cydopis, 
Ire  negabamus,  et  tecta  ignota  snbire.  250 

Sorte  snmas  lecti ;  sors  me  fidomque  Politen 


Erfort.  a.  R  u  e.  sine  intermissione  isctast.  Passender  aber  kommt  dan 
Gewicht  auf  das  vereinigte ,  als  auf  das  ununterbrochene  Herabwerfen 
der  Steine  und  Balken»  wie  das  vorher^,  coeunt  zeigt.  Der  Übergang 
Ton  eaniiciuntf  oder  coniciuni  der  meisten  Codd.,  in  coniinuani  war 
leicht  Caelest.  n.  Thuan.  concutiunt.  Für  tma  Bothe  aus  Vermuihung 
primaj  weil  ein  Medic.  prora.  Erklart  wird  es  9>quae  longissime  aLae- 
strygonibns  aberat/^  Ziemlich  gezwungen  $  und  jnrora  scheint  mir  nicht 
Verderbniss  aus  prima^  sondern  Glosse  zu  una,  —  Zu  342  ff.  vgl.  Hom. 
Vs.  133  ff.  dolentes  könnte  mit  amisMa  parte  verbunden  werden,  s.  Vi* 
ger.  p.  346  sq.;  doch  schliefst  sichs  besser  an  conguesti  an.  Goth.  A 
nmUaque  verpeeei'^  nach  doientee  zu  spät.  miM  crede  mit  d.  Codd.  u« 
Edd.,  aueli  Jahn.  Plan,  ganz  richtig:  fi6^f»&ev  ly&ivds^  nlatevi 
fAOiß  x^'i  ßliftiir  yv  etdov  lyto  vijaor*  Seit  Heins,  procul  Atnc  tibi 
(ceme)  vid,  eet,  weil  Cod.  Jun.  tibi  cerle  gibt.  Aber  cemie^  und  dann 
erst  wieder  eemef  Bothe:  proc,  Atnc.  tibi,  crede,  v.  eet^  schlagt  aber 
haee  Yor.  Das  tibi  ist  entbehrlich,  weil  im  Folg.  ausdrucklich  der  Rath 
tuque  -  fuge  angekndpft  wird.  Sonach  sind  procut  -  ineula  allgemein 
zu  fassen,  nach  Jahns  richtiger  Eiklämng:  „coiqne  insula,  quam  pro- 
cnl hinc  cemis,  nrocnl  tantum  videnda  est,  et  tu  etiam  eam  fuge.*'  Das 
▼orgesdilsgene  haee  hat  nicht  den  Gehalt  des  wiederholten  Atnc.  „Ui 
in  proeui  Ünc  Insulam  cemis,  sie  procul  hinc  videnda  est.''  Jahn.  Über 
daa  Vertrauen  einflö£iende  mihi  crede  vgl.  XIV,  31.  XV ,  354.  Auch 
creife  ndhi  Fast.  I,  496^  aber  mit  welchem  Unterschiede  des  Sinnes?  s. 
zn  I,  361.  Im  folg.  Bas.  3.-  mihi,  tibigue  o  illueirienme  Tr,  Bas.  4: 
miti$dm€y  mit  d.  Vulg.  int.  lin.  Über  relig,  pin.  s.  zu  XIII,  439.  Dafii 
Aen.  der  Circe  Behausung  wirklich  mied,  und  vom  Neptun  unterstützt 
wurde,  sagt  Aen.  VII,  21  —  23.  Antiph,  -  Cyclop,  nach  Hom.  199: 
rotfStv  dk  yati7tldg9^rj  ipllov  ^to^,  ftvtiüafiivoit  f^yav  Aat,» 
ar^vyövog  ^Avxitpdxao^  KijxXtoftöf  re  ßlfig  fAeyaXijto^oCf  dvdQO* 
tp^y 010,  V^ie  ^mmansuetua  zu  erklären!  vgl.  IV,  237.  XV,  85.  Die 
ultima  In  negabamue  verlängert  durch  Gedankencaesur,  wie  myrtua  X« 
98.  tennis  XV,  634.  Vgl.  Ramsh.  9.  1067.  §.  211.  euhire  nach  ire  fand 
Witthof  verdächtig,  und  schlug  vor:  negabamus;  euepeeta  ita  cunttu 
viderii  s.  dessen  Krit.  Anm.  über  Horaz  n,  a.  Fase.  III,  S.91.  Sowe- 
nig sich  aber  eine  Spnr  von  Verderbnifs  in  d.  Hdschrr.  findet,  eben  so 
wenig  hat  man  Innern  Grund  zu  einer  Aenderung.  Msg  sich  ein  Vif* 
gil  von  einer  solchen  Negligenz  frei  gehalten  haben,  bei  Ov.  und  spätem 
Dichtern  ist  sie  nicht  so  gar  selten.  So  Luc.  I,  45:  guod  tibi  res  acta 
esti  le,  911«»,  statione  peracta.  Welches  Tempus  stott  tre  und  subire 
erwartet  man  bei  negabamus!  Vgl.  zu  VII,  739.  —  Sorte  -  ndsit.  Nach 
Ov.  also  wurden  22,  nach  Hom.  aber,  Vs.  203,  23' an  Circe  abgeschickt. 

25» 
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Earylochomqne  simnl  nimiiqtie  Elpenora  vini, 

Bisqae  novem  socios  Circaea  ad  inoenia  misit. 

Qaae  simul  attigimos,  stetimosqiie  in  limine  tecti: 

Mille  lupi  mixtaeque  lupis  arsaeque  leaeque  255 

Occarsn  fecere  mettim ;  sed  nuila  timenda, 

Nullaque  erat  nostro  factura  in  corpore  valnas. 

Quin  etiam  blandas  movere  per  aera  caudas, 

Nostraqae  adulantes  comilant  vestig^ia;  donec 

Excipiunt  famnlae^  perque  atria  marmore  tecta  260 

Ad  dominam  dncunt.     Puichro  sedet  illa  recessn, 

Sublimis  solio,  pallamque  indata  nitentem 

Insuper  aurato  circamveiatur  amictn. 

Nerei'des  Nymphaeque  simul,  qaae  vellera  motis 

Nulia  trahunt  digitis,  nee  fila  sequentia  ducunt^  265 

Gramina  disponunt,  sparsosque  sine  ordine  flores 

Secernunt  calathis  variasque  coloribns  herbas. 

Ipsa^  quod  hae  faciunt^  opus  exigit;  ipsa,  quis  usus 

Quoque  sit  in  folio^  quae  sit  concprdia  niixtis. 

Novit,  et  advertens  pensas  examinat  herbas.  270. 


mm.  vini  Elp.  i.  e.  bibacisiimum ;  nimis  vinosum.  So  muiti  Damaids 
meri  Hör.  I,  36,  13.  cibi  minimi  erat  Suet.  Aug.  76.  tJber  diesen  Ge- 
niliv  der  Eigenschaft  8.  Ramsh.  S.  300  f  und  Cort.  zu  Luc.  V,  52.  Beweis 
von  der  Trinksucht  des  Elpenora.  Hom.  Vs.  552  ff.  --^  Zu  254  ff.  vgl.  Hom. 
V8.210ff.  Aen.VlIylS  ff.  /eoe  nur  den  Dichtern  eigen  für  leaenae)  vgl.  IV, 
102.  IX.  648.  Der  Ablativ  occurtu  causal  zu  fassen,  wie  etwaCaes.  b.cl, 
47:  na%lro9  primo  congresso  ttr%a  veriere  coegusenL  Rudd:  II.  p.26I. 
N,  89.  Das  TiuUa  -  vulnus  begründet  Hom.  213:  tohg  alvii  xar^^ci- 
^gvj  l'n$l  xax&  tpdfffAa'x  idmxßr'  ovd*  oXy  (o^fAtj&iiaay  In*  iv- 
d^dair,  dXVa^a  roiys  ol^^aiv  fAaxqßai  nt^icaaiyorte^  äviarav. 
—  comiiani  s.  zu  II,  441.  Ciof.  z.  uns.  Stelle,  famulae  etwas  abweid^end 
vonHoni.y8.230f.  a/rtam./tfc<aHom.2IO:  si^op  J'  kv  ß^aaijüi  tttvy" 
fiiya  ddifiatu  Kioxt^g  ttsroitfiy  idscaij  ngpiaxinx^  Irl  /<6f^. 
tedet  mit  dem  Begriff  der  Würde,  wie  xa^rf^&ai  häufig)  ygl.  Rahnk. 
£p.  crit.  II.  p.  206.  Lips.  receisu  s.  zu  I>  177.  Sublimig  seit  Burm« 
ans  pr.  Gron.  und  4.  andern,  auch  Beroi.,  mit  Cort  z.  Luc.  V,  16.  So 
wird  das  Anstöfsige  der  gehäuften  und  verbindungslosen  Ablative  der 
altem  Lesart  sublimi  gehoben;  der  Auadruck  gewinnt  an  Würde,  vgl. 
VI,  660.,  und  die  Verbindung  mit  palL  induta  wird  natürlicher.  Bas.  3. 
4  mit  mehren  bei  Ciof.  u.  Heins,  tollenni;  daher  Heins,  äollemä  in  soUo 
wollte.  Man  sagte  wohl  aoiUnnet  ludi^  die9,  arae  u.  dgl.;  aber.«o//«fM« 
soiium!  —  awraio  amictu  bei  Hom.  545:  m^l  dk  Ceivijv  ßdXsT  üyZ 
xaX^y,  x9^^*^V^f  xig>^^n  ^'  iiti^tjxe  xtikT^nx^^y.  Am%ctu9  auch 
Kopfbedeckung,  wie  Aen.  III,  405.  545.  stcern.  caiath.  praegnant  für 
secernunt  et  reponunt  in  calathis.  Ahnlich  solvi  VIII,  655.  —  Einige 
Codd.  mit  Aldd.  varüsptei  s.  aber  zu  IX,  691.  Ipsa  etc.  Bei  Hom.  Va. 
221.  264  arbeitet  Circe  am  Weberstuhle  und  singt.  Ov.  läfst  sie  als 
Zauberin  mit  Kräutern  sich  beschäftigen,  op,  exig,  nicht  im  gewöhnL 
Sinne,  wie  z.  B.  XV;  871;  sondern  verwandten  Begriffs  mit  examinai 
Vs.  270^  Vgl.  V,  572.  X,  587  das  Anm.  mij:/f>  deutlich  ajis  ouaque  in 
foiio.  —  adverUng  erg.  animum.  So  häufig  absolut*  in  dem  Sinne  auf 
etwas  achten  bei  Tacitus;   z.  B.  Ann.  IV,  54:   dimec  advertit  TiU^ 
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Haec  ubi  dos  ^idit:  dictik  acceptA<{iie  salute, 

Diffadit  voltos,  et  reddidit  omnia  votis. 

Nee  moraj  misceri  tosti  iubet  hordea  grani, 

Mellaqae  vimqne  meri  cum  lacte  coaj^ala  passe  $ 

Qaiqne  sub  hac  lateant  fartim  dulcedine  suecos  275 

Adiicit    Accipimas  sacrft  data  pocula  dextrd. 

Quae  simul  arenti  sitientes  hausimas  ore, 

Et  tetigit  snmmos  \irgä  Dea  dira  eapillos; 

—  £t  ptidet  et  referam  —  setis  horrescere  coepi, 

ritu,  forte  an  quia  audiverai,  S.  Ruperli  zu  dems.  IL  32.  Her^. 
z.  Caet.  b.  c.  I,  81.  p.  193.  W.  Freund's  Wörterbacb,  Bd.I.S.107. 
Eben  so  kurz  frfo(^/«<y  näml  vovy.  diffudit  s  exhilaravil.  Cic.  Lael. 
\\\y  13:  homU  amici  quasi  diffunduniur^  et  incommodie  cantrahuntur.  Vgl. 
zu  Uly  3iS.  Rup.  z.  Tac.  Ann.  XU,  7.  p.  88.  redd,  omnia  votie  ^no- 
bis  bona  voventibus  aeque  bonis  votis  respondit.^  Gier.  Goth.  A.  B. 
Berol.  Drsd.  mit  mehren  bei  Heins,  u.  £d.  Kom.  omdna  vocie.  Zwei  bei 
Heins,  omnia  voce,  V^ie  gezwungen  omina  redd,  votis  ist,  fühlt  jeder; 
denn  omina  an  sich  sind  keineswegs  bona  verba ;  und  aus  VII>  620  läTst 
sich  nichts  gewinnen.  Die  Vulg.  vergleichen  wir  mit  omnia  bona  dicere^ 
z.  B.  Ter.  Andr.  I,  1,  69.  Die  Verwechselung  von  omina  und  omnia 
war  eben  so  häufig  als  leicht  $  s.  Drack.  zu  Liv.  XXIX,  10,  8.  Cort. 
z.  Lue.  ly  637.  —  ioeti  hord.  gran,  enallage  für  grana  bordei  tosta.  Die 
Gerstenkörner  wurden  gedörrt  und  zermalmt  y  so  dafs  sie  zu  Mehl 
worden,  womit  man  Honig,  Wein  und  Käse  vermischte.  Hom.  Vs.  234: 
iv  dk  cwiv  TV^Öv  re,  xal  aX^ixay  xal  fAiXi  /ia>^&)/  oXv(p  U^a- 
fsreif^  IxiJxa*  dvi/Aiays  dk  aittp  q>dQ/jiaxa  ivy^\  Xva  ndyxv 
Xa^olaxo  naxqldoq  atvg.  vim  meri  eine  Umschreibung  von  merumy 
die  aber  den  Begriff  der  Stärke  und  Wirkung  vorhebt,  meri  cum  meine 
Codd. ,  Heid.  Edd.  Rom.  Parm.  Aid.  2  mit  den  Nachfolgern  $  auch 
Mitsch.y  Jahn.  Plan,  richtig:  avv  d^zmaytl  yalanxt»  Andere  meri 
ei  cum  etc.  Sonach  wäre  zu  erklären :  sie  liefs  Gerste,  Honig,  Wein 
uad  Laab  mit  getrockneter  Milch  mischen)  also  paeeo  von  pandere,  wie 
paeeoB  racemo»  Virg.  G.  IV,  269.  Aber  deutlicher  und  der  Dichter- 
aprache  gemässer  nimmt  man  passo  alsParticip.  von  patior.  Verbindung; 
misceri  iubet  mellaque  v.  meri  cum  lacte,^quod  coagula  passüm  est,  i.e. 
mit  Milch,  welche  sich  die  Laab  hat  gefallen  lassen,  also  durch  die  Laab 
verhärtet  und  zu  Käse  geworden  ist 5  vgl.  zu  XIII,  830.  lateant  die 
nicht  geschmeckt  werden,  eacrä  derträ  von  einer  Göttin  gereicift. 
arenti  ore  vgl.  VIT,  556.  poe,  haur.  wie  haustum  cratera  Vlll,  680, 
das  Anm.  Zu  278  vgl.  Hom.  Vs.  237:  avr/x'  ineira  6dßS<p  ne^ 
nXfiyvla  xord  av<peoXaiy  liqyvv.  Für  et  pudet  etc.  schlägt  Both^ 
vor:  Heu,  pudetf  at  ref,,  weil  die  Copulae  unseitig  erschienen.  Warum 
nicht  lieber:  En  -  pudet  et  referam  -  satis  h,  coepi^  wie  Trist.  V>  7, 
57:  en^  pudet  et  fateor  etc.  Über  diesen  Gebrauch  vonens.  Hand.  Turs. 
IL  p.  370.)  und  über  die  Verwechselung  mit  et  denselben  ebendas.  S. 
373.  Es  bedarfaberi^ar  keiner  Änderung.  Durch  das  doppelte  et  stellen 
Prosaisten  sowohl  als  Dichter,  besonders  Ovid,  nicht  selten  zwei  Ge- 
danken in  eine  Art  von  Gegensatz,  so  dafs  man  in  gemeiner  Rede  ein 
zwar  -^  aber  erwarten,  oder,  wenn  man  will,  in  ein  concessives 
Verhäknifs:  wiewohl  -  dennoch  auflösen  könnte.  Vgl.  Ov,  Rem. 
407:  et  pudet  y  et  dieam^  Vener em  quoque  iunge  figura.  Her.  XVI T,  177: 
et  Hbet ,  et  timeo,-nec  adhue  exacta  voluntae  est  satis.  Met.  VIII,  505: 
et  cupio  ei  nequeo.  Vgl. Einiges  darüber  bei  Hand,  Turs.  IL  p.  530.7. 
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Nee  iam  pos8e  loqai)  pro  yerbis  edere  raaottni  180 

Marmur,  et  in  terram  toto  procambere  vulta»* 

Osque  menm  sensi  pando  occallescere  roslro, 

Colla  tumere  toris;  et  mk  modo  pocola  parte 

Sumpta  mihi  fuerant,  illift  vestigia  feci; 

Cumcnie  eadem  passis-— tantüm  medicamioa  posaunt—  28S 

Claudor  harä$  tolumque  suis  camisse  &gnrk 

Vidimus  Eurylochum:  solos  data  pocula  ftatgit 

Quae  nisi  vitasset^  pecoris  pars  una  manerem"^ 

Nunc  quoque  seti^eri,  nee  tantae  cladis  ab  illo 

Certior  ad  Cireen  ultor  venisset  ülixes.  290 

Paeifer  huie  dederat  florem  Cyllenias  albumi 

Moly  Yocant  Snperi:  ni^ä  radice  teuetur. 

Tatas  eo  mooitisqae  simol  eoelestibus  intrat 

nie  domum  Circes,  et  ad  insidiosa  Yocatos 

Pocula  eonantem  yirgä  mulcere  eapillos  295 

Reppulit,  et  strieto  pavidam  deterruit  ense. 

Inde  fides  dextraeqae  datae;  thalamoque  receptus 

Coniugii  dotem,  sociorum  corpora^  poseit. 


Ochsner  au  Eclo^.  p.  48.  In  welchem  Cäsu  pando  ro0trQf  erhelU 
aug  o»sa  -  durasse  tu  «copv/o«  \llf  44^  —  co^  t.  toru  Ygl.  coUa  fo- 
rt« exslani  II,  654*  und  sangvu  €X$urgit  toris  Tac  de  Orat.  XXI.  gmä 
parte  corporis,  i.  e.  manibus.  t^^  nämU  in  cnira  anterjora  mutat^ 
vesli§,  facere  g  Incedere«  Virg.  G.  11^  474.  Auch  bei  Cicero  nicht  sel- 
ten. Qumqut  ead.  paäaii  e,  com  socits^  qai  eadem  in  corpora  tranaieraat. 
Über  die  Verwandlung  s.  Hom.  Vs.  339  ff.  hara  seit  Heins,  aus  guten 
Codd.9  auch  Bas.  1.  int  lin.  mit  ara.  Bas.  S.  Par.  B.  Goth.  B.  Bersnu 
Drsd.  mit  £d.  Rom  chiudor  in  Amra  Muis  $oium  c.  f.  Herrschend:  cl. 
in  antra  suit  «o/.,  wahrscheinlich  aus  der  Schreibart  ora  Terfalscht.  Über 
Euryl.  s.  Hom.  Vs.  244  ff.,  woraus  zugleich  das  Qyae  ntW  -  ülix€9 
erklärbar  ist.  manerem  seit  Burm.  nach  Graters  Coniectur.  Die  Vul^. 
mannet  widerspricht  der  Sache.  Bas.  3:  Q.  a.  iecietety  pecwi»  ^aofiie 
forma  maneret^  im  Schol.  aber  vitaseet.  —  ab  iUo  cert.  sä  eraänaen 
lactus.  Fadf.  Cyll.  Mercur  als  Friedensstifter  vermöge  seiner  Überra- 
dungsgabe  und  Schlauheit j  peteis  et  armorum  nperi9  imie^ue  Deorwm  er« 
bUer  Fast  V»  665.«  daher  auf  Kunstwerken  mit  dem  Friedenstab,  oadii« 
oeus,  abgebildet.  Auch  dem  Apollo  und  Hercules  geben  Inschriften  daa 
epith.  paeifer.  Über  diese  Dazwischen kunft  Mercars  s.  Hom.  Vs»  274 
r— 301.  —  florem  *  ienetur  nach  Hom.  304:  4iCv  f*^v  fMÜav  iaxs^  y<f- 
XaxTi  (fe  sXxelov  dv&o^'  (äwXv  di  junf  notXiovQ^  ^aol  etc.  Nach 
Plin.  Hist.  XXV,  8  war  moly  ein  Gewächs  in  Arcadieni  voa  der  Grölise 
einer  Zwiebel,  mit  schwarzer ,  runder  und  s^hr  festsitzender  WuneL 
Einige  vermuthen,  es  sei  die  Wasserlilie,  nymphaea  alba  Liaa«,  welche 
nach  Plin«XX:V,  37  eine  kaltmachende  Kraft  besitzt ;  also  ein  Antiphro» 
disiacon,  welches  die  Zauberkraft  des  Circeischen  Trankes  niederBchlog^. 
Mehres  darüber  bei  Bot  he  zu  Hom.  a.  a*  O.  Über  die  Verschieden- 
beit  der  Benennung  mancher  Gegenstände  unter  den  Göttern  and  Men* 
sehen  s.  zu  XI,  640.  moa.  coef.  e.  consiliis  Mercorii.  taste/,  peen/a 
denn  der  Zaubertrank  war  dai  Mittel  der  List,  des  Ul.  Zuaelgnag  so 
gewinnen.  con.  virg,  mute,  bei  Hom.  319:  -fdßd^  freftit/yvlrn.  ei 
stricto  -  enae  ganz  nach  dem  Rathe  Mercura,  Houk  Vs.  SM  f.  Zu  iatf« 
fidet  etc.  s.  Hom.  Vs^  346  f.    doiem  nneigeDll,  voa  der  Vergeituagf  die 
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Spargimnr  ignotae  snccifi  melioribas  berbae, 

Percutimorque  capot  conversae  verbere  virgae  ^  300 

Verbaque  dioantur  diotis  contraria  verbis. 

Qao  magis  ilU  canit,  magis  hoc  tellnre  levati 

£ri^fnor:  setaeqae  cadunt,  bifido^que  relinqmt 

Rima  pedes;  redennt  humeri,  et  aubiecta  lacertia 

Brachia  sunt,     Fientem  flentes  amplectimur  illam,  305 

Haeremusqoe  diicis  collo;  nee  verba_locati 

Ulla  priora  sumuii,  quam  nos  testanüa  j^ratos. 

Annua  nos  illic  tennit  tnora^  maltaqae  praesens 

Tempore  tarn  longo  vidi,  malta  anribus  hansi; 

Hoc  quoqne  cam  roollis,  qnod  dam  mihi  rettalit  iina    310 

Quattuor  e  famulis,  ad  taiia  sacra  paratis. 

Cum  dace  namque  meo  Circe  dum  sola  moratnr, 

lila  mihi  niveo  factum  de  marmore  signum, 

Ostendit  iuvenile,  gerens  in  vertice  picum, 

Aede  sacra  positum^  muUisque  insigne  coronis.  316 

8uis  foret  et  quare  sacrä  coleretur  in  aede, 
ur  hano  ferret  avem,  quaerenti  et  scire  volenti,' 


er  sich  för  die  eingegangene  Verbindang  aasbedingt ,  nftml.  9öcior.  tOT' 
f^&raf  Irar«  statt  nt  sociorum  corpora  in  priitinam  humanamqae  figuram 
restituat.  ignoiae  mit  d.  meisten  <Jodd.  und  d.  ältt  Edd.  Vgl.  Hom.  391 : 
^  dk  de  aifTwv  l^/o^u/ffi;  rt^oadXsi^sr  ixagtip  tpdf^fkuxov  aXXo» 
Seit  Heins,  innocuae  nach  Palat  2.  Med.  4.  Oxon.  Moret.  1.  Jan(.  und 
sehn  andern  bei  Heins. ,  bei  mir  nur  Bas.  2.  int.  lin.  Wötu  aber  noch 
dieses,  da  suecis  meliorib.  folgt!  irnioc.  hat  den  Anstrich  einer  Glosse. 
Percut.  -  virgae  ^u  vergleichen  mit  dem  Gebrauch  des  catholiscben 
Beichtvaters,  der  die  Beichtenden  mit  einem  Stäbchen  berührt*  cftcf. 
verbU  als  sie  nämlich  die  Verwandlung  in  Schweine  bewerkstelligte. 
Bas.  3:  mag%9  a  teU.  An  sich  wäre  hoc  wohl  zu  entbehren,-  vgl.  zu 
III,  372.  Aber  2U  hvati  pafst  hier  a  nicht.  Fast.  IV,  528:  8eq^e  ie* 
vat  9axo.  —  set  cadunt  vgl.  Hör.  £pod.  XVII,  15:  seto$a  dmris  exuere 
peili^M  laborion  rendges  Ülixeij  vofente  Circa,  membrai  hmc  mens  ei 
8imm  relapeuB,  aique  notue  in  vultus  Aonor,  —  bifidosque  ^  pedee  gewfibl* 
ter  als  pedes  relinquunt  sive  deponunt  rimam  s.  fissuram,  qnalis  est  por* 
corum.  Atimm  et  mit  d.  meisten  Codd.  u.  d.  ältt.  Edd.  Seit  Heins,  ohne 
ef,  nach  ungenannten. '  subiecta  -  sunt  an  den  Oberarm  schliefst  sich  der 
Unterarm,  i.  e.  vom  Ellbogen  bis  zur  Handwurzel.  Vgl.Ramsh.  SynoH. 
§.  152.  Bothe:  ampL  Ulis,  mit  Berol.  Diefs  vertheidigt  auch  Spren- 
gel S.  97,  übersetzend:  mit  diesen  Armen  umarmten  wir  ihn. 
C6d.  Francof.  u.  neun  andere  bei  Burm.  ulni»,  Diefs  scheint  ein  Su^ 
plemettt  zn  ampl. ,  und  Ulis  ein  Schreibfehler  ans  Jenem  zu  sein  $  denn 
Ulis  würde  eher  auf  die  früher  genannten  Glieder  der  Schweine,  als  auf- 
die  Jetzt  wieder  erhaltenen  menschl.  Arme  deuten.  Zu  beachten  ist  ipsum 
Bas.  1  mit  Gl.  „Ulixem.^  Trist.  I,  3,  17 :  üxw  amans  fientem  flens 
acrius  ipsa  tenebat.  Zur  Sache  vgl.  Hom.  Vs.  397  ^  99.  Annua  mara  ^ 
vgl.  Hom.  Vs.  469.  Bas.  4.  vidi  longo.  Was  läfst  sich  für  diese  Stellung 
sagen!  Zu  atrr.  hausi  vgl.  Xllf,  787.  cum  muUis  i.e.  praeter  alias  res 
multas.  talia  magica.  parat,  i.  e.  instructis,  s.  quae  roagicorum  sacro- 
rum  curam  gerebant.  duce  meo  Ulixe.  de  marm,  sign,  s.  V,  183.  Hand 
Turs.  II.  p.  199.  positum  muh,  insigne  zwar  etwas  unbequem  auf  dib 
entferntere  sf^nvst  zu  beziehen;  doch  ist  darum  Vs.3i5  nicht,  wie  Heilig. 
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Accipoy  ait,  Macareu^  dominaeque  poteniia  qnae  sit, 
Hinc  qaoque  disce  meae:  ^a  dictis  adiice  meniem. 

Picos  in  Aasoniis^  proles  Satomia,  terris  320 

Rex  fait,  utilium  bello  Studiosus  equornm. 
Forma  viro»  quam  cernis,  erat;  —  Jicet  ipse  decorem 
!  Aspicias,  fictAque  probes  ab  imag^ine  \erapi  — ; 
Par  animus  formae;  necadhuc  spectasse  per  annos 
QainqaeDnem  poterat  Gralä  quater  Elide  pogoam.  325 

Ille  suos  Dryades  Latus  in  montibus  ortas 
Verterat  in  valtus ;  illnm  fontana  petebant 
Namina^  Na'iades,  qaas  Albola  quasque  Numici, 
Quas  Anienis  aquae,  corsuque  brevissimos  Almo^ 

wollte,  vor  314  zu  setzen,    dicfig  adi,  meni,  wie  adverliU  meniem  Aen. 
yill,  440. 

320  -^  396.  Eine  Dienerin  der  Circe  erzählt  dem  Macareus,  wie 
der  Yon  der  Circe  geliebte^  sie  aber  verschmähende  Picus  in  einen  Specht 
verwandelt  worden  sei.  ^  Vgl.  Virg.  Aen.  VII,  189  —  02  mit  Heyn. 
Exe.  V.  und  Myth.  Wörterh.  II.  S.  465  f. 

PicuSf  pro/.  Sat,  auch  Aen.  VII>  48:  FaunoPicu*  pater;  üque  paren^ 
iem  Tty  Satur»ef  reftrU  Er  gehörte,  wie  Saturnus,  zu  den  ältesten  Na- 
Uonalberoen  Latiuros,  daher  in  ^itfon.  terris,  dessen  Andenken  man 
durch  Statuen  erhielt.  Einer  solchen  gedenkt  Aen.  VII,  187  ff.  siud, 
equortan  nach  Sitte  der  alten  Italischen  Könige^  Aen.  VII,  276.  quam 
eemig  näml.  313  f.  fict.  ab  imag,  opp.  veram,  wie  das  künstlich  Nach- 
gebildete dem  Wirklichen,  dem  Originale  entgegensteht,  proh.  quid  a 
quo,  eine  seltnere  Verbindung:  etwas  an  einer  Sache  erkennen; 
nach  einer  Sache  beunheilen;  mit  dem  NebeabegriiT  der  Billi- 
gung, Zufriedenheit.  Verschieden  ist,  was  ,ßurm  verglich,  Prop.  11«  1, 
60:  ei  totam  ex  Helena  non  probat  Jliada,  Eher  läfst  sich  vergleichen 
cognoscere  aliquid  ab  aliqua  rei  vgl.  Hand  Turs.  I.  p.  64*  ^  Nee  ^ 
pugnam  i.  e.  nondum  per  aetatem  quater  ludos  Olympios  poterat  spe- 
ctasse.  Welches  Alter  hatte  er  also  noch  nicht  erreicht,  da  die  OL  Spiele 
mit  jedem  6.  Jahre  erneuert  wurden !  —  Elide  Heins.  Coniectur,  bestätigt 
durch  Excerpt.  Hercul.,  und  vertheidigt  von  Graev.  z.  Flor.  II,  12»  5. 
Herrschend  ist:  nee  adhuc  sp,  tot  annos  Quinqu.  p.  Gr.  q,  edere  pugnoy 
wo  Einige  edere  durch  dicere  erklärten.  Andere  Codd.  geben  als  Nach- 
hülfe: Graios  q,  edere  pugnam;  woraus  Farnab.  nee  adL  sp.  per  annos 
Q.  poterat  Graios  quat.  edere  pugnam,  i.  e.  nondum  illi  per  aetatem  li« 
cttit  quater  agere  spectatorem  ludorum  Olymp.,  quos  quinto  quoque  anno 
ineunte  edebant  Graeci.  Andere:  Graiam  q.  edere  pugnam.  Augenschein- 
lich erzeugte  edere  die  weitern  Verderbnisse,  suos  v.  in  vult,  e.  in  se 
suamque  puichritudinem  converterat  oculos  Dryadum«  Seneca  £p.  120 : 
advertitque  in  se  omnium  animos.  Nep.  Ale.  III,  6 :  omnium  oculos  ad  se 
converterei.  —  Albula,  ^^quem  Tibrin  mersus  Tiberinus  in  unda  reddi- 
dit^  Fast.  II,  389,  vgl.  mit  Aen.  VIII,  332.  Numicius  s.  unten  zu  699. 
Quas  An,  die  Codd.  u.  ältt.  Edd.  Seit  Heins,  nach  Bonon.  Quasque^ 
Bothe:  Aut  Anienis,  weil  Prise  VI,  3, 16:  Quaque  Numici  Aul.  An*  Die 
Nothwendigkeit,  auf  so  schwaches  Zeugnifs  hin  zu  ändern,  leuchtet  nicht 
ein.  Durch  das  wiederholte  Relativ  pflegen  Dichter  lebhafter  die  Begriffe  zu 
sondern,  als  durch  Disiunctionspartikeln.  Anio,  oder  in  ursprüngl.  Form 
Anisn,  wovon  die  obliquen  Casus  gebildet  werden,  s.  Voss.  Aristarch. 
L  p.  419«  F.  u,  Freund 's  Wörterb.  unter  Anio,    trennt  Latium  vom 
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Narve  tnlit  praeceps,  et  opacae  Farfarns  nndae,  330 

Quaeque  colant  Scythioae  sta^num  nemorale  Dianae 
Finitimosque  lacua.    Spretis  tarnen  oninibus  nnam 
lue  colit  Nymphen,  quam  qaondam  in  coUe  Palatt 
Dicitur  ancipiti  peperisse  Yenilia  lano. 

Sabinerlandy  u.  ergkCst  sich  in  d.  Tiber ,  j«tBt  Teveroa«.  Aüno  kleiner 
Fluft  fallt  südwestlich  von  Rom  in  d.  Tiber^  Fast.  IV,  337:  in  Tibmn 
qua  luMcus  influit  Almo.  Jetzt  Aquataccio.  Narve  mit  d.  Codd.  u, 
£dd.y  auch  Boche.  iVarqoe  Heins,  ohne  Zeugen  $  jetzt  Cod.  Bersm.  mit 
Plan.  Acn.  YII,  617:  Sulfureä  Nor  albui  aqua.  An  der  Grenze  derSa- 
biner,  und  ergielst  sich  in  Vmbrien  in  d.  Tiber;  Jetzt  Neni.  opac,  F, 
unäae  mit  d.  meisten  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  amoenae  F.  «M6ra«y 
nach  Serv.  z.  Aen.  VII,  716.  umbrae  einige  bei  Heins ,  einer  beiCiof., 
auch  Par.  B.  mit  ed.  Rom.;  keiner  aber  amoenae.  Das  gewähltere  und 
beglaubigtere  war  also  nicht  aufzugeben.  Umbra  und  unda  bisweilen 
verwechselt;  s.  Oudend.  z.  Appul.  Met.  p.  94.  Von  d.  Tiber  Aen.  VII> 
36:  fiuvio  opaco.  Der  Flufs  Farfarus,  auch  Fabaris,  Aen.  VII, 
715,  im  Sabinerlsnde  fliefst  in  d.  Tibers  jetzt  Fa'rfa.  Scyth.  Dianae  ^eii 
der  Colttts  der  Diana  in  dieser  Gegend  Ähnlichkeit  mit  dem  der  Scy- 
thischen  oder  Taurischen  Diana  hatte,  oder,  was  eben  darauf  hindeutet^ 
vreil  Orestes  das  Bild  der  Diana  Taurica  nach  Aricia  gebracht  hatte» 
nach  Hyg.  f.  261.  —  etagnum  d.  Codd.  u.  Edd.  Von  der  Egeria  Fast. 
II ly  261:  nemori  etagnoque  operala  Dianae,  Es  ist  der  See  im  Haine 
bei  Aricia,  von  dem  Ov.  a.  a.  O.  263  sagt :  Vallie  Aricinae  siivä  prae» 
cinctue  apacä  eel  lacue,  antiqua  religione  sacer;  vgl.  mit  Met.  XV,  489- 
Heins,  regnum  aus  Bernegg.  mit  Par.  B. ,  was  man  auf  die  Sitte  deutet, 
dais  der  jedesmalige  Oberpriester  des  Tempels  rex  nemoralis  hiefs,  der, 
stets  ein  entsprungener  Sclave,  seinen  Vorgänger  im  Zweikampfe  tödtea 
moistey  um  Eur  Herrschaft  zu  gelangen;  Fast.  III,  271  f.  Hauptsächlich 
Strabo  V,  3.  Sehr  scheinbar,  aber  zu  gelehit  und  iiir  den  Zusammen« 
hang  doch  nicht  passend.  Denn  dieser  läfst  nur  Naiaden  und  ihre  Wohn- 
sitze erwarten;  auch  macht  d.  folg.  fintt  lacus  wahrscheinlich,  dafs  an 
nnaerer  Stelle  des  Hauptsees  gedacht  sein  müsse.  Sollte  regnum  acht 
sein,  so  würde  ich  es  ohne  Rücksicht  auf  jene  Sitte  von  dem  heiligen 
"Waldgebiet  iiberhaupt  verstehen,  und  vergleichen  Luc.  III,  66:  qua  av- 
blime  nemuSy  Scythiae  qua  regna  Dianae.  Martial.  IX,  65,3:  qua  Triviae 
nemörosa  peiit  dum  regna  viaior.  Ähnliche  Verwechselung  ist  etagna 
mit  regna.  Claud.  IV.  Cons.  Honor.  596.  Zwei  Codd.  hei  Heins,  /a- 
mijn;  ein  Bonon.  numen  bei  dems.  co/t7  mit  d.  Codd.  u.  Edd.;  in  Bezug 
auf  die  Nymphe  passender  als  fovet  seit  Heins,  nach  wenigen,  was  Ou- 
dend. zu  Hirt.  b.  Afr.  vol.  II.  p.  563  begünstigt;  vgl.  Virg.  Ecl.  III, 
3:  Ipee  Neaeram  dum  fovet.  Daa  vorherg.  colunt^  kann  nicht  gegen  colit 
streiten.  Nymphen  näml.  Canenlem  Vs.  338.  Über  das  Allegorische, 
was  sich  aus  Canens,  Gesangnymphe,  und  ihrem  Gemahl  /Vcus,  dem 
weissagenden  Vogel,  ergibt,  s.  Andeutungen  bei  Creuzer,  Symb. 
II.  S.  898.  ancip.  lano  i.  q.  bifrons  lanue  Aen.  VII,  180.  Vgl.  Fast. 
I,  95:  tum  sacer,  ancipiti  ndrandue  imagine,  lanuB  bina  repens  oculie  ob' 
tulit  ora  meie^  wo  Vs.  101  ff-  die  Deutung  der  Doppelgestalt.  Er  war 
ein  altitalischer  Gott,  in  frühester  Zeit  als  Walter  über  alle  Anfänge 
und  als  Vorsteher  aller  Ausgänge  verehrt;  später  zu  einem  König  von 
Latium  gemacht.  Fast.  I,  247.  Einer  seiner  Tempel  soll  von  Romulus 
erbaut  worden  sein,  und  an  der  linken  Seite  der  Tiber  gestanden  haben; 
Fast.  I,  241.  Mehres  über  ihn.  s.  im  Myth.  Wörterb.  II.  S.  3  ff. 
Creuz.  Symb.  II.  S.  879  ff.      Venilia  nach  Aen.   X,  76  Mutter  des 
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Haec,  ubi  nabilibus  prixnam  matomit  anais,  335 

Praeposito  conctis  Liaarenü  tradita  Pico  «st, 

Rara  müdem  facie,  sed  rarior  arte  canendi; 

Unde  Canens  dicta  est.    Silvas  et  saxa  movere 

£t  mulcere  feras  et  flamina  lon^  morari 

Ore  6no  volacresqne  vagas  rctinere  solebat.  340 

Quae  dorn  femine&  modalatur  carmina  voce^ 

Exierat  tecto  Laarentes  Picas  in  agros, 

Indigenas  fixaras  apros,  tergamque  premebat 

Acris  equiy  laeväque  hastiiia  bina  ferebat, 

Paniceam  falvo  chiamydem  contractns  ab  aaro.  345 

Venerat  in  Silvas  et  filia  Solis  easdem, 

Ut^ine  novas  lederet  fecundis  coliibns  herbas, 

Nomine  dicta  suo  Circaea  reliqnerat  antra. 

Quae  simal  ac  iavenem  virgultis  abdita  vidit: 

Obstapuit  ^  cecidere  sina^  quas  legerat  herbas  ',  350 

Turnus;  v^l.  Heyn.  Exe.  V  ad  Aen.  VII.  matiir,  von  Frdchten  ent- 
lehnt i.  q.  adolevit.  nub.  annis  in  welchem  Casut  cunciü  procis.  Laur. 
Pico,  wie  Loaarentis  regia  Pici  Aen.  VII>  171. »  aus  der  spätern  Zeit ; 
denn  Latinus  erst,  der  Enkel  des  Picus,  gab  seiner  Stadt  den  N.  Lau- 
rentum)  Aen.  YII,  62  f.  tradita  a  parentibus.  rara  praestans.  ^^Pro- 
prie  rarum  estf  qnod  non  ubiqae  reperitur;  unde  praestantis  et  eximit 
significationem  accepit.^  Ruhnk.  z.  Her.  XVII»  93.  Vgl.  oben  zu  Vif, 
62).  Canens  scheint  als  Name  der  Gattin  des  Picus  sonst  nirgends  vor- 
zukommen. Den  Ursprung  desselben  zeigt  rarior  arte  canendi.  Die 
Wirkung  ihres  Gesanges  tilvas  -  solebat  ähnlich  der  Orphischen,  Hör. 
I.  od.  19.  tndig,  aproi,  Latiun  war  reich  an  Sompfen  und  ivilden 
Schweinen;  Aen.  X,  708  (f.  Bentl.  z.  Hör.  Epod.  V,  28.  Heins,  z. 
Fast.  231.  terg.  jnrem.  vgl.  VI,  223.  VIII,  34.  Ponte,  nicht  Poenie. ; 
s.  zu  It,  607.  Vs.  393:  purpureum  Mamydis  colorem.  Über  dieses  pur- 
purfarbige mit  Gold  durchwirkte  Kriegskleid  vgl.  V,  61.  Aen.  V,  260 
n.  chiam,  contractu»  „contractam,  pressiorero,  iunctam  habens.'^  Gron. 
Obss.  III,  18.  p.  289.  Fr.  So  lese  ich  mit  Heins.  Burm.  Bothe,  Le- 
maire,  u.  Gieriges  Zustimmung,  nach  einem  Cod.  Ciof.,  Fames.y  Flor, 
opt.  Bernegg.  und  zwölf  andern  bei  Heins.,  auch  Par.  B.  Berol.  u.  a.^ 
worauf  Verderbnisse  wie  contectusy  contoriue,  contactue;  cancinctu»  fahren. 
Aus  der  Vulg.  compren%us  läfst  sich  nichts  Haltbares  machen;  denn  sehr 
hart  wäre  comprehensam  ab  auro  chiamydem  habens.  Unter  den  Gon- 
iecturen  kommt  des  Salmasius  eonstrictus  der  Sache  am  nächsten.  Was 
an  dem  Kleide  von  Gold  ^var.,  erhellt  ans  Vs.  394.  ab  auro  im  instru- 
mentalen Sinne,  besonders  bei  Ov.  häufig >  s.  zu  XI,  130.  antra  mit  d. 
meisten  u.  bessern  Codd.  Plan.  Ed.  Rom.  statt  arva,  was  Bas.  1.  a.  R. 
von  neuer  Hd.  Bas.  2.  3.  4.  Par.  B.  Goth.  A.  B.  a.  R.  mit  Edd.  Parm. 
Venu.  Aldd.  u.  Heins,  mit  d.  Nachfolgern  geben,  aber  hier  unzeitig | 
s.  294.  manu  der  meisteA  Codd.  mit  d.  ältt.  Edd.  offenbar  wirksamer^ 
vgl.  IV>  176,  als  sittti,  was  aus  wenigen  Heins.  Burm.  Mitsch.  Bothe 
geben;  die  von  Heins,  vergl.  Stellen  V,  399.  Fast.  IV,  4SI  n.  a.  sind 
anderer  Art.  herbat  die  meisten  bei  Heins.,  auch  Plan.  Par.  A.  Goth. 
A.  Drsd.  Bas.  2.  4.  Edd.  Parm.  Venn.  Aid.  1.  Andere  kerbae.  So 
Aid.  2  mit  d.  neuern  Edd.  Diefs  ist  die  gewöhnlichere  *  Verbindung; 
gewählter  die  obige,  und  darum  vom  Schreiber  verfälscht.  Zu  dieser 
Attraction  vgl.  Aen.  I,  673 :  urbem  quam  itatuo,  vestra  est.  Terent.  Etiii. 
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Flammaque  per  totaa  visa  osi  errare  medullaB. 

Ut  primam  yalido  meutern  coUegit  ab  aesta: 

Quid  caperet,  fassnra  fait.    Ne  poaset  adire, 

Cursus  eqai  fecit  circamfosusque  satelles. 

Non  tarnen  effagies,  vento  rapiare  licebit^  355 

Si  modo  me  novi,  si  non  evanoit  omnis 

Herbamm  virtns,  nee  me  mea  carmina  fallont. 

Dixit^  et  effi{;iem  nallo  cum  corpore  falsi 

Finxit  apri^  praeterqne  ocolos  transcurrere  regis 

Inssit  et  in  aensum  trabibus  nemus  ire  videri,  360 

Plurima  quA  gilva  est  et  eqao  loca  pervia  non  •unt« 

Hand  moraj  continno  praedae  petit  inscins  ombram 

Picus,  equique  celer  fumantia  terga  reiinqoit^ 

Spemque  sequens  vanam  silvft  pedes  errat  in  altA. 

Concipit  illa  preces  et  verba  veneflca  dicit, 

Snotosque  deos  ignoto  ca^rmine  adorat, 
AO  Bolet  et  niveae  Yultam  conf andere  Lonae, 

IV,  3y  11:  ernmchum  quem  deditti  nokisj  quoM  turban  dediil  Ders.  Andr. 
Prol.  3:  popuio  ui  placerenty  qva$  fecisset  fabulas,  dazu  Ruhnk.  in  • 
JDictatte.  AoTsenleBi  Rudd.  II.  p.  la  Per»,  a.  Sanct.  Min.  L  I.  p.  161. 
B.  Klüger'«  Unten.  III.  S.  190  f.'  Ang.  Grotef.  Schulgr:  §.  375.  Der« 
seltne  Gebrauch  im  Griech.^  •.  Matth.  Gr.  S.  886.  —  circmnf,  gut.  col* 
lectiviacli.  Übrigens  vgl.  III,  186.  rap.  licebii  1.  e.  quamvis  rapiaria. 
Also  nicht  bloü  licet  mit  dieser  Verbindung.  Trist.  V,  14,  3:  deira^ 
hat  awetovi  multum  foritma  hceHt.  Luc.  VIII»  619:  tpargani  iacertntque 
Uetbii*  Das  VII,  856:  ojimia  motortcm  verUmuB  bwsta  licebity  daa  Gort 
Bamsh.  S.  886.  IV.  3.  —  me  nom  f  meam  potentiam.  herb,  virtus  i.  q. 
«tr«t  XIII,  94).  effig.  nuUo  c.  eorp.  Ähnliches  thut  Jano  Aen.  X, 
636  ff.,  vre  ienuem  dem  im//o  c.  corp,  entspricht.  trMb,  wie  Vlil,  318. 
XI,  366.  phar.  tilta  a.  Bentl.  ad  Hör.  lY,  1,  30.  —  praed.  umbir.  was 
vorhin  effig,  falii  apru  -^  fumantia  Heins,  aus  4  Codd.,  auch  Berol. 
Schol.  Bas.  1  hat:  rt^uu  sudana  emittit  fumum  de  ae^^  mufs  also  fam. 
gelesen  haben.  Im  Texte  mit  den  äbrigen  epumantia,  Wo  aber  von 
Pferden  die  Rede  ist,  wird  dieses  Praedicat  nur  dem  Manie,  s.  VI,116. 
VUI,  34.  Aen.  VI,  881  $  oder  dem  Gebifs  gegeben;  Aen.  IV,  135.  XII, 
871.  Hingegen  equ&m  fumantia  eolla  -Georg.  II,  541.  equos  iudore  fu* 
mant99  Aen.  XII,  338.  Über  die  Verwechselung  beider  Wörter  vgl. 
Dreck,  z.  Sil.  II,  163.  —  aita  arboribns.  venefica  anfser  vielen  andern 
bei  Heins,  auch  Par.  A.  Goth.  A.  Drsd,  Ba8.1a.R.Bas.3.  Lpz.  I.Plan, 
mit  Ed.  Rom.  Andere  mit  Parm.  Aldd.  u.  Nachfolgern  precantia,  viel- 
leicht aus  d.  herrschenden  verba  precantia  II,  481.  —  ign0t.  deos  für 
die  Zauberei  wirksame  Götter,  besonders  der  Unterwelt,  deren  Name 
aber  geheim  gehalten  ward;  s.  Vs.  404-  Sut.  theb.  IV,  616:  etUriptu 
dt  atwufi  sionsitim,  quem  scire  nefaatum  e$t.  In  ähnlicher  Beziehung 
Luc.  VI>  745:  an  ilie  competlandu»  erit,  quo  nunquam  terra  vocato  wm 
eoncusea  tremit.  Eben  so  geheimnifsvoU  der  Zauberspruch,  ignoto 
earmne,  weil  er  aus  fremden  und  unaussprechlichen  Worten  gewöhnlich 
bestand.  Plin.  XXVIII^  4.  Luc.  VI,  687.  canfkndere  durch  Vermi- 
sch nn^  undeutlich  machen)  vgl.  V,  58.,  daher  insbesondere  hier 
verdankein,  trfibe  machen,  deutlich  aus  VII,  109^  vgl.  mit  Gurt. 
Vin,  3 :  tonfuderat  ort*  exeauguie  notat  pallar.  Bas.  3  mit  einigen  bei 
Heins,  deducerei  an  andern  Stellen  auch  passeadi  z.B.  Virg.  Ecl.  Vlil, 
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Et  pairio  capiti  bibalas  ßnbtexere  nubes. 

Tarn  qaoqae  cantato  densetar  carmine  coelum, 

Et  nebulas  exhalat  humiis,  caecisqne  ^agantar  370 

Liimitibus  comites,  et  abest  custodia  rcg^is. 

Nacta^locum  tempusqae,  per  o  taa  lomina^  dixit, 

Qnae  mea  ceperunt,  perque  hanc,  pulcherrime,  formam, 

Qaae  facit  ut  sopplex  tibi  sim  Dea,  consule  nostris 

Ignibos,  et  soceram^  qui  pervidet  omnia^  Solcm  375 

Accipe^  ncc  daras  Titanida  despice  Circen. 

Dixerat.    Ille  ferox  ipsamque  precesque  repellit, 

Et,  Quaecunqae  es,  ait,  non  sum  taus^  altera  captum 

Me  tenet,  et*teneat  per  longnm,  coniprecor,  aevam^ 

Nee  venere  externa  socialia  foedera  laedam,  380 

Dum  mihi  lanigenam  servabnnt  fata  Canentem. 

Saepe  retentatia  precibos  Titania  frustra: 

Non  impane  feres;  neque  enim  reddere  Canenti, 

Laesaqae  quid  faciat,  quid  amans,  quid  femina,  discea 

Rebus,  ait;  sed  amans,  et  laesa,  et  femina  Circe.  385 

Tum  bis  ad  occasum,  bis  se  convertit  ad  ortum; 

69|  das.  Voss.  —  patris  capiti  vessen?  s.  zu  IV,  205.  XIII ,  968.  6f6. 
fiii6.  anders  als  XIII,  901.  9ubtex,  wie  Aen.  III,  682:  coelum  attbtexere 
fumoy  nach  Lucret.  VI»  482:  suhtexit  caerula  nimlns^  starker  als  tuffun- 
dunique  8ua  coelum  caligine  ebendas.  479.  Vgl.  Cort.  z.  Lac.  VII>  519. 
Tum  mit  Goth.  B.  Eas.  I.  2.  Drsd.  u.  a.^  auch  Ed.  Rom.,  Heins.  Bunn. 
Bothe  dem  Tunc  der  meisten  alten  Ausgg.  vorzuziehen,  veil  die  Auf- 
einanderfolge der  Erscheinungen  beschrieben  vird;  s.  Wagn.  Quaest. 
Virg.  XXV,  6.  6.  detuetur  Heins,  nach  vielen  guten  Codd.,  auch  Bas. 
3,  St.  des  herrschenden  denMiun  s.  zu  XIII,  605.  regia  mit  d.  meisten 
Codd.  u.  d.  altt.  Ausgg.  Seit  Heins,  regt  aus  5.  Codd.,  auch  Bersm., 
mit  Aid.  2.  Gegen  die  Verbindung  abesse  alicui  ist  nichts  einzuwenden;; 
▼gl.  Rudd.  II.  p.  127.  JV.  45.;  aber  das  Gewicht  von  custodia  geht  an- 
zeitig auf  regi  über.  Cod.  Urbin.  ut  abest  y  was  Burm.  unter  folg.  Ab- 
th'eilung  comites.  Ut  abest  cust,  reg,  Nacta  etc.  billigte.  Passender 
aber  zum  Vorhergeheirden  ist  die  gewöhnliche  Verbindung,  eustod.  s. 
oben  354.  Nact.  ioc,  temp,  näml.  opportunum.  Vollständiger  IX,  572  f. 
-^  tum,  ceper.  ad  amorem  pellexerunt ;  wie  Prop.  I,  1,  1 :  Cynthia  prima 
suis  miserum  me  cepit  ocellis.  Für  repeliit  einige  Codd.  mit  Edd.  Parm. 
Venn.  reliquü.  Rom.  reiinquit,  Vulg.  aber  stärker;  vgl.  X,  82.  sociai. 
foed.  was  coniugiale  foedus  XI ,  743.  Für  laedam  Bothe  rumpoMf 
nach  fünf  Codd.  bei  Heins. ,  auch  Bersm. ,  Ber.  Goth.  B,  Drsd. ,  weil 
bald  darauf  laesa  wiederholt  stehe.  Ob  nicht  aber  jenes  aus  Her.  W, 
17:  fiofi  ego  nequitiä  socialia  foedera  rumpamf  Statt  retentaiis,  wozu 
vgl.  I,  746y  hat  Bas.  2  reputalis ;  darüber  retemptatis ;  a.  R  refutaiis*  -— 
Zu  Non  imp,  feres  a.  zu  XI»  207.  negue  enim  Heins,  aas  pr.  Groo.  u. 
sec.  Moret.y  Jetzt  auch  Bas.  3.  Ehemals  neque  ait^  was  aber  386  fc^lgt. 
Auch  erwaitet  man  nach  iV.  imp,  fer,  ein  begründendes  enim^  nam  u.  dgL 
Vgl.  II«  474.  Sed  9)Ut  äXXa  aoget  tententiam,  et  est  imo  verOy  quin 
eiiam.  V.  Heusing.  et  Beier.  ad  Cic.  Off.  I,  10»  33.^  Jahn.  —  Ct'rce 
auch  zu  amans  et  laesa  zu  ziehen»  verlangt  die  Steigerung  selbst,  t^bri- 
gens  vgl.  Aen.  V,  5.  bis  -  orium.  Warum  die  Zauberin  nach  Morgen, 
•ber  auch  nach  Abend  ihren  Blick  richtet!  Betende  und  Opfernde  ptl^- 
ten  nur  gegen  Osten  das  Gesicht  zu  wendeo;  Fast.  IV»  777.    Aen.  XII^ 
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Ter  iavenem  bacnlo  tetigit;  tria  carmina  dixit. 

nie  fugitj  sed  se  solito  velocias  ipse    ' 

Cmrrere  miratns,  pennas  in  corpore  yidit; 

Seque  novam  subito  Latiis  accedere  Silvia  390 

Indignatas  avem,  daro  fera  robora  roslro 

Figit  et  iratns  longis  dat  vulnera  ramis. 

Purpurenm  chlaniydis  pennae  traxere  colorem; 

Fibula  quod  fuerat  vestemqae  momorderat  aarain> 

Pluma  fit;  et  fulvo  Gervix  praecingitnr  auro;  395 

Tiec  quicquani  antiqai  Pico,  nisi  nomina,  restat. 

Interea  couiites,  clamato  saepe  per  agros 
Nequicquam  Pico  nuUAque  in  parte  reperto, 

173.  Soph.  O^.  Col.  442  Bo.  Ter.  etc.  nur  kurz  Aen.  YII^  189: 
9tt€m  capia  cupidine  coniux  aurea  percutstnn  virgOy  versumque  veneni»  fe* 
cii  avem  Circe,  sparsiique  coloribue  aiae.  t)ber  ier  s.  z.  VII,  189.  Sed 
se  mit  den  Codd.  u.  Edd.,  auch  Jahns  Zustimmung.  Seit  Heins.  Meee, 
aus  einem  einzigen  Voss.  Zur  Sache  vgl.  III,  799.  novam  -.avem  vie 
volucresque  novas  accedere  silois  V^  674.  fera  rob,  ähnlich  fera»  fruciua 
Virg.  G.  II9  36.  Es  sind  harte  Bäume,  Stämme  des  Waldes.  Voss: 
-wildernde  Stämme,  im  Gegensatz  der  milden,  zahmen.  Purpur. 
überhaupt  hellfarbig,  schimmernd.  y^Vermuthlich  meint  er  den 
grofsen  Bunt-  oder  Rothspecht,  picus  maior  Linn.,  dessen  Leib  veifs 
und  schwarz,  der  Hinterkopf  aber  roth  ist.^  Lenz.  394.  Sinn:  die  ehe- 
malige goldene  Schnalle  des  Gewandes  wird  jetzt  zum  goldenen  Ring 
-  tm  Halse.  Verbind,  aurum,  quod  fib.  fuerat  et  quod  vestem  momord. 
Über  momord,  s.  zu  VIII»  317.  antiqui  Heins,  aus  Cod.  Flor,  opt.,  jetzt 
auch  Berol.  Bas.  2.  Plan,  oid*  dxioüy  nSv  ä^x^^^^^  Herrschend 
ist  antiquum^  wie  vivum  st.  vim  YI,  305.  Es  soll  aber  hier  nicht  sowohl 
die  Beschaffenheit  als  die  Quantität  vorgehoben  werden;  darum  der  Ge- 
oitif  vorzuziehen.  Ramsh.  S.  305.  Anders  nihil  enim  alium,  nihil  mag" 
nificum  ac  divinum  euspicere  possuni  Cic.  Lael.  IX,  32.  re9tat  Heins, 
mit  d.  bessern,  auch  d.  meinigen  gröfstentheils^  Edd.  Farm.  Aid.  1. 
Andere  mit  Bas.  4.  2  bei  Bersm.  Drsd.  Ed.  Rom.  Aid.  2  re^tani.  Bei- 
des lädt  sich  grammatisch  vertheidigen )  denn  auch  dem  Substantiv  im 
Nebensatze  schliefst  sich  der  Numerus  des  Verbums  oft  an.  Nur  mufs 
man  neben  der  Auctorität  der  Hdschrr.  den  Umstand  beachten,  ob  auf 
dem  Nomen  im  Hauplgliede,  oder  im  untergeordneten  Nebengliede  das 
Gewicht  des  Gedankens  liege,  denn  nach  diesem  richtet  sich  das  Ver- 
bum.  Hier  ist,  wie  die  Umgebung  lehrt,  der  erstere  Fall^  folglich  be- 
hält restat  den  Vorzug.  So  liegt  Trist.  IV,  10,  85:  ei  tarnen  exstinctie 
aliquid  nisi  nomina  restat  offenbar  in  aliquid  der  Nachdruck;  folglich 
nicht  restant.  Liv.  XXXI,  24:  porta  ea  -  potentior^  quam  ceterae^  est. 
Sali.  Cat.  XXV,  3:  ei  cariora  semper  omnia  quam  decus  atque  pudicitia 
fuit,  daz.  die  Auslegg.  Hingegen  Ov.  Trist.  I,  2,  1.'  Dt  maris  et  coelif 
quid  enim  nisi  vota  supersuni  -  parcite,  Virg.  Ecl.  VIII,  67:  fifAiV  hie 
nisi  carmina  desunt.  Mehre  Beisp.  s.  bei  Rudd.  II.  p.  364.  Krög.  Un- 
tersuchung III.  S.  67  ff.  Zpt.  §  370.  Für  den  Sinn  yon  restat  vgl.  II, 
4     471,  und  Burm.,  von  Jahn  angeführt,  z.  Prop.  p.  365. 

39  7  —  440.  Nach  andern  Verwandlungen  der  Gefährten  des  Pi- 
cus wird  seine  Gattin,  Canens,  in  Luft  aufgelös't  l^eil  Circe  den  Ulysset 
und  die  Seinigen  noch  mit  anderm  Unheil  bedrobete,  blieb  Macareus  an 
der  Küste  yon  Caieta  wohnen. 


Digitized 


by  Google 


398  P.  OVIDII  NASONIS 

Inveninnt  Circen  —  nam  iam  tenoaverat  anras, 

Passaque  erat  nebalas  yentis  ac  sole  resolvi  — ,  4(NI 

Criminibas^e  premant  veris,  re^emque  reposcnnt, 

Vinique  fernot,  saevisqae  parant  incessere  telis. 

lila  nocens  sparjit  -virus  snccosqae  Yeneni, 

Et  Noctem  Noctisque  Deos  Ereboqae  Chaoqne 

Convocat,  ot  longis  Hecaten  olnlatibns  orat.  405 

Exsiluere  loco,  dictn  mirabile,  silvae; 

Ixigemuitqne  solum,  yicinaqae  palluit  arbos; 

Sparsaque  sanguineis  rubaerunt  pabula  gattis; 

Et  lapides  visi  mugitus  edere  rancos, 

Et  latrare  canes,  et  hnmas  serpentibns  atris  410 

Sqaalere,  et  tenues  animae  volitare  Silentom. 

Attonitum  monstris  Yuigns  pavet.     lila  paventam 


ienuav.  aur.  opp.  denseiur  coelum  Ys.  369.  Für  resolvi  Goih  B.  mit 
einigen  bei  Heins,  recludi.  Jenes  für  die  Sache  geeigneter,  i.  q.  dissi- 
pari;  vgl.  XI,  516.  Aen.  YIII,  591:  Venus  -  tenebrasque  resoivit.  Hin- 
gegen  reclusii  sol  coelum  Yirg.  G.  IT,  52.  crim,  prem.  e  criroinando 
urgent,  vexant^  unser:  drängen,  zusetzen.  Plin. £p.  lY,  9:  volue- 
rat  occurrere  crimini,  quo  maxime  premebatur,  Sen.  Controv.  J,  2:  ac* 
cusator  in  hoc  maxime  premebai  reum,  Mehres  über  diesen  gerichtlichen 
Gebrauch  des  Wortes  s.  bei  Cort.  z.  Luc.  Y1I,  870.  Zu  incess.  vgh 
XII  ly  566.  Ereb,  Chaoque  i.  e.  ab  Er.  -Chaoquc,  zur  Bezeichnung 
des  finstern,  leeren  Schlundes  der  Unterwelt.  Bas.  3.  mit  andern  bei 
Ciof.  u.  Heins.,  Aid.  2.  herebonque  chaonque,  also  persönlich,  wie  Aen, 
lY,  510.  Die  Yulg.  bestätigt  aber  Prise.  YT,  17,  88.  Kr.  Zur  Form 
Chao,  die  in  allen  Casus  aufser  d.  Nora.  u.  A.cc.,  die  bisweilen  die 
griecb.  Endung  behalten,  der  latein.  Declin.  angehört,  vgl.  Yirg.  Georg. 
lY,  347.  Schneid.  Form.  S.  273.  Ramsh.  S.  43.  long,  ulul.  wie  III, 
706>  vgl.  mit  YII,  190  das  Anm.  Auch  longas  voces  Aen.  lY,  463. 
Einige  mit  Ed.  Rom.  magnis,  tJber  diese  Wirkungen  der  Zauberei  406 
ff.  vgl.  Aen.  YI,  256  ff-  vic,  arbos  collectiv,  wie  bei  Dichtem  häufig; 
so  floSf  frans  u.  dgl.  —  rubuer.  d.  Yulg.  mit  d.  meisten  Codd.  auch  Bas. 
2.  Goth.  A.  Lpz.  2.  Drsd,  Heid.  Plan.  Edd.  Rom.  u.  übrigen  älU.  statt 
maduerunty  was  Heins,  aus  andern  gab,  wozu  man  lY,  481  benutzte* 
Diefs  ist  aber  nach  sparsa  ziemlich  matt^  jenes  entspricht  dem  vorberg. 
palluit  —  pabula  für  das  speciellere  gramina  einiger  Codd. ;  vgl.  aber 
Ys.  43.  squaL  dicht  bedeckt,  überladen  sein;  s.  Heyn.  a.  Yirg, 
G.  lY,  91;  oft  mit  dem  Begriff  des  hässlichen  Aussehens,  wie  hier;  s. 
Do  ed.  Syn.  II.  S.  40  ff.  —  Silenium' mit  einigen  Codd.  bei  Mar.  Ac« 
curs.,  Neap.  Urbin.  Pal.  I.  Yat.  I.  Erf.  1.  Arond.  und  etwa  20  andern  bei  Heins, 
Goth.  A.  Par.  A.  mit  Heins.  Mitsch.  Bothe,  auch  Jahns  Zustimmung.  Burm. 
verschmähete  es  wegen  des  folg.  paventum.  F  u  s  s ,  S.  3 1,  vertheidigt  zwar  5r- 
lentumf  will  aber  im  folg.  navenies,  nach  bekanntem  Graecismus,  lesen.  Nicht 
nöthig;  solchen  Gleichklang  erlaubte  sich  Ov.  nicht  selten;  YI^  522  f. 
YIII,  359  f.  440  f.  S.  Jahn  z.  XY,  4i8.  Das  herrschende  videntitr 
scheint  nur  Nachhülfe  von  denen,  die  die  Yerbindung  mit  t»M  übersahen, 
oder  das  Zeugma  des  Gjenus  anstöfsig  fanden.  Ygl.  aber  Aen.  II,  682: 
ecce  Isvii  summo  de  verüce  visos  luli  fundsrt  lumen  apex,  taciuqvte  in- 
noxia  mollis  lambere  flamma  comm;  vgl.  mit  Aen.  III,  90  ff.  Aach  ver« 
langt  tenues  animae  die  nähere  Bestimmung  durch  Silenttm;  denn  Fast. 
II,  665  ist  auch  animae  tenues  durch  et  corpera  fimeta  sepMiaris  näher 
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Ora  venenatä  ietigit  nürantia  virgd, 

CqIos  ah  altactu  variarum  monstra  f^raram 

In  iavenes  veniunt;  nulli  sua  mansit  ima^.  415 

Presserat  occiduua  Tartessia  litora  Phoebus, 

Et  frnstra  couiux  ocnlis  animoque  Canentia 

Exspectatus  erat.    Famuli  popiuasqae  per  omnes 

Discurrunt  ailvas,  atque  obvia  Inmina  portant. 

Nee  satifi  est  Nymphae  flere  et  lacerare  capillos  420 

Et  dare  planj^orem;  —  facit  haec  tarnen  omnia  — 9  sese    , 

Proripit  ac  Latioa  errat  vesana^  per  agros. 

Sex  illam  noctes,  totidem  redenntia  Solls 

Lumina  viderunt,  inopem  somniqne  cibique, 

Per  iuga,  per  valies,  qua  fors  ducebat,  euntem.  425 

Ultimus  aspexit  fessam  luctuque  viäque 

Thybris  et  in  gelidA  ponentem  corpora  ripä. 

lUic  cum  lacrimis  ipso  modulata.  dolore 

Verba,  sono  tenui  maerens,  fundebat,  nt  olim 

Carmina  iam  moriens  canit  exseqnialia  cyj^nus.  430 

bezeichnet.  Über  Siientes  s.  zn  Y^  367.  volitare  vom  leichten  und 
schnellen  Flattern  in  diesem  Bezug  häufig  |  Aen.  YI,  293.  vor,  mmtir, 
fer.  -  veniunt  i.  e.  luvenes  in  varias  convertuntur  feras.  Statt  veniitni 
Bas.  3  abeunt  pro  v.  lect.^  wie  Goth.  A.  ein  Moret.  Allerdings  vonYer* 
Wandlung  nicht  selten;  s.  z.  I,  336.,  aber  mit  welchem  Unterschiede? 
Bas.  3  arigOj  aber  imago  int.  lin.,  i.  e.  forma.  Presterat  s.  zu  IX,  266. 
Bas.  4.  Goth.  B.  mit  andern  bei  Heins.  Sparserat ;  auch  Ed.  Rom.  Aber 
so  absolut  ?  Anders  Aen.  XII,  1 13 :  sumsios  ipargebai  Itanine  monies  orta  diVs. 
«  Tart.  lit.  Tartessus,  tyrische  Colonie,  eine  alle  See-  und  Hafenstadt 
zwischen  den  beiden  Ausflüssen  des  Fl.  Baetis  oder  Guadalquivir,  lieh 
besonders  bei  Dichtern  dem  ganzen  Spanien  ihren  Namen,  daher  Ttar* 
te9nu9  für  Iberisch,  Spanisch;  und  dann,  wie  hier,  überhaupt  für  west- 
lich; vgl.  Sil.  III,  399.  X,  638.  Gesen.  zu  Jesai.  XXIII,  1.  Yerderb- 
nisse  sind  Carihesia^  Carchtna^  CarpenOf  dergleichen  auch  bei  Liv. 
XXIII,  36,  5.  lununa  faces.  sese  Heins,  zwar  nur  aus  Medic.  4.  a  pr. 
m.,  was  auch  Plan,  scheint  gelesen  zn  haben,  st.  des  herrschenden  Megue. 
DieCs  que  ist  aber  hier  ganz  massig.  Kraftiger  hebt  das  Stärkere  und 
Gewichtvollere  ohne  Copula  an.  Zu  423  f.  vgl.  Y,  446.  Thybris  mit 
d.  meisten  Codd. ;  vgl.  II,  359.  XIY,  448.  Bas.  4.  Ber.  Drsd.  .  TVftrts. 
Die  Auagg.  roeisteas  Tybris,  aber  falsch  wegen  Buß^ig-  Über  diese 
Yeiscbiedenheit  vgl.  Schneid.  Form.  S.  169«  üiiiwmi  etc.  ähnlich  I, 
738  AT.  ipeo  mod.  dai.  vtrba  i.  e.  verba,  quibus  ipse  dolor  modosdabat 
So  seit  Barm,  mit  d.  meisten  Codd.  bei  Heins.,  auch  Bas.  1.  3.  3.  4. 
Goth.  A.  B.  Ber.  Drsd.  Andere  mit  d.  Ausgg.  ipsoä  -  dolore*.  Maa 
verkannte  also  das  passive  modulata,  Wie  aber  moderari  passivisch  g^ 
braocht  wird,  so  läfst  sich  auch  jenes  rechtfertigen;  und  wirklich  hat 
auch  Suelon  moduUUum  carmen^  Aug.  67.  Calig.  16.  Ygl.  Oudend.  z« 
Appul.  Met.  Y.  p.  325.  Man  bedarf  also  auch  der  Bunn.  Coni.  tpto 
modulante  dolore  nicht,  o/im  gern  bei  Yergleichungen ,  wo^  also  von 
wiederkehrenden  Zuständen  oder  Erscheinungen  die  Rede  Ist;  unser 
immer^  vgl.  XI,  606.,  daher  mit  Praesens  verbunden;  vgl.  Fast.  III, 
665.  Ramsh.  S70.  §.  973.  -*  exeequi^ay  wie  es  scheint,  vom  Ovid  ge- 
bildet, dem  Statins  folgt,  Theb,  XI,  610:  iuela  exeequialia  moriif.  Zur 
Sache  s.  II,  363.  Her.  YU,  1.    Zu  431  vgl.  eine  ähnliche  Wirkun)^  des 
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Lactibas  extreiDum  tcnnes  iiquefacta  meduUa» 

Tabuitj  inque  leves  paulatim  evanuit  auras. 

Fama  tarnen  signata  loco  est,  quem,  rite  Canentem 

Nomine  de  Nymphae  vetereA  dixere  Camenae. 

Talia  multa  mihi  longnm  narrata  per  annnm  435 

Visaqne  sunt.     Resides  ei  desuetadine  tardi 

Rarsas  inire  fretum^  rursns  dare  vela  iubemur^ 

Ancipitesqne  vias  et  iter  Titania  yastum 

Dixerat,  et  saevi  restare  pericula  ponti. 

Pertimni^  fateor,  nactusque  hoc  litus  adhaesi.  440 

Finierat  Macareus;  urnäque  Aenei'a  nutrix 
Condita  marmoreä,  tumulo  breve  Carmen  habebat: 
Hie  me  Caietam  notae  pietatis  alumnus 
Ereptam  Ärgolico  quo  debuit  igne  cremaviL 


Grams  V,  436  f.  YIl,  380.,  nur  dafs  dort  die  Anflösiing  in  Wasser,  hier 
in  Luft  erfolgt.  ^Quod  senio  et  tabe  consumitur,  iüud  in  auras  abire 
dicitur,  sicut  et  anima  morientium.^  Peerlk.  z.  Hör.  p.  119,  mit  Ver- 
weisung auf  uns.  Stelle,  und  III,  397.  Yal.  Fl.  III,  350.  Stat.  Th.  XI, 
65.  fama  i»  sign,  loco  est  i.  e.  signo  quodam  näml.  loco  eiusque  nomine 
firmata  et  servaia  est  fama.  Ähnlich  ossaque  nomen  aignat  Aen.  Vil,  4. 
i.  e.  der  Name  (Caieta)  bezeichnet  den  Ort  der  Bestattung.  Vgl.  Cort. 
s.  Luc.  III,  302.  Von  einem  Orte  Canens  weifs  die  Geographie  nichts. 
Dafs  aber  an  keine  geograpb.  Genauigkeit  hier  zu  denken  ist,  zeigt 
schon  die  Entstehung  des  Namens:  Canentem  Nymphae  veleres  dixere  Ca- 
menae.  Über  die  Camenen,  als  die  ursprünglichen  Bewohner  dieser  Ge- 
gend s.  zu  XV,  482.  Camenae  seit  Heins,  aus  einigen  guten  Hdschrr.^ 
auch  Bas.  2  int.  lin.,  Berol.,  st.  des  herrschenden  coloni.  narrata  Gl. 
im  Bas.  I.  ,yab  ancilla/'  Derselbe  aevumf  mit  annum  a.  R.  hoc  Htus 
Gaietae. 

441  _  511.  Aeneas  kommt  von  Caieta  aus  nach  Latium,  wo  er 
schwere  Kämpfe  zu  bestehen  hat.  Sein  Gegner  Turnus  ersucht  durch 
Venulus  den  Diomedes  in  Apulien  um  Beistand,  erhält  aber  abschlägliche 
Antwort;  denn  die  mancherlei  Unfälle,  die  ihn  getroffen  haben,  beson- 
ders die  Verwandlung  seiner  Gefährten  in  Vögel,  machen  es  ihm  un- 
möglich, Kriegsleute  zu  geben.— Vgl.  Antonin.  XXXVII.  Aen.  XI, 243 
ff.  Myth.  Wort,  I.  S.  143. 

Der  Faden  der  Erzählung  knnpfl  sich  an  Vs.  157  an.  marmoreä 
seit  Heins,  mit  Bur.  Gier.  Mitsch.  Jahn,  nach  2  alten  Codd.,  auch  Drsd., 
Bas.  3  a  pr.  m.  und  Goth.  B.  wie  es  scheint;  also  auf  vma  zu  ziehen. 
Bekanntlich  wurden  die  Urnen,  welche  die  Gebeine  und  Asche  in  sich 
fafsten,  nach  Rang  oder  Vermögen  der  Verstorbenen  bald  aus  Erde,  Erz, 
Marmor,  bald  aus  edlern  Metallen  verfertigt.  Herrschend  marmoreo. 
Freilich  sagte  man  iumuii  marmor,  i.  e.  der  marmorne  Denkstein,  oder 
die  Säule  auf  dem  Grabhügel,  an  welche  die  Inschrift  kam;  s.  Fast. 
III,  547:  cotnpoeitusgue  einie^  iumuligue  in  marmore  carmen  hoc  breve  - 
erat.  Vgl.  mit  Trist.  III,  3,  72.  u.  a.  Aber  kann  tum.  marmoreo  für 
tumult  marmore,  oder  tumulo,  qui  marmor  habet,  stehen?  oder  iurnuius 
für  den  aufgerichteten  Denkstein!  Vgl.  Ramsh.  Syn.  II.  §.  909.  Gewifs 
hat  marmttreo  dem  nahen  tumulo  seinen  Ursprung  zu  verdanken.  CaiVfam 
der  Codd.  u.  Edd.  Nor  3  bei  Heins,  mit  Bas.  I  Caiete,  woraus  Heins. 
Caieten  einführte.  Zur  Sache  s.  Aen.  VII,  1  ff.  notae  h.  1.  im  guten 
Sinne,  wie  Hör.  II,  2,  6 :  natu9  animi  patemi.      Anders  I,  198.      Die 
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Solvitnr  herboso  religatus  ab  aggere  fanis,  445 

Et  procul  insidias  infamataeqne  relinquunt 

Tecta  Deae,  Incosque  petant,  ubi  nubilus  umbrä 

In  mare  cum  flava  prornmpit  Thybris  arenä^ 

Faunigenacque  domo  potitur  natäque  Latini^ 

Non  sine  Marte  tarnen.     Bellum  cum  gente  feroci  450 

Sascipitur;   pactftque  furit  pro  coniuge  Turnus. 

Concurrit  Latio  Tyrrhenia  tota,  diuque 

Ardua  sollicitis  victoria  quaeritur  armis. 

Äuget  uterque  suas  externo  robore  vires, 

Et  multi  Rutulos,  multi  Troiana  tuentur  455 

Gastra:  neque  Aeneas  Evandri  ad  limina  frustra, 

At  Venulus  frustra  profugi  Diomedis  ad  arces 

Stellang  Erepl.   Arg.  haben  d.  Codd.   u.  Edd.    Seit  Heins.   Arg.  erept, 
ohne  Aactorität.    quo  deb,  igne  funebri,  quem  pietas  postalavit    So  de^ 
hitxts  häufig  von  den  letzten  Liebeshandlungen,   die   man   Verstorbenen 
schuldig  ist;  debita  lacrima  Hör.  11,  6,  23.    —    igne  cremav,  bei  Dich- 
term  nicht  selten;  s.  Herz.  z.  Caes.  b.  g.  I,  4,  erscheint  jedoch  wegen 
Argolico  nicht  mehr   als  wahrer  Pleonasmus  5   eben  so   wenig  auch   im 
Nep.  Alcib.  X,  7;   aedificii  incendio  mortuum  cremavtt.     Zu  447  f.  vgl. 
Aen.  VII^  39  fT.    infam.  Deae  e.  Circes  veneficiis  famosae.    nubilus  Thy- 
bris  erläut.  Aen.  Vs.  36:  fluvio  apaco*      Zu  flai\  .pror.  arenä   Aen.  das. 
31 :  mvliä  flavus  arenä.    Viele  Codd.  mit  d.  ältt.  Edd.  fulvä,  was   zwar 
häufig  dem  Sande  zukommt,  aber  am  wenigsten  für  die  Tiber  pafst,  de- 
ren epith.  perpetuum   fiavus  ist^   wie   überhaupt   diefs   oft  den  Flüssen 
beigelegt  wird;  Burm.  z.  Prop.  IT,  7,  50.  p.  271.    Bas;  i.convulsa.    Zu 
Faunig.  Latini  s.  Aen.   47  f.     domo  pot.   h^spitio  ab  Latino '  excipitur. 
nata  Lavinia,  Latini  filia,  quam  ducit  uxorem.  Aen.  (11/296/:  Helenum  - 
coniugio  Aeacidae  Pyrrhi  sceptrisque  poiitum.      Das  non  sine  Marte  er-, 
klärt  durch  d.  folg.  bellum  -  suscipitur.      Gfnle  fer.  Rutulis   in   Latio, 
quorum  rex  iunc  Turnus,    pacta  denn  ihm  yoir^die  Lavinia  versorochen. 
furii  bei  Virgil,    Aen.   VII,  421  ff.,     von  iler   Ateoto  in    yniih  ge- 
setzt auf  Anstiften  der  Juno,    ardua  von  dem,  Vas  schwer  zu  erlangen, 
zu  erringen  ist;   Tac.  Hist.  I,  85:  arduus  rerum  opinium  modus.   —  so//. 
armis  quae  sollicito  auimo  gcrun/ur;   vgl.  sollicita  voce  X,  639.    Äuget 
uterque  etc.   Den  Beweis   s.  A^n.  VII,  647  fi.    Neque  -  frustra  wie  aus 
Aen.  VIII,  476  ff.  zu  ersehen.    Evander  soll  mit  einer  kleinen  Colonie 
Arcadier  nach  Italien  gekommeii,  am  Ausflusse  der  Tiber  gelandet  sein, 
und  am  Palatinischen  Berge  eine  Stadt  erbaut  haben,  die  er  zum  Andenken 
an  die  heimische  StadtArcadiensPaUaotium  oder  Pallanteum  nannte;  Aen. 
VIII,  313  ff.    Justin,  XLIII,  1.  Myth.  Wort.  I.  S.  70L     limina  Heins, 
mit  vielen  alten,  auch  Par.  A.  Lpz.  2.    Vulg.   moenia,  zu  grofsartig  für 
Evander,  der  Aen.  VIII,  362  selbst  sagt :   haecy  inquit,  limina  victor.  AI- 
cides  subiit.    Ebend.  366:    angusti  subter  fastigia  tecti  ingentem  Aenean 
duxit.  Bothe :  Evandria  limina  nach  Heins.  Coniectur^  weil  einige  Codd. 
Evandri  moenia  ohne  ad  ^eben.     Im  folg.  Ven.   frustra  mit  d.  Codd.  u. 
Edd.,  auch  Bothe.  Seit  Heins,  mcr^nam  -  iir6em,  was  Flor.  u.  3.  bei  Heins, 
geben,  mit  Ed.  Rom.,   wahrscheinlich  nach  Aen.  XI,  226:  magna  Dio- 
medis ab  urbe.    Planud.  mit  einigen  b.  Heins,  frustra  magni  Diom.^  wie 
Aen.  VIII,  9:  magni  Venulus  Diomedis  ad  urbem.  Ich  glaube,  das fnis/ra, 
At  Ven.  frustra  ist  dem  Ov.  Tone  ganz  angemessen.     €berdiefs  wäre^/ 
ohne  folg.  frustra  äusserst  matt.    Zur  Sache  s.  Aen.  XT,  225  ff.  Worauf 
sich  profugi  gründe,  s.Mythogr.1, 141:  Diomedes  -  postquam  ira  VeneHs 
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Venerat.     Ille  qaidem  sub  lapyge  maxima  Dauno 

Moenia  condiderat,  dotaliaque  arva  tenebat. 

Sed  Venulus  Tarni  postquam  mandata  pere^t,  460 

Anxiliumqae  pelit:  irires  Aetolius  heros 

Excusat:  nee  se  aut  soceri  committere  pugnae 

Velle  sui  populos,  aut,  quos  e  gente  suorum 

Armet,  habere  ullos.    Neve  haec  commenta  putetis, 

a  $e  vulneraiae,  dum  Afineam  fiiium  suum  in  cerlamine  nube  interponta  li- 
berasset  ab  eius  manibuf,  uxorern  apud  Argos  iurpiter  vivere  resciensy  no- 
luit  reverti,  ^^d  tenuü  partim  Apuliae  5  et  edomita  omni  montis^  Gargani 
mdiitudine,  in  eodem  tractu  civitaies  plwres  condidit,    Mehres  im  Mytli. 
Wort.  I.  S.  635.  —  ad  arce$  nach  einem  Vatic,  Bersm.  2.,  den  meisten 
alten  bei  Heins.,  auch  Bas.    1.  Par.  A.  Drsd.  Lpz.  9.   statt  des  herr- 
schenden  ad  urbem ,   M^as  mit  jenem  magni  aus  Aen.  VII I,  9.  geflossen 
sein  mag.    Arx  aber  bei  Dichtern  häufig   \on  der  Stadt  mit  Rücksicht 
auf  Festigkeit  und  Schutzwehr ,  daher  auch  mit  Argiva  castra  Aen.  XI, 
243.  bezeichnet.  Vgl.  Luc.  III,  340 ;  nicht  selten  durch  urb$  erklärt,  wie 
Iiuc.  Illt  84.  das.  Cort«    Er  nannte  diese  Stadt  Argos  Hippium,    Später 
ward  daraus  ^r^yrtjppa,  und  abgekürzt  ^rpt,  in  Apulia  Daunia;  s.  Heyn. 
Exe.  I.  ad.  Aen.  XI,  243.    ««6  lap.  Dauno.    Dieser  Daunus  beherrschte 
Apulien,  welches  mit  unter  lapygien ,  einer  Landschaft  längs  der  Küste 
des  sinus  Tarentinus,  begriffen  war;  s.  Heyn.  z.  Aen.  XI,  246  f.     Zur 
Adiectivform  lapyx  st.'lapygius  vgl.  510.  Aen.   a.   a.  O.  Zpt.  §.   257. 
dolalia  ^rt«  Wie  dota{es  agri  Fa^t.  V,  209.  Er  erhielt*  des  Daunus  Toch- 
ter,   Kvippe,   zur  Göttin ,  s.  4(11.     Andere  berichten  Anderes;  «.  Myth. 
Wort.  a.  a.  0.    ari?a  JrgL  Aen.«  VI,  794.    petit  nach  postq^  peregit  nicht 
als  Per/,  für  petita  zu  nehmen,  eine  Synaeresis,    die  sich  bei  Virg.  so 
weilig  als'bfi  Ov.  nachweiseH.Jäfst;  s.  Wagn.  zu  Aen.  IX,  9.      Viel- 
mehr steht  die  Haupthandlung«nicht  selten  im  Praesens,  wenn  ein  Perf., 
auch  mit  quum  oder  postquam  vorherging;  s.  Aen.  III,  1  ff.    postquam  - 
cecfdiique  euperbum  Hium,    et  omnis  humo  fumat  Neptunia  Troia^  das. 
,    Wagn.  und  dessen  Quaest.  VII,  7.  Vormals  auxilium peliil.   DasPraes. 
bestätigen  Bas.  2  a.ft.  Bas.  3.  nebst  andern,     vires  excus,  kurz  s.  v.  a. 
excusans  negavit,   se  habere  vires  s.  copias  militares.    So  involvirt  ex^ 
euaare  nicht  selten  einen  negirenden  Begriff;  Tac.  Ann.  I,  44:  reditvm 
Agrippinae  excusavit  ob  imminentem  partum   et  hiemem,      tlber  Ähnliche 
Gebrauchsarten  s.  Herz.  zuGaes.  b.  civ.' III,  20.    Aetolius  in  entfernter 
Beziehung  j  denn  sein  Vater  Tydeus  war  Sohn  des  Königs  Oeneus   zu 
Kalydion   und   der  Periböa  aus  Aetolien.     nee  »e  aut  mit  Goth.  B.  Bas. 
4.  Heid.  Plan,  und  Edd.  Rom.  Parm.   Venu.   Aldd.  Gryph.   u.  NachfoU 
^ern.    Seit  Heins,  ist  aut  getilgt  nach  d.  meisten  Godd.     Denkbarer  ^ber 
ist  es,   dafs  Abschreiber  das  aut  als  übeiflüsslg  ausmerzten,  wie  die(s 
mehrmals  geschehen;  s.  Bentl.  z.  Hör.  Sat.1, 1,8,  als  dafs  es  eingescho- 
ben worden  wäre.  Diesem  entspricht  nun  aut  463,  welches  von  Bas.  3.  4. 
Goth.  A.  B.  Heid.  nebst  andern  bei  Heins,   und   d.  ältt.  Edd.  bezeugt, 
von  andern  in  nee  verwandelt  ist.    So  seit  Heins.    Durch  neque  aut  - 
aut  werden  2  negative  Sätze  einander  schärfer  entgegengesetzt  oder  von 
einander  geschieden  als   durch  neque  -  aut  9  oder  neque  -  neque  ^  vgl. 
Ramsh.  S.  827.  N.  3.    Hand  Turs.  I.  p.  634.  543  f.  —  eoceri  Adrasti, 
dessen  Tochter  Aegialea  Diom.  zur  Gattin  hatte,  als  er  nach  Jenes  Tode 
König  zu  Argos  ward.      Welche  Völkerschaften  also  unter  popuios  zn 
denken  ?  Was  ist  aus  excusat  vor  se  committere  zu  ergänzen  ?  Vgl.  Ramsh. 
S.  96S.  c.    e  gents  suor,  Aetolonim.    hob.  uUos  mit  Goth.  A.  B.  Bas.  4* 
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Admonitn  quaaquam  lucius  renaventur  amari,  465 

Perpetiar  inemorare  iamen.    Pastc[uam  alta  oremata  est 
Uios,  et  Danaas  *t)avernnt  Pergama  flamraas, 
Naryciasque  heros^  a  Virgine,  virgine  rapt^» 
Quam  mermt  poeo'am  soldTs,  digessit  in\)nines$ 
Spar^imur,  et  ventis  inimi6a  per  aequora  rapti,  470 

Folmina,  noctem,  imbres,  iram  coelique  marisque 
Perpetimur  Danai,  cumalumque  Capharca  cladis; 

Lpz.  2-  Drsd.  Ber.  Plan,  mit  andern  b.  Heins.»  auch  d.  ähl.  Edd.  sanimt- 
licb.    Seit  Heins,  üiros,  vraa  sich  als  Glosse  ankündigt.     Dafs  uilus  so- 
wohl  im  Plur.   als  Singul.  nicht  immer  ein  Substantiv  neben  sich  hat, 
sondern  absolut,  folglich  mehr  substantivisch  als  adiectivisch  steht,   be- 
darf kaum   der  Nachweisung.  XII,  181:   si  viclus  ab  ulio  e»l,    Aen.  I, 
440:  neque  cernitur  ulli,    Cic.  Tusc.  I,-  I:  quae   iam  exceliens  in  omni 
gener e  virtus  in  uliie  fuit.   —    Von  Neve  an  läfit  Ov.  den  Diom   selbst 
der  Gesandtschaft  die  mancherlei  Schicksale  erzählen,  die  nach  Troia's 
Zerstörung  ihn  mit  seinen  Griechen  getroffen  haben.  So  wird  die  Erzäh- 
lung belebt  und  die  Theilnahme  verstärkt,  renov.aniarf  die  Yulg.^  welche 
auch  die  Basler  sämmtlich^  Par.  A.  Drsd.  Heid.  Plan,  mit  d.  ältt.  Ausgg. 
bestätigen.    Vgl.  Aen.  II,  3:  infandum^   regina,  iubea  renovare  dolorem^ 
nach  Hom.  Od.  IX,  12.    Seit  Heins,   aus   pr.  Gron.    u.    einigen   andern 
renovwfäur  amaro,  also  auf  acfmon.  bezogen,  wozu  Burm.  Her.XVllI,  116: 
monitu  nutricia  amaro.    Aehnlich  Soph.  Oed.  Ck>l.  510:  ösiubv  fikv  tö 
ndlat  xti^Bvoy  vdrj  xaxbv-lmyBiqBtv.     Doch  waltet  kein  Grund 
vor,  die  Vulg.  hintanzusetzen,  durch  welche  zugleich  d.  folg.  Perpetiar 
mehr  Gehalt  bekommt.     Par.  B.  Ber.  Goth.  A.  h^  rilnQvetur  amaro.    Der 
Coniunctiv  nach  quamquam  bei   Dichtem   und   spätem   Prosaisten   nicht 
selten,  s.  Ramsh.   S.  88 1  f.    Grotef.  Scbuigr.  §.430;  iiier  besonders  an 
seiner  Stelle,   da  er  ein  Zugestehen  andeatet.     Über  admonitue,  admoneri 
8.  zu  VII,  480.    Perpeti  mit  Infinitiv,  wie  sonst  sustineo,  i.  e.  ab  animo 
suo  impetrare.     ^^Obdurabo  animum  ad  hoc,  ut  ego  ipse  id  vobis  memo- 
rcm."    Periz.  z.  Sanct.  t.  I.  p.  603.  —   Ilios  mit  d.  meisten  bei  Heins., 
Bas.  1.  %  3.  Goth.    A.  Drsd.  Berol.  Plan.  Edd.  Parro.  Venn.  Vic.  Mi- 
cyli.  Bersm.  Farnab.  Bothe.   So  verlai%te  auch  F.  A.  Wolf,  s.  Seeb. 
Krit.  Bibl.  1828.  I.  Nr.  13.,   und  erfordert  der  Gebrauch    des  Dichters 
selbst.    Her.  1,  47 :   vestria  diaiecta  lacertia  lltoa,     Art.  I,  363 :   defenaa 
eai  liioa  armia.  Auch  Horaz.  nicht  anders )  s.  Od.  III,  3,  33.  das.  Bentl. 
Im  Nominativ  gebraucht  Homer  immer  ^IXio^j  und  zwar  als  femin.,  und 
ihm  folgt  Ovid  gewöhnlich  in  dergleichen  Nominal  formen.  Übrigens  vgl. 
Gerb.   Voss,   de  Analog.   I,  12.  p.  809  sq.  F.   —  Naryc,  heroa  e.  Aiax, 
des  Oileus  Sohn,  benannt  von  Naryx,  einer  Stadt  der  Locrer  am  Euböi« 
Kchen  Meere,  aus  welcher  er  gebürtig,    a  Vi^gine  s.  zu  II,  579.     Hom. 
Od.  III,  134  f.    virg.  rapi,   e  Cassandra^  s.  zu  XIII,  410.    poen,  aotua 
mit  meinen  Codd.  u.  d.  ältt.  Aosgg.     Seit  Heins.    aoL  poen,^   wie  Cod. 
Beram.    peen.  dig.  in  omnea  ^^commisit,   ut  poenam   ab  omnibus  sumeret 
Minerva.**  Gier,    noctem  wie  Aen.  V,  II :  imber  nociem  hiememque  ferena 
et  inhorruit  unda  tenebria.   ^  cum  clad,   tropisch  wie  perfidiae  cumuium 
XI,  206.,  steht  als  Apposition  bei  Caphar(Sa:  Capliareus,  Vorgebirge  auf 
der  südöstlichen  Küste  Euboeas,  wo   die   von  Troia  zurückkommende 
Griechische  Flotte  scheiterte.      Perpet  Caph,  mit  kräftiger  Kürze  der 
Dichtersprache,  nur  den  Ort  zu  nennen  bald  für  das  dort  erlittene  Un- 
gemach, wie  hier  5  bald  für  die   dort   vollbraditen  Tbaten.    Vgl.  Cort. 
IS.  Luc.  VIII,  407.    Wie  also  hier  zu  vervoHitändige'n  ?    Derselben  Ua. 
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Neve  morer  referens  trtetes  ex  ordine  casus: 

Graecia  tarn  potait  Priamo  qaoque  flenda  videri. 

Me  tarnen  armiferae  servatum  cura  Minervae  475 

Flactibas  eripnit.     Patriis  sed  rnrsas  ab  Ar^is 

Pellor;  et  antiqao  memores  de  vulnere  poenas 

Exigit  alma  Venus  ^  tantosque  per  alta  labores 

Aeqaora  sustinai,  tantos  terrestribns  armis, 

Ut  mihi  felices  sint  illi  saepe  yocati,  480 

Qaos  communis  hiems  importunusque  Caphareus 

Mersit  aquis^  irellemque  horum  pars  una  fuissenu 

Ultima  iam  passi  comites  belloque  fretoque^ 

Deficiunt,  finemqoe  rogant  erroris.     At  Acmon 

Fervidus  ingenio^  tum  vero  et  cladibus  asper^  485 

(alle  gedenkt  Diomed.  Aen.  Xl,  259.  —  Neve  s.  zu  I,  151.     Her.  XVT, 
71,  wo  Oud.  u.  Ruhnk.   fälschlich   behaupten«   neve   für  et  ne  zu  An- 
fange des  Satzes  sei  nicht  Ovidianiscb.   Es  ist  vielmehr  gerade  eine  Ei- 
genheit unseres  Dichters ;  vgl.  Met.  IV,  800.     Fast   IV,  839.  Her.  XVI, 
361.  XVIIl,  191  u.  viele  andere.  Für  referens  Bas.  1.2.  Goth.  B.  Bersm. 
mit  sehr  vielen  bei  Heins,   u.  Rom.  referam.     Dem  widerspricht  aber, 
daJjB  er  im  folg.  die  Erzählung  abbricht.    Oder  es  nMiIste  dann  mit  Bas. 
4.  referam  tristesqne  ex  ordine  eas.  gelesen  werden,   tum  die  Vulg.  Nur 
Bas.  3.  4.  Cod.  Bersm.  tunc*^  an  sich  gut,  da  hier  eine  bestimmte  Ver- 
gangenheit hervorgehoben  wird.    Doch   vgl.  Anm.    zu   TibuU.  I,  1,  21. 
Wagn.  Quaest.  XXV.    Zum  Sinn  vgl.  Aen.  XI,  259:  vel  Priamo  mise- 
randa  mamis.     Zu   beachten  die  Enallage  servatum  erip.  statt  e  fluctibus 
ereptum  servavit.      cura  Min.   vgl.  cura  Dei  I,  48.      Das  adiectivische 
patriis  bei  Dichtern   sehr  beliebt,  s.  Cort.  zu  Luc.  VIII,  148.      Argis 
Heins.  Gier,  lahn.    u.  a.  nach   vielen  alten,  auch  Bas.  2.  3.  Par.  A.  B. 
Drsd.  Mit  andern  Plan,  und  d    alten  Ausgg.,  auch  Burm.  agris.  Bothe: 
ort«,  mit  Flor,  <i.  einigen  bei  Heins.  Andere  arrt>,  wie  Bas.  4.  Lpz.  2. 
Goth.  A.  B.  Bersm.  Ov.  liebt  aber  bei  solchen  Angaben  das  Bestimmtere. 
FelloTy  eigentl.  fugio.     Auf  welche  Veranlassung?  s.   oben  zu  457.     de 
vuln,  von  memores  oder  exigit  abhängig!   Zu  mem,  poenas  vgl.  zu  IV^ 
190.  —  Wünsche,  wie  480  —  82,  werden  gern  von  denen  ausgesprochen, 
die  in  neues  Ungemach  geworfen  werden,  während  sie  anderer  sich  er- 
innern,  die  im  frühem  Unglück  den  Tod  gefunden;  Aen.  I,  94  f.  nach 
Jl.  XXI,  279  fr.  comm.  hiems  universae  classi  tempestas  immissa,  s.  470  f. 
importunus  wegen  seiner  Felsen  und  für  die  Schiffahrt  gefährlichen  Stürme; 
dichterischer   als  importttnis,  was  Heins,  u.  Burm.   aus  2  Codd.  geben. 
fuissem  Heins,  aus   guten  Codd. ,  auch   Lpz.   2.  u.  Ed.  Rom.    Ehemals 
fuisse.      Aehnliches  Verderbnifs  XIII,  806.      Ov.   liebt  aber  in  dieser 
Verbindung  den  Contunctiv  ohne  ui;  s.  III,  469.  IX,  491,  632.   —  V/- 
Uma,  absol.  i.  q.  summa  mala;   nicht  selten;   s.  Lachm.  z.  Prop.  I,  6, 
24.  p.  30.,  welcher  iaxata  Soph.  Oed.  Col.  217  vergleicht.    Defiauni^ 
absol.,  wobei  bald  viribus,  wie  Tac.  Agr.  45,  als  animis,  wie  hier,  zu 
ergänzen.     Trist.  IV,  5,  39:  credite^   deficio.    Caes.  b.  civ.  II,  31:   ne- 
gue  tanti  iimoris  stan,  ui  ipse  deficiam.    Und  vollständ.  animo  deficere 
ders.  b.  g.  VH,  30.  Vgl.  Duk.  z.  Flor.  II,  2,   17.     Lemaire;   „me    de- 
relinquere  parant;^^  zwar  auch  nicht  ungewöhnliche  Bedeutung,   doch 
hier  weniger  passend,   wie  fin.  rag,  err,  zeigt.      ^cmon  aus  der  Stadt 
Pleuron  in  Aetolien,  daher  Pieuronius  494;  sonst  nirgends  erwähnt     Zu 
seiner  kühn  trotzenden  Rede  vgl.  Sen.  Herc.  Oet  442  AT.   Cor!   z.  Luc. 
IV,  486  ff.     asper  s  exacerbatus,   Iratns.     Im  folg.   Bothe  nostra  mit 
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Qnid  superesi^  faod  iam  patientia  vestra  recQset 

Ferre,  viri?  dixit.    Quid  nabet  Gytherea,  qnod  ultra 

—  Velle  pnta  —  faciat?  nam  dum  peiora  timentur. 

Est  io  Vota  locus;  sors  autem  ubi  pessima  rerum^ 

Sub  pedibus  timor  est,  securaque  summa  malorum.        490 

Audiat  ipsa,  licet;  licet,  ut  facit,  oderit  omnes 

Sub  Diomede  viros;  odium  tamen  iliius  omnes 

Spernimus,  et  parvo  stat  magna  potentia  nobis. 

Talibus  invitam  Venerem  Pieuronius  Acmon 

Instimulat  verbis,  yeteremque  resuscitat  iram.  495 

Dicta  placent  paucis.    Numeri  maioris  amici 

einigen  Codd.  velle  puta  mehr  im  höhnenden  Tone  als  etwa  etiam  si  ve- 
lit.  Est  in  voL  locu$  Heins,  aus  Thuan.  and  13  andern,  auch  Bas.  3.  a. 
R.  and  Bas. 3«  im  Fehler  est  tnnata.  Herrschend:  est  laats  in  voto,  Zam 
Sino  Aen.  IV,  319:  si  quis  adhuc  predbus  locus.  —  Bothe  als  Verma- 
thung:  at  $ors  ubi  /».  rer,  —  Sub,  ped.  t.  est  s  vincilar;  nihil  ümetar. 
Aehnlich  Trist.  1,  8,  15:  illud  amicitiae  sanctum  ac  venerabile  nomen  rt 
tibi  pro  vili  sub  pedibusque  iacet.  —  Secur,  summa  mal,  i.  e.  hosunes 
aummis  malis  afflictt  intrepido  sunt  et  nihil  curante  animo$  wie  man 
sagte  virlus  securay  otia  secuta  Q.  dgl.  Zum  Gedanken  vgl.  ex  Pont.  11^ 
%  31:  Fortuna  miserrima  tuta  est^  nam  timor  eventus  deterioris  abesi,  -* 
Hcei;  licet,  ut  f,  seit  Heins,  sus  4  Codd.  st.  der  Vulg.  licet;  et  quod  f., 
nach  einer  häufigen  Fahrläfsigkeit  der  Schreiber,  ein  und  dssseibe  Wort 
nur  ein-  statt,  sweimal  zu  setzen.  S.  Wagn.  zu  Aen.  X,  765  in  var. 
lect.  Jahn  z.  unsr.  St.  verweist  auf  Fr.  Jacobs  Additam.  animadv. 
ad.  Athen,  p.  127  ff-  —  et  parvo  -  no6ts  rechtfertigt  den  vorherg.  Ge- 
danken:  Wir  machen  uns  nichts  aus  dem  Hafs  der  Yenns,  u. 
ihre  gewaltige  Macht  kommt  uns  nicht  hoch  zu  stehen,  L 
e.  wir  haben  nicht  zu  furchten,  noch  grössere  Opfer  bringen  zu  müssen. 
So  Gier.  u.  Bothe  nach  Codd.  Ber.,  Polit.  Yivian.,  1.  Moret.  mit  10  an- 
dern bei  Heins.  Aber  die  übrigen  mit  Plan.  u.  d.  ältt.  Edd.,  Heins. 
Burm.  et  magno  i.  e.  u.  ihre  gewaltige  Macht  kommt  uns  hoch 
zu  stehen,  hat  uns  schwere  Verluste  gekostet.  Auch  dieser  Gedanke 
ist  an  sich  nicht  verwerflich ;  nur  muis  man  ihn  nicht  als  adiunctiv  oder 
coordinirt  fassen,  wodurch  er  matt  sich  an  d.  vorigen  anschlieisen  würde, 
sondern  in  causalem  Sinne,  s.  v.  a.  nam  magno  etc.  vgL  Wagn.  Quaest. 
Virg.XXXV,  5.  Bekanntlich  knüpft  die  einfache  oder  etwas  nachläfsige 
Dichtersprache  durch  die  Copula  nicht  selten  einen  Gedanken  an,  der 
bald  zur  Erklärung,  bald  zur  Begründung,  bald  zur  Folgerung  dient;  s. 
Jahn  z.  Trist.  IV,  6.  38.  Auch  der  Prosa  nicht  fremd;  s.  Fabri  z. 
Sali.  Cat.  XIX,  3.  Indessen  scheint  mir  der  Sinn  der  aufgenommenen 
Lesart  dem  sarkastischen  Trotze  des  Alcmon  besser  za  entsprechen. 
Aehnl.  Redef.  vgl.  VH,  467,  daz.  Anm.  iratam  der  Codd.  u.  Edd.  Seit 
Heins,  invitam  aus  2  Codd.,  weil  iram  wieder  folge.  Nicht  aber  die 
Wiederholung  an  sich,  sondern  die  Mattigkeit  des  Gedankens  macht 
iratam  verdächtig.  Denn  war  sie  ohnedem  erzürnt,  warum  auch  noch 
vet.  resusc,  iram!  Aber  auch  invitam  sagt  etwas  Unwahrscheinliches. 
Denkt  man  sich  vielmehr,  wie  sich  Venus  durch  den  feindseligen  Trotz 
des  Acmon  und  durch  seine  spöttische  Herabwürdigung  ihrer  Macht  nicht 
beschwichtigen  läfst,  sondern  aufs  neue  von  Zorn  entbrannt  ihn  die 
Stärke  ihrer  Rache  fühlen  läfst,  so  findet  man  nichts  passender  als  in- 
victam,  woraus  invitam  leicht  entstand.  Vgl.  über  diese  Verwechselung 
Drack.  zu  Sil.  IV,  679.  z.  Liv.  Epit.  libr.  lll.  Burnt.  zu  Quint.  Declam 
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AcmoQa'  cbr.r^inus^  cui'  respondere  volenti 

Vox  pariter  yocicqtie  li^ia  ent  tennata;  comaeque 

In  plnnxas'  abeniit ;  plamis  nova  coUa  teguntar 

Pectoraqae  et*  tergum  ;  malores  brach  ia  pennas  500 

Accipiunt,  cabitique  leves  sinuantur  in  alas; 

Magna  pedum  digitos  pars  occupat^  oraque  cornu 

Indurata  rigent,  finernque  in  atcamine  ponnnt. 

Hunc  Lycas>  hunc  Idas^  et  cam  Rhetenore  Nycieasy 

Hunc  mirafur  Abas :  et  dam  mirantür,  eandem  505 

Accipiunt  faciem;  numernsque  ex  agmine  malor- 

Subvolat  et  remos  plausis  circnmvoiat  alis. 

Si  volucmm  qnae  sit  subitamm  forma  requiris: 

Ut  non  cygnoram,  sie  albis  proxima  cygnis. 

Vix  eqaidem  has  sedes  et  iapygis  arida  Dauni  510 

Arva  gener  teneo  minima  cnm  parte  meornm. 

397.  —  corrip,  vollstindiger  corripiuni  diciis  III,  565.  volenti  die  Codd. 
u.  Edd.  Seit  Heins,  paranti  mitUrbin.,  Neap.  u.  einem  Medic;  gewäbl* 
ter  awar,    aber  verdächtig  aus  II,  432.  V,  459.  VIII,  363.  IX,  216.  X, 
711.   Zar  Verwandlung  smst'  vgl.  II,  373  ff.    Der  Unterschied  zwischen 
pluma  und  penna  leuchtet  aus  unsrer  Stelle  ein;  dazu  Bentl.  z.  Hör.  ad 
Pia.  S.  —  otaijut  cam,  *ind.  rig.  drückt  zugleich  die  Beschaffenheit  de« 
Schnabels  aus  statt  des  einfachen   Cornea  fiunt.    jf?ii.  tn  ac,  pon.  i.  e.  in 
acamen  desinunt. . ,  Hunc  mtrafur  mit  d.  Codd.   u.  Edd.     Seit  Heins.  mi~ 
ranliirmit  Vatic.  2:u.Francof.   Sehr  oft  aber  richtet  sich  bei  Dichtem  der 
^Numerus  des  Verbums  nur  nach  dorn  Nam.  des  n'ftchststehenden  Sobjects. 
Beisp.  s.-bei  Cort.  zu  Luc.  I,  200,    Bothe:  Traxerunt  fadem  nach  Gro* 
nov.  1.  und  zwei  andern,  was  Bnrm.  "wegen  des  obigen  pennas  acdpiwnt 
annehmlich  findet,    numerusque  -  alis,  Virg.  Aen.  XI,  272 :  et  sodi  amtsd 
petierunt  aeikera  pennisj  Fluminiöusque  vagantur  aves  -  heu  dira  meorum 
Supplida  t  -^  et  scopulos  lacrimods  vodbus  implenl.  —  Einige«  Codd.  Ses 
volatj  auch  Bas.  2.  a.  R.  mit  d.  Gl.  ^^eorsum  a  nobis  volat.^'    Von  se- 
valor«  aber  weifs  die  classische  Latin ität  nichts.  Die  Verwechselung  von 
swk  u.  se  besonders  in  Zusanmiensetzungen  war  häufige  s.  Cort.  za  Luc. 
V,  71.  —  drcumvolai  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  drcumsonai  nach 
Palat.  2,  wegen  des  vorberg.  mbvolat.    Ich  glaube,  man   mnfs  es  eher 
als  eine  kleine Nachlafsigkeit  dfs  Dichters,  ähnlich  der  in  Vs.  «250)  hin- 
gehen lassen,  als  etwas  so  schwach  Beglaubigtes  einführen,    plaus,  alü. 
Vgl.  577.  Periz.  zu  Sanct.  IVün.  I.  I,  p.  509^  hingegen  percwsis  dtis  I, 
4ft6.    Sonst   movere y   VIII,  216.    — ^  itMtarum  Heins,   aus  guten  Codd., 
auch  Bas.  1  Bersm.    Vgl.  in  I,  315.      Das   vormalige  duhiarum  würde 
etwas  Unwahre«  sagen.  Diese  Diomedeischen  Vögel  gehören  höchst  wahr- 
scheinlich zu  den  Sturmvögeln.    MyAogr.  I,  143 :  „  Eae  aves  hodieque 
Latine  Diomedeae  vocantur.  Graeci  I^Aiifiovc  dixerunt.  Habitant  autem 
insislam  Electridfm  site  Febram,  qnae  est  haud  longe  aCalabria  in  con- 
speelu  Tarentinae  civitatis.     Qoia  et  de  bis  avibus  dicitnr,   qnod  Grae- 
eis  navibtts  laeta^  oGcuirant,  Latinas  vehementer  fugiant,  memores  origi- 
nia  suae.'^    Melires  bei  Heya^  Exe.  I.  ad  Aen.  XI.    Über  ut  non  -  sie 
m  za  I,  3T0.     et  -  arvm  feur  naher»  Bestimmung   von  has  sedee.     Über 
diesen  Gebirauisb  von  et  s.  die  Aimlegg.   zu  Tac.   An».  I,  1;   povca  de 
AngmHo  tt  emkrtma  iradere,   Unmd  Tors.  IL  pw  477  q.    Wagn.  Qnaest. 
Viig.  XXXilf,  6.  —  mriäa  arva  D.  daher  auch  Hör.  pauper  aquae  Bau- 
nms  llf,  ^  II. 
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Hactenns  Oenides.    V«viiiasK!alydonia  rema 
Peucetiosque  sinus  Messapia^e  arva  rejlxiqait} 
In  quibus  antra  videt,  qnae  nialU  nnbiia  silvä 
Et  levibns  guttis  manantia  semicaper  Pan  515 

Nunc  tenet^  at  qnodam  tenu«rant  tempore  Nfmpliae. 
Appnlns  has  Ulk  pastor  regione  fngatas 
Terruit,  et  primo  subita  formidine  moyit; 
Mox,  ubi  mens  rediit,  et  contempsere  seqnentem. 
Ad  numernm  motis  pedibas  duxere  choreas.  520 

Improbat  has  pastor^  saltuque  imitatns  agresti 
Addidit  obscoenis  convicia  rustica  dictis^ 
Nee  prius  obticuit,  quam  gattura  condidit  arbor. 
Arbor  enim  est^  snccoque  Ticet  cognoscere  mores , 
Quippe  notam  Jinguae  baccis  Oleaster  amaris  525 

Exhibet :  asperitas  verborum  cessit  in  illas. 

Hinc  ubi  legati  rediere,  negata  ferentes 
Arma  Aetola  sibi  ^  Rutuli  sine  viribus»  illis 

_!j 

512  —  526.  Yenulus  auf  seiner  Ruckkehr  vom  Diomedes  kommt 
nach  Messapia,  \^o  ein  gegen  Nymphen  frevelnder  A^puliacher  Hirt  in 
einen  wilden  Oelbaum  verwandelt  ist. 

Oenides  Diomedes;"s.  zu  461.  Calyd.  regna  eigentl.  in  Aetolien, 
von  der  Stadt  Calydon;  hier  uneigenüich  von  Apulien,  als  dem  Sitze 
des  vom  Calydonischen  Oeneus  abstammenden  Enkels  Diomedes.  Peucet, 
sinus  von  Peucetia^  dem  mittleren  Theile  von  lapygien,  an  der  Küste. 
Messap,  oder  Calabrien,  Halbinsel  im  Südosten  von  Grofsgriechenland. 
Yfie  nuiniaf  s.  zu  IV,  432.  Für  gutiü  Bas.  2  mit  andern  bei  Heins. 
canrns;  aber  a.  R.  guttis  und  tofis;  vgl.  III,  160.  VIII,  561*  semicaper 
auch  vom  Faunus  Fast.  IV,  572,  mit  welchem  Fan  in  Italien  identificirt 
wurde,  mit  Hörnern  und  Füfsen  von  Ziegen  dargestellt,  wie  überhaupt 
die  Waldgötter,  fug.  terruit  wie  zu  fassen  ?  s.  I,  32.  form,  movit  was 
form,  terreai  IV,  802.  rediit  mit  verlängerter  ultima,  wie  Her.  \l,  31: 
ut  rediit  animus,  das.  Heins.  Vgl.  zu  Met.  I,  114.  ad  num,  mot.  ped.  wie 
TIb.  I,  7,  38:  tnovit  et  ad  certoa  nescia  membra  modos.  —  cond,  arbor 
in  gleicher  Beziehung  X,  621.  Arb,  enim  est  der  Codd.  m.  Edd.  mit 
Jahn.  Seit  Heins,  arbor e  enim  succoque  ans  Florent  Mit  enim  aber 
nach  d.  vorherg.  Verse  läfst  sich  nichts  anfangen,  mag  man  es  mit  al- 
lerdings oder  freilich,  wie  Hand,  Turs.  II.  p.  388,  erklären.  Mit 
enim  püegt  Ov,  oft  eine  Erklärung  des  vorher  Angedeuteten  nachzuholen, 
Z..B.  III,  40>.  630.  Nur  ist  Arbor  enim  als  Parenthese,  wie  Bothe  mit 
einigen  ^Iten  Ausgg.  annahm,  unstatthaft^  denn  wer  wird  verbinden 
quttm*g,  cond.  arbor y  snecogue  etc?  est  fehlt  in  wenigen, Codd.  u.  Ed. 
Rom.,  was  abgekürzt  nach  enim  leicht  übersehen  werden  konnte,  oleaster 
der  wilde  Oelbaum,  mit  stachlichten,  viereckichten  Zweigen  und  kleinen 
herben  Beeren;  Voss  z.  Georg.  II,  182.  Die  Anwendung  auf  Zoinge 
und  Rede  liegt  nahe,  illas  nicht  illisy  wie  einige  Cod j. ,  dem  einige 
mit  mansit  nachhalfen.  Der  Begriff  des  tJbergehens  verlangt  den  Accu- 
sativ.    Vgl.  XI,  143.    Auslegg.  z.  Tac.  Ann.  I,  1. 

627  —  666.  Des  Aeneas  Schiffe,  die  Turnus  in  Brand  stecken 
wollte,  werden  in  Meernymphen  verwandelt.  -  Vfel.  Aen.  IX,  107 — 122. 

leg,  red.  8.467.ffrente»wi€f«-a/XI,360.  orma vollständ.  auxiliariaarma 
VI,  424.    illi^'  i.  e.  illinc  exspectatis;  also  nicht  uUis,  wie  einige  Codd. 
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Bella  infaüsta  gerant;  multamque  ab  uträqae  craoris 
Parte  datur.    Fert  ecce  !  a^idas  in  pinea  Turnus  530 

Texta  faces ;  ignesque  timen(,  quibus  nadsL  pepercit. 
latnque  picem  et  ceras  alimentaque  cetera  nammae 
Muloiber  ürebat,  ^perque  allum  ad  carbasa  malum 
Ibat,  et  incurvae  fumabani  transtra  carinae ; 
Qunm  memor  has  pinus  Idaeo  vertice  cacsas  535 

Sancta  deü.m  genitrix  tinnitibus  aera  pulsi 
Aeri»  et  inflati  complevit  murmure  buxi. 
«    Perque  leves  doinitis  invecta  leonibus  auras, 
Irrita  sacrilegä  iactas  incendia  dexträ, 
Tume^  ait:  eripiatUi  nee  me  patiente  cremabit  540 

*Ignis  edax  nemorum  partes  et  membra  meorum. 
Intonuit  dicente  Dea;  tonitrumque  secuti 
Cum  saliente  graves  ceciderünt  grandine  nimbif 
Aeraque  et  tumidum  subitis  concursibus  aequor 
Astraei  turbant  et  eunt  in  proelia  fratres.  545 

£  qu.ibii9  alma  parens  unius  viribus  usa 
Stnppea  praerumpit  Phjpygiae  retinacula  classis, 
Fertque  rates  pronas  medioque  sub  aequore  mergit. 
Ilobore  mollito  lignoque  in  corpora  verso, 

-  * . 

infausta  mit  d.  €odd.  u.  Edd.,  vorauf  aach  infesta  einiger  führte  be- 
deutsamer als  instructa^  was  Heins,  aus  S.  Marci,  Urb.  Hainb.  pr.  und 
vier  andern  einführte.  Man  vermifste  zu  sine  v.  Ulis  vielleicht  ein  Par- 
tieipT  avid.  faces  vgl.  IX,  234.  XII,  280»  yfie  ignis  edax  unten  541. 
pinea  texta  s.  zu  XI,  624.  Mit  lamque  -  carinae  vgl.  das  einfachere 
piceum  fert  fumida  lumen  iaeda^  et  commixtam  Voicanus  ad  astra  favil- 
lam  Aen.  IX,  f6.  Auiserdem  Luc.  III,  683:  at  faciles  praebere  alimenta 
carinae  nunc  pice,  nunc  liguida  rapuere  incendia  cera.  Zu  535  ff*,  vgl. 
Aen.  IX,  80  ff . ,  besonders  110  ff..  Idaeo  vert,  der  Berg  Ida  var  der 
Göttermutter  Cybele  geheiligt,  und  von  seinen  Bäumen  hatte  sie.  dem 
Aeneas  das  Holz  zu  seinen  Schiffen  gegeben ;  Yirg.  Vs.  88  f. ,  daher 
seine  Schiffe  Idaeae  naves  Hör.  I,  15,  I.  tinn.  puls,  aeris  i.  e.  acuto 
sonita  cjmbalorum.  Unter  dem  Schall  der  Trommeln  und  Klajpperscha- 
len  verbunden  mit  dem  rauhen  Tone  der  Hörner  kündigt  sich  die  Ankunft 
und  Wirksamkeit  der  Göttermutter  an.  Vgl.  über  diese  von  ihren  ent- 
mannten Priestern^  den  Corybanten,  veranstaltete  Feier  Lucret.  11,  601 
—  624.  CatuU.  LXIII,  19  ff.  buxi  tibiae,  die  einen  Aufsatz  von  Hom 
hatte,  dessen  Wirkung  murmuFy  i.  e.  sonitus  gravis,  dorn,  inv,  leon.  vgK 
X,  704«  incendia  vas  faces  531,  um  die  feindlichen  Schiffe  in  Brknd  zu 
stecken;  Aen.  IX,  71  daz.  Serv.  und  Tib«  II,  5>  47:  ecce  mihi  lucent 
Hutulis  incendia  castris,  —  Nee  me  pat,  etc.  Virg.  115:  maria  ante  ex^ 
urere  Turno  quam  sacras  dabitur  pinus.  —  sal.  grand.  vom  Abspringen 
des  Hagels,  Georg.  I,  449:  in  tectis  crepitans  saht  horriäa  grando.  Die 
vulg.  Stellung  et  tunid,  subitis  kündigte  die  Hauptsache  kräftiger  an  als 
et  sub.  /um.  ,^as  Heins,  aus  einem  mit  Goth.  A.  gibt.  Astraei  fratres 
venti,  Astraei  et  Aurorae  filii.  tlbrigens  vgl.  I,  59  f.  stupp,  retin»  das 
Seil,  womit  -das  Schiff  an  einem  Felsen  oder  «Pfahl  am  Ufer  angebunden 
und  dadurch  zurückgehalten  ward.  Virg.  Vs.  117:  et  sua  quaeque  con- 
iinuo  puppes  abrumpunt  vincula  ripis  etc.  Man  beachte  im  Folgenden  die 
ausgemalte  Beschreibung  der  Verwandlung  im  Gegensatze  der  einfachen 
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In  capitnm  faciem  puppes  mutantnr  aduncae;  550 

In  digitos  abeunt  et  crara  natantia  remi^ 

Quodq,ae  sinns  faerat,  latns  est;  mediisqne  carina 

Snbdita  navigiis  Spinae  mutatur  in  usnm : 

Lina  coniae  molles,  antennae  brachia  fiunt ; 

Caerulus,  ut  fuerat,  color  est.  Quasque  ante  timebant,  565 

II las  virgineis  exercent  Inslbus  undas 

Naides  aeqnoreae:  durisque  in  montibus  ortae 

Molle  fretum  celebrant,   nee  eas  sna  tangit  origo. 

Non  tarnen  oblitae,  qnam  multa  pericula  saevo 

Pertulerint  pelago,  iactatis  saepe  carinis  560 

Sapposnere  manus,  nisi  si  qua  vehebat  Achivos. 

Cladis  adhuc  Phrygiae  memores,  ödere  Pelasgos^ 

Neritiaeque  ratis  viderunt  fragmina  laetis 

Vultibus^  et  laetae  videre  rigescere  puppim 

Cantibus  Aicinoi  saxnmqne  increscere  ligno.  505 

Spes  erat,  in  Nymphas  animata  classe  marinas 
Posse  metu  monstri  nutulum  desistere  bello. 

Kürze  bei  Virgil.  —  552.  Zu  sinus  Gl.  im  Bas.  1:  y^tiDuositas  Daviuniy^ 
i.  e.  die  unterste  Höhlung  des  Schiffs,  sonst  alveus.  So  die  meisten  Codd«, 
auch  die  meinigen ,  nebst  den  Ausgg.  Erst  Heins,  prius  mit  Neapol., 
was  bei  mehr  Beglaubigung  beizubehalten  sein  dürfte;  denn  iinus  bleibt 
verdächtig.  Bas.  2  a.  R.  mit  mehren  a.  Theil  guten  Codd.  bei  Heins., 
Ben,  Heid.  bieten  Quodgue  latus.  Diefs  kann  als  eine  Ergänzung  gel- 
teoy  da  es'  dem  Schreiber  schwer  fiel,  auch  bei  prius  das  folg.  latus  sich 
zu  denken,  carina  hier,  wie  die  Verbindung  lehrt,  nicht  vom  ganzen 
Schiffe,  sondern  im  eigentl.  Sinne  vom  Kiel  oder  Grundbalken,  der  das 
Wasser  durchschneidet.  —  spin.  in  usum  vgl.  zu  I,  406.  Bothe:  curva- 
iuTy  was  Vivian.  aus  den  seinigen  erwähnt.  —  lusilms,  Wie  in  mancher- 
lei Beziehungen  von  den  Nymphen  und  ihren  Belustigungen,  ludere^  /«- 
siUy  naiCeiVt  naiyvia  gebraucht  wurde,  so  auch  hier  vom  ergötsli- 
chen  Schwimmen,  exercere  sagen  Dichter  vom  Orte,  wo  eine  Arbeit, 
ein  Spiel  oft  und  emsig  getrieben  wird;  hingegen  in  Prosa  exercere  rem, 
ludum  u.  dgl.  Für  durisque  spricht  d.  Gegensatz  moliey  vgl.  mit  709. 
Andere  mit  Bas.  2.  Goth.  A.  Heid.  Lpz.  2.  Drsd.  summisque,  Bas.  4. 
Q.  a.  ohne  que  mit  Aid.  1.  —  nee  -  origo  i.  e.  „  nihil  curant  redire  in 
montes,  ubi  sunt  ortae.'^  Reg.  Non  tarnen  obi.  ^tc.  „non  ignarae  malt 
miseris  navigantibus  succurrere  didicerunt,  exceptis  tantum  Graecis,  qui 
Troiae  hostes.'^  Farn.  NeriU  ratis  e.  Ulysseae^  s.  zu  159.  rigescere- 
ligno,  AIcinous,  König  der  Phaeaker,  hatte  den  Ulysses,  als  er  nach 
einem  Schiffbruch  auf  dessen  Küste  verschlagen  war,  nicht  nur  freund- 
schaftlich aufgenommen ,  sondern  auch  ein  Schiff  gerüstet,  um  ihn  nach 
Ithaca  zu  bringen.  Dieses  Schiff  ward  durch  Neptun  in  Stein  verwan- 
delt; Hom.  Od.  XIII,  159  ff. 

5  66  —  580.  Der  Krieg  wird  fortgesetzt;  aber  endlich  fällt  Tur- 
nus; seine  Stadt  Ardea  wird  niedergebrannt,  und  aus  der  Asche  erhebt 
sich  ein  Reiher. 

In  Nymph.  anim,  cl,  s.  zu  IV,  619.  posse  bei  desistere  zur  Um- 
schreibung des  Futurs,  fore,  ut  desbtat;  bei  Ov.  nicht  selten.  Her. 
XVII,  47:  Nil  ego,  si  peccem,  possum,  nescissei  nee  ulius  error  y  qui 
facti  crimen  obumbrety  erit,    Aehnliche  Beispiele,  wohin  Jedoch  Tib.  IV, 
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Perstat;  habetque  deos  pars  utraque,  qaodqae  deorum  eat 
Instar^  habent  animos.    Nee  iam  dotalia  regna, 
Nee  sceptrum  fioceri,  »ec  te,  Lavinia  virgo,  570 

Sed  vicisse  petant,  deponendique  pudore 
Bella  gerunt.    Tandemqae  Venus  yictricia  nati 
Arma  videt^  Turnusque  cadit^  cadit  Ardea,  Turno 
Sospite  dicta  potens.     Quam  postqi^am  barbarus  ignis 
Abstulit,  et  tepidä  latuerunt  tecta  favillä,  575 

Coogerie  e  media  tum  primum  cognita  praepes 
Snbvolat,  et  cinerea  plausis  everberat  alis. 
£t  Bonus  et  macies  et  pallor  et  omnia,  captam 
Quae  deceant  urbem^  nomen  quoque  mansit  in  Ulk 
ürbis^  et  ipsa  suis  deplangitur  Ardea  pennis.  580 

laraque  aeos  oranes  ipsamque  Aeneia  virtus 
lunonem  veteres  finire  coegfsrat  iras^ 

11>  6.  nicht  gehört,  gibt  Wagn.  ad  Eleg.  ad  Messal.  p.  66.  monttri  s. 
ztt  Ily  367.  deo8  n.  zwar  snos,  propitios.  Auf  Seite  der  Troianer  stand 
Venus  $  die  Rutuler  schützte  Juno,  guodque  deorum  est  instar y  h.  an, 
gar  nicht  zu  verschmähende  Lesart  der  Codd.  u.  Edd.  Verbinde:  habet 
deos  utraqne  pars,  habentque,  quod  deorum  est  instar,  animos,  i  e.  Math, 
der  so  gut  wie  Götter  ist,  der  ihre  Steile  vertritt.  Aehnlich  sagt  Me- 
zentins:  dexira,  mihi  deus  Aen.  X,  773.  Seit  Heins,  quigue^  deorum  in- 
star, habent  animos  i.  e.  utraque  pars  habet  deos  et  eos,  qui  habent  ani- 
aaos  instar  deorum 9  oder  nachBothe's  Abiheilung:  qtäque  deorum  instar, 
hab,  animos  i.  e.  et  habent  animo9,  qui  deorum  instar  sint.  Diese  Ver- 
mnthnng  fand  Heins,  im  Cod.  pr.  Strozz.  als  Var.  bestätigt.  Mag  man 
aber  auf  diese  oder  jene  Art  hiterpungiren,  eine  Härte  bleibt  immer,  und 
der  Gedanke  erscheint  doch  matt.  dotaL  regna  wie  dotalis  regia  Aen. 
IX,  737  von  Laurentum.  soceri  Latini  regis.  Die  Stellung  soceri  scepir, 
seit  Heins,  ermangelt  der  Zeugnisse,  vicisse  substantivisch  f  vgl.  100. 
Anm.  zu  II,  4B3.  deponendi  was  zu  ergänzen?  Vgl.  VIII,  47.  dasAnm.. 
Zu  Tctndemque  -  videt  vgl.  Tib.  II,  5,  46:  tandem  ad  Troianos  Diva  su- 
perba  venit.  Bas.  3  «»var.  •;-  Turnusque  cadit  s.  Aen.  XII,  926.  barb. 
ignis  Gl.  Bas.  I  ^^Troianus.^^  Barbarus  zunächst  externus,  hauptsächlich 
von  den  Phrygiern  oft;  vgl.  1635  u.  zu  XI,  162.  Entbehrlich  ist  daher 
l>ardanuSf  wss  Heins,  vermuthete,  u.  Bothe  aufnahm.  Für  e  media  viele 
Codd.  in  med.  So  Burm.  Einige  haben  weder  dieses  noch  e^  ein  Um- 
stand, der  e  als  acht  erweis't.  Warum?  tum  pr.  cogn.  vgl.  XII,  526. 
eterb,  nach  Aen.  XII,  866:  clipeumque  everberat  alrs.  Quint  Ifist.  II, 
4,  18:  corvum^  qui  os  ocutosque  hostis  GalH  rostro  atque  alis  everberarei, 
Bas.  3  mit  zwei  bei  Heins,  subverberat,  Thys.  appiauns  verberat.  Aber 
everb,  ist  unverdächtig,  nur  nicht  einerlei  mit  verfoerat;  die  Zusammen- 
setzung mit  e  deutet  auf  Dauer,  sonus  näml.  tenuis  atque  exilis.  ipsa 
suis  legitime  Stellung^  vgl.  II, 382, III, 229.  X,  111.  XI,  118.  Aen.  VI,  186: 
ipse  suo,  XII,  638:  ipse  meos,  XI.  74:  ipsa  suis.  Auch  in  der  Pros») 
z.B.  Liv.  VII,  4,  3:  sanguine  ipse  suo.  Seltener  umgekehrt,  wie  Sali.  Gat. 
XXIII,  2:  suamet  ipse  scelera,  das.  Fabri.  Was  deplangitur  eigentlich T 
s.  zu  IV,  546.  Übrigens  abermals  ein  Witzspiel,  dats  durch  den  Fin- 
gelschlag der  Reiher  den  Untergang  seiner  Vaterstadt  betrauere. 

581  —  608.     Aeneas  wird  auf  Verwendung  beim   luppiter   unter 
die  Götter  eingeführt.  -  Vgl.  Aen.  XII,  791  ff. 

Veteres  iras,  dessen  Ursache  s.  Fast.  VI,  43,  wo  Inno  sagt :  Causa 
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Qunm  bene  fnndatis  opibns  crescentis  Ittli, 

Tempestivns  erat  cöelo  Cylhereius  heros^ 

Ambieratqne  Venus  Snperos;  colloque  parentis  585 

Circumfasa  sni,  Nanqaam  mihi,  dixerat,  tillo 

Tempore  dore  paier,  nunc  sis  mitissimus  opto, 

Aeneaeque  meo,  qni  te  de  sangnine  nostro 

Fecit  avnm,  quamvis  parvnm  des,  optime^  nnmen, 

Dum  modo  des  aliquod.    Satis  est  inamabile  regnum     590 

Aspexisse  seme),  Stygios  semel  isse  per  amnes. 

Assensere  dei^  nee  coniux  regia  vultos 

Immotos  tenuit^  placatoque  annnit  ore. 

Tum  pater,  Estis^  ait,  coelesti  munere  digni, 

Quaeque  petis,  pro  quoque  pelis.  Cape,  gnata,  quod  optas.  595 

Fatus  erat.     Gaudet  gratesque  agit  illa  parenti; 

Perque  leves  auras.iunctis  invecta  columbis 

Litus  adit  Laurens^  ubi  tectus  arundine  serpi(.  ' 

In  freta  flumiaeis  vicina  Numicius  undis.' 

^ • ^ 

duplex  trat,    Rapio  Ganymede  dolebam ;  Forma  quoque  Idmeo  iudice  vkia 
mea  est,  —  bene  fvnd,  a  patre.    Zur  Sache  Liv.   1,  3:   nondum  matwms 
imperio  Ascantu»  Aeneae  filius  erat  j  tarnen  id  imperium  et  -ad  .puberem 
aetatem  incolume  mansii.     Tantuper  iutela  muliebri'  (tanta  indeiee  4n  Lei» 
vinia  erat)  ree  Latina  et  regnum  avitum  patemumque  puero  tietit,  ZuC^ 
ther,  heroe  vgl.  XIII,  625.    cireumf.  s.  oben  364.  IV,  366.     Die  Yutg. 
i^io  bezeugen  meine  Codd.»  Par.  B.  u.  Edd.  pr.    Seif  Heins,  ans  andern 
orö.    Freilich  das  ge^wöhnlichere  in  solcher  Rede.     Da  aber  Venös  Mer 
als  Tochter  zum  Vater  spricht,  und  schon  die  Anrede  nunquam  mihi  dure 
pater  hat  vorausgehen  lassen,   so  erscheint  das  vertrauliebere  opi0  ange- 
messener, worauf  auch  595  cape,  grata^  quod  optas  zurücksieht.    LeiehC 
konnte  ovo   aus  dem  untern  nostro  entstehen,      parv,  des  numen  g  inter 
parvos  deos,  Indigetes.  eam  referas.     Verführerisch  einige  mit  Bas.  1.  a. 
R.  mtifitf»;   doch  nur  als  Glosse  oder  Schreibfehler  zu  betrachten  $    vgl. 
zu  VI,  443.  Drack.  a.  Sil.  VIII,  233.   Einige  auch  nomen,  aber  welche 
Verwechselung  s.  denselb.  zu  Sil.  XVI,  655. .  —  Satis  est  etc.  zu  wel- 
chem Zweck  geschah  es!  S.  oben  116  fr.  u.  Aen.  VI.    inamab,  s.  zu  IV. 
477.    ne€  coniux  -  ienuit  in  Aen.  XII,  841  ,*   annuit  kis  k/mo^  at  mentem 
laetata.  retorsit.  —  digniy  Quaeque  etc.  i.  e.  digni  estis  et  tu  Venus  ils» 
qaae  petis,  et  filius  tnns,  pro  quo  petis.    gnata  Heins,  aus  Boxh.,  jetzt 
auch  Goth.  A.  Bothe  nata  als  Vulgate.  Jenes  verdient  aber   als  das  ai- 
terthümliche  und  feierlichere   im  hier  wahenden  Tone,  besonders   als 
Vocatif,  den  Vorzug.  Vgl.  über  beide  Formen  Schneid.  £lem.  S.486. 
Wagn.  Qnaest.  XXXVIII.     Bothe  niveis  für  iunctis  mit  Ber.,  Gron.  I. 
und  3.  bei  Heins.    —  columbis,    Tauben  waren   in   nachhomer.  Zeitalter 
die  Lieblingsvögel  der  Venus,  als  Göttin   der  Liebe  und   Zärtlichkeit; 
daher  auch  ihre  Wagen  mit  Tauben  bespannt.  Doch  fahrt  sie  auch  bald 
mit  verliebten  Sperlingen,  bald  mit  Schwänen  alt  den  schönsten  Wasser- 
vögeln, X,  717,  durch  die  Luft.     Vgl.  Voss  rayth.  Br.  IL  48.  —  tecf. 
arund,   s.    za  IX,  3.    Numicius,  auch  Numicus  bei  Sil.  VIII,    179:   s. 
Anslegg.  zu  Liv.  I,  2,  6;   kleiner  Fl.  bei  Lavinium,  der  in  das  Etrurt- 
sche  Meer,  freta  vicina,  fällt.     Sein  Lauf  ist  trag  und  still,  daher  serpit, 
und  tacito  eursu  601.,  auch  placidus  Fast.  III,  653.  S.  überhaupt  Heyn. 
Exe  III.  zu  Aen.  VII.  p.  140.  sq.  W.     In  diesem  ertrank  Aeneas  ent- 
weder,  oder  verlor  in  dessen  Nähe  kämpfend  das  Leben.  Livius  a.  a.  O. 
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Hano  iabet  Aeneae,  qaaecanque  obnoicia  morti,  600 

Ablaere  et  tacito  deferre  sab  aequora  cansu. 

Corniger  exseqoitur  Veneris  mandata^  anisqae, 

Qaidquid  in  Aenek  faerat  mortale,  repur^at 

Et  respergit  aquis^  pars  optima  restitit  illi. 

Lustratam  genitrix  divino  corpus  odore  605 

Unxit  et  ambrosiä  cum  dulci  nectare  mixtA 

Contimit  08,  fecitque  denm^  quem  turba  Quirini 

Nuncnpat  Indigetem^  temploque  arisque  recepit. 

sagt  nur:  eitua  est,  quemcunque  eum  dici  iu9  fasque  eaty  super  Numicivm 
flumen^  lovem  Indigetem  appellant  Aen.  XII,  794  sagt  lupp.  zur  luno: 
Indigetem  Aenean  scis  ipsa^  et  scire  fateriSy  deheri  coeio  fatisque  ad  st- 
dera  toili.  Für  seinen  höhern  Zweck  erlaubt  sich  Ov.  die  Ausschmuk- 
kung:  im  Numicius  ist  Aeneas  und  von  der  Venus  durch  Salbung  nsit 
Ambrosia  von  allem,  was  sterblich  und  unvollkommen  an  ihm  war,  ge- 
reinigt, und  so  zur  Vergötterung  befähigt  worden;  daher  Tib.  U^  S,  43 
die  ^herjn  sagen  lälst:  iliic  sancius  eris,  quum  te  Veneranda  Numci 
unda  Deum  coelo  miserit  Indigetem,  —  Wie  Vs.  600  ff.  Aeneas,  und 
Glaucus,  XIII,  960  ff.,  durch  Wasser  das  Sterbliche  verliert,  so  Hercules 
durch  die  Flamme,  IX,  239  —  372.  de  f.  sub  aequora  ans  der  Sitte  der 
Entsündigung  entlehnt,  wo  man  das  Unreine^  GräuelvoUe  ins  Meer  oder 
Flu^swasser  warf.  In  ahnlicher  Beziehung  Tib.  IV,  4,  7 :  ^^  quodcunque 
nuüi  esty  et  quicquid  triste  timemus,  in  pelagus  rapidis  evehat  amnis  aqtäs, 
—  Comiger  Numicius,  als  Flufsgott,  auch  Fast.  III,  647.  Bekanntlich 
wurden  Stromgötter  häufig  mit  Stierhäuptem  oder  Stierhörnern  darge^ 
stellt,  sei  es  am  Anbau  und  Befruchtung,  oder  Aeusserung  der  Kraft  und 
das  Gebrüll  anzudeuten.  So  von  der  Tiber  Aen.  VIII,  66.  S.  Voss 
zu  Virg.  G.  IV,  371.  Myth.  Briefe  II,  72.  S.  322  ff.  Was  pars  optima 
sei,  läfst  sich  aus  dem  opp.  quicquid  mortale  schliefsen.  divino  odore,  i.  e. 
Salbe  von  Ambrosia,  einem  balsamischen  Safte,  dessen  sich  die  Götter 
zur  Erhaltung  der  Unsterblichkeit  bald  als  Speise,  bald  als  Trank,  aber 
auch  als  Salbe  bedienten;  s.  Jl.  XIV,  170.  Durch  diese  Salbe  wird 
auch  den  Menschen  göttliche  Kraft  und  schöneres  Ansehn  mitgetheilt; 
s.  Voss  z.  Georg.  IV,  415  ff.,  daher  vorzüglich  bei  denen,  die  in  den 
Zustand  der  Unsterblichkeit  übergehen  sollen,  gebraucht.  So  Theoer. 
XV,106:  KtjiTQC  /lifovaini  xh  fihv  ä^avarav  änb  d-varag^lnolfi' 
aag  Ba^spixav,  *AfAßQoaiav  lg  at^&og  inogtd^aaa  yvyaixdc, 
PInd.  Pyth.  IX,  107:  Taid*,  kntyowtdiov Hutd^vix<kfiByaißQiq>og 
a^xttlg,  vixxaQ  ky  j^c^ileaat  xal  äfiß^ooCav  grd^oiai,  ^fjaov" 
rai  td  viv  d^dvarov,  —  Contigit  vgl.  I|,  123.  Auch  das  Trinken 
des  Nectar  gehörte  zu  den  Vorrechten  vergötterter  Heroen  ^  s.  Mitsch. 
B.  Hör.  III,  3,  12.  —  turba  Quir.  wie  populus  Quirini  XV,  756  und  Hör. 
I,  2,  46)  i.  e.  Romani.  Quirinus  war  der  Name  des  vergötterten  Romu- 
Ins.  Mehre  Beispiele  solcher  Namensveränderung  nach  der  Vergötterung 
gibt  Lactant.  l,  21.  So  hiefa  Hersilia  als  Göttin  Hora  oder  Hera; 
s.  unten  851.  Vgl.  Turneb.  zu  Cic.  de  Legg.  I,  1.  —  nuncupare  ist, 
vermöge  seiner  Abstammung,  ausdrücklich  beim  Namen  nennen) 
daher  überhaupt  laut  und  öffentlich  einen  Namen  oder  eine  Formel  aus- 
sprechen) ein  in  gesetzlichen  und  religiösen  Beziehungen  gewöhnliches 
Wort,  doch  häufiger  bei  Prosaisten  als  bei  Dichtem,  tempio  ist  die  am 
FL  Numicius  dem  Aene&s  geheiligte  Kapelle  in  einem  Haine,  worin  er 
als  luppiter  oder  Pater  Indiges  verehrt  ward.  (Jbrigens  tempio  recep. 
hier  bedeutsamer  als  XIII,  633. 
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Inde  snb  Ascanii  ditione  binominis  Alba 
Resqtie  Latina  fuit;  saccedit  Silvios  illi;  610 

Qao  satus  antiqno  tennit  repetita  Latinus 
Nomina  cnm  sceptro:  claram  snbit  Alba  Latinam. 
Epytos  ex  illo  esti;  post  hnnc  Capetnsque  Capysque; 
Sed  Capys  ante  fuit.     Regnum  Tiberinus  ab  illis 
Cepit^  et  in  Tnsci  demersus  flnminis  nndis  615 

Nomina  fecit  aquae.     De  quo  Remulasque  feroxque 
Acrota  sant  geniti.    Remnlas  matorior  annis 
Fulmineo  periit,  imitator  fnlminis,  ictn. 
Fratre  8UO  sceptmm  moderatior  Acrota  forti 
Tradit  Aventino,  qui,  quo  regnarat^  eodem  620 

609  —  69  7.  Die  Gartengöttin  Pomona  verschmäht  den  ihr  ergebe- 
nen .Yertumnus.  Er  aber  in  Gestalt  eines  betagten  Weibes  überlistete 
sie^  und  erscheint  zuletzt  nieder  als  reizender  Jüngling. 

A$can.  binom.  weil  er  auch  lulus  hiefs  Liv.  I,  3.  Zu  dieser  Reihen- 
folge der  Albanerkönige,  die  etwa  400  J.  geherrscht  haben,  vgl.  Fast. 
IV,  39  ff.  Sie  >¥eicht  von  ähnlichen  Verzeichnissen,  z.  B.  Liv.  I,  3. 
Dionys.  I,  70^  ab;  namentlich  fehlt  an  Ovid's  beiden  Stellen  nach  dem 
Silvius  dessen  Sohn,  Aeneas  Silvius,  Vater  des  Latinus.  Überhaupt  ist, 
wie  Fiedler,  Gesch.  des  röm.  Staates ,  S.  32 y  richtig  bemerkt,  das 
Verzeichnifs  der  Alban.  Könige  eine  Zusammenstellung  von  Namen,  de- 
nen man  den  jungen  Ursprung  leicht  ansieht.  Theils  sind  sie  unitaliscbi 
theils  aus  früherer  oder  späterer  Zeit  wiederholt,  theils  geographisch. 
Selbst  das  Metrum,  setzen  wir  hinzu,  hat  beiOv.  einigen  Antheil  an  der 

Bildung,  auch  wohl  an  der  Versetzung  oder  Auslassung  von  Namen.  

repet,  nom.  quod  alius  iam  olim  habuit.  Vgl.  über  den  Namen  Latinaa 
Myth.  Wort.  II.  S.  141  f.  subit  abwechselnd  mit  succedit.  So  Fast.  iV, 
45:  mbit  Alba  Latinum,  ^  Epytoa,  st.  des  herrschenden  Epitosy  verlangt 
d.  gr.  "HTrvro;  und  Epjftua  Aen.  II,  340.,  bei  Liv.  AtySy  bei  Dionya. 
Capetus  genannt,  est  mit  d.  altern  Codd.  bei  Heins.,  auch  Bas.  3.  3.  4. 
Bersm.  Goth.  A.  Lpz.  2  u.  d.  ältt.  Edd.  Seit  Heins,  getilgt,  nicht  ohne 
Härte.  CapetuSy  auch  bei  Liv.  und  Dionys  $  sonst  aber  Calpetusy  seibat 
Fast.  Vs.  46.  Tiberinus  -  aquae  Fast.  47:  qwmque  patria  regnum  posi 
hunc  Tiberinus  haberet,  dicitur  in  Tuscae  gurgite  mersus  aquae.  Aen. 
VIII,  331:  asperque  immani  corpore  Thybris^  a  quo  post  Itali  fluvium 
cognomine  Thybrim  dtTtmus;  amisit  verum  vetus  Albula  nomen,  —  Jt^mti- 
lusque  f.  Acrota,  Nach  Fast.  Vs.  49.  und  Livius  war  aber  des  Tiberinus 
Sohn  Agrippa»  Nach  einigen  soll  Acrota  als  griech.  Benennung  für 
Agrippa  gelten ;  dann  wäre  wohl  mit  Goth.  A.  hier  und  619  Agrota  zu 
schreiben.  Übrigens  findet  sich  der  N.  Acrota  nur  noch  in  der  Genea- 
logie des  Mythogr.  I,  204,  welche  so  heilst:  ^Anchises  de  Venere  ge- 
Duit  Aeneam.  Aeneas  de  Creusa  lulum,  qui  et  Ascaniug.  Quo  interfecto, 
ipse,  post  veniens  in  Italiam,  de  Lavinia^  filiaLatini,  desponsata  Turno, 
genoit  Silvium  Aeneam.  Silvius  Latinum.  Latinus  Epytum,  Capum  et 
Capetum.  Capetus  Remulum  et  Acrotam.  Acrota  Aventinum.  Aventinus 
Palatinum.  Palatinus  Amulium  et  Numitorem.  Amulius  genuit  Iliam 
sacerdotem,  cum  qua  Mars  concubuit,  et  genuit  Romulum  et  Remum. 
Romuli  nxor  Hersilia^  de  cuius  stirpe  fuit  lulius.^  Wahrscheinlich  lag 
Ovid  dem  Mythographen  zum  Grunde,  imitat.  fulm,^  wovon  sonst  nir- 
gends berichtet  wird.  Aehnliches  aber  vom  Salmoneus  Aen.  VI,  585  f. 
matuT.  annis  vgl.  zu  VIII,  618.  Bentl.  z.  Her.  ad  Pison.  157.  Aveniino 
cet.  Fast.  Vs.  51 :  /octi«  inde  vocatusy  m^M  quoque,  —  pontus^  wie  sonst 
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Monte  iacet  positos,  tribuitqae  vocabula  monii. 

lamqae  Palatinae  sammam  Proca  gentis  habebat. 

Rege  sub  hoc  Pomona  fait^  qua  nalla  Latinas 

Inter  Hamadryadas  coluit  sollertins  hortos, 

Nee  fuit  arborei  stadiosior  altera  fetüs^  625 

Unde  tenet  nomen.    Non  Silvas  ilia  nee  anines, 

Ras  amat  et  ramos  felicia  poma  ferentes. 

Nee  iaculo  gravis  est,  sed  aduncft  dextera  falce. 

Qua  modo  luxuriem  premit,  et  spatiantia  passim 

Brachia  compescit;  fissä  modo  cortice  virgam  630 

loererit^  et  succos  alieno  pi^aestat  alumno: 

Nee  sentire  sitim  patitur,  bibnlaeque  recurvas 

Radicis  fibras  labentibus  irrigat  undis. 

Hie  amor,  hoc  Studium  $  veneris  quoque  nulia  cupido  est. 

»ihtiy  von  den  Todten.  Ad  Liv.  249:  nee  iuvenil  positi  supremoa  deatrue 
honores.  Für  tribuitque  Bas.  2  powitque.  So  Fast.  IJ,  479:  auum  regi 
nomen  posuere  Quiritea, 

Palat.  9umm,  Proca  seit  Aid.  2,  der  die  Yic,  Micyll.,  Bersm.  mit 
den  ältt  Edd.  seit  Heins,  gefolgt  sind.  Darauf  fuhren  Flor,  und  Neap. 
mit  Palatinae  loca  gentUy  und  Pal.  2.  mit  Palatinae  eummae  loca  gentis. 
Die  Codd.  u.  ältt.  Edd.  Palaiinus  summae  loca  g.  Aber  von  einem  Kö- 
Big  Palaiinus  weifs  kein  Geschichtschreiber  ^  nur  der  obige  Mythograph 
hat  ihn  vermöge  dieser  falschen  Lesart  dem  Proca  untergeschoben.  JVoca 
ward  in  loca  verderbt,  woraus  dieser  und  jener  Fehler  hervorging,  gens 
Palatina  eigentl.  von  den  Römern»  kann  als  Anticipation  gefafst  und  mit 
Micyll  erklärt  M^erden  y^quae  circa  Palatinum  et  ea  loca,  ubi  postea  Ro- 
ma condita  fuit,  babitabat.^  summam  gentis  gimpenum  gentis,  vfie  summa 
sceptri  XIII,  192.  Pomona  eine  in  L.atiuili  einheimische  Göttin  alles 
dessen,  vas  in  Gärten  an  Gewächsen  und  Baumfrüchten  gezogen  und  er- 
Bengt  'wird.  Sie  hatte,  nach  Fest.  Pompejus,  einen  eigenen  Priester 
in  Rom^'fiftmen  Pomonalis,  und  wurde  mit  einem  Frachtkörbchen  oder 
mit  Früchten  auf  dem  Schoofse,  mit  einem  Fruchtkranze  in  den  Haa- 
ren, und  mit  dem  Gartenmesser  in  der  rechten  Hand  dargestellt.  Ha^ 
madr,  s.  zu  I,  690.  felicia  Gl.  im  Bas.  1  „dulci|i.<'  Vgl.  zu  JX,  92. 
Zu  gravis y  I.  q.  gravata,  gehört  dex^era  ;*  daher  das  Comma  nach  est 
lieber  zu  tilgen,  premere  vom  Akürzen,  Beschneiden  des  Auswuchses 
an  Bäumen  u.  Reben;  Georg.  I,  I&7:  falce  premesumbras;  vgl. IV,  131. 
Daneben  Hör.  Epod.  II,  13:  inutiles  falce  ramos  amputans.  S.  Periz. 
und  Bauer  zu  Sanct.  II.  p.  201.  luxuriem  durch  spat^ brach,  i.  e.  ex- 
crescentia  erläutert.  So  luxuria  foliorum  Virg.  G.  I,  191.  passim  als 
Folge  der  üppigen  Gröfse  und  Länge,  fissä  Heins,  aus  altern,  auch 
B«s.  2.  von  erst.  Hd.  Par.  B.  mit  Edd.  Parm.  Venn.  Aid.  1.  Andere 
flsso,  S.  zu  Xy  512.  allen,  aU  «.  virgae  insttae.  praestat  Bas.  2.  a.  R. 
Bas.  3.  Goth.  B.  tt.  d.  altt.  Ausgg.  Plan-  dm^Elrat.  Seit  Heins,  prae- 
bei»  Jenes  gewählter  n.  gehaltvoller.  Sie  gibt  als  etwas  Übernomme- 
nes, treu  und  pflichtmäfsig;  daher  auch  mit  praebere  bisweilen  verbün- 
den; vgl.  Doederl.  Syn.  IV.  S.  132.  Oft  ward  praest.  in  praebere 
verderbt;  s.  Oud.  zu  Appul.  Met.  p.  442.  Corr.  z  Luc.  VIII,  615.  — 
N.  sent.  Sit  put,  die  Stellung  der  Codd.  n.  Edd.  Seit  Heins.  IV.  pat, 
ssnt,  sii.  ohne  ^eogeo.  labent,  und,  bezeichnet  sehr  passend  das  durch 
Leitung  reichlich  zafliefsende  Wasser,  und  entspricht  d^m  irrigat  bes- 
ser, als  laeiaiUibuSf  was  Heins,  i  oder  als  laetantibus,  was  Bunn.  vor- 
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Vim  tarnen  agrestum  metoens  pomaria  claadit  635 

Intus,  et  accesans  prohibet  refugitque  viriles. 

Quid  non  et  Satyri,  saltatibus  apta  iuventus, 

Fecere  et  pinu  praecincti  cornua  Panes 

Silvanusque,  suis  semper  invenilior  annis^ 

Quique  Dens  fures  vel  falce  vel  inguine  terret,  640 

Ut  poterentur  eä?    Sed  enim  superabat  amando 

Hos  quoque  Vertumnusj  neque  erat  felicior  illis. 

O  quoties  habitu  duri  messoris  aristas 

Corbe  tulit,  verique  fuit  messoris  imago  ! 

Tempora  saepe  gerens  foeno  religata  recenti  645 

Desectam  poterat  g^ramen  versasse  videri. 

Saepe  manu  stimulos  rio^idä  portabat,  ut  illnm 

lurares  fessos  modo  disiunxisse  iuvencos. 

Falce  data  frondator  erat  vitisque  putator. 

Induerat  scaias:  lecturum  poma  putares.  650 

Miles  erat  gladio,  piscator  arundine  sumptä; 

Denique  per  multas  aditum  sibi  saepie  figuras 

Repperit,  ut  caperet  spectatae  gaudia  formae. 


schlug.  —  Hie  am,  hoc,  atud,  nach  Aen.  XI,  739.     cup,  e9t.  Seit  Heins, 
ohne  est  mit  2  Codd.  Bersm.»  Drsd.,  Bas.  1.     agrestum  wer?  s.  637  ff. 
iuventus  als   Apposition   von   Satyri.  —  pin,  praec,  vgl.  I,  699.    Vom 
Faünus   comigerumque  eaput  pinu  praecinctus  acuta  Her.  V,  137.     Si7- * 
vanus  ebenfalls  einer  der  uralten  Landgötter  Italiens^  von  ziegenartiger 
Gestalt,  Myth.  Wort.  II.  S.  543.,  yurde  gewöhnlich  als  Greis  dargestellt. 
suis  -  annis  amoribas   magis  deditus,   quam  a  sene  exspectes.     Bas.  1 
GJ.  „  lascivior."    Quique  -  terret,   Priapus,  Hüter  der  M^einberge>  Gär- 
ten   und  Felder,  dessen  meist  roth  bemalte  Statue  zur  Verscheuchnng 
der  Vögel  dort  aufgestellt  wurde,  mit  einer  Sichel  versehen.     Sein  Cul- 
tus  stammte  aus  Lampsacus,  einer  Stadt  Mysiens.     Vgl.  Ind.  ad.  Tib. 
s.  V.  Priapus  p.  315.      poterentur  s.  zu  XIII,  130.      sed  enim  s.  zu  I, 
530;  vgl.  mit  iuä  ydQ-,  Matth.  Gr.  §.  615.  S.1242.     Vertumnus,  Etru- 
rischen  Urprungs,  Gott  alles  Wechsels  und  Wandels  sowohl  in  der  Na- 
tur  als    im  Handel ,    der   sich   in    alle  Gestalten    verwandeln  konnte; 
Sc  hm  id.  z.  Hör.  Ep.  I,  20,  I.     Hauptstelle  über  ihn  ist  Propert.  IV, 
2.  Über  d.  Ursprung  seines  Namens  sind  zu  vergleichen  Fast.  VI>4V0: 
nomen  ab  averso  ceperat  amne  deus  mit  Prop.  Vs.  47 :  At  mt'Ai,  quod  for^ 
mos  vnus  vertebar  in  omneSy   nomen  ab  eventu  patria  lingua  dedit.    Seine 
Bildsäule  von  Erz  stand  zu  Rom  in  der  Tuscischen  Stralse.     Er  wurde 
als  schöner  Jüngling  mit  einem  Kranze  von  grünto  .'Laube  oder  Baum- 
zweigen und  einem  Füllhorn  voll  Fruchte   im  Arm  abgebildet.    —  duri 
als  Landmann,  dessen  Geschäfte  durum  opus  Tib.  I,  $,  8.  \  Zun^  Gabzen 
s.  Prop.  Vs.   28:  corbis  in  imposito  pondere  messor'^erwn,  •     Zu  645  f. 
Prop.  Vs.  25:  da  falcem,  et  torto  frontem  mihi  comprime  foenb:   turahfs    ' 
nostra  gramina  secta  manu.    Mit  647  f.   vgl.   Prop.  Vs.  35:   est  etiam 
aurigae-  species  Vertumnus,  et  eius,  traiicit  altemo  quiy  Uve  ponduSf  equo, 
Bas.  1.  fundator,  Schol.  aber  ,,  frondator  i.  e.  frondium  collecfor/5     /n«- 
duerat  scaias  sumpserat ,  sed  ita   ut  capite  per  gradns  atalarum  inserto 
induisse  illas  videretur.  Über  Satze,  wo  man,  wie  hier,  si  denken  kann,  . 
t.  zu  VIII,  88«     Der  hypothetische  Indicativ  nach  griech.   Gebrautph^ 
t.  Bernh.  Synt.  S.  387.    Zu  561  s.  Prop.  Vf.  27'  arma  luli  ^omfojii, 
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nie  etiam  pictä  redimitus  tempora  mitrft, 

Innitens  baculo>  positis  ad  tempora  canis,  655 

Assimnlavit  anum,  cultosque  intravit  in  hortos, 

Pomaqae  mirata  est,  Tantoque  potentior!  inqait, 

Paucaqne  laudatae  dedit  oscala,  qualia  nanqaam 

Vera  dedisset  anus^  glebä^ue  incurva  resedit, 

Suspiciens  pandos  auctumni  pondere  ramos.  660 

Ulmus  erat  contra  spatiosa  tumentibus  uvis; 

Quam  sociä  postqaam  pariter  cum  vite  probavit, 

At  si  staret,  ait,  caelebs  8ine  palmite  truncus, 

Nil  praeter  frondes,  qaare  peteretur,  haberet. 

Haec  qaoqne^  quae  iunctä  vitis  reqoiescit  in  ulmo,        665 

Si  non  napta  foret,  terrae  acclinata  iaceret. 

Tu  tarnen  exemplo  non  tangeris  arboris  huins, 

Concubitosqne  fu^is,  nee  te  coniuna^ere  caras. 

Atque  utinam  velles!  Helene  non  pluribus  esset 

Soliicitata  procis^  nee  quae  Lapitheia  movit  670 

ety  tnemini,  laudabar  in  Ulis.  Zu  pieia  redim.  etc.  s.  Fast.  III,  669 : 
i'/toy  levi  mtra  canos  redimita  capilloa.  Wie  aber  positis  hier  za  nehmen  ? 
ad  temp,  Heins,  mit  Bas.  3  und  sechs  andern,  aach  Ber.  Diefs  verlangt 
Ulf  275:  quam  simulavit  anum,  posuitque  ad  tempora  canos;  ähnlich  fa/- 
90sque  in  tempora  canos  Addit,  VI,  26.  Vulg.'  per  tempora.  Dem  Schreiber 
schwebte  yielleicht  sparsis  vor,  was  als  Gl.  neben  positis  Bas.  1.  steht. 
Vgl.  XVf  311;  sparsis  per  tempora  canis.  Dieses  aber  ist  Werk  der 
Natur,  jenes  der  Kunst.  Assimulavit  wie  Plaut.  Capt.  If,  1.  33:  assimuio 
servum»  Es  bezeichnet  das  Streben,  möglichst  vollkommen  sich  einem 
Gegenstände  ähnlich  zu  machen ;  schwächer  simulare;  s.  III,  275.  Fast. 
W,  517.  tanto  potent,  näml.  es,  quam  opinatns,  oder  vielmehr  opinata 
mm.  Er  kannte  sie  von  Seiten  ihrer  Schönheit,  jetzt  lernt  er  sie  in 
Besug  auf  ihre  Kunst  und  Besitzungen  kennen.  Die  Formel  selbst,  mit 
welcher  sich  tanto  melioTy  /.  felicior  u.  dgl.  vergleichen  iäfst,  ist  vor- 
züglich den  Komikern  eigen,  und  spricht  ein  schalkhaftes,  schmeichle- 
risches Lob  aus.  Vgl.  Plaut.  Bacch.  II,  2,  33.  Ter.  Heaut.  III,  2,37. 
Pbaedr.  III,  5,  3;  das.  die  Autlegg.,  und  Gronov.  Obss.  II.  21.  p.  199. 
Fr.  Die  Kärze  war  einem  Schreiber  anstöfsig;  er  vervollständigte  da- 
her mit  einem  Verse:  Omnibus  es  Nymphis,  quas  continet  AlbtUa  ripis. 
So  Bas.  2.  a.  R.,  und  im  Texte  nach  657:  Saive  virginei  flos  intemerate 
pudoris.  Diesen  Vs.  auch  Goth.  B.  Plan.,  und  mit  intemerata  Bas.  4. 
brsd.  Einige  Codd.  mit  Edd.  Parm.  Venn.  Aid.  I.  geben  jene  beiden 
Verse.  In  den  meisten  u.  besten,  auch  Rom.,  fehlt  diefs  Mönchsfabri- 
cat,  über  das  auch  Gronov.  a.  a«  O.  das  Verdammungsurtheil  ausgespro- 
chen, -r  qualia  nunquam  -  anus  vgl.  11^  430.  incurva  erläutert  III>  276: 
eurva  trementi  membra  tulit  passu.  —  ülmus  etc.  am  häufigsten  zog  man 
in  Italien  die  Reben  in  Baumpflanzungen,  besonders  an  ausgeschnittenen 
Ulmen 9  s.  Georg.  I,  3;  das.  Voss.  II,  89.  Diese  Vermälnng  der  Rebe 
mit  dem  Baume  benutzt  Vert.  zum  Anpreifs  einer  Veimälung  auderer 
Art  um  so  leichter,  da  Ausdrucke^  wie  caelebs,  vidua,  maritari,  nubere 
u.  dgl.  in  jener  Beziehung  oft  tropisch  gebraucht  wurden,  wozu  Jahn 
auf  Titius  zu  Nemes.  Ecl.  IV,  47.  und  auf  Klotz  lecU.  Venus,  p.  363 
▼erweis'i.  contra  e  regione.  Zur  Erläut.  von  665  f.  dient  Cic.  Gato 
XT,  52:  vitis  quidem^  quae  natura  caduca  est^  et  nisi  fulta  sit^  ad  terram 
fertuTy  tademy  ut  st  erigat,  claviculis  suis  quasi  manibusy  quicquid  est 
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Proelfa,  nee  coniux  timidis  andacis  TJlixei. 

Nanc  qnoqne,  qaum  fngias  averserisque  petentes, 

Mille  yiri  cnpiunt,  et  semideique  deique, 

Et  quaecnnque  tenent  Albanos  nomina  montes. 

Sed  ta,  si  sapies,  si  te  bene  iungere  annmqae  675 

Hanc*  audire  voles,  qoae  te  ptas  omnibus  illis, 

Plus  quam  credis,  amo:  vulgares  reiice  taedas, 

Vertumnumque  tori  socium  tibi  delige;  pro  quo 

Me  quoque  pi^nus  habe ;  neque  enim  sibi  notior  ille  est, 

Quam  mihi.     Ncc  toto  passim  yagus  errat  in  orbe^       660 

Haec  loca  sola  colit:   nee,  uti  pars  magna  procorum, 

Quam  modo'yidit^  amat:  tu   primus  et  ultimus  illi 

Ardor  eris,  solique  suos  tibi  devovet  annos. 

Adde,  quod  est  juvenis  $    quod  naturale  decoris 

Munus  habet;  formasqne  apte  fingetar  in  omnes^  685 

Et,  quod  erit  iussus  —  iubeas  licet  omnia  —  fiet. 

Quid,  quod  amatis  idem!  quod,  quae  tibi  poma  coluntur, 

Primus  habet,  la^läque  tenet  tna  mnnera  dextrl^? 

Sed  neque  iam  fetus  desiderat  arbore  demptos^ 

Nee,  quas  horlus  alit>  cum  succis  mitibus  herbas,  690 

Nee  quicquam,  nisi  te.    Miserere  ardentis,  et  ipsum, 

. « 

nacla^  compUctitur.  —  Quae  Lap.  mov,  proelia  i.  r.  Hippodame;  s,  Xlf, 
SlO  it.  —  am%ix  Penelope.  timid.  audac,  Qeins.  aus  Cod.  Barber.  i.  e. 
audacis  in  timidos;  vgl.  V,  544  f.  Yoimals  i'imtdi  aut  (ntdacia,  Über 
Ülixei  t.  oben  zu  159.  Bothe:  aJtoeratrii^  mit  B«r.,  GToth.  A.  Jenes 
aber  ist  zu  fugiag  passender;  dieses  zu  stark.  Vgl.  Ben.  Z.5osf.  XVIII^ 
7.  —  Mille  viri  der  Codd.  u.  Edd.'auph  Jahn.  |Ieins.  pfoci  aus  einem 
Leid.  In  iviefem  wird  obiges  durch  d.  folg.  Semid, ' deique '•empUMeni 
—  Bothe  cvp,  te,  wie  mehre  Codd  v*l|ei  Heins,  u.  Ed.  Bom.  —  n  so- 
ptVs,  bei  Ovid  beliebt;  vgl.  Her.  V,  99.  XX>  174.  anumque  hanc  auf 
sich  selbst  deutend,  wie  amo  beweist.  Yulg.  deHge  dem  selige,  was 
Heins,  und  Mitsch.  nach  Flor.  u.  Hamb.  pr.  geben,  vorzuzieHen.  Die 
Idee  des  Anserwählens  aus  mehren  andern  hat  hier  mehr  Gewicht  als 
die  des  Absondems.  Haec  loca  eola  seit  Heins,  aus  Cod.  Menag.  pro 
div.  lect.  und  Codd.  Viv.  Nothwendlg  als  Gegensatz  von  nee  toto  - 
wbe\  also  auch  nicht  für  solitaxja  zu  nehmen.  Haec  bestätigen  Bas. 
1.  3.  3.  4.  Par.  A.  Drsd.  u.  a.  nebst  d.  ältt.  Ausgg.,  alle  mit  magna. 
Einige  mit  Par.  B.  Goth.  A.  B.  Nee  loca  magna.  So  wie  aber  nee  - 
amat  sein  Oppositum  tu  primue  etc.  hat,  so  ist  auch  haec  loca  soL  das 
Opp.  vom  vorhergehenden,  u.  wird  durch  colit  empfohlen,  tu  prim.'~eri9 
wie  Prop.  I,  12,  20:  Cynthia  prima  fuit,  Cynthia  finis  erit.  ^  devoveni 
starJcer  als  vovent;  s.  Index  ad  Tib.  p.  327;  vgl.  mit  Ramsh.  Syn. 
§•  4M.  S.  331  f.  iuvenie  s.  zu  843.  nat,  dec,  munus  a  natura  pulchri- 
tudine  decoratus.  —  formaegue  apte  -  omnee,  vgl.  765.  Prop.  21:  oppor- 
iuna  mea  est  cunctis  natura  figuris.  In  guamcungue  voleSy  verte:  decorus 
iro.  Tibuli.  lY,  3,  14:  miile  habet  ornatus,  mille  decenter  habet.  Zu 
poma  coL  s.  637.  primus^  denn  prima  mihi  variat  lieentibus  uva  race- 
misy  et  coma  lactenti  spicea  fruge  turnet  Prop.  Vs.  13  f.  fetus  anch  von 
Baumfrucht;  IV,  125.  Her.  XX,  9:  demptus  ab  arbore  fe)us.  Daher 
fructus  einiger  Codd.  nicht  zu  beachten.  Zur  Yerbindung  dempt,  i.  e. 
decerptos  mit  blofsem  Ablativ  vgl.  XI,  113:  demptum  tenet  arbore  pih 
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'    Qui  petit,  ore  meo  praesentem  crede  precari; 
Uitoresque  deos  et  pect^ra  dura  perosam 
Idalicn  memoremque  time  Rhamnusidis  iram. 
Quoqne  mapi  timeas  —  etenini  mihi  multa  vetiutas      695 
Scire  dedit  -**,  referam  totä  notissima  Cy)>ro 
Facta,  quibus  flecti  facile  et*  milescere  pofisis. 

,    Viderat  a  veteris  generosam  sanguine  Teucri 
Iphis  Anaxareten,  humili  de  stirpe  creatas; 
Viderat,  et  totis  perceperat  ossibas  aestam^  700 

Luctatasque  diu,  postquam  ratione  furorem 
Vincere  non  potuit,  supplex  ad  limina  venit; 
£t  modo  nutrici  miserum  confessos  amorem, 

immtb  ~  et  ip^tm  Qai  peiU  HeiK.  aus  2  Codd.,  auch  Ben»  Drad.  Die 
übrigen  mit  d.  Ausgg.  Öuod  feüL  Nicht  aber  der  Gegenstand  der  Bitte, 
sondern  die  Person  des  Bittenden  mufs  schärfer  vorgehoben  'werden. 
Sinn:  überzeuge  dich,  dafs  der  Bittende  selbst  aus  meinem 
Munde  persönlich  dich  anfleht.  So  wird  die  Identität  des  Bit- 
tenden und  des  Yertnmnas  eben '  so  deutlich  herausgestellt  als  oben 
475  f.  und  ^Id  f.  £beD  deiswegen  ist  auch  nicht  ^tti  fitit  or«  mes  ab- 
zutheilen;  denn  anders  ist  VI,  163.  ipsum  zieht  man  entweder  mit  qui 
peiit  zusammen,  oder  mit  praesentemy  wie  XIII^  825:  praesens  poies 
ig^savidere.  Richtiger  scheint  mir  das  erstere,  wegen  des  Gegensatzes  ore 
me9  praes.  Also :  crede,  eum  ifMum,  qui  pettt,  praes.  ore  meo  precari. 
Idalien  i.  e.  V^nerem,  von  Idalium,  Stadt  im  östlichen  Theile  von  Cy- 
pros,  wo  Venus  eineti* geheiligten  Hain  mit  Tempel  hatte;  Aen.  I,  661. 
Die  ^riech.»  bai  Ov.  beliebte^  Form  bezeugt  aufser  mehren  Godd.  bei 
Heiss^  Ed.  Roov  Herrschend :  f  Idaliam,  —  mem,  iram,  s,  JCII,  &83* 
Her.  XXI,  9:  merapri'te  vindicei  ira,  —  Rhamnus  i.  q.  Bhamnusiae 
HL  406  daz.  Anm>  timeas  nach  time  naebr  Ovidianiscb  als  eaveas  einiger 
Codd.  maHa  mit.ve/.  oder  als 'Accus,  mit  scire  zu  verbinden!  Im  er- 
stem Falle  vergl.  louga  vetustds  XII,  I82L  iJber  scire  dedit  s.  la  III, 
338.  ref,  tota  mit  dl  Codd.  u.  Kdd.  Seit  Heins,  tota  ref.  ohne  Autori- 
tät und  rhythmischen  Gehalt. 

6d6  ^771.  Vertumnns,  noch  in  seiner  weiblichen  Gestalt,  er« 
M^lt  der  Poraone  zum  Beweis,  wie  hart  Yerschmähung  der  Liebenden 
bestraft  werde,  d.  Verwandlung  der  Anax^j-ete,  die  den  Iphis  spröde  zu- 
räckwi«.  Endlich  offenbart  sich  Vertifmnus  mit  gewünschtem  Erfolge. — 
Dieselbe  Mythe  eraäblt  unter  Arceophons  und  Arsino^  Namen  Herme- 
sianax  bei  Anton.  Liber.  XXXI X.  In  einzelnen  Zügen  und  Scenen 
scheint  Öv.  den  Theocrit,  Id.  XXIII,  berücksichtigt  zu  haben. 

a  vet.  sangu.  Teucri  deutet  auf  ihr  Vaterland  Cypro«,  wo  sich 
Teucer,  nachdem  ihn  sein  Vater  Telamon  verstoTsen,  anbaute^,  und  eia 
neues  Salamis  gründete^  a.  760.  Daher  nova  Salamis  Hdr.  I,  7,  20. 
a  sanguine  sonst  voUstäadiger  de 'sanguine  ortua,  natus.  Jjpwlra^au  unter* 
scheiden  von  berühmtem  dieses  Namens;  a.  Myth»  Wort  II.  S.  47  f. 
Was  wird  durch  die  Plusqpf.  viderai^.perctp,  mit  et  varbaadcB  aus- 
gedrückt!  Die  Bedeutsamkeit  des  wiederhaltea  xiderat  erklärt  sich  aus 
dem  Schol.  zu  Terent.  Adelpb.  UI,  3,  26 :  y^oculi  sunt  amorio  dalices 
adiutoresque  flag^tlL^^  aesium  Ueias.  aas  ältt.  Codd.,  auch  Bas.  %  iai 
lin.  Bas,  .3.  Ootb.  B.  Ehemals  igmestj  wie  VII,  9^  w^he  Statte  aber- 
haupt  hier  getreu   wiedergegeben,    mi^er.  atuoar.  nicht  inieliocB,  aaadem 
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Ne  sibi  dura  foret^  per  spes  oravit  alnmnae; 

Et  modo  de  multis  blanditna  cuiqoe  minisiris  705 

Sollicltä  petiit  propensum  voce  favorem. 

8aepe  ferenda  dedit .  blaadis  sna  verba  tabellis; 

Interdam  xnadidas  lacrimarüm  rorq  Coronas       • 

Postibus  inteodit,  posuitqne  in'  limiDO  doro 

Molle  latus,  tristisque  serae  convicia  fecit  710 

Surdior  illa  freto  surgente^  cadeptibus  Haedis, 

Durior  et  ferro,  good  Noricas  excoquil  igoia, 

Et  saxo,  quod  adhnc  viyk  radice  tenetan 

Spernit  et  irridet,  factisque  immititMit  addit 

verba  superba  ferox,  et  spe  quoque  fraudat  amantem.    715 

Non  tulit  impatiens  longi  tormenta  doloris 

wie  misere  amare  i.  e.  valde,  vehenenter;  Ter.  Andr.  III,  2>  40,*  das. 
Rhunk.  Gron.  so  dem«.  Eiiii.  Ili,  1,  23.  spea  &iunmae  quas  Anaxvete 
alunna  de  futnra  viiae  conditloue  concepisset.  Hofihungeq  als  Gegen- 
stand,  bei  dem  die  alten  schwuren  oder  fleheten ,  vgl.  XlII,  375.  Aen. 
X,  371.  624.  de  mult.  bland,  cuique  min,  gab  Heins,  zuerst  aus  Thuan., 
pr.  Reg.,  Pr.  Moret.  und  10  andern ;  jetzt  Bas.  2.  a.  R.  Gotfa.  A.  Lpz. 
2.  Ed.  Rom.  Die  Volg.  de  m.  aiicui  blcmdiHiä  amteis,  Baa.  I.  ».  R. 
cmiquam.  Das  v/i^tit  ist  bei  guten  Dichtem  eiiK  seltene  Erscheiauiig ; 
9.  Hvsebke  m,  Tib.  IV,  7,  2.  ßotlie:  de  multis^  wadendo  Odi^ttif^ 
mini8iri0  nacb  Calaadr.  u.  B  andern  bei  Heins. .  Unter  mintalr.  »ic^t 
männliche,  sondern  weibliche  Bedienungen  sn  denken^  wie  IX»  S0{ 
iaöeiiii  Tafelchen  für  derglekheft  Zwecke  such  IX,  923.  67|.  ^l'ib,  I(, 
6,  45:  iena  -  fwrtimoue  tabeiias  accuiio  porhmg  iiqiue  rediique  sinat^  Vmt 
bland,  sna  Bas.  8  blandisnmm^  was  ich  bei  gröfserer  Anceorität  4s«i 
matten  sua  vorriehen  würde.  Coronas  de  capite  sdo  deaifftaa.  la^fn^, 
gewöhnltcher  suspendii ;  Aen.  IV,  586,  nur  mit  verinderter  Structia  i%- 
tendii^ue  locum  urtis,  daa  Wagn.  Zur  Sache  vgl.  unten  733.  Lubcr^. 
IT,  1173!  «#  lacrumans  exchisus  ammtor  limina  satpe  Mribuf  tt  H^iiia 
operit,  posteisque  svpierbos  vnguit  mmttraciMOy  et  foribus  miifr  QSßufa.fi^it, 
Tib.  I,  %  13:  ie  memimsse  decety  fuae  plmima  voce  peregi -e^piili^e.y 
^fimm  poeii  forea  »erta  darem.  —  dura  hier  nicht  tropisch^  wie  Tib«  %l, 
B,  47  r  domsmie  tMce»  m  iimme  dnro  agnmsco  vocee^  sondern  in  eigentV 
Sinne,  wie  molle  lat.  verlangt,  tristisque  mit  d.  Codd.  Ui.  Edd.  4|uf  ^ 
Sobiect  bezogen.  Seit  Heins,  irisiigiie,  was  biofs  Bas.  2^  bat)  ^eafi 
Bas.  2  liest  trisiisque  serae  mit  fori  a.  R.,  wie  Cvoth.  A.  in»  Tc^^fu  ' 
Schmahangea  nod  Verwünscl^ungen  in  solchem  Zu9taa4<  ^.  Tih-  h  9>  7  Uf 
das.  Heyn^ei  n.  Jahn  z.  unar.  Steile»  st«r4«  frW^  s.  zu^ XlII,  804. 
swgente  lluctibm  $  Aen.  lil,  196 :  oanliniio  ^enti  voiwnl  mßre,  mßgmfr 
qne  snrgnnt  aeqwore^,  —  eadent»  Haedis,  Beim  Auf-  aad  Unlergang  die^sr 
awei  Sterne  am  Arme  des  Fohrmanna  gab  es  Stüm«;  4aber  A^^^ortfsi^ 
^ue  ^ies  servemdi  Oeorg.  I,  -205,  dac.  Voss.  Ot^er  <;ac/<f<  in  di^er 
Besiehung  ygl.  so  XI,  694.  Luc  Y,  4.  ^  quod  N.  e^c.  i^nis  um  di^ 
Harte  des  Eisens  so  preisen ;  denn  kn  Distrki  Norisum  wohin  zusb 
Therl  das  heoiige  Österreich,  Steyermark,  Karalhea  gehört  wnrde  ISJs^n 
von  vorzfigllcher  Güte  producirt;  daher  bei  Hör.  Nvic^M  ensis.  Od.  h 
IB,  9.  Epod.  XVII,  Tl.  —  sfva  raif.  ienetur  aoodum  radice  avolsa 
sive  effioSsa,  eoque  dorhis  ipssm  soxum.  Viole  Codd*  mit  4  Aosgg-  vor 
Hehw.  ett^iam,  was  dem  Schreiber  befaanaiter  waij  s.  VII>  2(H>  Y»  317. 
XIII,8I#.  _Zo716vgl.  Theoev.Yp.16fr.  Aoig^iot^  o^ft  ^irsixs  rocar 
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Iphifl,  et  ante  fores  haec  verba  novissim^  dixH: 

Vincis,  Anaxarete,  neqae  erant  tibi  taedia  tandem 

Ulla  ferenda  meL    Laetos  n^olire  triumphos, 

Et  Paeana  voca,  nitid^que  incingere  lanro!  720 

Vincis  eaim,  moriorque  libens  ^  age,  ferrea,  gaude! 

Gerte  aliqoid  landare  mei  cogeris,  entque. 

Quo  tibi  sim  gratas,  meritumque  Catebere  nostmm. 

Non  tarnen  ante  tui  curam  excessisse  memento, 

Quam  vitam,  gemini^quc^  simul  mihi  luce  carendnm.       nS 

Nee  tibi  Fama  mei  ventara  est  nuntia  ieti; 

Ipse  ego,  ne  dubites,  adero,  praesensque  videbor. 

Corpore  nt  exanimi  cradelia  laminä  pascas. 

Si  tarnen,  o  Superi,  mortalia  facta  videtis: 

Este  mei  memores  —  nihil  ultra  lingua  precari  730 

Sustinet  — ,  et  longo  facite  ut  narremur  in  aevo$ 

Et,  quae  dempsistis  vitae,  däle  tempora  famae« 

Dixit;  et  ad  postes>  ornatos  saepe  coronis, 

Humentes  oculos  et  pallida  bracÜa  toUens, 

^QOig,  Kai  xiJtf«  xct¥  (fXiay  o9xio  d*  Annixaro  ^mviv,  wor> 
auf  ein  ähnliches  ira^oxilava^^v^ov, .  wie  hier,  folgt,    neqite  enmi  -  tin 
wie  Theoer.  Ys.  21  f.   ot$x  iti  yd^  C€,  Ka^\  k&iim  ivK^mx^- 
Xa>fiiyoy,     moUre  triumph.   nänl.  tibi 5     so   moliri  tibi  imperium  Tar 
Hist.  I,  5 ;  von  Zurüstung  und  grofsen,  feierlichen  Anstalten,    paean  ei- 
gentlich Siegslied;      Prop.    III,  15,   44:     vieierque  eanebai  Paeanc 
Amphion.  —   voca  weil  der  Aufruf  id  Puean!    den  Anfang  sttsachtf. 
nt/.  MC.  /ovr..  nach  .'Sitte    der  Triumphirenden ;    Sen.  Herc  for.  619. 
fronü&us  iaurum  gerena.  Tib.   I,  7,  7 :   ie  victricea  Imaroi^  Me«foia*  ^^ 
reniem  —    Vincis  enim  Heins,  ans  den  bessern  Codd.,  nach  Bas.  1. 1 
3.  4.   Goth.  A.  int.   lin.   Drsd.   Bersn.  JBerol.  mit  d.  älU.  Edd.  Aid.  iJ 
Aber  Aid.  2  mit  ihren  Nachfolgern  Fsncts,  aii,  wie  V^  316.  So  Botte^ 
weil  man  diefs  za  einer  andern  Zeit  als  das  vorherg.  ia€io$  -  Iomto  ^ 
sprochen  denken   müsse,    und  «tncts  enim  nach  d.  starkem  moltTt  el^' 
matt  wäre.     Mir  scheint    F.  enim  tadellosj»    und  dem  niedergebeo£:t4i 
aber  in  seiner  Verzweiflung  höhnenden  Iphis  ganz  entsprechend.   >>^ 
eine  Spur  von  Verderbnifo  vorhanden^    würde    ich  auf  Ftotli;  k| 
rathen.     Cerie  aiiquid  -  nostrum  L  e.  Id  shltem  de  me  laodare  co^frf' 
'   quod  ipse  mihi  mortem  conscivi,  ut  tibi  rem  gratam'facerem.    fvo  i 
qua  re.   Trist.  II,  67 :  nee  quo^   Vi  maior  fiat^  ereseere  pouii^  kabtt. 
hd  cwam  f  amorem,   quo  te  prosequor.    exceee.  bestätigen  sMiae  Cot 
mit  Par.  A.,  u.  d.  ältt.  Edd.  Heins,   als  Coniectur  ceti^te.  So  Baii 
Mitsch.,   Gier.y  Bothe.     Warum  aber  das  gehaltvollere  and  beglaabi 
tere  verlassen?     exceee,  gehört  ganz    vorzüglich  dem  ocrffsi  aai   T( 
Hecjr.  in,  9y   12:  cura  ex  corde  excetni.  —  gemina  iuce  et  viu  ü 
et  te  vitae  instar  amata.  ^  Bas.  2  canmOf  aber  nuniia  a.  R  F«r  morLfsct 
was  meine  Codd  u.  ältt.  Edd.  bestätigen,  Heins,  folo,  ans  einigeB.  1*^ 
Jenes  scheinen  mir  die  folgg.  Vene  zu  sprechen,  in  welchen  der  seil 
veranstaltete  Tod  erzahlt  wird.    «1  narremur  mit  d.  Codd.  u.  Edd..  ^ 
auch  Jahn  billigt,  und  die  Verbindung  mit  iang,  im  aevo  esipfi^N 
Heins,  ans  wenigen  «1  si^siorenrnr,  eine  gute  Glosse.     YFie  msa  tln 
narrare  aliquem  sagte,  s.  Aen.  -II,  649:  Neopioiemitm  narrore  me9f'i\ 
wozu  IVagn.   Vellei.   Pat.  II,  29:  operie  modtis  pamdM  eum  (Ponqf^iot 
narrari  iube^  so  auch  das  Passiv  persönlich,  wnat  cor.  s.  zu  708.  f ^' 
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Quam  foribofi  laquei  religaret  vincula  samoiis  ^  735 

Haec  tibi  serta  placent,  cmdelis  et  in^pia?-  dixit^  '    *  ' 

Inseruitqae  capnt,  sed  tarn  qaoque  versus  ad  illani} 

Atque  onus  infelix  elisä  fance  pependit. 

Icta  pednm  motu  trepidantum  ut  multa  gementem 

Visa  dedisse  sonum  est^  adapertaque  ianua  factum  740 

Prödidit;  dxclamant  famuli,  frustraque  levatum 

—  Nam  pater  occiderat  — ..  referunt  ad  limina  matris. 

Accipit  illa  sinu,  complexaque  frigida  nati 

Membra  sui,   postquam  miserorum  verba  parentum 

Edidit  et  matrum  miserarum  facta  pere^t,  745 


brack,  Tgl.  palltntia  hrachia  VII,  345.  tollen*  mit  d.  meisten  Codd.  n. 
Edd.  erscheint  wegen  hum,  oaUoa  sowohl  als  wegen  qmm  för.  laguei 
relig.  passender  als  iendentf  was  Heins,  ans  einigen  bei  Clof.»  auch  Ed. 
Rom,,  einführte  $  vgl.  11,  487.  VI,  368.  XI,  131.  An  sich  ist  Undere 
in  ähnlichen  Verbindungen  auch  nicht  seilen,  'laquei  vinc,  pro  ipso  la- 
queo.  summ»  mit  d.  Codd.  n.  Edd.,  aoch.  Bbthe.mit  Gierig's  Zustim* 
mang;  vgl.  X^  379:  lona  eummo  de  poeU  rewnfta.  Seit  Heins,  eummi 
mit  Florent.  n.  Neap.  Aber  laqueue  eunonue  ist  %m  spitzfindig  für  die 
schlichte  Erzählung,  inser.  näml.  laqueo  i  was  laqueo  innectere  faucee 
X,  378.  Zu  733  ff.  vgl.  Theoer.  36  f.)  besonders  zu  unserer  Stelle 
Vs.  51:  ßQoxov  (f  tfißakX$  xf^ax^l^.  elisa  fauce  s.  zu  XII,  143. 
trep,  ui  mulla  gem.  etc.  i.  e.  postquam  ianua  motu  ped.  trep.  icta  sonum 
m.  gementem  visa  est  dedisse,  et  adaperta  prodidit  factum:  extlara.  f. 
etc.  So  liest  Heins,  mit  d.  meisten  Nachfolgern;  zum  Theil  als  Con- 
iectnr.  Viele  Codd.  mit  Ed.  Rom.  Aid.  1.  trepid.  et  multa  timentum, 
nur  Bas.  I  ohne  eti  Goth.  A.  mit  aC;  Einige  alle  Edd.  mit  MicjU., 
Bersm  trepidantum  et  multa  gementum.  Aid  3.  Farnab.  trepidantem  et  m. 
gementem.  Man  sieht  leicht^  warum  man  so  fest  an  et  hielt.  Merkwür- 
diger sind  die  Abweichungen  trepidantum  et  morte  paventum  im  Bon.  I. 
Mor.  1.,  wie.Planud.  raoajxofjiiymv  xal  dsdoixötfop  xfp  ^ayatipi 
oder  et  morte ^  iimentum  Erfurt,  sec.  und  vier  bei  Heins. ;  oder  fr«pt- 
daniem  et  morte  fimentem  Langerm.  Aber  einer  bei  Heins,  trepidi  more- 
que  timentis.  Daher  Burm.  vorschlug:  ütque  (wie  Bas.  4.)  onus  -  pependit , 
Icta  pedum  motu,  trepidantum  morte,  gementem  Viea  d.  s,  est,,  was  Boiss. 
billigte,  und  Boihe  aufnahm,  jedoch  mit  Atque  738.  Der  Sinn  ist 
nicht  verwerflich;  aber  morte  entbehrlich,  da  trepidare  schon  an  sich  vom 
Zappeln  der  Sterbenden  häufig  gebraucht  wird.  Ich  glaube  an  dem  stark 
beglaubigten  multa  halten  zu  müssen.  Ut  ging  frühzeitig  in  et  über, 
weil  man  die  Participia  in  Harmonie  bringen  wollte.  Einer  und  der 
andere  erklärte  dieis  ut  durch  aiore,  woraus  morü  entstand.  Am  ein- 
fachsten ist  also  wohl  zu  lesen :  ut  multa  gementum.  —  «somim  i.  e.  qua- 
lls  est  eorum,  qui  multa  i.  e.  multum,  vehementer  gemunt$  vgl«  1V^449: 
quo  simul  intravit,  eacroque  a  corpore  pressum  ingemuit  Urnen,  Das  multa 
gemere  ist  bekannter  Graecismus;  da  es  aber  mit  multa  nur  von  Per- 
sonen gebraucht  wird,  z.  B.  Aen.  I,  466.  IV,  395  u.  a.,  so  halte  ich 
&omiS  multa  gemene  für  zu  gewagt.  Sonach  wird  der  Gedanke  mit  Pro^ 
didit  geschlossen.  Das  Subject  ianua  erst  im  3.  Gliede,  ist  bei  Dichtern 
nicht  selten ;  s.  zu  VII,  80.  —  fhutr,  lev,  qnipp<i  mortuum.  Funera 
ducebai  etc.  ^^mater  duci^  funera,  quia  prima  est  in  pompa  funeris.  Ea- 
dem  ei  fttaiis  fortare  dicitur.^  Heins.  Vgl.  Her.  XV,  115:  non  aliter, 
quem  ii  nati  pta  maier  adempti  portet  ad  exitruclos  corpus  inane  rogos. 
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mediam  IfK^rimosa  per  'urbem, 
Luridaque  ärs$iro  portabat  mexobra  feretro. 
Forte  viae  yicioa  aomas,   qua  flebilis  ibat 
Pompa,  fuit;  daraeqae  sonus  olangoris'ad  aures 
Venit  Anaxareies,  qaam  iam  deus  ultor  agebat.  750 

Mota  tarnen,  Videamus^  ait,  miserabile  fanusi 
£t  patulU  iniit  tectum  sublime  fenestris. 
Vixque  beae  imposituin  lecto  prospexerat  Iphin  ^ 
Derigaere  ocuH,  caliduäqne  e  corpore  aanguis,  * 
Inducto  pailore,  fügiif    conataque  retro  755 

Ferre  pedes,  haesit;    conata  avertere  -vultos, 
Hoc  quoqae  non  potuit;     paulatimqu«  occupat  artus^ 
Quod  fuit  in  duro  iam  pridem  pectore,  saxum. 
Neve  ea  ficta  putes:  dominae  aub  ima^ne  signam 
Servat  adhac Salamis^  Veneris  qnoqae  nomine  templnm  760 
Prospicientis  habet.    Quoram  memor,  o  mea,  lentos 


—  lacrimoBa  „Ucrimia  d%ni^^'  Gier.  Diefs  liegt  aber  nicht  im  Worte. 
Yielnehr;  viel  ThräA«ik  erregend,  wie  ittcrimota  Troiae  funera 
Uor.  I,  89  14,  also  ^^flebili»  p^mpa  748  entsprecbend.  Oder  soll  es 
auf  nater  bezogen, -wer dei^T« 'ortairo  />r.  von  derselben  Sache  Tib.  I,  1^ 
61:  flebig  et  arsfiro  postiu»  mty  Deiia,  Udo.  —  Boihe^  quam  Heb,  ibat. 
mit  einem  Medic.»  aber  keiner  von  meinen  Aldd.  "Wohl  sagten  Dichter 
ire  viam;  8.  Prop.  1,  1,  18:  nee  meminii  noiaty  ut  priusy  ire  was,  Rudd. 
II.  p»  160.  Hier  aber  der  Accusaüv  zu  gesucht.  Für  agebot  Gron.  pr. 
und  8  bei  Heins.,  Ba«.  2.  Drsd.  habebat,  Jvnes  stärker,  vas  sonst  a^i- 
tare,  i.  4].  persequi,  instares  daher  oft  von  den  Furien.  Deus  uitm' 
hier  am  natürlichsten  von  der  Venus;  sonst  auch  von  der  Nemesis;  Sen. 
H«rc.  für.  386:  seqmtur  superbot  uüor  a  tergo  Dens.  Vom  Amor  Ttbnll. 
I,  8,  72.  Von  der  Nemesis  untersoheidet  noch  uUares  deos  Ovid  oben 
693.  Vgl.  Prop.  von  Venus  und  Cuptdo  uiiores  Deos  III,  20,  32»  Aus 
dem  Zusammenhang  also  ist  ge^'öhnilch  das  Nähere  zu  bestimmen.  •*- 
patutis  i,  fensslrü  statt  quod  patulas  habebat  fenestras.  Der  Ablativ 
zur  Bezeichnung  einer  Eigenthümiichkeil,  die  an  dem  Äufsern  bemerk- 
bar ist.  Eben  so  absolut  der  Ablativ  zur  Bezeichmio^  des  Stoffs;  s. 
M^agn.  zu  Aen.  Ij  6^6.  ~  Vixque  bent  imp.  mit  d.  Codd..  u.  Edd., 
auch  Mitsch.  Seit  Heins,  vut  bene  compos,  mit  Cantabr.  Anders  aber 
simi  die  von  Heins,  angezogenen  Stellen,  wie  auch  IX,  504,. was  Gier. 
verglich.  —  inducto  näml.  corpori.  ,sax«m  anders  bei  occ.  <ir/ti5  als  bei 
pectore.  Solche  dilogische  Weise  Uebt  vorzüglich  Ovids  spielende 
Phantasie.  Salamü  s.  zu  698.  dowu  sub.  imag.  genau  mit  signum  %n 
verbinden:  eine  Statue»*  di«  das  Ebenbild  der  Anax.  trägt,  tiber  sii6 
imag.  vgl,  I,  213.  IIp  894.  signum,  wie  313.  I,  406.  II,  831.  Vmeri*  - 
habet.  Sinn;  auch  ist  die  Bildsäule  der  Anax.  im  Tempel  der 
Venus  Prospiciens^aufgestellt.  Andere  mit  Micyllus  wollten 
unter  Ven.  prosp.  die  Statue  der  Anax.  seihst  verstehen,  wie  sie  aus 
jenem  Fenster  herab  sah,  763.  J>ann  stände  aber  templmn  in  unbestimmt, 
und  Anax,  als  Venus  selbst  betitelt  ist  unwahrsdieinlich.  Der  Dichter 
denkt  sich  eine  Venus  prospicient  i.  e.  quae  ami^tibus  prospicit  eorvnn- 
que  injurias  vindicat,  nach  dem  Vorbilde  der  Minerva  D^ovoia,  über 
welche  Grenz.  Symb.  U.  S.  713.  Codd.  Zulich,  u.  2.  Thuan.  «fecVces- 
/M,  womit  prosp.  erklärt  is*.  —  Quorwn  memor  etc.  Hiervon  ma^ht 
Vert.  die  Anwendung  auf  Pomona.    ientos  von  der  Person;  XIII,  660. 
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Pone  precor,  fastns,  et  aiMBti  ixmgej^ey  Nymphe! 

Sic  tibi  nee  vernum  nascentia  ft*i^s  adarat 

Poma,  neo  excntiant  rapidi  florentia  venti.  > 

Haec  ubi  nequicqaam  formas  Dl^us  aptns  in  t)Qine8        765 

Edidit:  in  invenem  rediit  et  anUia  demit  r . 

Instrumenta  sibi;  talisqne  apparait  illi,  «'     *. 

Qualis  nbi  oppositas  nitididsimä  solis  imago 

Evicit  nubes^  nniläque  obstante  relnxit. 

Vimque  parat;  sed'\i  non  est  opus,  inque  figurä  770 

Capta  dei  Nympha  est,  et  mutua  «irulnera  sensit. 

Proximus  Ausonias  iniusti  miles  Amuli 

auf  den  €^aract«r,  faaUUf  übertragen,  intofem  er  spröde»  unzugänglich 
AachC.  Fir  o  meA  Bas.  %  a.  R.  optima  mit  mehren  bei  Heins.  Über 
sie  in  Fonnetn  des  Anwänaeheps  s.  zn*\\U,  «59  vgl.  mit  Gronov. 
zu  Ter.  Heaut.  Y,  4,  7.  §.  llS.  Fr.  adurtre  auch  von  der  Kälte,  inso- 
fern sie  in  der  Wirkung  der  Hitse  oft  gleich  ist^  Fast.  I^  680:  nee 
notw  ftr  geiiäas  herba  wit  utUi  mves,  Luc.  IV,  62:  urebcaU  montana 
mv€9y  das.  Cort.  Auch  in  Prosa  $  Cic.  Tusc.  II,  17,  40:  veneUores  -  in 
moHtihus  uri  te  putitmlwr*  Justin.  II,  %  9  von  den  Scythen:  quanquam 
ctmtnnds  rigmribw  urantury  das.  Ben.  £ben  so  Ttaieiv^  dnoxecieiv; 
Vaick.  zu  Theocr.  Adon.  p.  224.  --r  excuL  wie  X,  739.  Eben  so  de- 
cuH  Fast.  V,  314,  das.  Gier.  Ob  ntquicquam  mit  optua  in  o.  f,  oder 
mit  ediüii  zu  verbinden,  lehren  die  folgg.  Verse.  Zu  apt,  in,  vgl.  Liv. 
XXX VIIT,  21 :  in  ^«oof  tninime  apti,  Zar  Erläater.  s.  Prop.  Vs.  21 : 
opportBna  mea  est  cunciis  natura  figuris.  Fast.  VI>  409:  convefii^fis  dt- 
versis  ist&  figuris.  W^b  unter  instrum.  anil,  zu  denken,  s.  654  —  56* 
q^^is  kbi  -^  rehurity  also  pulchro,  candjdo  et  laeto  corporis  habitu. 
m  figur,"capi  zvar  ungewöhnliche  Verbindung,  doch  zu  rechtfertigen 
au«  der  Analogie  mit  andere,  aestnare  in  aliqua  u.  dgl.,  wobei  nicht  der 
blofee  Moment,  sondern  der  fortdsuernde  Zustand  angezeigt  wird.  Nym^ 
pha  est  mit  meinen  Codd.  u.  Edd.  Parm.  Vena.  Aid.  1,  auch  Bothe. 
Mit  Heins.  Nymphe  est  Bann.  Mitsch.  Gier.  Jahn  u.  a.,  nach  Aid.  2. 
Da  Jedoch  die  handachrifltl.  Auccorität  fehlt,  und  die  Elision  oder  viel- 
mehr Syualoephe  des  griech.  langen  e  nicht  durch  Beispiele,  derglei- 
chen Ramsh.  S.  1075  beibringt,  gerechtfertigt  werden  kann,  so  mufs  die 
lat.  Endung  den  Vorzug  behslten.  Für  tmäua  Bas,  3  mitiag  eine  leichte, 
dodi  sinnreiche  Verwechselung,  sensit  die  Vuig.,  auch  meine  Codd. 
nebst  d.  ältt.  Edd.  Seit  Heins,  sentit  ohne  Auctorität,  was  jetzt  Cod. 
Bersffl.,  Ber.y'Drsd.  Bas.  2,  aber  mit  der  Vulg.  a.  R.,  bieten.  Man 
wollte  es  vielleicht  dem  vorherg.  anpassen;     vgl.  aber  608.,  Anm.  zu 

Vs.  lOO. 

» 

772  ~  828.  Roms  Gründung  unter  Numitor.  Kriege  mit  den  Sa- 
binen), und  Tbeilung  der  Herrschaft  mit  ihrem  Fürsten  Tatius.  Auf 
Bitte  des  Mars  beim  Juppiter  wird  Romulus  zum  Gott  erhoben. 

Proxinms  Procae^  die  Geschichte  schliefst  sich  an  Vs.  622.  iniusti 
Am,  erklärt  durch  Fast.  III,  49:  coniemptor  Amuliue  ae^ui,  nam  rapias 
fratti  viHor  habebat  opes.  Von  demselben  dirus  Fast.  IV,  63  vgl.  mit 
Liv»  I,  3,  11.  Erstiefo  s.  Bruder  Numitor  v.  Thron,  tödtcte  dessen  6ohn 
Lausns,  nöthigte  dessen  Toehter  lila,  Vestalin  zu  werden,  u.  befahl  deren 
Kinder^  Romulus  und  Remus,  in  die  Tiber  su  werfen.  Bas  2.  invicti-^ 
doch  d.  6chol.   erklärt  tniustf.     Aber  mi7es  AmuUf    Als  Umschreibung 
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Bexit  opes;    Nomitorque  senex  amissa  nepotam 

Mnnere  regna  capit;  festisqo«  Palilibo^  urbis 

Moenia  condantur.    Tatiusqua  patresqae  Sabini  775 

B6lla  gerant$  arcisque  vlä  Tarpeia  reclasä 

DiffQÜ  animam  poenä  congestis  exuit  armis. 

lade  sali  Curibus  tacitorum  more  luporum 

Ore  premunt  voces,  et  corpora  \icta  sopore 

luvadant,  portasque  petunt^  quas  obiice  firmo  780 

iar  Amulius  fand  es  Gier.  hart.  Sprengel,  S.  99,  meint  gar,  nur  ein 
Verrückter  könne  so  sprechen,  niid  findet  nutus  als  ursprüngliche  Les- 
art. Dafs  aber  diesem  eicht  blofs  die  Auctorilät  der  Codd.,  sondern 
auch  froximus  im  Wege  stehe,  erinnert  Fust^,  S.  39,  der  jedoch  nicht 
veniger  kühn  vorschlagt:  iniustae  mentis  Amuliu»,  AhoAmui.  dreuilbig. 
Jn  d.  Handscbrr.  keine  Spur  von  VerderbniCs.  "Wir  haben  uns  also  an 
die  Vulg.  zu  halten,  so  udverträ^lich  auch  der  Ausdruck  mit  unserer 
Sprechweise  erscheint.  Man  ur^ire  aber  in  miiet  nicht  die  Person^  Son- 
dern die  Eigenschaft,  niilitariä  audacia^  lerocitas.  Wenigsietis  sagt 
auch  Claud.  in  Cons.  Mall.  Theod.  praef.  6:  totaque  iam  vitiit  peci&ra 
miles  habet.  Ähnliches  s.  zu  VI,  629.  Abweichend  Planud.  /ucra  Si 
v6y  UaXaxXyoV'  evdt)g,  6  ädixog  'IdfAOvXoc  tcc  roiy  Aöij6ytotß 
ii<pxei  n^dyfiata.  Aus.  opet  vgl.  Fast  V,  688  ilir  regnum,  dvtta- 
tem;  Uiacßs  opes  Fast.  IV,  360.  nepot.  munere  i.  e.  Romuli  et  Remi« 
Fast.  III,  67 :  FUuHuleopte  cadit  traieciui  Anmliui  enss,  rtgnaque  iongaeva 
rtstituuniur  aoo.  Mehre  Codd.  nepoiis^  e.  Romuli.  Für  den  Flur, 
spricht  aber  auch  Liv.  I,  6.  fettis  PaiiL  der  Pales,  einer  altitalischen 
Feldgottheit,  unter  deren  Schutz  die  Viehzucht,  Weiden,  Hirten  stan- 
den, feierte  man  jährlich  am  3L  April  ein  Fest,  PeUilia^  andere,  beson- 
ders Prosaiker  BariUaj  von  parSre,  zum  Andenken  an  die  an  diesem 
Tage  begonnene  Gründung  Roms;  Vellei.  I,  8:  Romtdus  -  ilomasi  vr- 
hem  Parilibui  in  Palatio  condidii.  Mehres  darüber  s.  Fast.  IV,  731  ff. 
Voss  z.  Georg.  III,  1.  Tatiu9  der  Sabiner  Fürst.  Bella  ger.  com 
Romanis,  in  Folge  des  Sabinerraubes ;  Liv.  I,  10  und  II.  arcisque  - 
armie.  Die  Tarpeia,  Tochter  des  Sp.  Tarpeius,  hatte  Roms  Burg  zu 
bewachen)  liefs  sich  aber  durch  ein  Geschenk  von  goldenen  Armspan- 
gen  bewegen,  dem  Feinde  den  Weg  zur  Burg  zu  zeigen;  vgl.  Fast.  I, 
261  ff.  Liv.  I,  II,  6  f.  digAu  als  Ablativ  mit  foenä:  zur  verdien- 
ten Strafe  oder  .als  verdiente  Strafe,  wie  Tac.  Ann:  XIV,  II: 
Tfero  mairem  publica  fartunä  isiinctam  referebat;  s  Ramsh.  S.  444.  Vor 
Heins,  dignamj  was  zwar  die  meisten  Codd.  mit  d.  ältt..£dd.  g^ben; 
aber  animam  sehr  verdachtig  macht.  Stellung  und  Nachdruck  des  Ge- 
dankens erfordern  die  Beziehung  auf  poenk.  —  out»,  ejoat.  s.  zu  IX, 
105.  Liv.  a.  a.  O.  accepti  obrutam  armis  necavere.  —  eaii  Cur.  was 
sonst  Curet'es  oder  Sabini;  denn  Cures  hiefs  sowohl  die  Hauptstadt  der 
Sabiner,  ab  auch  deren'  Einwohner,  die  nun  mit  dem  Romulus  Krieg 
führten.^  tacitor,  notbwendig  wegen  ot»e  pr.  vqcee.  Je  naher  sie  der 
Beute  sind,  desto  stiller  schleichen  sie  heran;  verwerflich  also  rapide- 
rum  einiger  Codd.  bei  Heins.,  oder  saevanan,  was  Bas.  3  neben  tac. 
gibt  prewL  vocee  s.  zu  IX,  693.  764.  carpora  als  Personen,  die  aber 
vor  Schlaf  unthätig  waren.  Ahnlich  carpora  pkocarum  mmmo  reempina 
profunda  exammaia  iacent  II,  267.  Für  peiuni  Bas.  3.  n.  R.  premuni. 
Zu  beachten  ist  Priscian.  II,  6,  34  Kr.,  welcher  liest:  Ot  carpora  - 
InvadatUy  p.  premant,  qwu  obice  fultae.  So  Tib.  nach  guten  Codd«  I, 
3,  6:  claudiiur  et  dura  ianua  fulta  terä.    Ov.  Am«  I,  6,  28:  roboribuM 


Digitized 


by  Google 


METAMORPHOSEON  LIB-  XIV.  425 

Claoserat  Iliades.    Unam  tarnen  ipsa  recludit. 

Nee  strepitüin  verso  Satumia  eardine  feeit 

Sola  Venus  portae  cecidisse  repagala  sensit. 

Et  chiusnra  fnit,  nisi  qaod  rescindere  nanqaam 

Dls  licet  acta  deüm.    lano  ioca  iancta  tenebant  !^ 

Naides  Ausoniae  gelido  rorantia  fönte« 

Has  Togat  auxiliumj  nee  Nymphae  iusta  petentem 

Snstinnere  Deain,  venasque  et  flamina  fontis 

Elicnere  sai.    Nondnm  tarnen  in  via  lani 

Ora  patentis  erant,  neqne  iter  praeclaserat  unda.  790 


dwris.  itmua  fulta  rigeL  Art.  II,  344 :  uique  erit  apponiä  ianua  fuiia  terd. 
An  den  meisten  Stellen   erscheint  firma  als  Glosse. .  firmo  \ulg,  besta- 
llten meine  Codd.  u.  d.  ältt.  Edd.   Nur  Golh.  A.  mit  einigen  bei  Heins. 
firma.    Allerdings  obiex  anch  Femin.  ^     Aen.  X,  377.     Mehres  bei  G« 
Voss,    de  Art.  Gr.  III,  34.  t.  I.    p.  403  F.     Riidd.   t.  I.  p.  39.  N.  II. 
Bas  Mascol.   hl  jedoch  vorherrschend;    nnd  mnfs  hier  wegen  überwie- 
gender Zeugen  beibehalten  werden.  Itiadea  Romulus,  als  Sohn,  der  Ilia, 
wie  Fast.  IV,  23  5  auch  unten  Vs.  824..  Über  dergleichen  vom  Mutter- 
namen abgeleitete  Paironjmica  Vgl.   Voss  de  Art.  Gr.  IV,  28.   p.  II. 
p.  692  Eckst,  —  recludii  Heins,   aus  guten  Codd.,  auch  Par.  A.  Drsd. 
Lpz.  2.    Vulg.  recluxit.    Das  Praesens  hebt  rasch  und  unerwartet  kom- 
Biende  Begebenheiten  mehr  hervor,  und  wird  darum  dem  Plusqpf.  nicht 
selten  nachgesetzt,  wie  Aen.  X,  659 :  vix  praram  aitigerat :  rumpit  Sa^ 
turnia  funem,    Dafs  auf  das  Praesens  Perfecta  folgen,  wie  ftcit  -  senait^ 
wurde  schon   öfters  bemerkt)     vgl.   Cort.   zu  Luc.   V,  369.     Wagn. 
Quaesti  Virg.  VII.    Satumia,  Vgl.  Fast.  I,  265:    porlanty  Saturnia  cmua 
dempaerat  oppositas  inHdiasa  seroi.    Der  alte  Groll  der  Juno  gegen  den 
Aeneas  äufsert  sidi  auch  jetzt  noch  gegen   dessen  Nachkommen,     nwt 
guod  8.  zu  II,  451.  IVy673.  Keine  Gottheit  konnte  verhindern,  was  eine 
andere  thun  wollte;  II,  676  f.    tJber  Ianu9  s.  zu  334.    Itmo  Ioca  iuncta 
ten,  wie  I,  749:   iuncta  parenti  iempiä  tenet.    Zur  Sache  s.  Cic.  de  Re 
publ.  II,  6:  locumque  delegit  (Romulus)ff  fontibus  abundantem^  et  in  r«- 
gione  pestiienti  salubrem ;   cotles  emm  sunt,  qui  cum  perfiantur  ip$iy  tum 
afferunt  umbram  vallibus.  Zur   folg.  Geschichte  vgl.  Fast.  I,  269  ff.,  wo 
Janua  selbst  aus  seinem  Tempel   einen  Schwefelfluüs  ausströmen   läfst. 
Macrob.    I,  9 :    guumque    Sabini  per   portam  patentem  irrupturi  esseni, 
fertur  ex  aede    lani  per  hone   portam  magnam  vim  toireniium,    undis 
Bcateniibusy  erupisee;  multasque  perduellium  catervas  aut  exustas  ferventi 
aguoy    aut  devoratas  rapida  voragine  deperiiese.  —  rogat  Venus,    inst, 
petent.  vgl.  XIII,  466.    Fünf  Codd.  bei  Heins,  precantemy  was  eher  dem 
Bffenschen  als  der  Gottheit  zukömmt,  wieProp.  III,  10,  12.—  nee  sustin. 
Deam  i.  e.  nee  negare  potuerunt,  quod  Dea  petierat;    Fast.  V-,  76:  nee 
Ovum  sustinuiise  nepos,     Gier,   vergleicht  Cic.   ad  Div.  XI,  13:   quum 
mutinere  eos  (rogantes)  non  poseet,  i   e.  „necessario  rogata  faceret,  ne- 
gare   nullo    modo    posset.^      Em.    Clav.   Liv.  XXXI,  13,  4:     eenatus 
guerentet    eoe   non  sustinmt,     lYelcher    Begriff  liegt    hier  zu  Gründet 
Vena    von    der   l^asserquelle ,    auch    Fast.    III,    298:     manabat    saxo 
Vena   perennie    aguae.    —     Ora    lani    In    Bezug   auf  die    Höhe,    wie 
Fast.  VI,  794;    unten  796:    gendni  postee;    wie  auch  Macrob.  an  der 
angezogenen  Stelle.    Anders  Fast.  I,  269:  oraque^  yua  poliena  ope  stim, 
fontana  recluri.   Für  patentis^  was  etwas  matt  erscheint,  sechs  Codd.  bei 
Burm.,  einer  bei  Bersm.,  Bas.  1.  a.R.,  Plan,  paventis^  beachtungswerth* 
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Lari4a  supponant  feeando  «olfara  foati, 

Incendantque  cavas  famantd  bitamine  venas. 

Viribus  his  aliisque  vapor  pehetravit  ad  inia 

Fontis^     et  Alpioo  modo  quae  c^tare  rigori 

Aadebatis  aquae,  non  ceditis  i^ibus  ipsis.  795 

Flammiferä  ^emini  fumant  aspergioe  postes, 

Portaqne  neqmcqaam  ri^dis  pertnissa  Sabints 

Fönte  fait  praestructa  novo,  dum  Martins  arma 

Indueret  miles.    Qnae  postquam  Romuias  nitro 

Obtuüt,  et  6t rata  est  tellns- Romana  Sabinis  600 

Corpopbus,  strata  e^tque  suis,  generique  cruorem 

Sanguine  cum  soceri  permiscuit  impius  ensis: 

Pace  tarnen  sist!  bellum,  nee  in  ultima  ferro 

Decertare,  placct,  Tatiumque  accedere  rejfno. 

Occiderat  Tatius,  populisque  aequata  duobus,  805 

> 

Jantis  erhielt  nicht  selten  das  ehrende  puia-.  S.  Macrob.  a.  a.  O.  „tn- 
«ocfzmti«  lanmii  -  pairem  qxtafi  deorum  €eum,^*  Martial.  VIII,  ?,  I :  Fasio^ 
rum  genitory  partnsque  lanus;  vgl.  mit  X,  28,  1:  annorum  niiidique  sator 
puickerrme  mtmdiy  und  das.  7 :  sancte  pater.  Vgl.  Oreuz.  a.  a.  O.  S.  889. 
Indessen  läfst  sich  auch  pat,  schützen  aus  Macrob.  a.  a.  0.,  ohne  dals  man 
an  die  spatere  Verordnung  Numas  za  denken  hat,  nsch  "welcher  der 
toto  Rom.  erbaute  Tempel,  laniculum,  beim  Beginnen  eines  Kriegs  ge- 
dtfnet  mirde^  Fast.  I»  277  fif.  Der  Sinn  des  Ganzen  bleibt:  der  durch 
d.  Naiaden  bewirkte  M^asserstrom  hatte  den  Sabinem  den  Zugang  zu 
des  lanus  Thor  noch  nicht  versperrt;  das  Wasser  wurde  nun  siedend 
heifs  von  ihnen  geuiacht,  wodurdi  die  Anstärmenden  verbrannt  wurden. 
Ineend,  s.  zu  IIi,  691.  tJber  cavaa  Bas.  1.  9uai,  —  et  Aipino  müdo  - 
tpsis  i.  e.  ex  frigidissimis  versae  sunt  in  calidissimas  aquae.  Alp.  rig. 
wie  Aipinat  mve9  Virg.  £cU  X,  47,  eben  so  sprichwöril.  wie  Scytfä» 
CUM  frigus,  Luc.  I,  16.  das.  Cort  certare  mit  Dativ,  wie  pugnare  1, 
19  das.^  Amn.  rigidis  in  Bezug  auf  kriegerischen  Muth  und  Tapferkeit, 
wie  rigidm$  vom  Mars  selbst  VIII,  W.  Anders  Hör.  Epist.  II,  I,  t^, 
das.  Schm.  permiesa  s  tradita;  seit  Heins,  aus  Moret.  sec.  und  13  an- 
dern, jetzt  auch  Ber.  Goth.  A.  Par.  B.  Vulg.  prrmusa,  wozu  Drsd.  die 
61.  f,9L  lunone.**  Porta  praestr.  i.  q.  obstructa,  in  Shnl icher  Verbindung 
wie  Tac.  Ann.  XII,  33:  et  ii  fua  ciemeraer  accedi  polernnt^  in  modum 
valH  saxis  praestnätf  nftml.  ea,  wenn  nicht  dort  mit  andern  zu  lesen: 
saxa;  denn  sowohl  locus  praestmitur,  ant«  quem  quid  struiiur,  als  res, 
v.  c.  saxa,  quae  struuntor  ante  locnm.  Uueigeatlich  aditnm  pratstftttre 
Fast.  I,  5(J3.  Mart.  'hiie$  entweder  in  Rücksicht  auf  XJTsprung,  wie 
M^tiu  gen»  Liv.  X,  27,  und  Martia  pröiee  vom  Rom.  und  Remus,  Fast. 
III,  59)  oder  zur  Auszeichn.  der  krieger.  Tapferkeit  d.  Rdm er;  s.  Duk. 
zu  Liv.  XXXVIII,  17,  18.  —  Quae,  arma  nämlich,  pafst  zu  tf/fr.  ttbt, 
besser  als  Qüenty  nhaL  roHitcm;  was  bei  mir  nur  Bas.  1.  Drsd.  a.  ra. 
See.  u. ,  wenige  Ausgg.  nach  Micyll.  geben.  Zu  generique  -  ensie  s. 
Liv.  I,  13,  2 :  «e  »t  sanguine  nefändo  soceri  generique  respergereni,  — 
ii»ti  g  inhiberi,  componi;  gleicher  tropus  wie  eietere  queretas  VI  1,711$ 
öder  opu$  III^  163.  in  vUima  versCärkt  noch  das  an  sich  nachdrückliche 
ferro  detert.,  was  schon  den  Kampf  auf  Leben  und  Tod  bezeichnet,  also 
ad  intemecionem.  Tut,'  üjccedere  regno,  Liv.  I,  13,  4:  silentium  tt  rt- 
pentina  fit  quies.  ifede  ad  fotdue  faciendum  duces  prodeunt;  nee  pacem 
modo  eeä  et  cititalem  ttnam  ex  dtMlniB  faciunt ;  regnum  consoeitmty  impe" 


Digitized 


by  Google 


M£TAM0RPU0S£01N  LIB.  XIV.  427 

Romule,  jnra  dabas:  pasiiä  quuin  casside  Mavors 
TaHbus  adfatur  DivilUmqae  hominncnque  parentem: 
Tempns  adest,  ffenitor,  qaoniam  fundamme  magno 
Res  Romana  vaiet,  n«c  praeside  pendet  ab  ano, 
Praemia.iam  protnissa  mihi  dignoque  nepoti,  610 

Solvere,  et  ablatmn  terrls  imponere  coelo. 
Tu  mihi  concilia  quondam  praes^ute  deoriim 
—  Nam  memoro,  memoriqae  anim<>  pia  verba  notaTt  :-^ 
Unus  erit,  quem  tu  tulles  in  caerula  coeii, 

rtum  omne  conferunt  Romam.  —  Occid,  Tat,  in  einem  Yolksauflaure  bei 
La;^inium$  Liv.  I,  14,  .2.  Za  iura  dare  vgl.  I,  576.  Fast.  11,  492. 
atqveatn  Sabints  aeque  ac  RomaniSy  ha  «t  neutris  plus  tribueretur.  p^Htm 
cas9,  als  Zeichen  friedlicher  Gettinnuti^;  Fast.  III,  1:  Btliice,  de^Bitü 
ttvpto  pauiisper  et  hasta^  Mar9  ^des,  et  nitidas  casside  aoive  cMkoa. 
Ebendas.  171:  sie  posiiä  dixil  mihi  -casside  Mav<m».  So  pÜegten  audi 
die  läoldaien  den  flelm  absulegen  bei  Unterredungen,  um  den  Anschein  . 
des  Feindlichen  zu  vermeiden.  -^  Mi^  der  Erzählung  von  des  Romulas 
Apotheose  vgl.  Fast.  11,  461  ff.  LIv.  I,  16.  Flor.  I,  1,  17  f.  Ifes  Kmn. 
8.  EU  VII,  513.  nee  praea.  seit  Heins«,  zwar  nur  mit  M^lc.  qaart«, 
aber  des  Sinnes  wegen  nothwendig:  Roms  Macht  ist  in  sich  selbst  so 
fest  gegründet,  dafs  si«  nicht  mehr  vom  Herrscher  allein  abh&ngt.  Fast. 
a.  ä.  O.  483:  tuppiter,  inquity  kabtt  Romanet  potentia  viret;  ^anguünia 
officio  non  eget  iiia  mei.  Der  Ursprung  des  herrschenden  H  liegt  in 
valet  nahe  genug.  —  Praemia  ium  die  Vulg.  •4>ez.  Bas.  1.  3.  4.  Drsd. 
Lpx.  2  in  iamqwe,  Heid.  Plan,  mit  d.  ältt.  Edd.  Seit  Hains.  ^<xe  Init 
vier  Codd.,  auch  €oth.  A.  Einige  nnnt,  wie  Bas.  tt.  a.  B.  Berol.  An- 
dere nicht  verwerfliche  bei  Heins,  mit  Bas.  %  Gkxh.  B.  u.  A.  pro  var. 
lect.  nmf,  fehlerhaft  sint  drei  andere.  Es  fragt  sich,  ob  nicht  emnt  vor 
iülen  andern  der  Vorzug  gebühre,  da  sonacli  die  Worte  aunt  prom,  - 
nepoti  parenthetisch  genommen  nicht  ohne  Nachdruck  gesprochen  w&ren. 
nepoii  tuo,  Romulo.  mtmoro  mitd.  Codd.  u.  Edd.,  Heins.  Burm*  Bothew 
Aber  Gier.,  Mitsch.,  Jahn:  memoror  nach  Cantabr.,  auch  Bas.  3.,  wel- 
cher den  Vers  so  gibt:  nam  memorör  animo^  me9  p,  v.  n.  Aber  so« 
wohl  die  Vulg.  als  Gierigs  Lesart  trSgt  die  Spur  der  Unachtheit  an 
sich.  Memoro  sowohl  als  memoror  erklärt  man  in  memoria  habco,  me- 
mini  $  eine  Bedeutung,  die  sich  eben  so  wenig  nachweisen  läfst  als  ein 
Beponens  memoror;  dena  Lucret.  II,  111,  worauf  man  sich  beruft,  bat 
mnnoror  Schwache  Stützen.  Ist  memoro  vom  Dichter,  so  mufs  es  sein« 
eigenthumliche Bedeutung  durch  Erwähnung  erinnerlich  machen 
'  behalten.  Aber  die  folgg.  Worte  begünstigen  diesen  Gedanken  nicht« 
Das  leichteste  wäre:  Nam  memer  o!  niemorique  etc.  Die  Interiection  • 
deutet  nicht  immer  schmerzliche,  sondern  auch  freudige  Empfindung  an, 
und  wird  bisweilen  dem  dazu  gehörenden  Worte  nachgestellt;  z.  B. 
Aen.  II,  281.  Luc.  VII,  588.  Darauf  verfiel  schon  Wiihof  mit  Svm 
memor,  o!  mem,  Bothe  schlägt  vor:  Nam  memor  ee,  woran  steh  aber  das 
folg.  nur  gezwungen  anschliffst.  Heins,  wollte:  Nam  rtferoy  h.  e»  me-. 
mini;  was  aber  von  d.  Hdscbrr.  zu  sehr  abweicht.  —  Zu  mem.  «».  no#. 
vgl.  IX,  778.  Fast.  III,  17e:  memori  pettwe  dicta  nota,  ^-^  pMi  «.  pie- 
tatem  in  nepotem  testentia.  Zu  814  f.  vgl.  Fast  II,  487:  unua  erüy 
quem  tu  toiiea  in  caerula  cor/t;  tu  mihi  dMaiit  aini  rata  dictet  lo^a^ 
—  in  euer,  coeii  nach  Ennios,  dem  auch  Lucret.  I>  1069  u.  öfter  folgt; 
aber  auch  ttd  coeli  txierula  tempht  Ennius  bei  Oic.  de  Divin.  I,  20.'  Den 
Graedsm.  caeruiu  coeii,  der  aber  nach  Verhältnifs  bei  den  Griecben  sei« 


Digitized 


by  Google 


428  P.  OVIDII  NASONIS 

Dixisti:  rata  sit  Terborum  samma  (uorutn.  815 

Annuit  Omnipotens,  et  nnbibns  aera  caecis 

Occuluit,  tonitraque  et  ful^re  terruit  Orbem. 

Qaae  sibi  promissae  sensit  data  signa  rapinae, 

Inaixusque  hastae  pressos  temone  craento 

Inipavidus  conscenoit  equos  Gradiiras,  et  icta  820 

Verberis  increpuit,  pranumqae  per  aera  lapsos 

Constitit  in  summo  nemorosi  colle  Palati, 

Reddentemqae  suo  iam  regia  iura  Quiriti 

Abstulit  Uiaden.    Corpus  mortale  per  auras 

Dilapsum  tenues,  ut  lata  plumbea  funda^  825 

teD«r  als  bei  den  Lateinern  beenden  bei  Dichtern  und  spätem  Pro- 
saisten ist,  liebt  vorzuglich  Lucret.;  s.  Forbig.  zu  dems.  I,  87.  Über- 
haupt Rudd.  ir,  p.  65.  N.  4.  Heind.  z.  HoT.  Sat.  If,  2,  25.  .  SchoMd 
zu  Epist  I,  17,  21.  «  Ramshorn  S.  305  f.  Zpt.  §.  433.  Rupert,  z.  fac. 
Ind.  Lat.  S.  805  f.  Matth.  gr.  Gramm.  S.  828.  4.  —  orbem  die  Volg. 
bestätigen  meine  Codd.  und  ällt.  Edd.,  auch  Bothe.  Bas.  4  mit  Gl. 
„muudnm^^  MU  Heins,  andere  urbem.  Jenes  der  Sache  würdiger,  und 
angemessener  der  Stelle  Fast.  11,  ^90:  luppiter  annueraiz  ntUu  tremefa- 
clus  vierte  €9t  polu», —  rapinae  entspr.  dem  ablatum  Vs.  811$  von  der 
raschen  Entföhrang;  vgL  Luc.  I,  197:  rapti  »ecreta  Quirini.  Ders.  IX, 
972 :  unde  puer  raptua  coeio,  —  press,  tem,  wie  auch  coiia  frenit  presta 
von  angespannten  Pferden,  cruento  erinnert  an  den  Kriegsgott.  Gm- 
diotcs  s.  za  VI,  427.  increp.  incitavit.  CoMt,  -  Pälati  wurdevoll  für 
den  Mars,  4»gegen  Liv.  I,  16-  FJor.  I,  I,  16  und  selbst  Fast.  II,  491 
die  StäUe  speciell  Caprae  palus  oder  Caprea  palu»  nennen,  wo  Rpmulus 
entschwunden  sein  soll.  —  9uo  iam  seit  Heins,  mit  Florent.,  lur.,  Erf. 
pr.  mit  14  andern,  auch  Bersm.  2.,  Bä^  1.  3.  Drsd.  Ich  verbinde  suo 
tam  Quir,  i.  e  seinen  nunmehrigen  Quiriten,  im  Gegensatz  der- Zeit,  wo 
die  Sabiner  oder  Quiriten  noch  nicht  mit  den  Römern  vereinigt  waren, 
oäml.  zur  Zeit  der  Ermordung  des  Remus)  daher  Fast.  IV,  855:  tun 
imvenem  (Remum)  nondwa  facti  flevere  Quiritet  i.  e.  Romani.  Plan. 
i^^  ZifVf'^^^^Covta  toTg  oixeiots  nolixaig  ii^Qciv.  Vulg.  non  mit 
Bas.  1  und  2  a.  R.  Diefs  erklärt  man  civilia  et  aequalia.  Schol.  zu 
Bas.  I.  „non  humana,  et  sacrificaiia  i.  e.  ad  cnlturam  deorum  pertinenlia.'< 
In  Jedem.  Falle  bleibt  non  regia  sehr  gezwungen.  Einige  mit  Goth.  B. 
Bas.  2  4.  nunc.  Beroh  iifnc,  daher  Bothe  tum.  Goth.  A.  mit  einigen 
bei  Heins,  suo  regalia.  Zur  Sache  selbst  Fast.  II,  492:  Forie^  tuis 
iiiic,  BomuUf  iura  dabas.  —  Quiriii  im  Sing,  von  den  Römern  bei  den 
Dichtern,  vorzugl.  Ovid,  mehrmals;  z.  B.  Trist.  II,  569.$  gewöhnlich 
vom  gemeinen  Volke;  Hör.  Ep.  I,  6,  7.  —  Corpus  -  tenues  vgl.  Fast. 
Ys.  669:  ifi  tenues  oeuiis  evanuit  auras,  Plutarch,  Rom.  XXVIII,  thut 
aus  physischen  Gründen  dar,  dafs  nicht  der  Körper,  sondern  die  Seele 
des  Romul^us  und  einiger  andern  Männer  in  den  Himmel  übergegangen 
sei.  Clc  de  Re  publ.  III,  28  vom  Hercules  u.  Romulus:  guorum  non 
Corpora  sunt  in  coelum  elata^  neque  enim  natura  pateretuTy  ut' id^  quod 
esset  e  terra^  nisi  in  terra  mßneret\  dazu  Mai.  bei  Moser  p.  392.  Immer 
blieb  aber  die  Vorstellung  von  der  Erhebung  des  Rom.  vet schieden;  so 
von  ihm  rex  patriis  astra  petebat  equis  Fast.  II,  496.  Bothe:  sub  aur., 
wie  Oxoa.  —  Für  ut  der  Codd.  u.  Edd.,  auch  Prise.  VI,  18  und  Vif, 
8»  seit  Heins*  ceu  aus  dem  einzigen  Neapöl.  Zar  Vergleichung  selbst 
s.  II,  727;  das.  Anm,  wozu  noch  Sen.  Nat.  Ouaest  If,  57:  liquescit 
excsissa  gians  funda^  et  attritü  airis  veiut  igne  distillat;    dazu  Lipsius: 
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Missa  solet  medio  glans  intabescere  coelo. 
Pulchra  subit  facies  et  pulvinaribus  altis 
Dignior,  et  qnalis  trabeati  forma  Qairlni. 

Flebat  nt  amissnm  coniux,  qünm  regia  luno 
Irin  ad  Hersiliam  descendere  limiie  cnrvo  830 

Iinperat,  et  vacuae  sna  sie  mandata  referre: 
O  et  de  Latiä,  o  et  de  gente  Sabinä 
Praecipuum^  matrona^  decas,  dignissima  taoti 
Ante  ftiisse  viri  coniax,  nunc  e^se  Quirini, 
Siste  tuos  fletas;  et,  si  sibi  cnra  -videndi  635 

CoDiagis  est,  dace  me  lacum  pete,  colle  Qairino 

„potesty  nt  senel  et  rarissimo  casu  plumbalara  mo(a  et  affriciu  aeria  atit 
corporia  durioris  inlabuerit^  et  miraculnm  ab  uno  arreptum  cucarrerit 
atatim  per  omnea  poetas.'<  Über  diese  and  ähnliche  Hypothvaen  der 
Alten  über  'Wirkungen  der  Luft  a.  Ukert'a  Geogr.  der  Gr.  u.  Rom. 
II.  S.  196.  ~  subit  vollständiger  I,  130-  Putcinar  ,,eine  mit  Polstern 
veraehene  (daher  aitis),  gewöhnlich  mit  kostbaren  Deckep  belegte  Lager- 
atfttte,  dergleichen  bei  grofsen  Bitt-  und  Dankfesten  in  den  Tempeln  der 
Götter  an  reich  besetzten  Tafeln  bereitet  wurden,  welches  Lectisiemium 
hiefs/'  Ramsh.  Syn.  I.  §.  391.  Das  Ganze  deutet  also  auf  Theilnahme 
an  Götterwürde,  et  quaiis  kurz  st.  ^et  talia  faciea,  qualis  est  forma  etc. 
Bothe:  Dign.  est,  was  mit  d.  meisten  Bas.  4.  Scheint  aber  nur  Nach- 
hälfe der  Verbindung,  trabeati  von  trabea,  ein  um  den  ganzen  Leib 
gehender  Mantel,  bald  von  Scharlach,  bald  von  weifser  Farbe  mit  brei- 
ten Purpurstreifen  besetzt,  meistens  Insigne  der  Könige,  z.  6.  des  Pi- 
cus,  Aen.  VII,  188;  aber  auch  zur  Bekleidtfng  der  Götterbilder;  Fast. 
Vs.  503:  Pulcher  et  kumano  maior  trabeague  decorus  Bomulus  in  media 
viiue  ades$4  viä.    Vgl.  Ramsh.  Syn.  II.  S-  1288. 

819  —  851.  Des'Romulna  Gattin,  Herailia,  wird  auf  Juno'a  Ein* 
wirken  ihrem  Gemahl  zugesellt,  und  unter  dem  Namen  Hora  als  Göt- 
tin verehrt. 

Ut  amisi.  weil  sie  sich  ihn  als  verloren  wenigstens  dachte.  Anders 
Troades  -  andemm  Anchisen  flebant  Aen.  V,  614.  HersiHa,  Liv.  I,  II, 
eine  der  geraubten  Sabinerinnen,  lim.  curvo  yvM  arquato  curvamine  XI, 
590.  vacuae  näml.  marito;  daher  einige  bei  Heins,  viduae.  Vgl.  aber 
Tac.  Ann.  XII 1^  44.  So  auch  vacua  domus^  wenn  es  eines  Gatten  durch 
den  Tod  beraubt  ist;  Liv.  1,  46y  9.  dazu  lac,  Gron,  Für  sua  sie  Bas. 
8  a.  R.  3.  4.  Gotb.  A.  mit  andern  M  Heina.  suasity  eine  in  Cursiv- 
acbrift  vorzüglich  leichte  Verirnang,  an  die  sich  Abschreit>er  um  so  lie^ 
ber  hielten,  weil  sie  zu  referre  ein  Verbum  haben  wollten.  Verbind, 
aber  imperat  descend.  et  referre.  In  welchem  Begriff  hier  der  Ablativ 
mit  de  bei  praec,  decus!  S.  Hand  Turs.  II.  S.  196  f.  Latta  Heins, 
aus  mehren  Codd.,  auch  Bas.  I.  2.  Goth.  A.,  Ber.,  Drsd.  Ehemala 
Lotio,  Ovid  liebt  aber  vorzugsweise  die  Adiectivform  Latius  st.  Lati- 
Dua;  ao  auch  Latia  gens  Faat.  IV,  42  n.  ähnl.,  Bothe  schlug  vor^ 
O  et  de  Latia  gente^  et  de  gente  Sab.  Vgl.  jedoch  über  den  hiatus  La- 
tia, o  et  Anm.  zu  V»  625.  —  Welcher  Gegensatz  in  viri  und  QutWfitT 
Flor.  a.  a.  O.  sagt:  Quirinum  in  coelo  vocari  placitum  diis.  Die  Iiiter- 
punction  einiger  Codd.  u.  älteren  Ausgg.  viri  coniux  st.  der  gewöhnli« 
eben  viri,  coniux  wählte  auch  Voss  als  die  richtigere,  colle  Qui* 
rino  mit  Parm.  Aid.  2  bezeugen  Hamb.   pr.  und  5  andere,  auch  Goth. 
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Qai  viret  et  templtrm  Romani  regia  obumbrat. 
Paret,  et  in  tcrram  pictos  delftpsa  per  areo», 
Hersiliam  iussis  compellat  vactbns  Iris. 
Ula  Terecundo'yix  toUens  iumina  vultu,  840 

O  Dea  —  namqae>  mihi,  nee  quae  sis  dicere  promptum  est, 
.Et  liquet  esse  deara  — ,  duc,  o  duc,  inquit,  et  offer 
Coniugis  ora  mihi^     quae  si  modo  posse  videre 
Fata  semel  dederint,  coelom  accepisse  fatebor« 
Nee  mora,  Romnleos  cum  virgine  Thanmantea  645 

Ingreditar  colles;  ubi  sidua  ab  aethere  lapsum 
Decidit  in  terras,  a  cuins  lumine  flagrans 
Hersiliae  crinis  cum  sidere  cessit  in  auras. 
Hanc  manibus  notis  Romanae  conditor  urbis 
Excipit,  et  priscum  pa riter  cum  corpore  nomen  850 


B.y   i.  e.  colie  QairinalK  Cic.  de  Re  publ.  II,  10.  Vgl.  Bentl.  z.  Hor. 

1,  7f  46.  Die  übrigeu  mit  Ed.  '  Rom.  Quirinif  \rte  Fast.  IV,  375.  Hor. 
Ep.  IIv  ^f  68,  dazu  Schm.  Hier  aber  schon  ^egen  des  obigen  Quirini 
unwahrscheinlich.  Zur  Sache  Fast.  11»  511:  iempla  Deo  fiwii:  coUU 
quoque  dictu8  ab  iüo,  Über  nee  -  et  vgl.  zu  II,  42.  Gier,  „nt 
non  promptum  est  -  ila  liquet.^'  Fata  ded.  das  Schicksal  urird  als 
selbstständig  bändelnd  nn)i  eingreifend  gedacht;  daher  ihm  dare,  regere, 
iubere  u.  dgl.  beigelegt  wird ;  IX,  434.  lU,  176.  XV,  684.  Mehret  bei 
Ben.  z.  Justin. XLII,  4^  16.  —  coet,  accep,  fat.  sprichwörtl.  von  denen, 
die  des  höchsten  Glücks,  der  gröfsten  Auszeichnung  theilhaftig  gewor* 
den  sind.  Gier,  vergleicht/ Cic.  ad  Att.  II,  Ii  digito  se  coelum  jmtant 
aUingere.  Ähnlich  vitamque  fatebor  accepisse  VIj  356 ^  aus  vreleher 
Stelle  zugleich  unser  fatebor  geschützt  wird  gegen  das  mattere  videbory 
was  vor  Heins,  herrscht,  bei  mir  nur  Bas.  3  gelesen  wird.  Tkattm. 
■k  Bu  IV,  489.  übi  mii  d.  nei&ten  bei  H^ias,  auch  Bas.  1.  2.  4-  Drsd« 
%  hei  Bersm»  Golh.  A.  B.  Vulg.  ibi  »it  d.  neuem,  sidu»  etc.  ah»i. 
Erscheinuiig  II,  321.  Aen.  V^  527.  Hersil.  crinis  et^.  So  wird  die 
Krone  der  Anadne  unter  die  Gestirne  versetzt  VIII,  179.  Alan  beachte 
die  verschiedenen  Bilder,  unter  welchen  Dichter  den  abstracten  Begriff* 
der  Vergötterung  versitinlichen.  Pafs  übrigens  Hers,  selbst  in  den  Hirn«- 
mel  versetzt  wurde,  ergibt  sich  aus  d.  folg.    priscum  -  mvtat  nach  der 

gewöhnlichen  Sitte,  da^  die  unter  die  Götter  aufgenommeuen  Menschen 
liren  Namen  änderten f  s.  zu  Vs.  608.  —  Horamgue  mit  Gier.,  Mitsch.i 
Jahn   nach  2  Codd.    Ciof.,   d.  meisten  älteren  bei  Heins.,  auch  Bas.  t, 

2.  4.  Par.  A.  B.  Bersm.  Drsd.  Lpz.  2.  Goth.  A.  mit  Ed.  Rom.  Andere 
iftit  Plan.,  Parm.  Aldd.,  Heins.,  Burm.  Oramque,  Einige  mit  Ber.,  Goth. 
BL  Heramque»  Sa  Bothe.  Da  jedoch  sowotit  die  handscbriftl.  Aueton- 
tat  als  auch  Gellius,  N.  Att.  Xlll,  22f  obiges  bezeugt,  so  behalte  ich 
es  bei,  erkenne  aber  darin  nur  eine  altertbümliche  Form  für  Heram. 
Denn  oft  ward  in  der  ältesten  Zeit  das  e  mit  o  vertauscht,  s.  Schneid. 
Eiern.  L  S.  II  fiC,  und  die  antike  Form  behielt  in  Namen  und  Au»- 
drücken,  die  sich  auf  Religion  und  Gesetze  bezogen,  oft  den  Vorrang. 
Übrigens  ist  Hera  eine  ehrende  Benennung  der  Fortuna,  als  Waltenn 
über  menschlichen  Schicksalen.  So  Eleg.  in  mort.  Drasi  376:  sollicitare 
animos  parce  poteniis  Herat,  Ennius  b.  Cic.  de  Off.  I,  12,  38.'  Vosne 
velii  an  me  regnare  Hera,  quidoe  ferat  Fors,  Jedoch  liegt  eine  andere 
Deutung  noch  näher.  Wenn  man  des  vergötterten  Gatten  Quirinu»  Na- 
men von  xoiQoyog,  qdef  mit  Lydns  de  mens.  Rom.  II,  6  von  xVfiOf  ab- 
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Mtttat,  Horamqae  vocat;  qnae  nunc  Dea  iuncta  Qoiriiio  est. 

leiten  darf,  so  entspricht  Hera  als  Herrin,  Mächtige,  dem  Machthaber. 
Wfe  Or«R  aufgekonuaea  sei»  l&TsI  sicli  daraqs  erklären,  dafs  nach  Tar- 
schiedtnlieit  der  liäader  oder  Proviaaen,  wo  die  HanQscInriAeo  verfer- 
tigt wurden,  bald  aspirirt  wurde,  bald  nicht,  so  dafs  man  neben  oau« 
honus,  nebea  of/a^  horta^  naben  htnu  ems  u.  dgl.  findet.  An  der 
Kurze  der  ersten  Sylbe  lälat  sich  vermöge  der  Verwandtschaft  mit  Hera 
kein  Anstofs  nehmen,  zumal  da  auch  sonsi  Hora  als  Name  mit  kurzer 
prima  vorkommt,  z.  B.  Val.  Fl.  VI,  68:  Insuper  auraiot  collegerat  ipee 
dracone»  matrie  Horae  specimen.  Die  freilich  an  '2Q^a,  als  Göttin  der 
Jugend,  dabei  dachten,  brauchten  es  lang,  wieEnnius Ana.],  19:  Qmrine 
pater  vener or  Horamque  Qtdriniy  wenn  nicht  vielmehr  mit  Heins,  zu 
lesen:  Tegue^  Quirine  PateTy  venerabw^  Horam^  (hdrini. 
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^uaeritur  interea^  qni  tantae  pondera  molis 

Snstineat^  tantoque  queat  succeaere  regi« 

Destinat  imperio  clarnm  praenuntia  veri 

Fama  Numam.    Non  ille  ^tis  cognosse  Sabinae 

Gentis  habet  ritusf  animo  maiora  capaci  5- 

Concipit  et,  qnae  sit  remm  natara,  reqairit. 

I  —  69.  Numa's  Reise  nach  Croton.  Diese  Sudt  hatte  Myscelns, 
Sohn  des  Alemon,  erbaut.  Als  er.  auf  des  Hercules  Rath  seine  Vater- 
stadt Argos  verlassen  wollte»  vrurde  defshalb  Gericht  über  ihn  gehalten. 
Die  zu  seiner  Verurtheilung  in  die  Urne  ge^rorfenen  schwarzen  Steinchen 
waren  beim  Ausschütteln  in  weifse  verwandelt.  Er  wird  losgesprochen, 
und.  führt  seine  "Reise  nach  Unteritalien  aus.  —  Die  Quelle  dieser  sonst 
nirgends  vorkommenden  Erzählung  ist  wahrscheinlich  in  Crotonischen 
Sag^n  zu  suchen. 

Qtti  seit  Heins,  aus  Cod.  Oxon.,  jetzt  auch  Berol,  Goth.  B.  Ynig. 
guis.  Es  wird  aber  nicht  sowohl  nach  Namen  und  Auswahl  unter  meh- 
ren»  als  nach  Verdienst  uud  Tauglichkeit  gefragt^  wie  die  Umgebung 
zeigt  Terent.  Eun.  IV,  7,  40:  guaere,  qui  resptmdeaty  i.  e.  eum,  qut 
resp.  Ovid.  Her.  XX,  221:  Si  tarnen  et  guaerat,  qui  sim  quantusgt^f  vt- 
deto.  -Über  den  Unterschied  zwischen  qui  und  qui»  s.  zu  X,  372.^ — 
imUae  p.  molis  e.  gravissimum  maximi  imperii  gubernandi  onus.  Trist. 
Ily  221:  moles  Bomani  nomtni».  Calpurn.  I,  84:  Ipte  deu9  Romanae  pon^ 
dera  moli»  Foriibu»  excipiet  $ic  inconcusaa  lacertia.  Ähnlich  mentem  taU" 
iae  molis  capacem  Tac.  Ann.  1,  II,  wo  es  durch  das  vorherg.  mqgnitudo 
imperii  deutlich  ist,  Übrigens  hat  dem  Dichter  bei  diesen  groCiartigen 
Ausdrücken  mehr  seine  eigene  als  des  Nuraa  Zeit  vorgeschwebt.  Über 
sustinere  in  solcher  Beziehung  vgl.  Schmid  z.  Hör.  £p.  II,  1,  2.  — 
tanto  regi  Romulo.  darum  wodurch?  Liv.  I,  18:  inclita  iustitia  religio^ 
qut  ea  iempestaie  Numae  Foffipilii  erat.  —  Consultissimus  vir  omnis  divini 
alque  hwnani  iuris.  Flor.  I,  2:  ultro  petivere  ob  inclitam  viri  religio' 
nemi  das.  Duk.  Ov.  Fast.  III,  275  flf.  —  praen.  veri.  Aen.  IV,  188: 
Tarn  ficti  pravique  ienax  quam  fomtia  veri.  —  Non  satis  habet  i.  e.  non 
contentus  est,  non  acquiescit,  mit  folg.  Infinitiv,  wie  Sali.  lug.  XXXI» 
96:.  satis  habebatis  animam  retinere;  andervi^rts  mit  quody  wie  Justin. 
.  XXII,  8:  iatiß  Aabere  se,  quod  -  sciat.y  oder  mit  si^  vgl.  .Ben.  z.  Just. 
IL  a.  Q.  Sab,  gentis,  denn  Curibus  Sabinis  habitabat  nach  Liv.  a.  a.  O. 
Bas.  3:  Usus  gentis  habet.  Über  cohcip.  vgl.  zu  I,  777.  Des  Liv. 
Urtheil  über  diese  ritus  s.  I,  I8>  4.  Schön  Charakter isirt  Ovid  derglei- 
chen Bestrebungen  Faat.  I,  297  —  308.  rerum  not,  als  Gegenstand  der 
Forschung  der  ältesten  lYeisen  anter  den  Griechen,  besonders  de«  Tha- 
ies und  Pythagora«.  S.  Virg.    G.  II,  474  ff.     Hör.   £p.  I,  12,  16  ff. 
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*   Hains  amor  curae,  patriä  Coribiigqae  relicti«^ 
Fecit,  ut  Hercalei  penetraret  ad  hospitis  arbem. 
Graia  quis  Italicis  aactor  posaisset  in  oris 
Moenia  qaaerenii,  sie  e  senioribus  unas  10 

Rettolit  indigenis,  veteris  non  inscins  aeyi : 
Dives  ab  Oceano  bnbos  love  natus  Iberis 
Jjitora  felici  tenuisse  Lacinia  cursa 
Fertur  et,  armento  teneras  errante  per  herbas, 
Ipse  domnm  ma^ni  nee  inhospita  tecta  Crotonis  15 

Intrasse  et  reqaie  longum  relevasse  laborem; 
Atque  ita  discedens,  Aevo,  dixisse,  nepotum 
Hie  locus  urbis  erit?    Promissaque  vera  fuernnt. 
Nam  fuit  Argulico  generatus  Alemone  qoidam 
Myscelos^  illius  dis  acceptissimus  aevi.  20 

Hunc  super  incumbens  piressum  gravitate  soporis 

Tib.  11,  4,  17  f.  Piopert.  111,  5,  25  ff.  cwae  studii,  wie  Vs.  65.  Ob 
übrigens  in  curat  Curibus  ein  Wortspiel  mit  Lenz  anzunehmen  sei,  wie 
andere  in  Dolonaque  dolo  Her.  I,  39  fanden,  lassen  wir  dahin  gestellt 
sein*  HercuL  hosp.  i.  e.  Crotonis,  eines  Heros  der  Crotoniaten,  der, 
nach  Diod.  IV,  25,  den  Hercules  auf  seinem  Zuge  mit  Geryons  Rindern 
durch  Italien  gastfreundlich  aufnahm,  aber  unversehends  durch  ihn  den 
Tod  fand.  ItcU*  in  oria  und  zwar  auf  der  Ostköste  vo'n  Bruttium.  Graia 
Moen,  weil  die  St.  zu  Groüsgriechenland  ^ehörf.  ~  auctor  wird  nicht 
selten  zur  Verstärkung  des  Begriffs,  dafs  eine):  dnBi^*  öder  zuerst  etwas 
gethan  habe,  dem  Verbum  der  Handlung  beigegeben  ^^  Aen.  V,  17:**», 
mihi  Ivppiter  auctor  spondeat,  Phaedr.  Pn>t.  1 :  Aesopkf  auctor  quam ' 
materiam  reperit.  Für  insciua  S.  Gäll.  lAitYünf  andern  4)ei  Heins,  immt- 
mor.  Vgl.  aber  Aen.  Vlll,  627.  Dieses^  deutete  auf  Sorgtosigkeitr  -« 
tlber  des  Hercules  Abführung  der  Rinden  def  Geryon  von  def  InseT 
Erytbia  s.  Apollod.  II,  6,  10.  Aen.  Vlll,  201  ff.  Myth.  Wörterb.  l,.' 
S.  826.  —    bubiM  bezeugt  mit  dem  besfern  Codd.  bei  Heins,  auch  Bqs. 

I.  Ed.  Rom., nicht  6o6u«.  Überhaupt  zieht  Ov.  wenigstens  in  den  Metamorpb.> 
wie  die  Codd.  beweisen,  obige  Form  vor,  die  auch  nach  Schjieid. 
Form.  S.  268  die  üblichere  ist.  Vgl.  Ciof.  und  Heins,  zu  Her.  V,  11^ 
G.  Voss,  de  Anal.  H,  15^  das.  Eckst.  S- 634.  Lilora  Lacin.  vom  Vor* 
gebirge  Lacinium  auf  der  Ostküste^von  Bruttium,  südlich  von  Croton, 
jetzt  Capo  delle  Colonne;  berühmt  durch  den  Tempel  der  funo  Laci- 
nia; vgl.  unten  701.  Liv.  XXIV,  3-  inkosp.  tecta^  vgl.  1,  218r  nepotum 
näml.  Herculis.  Dieser  als  rJQfOi  Imxo^Qtog  in  Croton  verehrt,  s.  Heyne 
Opnsc.  vol.  II.  S.  J80;  vgl.  mit  Diöd.  IV,  20  f.  Htc  locus  urb.  erit  g 
hoc  loco  urbs  condetur;  Aen.  111,  393:  Is  locus  urbis  erit;  vgl.  mit 
VUl,  46.  4rgol,  Atem,  also  ein  Argiver,  und  wahrscheinlich  Abkömm- 
ling des  Hercules.  Nach  Strabo  aber  war  des  Myscelos  Vaterstadt  nicht 
Arges,  sondern  Rhypae,  eine  der  12  Achaeischen  Bondesstädte,  und  die 
von  ihm  nach  Croton  geführten  Colonisten  waren  Achaeer;  Herod.  VIII, 
47.    Strab.  VI,  1.  p.  17.  Vol.  II.   ed.  Tauchn.    Wachsm.  Hell.  Alterth. 

II,  3,  S.  168  f.  Ein  anderer  Bericht  bei  Paus.  III,  3,  dafs  diese  Colo- 
nisten Lacedaemonier  gewesen  wären,  läfst  sich  mit  dem  des  Herod. 
leicht  vereinigen,  Ov.  aber  folgt  einer  andern  Sage;  oder  man  mufs 
Ar^olico  im  weitern  Sinne  für  Graeco  nehmen,  wie  XII,  627  und  öfters 
in  diesem  Zeitalter.  Myscelos  Heins,  aus  Coniectur  nach  griech.  Schreib- 
art) Micyll,  Scalig.  und  Farnab.  Mysceius,  Bas.  2.  Miscelus»    In  andern 

P.  Ov,  Nas.  Metamorph.  Ilr  Bd,  2S 
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Clayi^er  alloqnilur:  Patriaa  9  age,  desere  sedes!  « 

I,  pete  diversi  lapidosas  Aesaris  nndas! 

Et,  nifii  parnerit,  multa  ac  metnenSa  minatur. 

Post  ea  diBcedant  pariter  somnusque  Deasque.  25 

Surgit  Alemonides,  tacitäque  recentia  mente 

Visa  refert,  pagnatque  diu  sententia  secnm. 

Numen  abi^e  iubet^  prohibent  discedere  leges, 

Poenaqne  mors  posita  est  patriam  mutare  volenti. 

Candiaas  Oceano  nitidiiip  caput  abdiderat  Sol,  30 

£t  capat  extulerat  densissima  sidereuin  Nox$ 

Visus  adesse  idem  Deus  est  eademque  monere, 

£t,  nisi  paruerit,  plura  et  graviora  minari. 

Pertimuit,  patriumque  simul  transferre  parabat 

tehr  verdorben,  incumb,  in  ähnlicher  Beziehung  Xl»  657.  gravitate 
▼on  der  Wirkung  des  Schlafs  auf  die  Glieder^  vgl.  321.  —  Die  Folge 
in  32  —33  bestätigen  Par.  B.  a  m.  sec  Goth.  Bas.  1.  2.  S.  Galt,  mit 
Sd.  Rom.  Vonnals  Clav,  alioqu.  lap.  Aesari»  undas  1,  pete  diverei -^ 
fair,  age  des.  eedee,  —  Wer  Ciaviger!  s.  284.  Dber  /,  peie  s.  au 
XII»  475>  diverei  yrie  diverso  orbe  II,  323,  das.  Anm.,  vgl.  mit  Cort. 
%.  Luc.  II,  467.  AeeoTj  gewöhnl.  Aesarus;  Llv.  XXIY,  3:  flitmerty 
guad  medio  oppido  (Crotone)  fluxeraty  extra  frequentia  teclia  ioca  prae- 
ierfluebati  vgl.  mit  Schol,  z.  Theoer.  IV,  17.  Jetzt  Eeetro.  —  lapidos.  ^ 
calculis  lapidibusque  abundantes;  auch  iapidoeue  rivue  Fast.  III,  273. — 
Neben  recentia  Bas.  1  und  2r  a.  R.  reconditOy  vie  Oxon.,  pr.  Mor.,  Jur. 
und  4  andere  bei  Heins.  Plan,  xal  iv  riß  tdov  XoyiqfA<Sv  inpuvBl 
tbry  nQ6gq>at&v  Svei^oi^  äysitttBi.  mente  refert  s.  z.  I,  166.  In 
demselben  Sinne  von*  meminit 'Amor.  II,  8,  17:  st  forte  refers.  Remed. 
3^9:  eaepe  refer  tecum  eceleratae  facta  pueilae.  Zu  pugn,  sent»  eetum 
vgh  Hör.  Ep^.  I|  1>  97 :  •  ihea  quum  pugnat  eententia  eecum»  Zum  Sinn 
vgr.  unten  648.  —  frohib,  ^diec  legen, '  ]f ach  Lycurgs  und  Zaleukos 
Recht  \rar  das  Aus^vandern-  für  strafwürdig  erklärt;  doch  betraf  das 
Verbot  nicht  alle  griechische  Staaten  oder  Städte,  wenigstens  war  in 
Athen  dem  Einzelnen  die  Atiswanderung  nicht  verwehrt;  s.  Wachsm. 
Hall.  .Alterth.  II,  1.  S.  42  f.  Candidue  vom  heitern,  hellen  Glanz,  wie 
von  Auroroy  Tib.  I,  3,  94;  oder  Luna^  Aen.  VII,  8.  Wie  densies,  zu 
nehmen^  s.  Luc.  VI,  830:  densas  nox  praestitit  umbrae.  Bothe  eideribue 
mit  Medic.  quart.  Diels  scheint  nur  Nachhülfe  eines  Schreibers,  der 
aa  deimsi,  einen  näher  bestimmenden  Ablativ  vermifste.  Deneue  wird 
aber  nicht  selten  absol.  gesetzt,  wo  die  speciellere  Beziehung  ans  dem 
Contexte  sich  ergibt;  Val.'  Fl.  III>  575:  deneam  interea  deecendere  noc^ 
iem.  Vgl.  Wunrterl.  zu  Virg.  G.  II,  275.  Übrigens  läfst  sich  wohl 
sagen,  dafa  die  an  sich  oder  sonst  schwarze  Nacht  ihr  gestirntes  Haupt 
erhoben  habe.  Oft  schliefsen  Epitheta  eine  specielle  Rücksicht  oder  Be- 
dingung in  sich,  wie  dieis  der  Fall  ist  in  lam  clarue  occultum  Andro- 
medae  pater  oetendit  ignem  Hör.  III,  29,  17.  Zu  beachten  ist  in  30  und 
31  der  gleichartige  Versschluls  mit  der  16.  Cäsur,  wo  theils  das  Ge- 
wicht des  einsilbigen  So/,  Nox  stärker  vortritt,  theils  der  Begriff  von 
Feierlichkeit  durch  die  Schwere  des  Rhythmus  fühlbar  gemacht  ist. 
Über  dergleichen  Ausgänge  und  ihre  Wirkungen  s.  Voss  z.  Georg.  T, 
181.  —  Statt  Pertimnät  Berol.  extrenwii;  daher  Bothe  ExHnmiL  So 
fBas.  3.  Wir  wäsden  es  bei  gröfserer  Auctorität  vorziehen,  da  es  das 
plötzliche  Aufschrecken  nach  der  nächtlichen  Erscheinung  stärker  als 
p€ri.  beieicluiet.    Für  stmit/  Bothe  pmlam  aus  pr.  Moreti.    patrhan  pe^ 
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In  sedes  penetrale  novas.    Fit  murrnnr  in  urbe,  35 

Spretarumqae  agitur  legum  reus^  utque  peracta  est 

Causa  prior,  crimenqtle  patet  sine  teste  probatam: 

Squaliaus  ad  Saperos  tollens  reus  ora  manusque, 

O  cui  ias  coeli  bis  sex  fecere  labores, 

Fer  precor^  inqoit,  opem;  nani  tu  mihi  criminis  auctor.  40 

Mos  erat  antiquus,  niveis  atrisqae  lapillis, 

His  damnare  reos,  illis  absolvere  culpa. 

Tunc  quoque  sie  lata  est  sententia  tristis;  et  omnis 

Calculus  immitem  demittitur  ater  ia  urnam« 

neirale  die  väterlichen  Penaten  mit  aUem^  was  ihnen  angehört,  ihre 
Heiligthümer,  Bilder,  die  im  Innern  des  Hauses  «ich  befanden;  vgl.  zu 
XII9  345.  Zur  Sitte  selbst  Aen.  I,  6  vom  Aeneas^  dum  eondertt  urbem 
Tnferretque  D^s  Laiio.  ->  Agitur  reuM  e.  accusatur,  juristischer  Ausdruck, 
bald  mit  dem  Genitiv  der  Schuld,  wie  hier,  bald  absolut,  wie  Tac.  Ann. 
III,  13:  utque  revt  agi  posseL  So  auch  reum  pefago  Llv.  IV,  49>  6$ 
das.  Drack.  Vgl.  Freund's  Wörterb.  L  S.  174.  Causa  prior  i.  e. 
prior  pars  causae,  näml.  cognitio  iudicis,  das  Verhör.  Dazu  stimmt  cri^  ' 
menque  pai,  sine  iesle.    Bothe's  Erklärung  „prius  peracta,   quam  acta, 

5ropterea  quia  sponte  rem  confessus  est  Myscelus"  ist  zu  spitzfindig, 
'an.  Faber's  Vermuthung  utque  peracta  Causa  fuit  ist  so  wenig  erfor- 
derlich als  Heins.  Vorschlag  Causa  viri.  Jenes  causa  peracta  ebenfalls 
Gerichtsformel j  vgl.  Her.  XXI,  152.  eine  teste  prob,  weil  er  selbst  sein 
Vorhaben  auszuwandern  eingestanden  hatte.  Squalidus  nach  Sitte  -  der 
Beklagten,  die  vor  dem  Hauptgerichtstag  ihre  gewöhnliche  Kleidung 
mit  alter  schmutziger  vertauschten,  allen  Schmuck  ablegten,  Haare  und 
Bart  wachsen  liefsen,  und  in  solchem  Aufzuge  herumgingen,  um  das 
Volk  sich  geneigt  zu  machen  und  dessen  Theilnahme  zu  erregen;  s. 
Adam*s  rom.  Alterth.  I.  S.  171.  455.  —  0  cui  ius  coeli  Heins,  nach 
Muret*8,  Scalig.  u.  Meurs.  Verbesserung,  welche  Bas.  4  a  m.  sec.  be- 
stätigt, wahrscheinlich  auch  Par.  B.  von  erster  Hd.  Fast.  VI,  23:  Ius 
tibi  fecisti  numen  coeleste  videndi.  Herrschend  ist  0  cuim  coelum.  Bas. 
3  am  R  0  tu  quem  coelum.  Goth.  A  mit  andern  bei  Ciof.  u.  Heins; 
O  tu  quem  celebrem,  Oxon.  und  ein  Med.  0  cuius  celebrem.  Zur  Sache 
s.  IX,  182  ff.  labores  der  legitime  Ausdruck  von  den  dem  Hercules 
auferlegten  Unternehmungen  und  Wagstücken}  s.  Arntzen.  z.  Plin, 
Paneg.  14.  So  die  Griechen  nöyot,  a&Jiot.  Die  Vs.^  41  erwähnte  « 
Sitte,  mit  Steinchen,  \pijq>oiy  abzustimmen,  scheint  die  altere  gewesen 
zu  sein)  vgl.  Aesch.  Agam.  788  Bl. :  sts  atfjiatijQbv  zsvxos  ov  <f<- 
XO^i^^fos  xj^ijtpovg  i&spvo;  das.  Sunl.  u.  Blomf.  im  Gloss.  Später 
wechselten  damit  Bohnen;  s.  Wachsm.  Hell.  Alterth.  II,  1.  S.  344  f. 
Beachte  die  Brachylogie  statt  mos  erat  -  lapillis  uti ,  atque  his  ffamnare 
u.  8.  w.  Die  Vulg.  culpa,  bestätigen  bei  mir  Bas.  2  a  m.  sec,  Par.  A. 
Goth.  A  mit  £d.  Parm.  Die  übrigen  theils  culpas,  theils^  culpam^  wel- 
che Accusanve  auf  Rechnung  des  reos  kommen.  Seit  Heins,  culpae  mit 
Thuan.  und  Medic.  quart.  Wohl  hat  absolvere,  wie  solvere^  damnare 
u.  dgL  auch  den  Genitiv  des  Verbrechens,  z.  B.  Tac.  Ann.  III,  39. 
Mehres  bei  Rudd.  II.  p.  165.  Ramsh.  Gr.  S.  326  sq.  Ovid  jedoch  liebt 
diese  Verbindung  nicht,  daher  die  Vulg.  vorzuziehen.  Tunc  die  Codd. 
u.  Edd.,  wofür  einige  mit  Bas.  1.  2.  Ed.  Rom.  Tum;  keiner  Nunc,  was 
Heins,  aus  einem  einzigen  einführte.  Sententia  tristis  wie  luven.  II, 
62;  opp.  Candida  sententia  Vs.  47.  —  immit,  in  urnam.  Mit  ähnlichem 
Tropas  Propert.  IV,  II,  49:  Quamiibei  austerai  de  me  ferai  uma  tabti' 
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Quae  simal  efFudit  namerandos  versa  lapillos:  45 

Omnibas  e  nigro  color  est  mutatus  in  album, 

Candidaque  ELerculeo  sententia  numine  facta 

Solvit  Alemonidcn.     Grates  agit  ilie  parenti 

Amphitryoniadae ;  ventisque  ntventibus  aequor 

Navigat  loDiiim,  Lacedaemoniamque  Taren  tum  50 

Praeterit  et  Sybarin  Salentinumqae  Neretnm 

Thurinosque  sinas  Temesenque  et  lapygis  arva. 

Vixque  pererratis,  qaae  spectant  litora,  terris^ 

Invenit  Aesarei  fatalia  fluminis  ora, 

Nee  procul  hinc  tnmalum,  sub  quo  sacrata  Crotonis       55 

Ossa  tegebat  humus;  ius^äque  ibi  moenia  terra 

Condidit,  et  nomen  tumulati  traxit  in  urbem. 

Talia  constabat  certä  primordia  famk 

Esse  loci  positaeqne  Italis  in  finibus  urbis. 

Vir  fuit  hie,  orta  Samias;  sed  fagerat  unä  60 

loa.  —  Die  Yulg.  numine  bezeugen  Bas.  1  und  2  a.  R.  Par.  A.  B.  mit 
meinen  übrigen,  auch  die  äht.  Edd.;  muntre  seit  Heins,  aus  zehn,  auch 
Bas.  1  im  Texte,  Bas.  3.  4.  Jenes  würdevoller  und  dem  Anrufe  Vs. 
39  f.  entsprechender,  tlber  die  Verwechselung  von  muntre  und  numine 
vgl.  Wf  443.  Drack.  zu  Sil.  VII f,  233.  parenti  ehrende  Benennung, 
wie  sonst  auch  Hercules  pater^  hier  besonders  aus  Dankbarkeit  gegen 
den  Wohlthäter.  Man  braucht  also  weder  an  Juppiter  zu  denken,  noch 
mit  Fuss  S.  32  in  potenti,  oder  mit  Sprengel  S.  101  gar  in  patrono 
umzuändern.  Wie  viel  Plan,  von  iatein.  Prosodie  verstand,  sieht  man 
aus  seinem  Ixaxou^ayri.  —  Warum  Tarentum  Lacedaemoninm  ge- 
nannt? S.  lustin.  Uly  4.'  Hör.  II,  6,  II:  regnata  petam  Laconi  ^ura 
PhatanthOf  das.  Mitsch.  —  Sybaris  in  Lucanien  am  siuus  Tarentinus, 
später  Thuriunr,  und  Copiae  genannt  von  einer  röm.  Colonie^  s.  Tzsch. 
z.  Mela  11^  4,  8.  Salent  Nei\  Stadt  im  Lande  der  Salentini  auf  der 
Japygischen  Halbinsel,  jetzt  Nardo.  Übrigens  bezeugen  Neretum  oder 
NerelÄum  die  meisten  Codd.,  auch  Bas.  1.  2.  Par.  A.  B.  Goih.  A.  B. 
Drsd.  Lpz.  2.  mit  Edd.  Rom.  Parm.  Aber  Aldd.  nach  Raph.  Ände- 
rung Neaelhum,  So  Heins ,  Burm.,  Mitsch.,  Bothe.  Der  Neueihus  ein 
Flufs  in  Bruttiom,  der  sich  in  den  Tarent.  Meerbusen  ergofs.  Temestn 
in  Bruttiam,  pafst  zur  Reiseroute  des  Mysc.  nicht  genau,  da  es  an  der 
entgegengesetzten  Küste  des Tyrrhen.  Meeres  liegt,  Mel.  II,  4,  9.  In  d. 
Codd.  herrschen  Nemesen^  Nemesem  u.  a.  Namen,  die  der  Geographie 
fremd  sind.  Unsicher  bleiben  auch  Burmann's  Vorschläge  Crimisen^  Ca- 
merenf  Temenen.  Vielleicht  haben  wir  auch  hier  eine  dichterische  L'ii- 
genauigkeit  in  geograph.  Angaben,  wie  schon  mehrmals  bemerkt  ward. 
lapygis  arva  an  der  Küste  des  sin.  Tarentinus.  fatalia  hier  nicht  fatn 
destinata,  sondern  ab  Hercule  promissa,  assignataj  denn  fata  überhaupr, 
quae  Dii  fantur.  Für  ora  Bas.  4.  a  marg.  arva,  wie  einige  bei  Heins. 
iumulum  vom  Hercules  dem  Croton  errichtet.  Bas.  1  a.  R.  tumulus,  -^ 
Nomen  trax.  in  urbem  was  sonst  transtulit.  Auch  trahere  aliquid  ad  alt- 
quem  bisweilen  im  guten  Sinne;  Liv.  IX,  28.  XXIIl,  8.  XXI V,  2.  8; 
dat.  Drack.    lustin.  IX,  3,  8. 

60  —  478.  In  Croton  lebte  der  Samier  Pythagoras^  der  die  Leh- 
ren höherer  Weislyeit  über  Ursprung  der  Welt,  über  Gott  und  Natur 
einem  kleinen  Kreise  von  Zahörem  vorträgt,  und  seine  Zeitgenossen  zu 
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Et  Samon  et  dominos,  odioqae  tyrannidis  exsul 
Sponte  erat.     Isqae,  licet  coeli  regione  re'motus,*  \ 
Mente  deos  adiit^  et,  quae  natura  negabät  :*^.\ 

Visibus  humanis,  oculis  ea  pectoris  hausit. 

höherer  Menschlichkeit,  milderer  Sitte  und  richtigerer  Erk*6nntnifs  der 
Dinge  £u  führen; strebt.  —  Warum  Ov.  den  Pyth.  so  umständlich  über 
Veränderungen  und  Umbildungen  in  der  physischen  Welt  sprechen  läfst, 
ist  aus  dem  Zweck  seines  Werkes  begreiflich.  t)ber  Pythag.  selbst;» 
sein  Leben  und  Wirken  Ygl.  man  Mein  er 's  Gesch.  der  Wissenschaften 
in  Griechenl.  u.  Rom,  1.  Bd.  S.Buch.  Wachsmuth's  Hellen.  Alterth. 
II9  2.  S.  13  fF.  Ritte r's  Gesch.  der  Pyth.  Philosophie,  Hamb.  1B26. 
Brand  is  Gesch.  der  gr. -röm.  Philosophie,  183S.  Bd.  I,  S.  418  ff.  — 
Specielleres  bei  J.  Jac.  Hottinger  de  Pythagora  Ovidiano  in  Opusc. 
philolog.  etc.  p.  89  —  131.  Erläutert  haben  Vss.  60—236  und  453  — 
478  Hotting.  u.  Ochsner  in  Eclog.  Ciceronis,  3.  Aufl.  S.  419  ff.  — 
Übrigens  folgt  Ov.  hier  und  Fast.  III,  163  der  alten,  besonders  von 
den  Dichtern  und  Kirchenvätern  fortgepflanzten  Sage,  Numa  sey  ein 
Schüler  des  Pythagoras  gewesen.  Widerlegt  abet  haben  sie  schon 
Dionys.  Hai.  II,  69.  Liv.  I,  18.  Cic.  de  Republ.  II,  15.  Tusc.  IV,  1. 
Cicero  läfst  den  Pyth.  unter  Tarquin.  Sup/v|^.'  A.  Gell.  XVII,  21,  6., 
Liviu«  unter  Serv.  Tullius  nach  Italien  kommen. 

60  —  7  4.  Allgemeines  über  des  P.  höheres  Forschen  und  Leh- 
ren. —  Hie  näml.  zu  Croton,  wohin  sich  des  Dichter^  Gei^t  versetzt) 
eigentl.  illic.  ortu  Sam,  Das  Geburtsjahr  des  P.  läfst  sich  nicht  mit 
Gewifsheit  bestimmen.  Nach  Ritter^  S.  3  und  7^  am  wahrscheinlich- 
sten im  2.  J.  der  49.  Ol.  Sicherer  nimmt  man  im  Allgemeinen  an,  dafs 
er  um  die  62.  Ol.  nach  Italien  gekommen  sey,  oder,  zu  der  Zeit  geblüht 
habe;  vgl.  Cic.  de  Re  publ.  a.  a.  O.  und  Tusc.  I,  16.  Sein  Vater  war, 
nach  Herod.  IV,  96,  Mnesarchos ;  s.  Ritter,  S.  2.5  nach  einer  un- 
sicherem Überlieferung,  Demaratusj  s.  lustin.  XX,  4.  —  dominos  h.  I. 
von  tyrannischen  Beherrschern.  Zwar  ist  kein  grofses  Gewicht  auf  die 
Nachricht  zu  legen,  dafs  Poly erstes  mit  seinen  Brüdern  Pantagnotns  und 
Sylöson  geherrscht  habe^  denn  Jenen  schaffte  er  bald  weg;  s.  Herod. 
III,  39.;  doch  bedarf  es  auch  sprengeis  Änderung  dominum  nicht; 
der  Plural  verstärkt  durch  Allgemeinheit,  wo  auch  nur  von  einer  Per- 
son oder  einem  Gegenstande  die  Re&e  ist;  vgl.  Tibnll.  I,  7,  5.  II, 
J,  33.  Dafs  Pyth.  wegen  der  Tyrannei  des  Polycrates  Samos  verlassen 
habe,  erzählen  auch  andere  Schriftsteller;  s.  Ritter  S.  4.  —  Sponte 
zur  Verdeutlichung  des  exul,  was  wenigstens  bei  Dichtern  seinem  Ur- 
sprünge, ex  solo,  gemäfs  Oft  vom  freiwilligen  Verlassen  des  Vaterlan- 
des gebraucht  wird,  wie  Hör.  II,  16,  19:  quia  exsul  se  quoque  fugit, 
Über  licet  f  quamvis  mit  dem  Adjectiv  oder^Particip  verbunden,  was 
selten,  und  nur  bei  Dichtern  vorkommt,  s.  Lachm*  z*  Prop.  p.  228. 
Bamsh.  S.  886.  N.  3.  remotna  die  Vulg.  bezeugen  auch  meine  Godd. 
und  die  ältt.  Edd.  Nur  Bas.  3.  Drsd.  remoios,  was  Heins,  aus  pr. 
Hamb.,  pr.  Ambros.  u.  B^rnegg.  pro  div.  lect.^  einCührte;  höchst  matt 
auf  die  Götter  bezogen.  Trist.  III,  4,  73:  Seite  tarnen,  quamvis  longa 
regioni  remotus  Absim,  vos  animo  semper  adesse  meo.  —  Dafs  deo8  adiit 
hier  nicht  vom  Bitten  zu  verstehen,  /^e  z.  B.  Amor.  III,  7,  54:  ut 
aawcto»  po^sit  adire  deoa,  zeigt  mente,  Sinn :  omnia  divina  et  coelestia 
Rcrutatus  est.  Zur  Verlängerung  der  ultima  in  adiXi  vgl.  Anm.  zu  I,, 
114.  Ily  567,  pectoris  s.  zu  XIII,  290.  Entsprechend  bei  Appulei.  de 
Mundo  Praef.  p.  287.  Oud.  anima  divinis  oculis  suis  aspexii  et  aßwmt\ 
eine  mit  der  unsrigen  zu  vergleichende  schöne  Stelle  über  philosophi* 
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Qnnmqne  animo  et'  vigiU  perspexerat  omnia  curä»  65 

In  medium  discenda  dabat;  coetusqne  sUentum^ 
Dictaqne  mirantnm  ma^ni  primordia  mandi 
£t  reram  causas  et,  qmd  natura,  docebat; 
Quid  deus,  unde  nives,  .quae  fulminis  esset  origo, 
luppiter  an  yenti  discussä  nnbe  tonarent,  70 

Quid  quatc'ret  terras,  aua  sidera  lege  mearent, 
Et  qnodcunque  latet.     Primusque  animalia  mensis 
Arguit  imponi^  primus  quoque  talibus  ora 


Bchea  Forschen,  haunt  trop.  sowohl  anribas,  ocalis,  als  auch  ^mente, 
anirao;  in  letzterer  Verbindung  s.  v.  a.  percepit^  cognovit^  wie  Aen. 
XH,  2^  in  medium  dabei  wie  in  medium  proferre:  unter  die  Leute 
bringen,  hingeben.  Ochsn,  vergleicht  Herod.  Ilf,  SZ*»  iii^e  ig 
fiiaqr  adr oZai  rdde.  Sonst  auch  nur  so  viel  als  unter  einander, 
gemeinschaf tlichy  wie  Aen.  XI,  335$  das:  "Wagn.  Mehres  bei 
Cort.  z.  Luc.  I,  89.  Bothe:  perspecla  mit  alt.  Sirozz.  statt  discenda,  — 
Coetusque  die  meisten  älteren  Codd.  bei  Heins.,  auch  die  meinigen  nebst 
Aid.  3  und  folgg.  Nur  ba^.  2.  Par.  B.  mit  Edd.  Parro.  Aid.  1.  Heins., 
Mitsch.  coeiumque,  weiiger^didtterisch,  und  mifsfallend  durch  siJenium. 
Der  Sage,  dafs  P.  seinen  Scdülern  ein  Stillschweigen  von  einigen  Jah- 
ren auferlegt  habe,  mag  die  Wahrheit  zum  Grunde  liegen,  dafis  die  Ver- 
traaten  seine  ]l.e)Mren  ids  Geheimnisse  bewahrten.  Mirantum  von  der 
achtungsvollen  Bewunderung,-  mit  welcher  sie  seine  Aussprüche  als  Göt- 
tirsprüche  betrachteten,  und,  anstatt  auf  Gründe  einzugehen,  sich  mit 
dem-  uxixbrg  ig>a  begnügten.  Noch  einen  Beweis  von  der  hohen  Vereh- 
rung, die  man  dem  Pyth.  erwies,  gibt  Justin.  XX,  4,  17.  Über  Vss. 
68  ff.  8.  zn  6>  und  Jahn  z.  uns.  Stelle.  Her.  cau9,  et  quid  natura^  da- 
her auch  Hör.  von  ihm:  non  wrdidusi  aucior  naiurae  verique,  als  die 
Hauptbestaadtheile  der  damaligen  Philosophie,  Physik  und  Ethik.  Quid 
deus,  nicht  9«»  einiger  Codd.  ^  denn  nicht  von  der  Auswahl  aus  mehren 
Gottheiten,  sondern  von  der  Wesenheit  -der  Gottheit  überhaupt  ist  die 
Rede.  Eben  so  wenig  quae  ncU.  mit  Bas.  3.  —  Bothe  schlägt  vor: 
tmde  homines,  quae  fluminis  e.  or.f  was  jedoch  am  unrechten  Orte  er- 
scheint, obgleich  fluminis  auch  Lpz.  *2.  Bas.  3  (doch  mit  fulm,  am  R.) 
geben,  discwsä  nube  wie  diacutiunt  ienebnu  XI»  622.  Einige  diffusa, 
Wakef.  z.  Lucret.  VI,  282  wollte  discissä,  ohne  hinreichenden  Grund  9 
denn  mit  dem  Spalten  ist  zugleich  das  Zertheilen  der  Wolken  verbun- 
den. Quid  quat>  terr,  Erdbeben,  ein  Gegenstand,  worüber  viele  der  Al- 
tan forschten  und  schrieben;  s.  Jahn,  und  Ukert's  Geogr.  der  Gr. 
u.  Rom.  Ily  1.  S.  181  ff.  Für  mearent  Bas.  2  micarenty  jenes  a.  R. 
Cod.  Bersm.  u.  Bas.  3  munerent.  Die  Yulg.  ist  aber  unantastbar^ 
Ijfeare,  wofür  die  Prosa  mehr  die  composita,  commeare,  remeare,  liebt, 
Hlezeichnet  das  leichte»  und  nicht  zu  störende,  besonders  auf  Natumotb- 
wendigkeit  beruhende  Gehen.  Cic.  de  N.  D.  II,  19;  sidera  ab  criu  ad 
occasum  commeantia.  Vgl.  allg.  .Schulzeit.  1833.  Nr.  68«  S.  454.  So 
auch  das  Subst.  meaius  bäfig  von  den  regelmäfsigen  und  ungehinderten 
Bewegungen  und  Bahnen  der  Himmelskörper;  Lucret.  I,  128:  solia  In- 
naeque  meatusy  das.  Wakef.  Lucaii.  1,  6fö:  cur  signa  meatus  deseruere 
«KOS,  das.  Corte.  —  quadc,  iatei  e.  omnia  alioquin.  hominibos  inco- 
gaita,  näml.  docebat.  Arguit  er  tadelte  als  Verbrechen,  rügte, 
i.  q.  iocrepuit,  castigavit;  vgl.  Rupert,  z.  Tac*- Ana.  III,  72.  Ststt 
desian  orcuit  Heins.,  Mitsch.,  Bothe  nach  wenigen  Codd.  mit  Bas.  1. 
Par.  BT  Beram.    Allerdings  ward  aradt  häufig  in  mguii  verschrieben; 
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Bocta  quidem  solvit,  sed  non  et  creiUt«,  verbu: 

Paroite,  wortales,  dapibns  temeraro  ncrfaxMKa  75 

Corpora:  sunt  fmgea,  sunt  dedncentia.  raKos 

Pondere  poma  suo,  tumidaeqtie  in  vitibuB  uvaef* 

Sunt  herbae  dulces;  sunt,  quae  miiescere  flammA 

Moüirique  qaeant;  nee  vobis  lacteus  humor 

Eripitur,  nee  mella  thymi  redolentia  flore.  80 

g.  Burm.  2.  Ily  505.  Drack.  z.  Liv.  VI,  25,  6b  Hier  aber  nnstatthaflr, 
weil  arcy  i.  e.,  vetuit,  dem  Zwecke  der  folg.  Rede  vorgreifen  >irärde.  — 
Die  Wendung  sed  non  et  cred.  nach  docta  fuidem  deutet  auf  Aussprüche, 
denen  man  in  gleichem  Verhältnisse  Glauben  hätte  schenken  sollen,  in 
welchem  sie  weise  waren.  So  Fast.  IV,  307:  casta  auidem^  sed  non  et 
credita.  Für  den  Gedanken  vergleicht  Ochsn.  Aen,  II,  247:  ora^  Dei 
iu$9u  non  unquam  credita  Teucrie,  Übrigens  geht  non  er  ed.  nicht  auf  die 
nächsten  Vertraute,  sondern  auf  die  grofse  Menge,  die  er  in  folg.  Rede 
vor  Augen  hat. 

75  —  142.  P.  mahnt  vom  Essen  des  Fleisches  ab;  die  Natur  biete 
weit  mildere  und  angemessenere  Nahrung,  und  Manches  Thier  verdiene  sei- 
ner nützlichen  Dienste  wegen  Schonung.  —  Ähnliches  Verbot  gab  Em* 
pedoclesi  s.  Sturz.  Emped.  p.  403  sqq.  Wie  aber  urtbeille  Cicero  über 
diesen  Gegenstand?  s.  de  Legg.  I,  8.  Dafa  Pyth.  eine  gewisse  Ent- 
haltsamkeit und  lüäfsigung  im  Genüsse,  besonders  tbierischer  Speisen, 
empfohlen  habe,  darin  stimmen  die  Zeugnisse  überein.  Nur  trieben  es 
entweder  die  späteren  Pythagoräer  mit  jener  Strenge  zu  weit,  oder  die 
Sage  und  fabelsüchtige  Biographen  erweiterten  und  vergrofserten.  die 
Sache,  wie  sie  so  manche  Lehre  des  gefeierten  Mannes  veranstalteten. 
Vgl  A.  Gell.  IV,  11. 

Parcite  temerare-,  vgl.  174.  S.  zu  X,  545.  Wie  temert  s.  zu  VIII, 
744«  nefandis  in  sofern  sie  ihrer  von  der  Gottheit  angewiesenen  Be- 
stimmung zuwider  gebraucht  werden,  dedue,  ramo$  -  «vo  zur  Bezeich" 
nung  der  Menge  und  Grofse;  vgl.  XIII,  612:  poma  gravantia  ramos.  — > 
^Man  bemerke,  wie  die  öftere  Wiederholung-  von  sunt  die  Herzählung 
der  Gaben  der  Natur  lebhafter,  und  den  reichen  Vorrath  unblutiger 
Speisen  auffallender  macht.^^  Hot  tinger.  Dazu  vgl.  XIII,  810  ff. 
duket  f  molles,  mites,  die  sich  unzubereitet  nnd  ungekocht  essen  las- 
sen; also  oppos.  q[wie  mitescere  fl.  moUt  gueant.  Vgl.  Hotting.  — 
flore  mit  den  meisten  Codd.  u.  ältt.  Edd.  Seit  Heins,  florem^  mit  Par. 
A.  B.,  Goth.  A.  Berol.  a  pr.  m.  Nach  Verben,  wie  olerey  spirare  kann 
allerdings  der  Ablativ  so  gut  wie  der  Accusativ  stehen.  Indessen  ist 
der  Gclnrauch  des  Schriftstellers  zu  t>eachten ;  und  Ov.  liebt  die  Ver- 
bindung mit  dem  Ablativ;  s.  V,  405:  olentia  mlfure  stagna.  Her.  XV, 
75:  'non  Arabo  no$ter  rore  capiUu9  ölet,  wenigstens  nach  der  Vulgate. 
Überdiefs  ist  es  für  den  Sinn  nicht  ganz  gleichgiltig,  ob  der  Arcnsaliv 
oder  Ablat.  bei  diesen  W^örtern  steht.  Durch  letzteren  wird  der  Ent- 
fitehungsgrund  des  Geruchs,  durch  ersleren  der  Gegenstand  hervorgehe» 
ben,  den  di^  riechende  Sache  oder  Person  gleichsem  verräth,  oder  worin 
sie  ihm  ähnlich  ist,  also  nach  etwas  riechen.  Man  beurtheile  dar- 
nach die  Beispiele,  Virg.  G.  IV,  100:  redolentque  ihymo  fragrantia 
mella,  Prep.  IV,  7,  32:  cur  nardo  flammae  non  oluere  meae,  HingegetI 
Hör.  Sat.  1»  2,  27:  paeiilioa  Eufillus  ölet.  Ovid.  Rem.  356:  tuae  redo- 
ient  medieamina  Ineneae.  Art.  III,  213;  Oesypa  quid  redolentt  Pro^. 
IV»  I,  10:  pulpita  wollemne$  non  oluere  crocoe.  Daher  auch  im  tropi- 
adien  Sinne  die  Verbindung)  redolent  anliquilat^m  Tac, de  Orat.  XXI*  -^ 


Digitized 


by  Google 


440  P.  OVIDII  NASONIS 

•  _  •  •        • 

Prodiga  divitias  aliimnlaque  mitiä  tellus        « 
Sa^gerit,  atqae  ^palas  sine  cftMe  et  sangnine  praebet. 
'  Carne  ferae  sedant  i^innia,  nee  tarnen  omnes  $ 
Qaippe  equuret  pecndes  artoentaque  gramine  vivunt. 
'St  quibas  ihgenittoi  est'iminansuetamque  ferumqae,         85 
ÄYmeniae  ti^res  iiraenndiqtie  leones 
•^  Y^aisque  lapis  ursi,  dapibus  cum  sangnine  gaudent. 
'Heu  qnantum  scelus  est^  in  viscera  visccra  condi, 
.:    Congestoque  avidum  pingaescere  corpore  corpus, 
',    Alteriusqae  animantem  animantis  vivere  leto!  90 

\    Scilicet  in  tantis  opibtfs,  quas  optima  matrum 
Terra  parit,  nil  te  nisi  tristia  mandere  saevo 
Vulnera  dente  iuvat,  ritusque  referre  Cyclopum, 
Nec>  nisi  perdideris  alium,  placare  voracis 
Et  male  morati  poteris  ieiunia  ventris  ?  95 

At  vetus  illa  aetasi  c^^fecimus  Aurea  nomen, 


Warum  aber  thymil  s.  Art.  I,  95:  ut  apes,  Boltusque  suos  et  oleniia  na* 
ctae  pascua,  per  flores  et  th^a  summa  volant.  —  Suggerit  e.  sursnin 
mittit,  cr«8cere  facit,  entspricht  dem  tellus  submittit  fiores  Lucr.  I^  7; 
und  non  pabula  tellus  pascendis  submittit  equis  Lucan.  lY,  411.  —  JFe- 
rae  im  Gegensatz  von  Menschen,  folglich  nicht  blofs  ivilde  Thiere. 
Ochsn,  verweiset  auf  Nep.  Dat.  IV.  —  ingenium  hier  in  seiner  Bedeu- 
tung: Naturell;  angeborne  £igenthiiralichkeit;  Ilf,  159. 
Armeniae  ohne  que  zu  schreiben  gebieten  tbeils  die  Codd.  u.  £dd.^ 
theils  das  AppositionsverhäUnifs,  in  welchem  diese  Verse  zum  vorher- 
gehenden stehen.  Seit  Heins.  Armeniaeque,  was  nur  Noric^  Lpz.  2  mit 
4  andern  bei  Heins,  geben.  Tigris  in  der  prior  syll.  bei  Ov.  bald 
kurz,  z.  B.  Met.  VIII,  121,  bald  lang;   vgl.  Am.  II,  14,  35.    Die  Ad- 

'  jecttvform  Armenius  mit  der  substantivschen  gleich,  wie  Campanins  u.  a. 

,  Vgl.  m.  Anm.  zu  Tib.  I,  9,  33.  —  cum  sanguine  vertritt  die  Stelle  des 
Adjectivs  zu  dapibus.  Aen.  IV^  614:  herbae  nigri  cum  lade  veneni  i.e. 
herbae  venenatae;  s.  Wagn.  Ochsn,  vergleicht  Oic.  de  Off.  I,  13:  in- 
teritum  cum  scelere,  88  —  90.  Das  Greuelvolle  und  Naturwidrige, 
was  Pyth.  in  dem  Essen  von  Thieren  findet,  wird  theils  durch  di^  G^- 
posita  f»  viscera  viscera,  corpore  corpus^  animantem  animaniisy  theils 
durch  die  Stärke  und  Bitterkeit  der  einzelnen  Ausdrücke  hervorgehoben. 
in  viscera,  nicht  viscere  mit  Bas.  1  u.  d;  ältt.  Edd.>  verlangt  schon  das 
zweite  viscera;  vgl.  458.  #brigens  hier  nicht  blofs  von*  Einge^eiden, 
sondern  Fleisch  überhaupt  ^Ramsh.  Syn.  §  1)46.  Con^f^^o  wie  VI,  651. 
Scilicet  mit  dem  Tone  des  Unwillens;  s.  zu  V^  22.  —  trist,  vuln. 
was  foedo  vulnere  XII,  366,  und  vulnera  mandere  ist  das  zerstückelte, 
durch  Yi^unden  entstellte  Fleisch  mit  gierigen  Zähnen  zerkauen.  Gier, 
vergl.  I,  190:  vulnus  recidendupi  est;  das.  Anm.  Vgl.  die  zu  ritus 
Cyclop.  angezogene  Stelle  Aen.  III,  626  von  den  Cyclopen:  vidi  atro 
quum  membra  fiuentia  iabo  manderet,  et  tepidi  tremerent  sub  dentihus  ar- 
tus.  Vgl.  Met.  XIII,  207  ff.  male  mor.  i.e.  Incontinentia.  Aurea  eigentl. 
erwartet  man  den  Genitiv,  abhängig  von  nomen,  oder  den  Dativ  attrac- 
tionsweise  zu  cui.  Dieses  Abweichen  von  der  regelmäfsigen  Structur 
findet  besonders  da  Statt,  wo,  wie  Ben.  zu  Just.  XII,  4»  11  richtig  be- 
merkt, der  Name  mit  einer  gewissen  Bedeutsamkeit,  und  in  seiner  eigent- 
lichen Form  angegeben  werden  soll;  vgl.  Suet.  Cltfud.  X^IV:  Claudius 
Gabimo,  Chaucis  superatis,  cognomen  Chaucius  usurpare  concessii.    Yfe- 
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Fetibas  arboreis^et,  quas  humus  educat^  herbis 

Fortunata  fuit,  nee  poUuit  ora  crnore. 

Tone  et  aves  tutae  movere  per  aera  pennas, 

Et  lepns  impavidus  mediis  errayit  in  arvis,  100 

Nee  saa  credulitas  piscem  suspenderat  hämo: 

Cancta  sine  insidiis^  nullamqne  timentia  fraadem, 

Plenaqne  pacis  erant.     Postqaam  non  ntiiis  aaetor 

Yictibus  invidit,  quisqnis  fait  ille,  deorum, 

Corporeasqae  dapes  avidam  demersit  in  alvum;  105 

Fecit  iter  sceleri:  primoiqne  e  caede  ferarum 

niger  kühn  ist  das  verwandte  est  via  -  Lactea  nomen  habet  Met.  1,  169; 
oder  Mareya  nomen  habet  VI,  400;   und  Insula  nomen  habet  XY,  740. 
Mehres  bei  Ochsn,  z.  Eclog.  S.  422  f.   A.  Grotef.  Schulgr.  §  204.— 
tutae  mit  guten  Codd.   bei  Heins,  auch  die  meinigen,   Plan.  u.  die  ältt. 
Edd.  mit  den  Aldd.,  auch  Burm.    Hingegen  tutae  Heins.,  Mitsch.,  Gier., 
Jahn,  wofür  ich  keine  Auetoritat  finde.    Nur  einer  bei  Heins.  Tunc  vo- 
lucree  tuta».    So  Bothe  mit  Tum,     Zugegeben,  dafs  iutas  -  pennae  dich- 
terischer ist|   vgl.    blandas  caudas  XIV,  258,    so  verdient   doch  obiges 
den  Vorzug  1)  wegen  Einstimmung  der  Zeugen  ,*   2)   wegen  des  Nach« 
druckS)  den  das  auf  das  Subject  selbst  bezogene  Prädicat  erhält ;  3)  we- 
gen der  Harmonie  mit  d.  folg.    lep.   impavidus,  —    in  arvis  mit  meinen 
Codd.  u.  Edd.  pr.,   auch  Nobhe;   gewählter  als  agris  seit  Heins,  aus 
ungenannten.    Vgl.  I,  633.     mediis   verstärkt  das   Bild    von   Sicherheit 
und  Dreistigkeit,     credul,  pisc.  vgl.  VIII,  860.  XIII,  934.  —  non  utilis 
per  litoten  i.  q.  perniciosissimus,   wie  inutilis  Liv.  III,  23,  8.     So  nun^ 
tius  non  iucundissimus  ^  acerbissimus,   Cic.  ad  Divers.  IV,  12.    Drack. 
z.  Liv:  XXX,  45,  5.    Zpt.  §  754.     auctor  der  als  der  erste  etwas  an- 
rath  oder  thut,   der  Vorbild,  Beispiel  ist;   hier  also  edendae  carnis  zu 
denken.     Victibus  -  deorum.    So  Bothe,   Boisson.   mit  d.  Codd.  u.  ältt. 
Edd.,   nur  dafs   viele  Auslegg.   im  Bezug  auf  I,  32  falsch  abtheilten: 
quisq,    fuit  ille  deorum,   wodurch  der  Gottheit   selbst  eine  Lüsternheit 
nach  Fleisch  zugeschrieben  würde  im  Widerspruch  mit  Vs.  127  f.    Was 
heifst  aber  vict,  invidit  deorum  t    Boiss.  versteht  es  von   den  den  Göt- 
tern geopferten  Thieren,    um   die  der  Fleischgierige  die  Götter  beneide, 
daher  er  auch  unter  d.  Menschen  Fleischspeisen  eingeführt  habe.     Aber 
der  Thieropfer  geschieht  erst  in  der  Folge  Erwähnung,  und  nach  Pyth. 
Ansicht  haben   die   Götter   an   dergleichen  keinen   Gefallen  5    s.  127  ff. 
Annehmlicher  erklärt  Jahn   deorum  als  Genitiv  auctoris  ,)Vfc/t6tf«   quos 
dii  dederunt,  vel  ad  quos  illi  humanum  genus  ablegaverunt,  i.  ie.  fruges, 
poroa  et  herbae.^*    Also  im  Gegensatz  von  cörp,  dapes;  und' invidere  als 
Folge  des  Neides:    abgünstig  einer   Sache  sein,    sie  hassen, 
in  Verachtung   bringen^   daher   Cic.  pro  Plancio  III   inHdet  aut 
favet  verbindet;    vgl.  Gier.  z.  Plin.  II,  10,  2.    Indessen  fehlt  es  auch 
bei   dieser  Erklärung  dem  Gedanken  an   innerer  Begründung.    Warum, 
fragt  man  sich,  beneidet  der  erste  Fleischesser  jene  mildere  Krauterkost 
oder  bringt  sie   aus  Neid  in  Verachtung!    Wie  kann   als  Folge  jenes 
Neides  das  Beginnen  des  Fleischessens  gedacht  werden !    Diese  Schwie- 
rigkeit hebt  ferarum  am   besten,  was   Hotting.   als  Vermuthung  auf- 
nahm,  nachdem  Burm.  ferorum  vorgeschlagen,   aber  wegen  ferarum  Vs. 
106  wieder  verworfen    hatte.    Dafs, jedoch  die  Wiederholung  desselb^ 
Wortes  in  kurzem  Zwischenraum  röm.  Dichter  nicht  ängstlich  vermie- 
den,   beweisen  eine  Menge  Stellen,  z.  B.  Met.  III,  55.  56.  68.   Aen.  I, 
87.  89. 110  f.  bei  Hotting.,  und  mehre  bei  Jahn.    Mit  ferarum  erklärt 
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Incaluissc  : 
Ifjque  sali 

Seil  ijnam   ■   -  i  fucrtinl, 

XfOn^ius  inile  ni^us  ntniU  et  priori 

Ht>i)^tia  siis  merDiüMO  niciri*  mun  vi  ui-hi 

Ertieril  ri>$t!ro,  ti[iettJt}ue  i'  ' 

Vite  caper  müriiü  liatchi  iu.n  i^jiüiir.  tiu  «raÄ 

Ducilur  ultari».    Wocuit  sua  culpa  dunbus« 


Hl 


Na d «er in.    die  8l»-Hf»   recht    guir    f^potlfinam    li*»n    nulh   etir^or 
(ittiCMgoiir»!«*,    ^'   '             liTU    ¥ffkt    liAth)    ritUb  ; 

feriic^    cHrut?  ^.                 *>ic*"     Hein*.*    Burm.,    : 
li'Ätfti   rir<>fM/H  inu   tiiuifthr,    alt   ittimb.    nvbjit  2   a. 
Gi*th»  A  a.  U.     1>A5  musÄigc  vir.  i?iLiimi«e  CIlh-,,  u, 
{tfuini^tt,  f.  tilv)  virojum^  lÜ'win-    -^     .  "i   '■      *       ^' 

hon 01^*01:  »rit^  der    (tJUiftfri  Kosi   die  I 

öltdi»  und  Hi.'^t  JMM'fÄemi  xu  mthi«*n,*<    Zii  -^■^■* / 
Wuhie   vcrlVblrrid.    —     Vorp.    rktp^it  x  €►(.! 
v»*   \  f  (U^i.     fVcr/  itcr  tcci*  ai|iet»ili  viim^ 
\N  m'c  V*.  lU«     So  Viik*  mil  r 

All  *icl»    wicht  zu    .  .    »*  *»  X 

X.    Luc-    I,  220*;     .^'     '        "    andern 

Leichl    karinit"   ahei    diT»!'*    wt-^e«   r^^ 

rini^eii    ^uten  Codd.    bei  Mein»,    nn4  < 

Bernm.    J:'.dd.   B«n*.   Purm,    Wim.    51  n 

Ik»*«».  putcmt   ttiis  3  uiigeiianuleiu     l^iv 

t€ri»  profe^rt*di/^   Jahn.     Vjeh  Itamsh.   Ür. 

a  an»  pi.  —     Wie  Corpora  zu  vi>rgicheii,  7.'    .. 

Ijte  noRtrie  inaidtanlifi.     mif^ei  rifi:i  wie  ^  tl^  i>n 

iaro,  iirmitttrr  nocti  a.  dgK  zu  crt(1ir«in  |  n,  II) 

die  Natur  gehcHenr  PiiicUl  der  Schonung  ^p^grn    in 

futrvnt ;    d  i  e  1'  h  i  r r  e  ti  u  1  zn   I  o d I e  ii »    tu cb  I  « n 

di*i    M*?n»ch    erUiibeil   soUoti.     Z*"'    -^     t   I  ,'■ 

XU,  220.     Ähnlich  iil  -  m  I»  37<K 

mit  dfiii  Arcusutiv  lji»jweileü  vfr^'^-'i  • 

ans    PJin,    Hhu    \Uh   13    üf»:    ^i  v 

l)f<-t.^|h..  V'*M  t>irnliHig  bei  imcor,    .....     m 

tu  Ut,     I,  50,     Indesi.cn   wiid   lUt ic  1 

dem  Cii^runditJm  tmd  Gcniüdi 

WO  «?  Jt  g  e  w  i  SS  er  nia  iis  en  d  i  k  li.i  1 :  ,      r      1      \ 

nach  (tanda,   —     Lon^us  nef,  ahiü  i>  e.  p;  ll 

Quo  non  limr  ühii  ?  -^  prim,  hosiia  nämL  > 

291.    Einige  Codd*   tnit  Uas,  K  2   I:    Kr 

abt^r  nkht  Atiss«ö«i*  dfs  F>ih,,  aondern  Vot 

tdilach(ett*n,     ntfcuit  *  thoh.  ^frklÄU  i* 

fWicwiV  i  noeuä  tpw^ut  citipa  capaHae*    I 

7,«!  i^hlarhten  a.  dort  V*».  Mü  ff.     rfu' 

die  heilten/  nlio  für  «mhobus*     <lci: 

de  ikg«  I,    iiazn  fuge  lüi  Just«  II,  u^  is^:   r^»  oiia^^  mff^i^* 
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Quid  memifiüs^  ovcs^  p lucidum  pectis  inqiie  tnendQ« 
Natum  Ijüinino'i.  i>lt  jui  qunc  ft^rtis  in  ubero  neciar^ 
Moltifl  quac  tu-  raii  velamiaa  laftat» 

Prait^etis^  vitu-ni»^  •'»^01*'  qujmi  morle  iuvalii! 
Quill  nierii<*re  boves^  animal  sine  irmude  dalkqoci 
Itini^cutimi  itiiiiulex,  naliun  li)lerare  lalioreit! 
Iminemyr  e^t  tlemiim^  nuc  frtijriini  muncre  dignaif, 


120 


Ü41.  Ben.  —     OiJiV/  mfr*  In  it»lclM»ii  Fragen  g#i»^ohnlkli  In  nii* 

unem;    vgl.  120.  II,  291.     placidum   Kätiftg  von  Schaaft'iij    XIII, 

liurnä&g   e.   suÄtetitundos,    ulrnfio*;    hi(ct*   Caes*   68^    UM.    Ht*Nfik\ 

[OcUv»  4»,    Jiisi.  H»  I,  ti.     Hier    ainnldcli   mit  Ryck.4tlvi   auf   die 

Kille  ■rhiii/endi-*    KIctduM-    nm  Wolle,    wie   d,  fol^^.   \  V.   äh- 

•nun.     Dibt'T  Ba».  l.  I'Ar,  B,  *io(b,  A»   mit  «'iiiig^n  bei  Hein»,  legen* 

ipii    r^  t   <;t     »ni   r,w    I      ,  dt-teHtlffidos  n  frigore,*'     Zu  nat,  tn  v^L 

rr*   €rwiinschtc»n,    afigfiifhmpM  Orrünk«?! 

J  I    fiir  iivn    DminifTifn    VI,  356,     Bt*r^>l^ 

I  Q.  ^  jL  IC     i'«f/ii  -  ianiSf   %voe!iirch    dit?   Kmlt  dei    Appohhiori 

vrlamina   T*»rlotcii   i^eht.     AUnlulifS    L»ei  Wagiu  Qufl*^L  Vir^i* 

Uli  3.    —      Die    titifülirlichtM*?    Sthiiis&rtjdö    für    den    Sdr-r    Vi», 

—  ^0    r-mpfichlt    Mich    am   mtünfiu    nhmh    den   Ton    dt»   IMiiloid». 

rt'ib.    uiiii    lom.    GeJtftie  ^spboten   SclicnuiTjg 

„  Aibrmrn;  Arliiin»  V.  11.  Vlll^  X  V,  M- 

\,    I,    iU%,  J*»cob»,     IMdiit's    bei    Cier,    nnd    Creiia. 

VH  f.     SinipUr   inUt  Mine  framff  doiinqu^   in  «irh.     «rtliw» 

..:  ii4M»  ^nri36   ^.^■  "f  ■'  .-  .-,  ^^   ^   ^■■-  -Miid^T»  di*'!-r  T,J".  lilve 

:    fr^gtM  i '  ■  lim-id,     I  ■'  ili* 

1*1      _    I  M  iidtTj,   Gi.*brjii]f  II  iiv%  lu- 

i  t^ine  8|)ifr  d<*r  y,^  lachen 

,^iiuM  >■    /^.uiii     diütt   Infi  Ulli  Vi    btiidintlült 

Vlif  lS3t    bi*iöud«r»  dt^  «{lAt^rn 

fujcere  \    dai,  B  f  u.     Iij»j;«tiein  f* 


ipi    u;iii     kt^iuiM 
•Idi    flucti 


I,  V%  3,^11.     Hndd,  t    II.   p.  2%5.     Ramsb.  S*  6^0,  X 


rli- 


nl.  ilcr  I 

1 1  ^  n  d  ff,       t     '       i  i 

.  von  t/if  bii 
kr 


i<ir    ^) 


§    135.    Anm.   4.    -^     imm^uor 

;    ftUa  iindunkbur.  ^-     J/mum, 

I   uu    S4.*inf3i    ftymulogiftchen    l'r- 

ie  und  €t*brttitd**(«nrn  drü  Worlp* 

-n  t    üstm   <'3»   morbten  wohl  ^'«nige 

n,    wo    tit'h    «?Ji  nitbt  mii  den  C«fundbr^riH  des  Aus- 

\UiilBndc*   yillückiubr«!»    liei'iu*,    tnng    nwn   die  Ansjyjg«? 

LAiiil«^   odtfT  TVmpnrellH»,    oder    mn    kirifcbes  Urlbeil    m    iich 

f>«fir    fiiin    d«i    AuN-^rbfii^f^^ujide    oder    i%bal«be«di*    bisweili-n    in 

■..'..'■'  -1  i^ii  im  gtJk-n  odei  fi."-..  n  ^--'rTimv  ^^* 

>  \u    «U  dftt'i  ünsi  V'  «,    nach 

>  I1  i'fsl«    b^tin  <iorib  Rfttf 

ri  Itatnw,     Von  %ielrn  Bei-- 

vre.     Vire.  A.  Ip  619-    w* 


iib<^il  dir  Liüddiih^ 

ly  %riib  rhnlt  u.  «f 

Br    eini|?e.     Pt;ji^    ' 

re  taanludik  ow 


tffmum  mluit  co|i- 

rijuwt   miAi   4fticre 

^'.urmm  facnt  iä 

<,  f«  äfmWR 

.__. _ :-j  :i''lt*  mit  A^i»- 

iluli  drrrr,    dkt  SchMle  und   HitMier  *chUcbUii>   unter  rndaiikb«^*^ 
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Qui  potait  curvi  dempto  modo  pondere  aratri 
Raricolam  mactare  suum^  qui  tritk  labore 
Il]a^  auibus  toties  duram  renovaverat  arvuin^  125 

Tot  dederat  messes,  percussit  colla  sectiri. 
Nee  satifi  est,  quod  tale  nefas  committitar :  ipsos 
Inscripsere  deos  sceleri,  numenqae  supernum 
Caede  laboriferi  credant  ^audere  iuvenci. 
Victima  ]abe  carens  et  praestantissima  iormk  130 

—  Nam  placüisse  nocet  — ,  vittis  praesignis  et  auro, 
Sistitar  ante  arasy  auditque  ignära  precantem, 
Imponique  suae  videt  inter  cornua  ^ronti, 
Qaas  coluit,  frugesf  percussaque  sangoine  cultros 
Inficit  in  liquidä  praevisos  forsitan  undä.  135 

Protinus  ercptas  viventi  pectore  fibras 
Inspici>inty  mentesque  deum  scrutantur  in  illis. 
TJnde  fames  ho^ini  vetitorum  tanta  ciborum? 
■  0  '  ■' 

den,  der  sogar  den  Ackerstier  tödtet.  Ochsn,  vergleicht  €ic.  de  Re 
pnbl.  11^  16:  ea  sunt  enim  demum  non  ferenda  in  mendacio.  Wenn  Her- 
zog in  «einer  Bestimmung  der  Begriffe  von  demum  etwas  schwankte^ 
8.  zu  Sali.  Cat.  IT,  9.  Xlf,  6.  Caec.  b.  g.  Y,  33,  so  bringt  hingegen 
Hand,  Tursell.  II^  S.  250—260,  manches  Fremdartige  hinein,  übri- 
gens ist  divünif  was  Bas.  2  int.  lin.  und  Bothe  im  Texte  hat,  eben  so 
wie  Heins.  Vorschlag  1mm.  ille  deüm  zu  entbehren.  Zu  ruricol,  vgl.  V, 
479.  Durch  quibus  -  mnser  nach  ^i  wird  die  dichterische  -Periode  et- 
was schleppend  {  um  so  anschaulicher  aber  die  einzelnen  Züge,  toties  - 
Tot,  Wollt  wurde  in  manchen  Distrkten  Italiens,  wo  das  Land  schwer 
war,  mehrmals  in  einem  Jahre  geflügt;  s.  Voss  z.  Georg.  I,  45.  Hier 
aber  mufs  die  mehrjährige  Wiederholung  des  Pflügens  verstanden  wer- 
den, was  Tot  ded,  messes  verlanj^.  —  dederat  bos,  nicht  agricola,  i.  e. 
effecerat^  paraverat^  s.  Thesaur.  Heins,  wollte  </«(/erant,  nachSGodd.,  auch 
Bas.  2.,  woduVcb  die  Construction  härter,  weil  quae  zu  ergänzen  ist.  ipsos 
Inscr.  d,  scei.  ,,scelüs  ad  deos  tanquam  auctores  retulerunt.'^  Hott. 
Vgl.  zu  X,  199.  Wer  numen  supernum!  s.  IV,  756.  Dem  Juppiter  wa- 
ren Stieropfer  vorzüglich  angenehm  ,*  Fast.  I,  579.  Für  gaudere  Drsd. 
S.  Gall.  placare.  Zu  130  f.  vgl.  Virg.  G.  IV,  538  ff.  Das  witzelnde 
placuisss  nocet  acht  Ovidianisch;  vgl.  I,  662.  IX,  478.  vittis  s,  VII, 
429.  Fast.  III,  861:,  das.  Gier,  auro  s.  zu  VII,  161.  ignara  victima: 
nichts  Schlimmes,  Gef ährHches  sich  versehend,  fruges  e. 
molam  salsam^  Salzmehl,  was  den  Opferthieren  auf  die  Stirn  gestreut 
wurde.  Ochsn,  vergleicht  4 en.  XII,  173.  Bothe:  segetes  mitMoret.  1. 
Zu  in  liquida  -  unda  s.  Fast.  I,  327 !  An^  quia  praevisos  in  aqua  timel 
hostia  cultroSy  A  pecoris  lux  est  ista  notata  metui  Man  wird  sich  ein 
Gefals  mit  Wasser  zum  Reinigender  Opiergeräthe  denken  müssen,  welches 
in  der  Nähe  des  Altars  stand.  Andere  wollten  ein  Becken  (pelvis)  verstehen^ 
in  welches  das  Blut  des  Opferthieres  gelaufen  sei.  Dagegen  spricht  aber  Ov. 
Trist.  IV,  2f  6:  Cahdidaque  adducta  Collum  percussa  securi  Victima  pur- 
pureo  sanguine  tingüat  humum.  Zu  viv,  pectore  vgl.  Sil.  I,  121 :  ra^ 
ptimque  recludit  spirantes  artus;  und,  bei  Ochsn.,  Luc.  I,  617:  atque 
iram  Superum  raptis  quaesivit  in  extis.  Über  fiitra  s.  Voss  zu  Georg. 
I»  484.  —  Mentesque  d,  scrut,  wie  Sil.  V^  50 :  mentes  deorum  exploretre^ 
▼on  denen,  die  aus  den  Eingeweiden  der  Opferthiere  weissagen^  ex- 
tispicia.    138  sq.   Der  Redner  bat  die  Gefühllosigkeit  der  Menschen, 
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■■■"-"'■--'•■     ■■  ■  '.   ürii, 
Nr  i:  nosiris;  140 

El  (jtitmLim  Denn  *.ira  üiuveLj  sequar  ora  aiovenlem 

Aethera^  €l  augu&tae  rescrabo  oraeuja  ipenti».  145 

Ma^()«i  nee  iügeiui>  eve^^li^atii  priortim, 
Ouat^qiie  diu  laltierc,  cariatii*     lti\at  ire  per  all;i 

-'.  '    I  I  ;>  et  irierti  sinle  relicl«^, 

iue  liuiiicris  iiibi&tpre  AiJaiiÜ^j 


HS 


'11,  lici 


t   iii* 

eint' 

mtoft 


mlilflMii^«^  Ac%er6liere  ttdilMiliri'n,  ?.iigMcti  divBL»clitf>Mif;kfii, 

^pchniHiÄ  tt*?r  ii'iJlIrr  «a  liringen,  in  kr  iiltigen  Warten  gmiiii. 
t^mport    vn>   ihn»    ddi*   iIlt  ^Icrixch   sicli    itrs  Tlt^iKchrsi  üji<»*er 
einer  cig<*n*'n  tVahrun^  hcdifiit.     i>u?  etwas  KerstärleGfedan- 
^  f/urff  -  ciÄorwjB  l    AudHts  ifxciu   wo  mmi  da»  1  etiler**  Vamus 
(*t    iii*r  Aiifwiilltirii;  cl^»  L'ti\viUein!<  Kn/ji^t'hrt:4b**n.     m(t'€ri\  h. 
,  U?0.     dub*  patatit  \^  ie  mnndrrt    »Imilil  biiMTci'  *lie  J>ü%leinlieil 
'        '   .  \    \\^H\:%   II.  dyl.     irci'r  «■/   hfnfiif  rcseii   ilie 
i.barkrtt  aiify    bi^anderB»  durch  du»  rdic  cfj* 

-^    ist.      Fi'ierHchr   Aukünditfunc    nnief   OMt^nharmtÄm.    — 

n  die*  Sugi,'  *a^ar  i*ir  desÄen  ^ 
^    .  s  iL     i     I".   ;id   »InthiliKii   m»*  ♦  \f 

.1     I  r'äi»Wik<a    Ol-  ■  ,      '  '    ■ 

'<i   Vi'»  lud  tili  In,    III    w«  I  '  1» 

',    Ba<,    t    *nt*    thi-      I*lflB.    i'l^pffyyij- 

'         '    !i   noch   im 

^Vort.  vcn% 

,  ll^     J  i,      «  i   <jir(Hrj\       ii^     ^      V.     '  '     ■  '-\ 

Wim   hmui  luvni  tre  *?<c.     1  Id 

'  - --M  ri  d^'Ä  HimmeK  tjri'iiriiit 

IIP   LHi-hU'i«ijriücf(<f    *Mii^<** 

r.c.r,..    M.x.i.    .."in>    ,  .Li  iHinJMtng,     »flrit*  js€dr  öIh  Ap- 

Erdf,    von   dickiT  l,nU    lirfifebr«,    al» 

,_  t;eddfht  vviitJ,    »m  Grgi'tiJfaiz  dt-r  ho* 

I«*ichU'ü  Litll    ii«id   ln»vi»'^Utlii'n  41injmid5Jitir|ier, 

HI,  it  i6,   vgK    Uli»  hntta  tfUm   d?ia.   1^  31,  0. 

iicli  «rr  <rt*-i-*  Luc.  Yf,  649 i  "lid  t?oii  dich- 

//*  Morrt.  6,     reiictü   mit   d.  Codd.  n.   Kdd. 

:   mn   iWm   einstigt^n  Jiiniun.     BekiinnfÜ*h   wird    ulier 

tei»   tiPJ  «>v.  oit   imt    aui    dü^   iiiUhiit   vorhergehende 

•w/iW.  -  AHaniu  m\%  V*?runsch8nlirhung  der  Ider 
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Palantesque  homines  passim,  ac  rationis  egentes  150 

Despectare  procul,  trepidosqae  obitnmqae  timentes 
^     Sic  exhortari,  seriemque  evolvere  faii. 

O  genus  attonitum  gelidae  formidine  mortis, 
Qaid  Styga,  quid  tenebras,  quid  nomina  vana  Umetis^ 
Materiem  vatum  falsique  piacula  mundi?  155 

von  Höhe.  Über  d.  Atlas  s.  za  IT,  657.  —  Für  PalanUe  einige  Codd. 
pallenUB.  Jenes  schätzt  der  berücicsichtigte  Lucret.,  11,  7  ff.  Sed  nil 
dulciua  estf  bene  quam  munita  tenere,  Edita  doctrinä  sapientum,  tempia 
9erenay  Despicere  unde  queas  alios,  paasimque  videre  Errare^  aique  viam 
pätanteis  quaerere  vitae  etc.  Zum  Gedanken  vgl.  Cir«  Virg.  13  ff.  Si 
me  tarn  summa  Sapientia  pdngeret  arce  —  Unde  hominum  errores  lange 
lateque  per  arbem  Despicere  atque  kumiiee  possem  contemnere  curae,  Be- 
zeidinet  vird  das  unstete  Umhers ichtreiben  derer,  die  in  Irrtham  und 
Xvreifely  und  um  so  mehr  in  regellosen  ^Teigungen  und  Leidenschaften 
lebe«;  daher  rationis  egenies,  —  homines  mit  d.  Codd.  u.  Edd.,  der 
Lucret.  Stelle  angemessener  als  animos  seit  Heins.,  aus  Cod.  Politian.  u. 
einem  Medic.»  v^as  sich  doch  bei  desp,  procul  etwas  sonderbar  ausnimmt, 
auch  zugegeben,  dafs  animus^  -wie  pectusy  caput  bisweilen  für  homo  über- 
haupt stehe.  —  seriem  fali  „ordinem  rerum  fato  constitutum/'  Hott. 
Vgl.  Luc  Vly  611:  at  simul  a  primä  descendii  origine  mundi  causamm 
9erie»j  alque  omnia  fata  labarant  si  quicquam  mutare  velia.  —  Evolvere 
eigentl.  entrollen,  aufwickeln,  von  Büchern,  Gemälden .  u.  dgl.  i 
dann  vom  geistigen  Entwickeln,  Eröffnen,  i.  q.  explicare,  wie  Aen.  IX, 
538:  mecum  ingeniie  orae  evolvite  (Musae)  belli;  das.  Wagn.$  dann 
kund  machen,  offenbaren;  so  von^Orpheus  Virg.  G.  IV»  609:  ei 
gelidis  haec  evolviese  sub  antrie.  In  diesen  Sinne  hänfig  von  Sehern 
und  Dichtern,  die  Vergangenes  wie  Künftiges  enthüllten;  Aen.  I,  262: 
volvene  fcUorum  arcana  moveto.    Änderte  Ov.  Her.  XII,  4. 

153  —  175.  Lehrsatz  von  der  Seelen  Wanderung,  hervorgehoben 
als  ein  Motiv,  die  Menschen  von  thierischer  Kost  abzuschrecken.  — 
tJber  die  Verschiedenheit  der  Vorstellungen  von  der  Seelenwanderung, 
die  unter  den  griech.  Philosophen  und  unter  den  Pythagoräern  selbst 
herrschte,  s.  Ritter  S.  215  ff.  Wenn  Ov.  djen  Pyth.  in  manchen  Be- 
siehungen anders  sprechen  läfst,  als  man  pach*  den  bekannten  tJberliefe- 
r\ingen  erwarten  sollte,  so  ist  diefs  aus  *der  poetischen  Behandlung  des 
Stoffes,  und  besonders  aus  dem  speciellen  Zweck  des  Dichters  leicht 
begreiflich. 

Tenehrae  aus  Styga  deutlich,  nomina  vana  dem  fabulaeque  Memes 
Hör.  I,''4,  16  entsprechend,  piacula  Heins,  aus  Codd.  Neap.  et  uno 
Voss.;  eigentl.  Sühnopfer;  dann  auch  die  für  ehemalige  Frevel  zu 
erduldenden  Strafen,  B  ü  fs  u  n  g  e  n ,  als  Sühnmittel  der  beleidigten  Göt- 
ter, wobei  man  an  Tantalus,  Ixion,  Tityos  u.  dgl.  denkt.  Vulg.  pm- 
eii/a,  was  aber  nach  den  vorhergenannten  Gegenständen  zu  allgemein 
und  unbestimmt  scheint.  Wie  das  schwerere*  Wort  häufig  in  «ili  leich- 
teres verfälscht  ward,  so  auch  piacul.  nicht  selten  in  periculum,  wie 
Liv.  \f  52>  8;  das.  Drack.  Oder  hat  Ov.  den  Pyth.  im  römischen 
Gerichtsstil  sprechen  lassen  t  Dann  erklären  wir  ans  pericula  aus  Stel- 
len, wie  Cic.  pro  Sext.  Amer.  XXX:  Aunc  quaesilorem  ac  iudicem  fu- 
giebant  atque  horrebant  ii,  qaibus  periculum  creabalur,  Dess.  pro  Arch. 
p.  II:  in  iudiciis  periculisque.  Vgl.  Em.  Clav.  Cic.  und  Ruhnk.  zu 
R«til.  Lop.  h  7.  p.  102.  Fr.    Zur  Unterstützung  diente  Cic.  Tusc«I,  5: 


Digitized 


b*y  Google 


METAMORPHOSEON  LIB.  XV.  -147 

Corpora  sive  rogns  flammt,  seu  tabe  ^etastas 

Abstolerit,  mala  posse  pati  non  nlla  potetis. 

Morte  carent  animae;  semperqne,  priore  relictä 

Sede,  novis  doniibas  vivunt  habitantqae  receptae. 

Ipse  ego,  nam  memini,  Troiani  tempore  belli  1$0 

Panthoides  Euphorbus  eram,  cui  pectore  quondam 

Haesit  iu  adverso  gravis  hasta  minoris  Atridae. 

Cognovi  clipeum,  laevae  gestamina  nostrae^ 

Nnper  Abanteis  templo  lunonls  in  Argis. 

num  ie  illa  terrent,  triceps  apud  Inferos  Cerbtrosy  Cocyti  fremiius,  trana^ 
veciio  Acherontis  -  foriasse  etiam  inexorabiles  iudicea,  Minos  et  Rhada- 
manthi9\  •—  Fain»  a  vatibus  Actus,  inanis.  Vgl.  zu  I,  754.  nrnnduwy 
als  Unterwelt  sonst  naher  l>eze]chnet,  i.  B.  opacuM  \,  507.  Diese  Mei- 
nang^  übrigens  von  der  Nichtigkeit  und  Täuschung  alier  Schrecknisse 
der  Unterwelt  scheint  dem  Pytb.  unter^^eschoben  su  sein)  denn  nach 
Berichten  bei  Meiners,  S.  547,  und  Ritter,  S.  219  f.,  nahm  auch 
die  Pythagoräische  Lehre  eine  Vergehong  des  ffrähern  Lebens  *  nach 
dem  Tode  an;  nur  druckte  sie  sich  darüber  in  Bildern  und  auf  sehr 
Terschiedene  Weise  aus.  Es  kann  aber  Pyth.  auch  nur  die  commenta 
and  portenta  der  Dichter  und  des  Volks  für  verwerflich  erklären^  nicht 
überhaupt  die  Vorstellung  von  einem  verschiedenen  Zustande  des  Gntea 
und  Bösen  nach  dem  Tode.  Yfie  dachte  darüber  ein  Caesar,  Sali.  Gat.  LT,  ^J 
einCato,  das.  LH,  12?  —  flammay  vetuataa^  dieselben  Kräfte  derVeraich- 
tuDg  unten  Vs.  361  Mehres  bei  Jacob  b^  Lacil.  Aetn.  525:  qman  muiiuB 
caiar  ipte  resoivit,  üdorve  out  aetes.  ~  ¥uUti$  e.  persuasum  Bit  vobis.  S. 
Gall.  videtü.  ^  poase  pati  nänl.  vos^  als  Grund  dasu:  Morte  carent 
ammae  etc.  £r  will  sagen:  Seid  fest  überseugt»  dafs  ihr,  so» 
bAld  euer  Körper,  sei  es  auf  dieae  oder  jene  Art,  ver- 
nichtet ist,  keinen  Übeln  mehr  unterworfen  sein  könnt; 
denn  wollet  ihr  für  eure  Seele  fürchten,  so  wisset,  dieser 
ileht  kein  Untergang  bevor  u.  s.  w.  pr,  sede  e.  corpore;  vgl. 
na  XI9  788.  Die  Stellung  novis  d.  viv,  haö.  haben  fast  sämmtl.  Codd. 
mit  d.  ältt.  Ausgg.  Nur  Goth.  A  nov»  dorn,  habitant  vivuntque  ree.  So 
Heins.,  Mitsch.,  B.-Crus.  Woher  aber  Burm.  mit  d.  Nachfolgern 
die  zerrissene  Ordnung  nov.  hab*  damibu9  vivuntgtte  rec,  habe,  davon 
neigt  sich  keine  Spur,  recipi  vom  Übergang  der  Seele  in  einen  andern 
Körper  anch  Pseud  -Tib.  in  Messal.  311:  in  quodcunpie  Aomtfuim  me 
iimga  receperit  aetoi.  Das  Dogma  von  der  Einwanderung  der  menschi. 
Seele  in  andere  thierische  Körper,  wie  viel  Antheil  auch  das  Morgen- 
land daran  gehabt  haben  mag,  spielt  eine  Hauptrolle  in  der  Pyth.  Phi- 
loaophie»  und  hat  sich  noch  lange  nach  den  Pythagoräem  bei  Griechen 
imd  Römern  erhalten;  s.  Crenn.  Symb.  III.  S.  424 --446.  —  Ipse 
Bgo  etc.  Die  sehr  verbreitete  Sage  läfst  den  Pyth.  von  sich  behaupten, 
er  sei  zur  Zeit  des  Trol.  Kriegs  der  Dardanier  Euphorbns,  des  {'an- 
Ibooa  Sohn,  gewesen,  der  nach  II.  XVI,  807  zuerst  den  Patroclos  ver^ 
wnndete,  dann  aber,  nach  11.  XVII,  9  ff.,  vom  Menelaus  erlegt'  ward. 
Darauf  bezieht  sich  Hör.  I,  289  10  f.  Über  Eupborb.  8.  Lucian.  Wer. 
HhL  IL  p.  293.9  das.  Lehm.  p.  676.  —  Haeiit  mit  d.  Codd.  UOßdd. 
Seit  Heins.' tec/tV,  nach  Cod.  Polit,  auch  Berol.  An  sith  gnl$.  vgl. 
Duk.  z.  Flor.  IV»  2,  40.  Aber  nicht  weniger  gebräiichlicb  iui -haep^e 
in  dieser  Beziehung;  z.  B.  Tib.  L  lO»  14:  Haesura  in  nostro  teta  gerii 
laiere,  —  geetam.  s.  zu  1,  457.  XIU,  116.  -*  Abanteie  -  Arjf.  Pautf. 
II>  17  berichtet,  dals  Menelaas  den  Scluld  des  Eupborbiis  der  Juno  in 
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Omnia  mutantur;  nihil  interit.    Errat,  et  illinc  165 

Hac  venit,  hioc  illuc,  et  qnoslibet  occapat  artus 

Spiritus,  eque  feris  humana  in  corpora  transit, 

Inqne  feras  noster,  nee  tempore  deperit  ullo.  •- 

Utque  novls  facilis  Signatur  cera  figuris, 

Nee  manet,  ut  fuerat,  nee  formas  servat  easdem^  170 

Sed  tarnen  ipsa  eadem  est:  animam  sie  semper  eandem 

Esse,  sed  in  värias  doeeo  migrare  üguras. 

Ergo,  ne  pietas  sit  victa  cupidine  ventris, 

Parcite,  vaticinor,  eognatas  caede  nefandä 

Exturbare  animas,  nee  sanguine  sanguis  alatur.  175 

Argos  geweihet  habe,  nach  andern  hingegen  dem  Apollo  im  Tempel 
jder  Branchiden  in  lonien.  Abas  ein  Fürst  von  Argos,  Grofsvater  des 
Perseus,  IX,  673.  JXach  ihm  werden  nicht  blo£s  die  Abkömmlinge, 
gondern  auch  die  auf  ihn  folgenden  Könige  von  Argos  Abantiaden  ge- 
nannt. —  Zu  165  fr«  vgl.  Senec.  Ep.  I08-*  Pythagoraa  omnium  inter  omnia 
cognationem  esse  dicebaty  et  aliontm  commercium  in  alias  atque  alias  formas 
transeuntium.  Nulla  (si  Uli  credis)  anima  inierity  nee  cessat  guidem  nisi 
tempore  exiguOy  dum  in  aliud  corpus  transfundiiur.  Mehres  in  Valcken. 
Diatrib.  Eurip.  p.  64  quoslibet  artus  i.  e.  quaelibet  sive  cuioslib^t  ^e- 
neris  corpora.  Spiritus  für  anima,  wie  Tac.  Ann.  XVI,  34:  dissociatio 
Spiritus,  corporisque.  Zum  Gedanken  s.  Pseud.-Tib.  in  Messal  207 — 12. 
Nach  Stob.  Ecl.  Phys.  t.  I.  p.  414.  Heer,  hat  Pyth.  einen  wirklichen 
Untergang  angenommen,  facilis  vom  Wachse,  das  sich  leicht  zu  man- 
cherlei Gestalten  bilden  läfst,  wie  facile  lutum  Tib.  I,  1,  40,  das. 
Heyne.  Nur  Heins.,  denn  Barm,  widerrief,  gab  fragilis  aus  pr. 
Cfronov,  einem  Voss,  und  Medic,  was  Hott,  durch  flexibilis  erklärt, 
und  O  ch  8  n.  durch  coryli  fragiles  Met.  X,  93  rechtfertigen  will.  Zu- 
gegeben aber,  dafs  fragilis  diese  Bedeutung  haben  könne,  was  Jahn 
verneint,  so  setzt  es  immer  eine  Masse  voraus,  der  eine  andere  Härte 
und  Festigkeit  als  dem' Wachse  eigen  ist.  Selbst  ans  Juvenara  fragili 
ßimulacra  nitentia  cera  XII,  88  ist  nicht  viel  zu  gewinnen,  weil  dort 
der  Begriff  von  Zerbrechlichkeit  sich  nicht  blofs  dem  Wachse,  sondern 
den  Ahnenbildern  überhaupt  mittheilt,  tjberdiefs  ist  der  Begriff  von 
facilis  au  unsrer  Stelle  des  ganzen  Vergleichs  wegen  nothwendig.  figu- 
ras  im  substantiellen  Sinne,  dem  obigen  artus  entsprechend.  Dafs  aber 
das  ganze  Gleichnifs  zur  Verdeutlichung  der  Seelen  Wanderung  nicht 
glücklich  gewählt  sey,  hat  schon  Hottinger  erinnert.  —  Zu  ergo 
vergleicht  Ochsn.  11,105,  upd  bemerkt,  dafs  in  den  bessern  Zeiten  der 
Poesie  die  ultima  lang  gebraucht  werde.  Ov.  jedoch  hat  sich  einige- 
mal die  Kürze  erlaubt^  s.  Trist.  I,  1,  87:  Ergo  cave,  liber.  Her.  V,  69: 
Votis  ergo  meisy  wozu  vorzuglich  Lennep  zu  vergleichen.  Ramsb. 
Gr.  S.  1046.  pietas  s.  zu  109.  victa  wie  I,  149,  das.  Anm.,  und 
Beatl.  z.  Hon  III,  27,  34.  Parcite,  s.  Vs.  75.  —  Zu  1  74  sq.  s.  un- 
ten 459  ff.  Sen.  Ep.  108:  Viderimus  per  quas  temporum  vices,  et  quando 
pererratis  pluribug  domidliis^  in  hominem  revertatur^  interim  sceleris  ho- 
mlnibus  ac  parricidii  metUm  fecit,  quum  possint  in  parentis  animam  inscii 
incurrerey  et  ferro  marsuve  violarey  in  quo  cognatus  aliquis  Spiritus  ho- 
tpiiafetw:.  —  Vaticinor  in  sofern  er  als  Priester  und  Seher  spricht; 
a.  zn  143.>  gleichsam  ut  vates  moneo.  Vgl.  ex  Pont  I,  1,  47:  vatici- 
nor m^neoque.  —    cognatas  an,  aus  459  f.  deutlich. 

176  -^  2  36.    Mit  der  Wanderung  der  Seele  verwandt  ist  die  Ver- 
änderlichkeit, der  Wechsel,  di»  stete  Beweglichkeit  aller  Dinge  aufser 
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Et  qaoniam  ma^no  ferdr  aequore,  plenaqae  ventis 

Vela  dedi:  nihil  est  toto  quod  perstet  in  orbe. 

Cnncta  flaunt,  omnisque  va^ans  formatur  ima^o. 

Ipsa  qaoqae  assiduo  labuntur  tempora  motu, 

Non  secas  ac  flumen:  neqne  enim  consistere  flumen       180 

Nee  levis  hora  potest;  sed  ut  unda  impeilitor  undd, 

d«m  Menschen,   nämlich  der  Zeit,   der  Erscheinungen  am  Himmel,  der 
einzelnen  Jahrestheile,  des  menschlichen  Alters. 

Mit  Et  guoniam  -  dedi  entschuldigt  P.  gleichsam  die  erweiterte 
Fortsetzung  eines  grofsartigen  und  reichhaltigen  Stoffs,  und  vergleicht 
sich  mit  dem  Schiffer  auf  hohem  Meere,  der  die  vollen  Segel  den  Win- 
den überläfst;  ein  Bild,  das  bei  Griechen  und  Römern,  als  der  Schiff- 
fahrt  kundigen  Völkern,  sehr  beliebt  var,  und  oh  zur  Lebhaftigkeit 
und  Veranschanlicbung  der  Darstellung  gebraucht  wurde.  Vgl.  Pind. 
Pfem.  V,  92.  (61.  D.)  6i6oi  (pcDvdvy  dva  d*  Igria  reivov  n^6g 
^vyhv  xag;jraor^ov  etc.,  vom  vollen,  hochtönenden  Gesang.  Plat 
Protag.  XaIV:  lifiXvai  xa^  yaldaat  tag  riviag  loTg  loyotg^  %va 
fisyaXoTi^sndgTSQOi'  xal  £v(ixV/*origv€(foi  tifAtv  €paCvtovTaif 
fif^i*  av  n^catayi^av  ndvta  xäXofv  kxtBivayvtt,  od^£tf  Itpivta^ 
ifivyBiv  eig  j6  nikayog  zcSv  loytovy  änox^vif/apzß  ynvy  alXa 
uiaov  xt  afiq>otigovg  JSfisiv.^  das.  Stallbaum  und  Ast.  Vgl. 
Valck.  Diatr.  p.  241.  Lips.  Cic.  Tuscul.  IV,  4>  exir.  mit  R.  Klotz. 
Bemerkung.  lYenn  der  Dichter  dem  Ende  seines  Werkes  zueilt,  ver- 
gleicht er  sich  mit  dem  die  Segel  einziehenden  Schiffer^  Virg.  G.  IV, 
116:  Extremo  ni  tarn  sub  fine  laborum  Vela  traham,  ei  ierris  fesiinem 
advertere  proram.  ^  W^as  vor  nihil  est  zu  ergänzen?  s.  zu  VII»  621. 
Bas.  3.  p.  var.  lect.  constety  was  als  Gl.  von  perst,  gelten  mag.  Ed. 
Rom.  reslet,  —  fluunt  „transeunt  fluminis  insUr.  'Pct  id  ndvtay  xai 
oif^iv  fAivH,*^  Gier,  vagans  formatur  streng  zu  verbinden  als  ein  Be- 
griff, nur  voller  als  vagans  est  s.  vagatur.  Vgl.  259.  Auch  Stob,  be- 
richtet, t.  1.  p.  319.  3  vom  Pyth.,  dafs  er  von  der  Materie  gelehrt  habe, 
sie  sei  äAloicattj  xal  fABT-aßkrixti  xal  ^€i;;r^.  Ipsa  temp,  im  Ge- 
gensatze dessen,  was  in  der  Zeit  geschieht,  labuntur  Vulg.  bestätigen 
Bas.  1.  4.  2  a.  R.  Goth.  B.  S.  Gall.  2  Bersm.  Edd.  Farm.  Venn.  Aldd. 
tt.  so  Heins,  mit  d.  folgg.  Andere  mit  Plan.  u.  Ed.  Rom.  volvuntur. 
Beides,  labt  u.  volvi  vom  Flusse,  trop.  von  der  Zeit  und  ihren  einzel- 
nen Theilen,  nur  mit  dem  Unterschiede,  1)  dafs  ersteres  vom  langsa- 
men und  unbemerkten  Laufe,  dieses  vom  rascheren  und  geräuschvolle- 
ren Hinrollen  gebraucht  wird ;  2)  dafs  jenes  gewöhnlich  von  der  Zeit 
überhaupt,  ohne  Rucksicht  auf  kleinere  Abschnitte  derselben  und  deren 
Wiederkehr,  steht)  s.  Fast.  VI,  771:  tempwa  labuntur,  tacitisque  sene- 
scimus  annis.  Trist.  III,  3,  11:  ndR,  gui  labentia  tarde  tempora  nar- 
rando  fallaty  amicus  adesi;  dieses  aber  meistens  vom  gewissen,  einzel- 
nen Theilen  der  Zeit,  die  sich  erneuern,  z.  B.  volvens  annvs  Met.  V, 
665*  volventibus  annis  Aen.  I,  234.  mensibus  ebendas.  268 ;  vgl.  mit 
Hör.  IV^  6,  40:  celeremgue  pronos  volvere  mensis.  Warum  behält  also 
iab,  den  Vorzog!  Art.  III,  62:  Ludite;  eunt  anni  more  fluenlis  aquae. 
NeCy  quae  praeteriity  Herum  revocabilur  unda;  Necy  quae  praeteriity  hora 
redire  polest,  ülendum  est  aetate;  cito  pede  labitur  aetas.  Für  den  Ge- 
danken 8.  Sen.  de  Brev.  vitae  X:  in  cursu  enim  semper  est  (tenptis);  * 
fluit  et  praecipitatur ;  ante  desinit  esse^  quam  venit.  —  levis  bekommt 
vom  Begriff  des  Leichten  nicht  selten  den  der  Schnelligkeit  Ähnlich 
mobilis  hora  Hör.  Ep.  II,  2,  172.  —  Ut  und,  imp,  unda  -  priorem  eben 

F.  Ov,  Nas.  Metamorph,  lir  Bd.  29 
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Urgueturque  prior  v/Bniente,  nrgiietqne  priorem: 
Tempora  sie  fa^unt  pariter  pariterque  sequantur. 
Et  nova  siint  •emper;  nam  qood  foit  ante,  relictam  est, 
^  Fitqae^  quod  haud  fnerat,  momeiitaqae  euncta  novantur.  185 
Cernis  et  emeriaa  in  lucem  tendere  nodes, 
£t  iubar  hoc  nitidnm  ni^ae  succedere  noeta. 
Nee  color  est  idem  coeio,  quam  lassa  quiete 
Concta  iaceot  mediii,  quumque  albo  Lucifer  exit 
Claras  eqoo  $  rarsusque  alias,  qaaoi  praevia  laci  190 

Tradendom  Pboebo  Pallantias  inficit  orbem. 

to  naturgenäfs  im  Ton  and  Rhythmafl,  wie  Hör.  a.  a.  O.  176;   h^^ 
Heredem  aUerius  vtbU  unda  supervenii  undam,    Lucil.  Aetn.  821  f.   ^^'^f 
unda  profwndo  -  Ingeminai  fiuctus  ei  primoB  uUimus  urget,    Za  iinpelL 
vgl.  Luc.  f,  318:  Fönte  cüdit  modieo,  parvisque  impeUitur  tmdii  Punice^is 
Mubieon,  —    reHet.  est  vollständiger  Luc.  I,  869*   ut  vicium  post  terga 
)r«linquerel  wrhem.    Über  mmnenieL  s.  tu  Xf,  285.    emersas,  «eii  Heins, 
mit  Bernegg.,  alt.  Hamb.,   Gr&ev.  u.  12  andern;  .vgl.  Och  an  er.,  a.  v. 
a«  e  nari  eoMra.,  alao  inclpientes^  vrle  Fast.  111»  399;   iertia  nax  emerta 
Mioa  tUri  moverit  ignes;  denn  die  anbrechende  Nacht  bebt  sich  au«  dca 
Öcean  eaipar,   ruit   ^eeano  Nox  Aen.  II,  260  «ilt  Heyn.  Exe.  II  ad 
Aea.  lly  8  f.    Die  voltendende  sinkt  in  den  Ocean.     Vormala  emensai, 
was  Mard.  a.  6ut.  Sil.  III,  5,  7.  aus  Tib.  Ilf,  4,  17.    Virg.  G.  I,  4S0. 
Sil.  llf,  897.   Sabin.  I,  95  za  schtttsen  snehte.     Der  Ausdruck  an  sich 
iat  unanstöfsigy  aber  der  Begriff»  qnae  cnrsum  peregerunt,  hier  nnpsi- 
nend.    Denn  hat  die  Nacht  ihren   Aufzug  vollendet,   so  Ist  auch  die 
Heliung  schon  da;  und  tendere  in  htcem  wäre  sonach  zu  spät«    Emettus 
u.  emeatuM  oft  verwechaelt;  a.  Ausleg^.  z.  Flor.  III,  10,  22.    Nirgendt 
kann   aber   ersteres   stehen,   wo  vom    Vollenden  der  Nacht  oder  der 
Sonne  die  Rede  ist  ^  daher  auch  Fast.  III,  367  nicht  totüm  iam  soi  emerse- 
rat  orbem  mit  Heins,  aus  2  Codd.,  sondern  evcißerai  mit  andern  su  le- 
sen ist.  —    iubar  sonst  vom  hellen  Glänze  des  Lucifer,   wie  Fast.  11» 
149t  Qitintue  ab  aeguoreie  nitidum  iubar  extulii  undia  Lucifer;    hier  von 
Strahl  der  Sonne,   oder  d.  Sonne  selbst,   wie  hoc  verlangt*     Ochsn. 
vergleicht  Aen.  IV,  186:  iubare  exorto.  Auch  Appul.  Met.  I:  1 13:  inbarit 
exoriu  euncta  colluetrantur.    Das.  IV,  5  66.-  iam  in  meridiem  jnrono  iu- 
bare,   Bothei   fulvä  nigr.  nube  nach  Moret.  1.  -Langerm.    Zu  gtam  - 
media  vergl.  Ochsn.  Aen.  VII,  414.*    Iam  mediam  nigra  carpebat  noete 
quietem.    Wie  exitf  a.  Fast.  VI,  474:   et  vigii  EoU  Lucifer  exii  ajtrt>5 
and  zwar  reitend;   vgl.  lYist.  III,  5,  66:  admieso  Lucifer  albut  eqvo. 
Seltener,   vielleicht  nach  &ltern  Dichtern,   wird  ihm  ein  Wagen  g^S^' 
ben;  s.  Tibull.  I,  9,  6%)  das.  Heyne,    rursus  die  Vulg.,  wofür  Heins, 
u.  Bura.  rursumf  ohne  Zeugen,    lud  seit  Heins,  aus  Arond.,  pr.More^y 
2  andern,  auch  Berol.;  Vulg.  lucie.    Ist  dieses  ohne  Sinn,  so  hat  je- 
nes wenigstens  viel  fJnbeqvemes,«  denn  die  der  Tagshellang  vor- 
angehende Aurora,   welche  den  Erdkreis  röthet,   den  sie 
dem  Phöebtts  fiberlassen  mufa,  gibt  in  einander  laufende  B^ 
griffe,  und  inficit  so  absolut  in  dieser  Beziehung  mirsfalft  auch.    Nicb^ 
ttbel  vermuthet  daher  Bothe  Me,  was  auch  Naderm.  anfnahm,  n.  er- 
klärte.* „Quam  praevia  (praecedens)  Aurora  luce  su&  inftcit  (collastrat) 
« terram,  Phoebo  tradendam.'*    Vgl.  Lucret.  II,  143 :   Aurora  novo  quom 
»  efpargii  Uanine  terrae.    Oder  Wollen  wir  lud  als  Ablativ  gelten  lassen 
Lncrel.   wenigstens  in  Ind'lY,  286.    Vgl.  Schneid.  Form.  S.  233- 
Ov.  hat  po$H  als  Ablativ,  V,  120.    Za  praev.  vgl.  Her.  XVIIl,  U'* 
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Ipse  Dei  clipeus,  terrA  qmm  tollitnr  imft, 
Mane  mbet,  terrAqae  rnbet  qnom  conditnr  imA: 
Candidus  in  sumino  est:  melior  natura  qnod  iXlic 
Aetheris  est,  terraeqne  procnl  contagia  fa^t  195 

?Ieo  par  ant  eadem  noctnmae  forma  Dianae 
Esse  potest  nnqnam;  semperque  hodierna  sequenti, 
Si  creacit,  minor  est^  maior,  si  contrahit  orbem. 
Quid!  non  in  species  snccedere  qaattnor  annam 
Aspicis»  aetatis  peragentem  imitamina  nostrae?  200 

----■■ 

prme9iu9  Aurvrae  Lucifer  wrtu9  erat.  —  Über  Pallawiian  s.  zu  IX,  421. 
«-  Dm  elipeu»  fär  orbis  solisswar  ongewöhnllcb ;  dajedocli  arbie  aoch 
von  Schilde  gesagt  wird,  s.  Drack.  s.  Sil.  IST,  443;  sogleich  aber 
anch  Toa  der  Sonne»  vie  XIII,  8S3.  Val.  Fi.  III,  437:  Pkaebt  «le*- 
^etUie  ad  orbem.  Cort  z.  Loci,  68.,  so  bedarf  c/igi.  des Sprengelschcn 
dei^e  ocuIub  keineswegs.  "Weniger  kühn  freiltdi  Tib.  I,  9,  68:  roim 
iMciferi.  -*-  Melior  quod  etc.  gibt  Grand  and  Veraalassang  an  von 
ctmdidMS  in  josisio,  iiinil.  coelo ;  also  drca  meridieoi.  fMgü  die  Codd.^ 
aoch  Baseler  sämmtlich,  mit  d.  sht.  Edd;  Erst  Heins,  viiai  mit 
Caelest.,  Gronov.  o.  einem  andern;  dem  esi  vielleicht  angepaist.  Das 
Perf.  aber,  aoch  ohne  es  aorist.  für  fagere  solel  ao  nehmen,  bat  seinen 
guten  Grond.  .—  Zu  beachten  ist  die  Vorstellang,  dafs  sie  ao  Mittage 
niher  dem  Äther  wäre,  welcher  nach  Pyth.  Lehre  rein  und  in  steter 
Bewegoog  ist,  hingegen  die  die  Erde  omgebende  Laft  onieia,  trage, 
onbeweglich.  noct.  Dianae  g  Lonae.  *  Wie  Diana. aoch  aar  Mondgdt* 
tia  gewor4en,  s.  Myth.  Wörterb.  I.  S.  617.  —  eepienti  mit  Tielea  <kr 
beasem  bei  Barm.,  aoch  Cod.  Bersm.,  Berol.  o.  d.  Basdenk  atatt  der 
Yolg.  oefuenie,  Zagegeben,  dafs  nach  den  Zeugnisssn  mehrer  Graai- 
fltttiker,  s.  Rudd.  1.  p.  68.  Not.  97  sq.,  oad  Torsiiglich  nsch  BentK 
a.  Hör.  I,  25,  17  die  Participia  aaf  ns  in  e  ausgehen  [wonach  Tiel« 
leicht  richtiger  eequente  Met.  VIII,  196  mit  d.  meisten  Codd.'fto  achrei- 
ben war],  was  jedoch  nach  Berichten  anderer  Grammatiker  oad  beaoa- 
den  nach  Zengaiftsen  aker  Hdtchrr.  noch  nicht  so  gar  fest  entschieden 
ist,  s.  G.  Voss,  de  Anal.  II,  12;  das.  Eckst.  S.  607.  Orelli  8. 
l¥oUs  Vorles.  Ober  Cic  Tose.  V.  §  42.  S.  427;  so  möchte  gerade  hier 
9equenti  nicht  als  Particip,  sond4»gi  sdjeclivisch  für  proaima,  crastina, 
im  Gcgens.  von  hodiemoy  ao  Nehmen  sein.  Eben  so  ist  es  mit  orimUi 
hmime  Lncr.  V,  663.^  mit  etridenti  stifnila  Virg.  fiel.  III,  27,  das. 
Waga.  Anders  Met.  IV,  64:  ianä  sua  fila -eequenie.  —  Contr.  orbem 
oppoa,  Creecii,  —  199  ff.  Die  Vergleichung  der  vier  Menscbeaalter 
mit  de«  vier  Jahresxeiten  ist  allerdings  Py thsgoräisch f  s.  Mahne  de 
Arisloxeno  p.  86.  DIog.  Laert.  \Ul,  16.  Andere  nahmen  sieben  8to- 
fea  des  Meas  eben  leben  s  an;  s.  Boisson.  ad  Philostr.  H^.  p.  392.  ^ 
aueced,  Heins,  aas  goten  Codd.,  aoch  Bas.  2  a  m.  sec.  Bas.  4.  Cod. 
Bersm.  Goth.  A.  B.  Drsd.  Par.  A.  Lpz.  2.  Vormals  secedere  mit  Gl. 
^,dividl^  im  Bas.  1.  Aber  es  liegt  nicht  aof  Einiheiiong,  sondern  aof 
Wechsel  oad  Stofenfolge  der  Nachdrack^  wie  aas  dem  Zosammeahaag 
erhellt.  In  sa6  liegt  der  Begriff  des  allmabligefi  AafeinanderfoigeiM. 
Die  Verbindang*  mit  fiii  die  sich  aas  cedere  ergibt,  konnte  das  Veiw 
deibaifs  anterstotaen ;  vgL  aber  XI,  86.  227.  Liv.  XXI,  3:  «I  «-  Hsm«- 
mlkU  ta  paiemae  meeedtret  opes.  iVgl.  Nebbe  p.  134  sq.  sp^oies 
fonaas,  vicisshudines,  in  sofern  sie  dem  measchlichea  Auge  sieh  dar» 
Meiien,  wie-oaten- 420.  Hotting.  erkl.  specUcolom,  Auftritt;  etwaa 
«aiaeiit    pent^.  imilam.  ^  prorsas  ad  aimtlilndinem.    Zor  Beachreibaag 
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Nam  tener  et  lactens  pneriqae  simillimas  aevo 

Vere  novo  est.    Tanc  herba  nitena  et  roboris  expers 

Target  et  insolida  est,  et  spe  delectat  figrestes. 

Omnia  tanc  florent^  flommqae  coloribas  almus 

Ridet  ager;  neque  adhac  virtas  in  frondibus  olla  est«  205 

Transit  in  Aestatem  post  Ver  robustior  Annas, 

Fitqae  Valens  iavenis^  neque  enim  robastior  aetas 

Ulla  nee  uberior,  nee,  qnae  magis  ardeat,  nlla  est. 

der  Jahreszeiten  Tgl.  mil  Gier.  Lucret.  V,  735  —  46.    Claad.  I,  268  — 
74.    Nicht  wohl  dürfte  es  dem  guten  Geschmack  zusagen,    dafs  der 
Dichter  das,   was  er  vom  Frühling  sagt,   eigentJich,   aber  was  er  von 
den   übrigen  Jahreszeiten   sagt,   allegorisch    verstehen   läfst;   s.  Hi>t- 
ting.    Zum  Gemälde  des  Fröhliags  vgl.  insbesondere  Fast.  I,  149  ff. 
Trist,  lir,  12,  1  —  16.  —    tener  näml.   annus.    iactens  eig.  Milch  saa- 
gend,   von  den  Jungen  der  Menschen  und  Thiere^   2)  Saft  and  Nah- 
rung einsaugend,   von  PÜanzen  iind  Gewächsen;    Fast.  I,  351:    SatUy 
vere  novo  teneria  lactenüa  succis,    Virg.  G.  1,  315:    lactentia  frumenia\ 
hier  etwas  Jtühn  auf  das  Frühjahr  selbst  übertragen,    in  sofern  da  die 
Pflanzen  Saft  und  Nahrung  zum  Wachsthum  erhalten,    herha  wie  VllI, 
289.    nitenBy   von  nKere,   nicht  niti;    Heins,   nach  Ciof.  Hdscfarr.   nnd 
acht  der  seinigen ;  pr.  Hanb.,  auch  Bas.  1.  Goth.  B.  Lpz.  2.   S.  Galt. 
Edd.  Parm.  Yen.  i486.  Aid.  1  mit  ihren  Nachfolgern;  „der  eigentliche 
Ausdruck  von  dem  gedeihlichen,  üppig  prangenden  Ansehen  der  Saat- 
felder,  dem  frischen  Schmelz  der  Wiesen  u.  dgl.,   insonders  zar  Zeit 
d^  Frühlings.'«    Obban  z.   Hör.  Ep.  I.  10,  19.    Vgl.  Fast.  IV,  126; 
Vere  nitent  terrae;  vere  remiseus  ager,    S.  Heins.    Mehre  Godd.,  auch 
Bas.  2.  3.  4.    Goth.  A.  Ber.  Heid.  Plan,   in  aQXiytyric  ^  nod,  mit 
Edd.  Rom.  Aid.  2  geben  recene.    So  Bothe,   weil  es  zu  ro6.  exp.  bes- 
ser als  nitens  passe.     Aber  auch  in  nit.  liegt  der  Begriff  des  Jugend- 
lichen,  doch  zugleich  mit  einem  reichern  Gemälde  für  die  Phantasie* 
Andere  mit  Venu.  1493  virene;    häufige  Verwechselung  mit  nitene,  — 
Zu  insolida  vgl.  Trist.  111,  12«  12:   Herbaque  --  Exserit  e  tepida  molle 
cacumen  humo.  —   Spe  largae  messis.    agrestee  die  Codd.  u.  £dd.  Seit 
Heins,  agreetem;  ohne  Anctoriiät.    Omnia  tunc  fi,  mit  d.  meisten  Codd«, 
auch  Bas.  i.  2.  3.  4.,  Bersm.,  Goth.  A.,  Lpz.  2.  Drsd.,  S.  Gall.  Edd. 
Rom.,   Parm.     Diefs  scheint  mir  das  obige  Tunc  herba  zu  verlangen; 
vgl.   Fast.   I,  151:    Omnia  tunc  florent;    tunc  est  novo  temporia  aeta$. 
Andere  mit  Heins,  u.  Nachff.  tum,  was  allerdings  in  dergleichen  Dar«^ 
Stellungen    gebräuchlicher;    s.  Georg.  II,  325  fT.  u.   Wagn.   Quaest. 
XXV,  6.  b.  —     aimue  wi^  Virg.  G.   II,  330:   Parturit  aimns  ager. 
Ober  den   Begriff  s.   Ramsb.  Syn.  t.  I.  S.  LH.  —    Ridet  seit  Heins. 
aus  einem  Leid.  u.  Voss.,  jetzt  auch  S.  Gall.,  ^ehalivoller  als  das  herr- 
schende Ludit,  was  einer  Gl.  ähnlich  sieht.    Bidere  von  Gegenständen 
der  Natur  nnd  Kunst,   die  theils  durch  Glanz,   Vielfarbigkeit  a.  dgl. 
dem  Auge  wohlthun,  wie  Virg.  Ecl.  VII,  55:  Omnia  nunc  rident.  Hör. 
IV,  11,  6:   ridet  argento  domua,    Cland.  XXIX,  71:   Caliaecia  rieit  flo- 
rihue;  theils  durch  Wohlgeruch  ergötzen,  wie  Catull.  LXIV,  285:.  do- 
WM8  iucundo  rieit  odore.    Vgl.  Heins.    Eben  so  yelavi  Hom.  in  Cer. 
14:   Faid   r^   naa*  lyilaaae.    Selbst  von  angenehmen  Eindrücken 
attf  das   Gehör)    daher  xv/uaro^V  yilagua   Aesch.   Prom.  90|    dazu 
Blomf.  im  Glossar,    virtue  von  Kraft  una  Fesfigkeit)   vgl.  da^uf  t?a- 
/«w,   robuetior.  —    Zu  206  —  8.  vgl.   Virg.  G.  IV,  425 — 8.   .ardeat 
mit  d.  Codd.  a.  Edd.;  sowohl  von  der  Hitze  der  Jahreszeit,  als  vom 
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Excipit  Auctnmaos,  posito  f error e  iaventae 
Maturas  mitisque,  inter  iuyenemqne  senemqne  '    210 

Temperte  medias,  sparsns  qaoque  tempora  canis. 
Inde  senilis  Hiems  tremnlo  venit  horrida  passu, 
r       Ant  spoliata  suos,  aut,  qaos  habet^  alba  capillos. 
Nostra  qaoque  ipsorum  semper  requieque  sine  nllä 
Corpora  vertnntar;  nee,  quod  fuimusve  samnsve,  215 

Cras  erimas.    Fuit  illa  dies,  qua  semina  tantum 
Spesque  hominum  primae  maternäi  habitavimus  alyo. 
Artifices  Natura  manüs  admovit,  et  angi 
Corpora  visceribus  distentae  condlta  matris 
Noluit,  eque  domo  vacüas  emisit  in  aoras.  220 

Editus  in  lucem  iacuit  sine  viribus  infans; 
Mox  quadrnpes  rituque  tulit  sua  membra  ferarum^ 
Paulatimque  tremens  et  nondum  poplite  firmo 

fJonstitit,  adiutis  aliquo  conamine  nervis. 
nde  Valens  veloxque  fuit^  spatiumqv^e  iuventae  225 

Transit,  et,  emensis  medii  quoque  temporis  annis, 

Feaer  der  lYünsche  und  Begierden  im  Jogendlichen  Hersen.  Seit 
Heins,  asstuetf  blofs  aus  aeatuat  des  PaUt.  pr.  gebildet.  Obiges  erhält 
Bestatignng  aus  Virg.  a.  a.  O.  -—  Bas.  1  a.  R.  mit  Bas.  3  Incijni. 
Fär  die  Aufeinanderfolge  bezeichnender  ist  Excipit  i.  e.  aestatem  sub<- 
sequitur.  Auch  in  örtlicher  Beziehung^  Vfie  Luc.  II,  429:  dev€xa$que 
excipit  Alpes.  —  Mätvrus  h.  1.  vom  männlichen  Alter,  vieVIlI,  618, 
also  passend  zum  Herbste;  öfterer  aber  vom  Greise;  Hör.  ad  Fis.  116: 
maiwrusne  tenexy  an  adhuc  fiorente  iuventä  Fervidus.  Zu  inter  iuv.  een. 
Temp.  mediue  vgl.  XII,  464  f.,  und  unten  326:  medii  temporis  annis.  — 
Temp.  erklärt  durch  I,  61:  temperiemque  dedit  mixtä  cum  frigore  flammSU 
—  Spare,  q,  tempora  mit  d.  Codd.,  Plan.  u.  Edd.,  'bekannter  Graecis- 
mus,  vie  bald  darauf  «po/to^a  -  alba  capillos.  VIII,  667:  Lelex,  raris 
tum  sparsus  tempora  ccmie,  XV,  360:  eparsae  quoque  membra  veneno  - 
Scythides;  vobei  an  keine Erganzung^von  quoad,  >ca%tt  zu  denken;  vgl. 
Basisb.  S«  392  f.  Heins,  sparsis  per  t.  c.  mit  Arond.,  Zulich.  u.  3. 
andern.  Goth.  A.  beides:  sparsus  quoque  per.  Die  Verbind,  sp.  per 
war  dem  Schreiber  geläufiger;  der  Gräciratus  änstöfsiger;  daher  auch 
einige  epamiu  quoque.  So  Bas.  1.  un,  Heins.  Ed.  Rom.  Mit  per  ist  zu 
viel  gesagt,  und  passender  für  das  Greisenalter.  Inde  i.  q.  deinde, 
tam,  vrle  226;  und  bei  Liv.  häufig,  tremulo  passu^  vie  vom  Greisen- 
alter und  zugleich  Tom  "Winter  zu  fassen!  Spesque  hom.y  vfie  gemellosy 
Spem  gfegis  Virg.  Ecl.  I,  16.  ^  habitav.  entsprechend  domo  Vs.  220. 
oimis  eig.  die  Bauchhöhle,  dann  der  Mutterleib  überhaupt  $  Cic.  de 
Divin.  I,  20,  39:  Dionysii  mater  -  quum  praegnans  Atme  ipsum  Diony»  , 
eium  alüo  contineret.  Zu  Artifices  -  admov,  vergleichen  die  Auslegg. 
A.  Gell.  XII,  1,  9:  in  ipsis  hominem  primordiis^  dum  fingitur,  dum  anima- 
iWy  inier  ipsas  artificis  naturae  manus  interfectum  ire.  —  Conam.  vom 
Versuch,  den  das  Kind  selbst  mit  seinen  schwachen  Kräften  macht, 
sich  zu  bewegen  oder  zu  stehen;  vgl.  VIII,  366.  Luc.  IV,  286:  mo^ 
hiie  nervh  Conamen  calidu$  praebet  cruor.  —  Valens  opp.  tremens  et 
nandum  poplite  firmo  Vs.  223.  Emensisj  e.  peractis,  seit  Heins,  aus 
Thoan.  u.  einem  Med ic,  .auch  Bas.  2.  3.  Berol.  Vgl.  Burm.  zu 
Lotich.  p.  232.  Die  übrigen  mit  den  ältt.  Ausgg.  emeritist  wozu  Bas: 
1  die  Gl.  finitis,  n.  Bas.  4  transactis.    Der  passivsche  Gebrauch  von 
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Labitar  occidnae  per  iter  dtcUve  tenectae. 

Subroit  haec  aevi  demolitnr^e  prioria 

Roboraj  fletqae  Milon  senior,  onnm  apectat  inanea 

Illos^  aui  faerant  solidorom  moie  toromm  230 

Herculeis  similaa,  floidoa  pend^re  lacertoa* 

Flet  qaoque,  ut  ia  apecnlo  mgas  aspexit  aniiet, 

emena,  kaon  die  J(nderaog  TeranUßt  haben.  Tgl.  aber  Tirg.  G.  I, 
S  450:  emenso  quum  iam  decedü  Oiympo,  Rudd.  t.  L  p.  268  sq.  Kamsh. 
■'  Gr.  S.  177.  Zu  Labitvr  vgl.  X»  519.  occid.  -  senectae,  wober  entlehnt! 
a.  I,  63.  Empedoclea  dvi/tital  ßiov  vom  Alter;  a.  Bturs  p.  083. 
Fär  Subruit  mehre  Qodd.,  auch  Par.  A ,  Berol«,  Gotb.  A.  p.  diT.  led. 
Murripit.  Gewählter  and  an  ä€a»titur  passender  iü  die  Vatg.»  voa  Ge- 
bäuden entlehnt  i  vgl.  äeMiniiiis  Vs.  236-  —  Milon,  auch  Müo.  der 
durch  seine  Siärice  bekannte  Kämpfer  za  Croton;  Cic.  Cato  2^  33. 
Aelian.  V.  H.  Xn,  22.  Über  dessen  Tod  s.  A.  Gell.  XV,  16.  Daa 
fietque  etc.  erläutert  Cic.  ebend.  IX,  27:  911t  (Milo),  qumm  iam  senex 
esset,  atAletasque  se  exereentie  in  curricuh  viderei,  aepexiese  iacertos 
euos  dicitur  iUatrimeauqne  dixieee:  Ai  ki  quidem  mortui  iamswU.  Daraaa 
erklärt  sich  tnaa^,  i.e.  exsanguesy  macilentos;  Tgl.  Lac.  V,  275 :  Inna^ 
Hdaeque  manui  et  inanes  cerne  Utcerioe.  Weil  aber  fiiddn»  auf  daaaelba 
Object  aich  bezieht^  so  wollte  Gronov  a.  Sen.  Herc.  fnr.  524  in  amme 
gelesen  wissen,  was  des  Heldalb.  Cod.  taone  €sst  aaterslfitaen  könnte. 
Bothe  aaa  Coaiect.  lies^t  inanie^  mit  senior  verbnndea.  Ein  Bec.  in 
Erg.  Bl.  a.  allg.  LZ.  1810.  Nr.  84»  wie  auch  Sprengel  8*  106»  willx 
aihletai.  Aber  lädt  die  etysMl.  Ableitang  dieses  Wortes  audi  die 
Knrae  der  ersten  Silbe  aa,  wie' etwa  in  Atlas?  Hkigegea  Wake^ 
,  z.  Lttcr.  II,  596  vermathete  fiiddum  sL  fhddae,  aad  vergUeh  t^uidimfm^ 
dere  mit  Inguhre  rubeni  u.  ähnL  Es  bedarf  Jedoch  weder  daa  eiae  nach 
daa  andere. einer  ÄndeniBg.  Abgesehen  davon,  dals  awai  epItbeU  ciaea 
uad  desselbea  Sabjects  ohne  cepala  bei  Dichtem  aicht  seltea  aiad,  a. 
obea  an  VU,  27%  vgl.  mit  Wagn.  aa  Aea.  V,  24,  hat  dIeae.Verbiii. 
duag  hier  am  so  weaiger  Aastöisiges,  da  taaast,  wie  Gier,  ricblig 
erinnert,  anm  Subject  gehört,  ßmdoe  mit  paad.  aber  daa  Prädicat  aaa- 
macht,  nad  gleichsam  einen  Begriff  bildet.  JÜialich  Yirg.  A.  TII, 
141:  tftc  päter  omaipotena  ter  teieio  daran  ob  aiU  latoaait*  Wagn. 
sa  Aea.  II,  53.  Lac.  II,  207:  Intrepidaa  ißfiti  sadil  secaraa  mk  mü» 
Spectaiar  ecelerie;  das.  Cort.  Ähaliche  Yerbindaag  einea  Parlicap. 
mit  Adjectjv  ist  Aen.  XII,  331:  9vaai  psaita«  coadtus  Hekri  Sangmi- 
neoa  Mavore  cUpeo  increpai.  V,  277:  eibila  fUa  Ardaaa  attalleaa; 
u.  a.  SoUd.  m.  «or.  sdl  Heina.  aam  Theil  aadi  dcasea  Ceniectaa.  Valg. 
eoUdarum  motte  feranm.  Viele  Codd.  mit  Goth.  A.  p.  ▼.  lacbi  Gotb. 
B.,  Baas,  mit  etaigen  alten  Aaagg.  eoiid.  more  ferwrmm.  Per.  A.  Gath. 
A.  mit  andern  r  sotidarwm  more  ferorum.  Aber  pr.  Reg.,  ua.  Yossk»  8L 
Gall.  Büt  ed.  Rom.  eotidamm  moU  feranm.  —  Maie0  von  dichter, 
atarkcv  Korpermasse,  oder  dnselaen  Thetlan  des  Körpers,  s.  Drack. 
u.  Heins,  a.  Sil.  XVI,  46.  Bekaahtlidi  dieate  des  Harealea  liaskel- 
kraft'  Bum  Sprichwort.  Her.  IX,  69i  nm  pudmt  f ortet  mro  eokiken 
laeerto$y  et  eotidie  gemmem  appoeutgee  torie,  Val.  FL  I,  263:  eoaspacanayas 
forts  Tirynthiue.  Cic.  Tuse«  II,  9s  o  peetora,  o  tergn,  o  läcertomm  Mrtf. 
Vgl.  Meias.  —  fiuidoe  opp.  MJMsram;  vgl.  Daederl.  Sya.IL  &M; 
pendere  „iscddos  esse  et  defioere;^  Rakak.  Vorr.  n.  Sehelleca  Iicx. 
Vgl.  Javensl.  X,  193:  pendenteeque  gmme.  Plin.  H.  N.  XIV*  22^  ge- 
aar  pembtUte.  -~    Aepexii  nüt  d.  Codd.  betraf.,  Baas.,  Beram.»  & 
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Tyndaria,  et  secnm,  cnr  rit  bis  rapta^  reqnirtt, 

Tempoft  edax  remm  taqüe,  invidiotai  Tetnstas', 

Omnia  destmitis,  yitiatai)ue  dentibus  aevi  23S 

Paulatim  leotd  consumitis  omnia  morie. 

Haec  qnoque  noa  perstant,  quae  nöa  EiemeDta  vocamsaj 

Qaasque  yices  peragant^  animos  adhibete,  docebo. 

Quattuor  aeternus  genitalia  corpora  mandus 
Continet:  ex  illis  duo  sunt  onerosa)  s^oqne  240, 

Pondere  in  inferius,  tellus  atque  unda,  fernntur; 
Et  totidem  grayitate  carent,  nulloque  premente 

Gall.,  Goth.  B.,  Lpz.  2.  Edd.  Rom.  Aid.  3.  Hein«.,  Barm.,  MKsch., 
B.-Cnis.  Einige  conspexit.  So  Parm.,  Aid.  i;  aber  mit  specufnm, 
Gier,,  Jahn,  Botliej  wofür  »ich  I,  $40  vergleichen  lafs«.  Für  ehigea 
aber  entscheidet  aufter  dem  Gewichte  der  Zeugen  der  Umstand,  dafa 
ea  genauer  dem  obigen  special  entspricht,  and  dafa  ein  geflissentliches 
Hinrichten  des  Auges  hier  denkbarer  ist,  als  eift  zufälliges  Erblicken. 
Vgl.  Doederl.  Syn.  IV.  S.  310  f.  Tyndaris;  s.  II.  III,  426)  u.  Annr. 
KQ  Met.  VI,  109.  —  Secum  -  requirii  als  Folge  der  Tfahrnehmung, 
dafs  ihr  Ueiz  erloschen  sei.  bis  rapia,  einmal  vom  TheSeus,  das  an- 
deremal  vom  Faris^  Myth.  Wörterb.  I.  S.  79Ö  f.  Über  den  GenlCiV 
rervhi  nach  edax  ».  l^udd.  II.  p.  90.  —  invidiosa  active,  Vom  Alter, 
in  aofern  es  Krafit,  Schönheit,  Leben  entzieht,  wie  der  If eidische  diefs 
nnd  jenes  za  entziehen  strebt;  y^l.  Ramsh.  Syn.  It.  §  755*  vftiata 
h.l.  von  der  durch  die  Zeit  herbeigeführten  Zefstörung  and  Schwache. 
dentibus  von  der  zernagenden  Kraft  der  Zeit,  wie  auch  la  andern  Be- 
ziehungen von  zerstörenden  Kräften  oder  Eigenschaften ;  Z.  B»  teii  süb  - 
dentibus  ipsis  Lacret.  L  853.  Vom  Wasser  aaun  denles  habet  P^Crön, 
Sat.  XLll.  Vom  Neide  dens  invidus  Hör.  IV,  S,  l6i  da».  Mitadi. 
Man  vergleiche  unser:  Zahn  der  Zeit.'  Abcir  teinpus  et  veiusias 
omnia  destrait  et  conaumit  dentibus  aevit  Ent^veder  hat  sichOv.  eliier 
mehr  als  grata  negligentia  achaldig  gemacht  oder  aevi  ist  verdorbelky 
obgleich  sich  keine  Spuren  in  den  Codd.  finden.  Sprengeles  dente^ 
itUquQf  S.  106»  hat  Fuss  S.  33,  wie  billig,  zurückgewiesen j  er  selbst* 
scUägt  Iror  dente  sub  aequo^  vgl.  mit  Aen^  III,  627:  tremerent  sub  cMr- 
tibus  wtüs;  wozu  noch  näher  liegt  Met.  XIV,  196:  elisi  trepident  sub 
dentibus  artus\  and  für  den  Gedanken  das  Horazische  mors  aequo  put- 
9at  pede.  Ich  zweifle  jedoch,  dafs  d,  aequo  passend  durch  pede  aequo 
£erechtfertigt  werden  Kann,  und  würde  lieb^  vorscblc^eh  dente ^ub 
acri,  was  dem  aevi  nähef  kommt,  and  sich  mit  ikorsu  acri  isusammen- 
•tellea  läfst« 

237  ^  258.    Weehsel  nad  Veranderangen  8er  Uratoffe  des  Alls. 

Persianf,  vgl.  177.  Elment&f  daravf  genitalia  c&rparaf  und  I,  9 
SMitac  rerum^  das.  Anm.  luces  permg,  vgl*  altemars  vicfs  Va*  40*. 
on^si.  -  (hcebö  ^le  Aen.  Xh  31tf.*  et  pmmis  (anituos  adhihete)  doeebo; 
oben  aikimös  advertite  Vs>  140'  -^  gemtttlim  qvie  vim  gianendi  et 
lytoereamli  omni*  halyetit.  Ski  Vbg.  Q,  Ily  324.  Vgl.  Ranlalr.  Sryn.  I. 
I.  §  62Ä.  öl.  im  BM.  1  „g^itlva;*^  a«  R.  generalia^  wie  Bas.  4  a  pr. 
AI.  tlild  Goth.  A.  ^.  V.  lect.  BAS»  9  tttit  eineia  bei  Heins,  gemalia,  ^ 
Eda  Ulis  -  fMtntufi  s:  I,  29-^31.  Za  pond.  in  inf.  fer.  vgl,  Fatft.  V, 
19:  pondere  ietra  suo  subsedit.  Za  242  l  s.  I,  2« -^28.  Fast.  V,  II  IT. 
^  Bothe  na<<b  Craiector:  At  toHdem.  ^  mi/to  »Sml.  ponder«;  odei^ 
vreitt^ef  liirt  fif  nnlla  re,  weleher  ak«o».  GebHkach  voa  na/to  bei  Did»- 
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Alta  petnnt,  aer  atque  aere  pnrior  ignis. 

Quae  qaanqaam  spatio  distant,  tarnen  omnia  finnt 

£x  ipsis,  et  in  ipsa  cadant^  resolataqpie  tellus  245 

In  liquidas  rarescit  aquas^  tenaatus  in  auras 

Aeraque  humor  abit;  dempto  qaoque  pondere,  rursna 

In  superos  aer  tenuissimus  emicat  ignes. 

Inde  retro  redeunt,  idemque  retexitur  ordo. 

Ignis  enim  depsum  spissatas  in  aera  transit,  250 

Hie  in  aqoas;  teHus  glomeratä  cogitur  undä. 

Nee  species  sua  cuique  manet,  rerumque  novatrix 

Ex  aliis  alias  reparat  Natura  figuras. 

Nee  perit  in  tanto  quiequani,  mihi  credite,  mundo, 

Sed  variat  faeiemque  novat^  naseique  voeatur  255 


tern  and  spätem  Prosaiaten  nicht  selten;  Tac.  Ann.  IIT^  15:  nuth  ma^ 
ßi8  exterrttus  est  i.  e.  nulla  re.  Just.  V,  1:  mysleria  -  nuUo  magis 
quam  siientio  9ollemnia;  das.  Ben.  So  auch  im  Plural;  Luc.  III^  364: 
Ulgue  perit  magnus  nallis  obstantibus«  t'^ni«.  Za  244  ff.  vgl.  Cic.  de 
2V^  D.  II»  33:  Quum  quatluor  sint  genera  corporumy  vicissitudine  eorwan 
mundi.continuata  natura  est,  Nam  ex  terra  aqua,  ex  qqua  oritur  aar,  ex 
aere  aether;  deinde  retrorsum  vicissim  ex  aelhere  air^  ex  aere  aqua^  ex 
aqua  terra  ihfima.  Sic  naturis  his^  ex  quibus  omnia  constant,  surtum, 
deorsttniy  ultro  cilro  commeantibus  mundi  partium  coniunctio  continetur. 
Dazu  vgl.  Lucret.  I,  782  ff.  Sen.  Quaest.  III«  10.  —  In  ipsa  cad., 
opp.  fluni,  8.  V.  a.  resolvuntar,  wie  resoL  tellus  beweis't.  rarescit  mit 
d.  Codd.  n.  Edd.  Wie  rarus  häufig  dem  spissus  entgegensteht,  so  hier 
rarescere  dem  densare,  in  d.  Bedeut.  sich  verdünnen.  Lucr.  VI, 
842:  rarescit  quia  terra  calore.  Seit  Heins,  rorescit  aus  Thuan.,  n. 
vielleicht  Bas.  4  a  pr.  m.  Das  Wort  hat  aber  zu  venig  Aactoritat, 
und  ist  an  sich  für  diese  Beschreibung  zu  gesucht.  Die  Vulg.  ver- 
theidigen  auch  Oud.  z.  Lucan.  W,  123.  Hand  z.  Slat  Silv.  I,  % 
186.  p.  290.  —  tenuatus  abit,  Fülle  des  Ausdrucks,  wodurch  aber  der 
t)bergang  in  Anderes  bes^r  als  durch  teuuatur  vorgehoben  ist;  vgl. 
.250:  spissatus  transit.  Virg.  G.  IV,  410:  in  aquas  ienues  dilapsus  abi- 
hit.  Die  Hdschrr.  meistens  habet  ^  aus  dem  aspirirten  habit  eatstanden. 
Zu  in  auras  aeraque  vgl.  per  aerias  auras  IX,  210,  das.  Anm.  Woran 
•chliefst  sich  quoque  dem  Sinne  nach  anl  in  sup.  em,  ignea  vgl.  VI, 
259.  ignes  vom  Aether,  wie  ignis  I,  26.  redeunt  „matantur  in  pristi- 
num  statum.'^  Gier.  —  retex.  vom  Gewebe  entlehnt«  bez.  den  wie- 
derholten Übergang  in  neue  Stoffe,  nur  in  umgekehrter  Ordnung;  Aen. 
XII«  763:  Quinque  orbis  explent  cursu,  totidemque  retexunt  Huc  illuc,  — 
Densum  in  a^ra  e.  concrelnm«  qni  terrarum  orbem  ambit)  Hör.  II,  7, 
14.  Zu  tellus  gl.  cog,  unda  vgl.  I,  30:  circumfluus  humor  ultima  posse^ 
dit,  aolidumque  coercuit  orbem.  Mit  teil,  glomer,  besonders  I,  35;  ür^ 
ram  -  magni  speciem  glomeravit  in  orbis.  Zu  Nee  species^-  figuras  vgl. 
oben  Vs.  178.  —  Nee  perit  -  mundo  bei  Lucr.  I,  225:  Nullius  exitium 
patitur  Natura  videri,  ^  7on/o  sämmtlicbe  Ausgg.,  auch  Rom.,  Parm., 
mit  Heins,  u.  folgg.  Von  Codd.  geben  es  nur  Caelest.,  Par.  B.,  BeroL 
Die  meisten  toto,  freilich  das  gewöhnliche;  aber  tantus  für  maximns, 
amplissimas  nicht  selten,  und  von  mehr  subject.  Gehalt.  Burm.  vergL  Lac. 
Y,  686:  Quum  tot  in  hac  animä  populorum  vila  salusque  Pendeat,  et  tantna 
Caput  hoc  tibi  fecerit  orbis,,  wozu  wir  fügen  Aen.  II,  659:  si  lukil  ex 
tanta  Suptris  plactt  «rbs  relinqui.    Beides  oft  anter  sich  verwechtelt. 
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Incipere  esse  aliud,  qoam  quod  fait  ante;  mori^iae 

Desinere  illud  idem;  qaum  sint  huc  forsitan  illa, 

Haec  translata  illac  $  summa  tarnen  omnia  constant. 

Nil  eguidem  durare  diu  snb  imagine  e&dem 

Crediderim.     Sic  ad  ferrum  venistis  ab  auro/  260 

Secnlaj  sie  toties  versa  est  Fortuna  locorum. 

Vidi  egOy  quod  fuerat  quondam  solidissima  tellus, 

Esse  fretum;  vidi  factas  ex  aequore  terrasj 

£t  procul  a  pelago  conchae  iacuere  marinae; 

Et  vetus  inventa  est  in  montibus  ancora  snmmis«  265 

Quodque  fuit  Campus,  vallem  decursus  aquarum 

Fecit^  et  eluvie  mons.  est  deductus  in  aequor^ 

S.  B.  Sil.  Xlf  222.  Lac.  YIII,  388.  —  Za  nascique  vocaiur  etc.  i. 
Smpedocl.  bei  Plutarch.  adv.  Colon.:  6  ^EfinedoxXifg  di^ä^asy  8t i 
g>uais  na^ä  t6  q>v6ftivov  ovdhy  f^gtiVf  oiidk  ^dvaros  naqa  to 
^vriaxov.  De  Pla'citis  Philos.  I,  30:  *E/in€doxXrjg  tp^civ  fir^dlv 
slvaif  fti^tv  de  Ttay  aroi/c^ctiv  xa\  diagtaatv.  Denselben  Grund- 
satz hatten  aber  mit  Emped.  u.  Pythag.  mehre  der  ältesten  Philoso- 
phen geroein,  vie  Earipides  im  Ghrysippus  beweisV  s.  Clem.  Alex. 
Strom.  VI:  Svijaxn  cf*  oifdky  TdSp  yivofxivuiv*  iiaxQivöfAivor 
d*  aXXo  TCQOs  aXXo  Mo^ipr^y  Idlav  anidei^e.  Nach  idemh^i  Gier* 
n.  andern  ein  Cbrama,  so^dafs  quum  -  iUuc  an  das  vorherg.  angeschlos- 
sen vard.  Sinngemäfser  beginnt  mit  Qtium,  i.  e.  qnamvis^  die  Prota- 
818,  welcher  in  8ummä  -  constant  die  Apodosis  folgt.  Daher  nach  idem 
die  stärkere  Interpnnction,  wie  schon  bei  Farnab.  Härter  lies't  Bothe 
con^fent,  so  dafs  qwm  -  constent  einen  Satz  bilden.  Summa  im  Gän- 
sen, oder  der  Hauptsache  nach}  opp.  siogala,  wie  Caes.  b.  g.  VI, 
34.    Vgl.  Herz.  z.  dems.  VI,  11. 

259  —  306.  ähnliche  Umbildongen  and,  Verändernngen  sind  auf 
(der  Erde  mit  Höhen  und  Tiefen,  mit  Bergen,  Flüssen,  Städten  und 
ganzen  Gegenden  vorgegangen« 

Imagine  e.  specie.  Abstracte  wie  ferrum^  auro  sahen  wir  schon  I, 
115.  So  Hör.  IV,  2,  39:  quamvis  redeant  in  aurum  tempwa  priacum^ 
Die  gewähltere  Ordnung  ad  ferr,  ab  auro  statt  der  umgekehrten  lieben* 
Dichter  vorzüglich;  vgl.  Vs.  619.  V,  445:  ^ft  ad  occaaum  ab  oriu.  — 
Heins,  aus  Vivian.  Codd.  versa  es.  So  Barm.,  Par.  1762,  Bothe.  Ob 
aber  darch" Wiederholung  der  Apostrophe  die  Wärme  der  Rede  ge- 
winnt I  Oft  ist  der  Wechsel  der  Redeform  weniger  verdächtig  als  die 
Conformität.  Über  Fortuna  locor,  s.  zu  IV,  666.  Ahnliche  Beobach- 
tnngen  wie  in  262  ff.  erwähnt  «Mela  I,  6,  2  von  ^umidien:  Intfriua  et 
lange  »aiie  a  litore  <n  fidem  rei'capii)  mirvm  ad  modum,  spinae  pf«ct«m, 
muricum  ostrearumgue  fragmenia^  saxa  attrita  (uti  eoleni)  fiuctibuef  ei 
Mon  differentia  mannis,  infixae,  cautibue  ancorae,  et  alia  enumodi  aigna 
atque  veetigia  effuei  olim  uague  ad  ea  loca  pelagi^  in  campis  nihil  alen- 
iibue  esse  invenirigue  narrantur,  —  Bothe;  Ac  veL  nach  Coni^tur. 
Vallem  s  alveum,  wie  II,  256.  Vgl.  Oudend.  z.  Appul.  Flor.  I,  6* 
p.  19.  elumes  das  ausgetretene  Wasser;  s.  Gron.  ad  Liv.  I,  4,  6* 
Ramsh.  Syn.  I.  §90.  Ahnliches  Abspülen  erwähnt  Sut  Th.  XI,  195: 
BAodope  descendit  in  amnes.  Dafür  hier  in  aequor.  Plan,  ir^o;  ^d^ 
Xaixay,  wie  oben  ex  aequore.  Vgl.  Aen.V,  456.  Doederl.  Syn.  IV. 
S.  71  f.  Richtiger  jedoch  wird  es  hier  mitGier.  darch  campam,  planitiem 
erklärt,  weil  mons  da  steht ;  vgl.  Gronov.  «.Liv.  a.  a«  O.    Zu  deduci,- 
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Eqae  pakidosA  siccb  humlia  aret  arenis» 

Quaeqae  sitiia  toleraat^  stagnata  paludibvs  huaieiitk 

Hie  fantes  Natura  noyoa  emisit,  at  illid  270 

Glausit,  et  antiquis  tarn  mulU  tremaribua  orbis 

f  lumina  prpsiUant^  aut  excaecata  residaüt. 

Sic  ubi  terreno  LyCoa  est  epotos  hiaias 

Exsistit  prociil  hincy-alioque  renascitur  orbe« 


in  iiequor  vgl»,  obgleich  in  anderer  Beziehung,  Justiit.  11,  10,  24: 
ies  in  planum  deducebat^  näml.  Xerxes;  t.  das.  Ben.  "Was  2a  paludosa 
ZfOL  denken,  lehrt  humui.  Zu  beachten  die  Bracbylogie  statt  e  pal.  fiacta 
est  hunios,  quae  flicds  aret  arenis.  Z«m  Gleicbklang  ar,  «ten.  Tgl. 
Claud.  IV.  Cons.  Hon.  436:  arenlis  ar^nas.  —  Qucieque  sü.  iui.y  also 
arenosa,  arida.    stagnare^  restagnare  et  de  aquis»  quae  ripas  Iransgres- 

3ie  considuat  imaiotae,  et  de  locis,  quos  aquae  ita  sta^nantes  inua- 
ant.  Im  letztem  Sinne  hier;^  anders  1,324,  das.  Anm.  Mit  270  — -  72 
wird  die  Sache  an'gedeatet,  die  in  373  u.  folgg.  darcb  Beispiele  erläutert 
wird:  in  dereinen  Gegend  entstehen  neue  Quellen,  in  der 
andern  versiegen  sie.  So  auch  ist  es  siit  den  Flüssen. 
Darch  Grdersdiiitterungen«  fallen  manche  in  einen  Ab- 
grund, und  a^n  einer  andern  Stelle  kommen  sie  wieder 
hervor,  wie  z.  B.  der  Lyons,  der  firasinns  u.  s.  w.  Diese 
Verbindung  scheint  mir  natürlicher^  als^  wenn  man  mit  Bothe  Ute  * 
clcnuii  nocn  au  dem  vorhergehenden  bezieht,  und  nach  haaneni  mit  Co- 
lon interpungirt.  Die  Vnlg.  aber  Clatuit^  ei  aniiquis  ist  unstreitig  ver- 
dorben. Denn  was  soll  aniiquis  trem.  heifsen,  und  wie  verträgt  sicfi'c 
mit  proaüiunt  und  residunt!  Nicht  weniger  problematisch  ist  antiqui, 
was  mit  Capof.  ein  Gelehrter  in  d«  Mise.  Obss.  vol.  VIL  p.  123  yer- 
muthete,  Goth.  B.  bezeugt,  u.  Gier.,  Mitsch.  aufnahmen.  Man  erwar- 
tet zu  novos  einen  Gegensatz.  Daher  schon  Eldik  im  Susp.  Spec.  p. 
60  vorschlug:  Ciausit  et  cmtiquont  tarn  m.  ir.  arbi»  FL  proi.y  atqir«  exe. 
reM,  Nur  erscheine  das  et  zi^mticfit  tnatt,  und  tarn  mutta  atque^  so 
viele  als,  läfst  sich  sprachlich  nicht  gut  re^ehtfertigen.  Bothe  schlügt 
vor«  CtotMtfrai  «Mf^noi.  Tan  mvUta  etc.,  wo  jedoch  4a»  Plasqpf«  nach 
emMl  «nermmet  Ist  Tum  wird  doreh  praeterea  erklärt.  l}tt^  leidi- 
teste  wäre  wehl  ClcmHt  4it€mtifuo9.  lam  nmita  etc«  Ma  weist  aaf  Na^ 
twra  sarück,  md  ward  alcht  seken  in  et  verschriebeai  s.  Drack.  t. 
Liv.  XLII,  6j  7.  lam  bildet  den  Übergtftg  Ma»  Neven,  und  wurde  In  fMaoft 
verderbt  lB^ttamimdiaOHi.^\%.€mcue0aL,  Dieses  wohl  von  der  Brde,«ldH 
aber  iroit  FlAssen  passend  4  mati  mülste  als^  mit  exeusia  oder  einem  ähnh 
"Worte  »acMielien.  Heias.  schlug  vor :  CieHuit,  ei  tmt  qnaedam  «timttlata  ir, 
ortis,  oder  e€nmU9a  für  tarn  muUa.  Bttm.  I^ls  Ausruf}  fuain  muli&,  Aa 
der  Äehlbelt  voa  mtUa  mOelite  ich  kaum  s^weifeln.  B:tcaec.  HeliMu  irit 
guten  CMd.,  noch  Bas.  1  a  pr.  ».,  Geth.  B«,  8.  Galt.  Pkia.  mit  EM. 
Parm.,  Vaaa.,  Aldd.  .Vgl.  ex  Pont.  IV,  II,  17  t  eciiiM  H  Hrnm  ^Hu» 
excaeeai  in  «adi«.  Man  denke  an  das  dichterische  €aecu$  för  teelas, 
obeeonif.  Die  m^ietea  exHeeata  mit  Edd.  Rom.,  Mtcyll.  a.  a.  -^  Die 
folgg.  Beispiele  vqB-Flfissen  s.  auch  Sei».  Qoaest.  III,  20:  iihalleliea 
vomUgris  liOc.  Ill»  201 !  At  Tigrm  eubiio  ieih»  ahemhet  hialu,  Oe- 
euUoeque  tegit  turmu^  nttmtmqae  renaium  Pmte  novo  flumen  pelagil  mm 
eAnegut  umdit,  Mehro  Beispiele  bei  Ukert,  Geogr.  d.  Gr.  0.  ROm. 
ir^  1«  9.  40.  B€e  Lycut  iH  Grofii-PbrygleM  ergofs  sich  nahe  bei  Lao- 
dloea  ia  daa  Maeaader.  ^  wU  viele  u.  gate  Oodd.  sowohl  hier  als 
bof  Seneca  ä.  a.  (X,  Jeizt  aoch  Bas.  1.  2.  8.  4.  Goth«  A.  B.,  Lpa.  2., 
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Sic  modo  combibitnr,  tacto  modo  gnrpte  lapsos  275 

Redditar  Argolicis  intens  Enuinns  in  arvi«. 

Et  Mysnm  capitisqne  sui  ripaeqne  prioris 

Poenituiase  fenmt,  aliA  nnnc  ire^  Caicmii. 

Nee  non  Sicanias  yolven«  Amenaiiiu  arenaa 

Nunc  fluit,  interdum  rappressis  footibns  aret«  280 

Ante  bibebator^  nunc,  ifoa^  contingere  nolitt' 

Fundit  Aniffros  aqoas,  postquam»  nisi  yatibus  omnis 

Eripienda  fides,  iüic  lavere  Bimembres 

Vulnera,  clavi^ieri  qnae  fecerat  Hercnlis  arcns. 

Quid!  non  et  ocytbicis  Hypani»  de  montibns  ortus^      285 

Qai  fuerat  dolcis,  saliboa  vitiator  amarisl 

Dttd.,  S.€alL9  Pias.  mU  Rom.  Aid.  2  u.  ibr«B  Nachfolgerii ;  «ebilligt^oa 
Hcyae  a.  TibnU.  I»  2»  tt  Andere  bei  HeiM.  orr.  80  die  oeuerea 
Edd.  Ab  sich  nicbi  üJbel;  dean  et  too  Qaelle,  Aneflufs  bei  Dichtera 
häofig.  Docb  vas.der:Dichter  el^peatlicii  tafen  vill:  in  EaiferDnng 
Toa  aeiaer  heiMatblichea  Oaelle  kommt  der  Flofs  wieder 
hervory  aagl  er  mil  m-be  bcaümmter  aad  deutlicher.  Gl.  im  Bat.  1: 
yyia  alia  parle  orbla.**  IJad  so  toi»  eiaaelaen  Gegenden  Her.  1,  58;  in 
fmo  iateM  ferrnu  &rhe^  Met  IV,  63a  l^äre  aacb  die  EatierMiag, 
nach  Herod.  VIT*  90,  nicht  gar  weit,  ao  darf^  die  dicbteviach^  Ver- 
grofrerang  wohl  enladMldigt  werden.  Über  die  Veiweebaelang  beider 
MTörleff  a.  Drack*  s.  Sil,  III,  654«  —  Die  Viilf.  Ucto  Baa*  1,  Gotb. 
A.  S.  GaH.,  auch  alte  Codd.  bei  Seneca^  wo  im  vaig.  Texte  iaciio 
alelit^  wa»  bia*  anpaaaend.  Viele  Mo.  YgL  abe«  Triat  III^  10»  30: 
Uitr  CMgtlai  ei  ieciii  in  inwe  ^erpii  aquie*  Lae  IV,  399  &  Uctis  ee- 
nmennU  ewrtibtm  omnea.  —    Von  Argoliacbea  JBraaaftaa  Herod.  VI,  76: 

rm6tigr^  Is  X'^fft'^  d<pa^k^  |jBdf^evtf«r,  äpm^aivug^ak  Iv^A^» 
yä'if  16  iv&a^tav  ^k  t4  9de»^  ijSff  rovto  üu^tdQyi^y'E^aaltfay 
xmUti^at.  —  ilfyf.  Caicwm  a.  II,  243.  Bäbr  a.  Herod.  VI,  2S.  ^ 
cofRlM  h.  1.  foati%  wie. II,  265^  Tgl.  mit  Lac.  X,  191 1  ii^o4umqu$  ea^ 
fmt  vom  mi.  Bisweilen  aacb  Ton  der  li&ndniig;  Luc  III,  209s  antoa 
capicf  akhtit  htri,  Gaea.  bw  g.  IV,  M  vom  Rb^nt  nmüi$qt^  capitibw 
in  Otimum  inßmi',  daa.  Heraog.  ^  ali^  ripa,  dem  jpriert«  entgegen- 
geatcUt.  VMe  Cadd.  aK<m  mit  4.  Baalern  f  andere  caUe.  ^  AmenanuM 
aett  Hciaa.  nacb  Faiv«  Viaan.  Goal.  1  Flnüi  in  8icilien  bei  Cataaa;  derselbe 
'ä^p^ivwt^  genannt  PlaA  P.  I^  131.  H. ;  Zur  Erklärung  SiraU  V: 
Ixlsiira«  yd^  \nl  noXXA  Itv  ^«*'  ««^••^  f*^  —  4<*«6«lMr,  bea. 
aaeb  amiae  qodd.  n.  Par.  &  Mit  wealgea  Heins,  a.  Barm.  Mebon- 
IMT,  nnerttaglicb  hart.  Nmnrlicber  ^erbiad^  aun  ante  Anigroa  bibe^ 
batar,  nanc  landii  aqaaa  etc;  Für  den  Spracbgebraach  TgL  Vi>g.  Ed. 
I,  63:  Aut  Ararin  Pmrikm  biMf  fui  Germuma  Tigrin.  Das.  X,  66: 
Heärwmque  Moatat.  Aea.  If  473  s  Xamhumgme  bMuent.  Der  Amgro», 
ia  Blis,  betäcbtigt  darch  stinkenden  HVanser.  Der  Dlcbler  aber  folgt 
«laer  alten  gtiecbiscbea  Sage,  eia  Ctotaar«  Chiron  oder  Polenor  habe 
sctae  darch  des  Hercules  Ffelle  erhaUeae  Wnnde  ia  diesem  Flasae 
gereinigt,  and  tron  dem  GiAa  der  Hydm,  worein  ieae  Pfeile  gelancbt 
waren,  aet  daa  Wasser  atiakaad  geworden ;  a.  Panaan  V,  6.  —  B»- 
m^6r##  Werl  i.  aa  XII,  24A.  —  HffKmsi  in  SaraMrtia  £aropaea,Njetat 
B0g,  fallt  Ia  dia  Maadaag  des  Daiei^er.  —  aoü^as  i>it.  «mar.  yrm 
Oiaad.  Raul.  Itiaar.  I,  251:  Non  UUe  gvBiu  Mief  vitianiwr  maro. 
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Flactibus  ambitae  faerant  Antissa  Pharosque' 
Et  Phoenissa  Tyros,  qüaram  n^nc  insula  nalla  est. 
Leucada  continnam  veteres  habuere  coloni; 
Nunc  freta  circueunt     Zancle  quoque  iancta  fuisse       290 
Dicitur  Italiae,  donec  confinia  pontos 
Abstulit,  et  media  teüurem  reppulit  uudä. 
'    Si  quaeras  Helicen  et  Burin,  Achaidas  urbes: 

Haupttlelle  zur  Erläot.  ist  Herod.  IV,  62,  vgl.  mit  Bfela  ü,  1,  7: 
Hypanis  ex  grandi  palude  oritury  gucan  Matrem  eius  accolae  appeilant, 
et  diuy  qualis  naius  esty  defiuit,  Tandem  non  lange  a  man,  ex  parva  fonie^ 
cüi  Exampea  cagnomen  est,  adea  ankarae  aquae  accipit,  ut  ipse]  quoque 
iam  8ui  diesimiUe  et  nan  dulde  hinc  defluat.  —  Bothe:  eale  nunc  vitia^ 
iur  'amaro.  So  Barber.,  ArondL  p.  div.  lect.  bei  Heins.,  Par.  B.  pro 
div.  lect,  S.  Gall.  Woraaf  aaqh  nunciatur  Lpz.  2  führt.  Plan,  fvv 
«T*  aXal  mxQOvaTOis  IsAnißi^rai,  Scheint  allerdings  beachtcos- 
werth;  denn  1)  setzt  der  Sprechende  immer  sein  nunc  der  Vergangen- 
heit entgegen  j  s.  276.  281.  288.  290.  298.  2)  kommt  der  Plar.  salem 
im  eigentl.  Sinne  nicht  leicht  Tor;  im  tropischen  ist  er  bekannt  genu^. 
—  ambitae  s.  zu  I,  37.  —  Antissa  Stadt  auf  der  Käste  von  Lesbos. 
Von  dieser  Verändening  zeugt  Plin.  H.  N.  II,  89:  rerum  natura  rur^ 
9US  abstulit  insulas  mari  iunxitque  ietriSf  Antissam  Lesbo.  Von  Pbaros 
in  Ägypten  bezeugt  es  derselbe  II,  85  f.,  und  Luc.  X,  609 :  Tunc 
claustrum  pelagi  cepit  PAaron:  insula  quondam  In  media  sietit  illa  mariy 
sub  tempore  vatis  Proteos,  at  nunc  est  Pellaeis  praxima  muris,  nach  Hom. 
Od.  IV,  354.  Über  das  Phönicische  Tyras  Mel.  I,  12,  2:  Tyros,  aii- 
quando  insuloy  nunc  advexa  terris  deficit,  quod  ab  impugnante  quondam  Alex-' 
andra  iacta  opera  vici  tenent.  Wozu  Plin.  V,  17:  Tyrus  quondam  t»- 
sula,  praealto  mari  septingentis  peissibus  divisa,  nunc  vera  Alexandri  op.- 
pugnantis  operibus  coHtinens.  Aber  .diefs  war  ja  Werk  der  Menschen- 
hände, nicht  einer  physischen  Revolution!  Richtig;  Pyth.  kündigt 
aber  auch  Vs.  261  Fortuna  locorum,  nicht  Natura  an.  Der  Anachronis- 
mus, nach  velchem  Ot.  seinen  Pyth.  von  Werken  des  iveit  Jüngefn 
Alexander  sprechen  läist,  ist  noch  mehrmals  in  diesen  geographischen 
n.  ähnj.  Angaben  zu  bemerken.  Leueada  -  coloni,  Plin.  11,  92:  ad 
hoc  perrupit  mar€  Leucada.  Leucas  hier  .die  Insel,  vrie  auch  bei  Flor. 
IV,  11,  4,  nach  Strabo;  bei'  andern  Leucadia,  and  Leucas  die  Stadt; 
a.  Tzsch,  za  Mel.  11,  3,  10.  continuam,  wie  VIII,  687,  für  continen- 
tem^  solidam.  Bothe  circumennt.  Die  Codd.  mit  der  Vulg., entscheiden 
für  obiges.  Vgl.  auch  Schneid.  Eiern.  S.  535  f.  --'  Zancle,  wie 
XIII,  729,  für  Sicilien  überhaupt.  Mel.  II,  7,  14:  Sicilia  {tU  ferunty 
altquando  continens  et  agro  Bruttio  adnexa  post  freta  maris  Siculi  ab~ 
acissa  est;  vgl.  Aen.  III,  414—19.  media  undä,  XIV,  7:  fretmn  -  qUod 
^iculae  tenet  confinia  ierrße,  —  Tellurem  Italiae  iunctam.  repp,  wovon  t 
Bas.  4.  S.  Gall.  mit  d.  ältt.  Edd.  ^aeris,  wie  auch  Lipsius  bei  Sen. 
Qu.  III,  26  las.  Doch  ist  der  Conjnnctiv  in  dieser  Formel  legitim» 
bald  mit  dem  Futurum  im  Nachsätze^  s.  III,  141:  Si  quaeras  -  inve^ 
nies  vgl.  mit  Her.  XVI,  173.,  bald  mit  dem  Perf.,  wie  Her.  IV,  119. 
\Uf  83.^  Auch  si  quis  quaerat  Her.  III,  115.  —  Heiice  und  Buris, 
bei  d.  Gr.  Bovga,  Städte  in  Achaia,  wurden  um  375  a.  Chr.  vom 
Meere  verschlungen.  Plin.  II,  94:  Pontus  abstuHt  EHeen  et  Buram  tu 
sinu  Cativthia,  quarum  in  alto  vestigia  apparent  Seo.  Quaeat.  VI,  23: 
CallUftkenes  in  libris,  quibus  describit,  quemadmodum  HeÜce  Burisque 
mersae  s^kt,  quis  Utas  casus  in  marSf  vel  in  iUas  mors  immiserit,  didt  id 
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Invenies  süb  aqnis^  et  adhuc  ostendere  nantae 
Inclinata  solent  cam  moenibas  oppida  mersis.  296 

Eat  prope  Pittheam  tumnlus  Troesena  sine  allis 
Ar4aa8  arboribus,  qaondam  pladis&ima  canipi 
Area,  nunc  tumulus,  nam,  res  horrenda  relatu. 
Vis  fera  ventorum,  caecis  inclusa  cavernis, 
Exspirare  alicpiä  cupiens,  luctatacpie  frastra  300 

'    Liberiore  frai  coelo,  qouin^  carcere  rima 
Nulla  foret  toto,  nee  pervia  flatibus  esset, 
Extentam  tumefecit  humam;  ceu  spirilos  oris 
Tendere  yesicam  solet>  aut  direpta  bicorni 
Ter^a  capro.    Tumor  ille  loci  permansit^  et  alti  305 

CoUis  habet  speciem,.  longoqne  induruit  aevo» 

pod  in  prior e  parte  dictum  est.    Vgl.  Delect.  Epigr.  gr.  ed.  Jacobs 
IX,  29.  p.  343.    Über  das  Natarereignifs  selbst  s.  Anstot  de  Mundo 
V  IV  und  andere   von   Forbig»   z.  Lucr.  VI»  685   nachgewiesene.   — 
f,i^,'Finh,  Troez.  s.  zu  \l,  418.    Dieser  durch  uuterirdiacbes  Feuer  aufge- 
jjif!  vorfenen  Erdhöhe  wird  zwar  nirgends  ausdrücklich  gedacht^  indessen 
.  Ufst  sich  die  Sache  erklären  aus  dem,    was  Paus.  11^  34  yoü  einem 
,  1  Feaerausbrnch  aus  der  Erde  im  Troezenischen  Gebiete -berichtet.    Von 
i  dergl.  Wirkongen  s.  Sen.  VI»  12.  —     Vis  zur  Umschreibung  von  ven" 
.    torvm,  wie  fera  zeigt,   was  eigentlich  den  IVinden  zukommt.     So  fera 
..vis  venti  Lucr.   V,  591.   —    Mit   cavernis  wechselt    carcere  Vs.  301. 
f    Ibnliches  beschreibt  Stat.  Th.  VII,  809 :    Sive  lahorantes  concepto  M^ 
,'    mint  terrae    Ventorum  rabiem   et  ciausum    eiecere  furorem,    —     lAber, 
eoelo  s  aperto  et  patente,   abi  nulla  res  conspectum  impedit.    So  Fast. 
i    IV,  292:   campo  liberiore,    Lucil.  Aetn.  337:    liberrimus  Aetna.  —    /tr- 
^,,   ctala  mit  Inf.  frui^  wie  remoliri  luctatur  V,  354.    Der  Vs.  Nttila  foret  - 
p    e8$et  mifsfalU  theils  wegen  foret  —  esset^  theils  wegen  rima  nuliaf  nee 
■  pervia;   denn   hatte  überhaupt  der  innere,   tiefe  'Windbehälter .  keinen 
Spalt,  so  konnte  auch  keiner  dem  aufsern  Luftzuge  zugänglich  sein« 
Scbepper  wollte  foras  für  foret.    Bothe  schlagt  vor:    nee  par  via  fl^ 
iiset  i.  e.  ,,via  non  par,    vel  impar  flatibus,   quae  ob  angustiam   trans- 
oitteadis  non  esset  ventis?*'    Gar  zu  gesucht.    Cod.  Bersm.   hat  /o/o, 
f\\Ui  perv,,  was  Ochsner's  Vermuthung  quae  unterstützen  kann.   Viel- 
leicht liegt  aber  der  Fehler  nicht  in  nee,  sondern  in  esset.    Lesen  wir 
etsent,  und    nehmen  pervia  substantivisch  als  Neutr.  Plor.,   so  haben 
vir  den  dichterischen    Ausdruck    für  perflatus.    Für  Jenen  Gebrauch 
^on  pervium  läfst  sich  wenigstens  adführen  Liv.  XXX,  10»  Q:  tabulaS' 
pe  svperinstravity   ut  pervium  ordinem  faceret.    Tac.  Hist.  III,  8:    ne 
perviom    ilia    (Rhaetia)    Germanicis   exercitibus    foret.     Vgl.    Thesaur. 
Forcen,  s.  v.  pervius,    Abschreiber   nahmen    natürlich  pervia  für   das 
Adjectiv,  and  so  wurde  esset  angepafst.  —    Direpta  auch  meine  Codd. 
Bit  d.  ältt.  Edd.  —    Heins.,   Burm.,    Mitsch.,    B.-Crus.  derepta  ohne 
Auctoriiät.    Vgl.  aber  zu  IIT,  52.     Anderer  Art  ist  Aen.  XI,  193:  spo- 
iia  occisis  derepta  Latinis.    Übrigens  bezieht  sich  terga  capr,  bic,  dir, 
auf  eine  Posse  beim  Bacchusfeste,  wo  die  Feiernden  über  aufgeblasene 
Ziegen  -  oder  Bocksschläuche  zu  hüpfen  pflegteir;   s.  die  Auslegg.  %. 
Virg.  G.  II,  384.     Tumor,  oben  tumulus  Vs.  297. 

307  —  360.  Auch  Gewässer  sind  mannigfaltigen  Veränderungen 
Qoterworfen ,  und  bringen  selbst  verschiedenartige  Wirknngen  hervor. 
Nicht  anders  mit  Inseln  nnd  Bergen. 
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Plurima  qanm  subeant  andita  ant  cognita  nobis, 
Pauca  super  referam.    Quid!  non  et  lympha  fi^ras 
Datque  capitqne  novat?  medio  toa,  comiger  Hammoity 
Unda  die  gelida  est;  ortaqtie  obitoque  calescit*  310 

Admotis  Athamania  atfaiM  accendere  lirnum 
Narratar,  minimos  qaum  Lona  recessit  in  orbes. 
Flamen  habent  Cicones^  qaod  potum  saxea  reddit 
Viscera,  qnod  tactis-inducit  manaoora  rebus. 

Subeant,  ■.  za  II,  755.  Die  Yol^.  nobif  ist  darcb  die  Sacbe  selbst 
genag  gevcbätst.  Heins,  a.  mehre  Nachfolger  vobta  aus  einigen  Oodd. ; 
dazu  pafate  dann  besser  credita^  was  Bas.  )  a.  R.  für  oognita  bietet. 
Super  wie  IV,  705.  Aber  Bas.  3  Int  lin.  mit  Goth.  A.  pro.  ^*  lecc. 
tarnen.  Plan.  6X(ya  iiivroi  n(f6g  roT;  ei^iif^ivois  iifS.  figuras 
b.  1.  der  Wechsel  innerer  Zustande  und  Einrichtungen,  in  sofern  sie 
sich  auch  durch  änfserliche  Wirkungen  bemerkbar  machen  {  wie  über- 
haupt figura  bisweifen  auch  Ton  innerem  Bau,  Einrichtung  eines  Kör- 
pers gebraucht  wird;  s.  Hotting.  z.  Cic.  Ecl.  S.  52«  fig>  capere  g 
acctpere,  also  mutari;  was  ist  folglich  dare  noo.  pgA  -^  com,  Ham-- 
mon  s.  za  IV,  671.  In  der  Nähe  seines  Tempels  war  die  berühmte 
Quelle  des  Helios,  Ton  welcher  Mela  l,  Sy  h,  besonders  Curt  IV,  7, 
32:  est  etiam  aliud  Hammonis  nemue;  in  medio  habet  fontem,  aquam  5o- 
Um  vocant,  Sub  lüde  ortum  tepida  manat;  medio  die,  qwtm  vehemeniisn^ 
muB  est  caioTy  frigida  eadem  fluiti  inclinato  in  vesperam  calescit;  media 
nocte  fervida  exaestuat;  quofjue  propius  nox  yergit  ad  lucem,  multum  ex 
nocbmvo  calore  decrescit,  donec  sub  ipsum  diei  ortum  assueto  tepore  tan- 
guescat.  Mehres  bei  Bahr  z.  Herod.  IV«  181.  Ukert  Geogr.  II,  1. 
S.  37.  Über  den  Gebrauch  derselben  zu  Orakeln  vgl.  Juven.VI,  554L; 
daz.  Rupert!.  —  Athamanis  regio,  in  Prosa  Athamania,  Ldschafi  In 
Epirus,  und  diefs  statt  der  Bewohner.  Denn  die  Quelle  selbst,  oder 
Quelluymphe  zu  Terstehen,  wäre  neben  admot,  aquis  ungereimt,  der 
Nsme  selbst  unerweislich.  So  nach  R.  Reglus  Gonjectur  mit  Heins. » 
Burm.  In  d.  Codd.  aber  n.  Ausgg.  Athamanüu,  Wie  käme  jedoch  der 
Thessalische  Berg  Athamas  hieherl  Tan.  Faber  änderte:  Alhamatken 
-^  Narrantur,  was  Sprengel  S.  107  billigte,  u.  Bothe,  Naderm. 
aufnahmen.  Dem  Sinne  angemessen.  Vielleicht  auch  nur:  Athama-- 
nas.—  Narratur,  mit  Fnss  6.  34.  Nur  gebraucht  Ov.  narratur  ge- 
wöhnlich persönlich.  Über  die  Quelle  selbst  s.  Plin.  II,  106:  In  Do^ 
done  lovis  fons  guum  sit  gelidus,  et  immersas  faces  exstinguat,  si  ex- 
stinctae  admoveantur,  accendit,  Idem  meridie  semper  deficit ;  qua  de  causa 
*Avaitall6fJi,BvQy  vocant.  Mel.  II,  3.  5.  Vgl.  Ukerta.  a.  O.  S.  39.  Zu  der 
Inversion  adm,  aquis  lignum,  st.  admotum  aquls  lignum^  vgl.  VI,  612:  Ad^- 
motum  fretum  remis.  —  Min,  reo,  in  orb.  vom  Abnehmen  des  Mondes.  Zwei 
Codd.  mit  Venn.  recrescit.  Jenes  vertheidigt  ^r'onov,  in  Distr.  ad 
Stat.  p.  189  sq.,  besonders  durch  refugit  Auson.  Mos.  323«  und  redu- 
ctos  Aen.  I,  161.  —  Cicones  s.  zu  XI,  3.  Zur  Sache  8..Plin»  11, 
106:  In  Ciconum  fiumine  et  in  JHceno  lacu  Velino  lignum  deiedum  lapi" 
deo  cortice  obducilur.  Mehres  bei  Ukeft  S.  36.  Anm.  29.  Über  die 
Üfsache  dieser  Wirkung  Sen.  Qusest.  III,  20.  Am  zweiten  ^od  nahm 
Bothe  Anstofs  u.  vermuthete  contactis.  Das  Asyndeton  aber,  erscheint 
hier  unerwartet.  Nicht  selten  hingegen  wird'  das  "Relativ  wi^derliolt, 
und  vertritt  die  Stelle  einer  Copula,  s.  B.  IX;  468^  '^19^  ft^ari  pu- 
tat,  qnod  saspius  oscula  iungat,  qnod  sua  fratemö  circumdei  ^  bnsMet 
collo.    \l\f  705—7  sogar  dreimal;  s.  dort  Anm.  —    rebms,  BlMt-9a«B» 
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Crathis  et  htnc  Sybaris  nottiis  ooBtermünit  arvis  315 

Eleclro  similes  faciant  anroque  capillos. 

Qaodque  magis  miram,  sunt,  qni  non  corpora  tantnm^ 

Verum  animos  etiam  Yaleant  nmtare,  liqoorea, 

Cui  non  audita  est  obscuenae  Salmacis  nndae, 

Aethiopesque  lacns,  quo«  si  qais  faacibua  haurit,  320 

Ant  furit^  aat  patitnr  nnrarn  gravitate  eoporem? 

Clitorio  quicnnqne  sitim  de  fönte  levarit: 

Vina  fagit^  gaudetque  meris  abstemins  ondia; 

Seu  Tis  e«t  in  aqua  calido  contraria  Tino, 

Sive^  quod  indigenae  memorant,  Amythaone  natat,        325 

Proetidaa  attonitaa  poatquam  per  Carmen  et  herbas 

Eripait  furiia,  pnrgamina  mentis  in  ilUs 

Misit  aquas,  odinmque  meri  permansit  in  nndia. 

Huic  fiait  effectu  dispar  Lyncestius  amnis; 

memMsy  wie  VII,  642.  —  Cratki»,  bei  Herod.  Y,  45  K^A^ri^  ge- 
nannty  s.  Bähr;  Fl.  in  Laeanien,  der  südöstlich  Ten  Sybari«  in  den 
Tarent  Basen  fiel,  jetst  Crati.  Über  seine  l^irJcnngy  die  Haare  Umid 
an  nachen,  vgl.  Enr.  Troad.  213.  Bo.  6  (tcr&äv  /a^rar  nv^u^lyrny 
K^äaig,  Ukerta.  a.  O.  S.  42.  Anm.  88.  Vi b.  Sequester;  Crathisy  confinis 
Sybariy  cayilloM  facit  awrei  colorit.    Die  Vulg.  hine  geben  auch   meine 

^  Codd.  nit  d.  Edd.  princ. ;  dtefs  ist  in  topographischen  Beaeichnvngea 
nicht  selten.  Heins.,  Barm.  u.  Pfachfolger  huic  mit  einigen  Codd., 
auch  Goth,  B.«  -waa  wegen  noBtr,  arvit  nnpassend;  denn  dieses  Mufe 
als  Dativ|  nicht  im  Ablat.  lir  in  n:  arvis  genommen  werdej^.  Betbe 
nach  einem  Medic.  Mc,  was  bei  n.  arvis  ebenfalla  mftisigj  nnd  <f«ixr(- 
9(mg  genommen  hinsichtlich  der  Entfernang  anrichtig  ist.  Sybaris  Fi. 
in  Lacanien.  Über  die  Sache  berichtet  Plin.  XXXI,  2  etwas  abwel* 
chend  aaa  Theophrast:  Out  Sybearin  bibaniy  nigriares  esse,  durioresque 
ei  crispo  capillo;  qui  ex  Cratkide,  candidos,  fnoiH&resque  ac  forrecia 
)comir.  Über  die  Qnelle  Salmacis  s.  sa  IV,  M5.  M^aa  sa  Aeth,  locus 
sa  ergänzenl  Bothe:  AetMopumgue  Vkh  3  Oodd.  Heins*  Nicht  notli* 
wendig.  Für  die  Sache  s.  Isid.  Origg.  XII f,  13,  4:  In  Aetkiofiae 
fönte  ruhro  gut  biberity  lymphaticus  fit.  ~  Die  Stellung  paL  mirwik  mit 
d.  Codd.  u.  Edd.,  auch  bei  Sen.  Quaest.  III,  20.  Seit  Heins,  mirum 
patitury  ohne  Zeugen.  Cljlor.  fons  bei  ditorium,  St.  im  nördl.  Area- 
dien.  Plin.  XXXI,  2  nach  Eudoxus:  vinum  taedio  venire  fäsj  qui  ex 
Clitorio  Ittcu  biberini.  Isidor.  Origg.  Xllf,  18»  2:  ex  Clitorio  lacu 
luliae  (sie?)  qui  biberinty  vini  taedium  habent.  Vgl.  Apoliod.  II,  2,  2. 
Epigr.  delect.  ed.  lacobs,  IX,  eß.  Der  Name  stammt  von  einem 
Arcwitschen  Könige  Clitor.  •—  Amyth.  naius  e.  Meiampus,  eia  aller 
Aagur,  welcher  die  rom  Bacchna,  nach  andern  von  der  Jone,  in  Ra- 
serei gesetzten  (attonitas)  Töchter  des  Proetns,   näml.  Lysippe,  fphi- 

'  noe,  Iphtanassa,  von  ihrem  Übel  durch  Zaubersprüche  und  eine  Salbe 
befreite,  die  nach  ihm  Melampodium  genennt,  und  aas  Meerswiebein, 
Schwefel  und  morgenländ.  Asphalt  bereitet  ward.  S.  ApoAod.  II,  6, 
1  sq.  das.  Heyne.  Mehres  aber  Meiampus  s.  bei  Herod.  II,  49-  VII, 
221.  IX,  34,  das.  Bihr.  Mythograph.  I,  85.  II,  68.  Dafs  es  eine  In 
Argos  einheimische  Sage  wsr,  Ist  wohl  mehr  als  wahrscheiRÜch.  Sie 
enthält  aber  viel  Dunkeles«  Purg,  mentis  die  Kräuter  oder  Salben, 
wodurch  die  Heilung  bewirkt,  war,  wurden  der  Sitte  gemäfs  in  daa 
Wasser  geworfen;  vgl.  XI,  409.    Lyneest.  aamis  in  derMacedoa.  Land- 
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Quem  otticnnque  pamm  moderato  ^tture  traxit,  330 

Haad  aliter  titabat,  quam  si  mera  vina  bibisset. 

Est  lacns  Arcadiae,  Pheneon  dixere  priores, 

Ambiguis  siispectas  aquis;  quas  nocte  timeto: 

Nocte  nocent  potae;  sine  noxd  lace  bibuntur. 

Sic  alias  aliasquc  lacos  et  flamina  vires  335 

Concipiunt;  tempusqae  fait,  quo  navit  in  nndis 

Nunc  sedet  Ortyjie.     Timuit  coneursibus  Ar^o 

Undarutn  sparsas  Symplegadas  elisarum; 

Quae  nunc  immotae  perstant  ventisque  resistunl. 

Nee,  quae  sulfurjeis  ardet  fomacibns,  Aetne  340 

Isnea  semper  erit^  neque  enim  fnit  isnea  semper. 

Nam  sive  est  aninial  Tellus  et  yivit,  liabetqae 

Spiramenta  locis  flammam  exhalantia  muitis: 


■chaft  Lyaceptis.  Piin.  II,  106:  Lyncesiu  agua^  quae  vocaiur  acidutOy 
vini  modo  iemulentos  facit,  Über  die  Ursache  s.  See.  Quaest.  III,  tBO. 
Dafs  lacusy  vas  auch  meine  Codd.,  Plan,  mit  d.  ällt.  Edd.  geben,  rich- 
tig ist,  ergibt  sich  aus  Plin.  IV,  10:  Amnes:  Ladoriy  e  paiudibtiM  PAe^ 
neii  und  unlen  ans  Vs»  335:  aiias  aliatque  locus.  Einige  Codd.  locus. 
Sa  Heins.,  Burm.,  Miisch.,  Bothe;  also  die  Stadt  Pheneos  in  Area- 
dien,  su  deren  Gebiete  auch  Nonacris  gehörte.  Von  diesem  berüch- 
tigten Wasser,  to  Ztvyog  Udm^,  erzählt  Herod.  VI,  74:  vdngdU- 
^ov  q/aiy6fA€yoyf  k,x  nit^nq  ard^n  kg  ayxog'  t6  da  ayxog 
atuaCiffs  Tig  n€^i^^€i  xvxXog>  ij  ik  Nfayaxots^  iy  t§  19  ^VY^ 
avxij  xvyx^^^*'  kovaa,  noltg  igtl  rtig  *AQxaoirjg  n^og  0€ve4^- 
Ober  die  Wirkungen  dieses  Wassers  Paus.  VIII,  17—19,  u.  andere 
bei  Bahr  z.  Her.  a.  a.  O.  Sen.  Quaest.  HI,  25:  Circa  Nonacrin  in 
Arcadia  Siyx  appellata  ab  incolis,  advenas  faltit,  quia  non  facie^  non 
odore  auspecta  est,  —  Haec  aqua  summa  celeritate  corrumpii,  Isid.  Origg. 
XIII,  13,  7:  in  Achaia  aqua  profiuit  e  saxis  Stj/x  affpellata,  quod  ilico 
poiata  inierfidt.  Dss  ambig,  aquis  ist  aus  nocte  nocent  -  bib,  deutlich. 
noxa  f  damno,  malo;  Dnk.  z.  Liv.  XLI,  23,  14.  —  alias  aliasque 
vgl.  oben  Vs.  253.  Ortygie  e.  Delos^  s.  zu  VI,  190;  Tgl.  mitSpanh. 
s.  Gallim.  in  Del.  273.  Mehres  über  dergleichen  schwimmende  Inse^ 
s.  bei  Ukert  a.  a.  O.  S.,  56.  Von  den  Symplegaden  s.  zu  VII,  62. 
sparsas  nicht  als  Folge  von  concursibusy  sondern  absol.  die  von  ein- 
ander getrennten,  geschiedenen.  Naderm.  „timuit  Argo  disper- 
sas  et  concurrentes  Symplegadas  propter  concursum  undarum  elisarum 
et  utrimqne  promotarum.'^  —  Was  die  Alten  über  den  Aetna  berich- 
tet, hat  Ukert,  S.  200  ff.,  zusammengestellt.  Ignea^  sonst  ignlvoma. 
neque  enim  -  semper  M^enigstens  gedenkt  Homer  noch  keiner  Feueraus- 
v^ürfe  desselben.  Das  einstige  Aufhören  des  Feuerauswurfs  stellt  Pytb. 
als  glaubhaft  dar  aus  drei  Hypothesen:  1)  weil  die  Erde  ein  thierl- 
sches  Wesen  sei,  342— 45.  j  2)  weil  das 'ausgeworfene  Feuer  von  un- 
terirdischen Winden  herrühre  —  349.;  3)  weil  Erdharz  und  Schwefel 
die  Erdbrände  erzeuge  —  355.  y—  animal  Telius,  Vorzuglich  waren 
es  die  Stoiker,  die  die  Erde  mit  dem  menschlichen  Körper  verglichen; 
aas  welchen  Gründen  und  Rücksichten!  s.  Sen.  Quaest.  III,  15-  Ukert 
a.  a.  O.  S.  79  f.  Dals  die  Pythagoräer  ihre  Vorstellung  vom  Werden 
der  Welt  auf  den  Begriff  des  Lebens  surüdLführten,  und  sich  daa  thä- 
tige  Verhältnifs  der  Grenze  zum  Unbegrenzten  unter  dem  Bilde  des 
Athmens  dachten,  überhaupt  annahmen,  ein  allgemeines  Leben  liege 


Digitized 


by  Google 


METAMORPHOSEON  LIB.  XV.  465 

Spirandi  mutare  vias,  quotiesque  movetur, 
Has  finire  potest,  illas  aperire  cayernas;  345 

Sive  leves  imis  venti  cohibentar  in  antris^ 
Saxaque  cum  saxis  et  habentem  semina  flammae 
Materiem  iactant^  ea  concipit  ictibas  ignem: 
Antra  relinqnentar  sedatis  fri^ida  ventis^ 
'   Sive  bitumineae  rapiunt  incendia  vires,  350 

LiUteave  exi^is  ardescunt  sulfara  famis: 
Nempe  ubi  terra  cibos  alimentaque  pin^ia  flammae 
Non  dabit^  absumptis  per  longnm  viribus  aevum, 

den  einzelnen  Erscheinungen  in  der  Natur  zum  Grunde,  weist  Ritter 
S.  175  ff.  nach.  —  Mit  Spirandi  beginnt  dieApodosis.  Spir.  vias  vras 
vorher  spiramenla.  —  Has  näml.  cavernas.  —  finire  als  Oppos.  von 
aperire  etwas  hart.  Man  erwartet  claudere  oder  operire.  Daher  Heins. 
wollte:  Hac  operire  polest,  illic  ap.  cav,  Burm.  wagte  turarey  weil  ein 
Medic.  furare.  Doch  bedarf  es  keiner  Änderung.  Ov.  hat  bei  finire 
nicht  sowohl  cavernas  im  Sinne,  als  die  Wirkung,  exhalationem'  e  ca- 
vernis.  Vgl.  Gier.  Milderer  freilich  Fast.  II,  222:  clausas  finit  aquas, 
1.  e«  continet. ,  Begriffsvermischung  ist  jedoch  in  der  Dichtersprache 
nicht  so  gar  selten  4  man  denke  an  jenes  infemas  intrarunt  funera  leges 
Prop.  IV,  II,  3,*  das.  Santen.  Indessen  ist  noch  ein  anderer  Ausweg 
offen.  Finire  in  örtlichen  Beziehungen  kommt  in  der  Bedeüt.  von  ex- 
stinguere,  delere,  wenigstens  bei  Späteren  vor,  z.  B.  Flor.  II,  15,  I : 
Carthago  finita  est.  Demnach  fin.  cav,  mit  den  Höhlen  ein  Ende 
machen;  sie  ganz  verschwinden  lassen.  Zu  346-^49  vgl. 
Lucret.  VI»  681—701.,  wo  nach  Epicur's  Ansicht  die  Feuerauswürfe 
von  den  im  Innern  der  Erde  tobenden  Winden  herrühren.  Diese  ent- 
flammen brennbare  Stoffe,  und  schleudern  Steine,  Asche  u.  dgl.  mit  hef- 
tiger Gewalt  heraus.  Vgl.  Ukert  S.  201.  Anm.  43.  ieves  der  Natur 
der  Winde  angemessen,  wie  bei  a(ir,  aura.  Materiem  die  bessern  bei 
Heins.,  auch  Bas.  1.  Berol.  mit  Rom.  Gier,  mit  der  Vulg.  ma/ertam. 
Zu  semina  flammae  vgl.  Find.  Ol.  VII,  87.  H.  al^oiaag  aniQua 
^JLoyögi  daz.  Tafel,  Diluc.  Find.  t.  I.  p.  260.  Nach  iactant  schlie- 
isen  einige  die  Protasis,  und  fangen  mit  ea  conc.  die  Apodosis  an.  Der 
Sache  angemessener  nimmt  man  aber  dieses  noch  zam  Vorherg.,  so  dafi 
mit  Antra  die  Apod.  beginnt.  Goth.  B.  et  conc.  Einer  bei  Heins,  quae 
conc.  Wo  fing  man  also  den  Nachsatz  an!  Übrigens  vgl.  Lucil.  Aeto. 
466  f.  lue  (lapis  molaris)  ubi  collegit  -fiammasj  iacit  et  simul  ictu  Mo- 
teriam  accendit  cogitgue  liquescere  secwm^  das.  Jacob.  -—  concip* 
ignemy  sich  entzünden,  wofür  starker  rapttml  ineendia  Vs.  350.  tc/t- 
bus  näml.  saxorum  iactorum.  frigida  e.  sine  igne.  Zu  360  f.  vgl. 
Justin.  IV,  I,  1—6.  bitum,  vires  stärker  als  bitumen,  oder  bituminea 
materies.  .Dieses  Adjectiv  scheint  Ov.  selbst  gebildet  zu  haben.  Lutea 
L  q.  lurida  XIV,  791.  exig,  /timf«  Ablativ  des  begleitenden  Umstandes. 
Heins.  woUte  assiduis^  was  Lenz  u.  ein  Rec.  in  Erg.  Bl.  zur  allg.  LZ. 
1810.  Nr.  84  billigten,  weil  der  Schwefel  nicht  wenig,  sondern  recht 
viel  und  beständigen  Rauch  von  sich  gebe.  Ganz  richtige  aber  exig. 
ist  hier  nicht  quantitativ,  sondern  qualitativ  för  tenuis  zu  nehmen,  opp. 
densus,  spissus.  So  exiguae  umbrae  III,  60.  Virg.  Moret.  90:  exigvo 
filo.  In  etwas  anderer  Beziehung  exiguo  sono  Her.  XIV,  62.  Also 
synonym  mit  tenues  fumos  I,  571.  Übrigens  Bas.  I :  Ltdea  vel  furiis. 
Ein  Verderbnifä,  vielleicht  aus  furvis,  was  sich  aber  mit  iutea  nicht 
verträgt.    Ajn  R.  die  Vulg.  —    viribus  näml.  naturae.    JNat,  edaci  i.  e. 

P.  Ov.  Nas,  Metamorph.  Hr  Bd,  30 
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Nataraeqae  saam  natrimen  deerit  edaci, 

Non  feret  illa  famem,  desertaque  deseret  ignes.  355 

Esse  yiros  fama  est  in  Hyperboreä  Pallene, 

Qui  soleant  levibas  velari  corpora  plumis, 

Quam  Tritoniacam  novies  subiere  paludem. 

Haad  equidem  credo:  sparsae  quoque  membra  venenis 

Exercere  artes  Scythides  memorantur  easdem.  360 

Si  qua  üdes  rebus  tarnen  est  addenda  probatis: 

flammae.  Boihe:  NaL  aman  deerit  nutr.  edaci  als  milder  und  wohlklin- 
gender, mit  Bersm«,  Ber.,  Drsd.  —  famem  e.  defeclum  alimentorum, 
deserta  e.  privala  alimentis.  deser,  ignes  exstinguetor.  Palleniy  eine 
Halbinsel  Macedoniens,  auch  FhUgra  genannt;  Herod.  VII,  123.  Ukert 
S.  199.  Auf  derselben  eine  Stadt  gleiches  Xamens$  PJin.  IV,  17. 
Hyperb,  um  den  hohen  Norden  zu  bezeichnen,  vielleicht  auch  das  Fa- 
belhafte der  Sage  vorzuheben.  In  der  Nähe  war  der  morastige  Triton, 
von  welchem  Vib.  Sequester  de  Paludibus:  Triton  Thraciacy  in  quo  qui 
se  novies  immerserit,  in  avem  convertilur.  Vgl.  Bot  he  z.  Äeschyl. 
Frgm.  p.  808.  Ober  die  in  Vogel  verwandelten  Menschen  in  Pallene 
8.  Sprengers  Beiträge  u.  s.  w.  II,  24.  —  Statt  Qui  Aldd.  1.  2.  mit 
einigen  bei  Heins.  Quls^  wie  Plan,  olg  etat&s  xaXvttTeg&ai.  Also 
corpora  im  Nominativ.  Ov.  liebt  Jedoch  den  griechischartigen  Accus, 
bei  Passiven;  s.  V,  110:  Ampycus,  albenti  vetatus  tempora  vittä,  X,  432: 
matres  -  velatae  corpora  veste,  Xl\,  97 :  Totaque  velatos  flaventi  cor- 
pora villo.  Die  'WW.  Haud  equ.  credo  möchte  ich  lieber  auf  d.  folg. 
als  auf  die  vorhergehende  Sage  beziehen,  wenigstens  nach  Ov.  Gewohn- 
heit, eine  Reflexion  dem  Factum  selbst  voranzuschicken;  s.  I,  400.  II, 
330.  III,  311.  VII«  690.  —  Statt  der  Vulg.  veneno,  die  Heins,  fort- 
pflanzte, geben  venenis  die  meisten  Codd.  bei  Ciof.  u.  Hein&,  auch  Bas. 
2.  3.  4.  Goth.  A.,  Lpz.  2.,  Drsd.,  S  Gall,  beide  bei  Bersm.,  Berol. 
mit  £d.  Rom.  Es  wird  keine  specielle  Gattung  Von  Gift  benannt,  da- 
her der  Plur.  passender.     Exerc,  ort.  easd.  aus  357  zu  erklären. 

361  —  417.     Mannigfaltig  ist  Erzeugung,  Ursprung  und  Verände*- 
rung  lebender  Geschöpfe. 

Fides  addenda  erklärten  manche  durch  fides  habenda,  credendan; 
unrichtig  an  sich,  nnd  unpassend  für  den  Gedanken.  Gewisse  That- 
sachen  sind  schon  vorhanden,  res  probatae;  dafs  nun  der  Glaube  an  die 
Richtigkeit  derselben  noch  mehr  begründet  und  befestigt  werde,  will 
er  auf  andere  Erfahrungen  aufmerksam  machen.  Ft</.  addere  ist  also, 
vermöge  der  Grundbedeutung  von  addere  soviel  als  sonst  fidem  facere, 
augere,  i.  e.  ali^uid  facere  sive  narrare,  quo  quid  veri  similius  videatur 
eoque  facilins  credatur.  Her.  XII,  194:  adde  fidem  dictisj  vgl.  mit 
XXI,  136.  Fast.  111,  306:  PoiiicHam  dictis,  luppiter,  adde  fidem,  Tac. 
Hist.  III,  39:  addidit  faeinori  fidem  nobili  gaudio,  Liv.  11,24,  6:  can» 
cümi  deinde  edicto  addidit  fidem;  das.  Drack.  Plin.  Pan.  74,  3:  dabat 
vocibus  nostris  fidem  apud  optimum  principem,  quod  apud  malos  detrahebat, 
Naderm.  also  ganz  richtig:  ^si  res  iam  satis  probatae  novis  etiam  ar- 
gnmentis  confirmandae  snnt.^  Nun  erst  erhält  auch  tarnen  Grund  und 
Bedeutsamkeit.  Eine  Ausnahme  macht  nur  Tac  Genn.  III:  ex  ingenio 
9UO  quisque  demat  vei  addat  fidem,  wo  es  allerdings  s.  v.  ist  als  Glau- 
ben beimessen.  Vfun  Heins,  aus  3  Codd.  empfahl:  adhibenda,  palst 
gar  nicht  hieher^  denn  fid,  adhibere  ist  fideliter  agere;  Treue  und 
Sorgfalt  in  etwas  beweisen.  S.  Bremi  z.  Nep.  Them.  VII,  2. 
Seebod,  in  MiscelL  l,  1.  P-  79.     Drack.    &  Li?.  XXII,  l,  13.  ^ 
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Nonne  vides,  quaecunqae  mork  flnidove  calore 
Corpora  tabuerint,  in  parva  animalia  verti? 
I  quoque,  delectos  mactatos  obme  taoros: 
Cognita  res  nsu,  de  pntri  viscere  passim  36S 

Florilegae  nascantur  apes,  qnae  more  parentom 
Rura  colunt,  operique  favent,  in  spemque  laborant. 
Pressus  humo  bellator  equus  crabronis  origo  est. 
Concava  litoreo  si  demas  brachia  cancro, 

fltddo  activ,  qui  fluidum  reddit.  Anders  fluidus  cruor  IV,  482,  oder 
ftuidos  rictu»  Xl\,  168.  Einige  Codd.  fluvido^  nicbl  seltene  Verwech- 
selung; Luc.  VI,  89.  Aen.  III,  663.  (Jber  den  Glauben  der  Alten, 
vorzüglich  der  Ägyptier,  da£s  aus  verfaulten  Körpern  sieb  neue  Tblere 
erzeugten,  vgl.  1,  416  ff.  —  Mit  I  quoque  ermuntert  er,  zu  den  vorher 
genannten  Erfahrungen  auch  noch  seibat  besondere  Versuche  am  Ein« 
zelnen  anzuknüpfen;  vgl.  Aen.  IV,  381.'  I,  iequere  Italiam  veniü.  Vif, 
426:  I,  9ieme  acie$.  Mehres  zu  Xli,  475.  Zu  dem  weit  herrschenden 
Glauben  der  Alten,  dafs  aus  den  Körpern  verscharrter  Stiere,  Bienen 
sich  erzeugten,  vgl.  Virg.  G.  IV,  281  ff.  mit  Voss.  Anm.  Beckmann 
8.  Antlgon.*  XXIII.  Isidor.  Origg.  XII,  B,  2:  Has  (apes)  plerique  ex- 
perli  sunt  de  boum  cadaveribus  nascu  Nam  pro  his  creandis  vitulorum 
occuorum  carnes  verbtrantur,  ut  ex  putrefacto  cruor e  verme$  creenturf 
qui  postea  efficiuntur  apes,  Proprie  tarnen  apes  vocaniur  ortae  de  bobus, 
siaU  crabrones  de  equisy  fuH  de  muiis,  vespae  de  asinis.  —  Delectos, 
denn  nach  Democrit  und  Varro  mufaten  es  wohlbeleibte  und  sehr  fette 
Stiere  sein.  Zur  Sache  vgl.  auch  Fast.  I,  377.  Obrue  mactaii  corpus 
teilure  iuvenci:  Quod  petis  a  nobis,  obruius  Ule  dabit,  lussa  facti  pastor. 
Fervent  examina  putri  De  bove ;  mille  animas  una  necata  dedit.  Die  Ver- 
bindung delectos  mact.  obr.,  i.  e.  delectos  macta  et  obrue,  ist  zwar  hart 
und  schleppend,  läfst  sich  jedoch  durch  ziemlich  ähnliche  selbst  aus 
dem  correcten  Virgil  schützen;  s.  Georg.  I,  319  f.:  Quae  >gravidam  late 
segetem  ab  radicibus  tmt>  Sublimem  expulsam  eruerent,  Aen.  VllI»  391: 
ionitru  quum  rupla  corusco  Ignea  rima  micans  percurrit  lumine  nimbos. 

X,  603:  magno  guum  optaverit  emtum  Intactum  Pallanta,  Vgl.  Wagn. 
z.  VIII,  659,  u.  V,  34.  Ähnliches  s.  oben  zu  231.  Indessen  erzeugte 
sowohl  diese  Zusammenstellung  als  das  /  zu  Anfang  einige  Abweichun- 
gen. Bas.  4.  mit  andern  Tu  guoque.  S.  Gall-  Hos  g.  Andere  Hie  oder 
Hinc»  Für  cf«/.  einige  dilecto  oder  delectos  andere  delectos.  Heins,  ver- 
muth^e:  /  scrobe  delecto  m,  o.  t,  Burm.  /  scrobe  sub  tecia  delectos  o.  t. 
Lenz :  /,  cape  delectos,  mactaiosque  o.  t.  Bothe  nach  einem  Cod.  Heins., 
der  Jngue  delectos  gibt,  schlägt  vor:  Inque  loco  /ec<o,.  wegen  VirgiFs 
Exigtms  primum  atque  ipsos  contractus  ad  usus  Eligilur  locus,^  Georg. 
IV,  295.  Plan,  hat  nur"/*«  yovv,  xal  afpatrofAivovg  rovg  xav" 
Qovq  Hdlvnxe.  —  Bothe:  nascentur  mit  einigen  Codd.  —  parentum 
auch  von  Thieren,  s.  Fo reell.  Thes.  Rura  col.  anders  von  den  Stie- 
ren als  von  den  Bienen,  aper,  fav.  suo,  i.  e.  cum  studio  instant  operl, 
delectantur  eo.  Ahnlich  von  der  Echo  verbis  favet  ipsa  suis  III,  388. 
in  spemq,  labor,  gleich  dem  Stiere.  Zur  Verbindung  vgl.  IX,  341. 
Bothe:  colant,  op,  vacent  -  laborent,  nach  Coniedor.    Für  368  s.  Plin. 

XI,  23:  Virgilius  iuvencorum  corpore  exanimato  sicut  equorum  yespas  «i- 
gue  crabrones,  sicui  asinorum  scarabaeos,  mutante  natura  ex  aliis  quaedam 
in  alia.  Beckm.  zu  Antig.  XXIII.  —  Pressus  hwno  was  obruius.  -- 
bellator  anszeichnendes  epitheton  vom  Rofs,  wie  Fast  II,  12  nach  Virg. 
G.  II,  146.    Vgl.  tawrus  arator  Fast.  I,  698.  —    cra^ro  die  gröIsteArt 
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Cetera  supponas  terrae:  de  parte  sepultä  370 

Scorpiua  exibit,  caudäque  minabitur  uncä, 

Qnaeqae  solent  canis  frondes  intexere  filis 

Arrestes  tineae  —  res  observala  colonis  — , 

Ferali  mutant  cum  papilione  figuram. 

Semina  limus  habet  virides  generantia  ranas,  375 

Et  generat  truncas  pedibus,  mox  apta  natando 

Crura  dat,  atque  eadem  sint  longis  saltibos  apta, 

Posterior  snperat  partes  mensora  priores. 

Nee  catulus,  partn  quem  reddidit  ursa  recenti, 

Sed  male  \iva  caro  est:  lambendo  mater  in  artus  380 

Wespen,  Hornis,  die  den  Bienen  sehr  nachstellt,  iitor.  canc.  ■.  X,  127.; 
Ton  dessen  Scheeren  If,  83.  Über  den  Scorpion  und  dessen  einwärts 
gekrümmten  Schwanz  z.  II,  195—9.  Zur  Sache  vgl.  Isid.  Origg.  XI, 
4f  3:  Sigtddem  et  per  naiwram  pleraque  muiaiionem  rectpiunt^  et  corrupta 
in  diversas  epecies  transformantur,  sicut  de  viiulorum  camibue  putridis 
apesy  Stent  de  equis  scarabaeiy  de  muiis  locustae,  de  cancris  scorpiones; 
wo  unsere  Stelle  mit  litorei  -  cancri,  und  ohne  Vs.  370  aufgefährt  wird. 
Bothe  Sc.  exsiliet  mit  Ambros.  u.  Berol.  —  'fineae  die  Raupen  einiger 
Nachtvögel,  phalaena  tinea  melloneila  Linn.  Nachahmung  in  Lactanf. 
de  Phon.  107:  Ac  velut  agreetesy  quum  filo  ad  saxa  tenentury  Mutcn-t 
tineae  papilione  solent.  In  welcher  Rücksicht  papilio^  der  Lichtflie- 
ger, feralis,  i.  e.  noxius,  funestus,  genannt!  s.  Plin.  XI,  2ii  Papiiio 
etiam  ignavus  et  inkonoratuSy  luminibus  accensis  advolitansy  pestifer^  nee 
uno  modo.  Nam  et  ipse  ceras  depasciluTj  et  relinquit  excremenla,  quiöus 
teredines  gignuntur;  fila  etiam  araneosOy  quacunque  incessity  alarum  ma- 
xime  lanugine  obtexit.  Über  feralis  im  obigen  Sinne,  besonders  bei 
Dichtern  ;und  spätem  Prosaisten,  s.  zu  IX,  213.  Bas.  1  Gl.  „venenoso^*' 
worauf  sich  Plin.  beziehen  läfstXXYIII,  10:  papilio  gwfque  lucemarum  Imni- 
nibus  advolans  inter  mala  medicamenta  nvmeratur,  Oder  defswegen  so  ge- 
nannt, well  sein  Bild  häufig  auf  Grahmälern  eingegraben,  und  er  als  Symbol 
der  menschlichen  Seele  gedacht  wird!  So  Gesner  im  Thes.  s.  v.  fe- 
ralis. Diese  Vorstellung  gehört  aber  nicht  jener  Zeit  an.  376  —  8 
übereinstimmend  mit  I,  4,  6  ff.  —  Die  jungen  Frösche,  anfanglich  wie 
langgeschwänzte  Fische  aassehend,  bekommen  erst  nach  mehren  Wochen 
zunächst  die  Hinter-  und  dann  die  Vorderfufse,  worauf  der  Schwanz 
abfallt.  In  welchem  Oäsu  pedibus  zu  truncas!  Fast.  V^  132:  TVvfica- 
que  dinddiä  parte.  Vgl.  zu  VIII,  648.  —  Apta  natando  seltener  als 
ad  natandum ;  Ramsh.  S.  614.  a.  poster,  mensio'a  e.  spatium  posterionim 
pedum.  Die  Ordnung  sup.  partes  mit  d.  meisten  Codd.,  auch  Bas.  4. 
Goth.  B.  S.  Gall.,  Berol.  mit  d.  ältt.  Edd.  Härter  part.  sup.  seit  Heins. 
Zu  der  Ansicht  von  der  Bildung  der  Bären  379  —  81  vgl.  Plin.  VIII, 
64 :  Ht  sunt  Candida  informisque  caroy  paulo  muribus  maior,  sine  oculisy 
sine  pilo;  ungues  tantum  prominent;  hanc  tabendo  paulatim  figurant. 
Isid.  Origg.  XII,  2,  22:  Nam  aiunt  eos  (ursos)  informes  generare  par- 
tusy  et  camem  quandam  nasci,  quam  mater  lambendo  in  membra  componil. 
Vgl.  Anthol.  lat.  Epigr.  342,  besonders  Vs  3:  Expolit  informes  laJbris 
parientibus  artus.  Das  Comma  mit  Naderm.  nach  caiulus  zu  setzen, 
nicht  nach  partu  mit  d.  neueren  Edd.,  weil  sonst  recenti  ohne  Verbin- 
dung steht.  Besser  läfst  man  vielleicht  die  Interpunction  nach  cat.  oder 
partu  mit  d.  altern  Edd.  ganz  weg.  Dem  caiul.  steht  gegenüber  male 
viv.  caro:  Nicht  ein  Junges  vom  Bär,  sondern  eine  Fleisch- 
masse mit  un bemerkbarem  Leben.   rf(/cff</.  eig.  edidit.    Male  s.  zu 


Digitized 


by  Google 


METAMORPHOSEON  ÜB.  XV.  469 

Fingit,  et  in  formam,  gnantam  capit  ipsa,  redacit. 

Nonne  vides,  qnos  cera  tegit  sexangnla,  fetus 

Melliferarum  aniam  sine  membris  corpora  nasci. 

Et  serosqae  peaes  serasque- assnmere  pennas? 

Innonis  volucrem,  quae  caudä  sidera  portat,  385 

Armig^eramque  lovis  Gythereiadasque  columbas 

Et  genus  omne  avium  mediis  e  partibus  ovi 

Ni  sciret  fieri,  quis  nasci  posse  pntaret? 

Snnt  qni>  quum  clanso  pntrefacta  est  spina  sepnlcro, 

Mntari  credant  humanas  angue  medullas.  390 

Haec  tarnen  ex  aliis  generis  primurdia  ducuntj 

IV,  285y  und  Freinsh.  Ind.  Flor.  p.  933.  Lips..  Zu  fing,  in  artua  i.  e. 
fingit  ita,  ut  artut  sive  membra  appareanf,  vgl.  Serv.  ad  Aen.  VlII^  634. 
Weniger  fär  dieaen  Ausdruck  als  für  in  form,  reducii  ist  I^  83^  und 
farmatus  in  anguem  IX,  63  zu  vergleichen,  capit  anders  als  X,  312, 
fcrmamque  capit,-  wegen  quantam.  Liest  man  aber  mit  Bothe  nach  einigen 
Codd.  u.  Ed.  Rom.  qucJem,  so  pafst  capit  nicht  dazu,  was  auf  die  starke 
Körpermasse  deutet.  t)ber  die  allmählige  Bildung  der  Bienen  Virg.  G. 
IVy  309:  Visenda  modis  animaiia  miris,  Trunca  pedum  primo,  mox  et 
stridentia  pennis  MiscentuTy  tenuemque  magis  magis  aera  carpunt.  Zu 
cera  exang,  Plin.  Xf,  12:  Sexangulae  omnes  celiaey  singuiorum  eae  pe- 
dum opere.  Übrigens  Isid.  Origg.  XII,  8,  1:  Apes  dictae,  vel  quod  se 
pedibua  invicem  aliigent,  vel  pro  eo,  quod  eine  pedibus  nascantur.  Nam 
postea  et  pedes  et  pennae  accipiunt.  —  Wie  caud.  sid,  port.  zu  fassen, 
8.  I,  720  —  4.  Bothe:  caudä  quae  ohne  Zeugen.  Armiger  bekanntlich 
würdevolle  Bezeichnung  des  Adlers ;  XII,  560;  wie  minister  fulminis 
alee  Hör.  lY,  4,  1.  Cy/A«r.  col.  quae  currum  Veneris  vehnnt.  Die  ver- 
längerte Form  St.  der  Vulg.  Cytheretdae  stellte  Heins,  nach  Micylls 
Vorgang  her  aus  Codd.  Cantabr.,  4.  Medic,  auch  Francof.  bei  Burm., 
Bas.  I.,  wie  das  Metrum  verlangt  ;>  vgl.  Acheloiadum  XIV,  87.  Pelo^ 
Pfades  VI,  414.  ~  fieri,  quis  nasci  p.  put.  mit  d.  Codd.  u.  Edd.  Seit 
Heins,  fieriy  fieri  quis  posse  put.,  nach  einem  einzigen  Moret.  Über  die 
Fabel,  daA  Schlangen  aus  dem  verweseten  Rückenmark  der  Menschen 
sich  erzeugten,  vgl.  Plin.  X,  86:  Anguem  ex  medulia  hominis  Spinae 
gignif  accipimus  a  mtätis.  Pleraque  enim  occuita  et  caeca  origine  pro^ 
veniuntf  etiam  in  quadrupedum  genere,  Isid.  Origg.  XII,  4,  48:  Pytha" 
goras  dicit  de  medulia  hominis  mortui,  quae  in  spina  est,  serpentem  creari, 
worauf  unsere  Verse  mit  credwU  nach  Cod.  Gu.  I.  angeführt  werden. 
Mythogr.  III,  6|  19:  Aut  certe  a  Fythagorae  assertione  excogitatum  est, 
qui  primus  de  medulia,  quae  in  spina  hominis  est,  anguem  creari  depre- 
hsndit,  D^n  Indic  credunt  haben  mehre  Codd.  bei  Heins.  Doch  mnfs 
die  Vulg.  bleiben;  denn  Pyth.  hat  weder  bestimmte  *  Menschen  vor 
Augen,  noch  ist  er  überhaupt  geneigt,  die  bekannt  gewordenen  Vor- 
stellungen oder  Sagen  unbedingt  zu  glauben,  wie  aus  Stellen  z.  B.  369 
hervorgeht;  sondern  er  läfst  die  Giltigkeit  der  Meinung  auf  sich  beru- 
hen, und  will  den  Glauben  an  die  Wahrheit  Andern  überlassen.  t)ber 
den  hierdurch  angedeuteten  Unterschied  zwischen  sunt  qui  credant  und 
credunt  s.  Ramsh.  Gr.  S.  738  f.  Kritz  z.  Sali.  Catil.  XIX,  4.  Kuhn. 
z.  Cic.  Tusc.  III,  31.  —  Haec  tarnen  näml.  die  genannten  Thiere.  ex 
aliis  g.  pr.  ducuni  mit  d.  Codd.  u.  ältt.  Edd.,  auch  Jahn.  Seit  Heins. 
ex  aliis  ducunt  primordia  rebus  mit  einem  Leid.  Die  Gl.  rebus  zu  ex 
aliis  im  Bas.  1  zeugt  vom  Ursprung  und  lYerth  der  Heins.  Lesart. 
Weniger  zu  entbehren  ist  generik  bei  primordia,   welches  letztere  ge- 
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üna  est,  quae  reparet  seqne  ipsa  reseminet,  ales$ 

Assyrii  Phoenica  vocant    Non  fmge  nee  herbis, 

Sed  turis  lacrimis  et  sueeo  vivit  amomi. 

Haec  ubi  quinqae  suae  complevit  secala  vitae,  395 

liicis  in  ramis  tremulaeve  cacamine  palmae, 

ün^uibus  et  puro  nidum  sibi  constrait  ore. 

"wöbnlich  einen  näher  bestimmenden  Genitiv  bei  sich  hat;   s.  oben  Vs. 
58.  67.    Xy  190.   —    Vss.  392  —  407  handeln    von   dem   fabelhaften 
Wundervogel,  Phönix,  als  Beispiel  einer  Erzeugung  aus  sich  selbst.  — 
Mehres  über  diese  Mythe  s.  bei  Herod.  II,  73.    Plin.  X,  2.    Tac.  Aod. 
VI,  28.   Pomp.  Mel.  III,  8,  10.     Dichterisch  behandelten  sie  Claudian, 
Carm.   45«,    und  Lactantius   Firm.,    oder  vielmehr   incertus   auctor,   in 
Bünem.  Ausg.  des  Lact.  S.  1503  ff.    In  \tri«fern  dieser  Mythe  die  Idee 
des  grofsen  Jahres  zum  Grunde  liege,   hat  nach  mehren  Andeutungen 
älterer  Schriftsteller,    s.   Böttig.    in   s.    mythol.    Vorles.    S.    lO.»   am 
scharfsinnigsten  Creuzer  ausgeführt,   s.  Symb.  1.  S.  438  ff.  —    Seque 
ipsa  auch  zu  reparet.    Das  V.  reseminare  scheint  sich   Ov.  selbst  für 
seinen  Zweck  gebildet  zu  haben.    Dafür  Claud.  Vs.  24:  paier  est  pro- 
lesque  sibi.    Lact.  Vs.  7d:  se  tarnen  ipsa  creat,  -^    Assyrii;  andere  nen- 
nen Arabien,  andere  Indien  als  Heimath  des  Vogels  oder  der  Sage  von 
ihm.    Diese  Verschiedenheit  liegt  in  der  Natur  der  Sache.    Es  ist  der 
Sonnen vogel,  kommt  vom  Morgen,  ist  dem  Sonnengott  geheiligt.     Auch 
nach  Ägypten  weisen  ihn  Urkunden  und  Bildwerke.    Non  frage  -  vivii 
Claud.   Vs.    13:   non  epuiis  satvrare  famem,   non  fontibus  tUlia  Assuetus 
prohibere  sitim.  —    lacrimis  abwechselnd   mit  succo^   wie  auch  ander- 
wärts von  Safttropfen  aus  Bäumen  und  Pflanzen^    Plin.  II,  6:    lacrimae 
arborum.     Über   amomwn  s.    zu    X,   307.    —     Quinque  sec,   vitae.     So 
Herod.  a.  a.  O.  nach  dem  Bericht  der  Heliopoliten :   xal  yuQ  d^  xal 
anapioq  ini'<poit^  <f<ph  ^^^  iticur  neytaxoalmr,    Tacitus  a.  a.  O. 
de  numero  annorum  varia  tradwUur;  maxime  vulgaium  qtdngentorum  spa» 
tium.    Doch  herrscht  auch  in  dieser  Beziehung  Verschiedenheit  der  An- 
gaben}   s.  Tzsch.  zu  Mela  a.  a.  0.  —    Statt  liicis  Gier.  u.  Bothe  //>- 
cet,   was  Barth  zu  Claud.   Phon.  69  in   alten  Codd.  gefunden  haben 
will,  U.Heins,  empfiehlt.    Ganz  unnöthig^  1)  erfordert,  wie  Jahn  rich- 
tig bemerlft,   das  folg.   tremulaeve  palmae  auch  hier  den  Namen  eines 
Baumes.    2)  wird  die  Steineiche  auch   sonst  von  Ov.,   wie  gleichlalla 
Jahn  erinnert,   in  Gegenden  verwiesen,   wo  sie  von  andern  nicht  er- 
wähnt wird.     Indessen  fällt  hier  nicht  einmal  der   Verdacht  von  Un« 
künde  oder  Licenz  auf   den  Dichter  $    denn  der  Steineichen  wird  auch 
in  morgenländ.  Gegenden  gedacht;   s.  Jahns  Jahrbb.  Bd.  XII.  Hft.  I. 
S.    123.    —    Puro  mit   2   Codd.    Ciof.,   den   meisten   alten   bei   Heins« 
Francof.  Burm.,  Par.  A.  B.,  Bas.  1  a.  R.  mit  der  Möachsglosse :  „oscu- 
lii  non  conUminato.''   Bas.  2.  3.,  Goth.  A.  B.»  Lpz.  2.,  S.  Gall.,  Drsd., 
Bersm.y  Ber.,  Heid.,  Plan.,  auch  Edd.  Farm.,  Venu.    Bedeutsam;  wenn 
wir  es  auch  nicht,  wie  Burm.,   auf  die  Siue  des  mit  reinen  Händen  zu 
bringenden  Opfers  ausdehnen,   sondern  es  nur  von  dem  Schnabel  ver- 
stehen« der  die  gemeine,  blutige  Kost  der  Raubvögel  verschmäht.     Seit 
Heins,  pando,  wasGron.l.,  PToric,  aber  keiner  der  Baseler  gibt.    Wenn 
jedoch  der  Phönix  seiner  Gestalt  und  Bildnog  nach  mit  dem  Adler  ver- 
glichen wird,   so  kommt  ihm  viels^hr  os  uncum,   aduneuosy  reduncum 
zu,  nicht  aber  pandum,  der  auswärts  gebogene.    Bas.  1.  im  Texte 
(fiiro,  wie  Edd.   Rom.,   Aldd.     Die  Verwechselung  von  d  und  p  war 
leicht;   s.  Drack.  z.  Liv.  XLIII,  6,  9.    Nur  sollte  BentL  nicht  pwro 
in  tftiro  verderben  Hör.  III,  10.  8.    Bas.  4:  ei  roatro  nid.  Mi  censfr. 
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Quo  simul  ac  casias  et  nardi  levis  aristas, 

Quassaqne  cum  fulvft  snbstravit  cinnama  myrrhft: 

Se  fiuperimponit,  finitque  in  odoribns  aevuin.  400 

lüde  ferunt,  totidem  qui  vivere  debeat  annos, 

Corpore  de  patrio  parvum  Pboenica  renasci. 

Qaum  dedit  huic  aetas  vires,  onerique  ferendo  est: 

Ponderibns  nidi  ramos  levat  arboris  altae, 

Fertque  pins  cunasque  suas  palriumqne  sepnlcrum^         405 

ipsa,  —  Die  Arabische  ca$ia  nach  Voss  z.  Georg. If,  466  wahrscheinl. 
der  viide  oder  Mutterzimmr,   iaurus   Cassia  L.}   Vgl.  Billerb.   Flor. 
Class.  S.  105.)  verwandt  mit  dem  edlen  Zimmt,   iaurw  Cirmamomum  L.. 
S.  zu  Xy  30§.    —  nardus^  wohlriechendes  Gras,   in  Indien  einheimisch, 
ievanduia  spira  h ,  mit  ährenförmig^r  Blume)  Billerb.  a.  a.  O.  p.  19. 
—  Levis  statt  d.  Vulg.   lenis  mit  pr.  Palat.,    pr.  Vatic,    Oxon.  mit   20 
andern   bei  Heins.,    aach  Plan,   in    Jiciov,    Par.    A.,   Heid.;    was  auch 
Sant,   z.  Terent.   Maur.   p.  249   vertheidigi,   und  es   pinguedine  nitentis 
erklärt)   vgl.   Prop.    III,    17,  31:    Levis  odorato   cervix   manabit    olivo. 
Heins,   aber  erkl.   durch   lanu^inosa,   wegen   nardi  pubentia  aristas  La* 
ctant.  87.)   schlägt  jedoch  halantis  vor,   wegen  Gl.   «,redolentis''   im  2.  ' 
Erfurt.     Ich  halte  levis  für  das  beachtenswertbere  Epitheton   mit  San- 
ten's  Erklärung,  wahrend  lenis  zu  bedeutungslos,  und,    wie  es  scheint, 
der  Natur  des  Gewächses  nicht  einmal  ganz  gemäfs  ist.    Plin.  XII,  26: 
Nardus  —  frutex  est  gravi  et  crassa  radice,   sed  brevi  ac  nigrüj  fragt" 
lique  qvamvis  pingui,  situm  redolente    ut    cyperi^     aspero    sapare,    folio 
parva  densogue,  Isid.    Origg.  XVII,  9,  3:  Nardus  herba  est  spicosa  — 
partim  alia  Indica,  alia  Syriaca  vocatur.    Est  autem  Indicum  multiforme^ 
sed  melius  Syriacumy   leve,  fulvum,  comosum  spica  parvum,   odorissimumf 
Cyperum  simulans.     Die  ältere  u.  richtigere  Schreibart  levis,    nicht  lae^ 
vis,  wurde  falschlich  als  Uvis  genommen,   daher  des  Metrums  wegen   in 
ienis  verwandelt,  wie  diefs  nicht  selten  geschehen.     Statt  Quass.  Bas.  3. 
Castaque;  aber  mit  der  Gl.  „fractaque'S  vt^i^  &uch  Wakef.  zu  Lucret. 
IV,  147  das  quassa  erklärt.     Myrrha   der  Arabische   Balsamstrauch,*  s. 
Billerb.  Fl.  class.  p.  98.  —  Zu  Vs.  400  vgl.   Lact.  89:    JVoffntrs  tn- 
atralo  corpus  mutahile  nido  Vitalique  toro  membra  quieta  locat,     Ore  ds» 
hinc  succos  membris  circumque  supraque  Iniicit,  exsequiis  immoritura  suis, 
NachClaud.  Vs.  45  ff.  Lact.  Vs.  97.  u.  andern  wird  das  Nest  durch  dieSon- 
nenstralen  angezündet;  der  Phönix  verbrennt,  und  ein  junger  geht  aus  der 
Asche  hervor.    Zu  402  vgl.  Lact.  Vs.  116:  Evolat  ad  patrias  iam  redi^ 
iura  domos.    Dort  liest   Lambec.  aus  einem   Cod.    Corp,  de   primo;    s. 
Borm.  im  Oaud.  p.  1059.   —   Zu  an,  fer,  est  vgl.  IX,   684  das.   Anm. 
Tacitus  a.  a.  O.  sagt:    sublato  myrrkae  pondere  tentatogue  per   longum 
Her,   ubi  par  oneri,  par  meatui  sit,   subire '  patrium  corpus  inque  Solia 
aram  perferre  atque  adolere,     —  levat  i.  q.  li berat,  daher  mit  Abi.  pon- 
deribus-,  vgl.  VIII,  648.  X,  176.   Virg.   Ecl.  IX,  65:  egp  hoc  te  fasce 
levabo.     Also:  ramos  altae  arboris  liberat  nido  ponderoso,  liberandoque. 
levat   illos.     altae  wird  gegen   almae,  was  Burm.  vorschlug,    geschützt 
durch  Lact.  39:    Tolliiur,  ac  summo  considit  in  arboris   altae  Vertice, 
quae  totum  despicit  una  nemus,  Vs.  405—7  stellen  den  jungen  Phönix 
als  dankbaren  Sohn   dar,   pius;  welcher  die  Leiche  seines   Vaters   mit 
dem  Neste  zugleich  nacli  Ägypten  in  des  Helios  Stadt  bringe,  und  dort 
im  Sonnentempel  niederlege.     Mela  a.  a.  O.   sagt:  quum   adolevit,   ossa 
pristini  corporis  inclusa  myrrha  Aegyptum  exportat,  atque  in  urbe,  quam 
Sotis  appellant,   fragrantibus  archio  bustis  inferens,  memorando  füners 
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Perque  leves  aoras  Hyperionis  orbe  poiitus, 

Ante  fores  sacras  Hyperionis  aede  reponit. 

Si  tarnen  est  aliquid  mirae  novitatis  in  istis: 

Alternare  vices  et,  quae  modo  femina  tergo 

Passa  marem  est^  nunc  esse  marem  miremar  hyaenam.  410 

Id  quoque,  quod  ventis  animal  nutritur  et  aurd, 

Protinus  assimulat,  tetigit  quosscunque  colores. 

consecrat.     —  Cunasque  auas  i.  e.  nidum,   in  quo    recens  Phoenix  natus 
est.    Dieses  Nest  ist  zugleich  des  Vaters  Grab.     Zur  Erläut.  vgl.   man 
Lact.  Vs.  115 --122.  Claud.  Vs.  72  —  75.   —  Hyper.  urbe  Ist  Heiiopoüs 
in  Unterägypten,  berühmt  durch  den  CuUus  des  Sonnengottes  und  durch 
das   Hauptpriesterthum  Ägyptens.     Hyper.  für  Sol   selbst,  auch  VIII, 
664.    potitus  wie  V,  254:   quo  monte  potita  Conatitit,  XI,  339:    Vertice 
Farnasi  potitur.    Daher  Bothe's  Vorschlag  petita  entbehrlich.     Vs.  406 
will  Bothe  getilgt  haben;   dann   geht  aber  die  natürliche    Verbindung 
in  Fertque  ^  sepulcr.  Ante  fores  -  reponit  verloren.    Wirkliche  Schwie- 
rigkeit hat  Vs.  107   in  Ante  fores  sacr.  und  Hyp.  aede.     Denn   1)  soll 
der  Vogel  nur  vor  dem  Tempel  sein  Nest  niederlegen,  so  widersprechen 
alle  übrige  Berichte.  PI  in.  a.  a.  O.  totum  deferre  nidum  prope  Panchaiam 
in  Solis  urbem,  et  in  ara  ibi  deponere,  Lact.  121:  quam  (formam  congloba- 
tarn)  pedibus  gestan»  contendit  Solis  ad  tarbem,  Inque  aräresidensponit  in 
aede  sacrä.  Vgl.  oben  Tacitus.  Alle  nach  Herodot:  H  lA^aßi^ig  6(f/A€e&^ 
fiivopf  ig  td  tqdif  tov  *HXiov  xofAi^eiv  tov  natiga^  ly  OfjLVQVfi 
kfAftXdaaoyra,  xal  ^dnveiy  ly  tov  'HXlov  r^  Iqv»    Lassen  wir 
aber  2)  den  Pyth.  ebendasselbe,  was  Jene,  in  aede  rep,  sagen,  ao  entsteht 
mit  ante  fores  sacr,  ein  Widerspruch,  und  selbst  mit  aede  st.  ad  aedem,  wie 
Jahn  erklärt,    wäre  nicht  viel  gewonnen,    wenn   auch  wirklich  diese 
Erklärung  des  Ablativs  sich  rechtfertigen  liefse.     Sollte    denn   nichts 
Bedeutsameres  iu  aede  liegen!    Herod.  deutet  mit  ^ditrsiy  darauf  hin. 
Nicht  weniger  Mela  an  der  oben  angezogenen   Stelle.    Dazu  Claud.  92 
ff.     Iltic  (in  templo)    ut  perhibentj  patriam  de  more  reponit  Congeriem^ 
vultwnque  Dei  veneratus  herilem  lam  flammae  commendat   onus;  iam  de- 
stinat  aris  Semina  reliquiasque   sui;    myrrhata  relucent  Limina^  divino 
epirant  altaria  fumo.  Stat.  Siiv.  II,  4,  36:  senio  nee  fessus  inerti  Scandii 
odoratos  Phoenix  felicior  ignes.    Basil.  Zanchius:  Donec  adorati  praeceU 
sam  Solis  ad  urbem  Templaque  sancta  venitj  'Atque  arä  nidumque  simul 
cunasque  recentes  Et  nova  busta  locat.    Was  könnte  demnach  der  Sache 
besser  entsprechen  als  igne  reponity    wodurch  letzteres   zugleich  mehr 
Gewicht  bekommt?    Der  brennende  Altar  des  Sonnentempels    ist  das 
Grab  des  Sonnenvogels  5  dort  weihet  er  des  Vaters  Leichnam^  aber  auch 
sich  selbst.    Für  aede  Codd.  Leid.  u.  Thys.  orbe,  was  Burm.  de  globo 
vel  orbe  solis  verstehen  wollte.   Bas.  1:  Ante  sacras  aedes^  a.  R   die 
Vulg.  von  ders.  Hd.    Bas.  2.  gibt  Vs.  406:  aede  reponit,  darüber  a  m« 
rec.  urbe  potitus.    Ebendas.  fehlt  407«  ist  aber  a.  R.   von    neuerer  Hd, 
beigeschrieben.  Bas.  3.  urbe  reponit,  wie  Bothe  lies't.    Eher  möchte  man 
sich  diese  Wiederholung  gefallen   lassen,    vgl.  VI^  419  f.   u.  Anderes 
bei  Jahn,   als   aede  nach  ante  f.  sacras.     —  Über  die  Vorstellung  in 
408  —  10,  dafs  die  Hyänen  männlich  und  weiblich  zugleich  seien,  vgl. 
PI  in.  VIII,  44:   Hyaenis  utramque  esse  naturam,  et  altemis  annis  mores, 
altemis  feminas  fieri,  parere  sine  mare,  vulgus  •  credit,   Aristoteles  negai. 
—  Also  ait.  vices  s.  v.  a.  altemis  annis  mutare  genus.  Bothe:  marem,  nunc 
wie  BeroK  u.  Drsd.    —  Über  das  Chamäleon  Vs.  411   f.,   lacerta   CAa- 
maeleon  L.,  s.  Plin.  VIII.  51:   Ipse  celsus  hianti  semper  ore,  solus  ont- 
malium  nee  cibo  nee  potu  alitur,  nee  alio  quam  aeris  alimento,  ~~  Coloris 
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Victa  racemifero  lyncas-dedit  India  Baccho^ 

£  qnibaSy  ut  memorant,  qoicquid  veaica  remisit, 

Vertitur  in  lapides  et  congelat  aere  tacto.  415 

Sic  et  coraliam,  quo  primum  contigit  auras 

Tempore,  durescitj  mollis  fuit  herba  sub  andi«. 

Deseret  ante  dies,  et  in  alto  Phoebus  anheios 

Aeqaore  tinguet  eqnos,  quam  conseqoar  omnia  verbis 

natura  mirabiiior^  mutat  namgue  eum  tubinde  et  ocuiis  et  eauda  et  toto 
corpore^  redditaue  semper  quemcunque  proxime  attingit^  ^praeter  rubrum 
candidumque.  Isid.  Origg.  XII,  7,  18:  Chamaelean  non  habet  unum  co- 
lorem,  sed  diverea  est  varietate  contpereuey  ut  pardue.  -»  Carpußcuium  ad 
coloresy  quos  videty  faciltima  convereione  variatur,  Vber  die  Sage,  dafs 
es  von  Luft,  lebe,  and  die  Farbe  der  berührten  Körper  annehme,  a. 
Blnmenbach*8  Bfaturgesch.  S.  267.  Die  Abwechselung  seiner  Farben 
ward  zum  Sprichwort.  Plutarch.  Aldb.  XXIII:  Sivti^ag  xQ^nofAe- 
vov  T^onag  rotT  ;^ajua<il^oyro;.  Vom  Augustus  sagt  Julian  in 
Caes.  tab.  p.  4.  ed,Heu$,:  Vxraßiardg  lnsici^x*''^^9  noXXd  afjisi- 
ßünVf  cSgnsQ  ot  x^f^^^^^ortsgy  /^cJ^ara  etc.  —  tetigit  mit  d. 
meisten  Codd.,  auch  d.  mein  igen  und  altt.  Edd.  Seit  Heins,  tactu  ans 
Bon.  I.,  Medic.  4.,  n.  12  andern,  nicht  Bas.  I,  der  es  nur  int.  |in.  hat; 
also  quoec,  absolut;  Dieser  Gebrauch  ist  Jedoch  Dichtem  und  Prosai- 
sten der  guten  Zeit  fremd,  und  wo  es  ohne  Yerbum  vorkommt,  läfst 
sich  ein  neri  potest  oder  ähnliches  leicht  ergänzen;  z.  B.  Hör.  Ep.  I, 
1,  €6:  iS^'  poesis,  rede;  ei  non,  guocunque  modo  rem,  näml.  possis,  oder 
fieri  possit.  Sali.  Jug.  CIII,  3:  agendarvm  rerum  et  guocunque  modo, 
belli  componendi  licentiam  ipeie  permttity  näml.  fieri  possit.  S.  Zpt. 
§.  706.  Eine  solche  Ergänzung  ist  hier  nicht  denkbar.  Warum  also 
ohne  überwiegende  Zeugnisse  dem  Dichter  eine  solche  Abweichung  zu- 
mnthen?  —  Vs.  413.  Bekanntlich  wird  des  Bacchus  Wagen  mit  Luch- 
sen, häufiger  mit  Tigern  und  Panthern  bespannt  vorgestellt.  Prop. 
III,  17,  8:  Lyncibus  in  coelum  vecta  Ariadna  tute.  Warum  gerade  mit 
diesen  Thieren?  Zu  414  sq.  vgl.  Plin.  VIII,  57:  Lyncum  humor  ita 
redditur,  ubi  gignuntur^  glaciatur  arescitve  in  gemmae  carbunculie  eimi-' 
les,  et  igneo  colore  fulgentesy  lyncurium  vocatasy  atque  ob  id  euccino  a 
plerisque  ita  generari  prodito,  Isid.  Origg.  XII,  3,  30:  Lyncis  urinam 
converti  in  duritiam  pretiosi  lapidis  dicunty  qui  lyncuriue  appellatur.  Vgl. 
Beckm.  z.  Arist.  Mirab.  78.  —  racemif,  s.  Fast.  VI,  483:  Bacche,  ra- 
cemiferos  hederä  redimiie  capillos.  Zu  416  sq.  s.  IV,  760  —  2.  Isid. 
Or.  XVIy  9f  1:  Coralliua  gignitur  in  mari,  forma  ramosusy  colore  viri~ 
die  et  maxime  ruhensy  venae  eius  candidaey  sub  aqua  et  moUes,  detractae 
confeetim  durantur  et  rubeecunty  tactuque  protinus  lapidescunt.  Plin. 
XXXII,  2:  Forma  est  ei  fruticis,  color  viridis,  Baccae  eius  candidae 
9ub  aqua  ac  molles;  exemptae  confesiim  durantur  et  rubescunt, 

418  —  452.  Auch  mit  Völkern  und  Städten  gehen  grolse  Ver- 
änderungen vor.  So  wird  Rom  zur  Weltbeherrscherin  sich  erheben, 
ihr  Beherrscher  vergöttert  werden. 

Deseret  —  eguos.  So  und  auf  ähnliche  Weise  drücken  sich  Schrift- 
steller aus,  um  den  Reichthum  ihrer  zu  behandelnden  Gegenstände  im 
Verhältnifs  der  sie  beschränkenden  Zeit  anzudeuten.  Hom.  Od.  III,  116. 
Aeschyl.  Pers.  436:  xattmy  dk  nXii^og  o^d*&Vy  sl  6ix^  rifiata  fri- 
Z^y<>QohiVy  o^x  &r  IxnXiiaaifAi  aoi;  daxu  Blomf.  im  Gioss.  De- 
mosth.  de  Cor.  91:  intXsiil/n  fie  liyoyza  ij  4ifM,iqa  xd  xmy  it^o^ 
dox6y  ovofAaxa.  Virg.  A.  1,372:  ai  primä  repetens  ab  origine  pergam 
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In  species  translata  novas.     Sic  tempora  verti  420 

Cernimus,  atque  illas  assumere  robora  gentes» 
Concidere  has.     Sic  mag^na  fuit  censuqae  virisqne, 
Perque  decem  potait  tantam  dare  sanguinis  annos^ 
Nunc  humilis  veteres  tantumniodo  Troia  minas 

—  Ante  diem  clauso  componat  vesper  Olympo,  Gic.  de  N.  D.  1II|  32: 
dies  deficiaij  ei  vetim  numerarey  guibue  bonie  male  evenerit,  Tusc.  V,  35« 
103:  dies  deficiai^  ei  velim  pavperlaiis  causam  defendere.  Aus  beiden 
letzteren  Stellen  läfst  sich  die  Auslassung  des  me  rechtfertigen,  weniger 
aus  Sali.  Jug.  42,  5?  wo  nur  CorL  nach  wenigen  Codd.  me  weglä&t^ 
die  bessern  aber  lesen:  iempus  quam  res  malurius  me  deseret.  Absol. 
aber  steht  deser,  bei  Sen.  de  Ira,  11,  10:  ubi  totus  deseruii  exeroitus; 
das.  Gronoü,  Einige,  aber  meist  jüngere  Codd.  geben  desinet,  Heins, 
wünschte  Desinai  -  iinguat^  was  auch  einige  Codd.  bieten.  £s  findet 
sich  sowohl  der  Indic  als  Conjunctiv  in  dieser  Formel;  mit  welchem 
Unterschiede!  vgl.  Orelli  z.  Cic.  pro  M.  Caelio  §.  29.  p.  28.  ed.  1832. 
Dem  Dichter  kommt  jedoch  der  entschiedenere  Ton  im  Indicativ  .zu. 
Cqnsequi  verbis  g  expiicare,  enarrare.  Gier,  vergleicht  Cic.  Philipp.  V, 
13:  verbis  laudes  consequi.  Übrigens  verbis  mit  d.  Codd.  u.  Ed.  Rom« 
Die  Vulg.  diclis,  von  Heins,  fortgepflanzt,  scheint  wenig  oder  keine 
Zeugnisse  für  sich  zu  habeni  und  pafst  auch  nicht  gut  zum  Gedanken 
selbst^  denn  dicta  als  das  individuellere  geht  mehr  auf  den  Inhalt  der 
Rede»  verba  als  genereller  mehr  auf  den  Ausdruck  durch  Worte,  im 
Gegensatz  von  andern  Arten  der  Gedankenäufserung.  —  tempora  mit 
einem  Cod.  Ciof,  pr.  Vatic,  pr.  Gronov.,  4.  Med.  und  10  andern  bei 
Heins.,  auch  S.  Gall.  mit  ^id.  2.,  was  Burm.  „vicissitudines  imperio- 
rum'^  erklärt;  vielleicht  besser  Status  rerum  et  conditio ^  s.  Ernesti 
Clav.  Cic.  Seit  Heins,  tempore,  nach  dessen  Conjectur.  Herrschend  ist 
omnia.  Im  folg.  iilas  bestätigen  Bas.  1.  2.  4.  Goth.  A.  B.  Lpz.  2.  & 
Gall.  —  Andere  mit  d.  Vulg.  alias.  Aber  die  Distribution  alius  -  hie 
läfst  sich  nicht  nachweisen^  desto  öfter  die  Verwechselung  von  alii 
und  illif  alia  u.  iila^  s.  Ruhnk.  z.  Vellej.  I,  4.  Drack,  z.  Liv.  XXIII, 
7,  3.  Beier.  z.  Cic.  de  Off.  II,  9.  p.  63.  Den  Gedanken  erläutert  Lu- 
cret. II,  74;  —  sie  rerum  summa  novatur  Semper,  et  inter  se  morlales 
mutua  vivunt.  Augescunt  aliae  gentes,  alias  minuunlur*  ~  Welches  Sub- 
ject  zu  magna?  Über  census  s.  zu  III,  588.  tanium  d,  sanguin.  aus 
magna  viris  deutlich.  Auf  JVunc  ist  oslendit  zu  beziehen.  Dafür  Bas.  4 
Haec  mit  GL  5,Troia.''  humilis  als  opp.  von  magna,  —  ruinae  eigentl. 
Trümmer.  Eben  so  tropisch  r^^ni  pairiaeque  ruinam  VIII,  487.  —  Die 
Verse  426  —  30  halten  einige  Kritiker^  besonders  Heins,  u.  Burm., 
/ür  untergeschoben,  Bothe  wenigstens  für  versetzt.  Ihre  Gründe  sind 
theils  von  den  Abweichungen  in  Hdschriften,  theils  vom  Rhythmus  und 
Wortklang,  theils  vom  Inhalt  der  Verse  selbst  hergenommen,  zum  Theil 
aber  schon  von  Gierig  und  Jahn  widerlegt,  wenigstens  entkräftet  wor- 
den. Ovid.  läfst  seinen  Pyth.  in  Sic  tempora  —  Concid,  hos  den  Satz 
aufstellen:  der  Zustand  der  Staaten  und  Völker  wechselt«  so 
dafs  das  eine  Volk  sich  hebt,  das  andere  sinkt.  Wie  nnn 
oben  Aussprüche,  Sagen  oder  Vorstellungen,  durch  einzelne  Beispiele 
erwiesen  und  bekräftigt  wurden,  so  geht  er  auch  hier  in  Specielles 
ein,  und  wurde  durch  blofse  Enrahnung  von  Troja's  Sturz  und  Rom's 
Erhebung  seine  Aufjgabe  nur  unvollkommen  lösen.  Die  Wiederholung 
also  der  gleichen  Namen  ward  nöthig,  um  gerade  den  wechselnden  Zu- 
stand vor  Augen  zu  stellen.  Aber  einzelne  Codd.  lassen  diesen  und 
jenen  Vers  aus,  oder  versetzen  ihn.    Allerdings,  wiewohl  gerade   hier- 
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Et  pro  divitiis  tamalos  ostendit  avoram.  42S 

Clara  fait  Sparte  $  ma^nae  vignere  Mycenae; 

Nee  non  Cecropiae,  nee  non  Ampbionis  arces. 

Vile  solum  Sparte  est;  altae  ceeidere  Mycenae. 

Oedipodioniae  quid  sunt  nisi  fabnla  Thebaef 

Quid  Pandioniae  restant  nisi  nomen  Athenae?  430 


über  Heios.  am  wenigsten  aus  seinen  bessern  Codd.  berichtet.  Aber 
wir  finden  hierin  keinen  Grund  des  Verdachts  der  Unac|itheity  sondern 
nur  abermals  Beweise  von  Flüchtigkeit  der  Schreiber,  die  bei  gleichen 
Anfangs-  oder  Schiufsworten  nahe  stehender  Verse  entweder  auslieftea 
oder  falsch  stellten.  So  z.  B.  fehlt  im  Bas.  1  Vs.  427  u.  428»  aber  a 
R  von  späterer  Hd.  Bas.  2  hat  427  nur  a  R.  von  jung.  Hd.»  im  Texte 
aber  folgt ^r  nach  428  mit  der  richtigem  Lesart:  nee  wm  Cecrajriae 
nee  n,  Amph.  a.  Ein  Vatic.  hat  4  26  u.  folg.  am  Rande.  Die  Gleich- 
klänge  Mycenae,  Thehae^  Athenae  lassen  sich  durch  ähnliche  Beispiele 
entschuldigen;  s.  Jahn;  und  sind  hier  in  opposiliven  Sätzen  noch 
weniger  anstöfsig.  An  der  dichterischen  Diction  läfst  sich  nichts  aus- 
stellen; wir  finden  eben  auch  hier  den  rhetorisirenden  Ovid  wieder. 
Aber  Pyth.  konnte  doch  zu  seiner  Zeit  noch  nicht  einen  solchen  Zu- 
stand der  genannten  Städte  beklagen?  Darauf  ist  zu  entgegnen,  dafs 
Ov.  mit  seinem  Pyihagoras  mehr  als  einen  Anachronismus  sich  erlaubt 
hat^  dafs  aber  auch  gerade  dieser  Städte  Sturz  und  Schicksale  vorzugs- 
weise znr  Darstellung  greulicher  Wechsel  und  Unbeständigkeit  gebraucht 
wurden;  s.  Beispiele  in  Epigr.  Delectu»  ed.  Jacobs;  Lucret.  V,  327. 
Martial.  XIV,  1.  11.  Aber  Athen  in  so  kläglicher  Niedrigkeit?  Mag 
Ov.  die  Sache  übertreiben,  einmal  galt  doch  dem  Römer  Athen  nach 
der  Zerstörung  durch  Sulla  als  untergegangen  im  politischen  Sinne, 
und  sein  Glanz  als  erloschen,  obgleich  noch  immer  das  doctae  Athenae 
fortbestand.  Mit  gröfserm  Riechle  freilich  klagt  der  Sänger  in  der  An- 
thol.  lat.  lib.  Ill^  877,  vol.  II.  p.  3.  ed.  Meyer:  Quisquis  Cecropiat 
hospea  cognoscis  Athenae^  Quae  veterie  famae  vix  tibi  eigna  dabunt  etc. 
Zar  Vergleichung  ähnlicher  Klagen  bietet  mehre  Beispiele  Cort.  z.  Luc. 
VI,  356.  So  durften  uns  also  weder  innere  noch  äufsere  Gründe  nö- 
thigen,  diese  Verse  dem  Dichter  zu  entziehen.  -^  Magnae  von  Myce^ 
naty  auch  sonst  durch  Reichthum  berühmt,  Hom.  Jl.  VII,  180.  —  iV^c 
iton  Cecrop.  seit  Heins,  aus  einem  Voss.,  auch  Bas.  2.  Darauf  fuhren 
andere  mit  nie  non  Cecropeos  oder  n.  n.  Cecropie,  Die  Vulg^  Nee  non 
ei  Cecrapisy  weil  man  Gleichförmiges  mit  Amphionie  wollte.  ^Aber  die 
pr.  syllaba  in  Cecrope  ist  wenigstens  bei  Ov.  durchgängig  lang;  s. 
Schneid.  Elem.  5.  691.  Za  Mycenae  vgl.  Delect.  Epigr.  gr.  ed.  Ja- 
cobs IX,  9,  5:  MfjXdßorog  xelftai  xal  ßoiJvofAog  Iv^a  Mvxijyri, 
TdSv  In*  IfjLol  fJnydXtov  otvofi*  ^/ovoa  fAÖvoy.  —  Oedip,  seltenere 
Form  nach  d.  griech.  Oidmodimv  mit  langer  penult,  für  Öedipodioni" 
daej  wie  auch  einige  Codd.  lesen.  Vgl.  aber  Lucan.  VIII,  407:  Oedipo^ 
dionioM  infelix  fabula  TAebas,  Einigemal  auch  bei  Statins,  niti  fabula 
Heins,  nach  Bernegg.  u.  alt.  Strozz.  Vulg.  nisi  nomina.  Vgl.  aber  die 
eben  angezogene  Stelle  Lucans,  und  Stat.  Theb.  X,  875:  mentiia  diu 
Thebarum  fabula.  —  Pand.  Alken,  nach  Pandion,  dem  ^^amen  mehrer 
Könige  von  Athen.  Zum  Sinn  vgl.  über  ganz  Griechenland:  Exigua 
ingentie  reiinet  veetigia  famae,  et  magnum  infelix  nil  ni$i  nomen  habet 
Anthol.  lat.  III,  876,  5  sq.  ed.  Meyer.  Vs.  431.  Nunc  quoque  an  das 
vorhergehende  sich  so  anschliefsend:  Jetzt  auch,  unter  Nnma*s 
lterrs€haft»    sehen   wir    solchen  Wechsel    im    Loose   der 
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Nunc  quo<{ae  Dardaniam  fama  est  consargere  Romam^ 

Appenninigenae  qaae  proxima  Thybridis  andis 

Mole  8ub  ingenti  rerum  fundamina  ponit« 

Haec  igitar  formam  crescendo  mutat>  et  olim 

Immensi  capnt  orbis  erit.     Sic  dicere  vates,  435 

Faticinasque  ferunt  sortes^  quantumque  reoordor, 

Dixerat  Aen^ae,  quam  res  Troiana  labaret, 

Priamides  Helenus  flenti  dubioque  salntis: 

Nate  Deäy  si  nota  satis  praesagia  nostrae 

Mentis  habes:  non  tota  cadet,  te  sospite,  Troia.  440 

Flamma  tibi  ferrumque  dabunt  iter.     Ibis,  et  uaä 

Pergama  rapta  feres>  donec  Troiaeque  tibique 

Extemum  patrio  contingat  amicius  aryum. 

Urbem  et  iam  cemo  Phrygios  debere  nepotes, 

Qaanta  noc  est,  nee  erit,  nee  vi^a  prioribns  annis.         443 

Städte}  deno  aus  Dardanischen  Überresten  erhebt  sich 
Rom.  Bothe:  Hinc  quoque,  nach  Ber.  Hanc  q,  —  Dard.  Romam,  So 
Prop.  IV,  1,  71:  Dicam,  Troia  cadesy  et  Troia  Roma  resttrges,  Bothe: 
Bjuurgere,  wie  Bas.  3.  Aber  eonsurg,^  zumal  von  einem  einzelnen  Ge- 
genstand, ist  grofs  und  mächtig  sich  erheben.  Prop.  IV,  \,  125: 
comwrgit  vertice  murus,  Val.  Fl.  I,  499:  tantamque  operia  consurgere 
molem  Laetaiur.  —  Appennin,  Thyhr.  e.  ex  Appennino  monte  pro- 
fluentis.  Ähnliche  Adjectivform  Appenninicola  Aen.  XI,  700,  wo  über 
die  Verdoppelung  App.  Heyne  u,  Wagner  zu  sehen.  Einfach  Apeim, 
wäre  die  1.  Sylbe  kurz,  mole  sub  ing,  sind  'die  gewaltigen  Anstren- 
gungen, Werke  und  Thaten,  auf  die  gleichsam  wie  auf  einen  Grund- 
stein Rom  den  Grund  seiner  Macht,  rerum,  fest  legt.  Über  moles  in 
dieser  Bedeut.  s.  Forceii.  Thes.  Wie  also  sub  zu  nehmen?  Bill  erb. 
im  Wörterb.  S.  28t  erklart:  „iU  at  moles  ingens  fluvio  Thybridi  su- 
perstruatur/'  Was  die  Sache  betrifft,  myi/ste  Livius  freilich  in  der 
Folge  beklagen:  Res  Romana  eo  crevit,  ul  iam  magnitudine  iaboret  sucU 
~~  Haec  näml.  Roms,  im  Gegensatz  der  gesunkenen  Städte,  igitur  nimmt 
den  Faden  von  ilias  -  gentes  Vs.  421  auf.  caput  orbis  von  Rom  ge- 
wöhnlich; Fast.  V,  93:  uhi  nunc  Roma  est  orbis  caput.  •—  Vates  be- 
sonders Helenus,  wie  folgt.  Aber  auch  Cassandra  bei  Prop.  IV,  1,  63 
singt:  Veriile  equum,  Danaii  male  vincitis,  llia  tellus  Vivet;  et  kuic 
cineri  Jtmpiter  arma  dabit.  —  Record.  aus  der  Zeit  nämlich,  wo  Pylh. 
in  Gestalt  des  Euphorbus  Zeuge  Trojanischer  Begebenheiten  war)  si  zu. 
Vs.  161.  Die  obige  Ordnung  in  437  sq.  bestätigen  auch  meine  Codd. 
Seit  Heins,  aus  zweien  Priamides  -  Dixeraty  zu  welcher  Versetzung  das 
später  folgende  Subject  veranlassen  wollte.  Bas.  2  periret\  aber  labarei 
a.  R.  Über  Helenus  s.  zu  XIII,  733.  Seine  Prophezeiung  an  Aeneas 
s.  Virg.  A.  III,  374  —  462.  Zu  dub.  salutis  vgl.  vitae  dubius  Trist.  III, 
3,  25.  dubius.  faii  Luc.  VII,  611.  Rudd.  II.  p.  72  sqq.  Über  si  vgl. 
zu  I,  378.  Aeneas  hatte  feste  Zuversicht  zu  des  Helenus  Seherkraft 
und  Glaubwürdigkeit;  s.  Aen.  III,  359  —  61.  Flamma  -  iter  i.  e.  per 
incendiuro  et  ruinam  Troiae  viam  tibi  facies.  Hingegen  in  Ibin  Vs.  112: 
nee  tibi  det  tellus^  nee  tibi  pontus  iter.  —  Perg,  rapt,  feres  i.  e.  raptim 
tecum  auferes)  eigentl.  nur  sacra,  Penates  u.  dgl.  £ben  so  dichterisch 
Hium  in  Italiam  portans  Aen.  I,  68.  Bas.  1:  Externa  patria  mit  einem 
Leid.  £inige  Externum  patria.  Man  übersah,  die  Verbindung:  arvum 
cxtcrnum  amicius  patrio  näml.  arvo.     —  Vrb.  et  iam  mit  Heins,  bezeu- 
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Hanc  alii  proceres  per  secuia  longa  potentem, 

Sed  dominam  rerum  de  fiangoine  natus  läii 

Efficiet;  quo,  quum  tellus  erit  usa,  fruentur 

Aetheriae  sedes,  coelumque  erit  exitus  illi. 

Haec  Helenum  cecinisse  penatigero  Aeneae,  450 

Mente  memor  refero^  cognataque  moenia  laetor 

Crescere,  et  utiliter  Phrygibus  vicisse  Peiasgos. 

Ne  tarnen  oblitis  ad  metam  tendere  longe 

Exspatiemar  equis:  coelum  et  quodcnnqae  snb  illo  est, 

Immatat  formas,  tellusque  et  quicquid  in  illä  est,  455 

Nos  quoque,  pars  mundi,  quoniam  non  corpora  fsolum, 

gen  Berol.y  Goth.  A.  B.,  Bas.  3.  4.  S.  Gall.  mit  Ed.  Rom.  Andere 
etiam.  Der  Sehersprache  ist  jenes  angemessener,  debere  fatis,  Vitras  bis- 
v^eilen  ausgelassen  "wird.  „Deberi  et  debita  saepe  dicun(ur>  quae  fato 
consti(uta  et  destinata  sunt.''  Duk.  z.  Flor.  IV,  2>  35.  Burm,  z.  Val. 
Fl.  V^  21*  Zu  beachten  die  Opposita:  alii  proceres  -  de  sang,  nat. 
Juli,  und  potentem  -  dominarh  rerum.  Für  letzteres  vgl.  Hör.  IV,  14, 
44 :  tuiela  praesens  Italiae  dominaegue  Romae,  —  Zu  der  verkündigten 
Apotheose  des  Augustus  Quo  -  illi  vgl.  Hör.  I,  2,  46  ff.  Virg.  G.  I, 
24  ff'  Lacan.  I,  45  ff.  —  penatiger  vom  Ov.  gebildet,  erklart  Aen.  I, 
68:  Ilium  in  Italiam  porlans  victosque  Penates.  —  Zu  Mente  m,  ref.y 
i.  e.  memor  narro,  vgl.  Vs.  26  f.  cognata.  Die  ehemalige  Verwandt- 
schafty  in  der  Pyth.  als  Troianer  Euphorbus  mit  Aeneas  stand,  trägt  er 
aach  auf  das  neue  Rom  über,  moenia  crescere  sonst  auch  surgere;  vgl. 
aber  Her.  VII,  11.     —  utiliter  Phryg,  g  in  salutem  Trojanorum. 

453  _  478.  Da  der  Mensch  selbst  ein  Theil  der  Welt  ist,  und 
seine  Seele  in  thierische  Körper  übergebt,  so  ist  es  um  so  greuelvoller, 
Thiere  zu  schlachten  und  ihr  Fleiscb  zu  geniefsen.  Nur  die  schäd- 
lichen derselben  sollte  er  tödten,  ohne  von   ihrem  Fleisch  zu  essen. 

Mit  Ne  tarnen  -  equis  lenkt  der  Sprechende  von  der  bei  Vs.  143  ange- 
faogenen  Digression  ein,  und  zwar  unter  dem  Bilde  des  Wagenrenners, 
der  sich  zu  weit  vom  Ziele  entfernt.  Und  so  vergleichen  Dichter  die 
Behandlung  ihres  Gegenstandes  bald  mit  dem  Wagenrennen  auf  dem 
Circns,  bald  mit  einer  Schiffahrt^  s.  D'Orville  z.  Char.  p.  788.  So 
Fast.  II,  360 :  Ingue  suo  nosier  pulvere  currai  eguus.  Das.  IV,  10 :  Nunc 
teritur  nostris  area  maior  equis,  VI,  586:  Nas' tarnen  adductos  intus 
agemus  equos.  Sil.  VIII,  48:  Sed  pressis  stringam  revocatam  ab  origine 
famam  Narrandi  metis,  breviterque  antiqua  revolvam.  Weniger  gehört 
hieher  Virg.  G.  II,  641  f.,  das.  Voss.  —  oblitis  equis  dichterischer 
als  oblitns  equorum.  €ber  meta  s.  zu  X,  697.  —  longe  zu  weit; 
denn  manche  Wörter  mit  dem  relativen  Begriff  von  Ausdehnung,  sei 
es  dem  Ort  oder  der  Zeit  nach,  nehmen  auch  im  Positiv  die  Bedeutung 
des  Comparativs  bisweilen  an,  nach  Mafsgabe  des  Urtheils  des  Spre- 
<:benden}  vgl.  exiguus  IV,  442.  Herz,  zu  Caes.  b.  g.  VI,  8.  —  £x- 
spat,  vgl.  II,  202.  Botbe  in  illa  ohne  esty  nach  Cod.  Berol.  In  sol- 
chen Partltiv- Gliedern  aber  wird  vom  Pronomen  das  est  nicht  schick- 
lich entfernt^  vgl.  Wagn.  Quaest.  Virg.  XV,  2.  Auch  ist  die  schnelle 
Aufeinanderfolge  des  est  bei  Ov.  gar  nicht  selten;  z.  B.  XIV,  18  — 
20.  —  Pars  mundi  Apposition  von  Nos;  und  die  Protasis  haben  wir 
von  quoniam  nos  quoque,  p.  m.,  non  corp.  solum  bis  condi,  worauf  die 
Apodosis  mit  Corpora^  quae  etc.  Verbindung  und  Sinn:  Weil  wir 
anch  als  ein  Theil  der  Welt  so  gut  wie  alles  Andere  nns 
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Vemm  etiam  volncres  animae  somns,  inqfae  ferinas 

Possumus  ire  domos,  pecudumque  in  pectora  condi : 

Corpora,  qaae  possunt  animas  habnisse  parentum 

Aat  fratrum,  aat  aliquo  innctornm  foedere  nobis,  460 

Aat  hominum  certe«  lata  esse  et  honesta  sinamns; 

Neye  Thyesteis  cumulemas  viscera  mensis. 

Quam  male  consuescit,  qadm  se  parat  iile  cmori 

Impias  hamanoy  vituli  qai  gnttura  ferro 

Rumpit^  et  immotas  praebet  mugitibus  aares;  465 

amVandeliiy  und  ansere  Seele  in  thierische  Körper  über- 
gebt, so  lastet  ans  derselben  schonen,  well  sie  Seelen 
von  Menschen,  die  uns  verwandt  sind^  in  sich  fassen 
können.  Vgl.  Hotting  u.  Jahn.  Wollte  man  mit  andern  Nos  q, 
pars  mundi,  Qiumiam  -  condiy  abtheilen,  so  käme  auf  Nos  -  mundi  ein 
zu  grofses  Gewicht,  was  aber  nicht  anf  diesen  Gedanken,  sondern  auf 
der  Idee  von  Verwandlung  und  Übergang  in  thierische  Körper  liegen 
soll,  wie  der  Zusammenhang  zeigt;  und  aus  eben  diesem  Grunde  dür- 
fen die  Worte  quonicm  bis  condi  nicht  in  Parenthesi  mit  frühem  Ausgg. 
gesetzt  werden.  —  volucres  facile  ex  alio  corpore  in  aliud  transenn- 
tes;  oder  überhaupt  quae  celeriter  aguntur,  moventur,  von  der  Beschaf- 
fenheit der' Seele?  domos  ähnlich  Vs.  220.  Gl.  im  Drsd.  „corpora.^* 
possunt  mit  d.  Codd.  u.  Edd.,  der  Überzeugung  des  Pyth.  sowohl  als 
dem  habuisse  angemessener  als  possmi  von  Heins,  aus  2  Cdd.  foedere 
vinculo.  Zur  ganzen  Stelle  vergleicht  Ochsn.  Sen.  Epist.  CVIll»  19: 
Interim  scelerts  hominibus  ac  parricidii  metum  fecit,  quum  possinl  in  pa~. 
reniis  animam  inscii  incurrere  et  ferro  morsuve  violare^  in  qvo  cognatus 
aliqiäs  spiritus  ho$piiaretur.  Vgl.  oben  174  f.  —  honesta  eigentl.  ho- 
norata,  i.  e.  inviolata;  denn  honestus  meistens  subiectivisch;  was  an 
•  ich  ehren werth  ist;  und  honoratu»  objectivisch :  was  von  au- 
fsen  Ehre  erhält.  Zur  besondern  Auszeichnung  aber  steht  biswei- 
len jenes  für  dieses;  Cic.  Ep.  ad  Div.  II,  15:  Caesarem  honestum  esse 
cupio.  Vgl.  Kritz  z.  Sali.  Cat.  XX,  9.  —  Thyest,  mensis  g  cmentia 
epulis.  Aus  Rache  über  ein  Verbrechen,  was  Thyestes  an  A^rope  be- 
gangen hatte,  (ödtete  Atreus,  der  Bruder  desselben  und  Gatte  der 
Aerope,  den  Sohn  des  Thyestes,  oder,  nach  andern,  beide  Söhne,  Tan- 
talus  und  Plisthenes,  und  setzte  sie  dem  Vater  als  Speise  vor;  Hyg.  f. 
88.  Daher  Th,  mensae  u.  dgl.  sprichwörtlich  von  einem  verbrecheri- 
schen, grenelvollen  Mahle.  Aesch.  Agam.  1213:  Sviarov  daZraiy 
das.  Blomf.  Gloss.  Martial.  III,  45>  1:  coenamque  Thyestae.  —  Ck- 
mulemus  d.  Codd.  u.  ältt.  Ausgg.  Seit  Heins,  cutnuiemur.  Nur  Pal. 
pr.  begünstigt  diesen  Graecismns;  von  den  meinigen  keiner.  In 
463  —  9  Abmahnung  vom  Thierschlachten  ans  dem  sehr  humanen 
Grande,  weil  dadurch  leicht  das  Gefühl  verhärtet,  und  selbst  Lust  »um 
Menschenmorde  geweckt  werden  könne,  quam  male  e.  prave  et  perni- 
ciose.  quam  se  parat  etc.  u  e.  quam  facile  se  cingit  idoneumque  red- 
dit  ad  homines  necandos.  se  parat  mit  Dativ  selten,  u.  nur  bei  Dich- 
tern, statt  ad  rem,  oder  noch  gewöhnlicher  parare  rem;  s.  Ben.  8. 
Just.  XXVI,  2.  Doch  ist  parare  iter  etwas  anderes  als  se  parare  ad 
iter;  jenes:  einen  Marsch  vorhaben;  dieses:  sich  zum  Marsch 
bereit  halten.  —  cruor  nicht  blofs sanguis effusus,  sondern  auch  ef- 
fundendus,  oder  qui  fundi  adhuc  potest  vel  debet^  s.  Hand  zu  Stat 
Diatr.  p.  41.  Der  Zusammenhang  entscheidet  also,  ferro  mit  Botbe 
nach  d.  ältt.  Codd.  bei  Heins.,  auch  Bersm.»  Held.,  Bas.  1.  4.  Lpz.  3. 
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Aut  qui  va^itus  similes  puerilibos  hoedum 
Edenlem  iugulare  polest,  aut  alite  vesci, 
Cuideditipse  cibos!  Quaninmest,  quod  desit  in  istis 
Ad  plenum  facinus!  quo  transitus  inde  paratur! 
Bos  aret,  aut  mortem  senioribus  imputet  anois;  470 

Horriferum  contra  Borean  ovis  arma  ministretj 
.  Ubera  dent  saturae  manibns  pressanda  capellae« 
Retia  cum  pedicis»  laqueosque  artesque  dolosas 
Tollite,  nee  yolucrem  viscatä  fallite  virgä; 
Nee  formidatis  cervos  includitc  pinnis;  475 

Plan.  aidf}Q(p,  Vulg.  cuiiro,  vras  als  Gl.  in  d.  Baselern  int.  lin.  steht. 
Dbrigens  vgl.  III,  626  f.  —  polest,  praegnant,  gleichsam  satis  durus 
est.  Tib.  I,  2y  66:  nee  ie  posKe  carere  velim,  —  alea  überhaupt  Ge- 
flügel, hier  besonders  des  Hauses,  \yie  cui  -  ciöos  beweiset.  Über 
quantum  est  s.  zu  VI,  200.  IX,  561.  —  Ad  plen.  facinus  e.  ad  homici« 
dium,  alsThat,  der  nichts  mehr  an  Yerruchtheit  fehlt,  plenum.  —  guo 
ir.  inde  par.  als  neuer  Ausruf:  vohin  wird  es  vom  Menschen- 
mord kommen,  vobei  er  im  Sinne  haben  mochte:  wie  schreck- 
lich wird  der  Mensch  durch  solche  Unthat  entarten?  Setzt 
man  mit  Lenz  und  Hott,  nach  facinus  ein  Comma,  und  bezieht  quo 
auf  fac,  so  fliefst  quo  -  paratur  mit  quant.  est  quod  desit  ziemlich  iu 
einen  und  denselben  Gedanken  zusammen,  und  inde  mufs  hart  genug 
auf  das  entferntere  Schlachten  der  Thiere  bezogen  werden.  Zu  470 
sq.  vgl.  Vespae  ludiciuro  etc.  Vs.  34  —  36  bei  Wernsd.  Poet.  lat. 
min.  t.  I.  p.  233:  si  iugutatis  oves,  quid  erit  quod  vestiaty  inquit  (Py- 
thag.).  Mactentur  vituli,  nee  erit  iam  vomeris  usus;  Nee  segetum  fe^ 
cunda  dabil  sua  mvnera  tellus.  ~  Bos  aref,  aut  näml.  si  quidem  ipsi 
moriendum  est,  wie  Ochsn,  bemerkt,  so  dafs  Hottinger's  Änderung 
at  überflüssig  erscheint.  Aut  wird  nicht  selten  so  gebraucht,  dafs  vor 
den  Worten,  zu  welchen  es  gehört,  eine  Bedingung,  sei  sie  positiv 
oder  negativ,  zu  erganzen  ist.  So  X,  62:  aut  (näml.  si  flectat  retro 
aaa  lumina)  irrita  dona  futura.  Vgl.  Hand  Tnrs.  1.  p.  638. 4.  -*  mor* 
fem  sen,  imp.  annis  gewählter  als  senectute  coniiciatur;  opp.  violentiae 
hominum.  arma  für  vestes  entspricht  dem  obigen  tuendos  Vs.  116. 
yVie  also  ist  Boreas  hier  vorgestellt?  Ahnlich  von  der  Weberin  Fast. 
IV,  699:  assiduis  exercet  brachia  teiis;  Adversumque  minas  frigoris  arma 
parat.  —  Pressanda  Gl.  Bas.  1 :  „frequenter  premenda."  Virg.  Bei. 
III,  99:  fruslra  pressabimus  ubera  paimis,  vgl.  mit  Aen.  III,  642.  Hin- 
gegen prensandoy  was  Bas.  1  a.  R.  von  neuerer  Hd.  n.  Drsd.  hat,  fre- 
quentativ  von  prehendere,  und  oft  mit  Jenem  verwechselt.  Welche  Art 
Schlinge  pediea  ist,  zeigt  die  Abstammung,  laqueus  für  den  Hals;  cot* 
tum  in  laqueum  inserenti  Cic.  Verr.  IV,  17,  37.  —  t^'sca^  virga.  Vgl. 
Virg.  G.  I,  139:  fatiere  viscoy  das.  Voss.  —  Pinnis  h.  1.  die  bunten 
Federn,  die  an  lange  um  das  Gebüsch  aasgespannte  Seile  gebunden 
waren,  um  das  Wild,  besonders  Hirsche,  ins  Garn  zu  scheuchen.  Dar- 
auf bezieht  sich  Grat.  Fal.  ^5:  ast  ubi  lentae  Interdum  Libero  fucmUur 
sandyce  pinnae^  Lineaque  exstructis  lucent  anconibus  arrnüy  Rarum^  H  qua 
metus  tludat  beilua  faisos,  Virg.  G.  III,  371 :  Hos  (cervos)  non  immissü 
canibus,  non  cassibus  uliiSy  Punieeaeve  agitant  pavidos  formidine  pimute; 
Tgl.  mit  Aen.  XII,  747  ff.  —  Formidatis  seit  Aid.  2  bestätigen  Cod. 
Bersm,,  Drsd.,  S.  Gall.,  Bas.  1  mit  Parm.  Andere  formidanteSf  wie 
Bas.  I  a.  R.'  v.  n.  Hd.  —  inciudite  Aid.  2  bezeugen  Berol.,  Meid., 
Lpz.  2.  Drsd.  Bas.  1  int.  lin.  Bas.  2  a.  R.,  S.   GalJ.,  Goth.  A.  inl. 
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Nee  celate  cibis  nncos  fallaciboB  hamos! 
Perdite,  si  qua  nocent,  verbum  haec  quoque  perdite  tanlom ', 
Ora  vaoent  epolis,  alimentaque  mitia  carpant. 
Talibus  atqne  aiiis  inslmcto  pectore  dictis 
In  patriam  remeasse  femnt,  ultroiiae  petitum  480 

Accepisse  Numam  populi  Latialis  babenas^ 
Coniuge  qui  felix  5rymph&  dacibusque  Gamenis, 
Sacrificos  docait  ritus,  gentemqne  feroci 

lin.,  Plan,  mit  Parnu  Andere  iliudite.  Heins,  eludite  nach  Ambro«.  1* 
Zar  Befestigung  der  Volg.  dienen  aafser  andern  bei  Heins,  selbst 
Nemes.  303:  Linea  quin  etiam,  magno»  circumdare  saltus  Quae  poiuit, 
volucresque  metu  concludere  praedas^  Digerat  innexas  non  una  ex  alite 
pinnae.  Virg.  A.  XII,  749:  Industtm  veluti  st  quando  fiumine  nactus 
Cervumy  aut  puniceae  aeptum  formidine  pennae,  —  Heins.  Coniectur 
pinnis  bestätigen  Goth.  B.,  S.  Gall.  Herrschend  pennis^  zwar  auch  so 
Aen.  XII,  750>  aber  ebenfalls  pinnae  viele  Codd.,  und  an  fast  allen 
übrigen  Stellen,  wo  yon  diesem  Gegenstande  die  Rede  ist,  obwohl 
diese  Form  nur  durch  die  Aussprache  verschieden  sein  mag;  vgl. 
Ramsh.  Syn.  I.  §.  79.  —  Nee  celate  -  hamoe.  Vgl.  ex  Pont.  II,  7, 
9:  Qui  aemel  est  laesus  fallaci  piacis  ab  hämo,  Omnibua  unca  cibia  aera 
aubeaae  putat,  Tib.  II,  6»  24:  quum  tenuea  hamoa  abdidit  ante  cibua. 
Im  folg.  tantum  auf  perdite,  nicht  auf  haec  quoque  zu  ziehen,,  verlangt 
das  folg.  Ora  v.  epuUa,  i.  e.  ne  eorum  carnibus  vescaniini.  mitia  mit 
d.  Codd.,  auch  den  meinigen  und  Ed.  Par.  1762.  Von  den  ältt.  bis 
auf  die  neuesten  Ansgg.  herrscht  congrua,  was  nur  pr.  Vatic.  u.  5  an- 
dere bei  Heins,  geben.  Zwar  könnte  obiges  als  Glosse  durch  Vs.  81 
und  andere  Stellen  unterstützt  scheinen,  aber  es  bezeichnet  den  Be- 
griff deutlicher,  gibt  dem  carpant  mehr  Gehalt,  und  kommt  der  Pflan- 
2ennahrung  vorzüglich  zu;  vgl.  V^  342:  iVtma  (Geres)  dedit  fruget 
alimentaque  mitia  terria. 

479  _  551.  Noma  nach  seiner  Ruckkehr  von  Croton  nnd  nach 
vielfaltigen  Verdiensten  stirbt.  Den  Schmerz  seiner  Gattin  Egeria 
wollte  Hippolytus  durch  Erzählang  seines  von  derPhaedra  ihm  berei- 
teten Schicksals  lindern  $  aber  vergebens.  Endlich  wird  sie  in  eine 
Qaelle  verwandelt. 

Das  fc//ro  petit,  erläutert  Liv.  I,  18:  ad  uman  omnea  Numae  B»m- 
ptlio  regnum  deferendum  decermmt.  Accitua  »  de  ae  quoque  deoa  conauU 
iuaait.  Flor.  I,  2:  quem  (Numam)  Curibua  Sabinia  agentem  ultra  peti- 
vera  ob  inclitam  viri  religumem,  —  Habenaa  im  Plur.  trop.  für  impe- 
rium;  ex  Pont.  II,  5,  76:  Succedat  tmaorbia  moderator  habenia.  Val. 
Fl.  I,  560:  Linquamque  dataa  -  habenaa.  So  auch  rerum  habenaa  Aea. 
VII,  600.  Im  gleichen  Gebrauch  frena,  frenare;  vgl.  Weitz.  z.  Val. 
Fl.  I9  22.  Latiaiia  seltner  als  JLatinus,  Latiua.  Luc.  I,  198:  Latialii 
luppiter.  Das.  535:  Latiale  caput.  Schneid.  Elem.  S.  300.  Caniuge 
felixy  sehr  beliebt  bei  Ovid;  VI,  681.  VII,  60.  IX,  333,  aber  nicht 
immer  zu  urgiren..  Auch  hier  will  er  nur  sagen:  coniuge  Nympbs 
Camenisque  dudbus  usus  docuit.  Nympha  absol.  von  der  Egeria,  sis 
Nymphe  des  Sees  und  Hains  bei  Aricia$  nach  Dionys.  II,  7  eine  der 
alticalischen  Seherinnen,  Camenen  genannt.  Fast,  III,  276:  Egeria  tat, 
quae  praebet  aquaa  dea  grata  Camenia.  lila  Numae  coniux  conailiumque 
fuit.  Mehres  über  sie  Auslegg.  zu  Flor.  I,  %  3.  Myth.  Wörterb.  I- 
S.  657.  Sie  wird  bald  als  Freundin  des  Nnma  vorgestellt,  auf  deren 
Rath  and  Eingebnngen  er  aach  seinem  Vorgebea  alle  seine  Gesetfe 
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V 

ABSuetam  bello  pacis  tradaxit  ad  artes.  ^"^-^ 

Qui  postquam  senior  regnumque  aevomque  peregit,        485 

Exstinctum  Latiaeque  nurus  popalasque  Patresque 

Deflevere  Numam.     Nam  coninx,  arbe  relictä, 

Vallis  Aricinae  deosis  latet  abdita  silvis, 

Sacraque  Oresteae  gemitu  questuque  Dianae 

Impedit.    -Ah  quoties  Nymphae  nemorisque  lacüsque,     490 

Ne  faceret,  monuere,  et  consolantia  verba 

Dixemnl!  quoties  flenti  Theseius  heros, 

Siste  modam,  dixit;  neqne  enim  fortuna  querenda 

und  Einrichtaugen  gründe;  8.  Liv.  I,  Id,  6,  bald  als  Gemahlin  dessel- 
ben, wie  hier  u.  an  andern  Stellen  Ovids;  auch  Liv.  J,  21,  3.  —  Trctd, 
ad  artesy  nidit  in,  was  beim  trop.  Gebrauch  dieses  Verbums  höchst 
selten;  vgl.  Justin.  XLIV,  6>  8:  populumque  barbarum  ac  ferum  legibus 
ad  cultwrem  vitae  usum  traduclum.  Huschke  vergleicht  unsere  Steile  zu 
Tib.  I,  1,  5:  Me  mea  paupertas  vitae  Iraducat  inerti,  -—  In  485  Qui 
mit  d.  Codd.  u.  ältt.  Edd.,  auch  Bothe  mit  Jahns  Zustimmung.  Andere 
mit  Heins.  Quem,  aus  Cantabr.  Aber  wie  unbequem  Quem-'Exstinctvm' 
Numam!  —  Vaiits  Aricia  von  Aricia,  einer  allen  Stadt  Latiums,  jetzt 
Riccia,  in  deren  Nähe  ein  der  Diana  Taurica  geweiheter  Hain  war. 
Dorthin  hatte  sich  Egeria^  nach  Ovid,  erst  nach  Numa's'  Tode  ge- 
wendet; denn  ihr  Hain  mit  Quelle»  wo  Numa  Eingebungen  von  ihr 
erhielt,  war  nicht  bei  Aricia,  sondern  bei  Rom  in  der  Nähe  der  porta 
Capena.  Liv.  I,  21,  3:  Lmcus  erat,  ^em  medium  ex  opaco  specu  fona 
peretmi  rigabat  agua.  Quo  quia  se  pereaepe  Numa  eine  arbitria  velut  ad 
congreeaum  Deae  inferebat,  Camema  eum  lucum  aacravit;  guod  earum  ibi 
conciiia  cum  coniuge  aua  Egeria  eaaent,  Juven.  III,  11:  Copenam,  Hie 
vbi  nocturnaeNuma  conatituebat  amicae  —  In  vallem  Egeriae  deacendimua 
et  apeluncaa  Diaaimilea  veria.  Andere,  z.  B.  Virg.  A.  VII,  761.  Ov. 
selbst,  Fast.  III,  261  if.  Sil.  IV,  365.  Lactont.  de  falsa  rel.  XXII,  se- 
tzen Quelle  und  Hain  der  £g.  in  die  Nähe  von  Aricia.  Dieser  schein- 
bare Widerspruch  läfst  sich  leicht  heben  durch  die  Annahme,  dals 
Egeria  als  eine  der  Ober-Camenen  an  mehren  Orten  heilige  Haine  und 
Quellen  gehabt  habe.  Vgl.  Lit.  Blatt  zur  allg.  Schulzeit.  1825.  Nr.  2. 
Ich  glaube,  gerade  der  Umstand,  dafs  sie  nach  Numa's  Tode  die  Ein- 
samkeit im  Ar-ic.  Haine  suchte,  hat  Anlafs  gegeben,  .ihr  auch  dort  Hei- 
ligthümer  anzuweisen.  Mehres  über  den  Gegenstand  s.  in  C.  Fr.  Chr. 
Wagner 's  Commentalio  de  Egeriae  fönte  et  specu  eiusque  situ,  Marb. 
1824.  —  Sacra  Or.  Dianae  nach  der  Sage,  dais  Orestes  mit  seiner 
Schwester  Iphigeniä  den  Cultus  der  Diana  Taurica  nach  Aricia  gebracht 
habe;  s.  Hygin.  f.  269.  Nach  griech.  Sagen  aber  kehrte  er  nach  Giie- 
chenland  zurück  5  Paus.  III,  16.  —  Dixerunt!  quot.  die  Codd.  u.  E<ld. 
Seit  Heins.  Dixere!  ah  guot,,  Conjectur  auf  des  Barbar,  dixerunt!  ah 
gegründet.  Bas.  I.  Drsd.  Dixemnl!  flenti  quotiena  — .  Tkea,  heroa  Hip- 
polytus,  Sohn  des  Theseus.  S.  zu  497  ff.  Siate  modum  f  pone,  statue 
modum  s.  finem  lacrimis,  was  oben  modum  facere  IV,  258.  Heins,  mod, 
aiatere  für  unlateinisch  haltend,  wollte:  5t/  modua,  o,  dixit.  Gewöhn- 
licher allerdings  aiate  querelaa,   wie  VII,  711.    fletua  XIV,  835  u.  dgl. 


in  der  Bedeut.   omitte,   desine.    Aber  anch^im  trop.  Sinne  für  ponere, 
constitnere,  nicht  gar  selten;    Prop.  III,  17^  41:    Tu  modo  aervitio  vo* 
n  me  aiate  auperbo.    Mehres    im  neuen  Forcell,  Thes.    —  neque  mit 
ns.,  Burm.,  bez.  Berol.,   Lpz.  2.,  Bersm.,  Goth.  A.  B.  Bas.  2.  3.  4., 
vor  enim  nicht  nur  gewöhnlicher  ist,  sondern  auch  den  Übergang 
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Sola  taa  est:  siiiiiles  alioram  respice  casus: 
Mitios  ista  feres.     ütinamque  exempia  doientem  '495 

Non  mea  te  possent  relevare!  sed  et  mea  possunt. 
Fando  aliqaem  Hippolytum  vestras,  puto,  contio^it  aures 

zum  folg.  leichter  bHdet)  vgl.  Wagn.  Qaaest.  XXXII.  6  >q.  Andere 
nee  enim.  Zum  Gedanken  in  neque  enim  —  ferea  vgl.  Soph.  Aj.  360:* 
To  ydQ  iglsvaaety  olnsla  na&ijy  jnfjdivds  äXkov  nagan^a^ar' 
Togy  fiiyaXag  6Svvaq  vnorsivii,  —  497  ff.  Hippol.  MrieOi  schänd- 
liche Anträge  seiner  Stiefmutter  Phaedra  zurück.  Diese  aus  Rache 
klagte  ihn  bei  seinem  Vater  an,  als  habe  er  ihr  Unanständiges  zöge- 
muthet.  Theseus  leichtgläubig  überredet  den  Neptun,  dafs  er  aus  dem 
Saronischen  Meerbusen  einen  Ungeheuern  Stier  auf  den  Hipp,  lossprin- 
gen läfst,  da  er  sich  eben  nach  Troezen  begeben  \vill.  Die  Pferde 
werden  scheu  und  zerrelssen  ihn.  Auf  Diana's  Verwendung  belebt  ihn 
aber  Aesculap  wieder,  und  sie  selbst  verbirgt  ihn  in  ihrem  Haine  bei 
Aricia,  wo  er  den  Namen  Virbius,  i.  e.  vir  bis  vivus,  erhält.  Den  Ge- 
genstand behandelten  dramatisch  £uripides  und  Seneca.  Aufserdem  vgl. 
Fast.  VI,  737  ff.  Virg.  A.  VII,  761  ff.  mit  Heyn.  Excurs.  VIII.  Hyg. 
f  47.  Mythograph.  II.  128.  Mehres  bei  Jahn  z.  uns.  Stelle,  u.  Mytb. 
l^ört.  I.  S.  87'if.  Deutung  der  Mythe  bei  Creuzer,  Symb.IV.  S.146f. 
Über  Verschiedenheit  der  Sagen  Valck.  z.  Eur.  Hipp.  1422. 

Fando  activisch  oder  passivisch?  Die  Meinungen  der  Grammatiker 
über  den  eigentlichen  Begriff  des  Gerundium  sind  noch  bis  jetzt  ver- 
schieden. Die  meisten  lassen  demselben  neben  seiner  vorheirschenden 
activen  Bedeutung  auch  die  passive,  andere  durchgängig  nur  acttve  Be- 
deutung zukommen.  Für  beide  Ansichten  gibt  Eckst,  z.  Gerb.  Voss. 
de  Art.  gr.  V,  9.  p.  782  reichliche  Nach  Weisungen.  Für  die  eratere 
kann  insbesondere  verglichen  werden  Zumpt's  Gr.  §.  658.  Ramsh. 
S^  651.  3.  Ben.  z.  Just.  S.  2.  Vorzügl.  Weber's  Übungssch.  S.  333. 
2.  Aufl.  Die  letztere  hat  am  meisten  vertheldigt  Kritz  in  allg.  Schulz. 
1830.  Nr.  112.,  und  zu  Sali.  Jug.  LXII,  8.  Vgl.  A.  Grotef.  lat. 
Schulgr.  §.  31 6.  Am  naturlichsten  und  angemessensten  seinem  Verhält- 
nisse zum  Part.  fut.  pass.  betrachtet  man,  wie  ich  glaube,  das  Genin- 
dium als  rein  abstractes  Substantiv,  in  welchem  genau  genommen  der 
Begriff  eines  Thuns  oder  Leidens  gar  nicht  hervortritt,  z.  B.  Amicitia 
dicta  est  ab  amando  Cic.  Lael.  27.  Pecudum  ad  vescendum  zum  Essen 
Tuscnl.  I,  28.  Memoria  excolendo  augetur  durch  das  Üben,  Bear- 
beiten Quintil.  XI,  2,  1.  Exercendi  causa  producere  des  Übens 
wegen  Liv.  V,  27.  CcMtando  rumpitur  anguis  durch  Singen  Virg. 
Ed.  VIII,  71.  Ad  digitos  leniescit  (tellus)  habendo  durch  das  Be- 
handeln Georg.  II.  250.  Fafst  man  es,  wie  die  Deutlichkeit  Cur  den 
deutschen  Ausdruck  oft  verlangt,  im  Verbalb^griff  auf,  so  läfst  sichs  mit 
unserm  impersonellen  man  auflösen,  aber  eben  defswegen  bald  activisch 
bald  passivisch  übersetzen,  je  nachdem  im  Satze  selbst  der  Begriff  einer 
Thätigkeit,  oder  eines  Leidens,  auch  wohl  eines  Zustandcs  vorwaltet  ; 
z.  B.  Quis  talia  fando  temperet  a  lacrimis  Aen.  II,  6.  Quid  fando  tua 
tela  manuaque  Demoror  Siat.  Th.  I,  655.  Hingegen  passivisch  unsere 
Ov.  Stelle,*  daher  „dum  dicitur"  G.  Voss.  a.  a.  0.  Vgl.  mit  Aen.  II, 
81:  Fando  aliquod  ei  forte  tuas  pervenit  ad  aures,  Cic.  de  N.  D«  I,  29: 
ne  fando  guidem  auditum  est.  Just.  XVII,  3 ;  erudiendi  gratia  missus  est. 
Zu  obigel*  Ansicht  neigt  sich  auch  Hand  im  Lehrb.  des  lat  Stils, 
S.  224.  Schwankender  scheint  Billroth,  Schulgr.  §.  261.  Zu  nnsemi 
fando  vgl.  Xoyt^  fAkv  Hijxovaot  Soph.  Phil.  648.  Bo.  —  Puto  Heins, 
aas  guten  Codd.,  jetzt  auch  Lpz.  2,     Andere  vestraa  si  mit  Bas.  1. 2. 
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Gredulitate  patris^  sceleratae  fraade  novercae^ 

Occubuisse  neci.    Mirabere,  yixqne  probaboj 

Sed  tarnen  ille  ego  «um.    Me  Pasiphaeia  qnondam  500 

Tentatum  fpHstra  patrium  temerare  cubile, 

Quod  Yoluity  finxit  volaisse,  et  crimine  verso, 

Indicüne  metn  magiu  offensäne  repuLsae, 

Argoit:  immeritomqne  pater  proiecit  ab  urbe, 


von  jfing.  Hd.  3.  Drsd.,  Goth.  A.  B.  Plan.J  vielleicht  nach  Aen.  II,  81. 
Viele  V.  quoque  mit  Aid.  3  q.  Nachfolgern.  Ed.  Rom.  v.  guogue  venit 
ad  a,  ~~  Creduiitate  caasal:  in  Folge  der  Leichtgläubigkeit. 
Zpt.  §.  454.  fremde  inatrumental :  vermitteUt.  So  werden  ber  Dich- 
tem und  spätem  Prosaisten  nicht  selten  2  Ablative  in  verschiedenen 
Beziehungen  nahe  aneinander  gesetzt;  vgl.  Cort.  z.  Luc.  III,  410.,  da- 
her das  ei  nach  ^cei.,  vras  mehre  Codd.  mit  der  Vulg.  geben,  mit  Recht 
getilgt  ist  —  Probate  h.  1.  glaubhaft  machen;  ähnlich  XIV,  449» 
das.  Anm.  Pasiph.  e.  Phaedra,  des  Minos  und  der  Pasiphaö  Tochter, 
die  Theseus  nach  dem  Tode  seiner  Hippolyte  beirathete.  Verbinde: 
me  Pas.  quond.  frustr.  tent.  arg.  tem.  patr.  cubile.  tentare  wie  IX, 
6234  vgl.  Ind.  ad  Tibull.  p.  343.  pair.  tem,  cub.  vgl.  II,  692.  Eurip. 
Hipp.  1211.  Bo.  tbv  jdfi*  &naQViii&ivxa  fui^  ;^^ai/at  ^^XV-  —  <^- 
merare^  auch  Bothe,  bez.  Bas.  1  a.  R.  Bas.  2.  3.  Goth.  A,,  S.  Gall., 
1.  e.  aduherio  polluere.  S.  Elmenh.  z.  Appul.  Index  s.  v.  iemero.  Seit 
Heins,  temeraaee  nach  pr.  Gron.,  auch  Bas.  1.  2  a  m.  sec.  Bas.  4.  Drsd., 
Goth.  B.  Man  machte  es  fälschlich  von  arguii  abhängig,  anstatt  zu 
verbinden  finxit  (me)  vol.  temerare.  —  Quod  voL  -  vereo  die  Vulg.  be- 
stätigen aufser  andern  bei  Heins.  Codd.  Viv.,  Drsd.,  S.  Gall.,  Goth.  B. 
ohne  et.  Dieser  Vs.  ist  weder  unächt,  wofür  ihn  Heins.,  Burm.,  Mitsch., 
Gier,  hielten,  noch  bedarf  er  des  parenth.  Einschlusses.  Man  übersah 
nur  die  richtige  Verbindung,  und  vergaia  Ovid's  Gewohnheit,  manchen 
Gedanken  mit  unbedeutender  Abänderung  zu  wiederholen.  Sehr  richtig 
Fnss  p.  35:  ,»Me  Pasiphaeia  quondam,  frustra  tentatum  (postquam  me 
frastra  tentavit),  patrium  cubile  temerare,  quod  ipsa  voluit,  voluisse  fin- 
xit,  et,  crimine  verso  (suum  in  me  crimen  vertens),  arguit  s.  accusavit, 
indicüne  metu  magis  an  oifensa  repulsae.'^  Demnach  ist  auch  ea  zu  ent- 
behren, was  ein  Rec.  für  et  vorschlug.  Zum  absoluten  Ablativ  crim. 
verso  bei  arguit  vgl.  Cic.  Verr.  II,  5,  18.  Nep.  Paus.  III.  Abweichend 
geben  mehre  alte  Cpdd.  bei  Heins.,  auch  Bas.  1.  2.  4  a.  R.  Held., 
Goth.  A.,  Lpz.  2  mit  Rom.  Quod  voluit  voluieae  infelix  crimine  vereo, 
Bas.  4.  Berol.  Quod  voluit^  finxit  infelix  er.  verso.  So  Plan.  Übrigens 
Phaedra  bei  Sen.  Hipp.  1193:  falsa  memoravi,  et  nefas,  Quod  ipsa  de^ 
mens  pectore  insano  hauser amy  Mentiia  finxi,  —  Statt  Indicii  lies't 
Valck.  z.  Eur.  Hipp.  1032  lut/tct't,  wofür  aber  die  Zeugen  fehlen,  ob- 
gleich es  mit  Diod.  IV,  62:  OalÖQ«,  (poßn^^taa  t6v  lisxagfAOV 
harmoniren  würde.  —  ne  an  beiden  Stellen  Heins,  aus  guten  Hdscbrr., 
auch  Bas.  1.;  andere  ve  -  ve^  oder  que  -  que^  oder  que  -  ve'j  vgl.  aber 
XIII,  912.  Übrigens  zu  ergänzen:  dubium,  incertum  est.  Vgl.  Snet. 
Veap.  I:  Titus  Flavius  Petronius  —  centurio  an  evocatus  profugit,  Tac. 
Ann.  I,  13:  casu  an  manibus  eius  impeditus.  Bei  Tacitus  besonders  häu- 
fige Kürze;  s.  N.  Bach  zu  Ann.  II,  38.  —  Arguit  -  urbe.  So  Vulg., 
aber  durch  die  Codd.  schwach  unterstutzt.  Dort  herrscht  Damnavity 
meritumque  nihil  pater  eiieit  urbe,  S.  Gall.  mit  einem  bei  Bersm.  DaM>ia« 
tum  meritumque  nihil  p.  eiieit  urbe.  Für  arguit  vgl.  man  die  Worte  der 
.bei  Sen.  730  sq.:    Regeramus  tpsi  crimen y   atque  ultra  impiam 
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Hostiliqae  capot  prece  detestatar  eantis.  SOS 

Pittheam  profngo  curra  Troesena  petebam; 

lamqtte  Corinthiaci  carpebam  litora  ponti, 

Quam  mare  surrexit,  camalusqae  immanis  aqaarum 

In  montis  specxem  curvari  et  crescere  visus. 

Et  dai^e  mugitus,  sammoque  cacumin«  findi.  SlO 

Corniger  hiac  taurus  ruptis  expellitur  undis, 

Peetoribasque  tenus  molles  erectus  in  auras 

Naribus  et  patulo  partem  inaris  evomii  ore.. 

Corda  pavent  comitaxn,  mihi  mens  interrita  mansil, 

Exsiliis  contenta  suis,  quum  colla  feroces  SIS 

Ad  freta  convertant  arrectisque  auribns  horrent 

Qaadrupedes>  monstrique  metu  turbantar,  et  aitis 

Praecipitant  curram  scopuiis.    Ego  dacere  vanä 

Venerem  arguamus.  —  Über  prmec,  i.  e.  relegavit  \gf.  Tac.  Ann.  I,  3: 
Agrippam  Postumum  in  inaiäam  Plananam  proiicerei.  Das.  IV,  71:  neptem 
Augusius  c&nviciam  adulterii  damnaverat  proieceratque  in  insulam  Trimervm. 
Bor.  Hipp.  847.  Bo.  sagt  Theseus:  xai  n^bg  y*  IJsXdS  atpe  vygSi 
yijg.  —  Hosiüi  prece  det.  i.  e.  imprecationibus.  Ähnlich  Gaes.  b.  g> 
VI,  31:  Omnibus  precibu»  detest-atus  Ambiorigem;  das.  Herzog.  Dfe 
Verwünschungen  selbst  s.  Sen.  Hipp.  929  ff.  B/M.  Troez.  s.  an  VI, 
418.  lU.  carp,  wie  XII,  196.  Denn  nicht  blofs  viam,  iter^  sondern 
auch  apecieller  mare»  campos,  aära  u.  dgl.  wird  mit  carper«  verbunden; 
8.  2tt  II,  649.  —  Zar  Beschreibung  in  508  ff.  vgl.  Ear.  Hipp.  1143  ff. 
und  Sen.  Hipp.  1008:  Quum  subito  vastum  tumuit  ex  aito  marsy  Creuil- 
que  in  astra.  Das.  1016 :  Consurgit  ingenk  pontus  in  vastum  aggeren, 
Tumidumque  monstro  pelagus  in  terrae  ruit.  Und  1026:  totum.  mare  In- 
mugit,  Ba8.I.  Beroi.,  Drsd.,  Lpz.  2  visua  est,  gegen  d.  Metrum^  oder 
man  mnfste  schreiben  visu'st,  wie  etwa  paratu'st  i.  e.  paratas  est^  na- 
ctu^s  St.  nactus  es,  u.  dgl.  bei  Ennius  u.  Plantus.  Aber  eine  solche 
Crasis  kennt  Ovld's  Zeitalter  nicht  mehr.  Dagegen  ist  zu  beachten» 
dafs  die  Dichtersprache  das  est  bisweilen  wegläfst,  also  scheinbar  das 
Particip  für  das  tempus  iinitnm  setzt.  Beispiele  gibt  Wagn.  z.  Vir^* 
Ecl.  I,  65  in  Var.  lect.  So  nach  postqoam,  s.  Luc.  1,  291:  Sic  po^" 
quam  fatus^  et  ipsi  -  addidit.  Tac.  Ann.  I,  65:  quum  apud  Bomanos  t«- 
validi  ignes,  interruptae  voces  näml.  essent.  —  Zu  511  sq.  EuripllSd* 
otlv^  6i  ovy  xX^ü^oov*  xal  tQixvfiiq  x€/*'  kii^rixe  xad^oifj 
äy^iov  ji^ag.  Fast.  VI,  740:  Dividit  obstantes  pectore  taurus  aquas. 
Mit  überladener  Fülle  beschreibt  ihn  Seneca  1037  ff.  ^  Part.  ntarU 
eüom.y  bei  Sen.  hingegen  flammam  vomtuU  (ora).  Nach  Serv.  z.  Aeo. 
VI,  448  und  dem  Mytbo^raph.  II.  war  das  Ungeheuer  ein  Meerknib, 
phoca.^  Exsii,  cont.  suis  i.  e.  unice  interna,  occupata  fogä,  profectione 
e  patria;  aUo  nicht  von  contineo,  sondern  contendo.  Vgl.  Lucr.  Vt» 
965:  atque  in  ea  raiione  fuit  contenta  magis  mens;  oppos.  remissa.  Im* 
guida.  Bas.  1.  int.  lin.  mit  2  andern  bei  Heins,  intenta.  So  Bothe,  der 
dazu  vorschlägt;  Exitus  u  e.  calamitatibus;  diefs  eine  unzeitige  Anti- 
cipation;  jenes  glossenartig  und  schwächer  als  die  Vulgate.  Sen.  1055: 
Soius  immunis  metu  Hippolytus  arctis  continet  frenis  equos^  Pavidos<pie, 
twtae  vods  kortatu  ciet.  Zu  monstri  -  scopuiis  vgl.  Fast.  741:  Soüial* 
terrentur  equi,  frustraque  retenti  per  scopuios  dominum  duraqus  saxa  tro- 
iunt.  —  Ciirrum  mit  d.  Codd.  u.  ältt.  £dd.>  auch  H^las.,  Burm ,  Bo- 
the.   Ohne  handschr.  Zeugniase  hat  Gier,   mit   einigen   alten  Ausg^' 
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Frena  mann,  spnmis  albentibus  oblita,  luctor, 

£t  retro  lenias  tendo  resapinus  habenas.  520 

Nee  vires  tarnen  has  rabies  saperasset  equorum, 

Ni  roia,  perpetanm  qua  eircumverliiur  axem, 

Stipitis  oecursa  fracta  ac  dislecta  fuisset. 

Excutior  curru5  lorisqne  tenentibus  artus 

Viscera  viva  trahi,  nervös  in  stirpe  teneri>        ^  525 

Membra  rapi  partim,  partim  reprensa  relinqui, 

Ossa  gravem  dare  fracta  sonam,  fessamque  videres 

Exhalari  animam,  nuUasque  in  corpore  partes, 

Noscere  quas  posses;  annmque  erat  omnia  vulnus. 

Num  potes  aut  audes  cladi  componere  nostrae^  530 

Nynipha,  tuam?  Vidi  quoqne  luce  carentia  resna, 

£t  lacenim  fovi  Phlegethontide  corpus  in  unda. 

Nee,  nisi  Apollineae  valido  medicamine  proiis, 

Reddita.vita  foret.     Quam  postquam  fortibus  herbis 

Atque  ope  Paeoniä,  Dite  indignante,  recepi^  535 

^L- 

curruSf  was  vielleicht  aus  d.  folg.  Worte  entstand,  ducere  htctory  vgl. 
V,  354  a.  öfters.  —  vanä  mit  frena  oder  manu  zu  verbinden!  ientas 
häufig  bei  habenas,  die  sich  dehnen  und  biegen  lassen,  ohne  zu  zerreis- 
sen;    8.   Ramsh.   Syn.   §.   813.   t.  II.    p.  162.     Zur  Sache   Eurip.  1165: 

nt^&ar  d^Ti^aas  difimcg.  perpet,  möchte  ich  lieber  dichterisch  für 
qui  perpetuo  agitur  nehmen»  und  es  auf  axem  als  auf  circumv.  bezie- 
ben, vfo  es  adverbialisch  für  perpetuo  stände.  Vgl.  aber  Fast.  IV, 
179:  Ter  sine  perpetuo  coelum  verseiur  in  axe,  —  Heins,  ac  bestätigen 
meine  Codd.  Nur  Bas.  2  das  vulg.  et,  w.as  Bothe  wieder  gab.  Excut. 
curru  wie  Aen.  X,  690:  excussus  curru  ^volvitur.  Ordne:  videresqae 
viscera  loris  ten.  artus  trahi  etc.'  Zur  Erlftot.  Fast.  VI,  743:  Excide^ 
rat  curruj  lorisque  moraniibus  artu»  Hippomiu$  iacero  corpore  raptu^ 
erat.  Eurip.  1181:  Altög  ö*  6  rAijfJia>v  ^vtaiaiy  IfinXetxeU  <^«^- 
ftbr  dvg£^tjyvgjov  ^Ixerai  cfci^el;,  arcodovfiipog  fJtkv  n^bg  ni' 
x^ag  iplkov  x&Qa'y  &^aiie>y  tJ h  adpxag.  Senec.  1086:  Praecepa  in 
ora  funes  implicuit  cadens  Lagueo  tenaci  corpus^  et.quanio  magi»  Pugnai, 
sequace»  hoc  magis  n9do&  iigat,  u.  s.  w.  'Wie  also  tfmmUibtu  ariua  zn 
fassen?  Viscera  v.  ir,  wie  XIII,  865.  Nerv,  -  teneri  Sen.  1099:  tan- 
demque  raptum  truncua  ambuatä  sude  Medium  per  inguen  ttipite  erecio  te- 
net,  —  Reprensa  seltner  für  retracta,  retenta.  Zur  Syncope  vgl.  pren- 
sam  I,  705.  Bothe:  deprenaa,  wie  ein  Medic.  o.  Drsd.  —  Fees.  animam 
wie  fesnott  caput  III,  502,  von  ganz  Erschöpften,  Sterbenden-  I7«i«n- 
gue  er,  ornn.  vulnue  erläut.  Lucan.  II,  177  mit  aequataque  vuinera  mem- 
hris.  Ähnlich  toio  corpore  vulnue  Sil.  X,  613.,  und  toium  est  pro  r»/- 
nere  corpus  Luc.  IX,  814.  Über  den  Sing,  erat  s.  zu  I,  292.  —  Num 
-  aut.  Warum  nicht  num  -an?  s.  Ramsh.  S.  719.  N.  3.  tber  cladt 
9.  zu  II,  281.  PAleg.  undä  vgl.  V,  544.  fovi  refeci,  vermittelst  der 
Wärme  jenes  Wassers.  Was  zu  nisi  -  prolie  zu  wiederholen!  Apoll, 
prol.  e.  Aesculapii.  Valid.  med,  erklärt  durch  fort,  herbie  im  folg. 
Vse.  Vgl.  Paeoniis  herhis  Virg.  VII,  769.  Ope  Paeon.  e.  arte  medicft, 
salutari,  wie  naioovlag  x^'^?«^  Soph.  Phil.  1329.,  von  Paeon  oder 
Paean,  ein  Beiname,  der  jedem  helfenden  Gott,  besonders  dem  Apollo 
als  GoU  der  Arzneikunde  gegeben  wurde.  Paeomä  dreisiUrIg  zu  le- 
neu,  lehrt  die  AbsUmnuDg;  vgl.  Wagn.  zu  Aen.  I,  2  »ä  Var.  lect. 
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Tum  mihi,  ne  praesens  äußerem  mnneris  huius 

Invidiam,  densas  obiecit  Cynthia  nubes; 

Utque  forem  tutos  possemque  impune  videri^ 

Addidit  aetatem,  nee  cognoscenda  reliqoit 

Ora  mihi$  Cretenque  diu  dubitavit  habendam  540 

Traderet,  an  Delon.     Delo  Cretäque  relictis 

Hie  posuit,  nomenqae  simul^  quod  possit  equorum 

Admonaisse^  inbet  deponere,  Qnique  fuisti 

Hippolytus,  dixit,  nunc  idem  Virbius  esto. 

Hoc  nemus  inde  colo^  de  disque  minoribus  unos  545 

Numine  sub  dominae  lateo  atque  accenseor  illi. 

Non  tamen  Egeriae  Ipcius  aliena  levare 
Damna  valent,  montisqne  iaeens  radieibus  imis 
Liquitur  in  lacrimas;  donec  pielate  dolentis 

Nach  Ovid  also  mit  Eratosthenes  bringt  Aesculap  den  Hipp,  wieder 
ins  Leben.  Anders  Hör.  IV,  7,  25  mit  andern  Vorgängern.  Dite  in- 
dign.  bei  Virg.  Jappiter  selbst,  s.  VII,  770  sq.  Vgl.  Met.  II,  642  ff. 
Epigr.  gr.  Delect.  V1II>  32;  Jacobs,  p.  273.  praesens  voT  mun.-^Aic- 
ius  e.  vitae  recuperatae.  „Munera^  dona  dicuntar  omnia,  quae  hominea 
a  Diis  accipiant;  v.  Burm.  ad  Val.  Fl.  IV,  179.  VII,  226.''  Jahn. 
Schon  die  Wiederbelebung  hatte  die  Götter,  besonders  den  Juppiter^ 
entrüstet;  wäre  nun  Hipp,  vollends  persönlich  und  kenntlich  als  Lieb- 
ling der  Diana  erschienen,  so  wurde  noch  mehr  der  Neid  erregt  wor- 
den sein;  darum  umhüllte  ihn  D.  mit  dichter  Wolke.  Zu  538  sq.  s. 
Sen.  821  ff. :  Te  melior  Dew  Tutum  praetereaty  formaque  nobilis  Defor- 
mia  eenii  monatret  imaginem.  Wie  also  aeiatemf  —  relictis  e.  omis- 
•is,  neglectis.  Hie  posuity  wo?  Aen.  VII,  774:  At  Trivia  Hippolyium 
secretis  aima  recandil  Sedibus,  et  nymphae  Egeriae  nemorique  relegat. 
Dazu  Fast.  VI,  765  f.  —  Nomen,  quod  p.  equor.  adm.  also  ^InnöXvros. 
Zum  Perf.  admon,  vgl.  II,  608.  Ramsh.  S.  699.  Virbius  bei  Virg.  777: 
versoque  ubi  nomine  Virbius  esset.  Aus  den  Worten  Quinque  -  esio  geht 
die  ursprüngliche  Verwandtschaft  oder  Identität  des  Hipp.  u.  Virbius 
hervor,  welche  Buttmann  annahm;  s.  Uhdens  Aufsatz  über  Virb.  n. 
Hipp,  in  d.  Abhandl.  der  k.  Acad.  der  Wiss.  in  Berlin,  Jhrg.  1820. 
Zur  Erläut.  dient  auch  Mythogr.  II,  128:  Diana  Hippolytum^  revocaium 
ab  inferisy  in  Aricia  Nymphae  commendavit  Egeriae,  et  eum  Virbium, 
quasi  bis  virum  iussii  vocari,  Bevera  autem  Virbius  est  numen  amiun' 
ctum  Dianae,  ut  matri  dei^m  Atis,  Minervas  Erichihonius^  Veneri  Adotus. 
Durch  diese  Erklärung  und  das  hier  folg.  accens,  »7/t,  näml.  dominae, 
ist  das  Verhältnifs  des  Virb.  zur  Diana  deutlich  bestimmt.  Er  ist  ein 
avrvttog  der  Diana  nemorensis.  ^accenseor  Heins,  aus  pr.  Strozs«, 
einem  Leid.  n.  Ambros.  bezeugen  Bas.  1  «  R.  mit  Gl.  „adiudicor)'' 
Gotb.  A.,  8.  Gall.  a.  R.  im  Fehler  accensior.  Mit  der  Vulg.  die  mehr- 
steil  assenUor,  S.  Gall.  amicior.  Par.  B.  accersior,  pro  div.  lect.  acce- 
pHoT,  Obiges  ist  das  passendste^  und  erinnert  an  die  öffentlichen  Die- 
ner der  römischen  Magistrate;  s.  Adam's  röm.  Alterth.  I.  8.  3M. 
Mythogr.  III,  6,  19:  Singuia  enim  ntuntiia,  ut  aiunty  superiora  inferiores 
patestates  nUnistras  habent,  ut  Venus  Adonem,  mater  de^Atin^  Minerva 
EncAfAonsiifR,  Diana  Virbium^  Bacchus  Marsyam.  —  Idq,  in  lacr.  vgl. 
Vn,  380 :  fiendo  Delieuity  stagnumque  suo  de  nomine  fedt.  —  Die  Quelle, 
in  welche  Egeria  verwandelt  wurde,  lag  am  Fufse  des  Aventinus  nach 
Liv.  I,  19.,  und  scheint  in  der  Folge  zu  einem  Bade  eingerichtet  wor- 
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Mola  soror  Pboebi  gelidam  de  corpore  fontem  550 

Fecit,  et  aeternas  artus  tenuavit  in  undas. 

At  Nymphas  teti^lt  nova  res;  et  Ainaeone  natus 

Haud  aliter  stupuit,  quam  quam  TyrrhenuB  arator 

Fatalem  glebam  mediis  aspexit  in  arvis^ 

Sponte  mxk  primum  nulloque  aj^itante  moveri,  555 

Sumere  mox  hominis  terraeque  amittere  formam, 

Oraque  venturis  aperire  recentia  fatis; 

—  Indigenae  dixere  Tagen,  qui  primus  Etruscam 

Edocuit  gentem  casus,  aperire  futuros^  — 

TJtve  Palatinis  haerentem  collibus  olim  560 

Qunm  subito  vidit  frondescere  Komulus  hastam, 

Qnae  radice  novä,  non  ferro  stabat  adacto, 

den  za  sein.  Einige  Sparen  aollen  noch  jetzt  za  sehen  sein.  —  Ten. 
in  und.  wie  ien.  in  auras  oben  246.  >  verdünnt  und  aufgelos't 
Verden. 

562  —  62  K  Über  die  Verwandlang  der  Egeria  staant  Hippol. 
so  sehr  als  Jener  Landmann,  vor  welchem  ein  aasgepflügter  Stein  zum 
Menschen  ward,  der  unter  dem  Namen  Tages  die  Etrusker  mit  Wahr* 
sagerknnst  bekannt  machte;  oder  so  sehr  als  Romulus,  da  sein  Speer 
zu  einem  Baum  wurde,  oder  als  Gipus,  da  er  seine  Hörner  im  Was» 
serspiegel  erblickte.  Diesem  werden,  nachdem  er  die  Herrschaft  über 
Laliam  aasgeschiagen,  mannigfaltige  Ehren  erwiesen. 

Amaz,  naiua  e.  Hippolytus,  dessen  Mutter,  nach  Earip.,  Hippolyte^ 
Königin  der  Amazonen,  war,  welcher  Hercules  das  vom  Ares  geschenkte 
Wehrgehenk  raubte;  s.  Myth.  Wörterb.  I.  S.  872.  —  Wann  durfte  ab 
nach  natus  nicht  fehlen?  S.  Hand  Turs.  I.  p.  25.  —  Zur  folg.  Mythe 
vom  Etrnrischen  Genius,  Tages,  s.  die  Hauptstelle  Gic.  de  Divin.  IT^ 
23:  Tages  quidam  dicitur  in  agro  Tarquiniensi,  qtnan  terra  araretur, 
et  eukue  altius  esset  impressusy  exstitisse  repentey  et  eum  affatus  esse^ 
qui  arabat,  Is  autem  TageSy  ut  in  libris  est  Etruscorum,  puerüi  specU 
dieitur  visuSy  sed  senili  fuisse  prudentia,  Eius  aspeetu  quum  obstupuis- 
set  bubuieuSf  clamoremque  tnatorem  cum  admiratione  edidisset,  conctir- 
sum  esse  factum^  totamque  brevi  tempore  in  eum  locum  Etrurican  con- 
venissei  tum  illum  plura  locutum  multis  audientibus,  qui  omnia  eius  verba 
exceperint  literisque  mandaverints  omnem  autem  orationein  fuisse  eam^  qua 
karuspicinae  disciplina  continereiur ;  eam  posiea  er evisse  rebus  novis  cO' 
gnoscendisy  et  ad  eadem  illa  principia  referendis.  Vgl.  Isid.  Orig^.  VIII, 
9»  34  sq.  Mehres  bei  Otfr.  Müller,  die  Etrusker,  Bd.  II.  S.  24  ff. 
und  89.  Grenz.  Symb.  II  S.  925  ff.  —  TyrrA.  arator,  der  Tarqui- 
nische  Tarchon,  wie  O.  Müller  nach  Joann.  Lydus  de  ostentis  III. 
p.  8.  vermuthet.  fatalem  als  Sache  des  Verhängnisses  im  Gegensatz 
von  dem, 'was  durch  Menscbeneinflnls  geschieht  oder  hervorgebracht 
wird;  aber  auch  specieller,  woran  das  Schicksal  eines  Menschen  oder 
Ortes  geknüpft  ist  ora  recentia  i.  e.  recens  ex  terrae  gleba  orta,  for- 
mata.  Indig.  dix.  Tagen,  daher  Tages  Tuscus  bei  Arnob.  adv.  Gentes 
II,  69;  dazu  Grell i.  Einiges  bei  Gort  z.  Luc.  I,  637.  —  Zu  660  — 
64.  Nach  Piutarch,  Vit.  Romuli,  soll  der  Staat  so  lange  geblühet  ha- 
ben, als  der  aus  dem  Spiefs  entstandene  Baum  gediehen  sei;  nach  einer 
Beschädigang  aber  bei  einem  Baue  sei  die  Wurzel  des  Baums  beschä- 
digt worden;  er  habe  darauf  angefangen  auszugehen,  und  so  Roms 
VerOsll  voraas  angedeutet.    U/ve  Heins.,  Barm.,  bestätigen  Bas.  1.  3. 
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Et,  iam  non  telam  sed  lenti  viminis  arbor, 

Non  exspectatas  dabat  admirantibas  umbras; 

Aat  sua  flamioed  quam  vidit  Cipus  in  undd  565 

Comna.    Vidit  eniin,  falsamqae  in  imagine  credens 

Esse  fidem,  di^itis  ad  frontem  saepe  relatis, 

Qaae  vidit,  tetigit;  nee  iam  saa  lumina  damnans 

Restitit,  ut  Victor  domito  remeabat  abhoste. 

Ad  coelumqae  oculos  et  eodem  brachia  toUens,  570 

Quicquid,  ait,  Superi,  monstro  portenditur  isto, 

Sea  laetum  est:  patriae  laetum  pöpnloque  Qnirini; 

Sive  minax:  mihi  sit:  viridique  e  cespite  factas 

Placat  odoratis  herbosas  ignibas  aras, 

Vinaqae  dat  pateris,  mactatarumque  bidentam^  575 

Quid  sibi  signidcent,  trepidantia  consulit  exta. 

Goth.  A.  B.)  Lpz.  2.  Drsd.,  S.  Gall.,  Plan,  mit  Rom.  Mit  der  Vulg. 
Gier,  Mitscb.«  Botbe:  17/qae.  Für  jenes  spricht  Aut  Vs.  665.  Aaeren- 
fem  näml.  ex  monte  Aventino  missum  in  aprum.  ienti  vim,  arbor  der 
Cornelkirschbaam,  dessen  Holz  zu  Spiefsen  vorzüglich  gebraacbt 
vordem  daher  bona  bello  Comus  Virg.  G.  11,  447;  auch  zu  Jagdspies- 
sen;  Grat.  Fal.  129.  Vgl.  zo  VIII,  407.  ~  Zur  Sage  Ton  den  Hör- 
dern  des  sonst  onbekannten  Cipus,  Vs.  665  —  621,  vgl.  Vater.  Max.  V, 
6,  3.  Wie  urtheihe  schon  Plin.  Xf,  45  darüber?  Quae  iure  cornua 
intelligantury  sagt  er,  quadruptdum  generi  tanium,  Actaeonem  enim  et 
Cipum  etiam  in  Laiina  historia^  fabuiosos  reor,  —  Das  Aui  quum  vidit 
etc.  ist  zu  vervoUttändigen  mit  Hippoiytus  band  alater  stupuit  quam 
Cipus  quum  vidit  etc.  Ebendefswegen  ist  obige  Interpunction  der  ge- 
vrÖhnlichen  Comticr,  (vidit  enim)  falsamque  etc.  vorzuziehen,  zamal  da 
die  Erzählung  in  lauter  verbundenen  Gliedern  fortgeht.  Falsam- fidem 
i.  e.  non  fidi  posse  imagine  s.  falli  imagine  credens.  8.  Gall.  mit  3 
andern  bei  Heins.  faMque.  —  Nee  iam  s.  lum.  damn,  i.  e.  ocalis  iam 
fidem  habens,  sive,  quae  viderat,  vera  esse  credens.  Zu  vtc/or  domüo 
gibt  ähnliche  Verbindungen  Bentl.  z.  Hör.  £p.  I,  10,  37.  remeabai 
Heins,  aus  Moret.  1.  n.  3.  Zulich.  und  einem  Bon.,  auch  Berol. ;  vgl. 
Aen.  II,  46:  Si  pairios  unquam  remeaeeem  victar  ad  Argoe,  Vulg.  venie^ 
bat.  In  wiefern  weicht  hier  Val.  Max.  ab!  brachia  seit  Heins,  nach 
Oxon.,  Polit.  u.  einigen  andern,  auch  Cod.  Bersm.,  Berol.  Das  herr- 
schende camua  wäre  mehr  als  ein  fader  Witz,  da  doch  die  Hdrner  na* 
lürlich  von  selbst  sclion  diese  Richtung  haben.  —  Patriae  -  popuioque. 
Vgl.  Hör.  III,  6,  30:  tu  patriam  pofnUumque^  100  aber  Bentl.  fh^uf  pa« 
free  und  an  unsrer  Stelle  pairibw  emendirt,  mit  Bezug  auf  Vs.  690: 
papulumque  gravemque  senatum,  Peerlk.  schützt  jedoch  die  stehende 
Lesart  als  alte  Formel  patria  et  populus  aus  Liv.  V,  41 :  pro  patria 
Quiritibueque  Romanie,  Juven.  XIV,  70:  Gratum  eat^  quod  patriae  civem 
populoque  dedisli;  das.  Rup^.  Var.  lect.  Burm.  y^patria  nout  urbem  Tel 
rempublicam,  ut  saepe  in  formulis,  quod  feHx  fauetumque  reipublicee 
populoque;  cf.  Briss.  de  Form.  I.  p.  67.^'  —  minax  opp.  laetum^  also 
triste,  infaustum.  Placare  arae  erlaubt  sich  die  Dichtersprache  für  deoi 
pl.  sacris  in  ara  factis.  Burm.  vgleicht  Claud.  I.  in  Eutrop.  20:  q^ 
dirae  iuguio  placabimue  araa.  Daher  auch  piacabilis  ara  Aen.  VIFi 
764.  IX,  686.  Nach  ähnlicher  Metonymie  noa  exoratie  -  arie  Met.  VII» 
591.'  Man  dachte  sich  die  Götter  als  Inhaber  ihrer  Altäre.  Zu  e  ce» 
epite  fact.  vgl.  Trist.  V,  6,  9.    Wie  dat  paterie  zu  nehmen?  s.  IX,  160: 
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Quae  sirnnl  aspexit  Tjrrrhenae  ^ntis  hamspex, 

Magna  quidem  rernm  molimina  vidit  in  illis, 

Non  manifesta  tarnen.     Quam  vero  snstnlit  acre 

A  pecadis  fibris  ad  Cipi  cornaa  lumen:  680 

Rexy  ait,  o  salve:  tibi  enim,  tibi,  Cipe,  tuisqae 

Hie  locus  et  Latiae  parebunt  cornibos  arces. 

Ta  modo  rumpe  moras,  portasqae  intrare  patentes 

Appropera:  sie  fata  iubent;  namqae  Urbe  receptns 

Kex  eris,  et  sceptro  tatus  potiere  perenni*  685 

Vinaque  marmoreaa  palerä  fundebat  in  araa,  —  Trepidantia  za  erläa- 
tern  aas  XV,  136.  Cort  s.  Lac.  I,  687  sagt:  ,ytrepid.  exta^  quae  ca- 
lore  vitali  eciamnu'nc  moTentor/'  Daher  auch  tpirantia  Aen.  IV^  64. 
^  aspexit  mit  d.  Godd.  a.  Edd.  -Seit  Heins,  aas  dem  einzigen  Bon. 
pr.  inspexit^  sehr  anlockend,  weil  itupicere  vom  Besichtigen  und  Prü- 
fen der  Eingeweide  fast  legitim  ist;  vgl.  oben  Vs.  137.  Cic.  de  Div. 
Ily  12,  28.  Heins,  n.  Burm.  zu  ans.  Stelle.  Doch  kann  die  Yolg.  sehr 
gut  bestehen;  denn  1)  bezeichnet  aap,  nicht  immer  ein  flüchtiges  and 
oberflächliches  Ansehn,  sondern  auch  einen  prüfenden  Blick  an?  etwas 
lichten,  betrachten.  So  Ov.  selbst  TI,  14:  Huius  ut  atpicereni  apM 
admirabile.  Ter.  Heaut.  IV,  1>.43:  Animum  non  advorii  primum^  sed 
poslguam  oBpexty  ilico  Cognovi*  Öfters  bei  Livias)  XXVI,  51,  8:  nync 
cperibus  atpiciendis  tempus  dabat.  XXXIX,  48,  5:  iussu»  idem  in  Pelo" 
ponneso  sociorum  res  aspicere.  XLII,  6,  8 :  Ap.  daudium  legattan  ad  eoM 
aspiciendas  componendasque  aenatus  misiti  daza  Drack.  Und  die  Godd. 
bieten  an  diesen  Stellen  keine  Varianten.  2)  genügt  auch  schon  aap,, 
weil  haruapex  das  Geschäfte  deutlich  genug  bezeichnet,  und  die  Kunst- 
erfahrenheit den  Besichtiger  alsbald  ersehen  läfst,  was  die  Eingeweide 
besagen.  3)  entspricht  <up.  dem  Hmul  i.  e.  simui  ac,  so  wie  dem  vi- 
dii  und  9U9tuUt  lumen  genauer  als  insp.\  vgl.  Hyg.  f.  165:  conslanB  9e 
in  aqua  aspexit  et  vidit  se  merito  irrisam.  Appalei.  Met.  V.  p.  114: 
Quum  primum  —  vuitus  eius  aapexi^  video  ndrvm  speciacuium,  —  Tyrrh* 
g.  harusp.  Die  haruspices,  i.  e.  Opferschauer,  dann  überh.  Deuter  der 
Prodigien,  waren  fast  immer  von  Geburt  Etrusker;  denn  in  Etrurien 
erlernte  man  in  Schulen  die  Kunst,  den  Götterwillen  zu  erforschen^ 
wie  eine  "Wissenschaft,  und  von  dorther  beriefen  nicht  nur  die  Römer» 
•ondern  nach  andere  Völker  häufig  die  harnspices  in  wichtigen  Fäl- 
len, wo  -man  Prodigien  gedeutet  wünschte.  Liv.  I,  56.  Luc.  I,  679. 
8.  vorzüglich  O.  Müller's  Etrnsker;  IL  S.  6  ff.  —  Ber,  molimina 
wie  ex  Pont.  I,  2,  75:  Magna  tenent  iliud  rerum  molimina  numen; 
wichtige  Staatsbewegungen,  Änderungen.  Pecudis  mit  d. 
Codd.  u.  Edd.,  auch  Mitsch.  Nor  Burm.,  Gier.,  Jahn,  Bothe:  pecudum^ 
aach  Cod.  Francof.,  wegen  des  wiederkehrenden  is.  —  lumen  wie  \, 
169.  iuisque  com.  als  Symbole  der  Kraft  u.  Stärke,  von  Stieren  ent- 
lehnt, im  höhern  Sinne  Symbole  der  Macht,  Herrschaft;  s.  W.  F  r  e  u  n  d  's 
"Wörterb.  L  S.  1046.  II.  Spanh.  de  Uso  et  Pret  Nam.  diss.  VII.  — 
Latiae  arces  erkl.  Burm.  z.  Virg.  G.  II,  172  durch  fines.  Warum 
nicht  lieber  im  eigentl.  Sinne  mit  Rücksicht  auf  Rom,  v^l.  586,  und 
dort  bei  Virgil  Romanis  arcibus,  s.  Wolga.,  vgl.  mit  Aen.  IV,  234. { 
oder  trop.  Herrschersitze,  Häupter  selbst;  vgl.  Aen.  VI,  774: 
Hi  Collatinas  imponent  montibus  arcesT  —  moros  die  Valg.  bestätigen 
such  meine  Codd.  mit  Ed.  Rom.;  moram  seit  Heins,  aus  Thuan.  vu 
einigen  andern  mit  Edd.  Parm.,  Venn.  Den  Plar.  verlangt  das  rumpe^ 
weil  man  sich  hemmende  Gegenstände  denkt»  die  mit  Gewalt  dorch- 
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Rettulit  ille  pedem,  torvämqae  a  moenibos  Urbis 

Avertens  faciem,  Procul,  aht  procul  omina,  dixit, 

Talia  dt  pellant,  moltoqae  ego  iastins  aevnm 

Exsnl  agam,  quam  me  videant  Capitolia  regem. 

Dixit;  et  extemplo  popalumque  gravemque  Senatom      590 

Convocat;  ante  tarnen  pacali  cornna  lauro 

Velat>  et  aggeribus  factis  a  milite  forti 

Insistit,  priscoque  deos  e  more  precatns, 

Est,  ait,  nie  unus,  quem  vos  nisi  pellitis  nrbe> 

Rex  erit.     Is  qui  sit,  signo,  non  nomine,  dicam.  595 

Cornna  fronte  gerit,  quem  vobis  indicat  augur, 

Si  Romam  intrarit,  famularia  iura  daturum« 

Ille  quidem  potuit  portas  irrumpere  apertas; 

Sed  nos  obstitimus,  quamvis  coniuDCtior  illo 

Nemo  mihi  est.     Vos  urbe  virum  prohibete^  Quirites;  600 

Vel,  si  dignus  erit,  gravibus  vincite  catenis; 

Aut  finite  metum  fatalis  morte  tyranni. 

brochen  werden;  darum  findet  man  aach  immer  Dar  rumpere  mora»f 
nicht  muram;  s.  Virg.  G.  Ill,  43.  Aen.  IV,  569.  IX,  13-,  n.  andere  bei 
Forcell«  Selbst  amputare  moraa  Just.  XXI V»  7.,  und  das  Oppoa. 
neciere  maras  Tac.  Ünn.  XII,  14.  XIII,  44.  Eher  sagte  man  ioliere 
nutram^  s.  II,  838;  doch  auch  maras  XIII,  556.  Der  Klang  morag  por^ 
iasque  lafst  sich  mit  pecudis  fibris  Ys.  580  entschuldigen.  Die  port. 
pat.  versteht  Lenz  vom  poria  trinmphalis^  vielleicht  richtiger  ganz  im 
allgemeinen  Sinne.  Reit,  ille  ped,  aus  Schüchternheit  oder  Bestörzang. 
Lenz:  „non  ingrediebatur  urbem.^'  Zu  viel,  wie  das  folg.  tcrv.  -  /h- 
ct^m  beweis't.  torv,  hier  vom  finstern  Blick,  als  Zeichen  des  Wider- 
willens gegen  die  verheilsene  Königswurde.  Procul  om,  peliant^  wofür 
sonst  milder  avertanf.  lustüis  i.  e.  dignius.  Bas.  3  pellantf  meUutgue 
ego  ifiscius,  Bas.  4  auch  ifucius.  Einige  bei  Heins,  tutius.  Vgl.  ober 
die  Verwechsehing  von  tutitu  und  iuslius  Marcl.  z.  Stat.  Silv.  I,  % 
41.  p.  192.  ed.  Hand.  —  Exsui  agam  erläutert  Val.  Max.  mit  oo/am- 
icarium  gibmit  ac  perpetuum  indixü  exsilium*  —  Capitolia  Plur.  der 
Wurde,  den  die  Dichter  lieben.  tJbrigens  zogen  auf  das  Gapitol 
Triumphirende,  aber  auch  Könige,  und  Magistratsglieder  Ton  obem 
Range,  nm  dem  Juppiter  zu  opfern,  z.  B.  Oiho,  Tac.  Hist.  I,  47.  grU' 
vem  auctoriute.  pac.  com,  lauro  Heins,  aus  guten  Codd. ,  Jetzt  auch 
Bas.  3.  4.  a  R«  im  Fehler  placali;  Goth.  A.  Lpz.  2.  Bersm.,  Plan,  mit 
Ed.  Rom.  Vul^.  capitis  nova  comua  fremde.  Doch  Bas,  1  a.  R.  lauro, 
Bas.  2  tottfo,  mit  fronde  a  R.  Bas.  4  von  erster  Hd.  ante  tarnen  capitis 
nova  comua  velat.    Der  Lorbeerkranz  späterhin  Insigne  des  Trlnm- 

Ehators,  Tib.  II,  B,  117;  hier  aber  zar  Umhüllung  der  Homer,  pacaii. 
kr  Lorbeer  Symbol  des  Friedens,  der  Eintracht 4  Coacordia  selbst 
Apollinea  lauro  nexa  comas  Fast.  VI,  91.  Ähnlich  vom  Öbiwelg  oleis 
pacaUbus  VI,  101.  ^  aggerib.  f actis;  sonst  zu  diesem  Zwecke  tribn- 
nal.  Botbe  mit  Heins,  n.  Burm.  £n,  m'/,  nach  einigen  Codd.  —  Vos 
populus  et  senatns.  aii^tir,  eigentl.  hamspex,  s.  577.4  aber  es  ist  das 
allgemeinere,  was  hanispices  in  sich  begreift,  fanad,  iura  i.  q.  leges 
serviles,  tyranni  hier  in  allgemeiner  Bedent  vom  Aiieinberr,  ohne 
den  Begriff  der  Usurpation  oder  gar  Grausamkeit,  faialis  entweder  a 
fatis,  oracalis  destinatns,  oder  in  Bezug  auf  nngunstigen  politischen 
Zustand  des  Volkes»  verhängBifivoll^    wie  faialis  sempsr  SiUico 
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Qualia  snccinctis,  nbi  tmx  insibilat  Ennis, 

Murmufa  pinetis  fiant;  ant  qnalia  flactns 

Aeqnorei  faciunt,  si  quis  procul  aadiat  illos:  605 

Tale  sonat  populas.    Sed  per  confnsa  frementis 

Verba  tarnen  vulgi  vox  eminet  ana,  Qais  ilie  est? 

£t  spectant  frontes,  praedictaque  cornua  quaenint. 

Rursns  ad  hos  Cipus,  Quem  poscitis^  inquit,  habetis ! 

£i  demptä  capiti,  populo  prohibente,  corond,  610 

Exhibuit  geinino  praesignia    tempora  corna« 

Demisere  oculos  omnes,  ^emitumque  dedere^ 

Atqne  illud  meritis  claram  —  quis  credere  possit?  — 

Inviti  videre  caput;   nee  honore  carere 

Ulterius  passi  festam  imposuere  coronam.  615 

At  proceres,  quoniam  muros  intrare  vetaris, 

Kuris  honorati  tantum  tibi,  Cipe,  dedere, 

Quantum  depresso  subiectis  bubus  aratro 

Complecti  posses  ad  finem  lucis  ab  ortu^ 

Claud.  VI.  Gons.  Hon.  302.  Zur  Vergleichang  in  603  —  6  vgl.  XII, 
49  —  52.  Yirg.  A.  X,  96  —  9.  XI,  297  —  99.  Georg.  I,  356  ff.  Qainül. 
Decl.  IV f  16.  t)ber  succinciis  vgl.  zu  X,  103.  Dafür  Botbe:  Peiiacts, 
nach  einem  Leid.  '  Aber  Jenes  verlangt  die  Sache  selbst  sonat  der 
Vergleichnng  ganz  entsprechend^  denn  sonat  lönio  vagus  Adria  ponto 
Luc.  V>  614  daz.  Cort.  Eminet  von  der  j^timme  ,,altior  est  et  distinctiui 
exauditur.'^  Force  11.  —  Qtds  ».  est!  mit  den  Codd.  n.  Edd.  Seit 
Heins.  Qtifs  ilfef,  ohne  diplomatische  Beglaubigung.  Sowohl  der 
Schlafs  des  Gedankens  als  der  folg.  Anfang  mit  Et  macht  die  Volg. 
annehmlicher.  —  Frontes  eornm,  qni  convocati  snnt.  Boihe:  habemus. 
Dach  Ojlou.  —  pop.  proMb.y  vie  V,  45.9  prohibere  volente  slve  mann 
sive  damore.  Es  wird  darch  das  Imperf.  sowohl  im  Indicativ  alsPar- 
ticipium  nicht  selten  das  Eintreten  einer  Haudlung,  die  aber  nicht  zur 
völligen  Ausführung  kommt,  also  der  conatus  zur  Handlang  ausgedruckt. 
Aen.  11,  111;  terruit  Auster  eunteSy  mit  \Vagn.  Quaest.  XXIX.  2.  So 
Phaedr.  I,  28,  10:  hasti  dolorem  damno  mscens  sanguinis,  Sallust.  Jug. 
XXVIIy  1:  atrodtatem  facti  leniebanty  das.  Kritz.  Mehres  bei  Sanct. 
Min.  t.  I.  p.  156.  B.  Weber's  Übnngssch.  S.  252.  2.  Aufl.  Das  Volk, 
theils  aus  ehrfurchtsvoller  Liebe,  theils  aus  Scheu  vor  einer  schlimmen 
Vorbedentang  will  nicht  zulassen,  dafs  der  Sieger  seinen  verdienten 
Schmuck  abnehme.  —  Demis,  oculos  s.  zu  VII,  133.  Liv.  II,  58:  vul- 
tus  demitterei  das.  Drack.  Quis  cred.  poss,  näml.  die  veränderte Stim- 
mang  des  Volkes,  jetzt  incitiy  im  Gegensatz  von  610.  —  honore  aas 
fest,  imp,  cor.  zu  erklären.  Übrigens  vgl.  X,  598.,  and  festa  fronde 
Aen.  II,  249.  Was  proceres?  s.  590.  Vetaris  mit  d.  Codd.,  auch  Plan, 
a.  ältt.  Edd.,  auch  Heins.  Ein  schol.  im  Bas.  1.  „a  propria  volontate 
tua.*'  Vetare  mit  d.  Begriff  von  impedire  wird  auch  von  des  Menschen 
eigenem  Willen  oder  Zustand  gebraucht.  Prop.  II,  29,  4 :  hos  vetuit  me 
numerare  timor.  Dagegen  erscheint  vereris,  was  Barm,  aus  Moret.  ein- 
fahrte,  als  Glosse.  Buris  honor,  „honoris  et  praemii  causa  donati.'* 
Fo reell.  So  hanoratus  besonders  in  späterer  Zeit  nicht  selten  für 
hoaorificas ;  z.  B.  honoraia  sedes  Tac.  Ann.  II,  63.  —  depr.  aratro 
vgl.  III,  104.  —  /ueis,  die  Vulg.,  bestätigen  die  meisten  Codd.  Seil 
Heins.  Solis  nach  2  Leid,  und  3  andern;  Jetzt  Bas.  1.  3.  Drsd.,  einer 
Glosse  ähnlich,  nach  V»  445.^  denn  nach  /tur  von  der  Sonne;  s.  oben 
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Cornaaque  aeratis  miram  referentia  formam  620 

Postibas  iascnlpant,  longum  mansura  per  aevum. 

Pandite  nnnc,  Masae,  praesentia  namina  yatora, 
—  Scitis  enim,  nee  vos  fallit  spatiosa  vetostas  — 
Unde  Coroniden  circamflua  Thybridis  alti 
Insula  Romuleae  sacris  asciverit  arbis«  625 

190.  IV,  91.  IX,  795.  aeratis  Heins,  nach  der  Emendation  von  Jac  a 
Crace  n.  Mioyll,  auch  Cod.  Urbin.  a  m.  sec,  bestätigt  Yal.  Max.: 
Cuius  testandat  rei  gratia  capitis  effigies  aerea,  qua  excesseraty  partae 
inclusa  est^  dictaque  Raudusculana,  quod  olim  aera  raudera  dicebantwr. 
Tormals  auraiis.    Beides  oft  unter  einander  verwechselt. 

622  —  744.  Die  Römer  von  einer  Pest  heimgesucht  venden  sich 
in  Folge  des  Orakels  an  den  Aesculap  in  Epidauros.  Er  erscheint  als 
Schlange,  begibt  sich  auf  das  Schiff  der  Gesandten,  und  kommt  so  mit 
nach  Rom!  Hier  verläfst  die  Schlange  das  Schiff,  verbirgt  sich  auf 
der  Tiberinsel,  und  die  Pest  vird  entfernt.  Dafür  erbaut  man  ihm  auf 
derselben  Insel  einen  Tempel.  —  Vgl  Liv.  X,  46.  Epit.  libri  XJ,  nebst 
Freinah.  Suppl.  in  XT,  12  —  14.  Yal.  Max.  I,  8,  2.  Auf  ähnliche 
Art,  wie  Aesculap's  Cultus  nach  Rom  kam,  sehen  wir  Cybele  dorthin 
eingewandert,  Fast  lY,  247  ff. 

Pandite  n.  Musae.  Feierliche  Art  der  Epiker,  bei  wichtigen  oder 
weniger  bekannten  Gegenständen  besonders  des  frühem  Alierthums 
die  Musen  um  Enthüllung  des  Stoffs  zu  bitten.  Vgl.  Yirg.  A.  YII, 
641,  das.  Wagn.  X,  163.,  nach  Homer's  Yorgang,  Ji.  II,  484.  prae- 
sentia ,>auxiliaria,'<  GL  Bas.  1.  Bas.  i.  Ygl.  zu  III,  668.  Nee  -  ^etutt, 
bei  Yirg.  YII,  645:  Et  meminisHs  enim,  divae^  et  memorare  potestis.  >- 
624  f.  Sententia:  qua  causa  factum  sit,  ut  Aesculapius  in  Tiber iaa  io- 
anla  divino  colatur  honore.  Zu  Vnde  f  quam  ob  causam  vgl.  Flor.  III, 
12,  8:  JJnde  enim  popuius  Bomanus  a  Tribunis  agros  et  cibaria  fiagita* 
ret,  nisi  per  famem!  ^  Coroniden  mit  langer  penultima,  von  ÜCof  oi- 
vsidyjg^  wie  Faat.  YI,  746.  S.  Ramah.  Gr.  S.  261.  Ae«c.  war  Sohn 
der  Nymphe  Coronis  und  des  Apollo.  Mehres  über  dessen  Genealogie 
8.  im  Myth.  lYörterb.  1.  S.  80  sq.  —  alti  mit  d.  Codd.  u.  Edd..  Aber 
yytton  est  Latinum;  nam  circumflua  TA^ride  erat  dicendum,*'  sagt  Heins., 
und  fuhrt  die  Conjectur  alveo  ein.  Unnöthig;  denn  circumfl,  insula 
kann  eben  so  gut  absol.  stehn,  wie  im  Gr.  so  häufig  äfAipi^vroSi 
ne^i^övTOs  n.  dgl.  von  Inseln,  s.  B,  Hom.  Od.  I,  60.  Soph.  Phil.  1. 
230*  Verbinde  also:  unde  ins.  circ.  Thybr.  alti  Coron.  asciv.  sacr.  R* 
nrbis.  Nur  Ambros.  1.,  Med.  2.,  Neap.,  Yatic.  1  bei  Heina.  haben 
undis,  —  Aseiv.y  oder  nach  Heins.  Orthogr.  adsciv,^  mit  einem  bei 
Heins.»  worauf  acciverit  pr.  Bon.  fuhrt.  Yuig.  adiecerit.  Einige:  ar- 
cesserit^  accesserit.  Am  besten  ist  obiges.  Asciti  wurden  oft  die  Göt- 
ter und  deren  Cultus  genannt,  die  man  aus  fremder  Gegend  nnter  die 
einheimischen,  indigetes,  patrios,  aufnahm.  Cic.  Yerr.  11,  5,  72:  ^^' 
res  et  Libera  -  quarvm  sacra  poptäus  Ronu  a  Graecis  ascila  et  accepta  - 
tuetur.  Liv«  I,  20,  6:  ne  quid  divini  iuriSf  negiigendo  patriae  ritus  pt" 
regrinosque  asciscendOf  turbaretur.  Ygl.  Heins.  Aber  Plan.:  II6&tv 
%hv  KoQCOPsidfjv  *Agitltj7tibv  ij  ne^t^^vxo^  rtp  ßa^sX  6i5^/?f *<J» 
viloo^  xoXq  O'solx  T^ff  'PoifiLaitoy  Ip^yf^arpe  nöletißS'  Er  las  viel- 
leicht ascripshrit}  —  Die  in  folgg.  erwähnte  Pest,  fällt  in  d.  J.  462  •« 
u.,  als  Q.  Fabius  Gurges  und  D.  Juir.  Brotua  Scaeva  Gonsaln  waren. 
Dtro  hi€s  wie  YII,  622.  vit.  auras.  YII»  648.  iabo  seit  Heins,  an* 
Thuaii.  n.  10  andern»  auch  B^roL,  Drtd.,  Goth,  A ,  Baa.  3  a.  R.  Yu^* 
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Dira  laes  quondam  Latias  vitiaverat  aaras, 

Pallidaqae  exsangui  sqaalebant  Corpora  tabo. 

Funeribus  iessi  postqaam  mortalia  cemnnt 

Tentamenta  nihil^  nrihil  artes  posse  medentum^ 

Auxilium  coeleste  petunt,  mediaxnqne  tenentes  630 

Orbis  hamum  Delphos  adeunt,  oracula  Pboebi, 

Utgue  salatiferd  mi^eris  sruccarrere  rebus 

Sorte  velit;  tantaeque  urbis  mala  finiat,  orant. 

Et  locus  et  laurus  et,  quas  habet  illa,  pharetrae 

Intremuere  simul$   cortinaque  reddidit  imo  635 

Haue  adjrto  vocem,  pavefactaque  pectora  movit: 

morboy  vielleicht  nach 'Virg.  G.  IV9252:  trisliianguebunt  eorpora  marbo. 
Vgl.  aber  das.  TII^  481.  557.  Übrigens  tabwn  in  solcher  Beziehang 
richtiger  als  tabes;  vgl.  11,  760.  Liv.  IV,  30:  nee  c»rpora  modo  afecia 
tabo;  das.  Drack.  Ramab.  Syn.  IL  §  1171.  —  artes  medentum  e.  me- 
dicoruflo,  wie  medeniis  ope  Her.  XXI,  14.  —  mediannjue  etc.  Einfacher 
orbe  in  medio  poeiti  -  Delphi  X,  168;  das.  Anm.  SaiuUf.  eorte  i.  q. 
salutifero  response,  consilio.  63  4-6.  Ähnliches  zu  Delos  Aen.  111^ 
90  ff.y  und  unten  Vs.  671.  sq.  —  habet  illa,  seit  Heins,  aus  Cantabr.» 
dem  Bas.  1  a.  R  beistimmt.  Gl.  dazu:  „laurus.*^  Einige  ipea.  Vnlg. 
ipee;  einige  Hie;  also  Pboebus.  Diefs  wäre  aber  ein  matter  Zusatz^ 
denn  auch  den  Lorbeer  tragt  ja  Apollo  selbst,  dcupvrjtpdoog.  Da  aber 
alles  Eigenthum  des  Gottes,  selbst  sein  Tempel,  sein  Dreifafs,  sein 
Hanpt  mit  Lorbeer  geschmückt  war,  so  kommt  euch  beim  Köeher  die- 
ser Schmuck  gar  nicht  unerwartet,  zumal  nach  1, 569.  tiber  den  Lor- 
beer bei  Apoll's  Cultus  s.  Spanh.  z.  Callim.  in  Del.  91.  —  Cortina 
h.  I.  der  Dreifufs  selbst,  und  dieser  meton.  für  die  Orakelsprechende 
Priesterin,  wie  Aen.  VI,  347.  —  Imo  adyto  .bei  Virg.  adyiU  peneira^ 
iibu9f  A.  II,  297.  —  Apoll's  Orakel,  637  —  9,  etwas  schwieriger  Deu- 
tung. Denn  wie  konnte  Ap.  zu  Delphi  denröm.  Abgeordneten  sagen, 
sie  hätten  nähere  Hülfe  bei  seinem  Sohne  in  Epidauros  haben  können, 
da  ja  Epid.,  mag  man  das  Argolische  oder  gar  das  Laconiscbe  verste- 
hen, den  Römern  noch  entfernter  als  das  Delphische  Orakel  lag?  Die- 
sen 'Widerspruch  zu  heben  nimmt  Gierig  Vs.  687.  prop.  loco  von 
Rom  selbst  mit  den  Sibyll.  Büchern,  und  erklärt:  j^Quod  petis,  scire 
cupis  ex  me,  quäle  nempe  remedium  morbi  sit,  id  potoisses  Romae  e 
libris  Sibyllinis  cognoscere.'^  Diesen  Ausweg  halte  ich  für  glücklicher 
als  Withof's  Änderung:  Q.  petis  hinCf  properans  alio,  B  ,  petisees; 
Et  peie  nunc  properans  alio,  nee  Ap,  vobie  etc.  "Wie  das  PInsqpf.  pe* 
tUsea  hier  zu  nehmen!  s.  Zpt.  §.  629.  Anm.  Im  638  V.  beziehe  ich 
aber  prop.  loco  nicht  auf  Rom  mii  seinen  Sib.  Büchern»  sondern  auf 
Epidauros,  welches  den  röm.  Gesandten  von  Delphi  aus  allerdings  na- 
her war.  Dafür  spricht  auch  Vs.  640.  Zusammenhang  also:  Jetzt 
sucht  näher,  was  ihr  bedürft,  nämlich  den  Äsculap.  Die- 
sen holet  herbei.  Den  Orakelsproch  charakterisirt  als  soLchen  seine 
IJnbestimmtheit.  Die  Römer  wissen  natürlich  den  Aufenthalt  des 
ÄscuL  nichts  sie  kehren  also  nach  Rom  zurück.  JVach  erhaltener  Be- 
lehrung über  den  Sitz  des  Heilgottes  werden  die  Abgeordneten  nach 
Epidauros  gesendet.  Dazu  stimmt  Liv.  X,  47:  libri  aditi,  giänam  finis 
aut  quod  remedium  eine  malt  ab  Diis  daretur,  Invenium  in  librie^  Aescu" 
lapium  ab  Epidauro  Romam  arceeeendum.  Auch  Val.  Max.  a.a.O.:  ciira 
sacerdotumy  inspectia  SibylUnia  libris  animadvertit ,  non  aliter  prisHnam 
recuperari  sülubritatem  posse,   quam  si  ab  Epidauro  Aesculapius  esset  ar- 
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Quod  petis  hinc,'propiore  loco>  Romane,  petisses^ 

Et  pete  nunc  propiore  loco ;   nee  Apolline  vobis, 

Qui  minuat  luctus^  opus  est,  sed  Apolline  nato. 

Ite  bonis  avibos,  prolemqae  arcessite  nostram!  640 

lossa  Dei  pmdens  postqnam  accepere  Senatus, 

Quam  colat,  explorant,  iuvenis  Phoebeios  urbem, 

Qttique  petant  ventis  Epidauria  litora  mittunt. 

Quae  simul  incurvä  missi  tetiffere  carinä, 

CoQcilium  Graiosque  patres  aaiere,  darentque,  645 

Oravere,  Deum,  qai  praesens  fonera  gentis 

Finiat  Aosoniae:  certas  ita  dicere  sortes. 

Dissidet  et  variat  sententia;  parsque  negandum 

ce$8itu8.    Itaque  eo  legatis  misM,  wucam  faialis  remedii  opem  ttuctori- 
tote  suüf  quae  iamin  ierris  erat  ampiisaimOy  impelraturam  se  credidiL  — 
Über  avilnta  in  diesem  Sinne  vgl.  za  Y,  147.     accq^,  bei  genaius  wie 
vetuunt  vulgtu  Xli,  63.  Vgl.  zu  II,  688.    ~  Colere  8.  babitare  dicantar 
dii  eum  locam,  qui  prae  celeris  cQrae  cordiqae  iis  est,  propterea  qaod 
iingnlari  quadam  religione  ibi  colantur;    vgl.  ^,  539  f.     Virg.  A.  I, 
I69   das.  Y^agn.    explor.  iospiciendo  Sibyllin^  libros.    petani,  vaUU 
Ton  der  Schiffahrt 5  "wie  vento  petiiase  Mycemu  Aen.  II,  25;  vgl.  mit 
180.    —  Epid,  litora,  Epidauros  in  Argolis  lag  am  Saroniacben  Meer- 
busen, and  des  Aescnl.  berühmter  Tempel  aufserhalb  der  Sudt,  woraaa 
sich  mediamque  per  urbem  Tendit  Vs.  689  erklärt.    £iv.  XLY,  28:  £pt- 
dangrum  -  inclitam  Aeeculapii  nobUi  tempio,  quody  quinge  milibus  paeeuum 
ab  urbe  dieiane  -  tum  donie  dives  erat.    Denn  auch  hier  ist  das  Argo- 
lische,  nicht'  Laconische,  Epid.  gemeint,  Vfie  der  Zusammenhang  zeigt. 
Vgl.  Mela  II,   3,  8.   —  In  645  £•  ordne:  concil.  Grai.  patr.  adiere 
'  (missi)  et  oravere,  ut  darent  Deum,  qui  finiat  cet.    Bothe's  Vorschlag 
för  darent  zn  lesen  dvini  oder  parent  ist  entbehrlich;  darent  nach  arav. 
ist  der  obliqnen  Constr.  ganz  angemessen,  und  der  Übergang  Ins  Praes. 
finiat  erklärt  sich  ans  der  Sache  selbst.    Wie  unterscheidet  sich  davon 
Phaedr.  I,  2,  11:  regem  petiere  a  love,  QtU  dtsaoiutoe  mores  vi  compea^ 
ceret?    ^  Certaa  ita  die,  sortee  Aid.  2.  Micyll.,  Farnab.   nach  seinen 
Hdschrr.,   Heins,   mit  d.  folgg.    Von   Godd.  geben  es  2  bei  Bersm., 
Berol,  und  Tvasd.  1.  2.  Vrat  bei  Jahn,  vorauf  auch  certant  hae  dicere 
in  einem  bei  Ciof.,  und  certaeque  adicere  im  Goth.  A.  führen.    Vulg. 
aber  certant  adiicere  eortee.    80  die  meisten  Codd.  mit  wenig  Abvei-  ^ 
-chung,  wie  S.  Call,  certantque  id  dicere.    Aber  certant  in  der  Bedeut. 
certando  asserunt,  wie  ein  schol.  im  Bas.  1  erklärt,  ist  eben  nur  Scho- 
liastenlatein,  und  doch  wollte  man  dem  Infinitiv  dicere  oder  addicere 
gern  ein  regirendes  Verbum  verschaffen,  weil  der  Übergang  in  den 
Accus,  c.  Inf.  befremdete.     Cert.  sortes  vom  zuverlässigen,  entschiede- 
nen Spruch  ist  aus  ceritts  Apollo  bei  Hör.   deutlich.    Für  dicere  vgl. 
Heins.   Hygin.  f.   109:    Quid  ita  sortes  dixissent.    Da  jedoch  die  mei- 
sten Codd.,  auch  Bas.  2-,  Goth.  A.  B.  mit  adicere,  Drsd.,  ein  Vatic, 
Ciof.  mit   mehren   alten  Ausgg.,   für  addicere  zeugen,    wenigstens  in 
Fehlern  darauf  hindeuten,  so  dürfte  dem  certas  addicere  sortes  leicht 
der  Vorzug  zu  geben  sein,  da  es  legitimer  Ausdruck  für  die  Sache  ist. 
Barm,  vergleicht  Tac.  Ann.  II,  14:   auctus  omine  addicentibus  auspicii9 
vocat  concionem.    Dazu  Liv.  1,36,3:  nisi  avee  addixissent.    Sinn  also: 
hoc  enim  approbare  et  concedere  oraculum,  ut  auxilium  ab  Aesculapio 
peterent.     —  Dissid,  et  vor.  sent.  was  in  Prosa  etwa  dissident  variis  sen- 
tentiis.     Ahnlich  diversis  sententiis  certatum  est  Liv.  XLil,  50,  I.    Vgl. 
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Non  patat  anxilinm;  multi  rennere,  stfamqne 

Non  emittere  opem,  ne#  numioa  tradere  saadent.  650 

Dam  dubitant,  seram  pepalere  crepuscala  lacemy 

Umbraque  telfuris  tenebras  iuduxerat  orbi; 

QuQin  Deus  in  somnis  opifer  consistere  visas 

Ante  tuum^  Romane,  torum,  sed  qualis  in  aede 

Esse  solet,  bacnlumque  tenens  agreste  sinistrd  6S5 

Caesariem  longae  dextrd  deducere  barbae, 

£t  placido  tales  emittere  pectore  voces: 

Pone  metus^  veniam,  simulacraqne  nostra  relinqnam. 

Hunc  modo  serpentem,  baculum  qai  nexibns  ambit, 

Perspice  et  nsqae  nota  yisa,  at  cognoscere  possis.  660 

Vertar  in  hnnc  $  sed  maior  ero,  tantusque  videbor, 

In  quantum  verti  coelestia  corpora  debent. 

Extemplo  cum  Toce  Deus,  cum  voce  Deoque 

Somnus  abit^  somnique  fngam  lux  alma  secuta  est. 

Postera  sidereos  Aurora  fugaverat  ignes:  665 

die  AnnUgg.  zu  Liv.  XXVI,  32,  1.  —  Benuere,  negarunt,  seit  Heins, 
aas  pr.  Bas.,  Voss.,  Moret.  p.  div.  lect.,  bestätigen  bei  mir  Bas.  1  a. 
R,  Bas.  3.  Drsd.,  S.  Gall.  Darauf  fuhrt  ienuere  in  einem  Morel.  Herr- 
schend: retinere;  aber  tautoiog.  wegen  des  folg.  non  emittere.  Viel- 
leicht gab  renuere  et  euadent  Anstofa?  Vgl.  aber  über  diese  Verbin- 
dung des  Perf.  mit  folg.  Praesens  lYagn.  Quaest  VIT,  7.  Bolhe:  di^ 
mtterey  vie  Bas.  1.  u.  2  bei  Heins.  —  dubitant  s.  zu  III,  206.  Um- 
bra  näml.  noctis.  Gort.  z.  Luc.  IV,  472.  teiiur,  orbi  seltener  als  tei^ 
rarom  orbi.  Zu  ienebr,  indux.  s.  I,  396.  —  Vs.  652  hielten  Heins., 
Burm.  n.  Bothe  für  matt  und  des  Dichters  unwürdig.  Wie  aber,  wenn 
er  getilgt  würde?  Dann  hätte  der  röm.  Gesandte  schon  in  derDamne- 
rang  geschlafen,  und  also  In  einem  Dämmerungsschlafe  die  Götterer- 
scheinung gehabt?  Dem  widerspricht  aber  schon  Vs.  664.  Romane 
vielleicht  Q.  Ogulnius,  der  an  der  Spitze  der  röm.  Gesandtschaft  stand, 
nach  Val.  Max.  —  Was  vor  sed  qualis  zu  denken,  zeigt  Vs.  670. 
Fnss  S.  36  richtig:  „Dens  visus  est  Romano,  non  serpentis  forma, 
qualis  postero  die  appamit,  sed  qualis  in  aede,  i.  e.  qualis  vulgo  cer- 
nitur,  forma,  quam  describit  poeta.'^  Über  des  Aescui.  Bildsäule  im- 
£pidaur.  Tempel,  s.  Paus.  II,  27.  iVeicht  Ov.  in  einem  oder  dem  an- 
dern Zuge  ab,  so  ist  ihm  als  Dichter  diese  Freiheit  wohl  zu  lassen  $ 
auch  konnte  ihm  eine  andere  von  den  vielen  Darstellungen  des  Gottes 
vorschieben;  vgl.  Vollmer's  Wörterb.  der  Mythol.  I.  S.  78.  — 
agresle;  denn  man  sagte  baculus  und  baculum,  Ramsh.  Gr.  S.  68.  £r- 
steres  Fast.  I,  177.  Doch  scheint  das  Neutrum  die  eigentl.  classische 
Form  zu  sein;  s.  G.  Voss.  Arist.  t.  I.  p.  430;  dsz.  Forts ch;  und 
Freundes  Wörterb.  I.  S.  520.  —  deducere  „superne  leniter  strin- 
gere.^^  Naderm,  Vgl.  IV,  311:  deducit  pectine  crinea;  das.  Anm.  Si- 
mul,  fi.  rel,  illa,  quae  in  aede  cernitur,  Imagine  deposita.  Hunc  -  am- 
bit.  Das  Hauptattribut  ist  der  mit  einer  Schlange  umwundene  Stab, 
auf  welchen  er  sich  stutzt,  wo  er  siebend  abgebildet  ist.  Perspicerey 
durch  und  durch,  also  genau  sehen,  besehen.  Gl.  Bas.  1: 
„considera.'^  Einige  Codd.  Proapice,  Bas.  4:  Aspice,  .—  nota  visu 
▼gl.  notata  oculis  XI,  714;  das.  Anm.  in  quantum  -  debent.  Vgl.  XIII, 
895.  962.  XIV,  8.  ^  Cum  voce  -  abit  wie  mox  cum  somno  et  flammam 
abiisse  Liv.  I,  39,  2.  —  Zu  665  vgl.  IV,  81 4  daz.  Anm.  proceres  Epi- 
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Incerti,  quid  agaflt,  »proceres  ad  templa  petiti 

Conveniunt  operosa  Dei:    qui^que  ipse  xnorari 

Sede  velit,  signis  coeleslibus  indicet,  orant. 

Vix  bene  desierant,  quum  cristis  aureus  altis 

In  serpente  Deus  praeauntia  slbita  misit»  670 

Adventuque  suo  signumque  arasque  foresque 

Marmoreumque  solum  fasiigiaque  aurea  movit; 

Pectoribusque  tenus  media  sublimis  in  aede 

Constitity  atque  oculos  circumtulit  igne  micantes. 

Territa  turba  pavet;  cognovit  numina  castus,  675 

Evinctus  vittä  crines  aibente,  sacerdos. 

£n  Deus  est,  Deus  est!    Linguisque  animisque  favete, 

^   

daurii.  operosa  magno  labore,  apparatu  et  sumptu  exslracta^  vgl.  zu 
If  258.  Im  folg.  verbinde:  orantque,  indicet  sign,  coelest.,  qua  sede 
ipse  mor.  velit.  coeL  i.  q.  divinis.  Vix  bene  s.  zu  II,  47.  mareuB  y^com- 
mune  epitheton  est  omnium  Deorum.'^  Gier.;  richtig;  doch  hier  wohl 
in  näherer  Beziehung  auf  die  vi^irkliche  Schlange  $  denn  gerade  die 
Art  von  Schlangen,  die  den  Aescul.  geheiligt  waren,  hatte  eine  rötb- 
lichgelbe  Farbe,  nach  Paus.  II,  28.  Zu  der  Kurse  tn  serpeuie  Deus  st. 
in  forma  aerpentia  vgl.  Incerti  Octavia  Vs.  206  vom  Jnppiter:  Aureu$ 
idtm  fluxit  in  imbri.  Mehres  bei  Peerlk.  z.  Hör.  p.  232.  Oudend. 
B.  Appul.  Met.  VI.  p.  440.  praenuniia  absol.,  wie  nuniia  fibra  Tib.  II> 
1,  26.  Sonst  mit  einem  Genitiv,  III,  191  i  hier  aus  Adventu  zu  er- 
gänzen, nb,  miiit  a.  zu  III,  38.  —  signum  e.  sutnam.  €ber  die 
"Wirkung  der  Nähe  selbst  vgl.  634  f.  Pect,  ienus  ähnlich  III,  43:  me- 
dia plua  parte  leoea  erectus  in  auras,  _  Warum  Territa t  t.  Val.  Max«: 
Ja  angu%9y  quem  Epidaurii  raro,  9ed  nunquam  eine  magno  ipaorum  bono 
vieum  in  modum  AeeaUapH  venerati  sunt  —  caetw  die  Vulg.  geben 
alte  Codd.  bei  Ciof.,  auchGifan.  in  Ind.  Lucret.,  Bas.  1.  2.. 3.  4.  Drsd. 
Lpz.  2.,  Goth.  B.,  BeroL,  Plan,  mit  d.  ältt.  Edd.  Seit  Heins.  castoB, 
was  auch  Par.  A.  B.^  Goth.  A.  An  sich  nicht  ohne  dichterischen  Ge- 
halt;  Fast.  II,  26:  91»  (ramus)  —  Costa  eacerdotum  tempora  fronde  tegiL 
Aber  bedeutsamer  bereitet  castus  auf  sein  Subject  sacerdos  vor,  und 
wird  nach  obiger  Interpunction  vor  £vtac/ut  noch  weniger  auffallen  als 
Ipse  Caput  tonsae  foitis  evinciun  oiivae,  Suns  procul  in  prora  pateram 
tenet,  Aen.  V,  774.  Übrigens  vgl.  Fast.  I,  587:  Idibus  in  magni  ca- 
stus lovis  aedo  sacerdos,  Aen.  VI,  661 :  sacerdotes  casti. '  Bas.  I.  a.  R« 
numen  acastus,  Bas.  2.  a.  R.  numen  acastos.  Goth.  A.  a.  R.  numina  cv- 
stos,  —  Mit  alb,  vgl.  III,  516.  Weifs  war  die  Farbe  der  Kleidung  oder  Um- 
schleierung  von  Priestern  und  Betenden  —  En,  Deus  est^  D,  est  die  Vulg. 
So  viele  ungenannte  bei  Heins.,  Drsd.  a  m.  sec,  Ber.,  Goth.  A.  B., 
S.  GalL,  Bas.  4.  Edd.  Rom.  Parm.  Ven.  1493.  Einige  Et  D.  et  D.  est, 
wie  Bas.  1.  Seit  Heins,  aus  Coniect.  £^  Deus  en,  Deus  en;  und  so 
Bas.  1  a.  R.  Die  Wiederholung  von  en  ist  an  sich  nicht  miDsfällig^ 
▼fl-  V,  10:  £n,  m7,  en  adsum.  XI,  7:  £r,  atV,  en  hie  est,  das.  Ann.; 
hier  aber  zu  pathetisch  $  ptissender  hingegen  nach  cognouit  ist  das  be- 
deutaame  esty  est.  Für  die  ganze  Verbindung  übrigens  wird  durch  £/, 
Deus  esif  D,  est,  nach  schwächerer  Interpunction  hinter  sacerdos,  an 
besten  gesorgt.  So  gibt  Plan,  mit  xal  ipijaiy,  'O  ^sög  Igtiv!  6 
9s6s  Igxiv!  Drsd.  a.  pr.  m.^  Bas.  2  nebst  andern  bei  Heins,  u.  Ed. 
Naug.  Über  Verwechselung  von  en  und  et  s.  Gort.  z.  Luc  Vy  58> 
Oud.  z.  Appul.  Met.  p.  129.  Linguisque  an.  fav,  bekannte  Priesteraaf- 
forderung  an  das  VolL  zur  Ruhe  und  Andacht;  Fast.   I^   71.  Tib.  H* 
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Qaisqnis  ades!   dixit.     Sis,  o  pulcherrime,  -visus 

ütiliter,  populosqne  iuves  tua  sacra  colentes. 

Qaisqnis  adest,  iussum  vcneratur  nnmen,  et  omnes        680 

Verba  sacerdotis  referunt  ^eniinata,  piumquc 

^Aeneadae  praestänt  et  raente  et  voce  favorem. 

Annnit  bis,  motisque  Deus  rata  pignora  cristis 

Ter  repetita  dedit  \ibratä  sibila  linguä. 

Tarn  gradibus  nitidis  delabitur,  oraqne  retro  685 

Flectit  et  antiquas  abiturus  respicit  aras, . 

Assaetasque  domos  habitataqae  templa  salutat. 

Inde  per  iniectis  adopertam  fioribus  intens 

Serpit  humum,  Aectitque  sinns,  mediamqne  per  urbem 

Tendit  ad  incurvo  mnnitos  ärgere  portus.  690 

Restitit  hie,  agmenqne  snnm  tnrbaeque  s^quentis 

Officium  placido  visus  dimittere  vultu, 

%  2.  ades  Heins,  aus  d^n  bessern,  auch  Gotb.  A.  B.,  Berot.  a  m.  sec. 
Drsd.  Plan,  mit  Rom.  n,  a.,  wie  favete  erfordert.  Valg.  adest  Vgl. 
aber  in  Ibin  98:  Oiis#^t>  ades  sacris  cre  favete  mei9^  QuisqniB  ades 
sacriSf  lugubria  dicite  verba,  ^  pulcherr,  also  nicht  blofs  von  veibli- 
cben  Gottheiten  $  vgl.  Schmid  so  Hör.  £p.  1,  16,  60.  Es  ist  eine 
ganz  allgemeine  Ehrenbenennnng.  Iussum  Heins,  aus  pr.  Hamb.  u.  2 
andern,  jetzt  Goth.  A.  B.,  Bas.  2. ;  gewählter  und  der  Priestersprache 
angemessener  als  d.  Yulg.  tfisum.  So  iussus  und  visus  häuüg  'unter  ein- 
ander verschrieben;  s.  Drack.  i.  Liv.  IX«24y4.  Naderm.  y^iuss,  deuin» 
qni  commeadatus  erat  eorum  venerationi.'^  Daher  auch  iussaque  sacra 
coluni  IV,  32.  Aen.  VI,  41.  iussos  hanores  Aen.  III,  647.  —  Fifneratur 
die  meisten  Codd.  mit  d.  älit.  Edd.  empfiehlt  sich  nach  guisq,  adest 
and  vor  omnes  referunt  besser  als  vm^ranHir,  "was  Heins,  aus  einigen 
einführte.  Verb.  ref.  gem.  i.  <}.  repetunt,  vonr  iNachbeten  der  1/Vorte 
oder  Gebetsformel,  die  der  Priester  vorsagt'«;  letzteres  hiefs  praeire 
verba  oder  verbis;  Drack.  z.  Liv.  VIII,  9,  4.  ^  Aeneadae  e.  Romani, 
wie  695.  Trist.  II,  261.  Aen.  VIII,  648. ,  vom  Aeness,  als  Urstamm- 
vater  der  Römer;  sonst  auch  von  den  Trojanern,  pium  -  favorem  dem 
obigen  linguisque  anim.  fav,  entsprechend.  Ms  verbis  oder  Romanis  T 
rata  ptgn.  Apposition  zu  Ter.  repeU  sibila.  Zum  Begriff  von  raU  pign, 
dare  I.  e.  certissima  voluatalis  signa,  documenta,  vgl.  Aen.  IX,  104 
vom  Juppiter:  idque  ratum  Annuit,  —  Motis^  cristis.  Die  Bewegung 
mit  dem  Kopfe  war  Zeichen,  dafs  das  Gebet  erhört  sei.  Ter  Heins, 
aus  Thuan.,  Jetzt  auch  Berol.,  Goth.  A.  pro  v.  lect.  Vulg.  Et.  Die 
Drei  Ist  aber  in  solchen  Verhältnissen  von  guter  Bedeutung;  vgl.  X, 
279.  Warum  grad,  nitidis!  s.  672-  Delabi^  iabi  vom  Schlüpfen  der 
Schlangen  häufig;  s.  721.  IV,  493.  Aen.  V,  86.  VII,  349.  —  antiq. 
aras  wie  VII,  74,  in  Bezug  auf  seinen' Bewohner;  aus  assuet.  dorn. 
deutlich,  saiutat  zum  Abschied,  wie  Trist.  I,  3,  34:  Di^e  -  Este  sa* 
lutati  tempus  in  omne  mihi,  —  ^tnus  von  den  Krümmungen,  Kreisen 
der  Schlangen,  s.  721.  Aen.  VII,  347.  Zur  Erläut.  Val.  Max.:  per  trr- 
bis  celebetrimas  partes^  mitibus  oculis  et  leni  irnctu  Iabi  coepit,  triduoque 
inter  religiosam  onmium  admirationem  conspectus  -  ad  triremem  Romanam 
perrexit.  —  Turb,  sequentis  off,  dim,  s.  v.  a.  turbam,  qnae  ofTicii  causa 
abeuntem  prosequitur.  Eben  so  concret  o^ftctvm  ex  Pont.  IV,  4,  42: 
Officium  popuii  vix  capienie  domo.  Ähnlich  luven.  X,  44:  Illiw!  coms^ 
cines/hinc  praecedentia  longi  Agminis  officia.    Bekanntlich  war  es  auch 
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Corpus  in  Ausoniä  posuit  rate.    Numinis  illa 

Sensit  onus$  press^ne  Dei  ^ravitate  carinft 

Aeneadae  gaudent,  caesoqne  in  litore  tauro  695 

Torta  coronatae  solvnnt  retinacula  navis. 

Impalerat  levis  aura  ratem.    Dens  eminet  alte; 

Impositäque  premens  pnppim  cervipe  recärvam 

Caerulcas  despectat  aqnas;  modicisqne  per  ae^uor 

loniam  zephyris  seieto  Pailantidos  ortu  7(M) 

Italiam  tenuit^  praeterqae  Lacinia  teropla, 

Nobilitata  Dea,  Scylaceaqae  litora  fertur. 

ein  officium  der  Clienten,  ihre  Patrone  aa  heglekeo.  Za  Corptsi  -  rate 
s.  Yal.  Max.:  eo  consc^iäit,  ubi  Q.  Oguinii  Uguii  iabemacuhum  eraty 
inque  mulliplicem  orbem,  per  summam  gtäetemf  est  convoiutu»,  —  Nttm» 
imu9  vie  pondus  lll,  62L  Übrigens  vgl'.  IX,  273:  Sensit  Atlas  pondusj 
das.  Anm.  —  Bas.  4.  Bersmanni  Cod.,  einer  bei  D'Orville  z.  Cbar.  p. 
367.9  Berol.y  Lpz.  2  carina  est.  Nachhelfen  wollte  D'Orv.  mit  et  pressa 
D.  gr,  car#  esi.  Ameadae  etc.  Gotb.  A.  £d.  Ron.  Dei  eaf  gr>  cariruL 
Laater  Äadevan^en,  die  sieh  von  der  verkannten  Verbindung  Aen. 
ga^d*  carinA  pressa  (quae  premebataO  ^ii^v«  I^^i  i^rscbreiben.  Caeto  • 
tauro  nachr  der  Sitte>  bei  der  Abfahrt,  oder  Landau^  den  Getlern^  var« 
aräglich  dem  Neptun  und  ttbrigea  lieärgetiheiten«  auch  w^obl  den  €»ot* 
tern  «hec  Winde,  m  opfern;  z.  B.  Aen.  III,  lia  V,  336.  Adan's 
röm.  AUertb.  II.  S.  168^  -*  Coron.  auch  das  Bekr&aaen  der  Schiffe 
bei  günsliger  Abfahrt  oder  andern  glückiicben  Ereignissen  gehörte  sar 
Sitte  Aen.  IV  >  419:  Fuppibw  e#  iaeÜ  nauiae  imp^suere  coroaoe.  S. 
Adam 's  röm.  AlL  II.  S.  159.  Türta  ret.  u  q.  torioa  fuMs  Aea.  IV, 
575.  —  navis  die  meisten  Godd.  mit  d.  meinigen  u.  aitt  Aasgg.  anch 
d.  Aldd*  mit  Bothe.  Zwar  berichtet  Heinft.  „«avä  mnlti;^'  aber  gevifs 
fals<;h.  Nirgends  fand  ich  eine  Spar  davon.  Dennoch  gehen  es  Bum  y 
Gier.,  Jahn,  B.-Crus.  Eben  so  miCsl ich  steht  es  mitpuppts,  was  Ed. 
Rom«  allein,  auletat  HeinS.,  Mttsch.,  Jahn  in  der  2.  Aasg.  geben)  aber- 
diels  wegen  des  bald  folg.  puppim  verdachtig.  GewUs  slsad  ein 
acbwierigeres  Wort,  aus  welchem  navis  und  puppis  geflossen  sind.  Ich 
^lermathe  classie,  wss  ein  Cod.  Bersm.,  Moret.»  FataT.,  Dtsd.  bieten. 
Dieses  nicht  wie  XIV,  547,  sondern  von  einem  einzigen  Scbiffe  ge- 
braucht, veranlafste  eine  und  die.  andere  Gkisse.  Vgl.  aber  Cstull. 
LXCV,  53:  Thesea  ctdtntem  eeleri  cwn,  chtsae  tueteur  -  Ariadfuk  Eben- 
das.  212.  Petron.  Sat.  168,  14:  Mac  in  claase  vehk  decepti  pigms 
Airiä4ie.  Tac.  Ana.  II,  75:  Agpippitki  -  iMoUram  attendii  classem  cam 
cineribus  Germanici  et  liberis,  JVUhres  bei  Force  11.  So  btsweilea 
axdXog  von  einem  Schiffe.  —  modkia  zeph.  e.  temperatis,  mitibaa 
ventis.  „Nam  ab  Epidauro  in  Italiam  aavigaatibus  Zephynia  contrs- 
ritts  erat/'  Glareaa.  Panant.  s.  IX,  421.  Xacf'a. ,  ^  nob.  Dea  «.  au 
Vs.  13.  So  mit  d.  Codd.  a.  ältt.  Edd.;  ein  dichterischer  ISTechsel  der 
Klarstellung:  praeter  Lac.  iempla  und  Seyt,  litora,  Dafo  mit  tempia 
Lacitt.  auch  überhaupt  die  Gegend  beieichnet  ward,  bevreis't  Luc.  11, 
4d4 :  Extenditgue  t/uajs  in  tem^a  Laciniä  rvpis.  Seit  Heins,  iemph  Nob. 
Dtfae;  ersterea  nach  Gonjeclnr;  2>eae  mit  Thuan.,  PoUt.  pr.,  Pal.  pr., 
Valic.»  Arond.  n^  einigen  andern,  auch  Golh.  A.,  Bss.  2  a.  R.,  Baa. 
4  a  pr.  m.  Barak  absr  iempla  N,  Beete y ,  sehr  schleppend.  Die  Volg. 
hat  nicbu  Asstöfsiges;  denn  die  fÜMfimg  des  a  kann  nicht  belästigen 
nach  lif,  57.  VII,  204.  Her.  XIX,  63.  Vgi  Jakn  z.  Sabi«.  I,  44.  ^ 
Stffiaceague  lit,  jetzt  Sfmlla^e.    So  übrigens  Asch  SaJmas.  u.   Heins. 
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Linqait  lapygiam,  iaerisqne  Axbphissia  remis . 
Saxa  fugit^  dextrft  praerapta  Cerannia  parte, 
Rotaechinmqne  lejit  Canlönaque  Naryciaaique^  705 

Evincitqne  frelum  Sicnliqae  angosta  Pelori^ 

YerbesseruD«)  die  Jeia^  Bas.  %f  Gotb.  B.  bettätig^jif  Tgl.  Aen.  III, 
552.  Mela  II,  4,  8«  Herrschend  Scyllataqut^  waa  nicht  biefher  ge- 
hört. Iapygiam*9.  za  XIIII,  458«  —  laevüque  mit  Heins. ,  Burm., 
Bothe  nach  d*  meisten  Codd.»  aach  Bas.  1  a  pr.  m.,  Bas.  4.0rsd.^  Lpz. 
3.  Gotb.  A.  B.  Edd.  Rom.,  Parm./  Yen.  %  Yalg.  Icvibvsgue  mit  Bas. 
1.  2  u.  a.  Nach  wenigen  andern  laeväque  Gier.,  Jahn,  Itfitsch. ,  was 
dem  folg.  dexlrä  angepafst  scheint.  Obiges  mehr  dicbtert#ch  mit  glei- 
chem Sinn.  Vgl.  III^  699  i  dextrU  addutor  lilora  remü.  -^  Amphüaia 
von  Amphissa.  Da  aber  diese  Hauptstadt  der  Locri  Ozolae  an  der 
Grenze  von  Phocis  kgy  nnd  sie  also  nicht  hieber  paftt,  so  mvfs  maa 
entweder,  woran f  saxa  deotet,  ein  Vorgebirge  der  Locri  Epizephycii 
ia  Bruttinm  annehmet»,  welches  der  Dichter,  weil  die  Locri  Epiz.  Co^ 
lonisten  von  den  Locr.  Oz.  waren,  aaoh  der  Mutterstadt  Amphissa  ge- 
nannt habe,  oder  .man  mnfs  mit  Is.  Vossius  Argennia  lesen^  woranf  iha 
Armigia  eines  Cod.  führte.  So  batteik  wir  das  Sicilfscfae  Vorgeb*  i^r- 
genau».  Bothe:  j^mpAr^rsta  mit  Rom. ,  Aid«  1  nach  vielen  Codd.  Dpctf 
^eteageii  die  Vulg.  Goth.  B«,  Djrsd.,  Bas.  4  mit  Amphina*  Bben  so 
problematisch  ist  im  folg.  dae  bandschriftl.  Ceiennia,  was  als  Stadt  io 
Caiapanien  hier  oapaasend«  Heins«  u.  folgg.  Ceraunia  tisch  Godd. 
Maffei  bei  Ciof,  Ba9.I.,BeroL,  Goth.  A.  mit  d.Aldd.  ond  ihren  Nach- 
folgern. AU  Gebirge  in  Bpirns  hier  eben  so  nngeborfgi  denn  dsfy 
dieser  Naaie  aaf  efae  Küstengegend  in'Unleritalien  nur  fibertragen 
worden  aei^  ist  unwahrscheinlich.^  Holst,  o.  Is.  Voss.  Cocimin,-  vom 
Vorgeb.  Coeintwk  in  Brnttiam.  Der  annehmlichste  anter  allen  Vor- 
schlägen^ aach  von  Gellar.  in  Geogr.  aatiqoa  8.  921.  gebllligr.  JRo- 
mechium  nebst  manchen  Abweichungen  in  d.  Hdschrr.  e1>en falls -iverdbr- 
ben.  Nirgends  eine  Spur  dieses  Namens  in  der*  Geographie«  Einige 
bei  Ciof.  u.  Heins,  mit  Rom.  bieten  Piemptum ;  einer  bei  Bersm.  Pieti- 
mhim.  Diese  Namen  würden  auf  d.  Vorgeb.  Flemmyriuih  an  der  Ost- 
seite von  SIcilien  binwetpen.  Lens  mit  Reg«  vermntbet  Rhegtmm 
n&ml.  saxnm#  s.  promoatortom,  an  der  llal.  Küste.  Is.  Voss,  wollle 
Lametum,  elar  Flofs  in  Brntt.  Biefs  billigten  Heins,  und  Gellar.,  s. 
Geogr«  p.  920.  Tomeb.  Advers.  I,  26  rieih  aof  Remif^ioqaey  was  Bothe 
billigt;  nur  müsse  que  für  qnocfue  genommen  werden.  -^.Caulonf  wie  ' 
Aen.  111,552,  bei  Geographen  Cfmionio^  St.  auf  der  Osiküfste  YortBrott.; 
s.  Oellar.  p.  «920  sq.  -  Narycia  St.  der  Locri  Opnmij  am  Eabölschea 
Meere,  weichen  Namen  aber  die  nach  Unteriialien  ausgewanderten  aaf 
eine  neu  erbante  Stadt  übertragen;  denn  Aea.  111,399:  Hie  et  Narycti 
pö9Uerunt  moenia  Lamti;  das.  Heyne^  —  Evincit  wie  Her.  XIX,  J55: 
evicta  per  aequora.  S.  zu  XlVy  76.  Sic.  Pelor,  das  bekannte  Vorgeb. 
Sicilient,  hod.  Capo  di  Paro.  üt'pp.  d,  reg,  i.  q.  H$ppotad&€  regnvm 
XIV,  86.  T%me9,  met.  s.  zu  VII,  207.  Leucosia  Insel  oder  vielmelrr 
ein  Fels  des  sinus  Faestanus,  der  Lnean«  Küste  gegenüber.  Grlech. 
bald  AtfSxtoma,  bald  jit&A«iatce.  Daher  Bothe  nach  Heins.  Goni.  LeucMiam; 
vgl.  aber  Sil«  «VIII.  678;  LeucogiiM  e  »eapulisy  wo  Heins,  ebenfalls  so 
ändern  wollte,  bingegei»  Draek.  die  Kurze  fon  co  als  dichter.  Licem 
sehiitzley  dergleichen  es  wohl  gibt;  s.  Ramsh.  Gr.  S.  1092  sq.  Es  ist 
aber  weder  das  eine  noch  das  andere  ndthig.  Man  lese  Leuco$iüm 
dreisilbig,  wie  im  folg.  promtmtwium  viersilbig,  nad  ^iKtam  718  zwei- 
silbig.   ^  Phariaiitm  Catull.  LXIV,  37.    Bisweitea  auch  co^iUum^ 
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Htppotadaeque  domos  regia  Temesesqne  metalla, 
Lencosiamque  petit  tepidique  rosaria  Päesti. 
lade  le^it;  Capreas  promontoriumque  Minervae 
Et  Surrentino  geaerosos  palmite  colles,  710 

'  Hercaleamque  urbem  Stabi^sque  et  in  otia  na  tarn 
Parthenopeo^  et  ad  hac  Cumaeae  templa  Sibyllae. 
Hinc  calidi  footes  lentisciferumque  tenentnr, 
Liternam,  maltamque  trahens  sab  gur^e  al-enam 
Valtiirnas>  nivei^qae  freqaens  Sinoessa  columbis,  715 

Mintarnaeque  graves,  et  quam  tumnlavit  alumnns 
Antiphataeque  domos,  Trachasque  obsessa  palude. 
Et  tellos  Circaea  et  spissi  litoria  Antiam. 

princsptum  n.  a.  S.  insgemein  Lennep.  s.  Terent.  Maar.  p.  429.  Schneid. 
Elem.  S.  285  f.  Ramsh.  Gr.  S.  1029.  Wagu.  z.  Aen.  I,  2.  -^  Pae- 
8tum  in  Lucanien  am  Meerbasen  dieses  Aamens;  hod.  Pesli  od*  Pitttii 
ehemals  seiner  Rosen  wegen  berühmt,  die  im  Frühling  und  Herbste 
blnheten;  daher  Virg.  G.  IV,  119:  biferique  rosaria  Paesti,  —  Ca^ 
jnreae  Insel  an  der  Küste  von  Csmpanien  im  Toscan.  Meere;  hod. 
'Capri.  Das  pf-ois.  Minervae  in  Campanien,  auf  dessen  Gipfel  ein  Tem- 
pel der  Minerva.  Surrent,  paim.  von  Surrentnm»  St.  inCamp.,  zwischen 
prom.  Min.  u.  Herculanenm;  jetzt  SönrentOy  in  deren  Nähe  berubaite 
"Weinberge^  s.  Liv.  XXIIy6I.  Zu  generös,  i.  q.  praesUinteSy  excclieo- 
les»  vgl.  Xllly  818.  Gier,  sa  Fast.  V,  211:  generoeo  fiore'  —  Her- 
cuL  urb.f  was  Herculaneum  der  Geographen,  s.  Mela  II,  4,  9;  St.  in 
Camp,  zwischen  Neap.  u.  l^ompeii,  bekannt  durch  ihr  Schicksal  im 
J.  79  naph  Chr.  Slabicu;  St',  in  Camp.,  nach  der  Zerstörung  durch 
Sulla  nifr  ein  Flecken,  zwischen  Pomp.  u.  Surr.^  hod.  Castel  a  mare, 
Farthenope  dichter.  Name  von  Neapolis.  Woher  to  gekannt?  a.  zu 
XIV,  lOI.  Wegen"  seiner  .Vorliebe  für  Kunst  und  Wissenschaft  als 
friedliche  Beschäfligungen  in  otia  nala,  wie  Hör.  Epod.  V,  43:  oliosa 
NeapoiiSf  wo  jedoch  vergl.  Miisch,  —  Ab  hac  wie  ab  hU  XIII,  720. 
Bas.  2  abhinc,  —  templa  feierlicher  als  antra  Sibyllae  XIV,  104.  co- 
lidi  fontes  an  der  ganzen  Küste  Campaniens,  hauptsächlich  bei  Baiae. 
Litemum^  nach  griech.  Geographen,  richtiger  als  dM  herrschende  Lin- 
iemunif  zwischen  Cuma^  u.  Vulturnum.  lentiscif,  reich  bewachsen  mit 
der  Mastizpicacie^  von  welcher  das  berühmte  Ma&tixham..  teneniur 
Heins,  ans  Bas.  1.  u.*5  andern j  jetzt  auch  Bas.  2.  Ben,  Drsd.  Vulg. 
ieneinri  gut>  wenn  sich  nicht  auch  alle  die  folgg.  Snbjecte  darauf  be- 
zögen. —  Vulturmte,  oder  Votlum.  wie  Bothe  mit  einigen* bei  Heins.; 
der  in  mannigfaltigen  Windungen  Campanien  durchsctömt;  hod.  Vol- 
iumo,  —  Sinuessa  St.  in  Latium  an  Camp.  Grenze,  ihrer  Tauben  we- 
gen berühmt,  columb,  Heins,  aus  pr.  Bon.  u.  einem  Medic,  auch  Goth. 
A.  Ehemals  colubris.  —  Mintumae  auch  in  Latium,  nicht  weit  von 
der  Mündung  des  Liris;  berüchtigt  durch  Sümpfe^  Mi/^turnamm  pa- 
ludes  Juven.  X,  276.  Mintumae  palustrea  Hör.  £p.  I,  5,  4.;  daher 
graves.  Vgl.  zu  IV,  498.  VII,  557.  —  Quam  tum.  alwnn.  Umschrei- 
bung von  Caieta,  wobei  der  Begriff  von  Weib  und  Stadt  verwechselt. 
Für  die  Sache  s.  zu  XIV,  157.  Antiph*  dorn.  s.  zu  XI V^  234.  Trachus 
selten  für  Tarracina,.  Volsc.  St.  in  Latium,  i.  q.  Anxur,  hod.  Terracina, 
nicht  weit  von  den  Pomptin.  Sumpfen)  daher  obs.  palud.  —  Zn  Ct'rc. 
iellue  s.  XIV,  248.  .  Antium^  wie  zu  lesen  ?  s.  zn  708.  Auch  eine  Volsc. 
.  Stadt,  auf  der  Küste,  berühmt  durch  den  Cultus  der  Fortuna;  s.  Hör. 
I»  36,  1.    ^  »ptasi  densij  duri.    Dieselben  Ortsnamen  verbindet   Stat. 
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Hnc  ubi  veliferam  nautae  advertere  carinam: 

Asper  eDim  iam  pontus  erat:  Dens  explicat  orbes,         720 

Perque  sinns  crebros  et  magna  volumina^labena, 

Templa  parentis  init  flavum  tangentia  litns. 

Aequore  pacato  patrias  £pidaaria8  aras 

Linquit  et,  ho»pitio  iancti  8ibi  numinis  usns, 

Litoream  tractu  squamae  crepitaoiis  arenam  725 

Sulcat  et,  innixus  moderamine  navis,  in  alik 

Puppe  Caput  poeuit;  donec  Castrumque  sacfasque 

Lavini  sedes  Tiberioaque  ad  ostia  yenit. 

Huc  omnes  populi  passim  matru^qne  patmmque 

Obvia  turba  ruit,  quaeque  ignes,  Troica,  servant,  730 

Vesta,  tuos,  laetoque  Deum  clamore  ^alutant 

Quäjque  per  adversas  navis  cita  ducitur  undas, 

Tura  super  ripas,  aris  ex  ordine  factis, 

Silv.  ly  ^  84  — 994  da«.  Morel.  —  719  ff.  Val.  Max.:  legati^  jpoH- 
quam  Antium  apjmlerunt,  anguis,  qtä  ubique  in  navigio  remanseratj  prO" 
iapsus  in  vesUbula  .aedta  Aescuiapii',  myrto'p'equentibua  ramis  diffusae, 
supereminentem  exceUae  altiiudinis  paimam  circumdedit  etc.  —  Asper^ 
yne  maria  asper a  Aen.  VI,  351.  Oppos.  aequore  pacato  Vt.  723.  — 
TempL  par.  also  Apollinis,  von  dem  übrigens  kein  Tempel  in  oder  bei 
Antium  er\?ähnt  ¥rird.  Nach  Val.  Max.  soll  es  >in  Tempel  des  Aescttl. 
selbst  gewesen  sein.  Bothe  adit, '  mii  sechs  Codd.  Heins,  u.  Ed.  Rom: 
"Warnm  die  Vulg.  vorzuziehen!  '—  f/av.  /t7.  vgl.  XIV,  448  mit  Sehr  ad. 
za  Musaeus  p.^202.  Schaef.  hospit,  nvm,  bei  Val.  Max.:  Antiensis 
iempli  hospitio  usus.  Zu  iuncti  sibi  vgl.  Priamoque  Antenora  iunctum  XIII^ 
201,  and  häufig  von  gastfreundlichen  Verhältnissen,  tract  squam,  crep, 
was  terraque  rasa  sonat  squamis  III,  75.  tractus  wie  ökxös  im  glei- 
chen Sinne,  Lucian.  Hermot.  79 5  dazu  Gesn.  bei  Lehm.  p.  468.  Zu 
sulcat  vgl.  IV,  707.  moder,  wie  moderamina  III,  644.  Castrum  absol. 
wie  Sil.  VIII,  360,  statt  Castrum  Inuiy  Aen!  VI,^  775-,  in  Latlum  am 
Meere.  Lavint  e.  Lavinii,  wie  manche  Codd.  schreiben.  Die  Wörter 
auf  ius  und  tum  hatten  im  Genitiv  das  einfache  •  bis  gegen  Ende  des 
August.  Zeitalters}  daher  auch  Virg.  A.  1,  258  Lamni;  das.  "Wagn. 
und  Jahn  z.  unsr.  Stelle  und  Aen.  1X^151.  Schneid.  Form.  S. 59.  —  . 
Laviniuro,  in  Latium,  nach  des  Aeneas  Gattin  Lavinia  genannt.  Übri- 
gens La  hier  lang,  wie  Aen.  I,  2.  IV,  236;  häufiger  kurz.  Warum 
sacras  sedes  f  Aen.  I,  5:  dum  conderet  urbem  (Lavini  um)  Inf  errette 
deos  Lotio,  —  Tib,  ostia.  Die  Tiber  theilt  sich  beim  Ausflufs  ins 
Meer  in  zwei  Arme,  von  denen  der  linke,  wo  die  Schiffe  apsfuhren, 
vorzugsweise  ostia  Tib,  hiefs;  Fast.  IV,  3305  das.  Gder.  —  TVc^Vca 
Fe«/a$  denn  nach  Aen.  II,  295  f.  brachte  Aeneas*  die  Vesta  .mit  von 
Troia;  s.  Heyn.  Exe.  IX.  Anders  Liv.  I,  20.  Quäeque  -  servxA 
näml.  Vestales;  nicht  ^frt^at  mit  Gier,  nach  der  Vulg. ;  deniT  turba  ge- 
hört nicht  hieher,  sondern  quae  kündigt  das  neue  Snbject  an.  Obiges 
die  meisten  u.'  ältt.  Codd.,  auch  Bas.  3.  4.  Drsd.,  Lpz.  2.  Berol.  mit 
Rom.,  Heins.,  Burm.,  Mitsch.,  Bothe.  Vgl.  Trist.  IV,  I,  13  sq.  Et 
pariter  matres  et  quae  sine  crimine  caslos  Perpetua  servant  virginitate 
focos,  —  Laetoque  dam.  wie  Luc.  V,  47:  laeto  nomen  clamore  senatu» 
Excipit,  Zu  advers,  undas  i.  e.  Strom  anfiWärts  vgl.  LIv.  XXI,  27: 
adverso  flumine  ire^  das.  Drack.  Statt  cita  dtic.  Bas.S  traduciiur.  Das 
ducitur  tunis  rechfertigt  Cort.  z.  Luc.  V,  433.    Twra  sonani  vom  Kai- 
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Parte  ab  uir^qtte  sunant  et  odorant  aera  ftuni«; 
Ictaquß  ooniectofi  incalfacit  hostia  cultros.  735 

lamque  caput  renim  Romaisam.  iniraverat  urbem; 
EriHtur  serpens,  samin<»qua  aq^linia  malo 
ColYa  movet,  sedesqae  tibi  circumspicit  aptas, 
Scinditür  in.  ^eminas  partes  ciroumfluas  amais^ 
^ —  Insula  ,nomen  habet  —  laterumqae  a  parte  doorttm  740 
Porri^it' aeqaales  media  tellure  lacertos. 
Huc  se  de  LatiA  pinu  Phoebeias  an^is  * 
Cöntulit^  et  finem,  ^ccid  coelesie  resumpta, 
Luctibutt  impoanit,  Tenitque  Balatifer  Urbi. 
Hie  tarnen  accessit  delabris  advena  nostris:  745 

Stern  des  Weihrauchs,  wie  Trist.  IV,  2,  4:  Turaque  in  igne  soneni. 
Auch  p'epare  von  dtfrseUien  Sache.  —  ex  ordine,  wie  XII,  211,  e. 
deinceps.  Hand  Turs.  II.  p.  65).  Anders  ordine  ohne  ex^  s.  Wsgn. 
z.  Virg.  G.  IV,  4.  —  0(/ora»l,  odore  imbuunt,  ionplent;  ein  Aciiv, 
was  Unter  den  l)ichCern  Ovid  allein  gebraucht  zu  haben  scheint  con- 
iictos  absal.  wie  Xiil,  476:  coniecta  ferro.  Übrigens  s.  zu  VII,  346. 
IU>  90.  Caput  rer,  wie  435:  capul  orbis.  —  Roman,  urbemy  wie  XiVy 
849,  nach  Weber,  Üb.  für  d.  lat.  Stil,  S.  255.  Not.  51,  nicht  um- 
schreibungs weise  für  Romam,  «ondern  als  epitheton  ornans  ist  JRano- 
navii  zu  nehmen,  wie  öfters  bei  L»ivius,  z.  B.  VII,  I  ani  Ende;  A>  Gell. 
y,  6,  10,  Sonach,  glaube  ich,  erhält  der  Ausdruck  eine  gewisse 
Würde  nnd  Feier lichkeiM  vgl.  Aaslegg.  zu  Sali.  Cat.  XVUI,  g. 
Dtack.  z.  Li?.  Epit.  XLIX.  —  Imuta  n.  habet  oämL  amnis,  und 
ina,  absol  wie  \l,  400:  a^quor  Marsy«  nomen  habet.  Es  ist  die  Tiber- 
insel zwischen  dem  Capitol  und  lanicntum,  auf  welcher  auch  FauBus 
einen  Tempel  hatte.  Von  ihr  Fast.  I,  291  ff. :  Accepit  Fhoebo  Nymphä" 
que  Coronide  natum  Itimtla,  dividuä  quam  fvemü  «itant«  aqua.  lupfdter  ia 
parte  esti  cepit  locus  unus  utrumque^  lunctaque  eunt  magno  templa  nepotis 
avq,  Claudian.  I,  226  ff. :  Est  in  Romuieo  procumbens  insula  TiMf  Qua 
medius  geminas  inierflitif  al»eus  urbes  Diecretas  aubeunte  freto^  pariierque 
minante$  Ardua  turrigerae  eurgunt  in  culmina  ripae.  In  740  schlägt 
Fufg  S*  37  vor:  laierumque  o  puppe  duorum,  durch  hypallage  erklä- 
rend a  duiobus  lateribus  puppis.  Nicht  nothwendig;  s.  oben  zu  726. 
'—  De  Lat.  pinu  oben  Ausonia  rate  Vs.  693.  coelesie  alterthüml.  Abla« 
ilv  St.  f.,  bei  Ov.  nicht  selten 4  Her.  XVI,  277:  a  coelesie  sugüla. 
Fast.  III,  654 :  Amne  perenne  lalens.  Trist«  V9  2,  20:  de  mare^,  daz. 
Jahn.  S.  Rudd.  t  I.  p.  90.  N.  6.  Gcrh.  Voss,  de  Anal.  II,  II.  p.602 
sq;  Eckst.  Schneid,  Form.  S.  224  f.  Ramsh.  Gr.  S.  50  f.  resumpta. 
Die  Göttergestalt,  in  welcher  er  in  Epidauros- verehr-t  wurde,  ^ahm  er 
in  fton  wieder  an,  und  befreite  die  Römer  von  der  Seuche«  Dafür 
errichtete  man  ihm  auf  der  Tiberinsel  einen  Tempel  im  J.  463  a.  «.  c 
—  Zur  Erlöuterong  dieses  mythisch  -  historischen  Ereignisses,  beson- 
ders über  die  Bedeutsamkeit  der  Schlange  und  ihr  Verhältnifs  ^am 
Aescvlap  vgl.  G.  L.  Spalding's  Abhandl.  über  die  Zauberei  durch 
,  Schlangen,   in  d.  Abh.  der  Konigl.  Akad.  der  Wissensch.,  Berl.  1815t 

745  -^  870.  Jul«  Casars  Verdienste,  Tod  und  Vergötterung.  Ilia 
überstrahlt  Augustus  durch  <  seine  Groisthaten  und  Verbesserungen  in 
Staate^  daher  ihm  der  Dichter  langen  Aufenthalt  auf  Erdea  und  dana 
die  verdiente  Vergötterung  wünscht. 

Hit  iamsn  -^  est.    Za  beaditen*  die  Gegensl^e  ad^snu  uad  im  mrU 
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Caesar  in  Urbe  nuk  Deus  est  ^  quem  Dfarte  togäque 

Praecipuum  non  bella  magis  finita  triumphis 

Resque  domi  gestae  properataque  gloria  rerum 

In  sidas  vertere  novom  stellaoique  oomantem. 

Quam  soa  progenies.    Neque  enim  de  Caesaris  actis      750 

Ullum  maius  opu«3,  quam  quod  pater  exstiiit  haias^ 

Sci^cet  aequoreos  plus  est  domuisse  Britannus, 

Perqu^  papyriferi  septeinflua  fluniina  Nili 

Victrices  egisse  rates,  Numidasque  rebelies 

Cinyphiumque  lubam  Mithridateiaque  tumetiteni  755 

— ■  —  ■  ■     ■  - * ^  ■  ■■ « « 1 1  > . 

«««I,  die  den  Überwog  zur  folg.  £rzählutig  verAitlelti.  Über  tamin  bei 
solchen  Übergängen  s.  za  IX,  98.  —  in  ü»  9uä  Deut,  In  J.  713 
wurde  Cäsar  zu  einer  Gottheit  erhoben,  und  ihm  ein  Tempel  auf  dem 
foro  magno  errichtet.  Fast.  III,  703:  Itle  (Caesar)  quidem  coelo  p0§iiu9 
Tovis  atria  servat.  Et  tenet  in  magno  templa  dicala  foro.  —  Marie  t<h- 
gäque  e.  rebus  et  in  hello  et  in  pace  gestio,  sive  belli  pacisque  artibus. 
Von  toga  wäre  das  prosaische  Oppositnm  sagura,  castra  oder  arma. 
Prvperaia,  Über  diesen  transitiven  G^auch  *.  so  V,  396,  irgl.  mit 
in»  396.  Zum' Gedanken  s.  Cie.  pro.AIarcello  11,  auf  den  ^Gier.  Ter* 
weis't.  SieiL  com,  s.  zu  849.  Ffogenies  vo«  einem  Spröisling,  wie 
II)  34.  Jahn  verweiset  auf  Brem.  z.  Nep.  Gim.  I,  4.  A.  Gell.  If,  13: 
AniiqtU  orateres  kUitaiatque  out  cearmimim  ecriptoret  etima  unum  JHium 
fiiianne  liiwros  mmUitvdinis  numero  appellarunt.  —  pater  uneigentlich 
aber  schmeichelhaft  fvtr  Augusti»,  den  Cäsar  zum  Haapterben  and  Füh*  • 
rer  seines  Namens  in  seinem  Tesument  ekigesetzt  hatte.  So  Fast.  IIF; 
710  V*  öfters«  Überhaupt  var  diese  Benennung  eine  gangbare  Hof« 
Schmeichelei^  vgl.  Julian.  Orat.  I.  in  Con^t.  laud.  p,  8.  ed.  Schaef.) 
das.'  Wyttenb.  p.  145.  ^  Vs.  763  «--  9  aihre«  Cäsars  Groüsthat^ti 
auf,  doch  mil  der  Nebenabsicht»  sie  dem  Verdienst^,  den  Augnstus  hom 
aom  Regenten  gegeben  zu  haben,  unterzuordnen'?  daher  9ciiictt^  ilras  ir* 
gend  eine  ironisdie  Herabsetzung  des  bejahaten  Ausspruchs  iil  sich 
sehliefst ^  ähnlich  111,  647.  Aom.  za  V,  23.  Weber*s  Übungssch. 
Bxc.  II.  S.  5)6.  2.  Aufl.  Ob  tcilicet  mit  Stueranb.  zu  Cic.  p.  Arch.V. 
f;ll  durch  sei  licet,  nicht,  wie  gewöhnlich,  durch  scire  licet  aufzulösen 
sei)  Scheins  Lucretius  durch  sein  häufiges  scir«  Hott  zweifelhaft  zu  ma- 
ehen«  Übrigens  verkannte  Tan,  Faber  jenen  Gebrauch  von  sdl,  in  sei- 
ntn  Vorschlage,  minus  st.  plus  zu  lesen,  ebea  so  sehr  als  Lenz,  der 
den  ganzen  Satz  frag  weise  nahm,  was  den  ecitiixt  widerstreitet.  .— ^ 
Aequareot  seltner  für  aequore,  mari  circomfluos,  cinctos^  gewöhitlich 
aber  aequoreos  Neptnnus,  aequorei  pisces  u.  dgl.  —  papyr,  Pfiif,  auch 
poff^ifero  amne  Trist.  111,  19,  37  4  weil .  am  Nil  die  Papyruastaude 
hittlig  wuchs.  Septemflua  flumina  läfst  man  sich  bei  Ov.  gefallen ;  Vir- 
gil  aber  septemgemini  otia  Nili  Aen.  VI»  801.  Übrigens  s.  zu  I,  433. 
Zar  Saeiie  Säet.  Caes.  35.  NumidoB  an  der  Nordküste  von  AfHca, 
Mel.  I,  6  9  deren  Provinz  das  jetzige  Algier.  >  Wohin  rebeltet  Zti  den» 
ten?  8.  Suet«  a.  a.  O. :  lubam,  reliquiat  partium  in  Africa  refovenlet^  ^»' 
vidi,  ^  Cinyph.  a  lu  V,  134.  JubOf  Kön.  von  Mauretanien,  bei 
Thapsos  vom  Caes.  708  a.  a.  c.  geschlagen;  Fast*  IV,  379:  diesy  Liby^ 
€ii  qua  Caetear  in  Brit  Perfida  magnanimi  coniudit  arma  Juhae.  -^  Mir 
tMd,  nirni.  denn  in  Pontus  gab  es  nach  einander  mehre  Könige  dieses 
Namens f  hier  aber  nomina  mit  Nachdruck  für  nominis  ceiebritnte,  nobi- 
iiiSte,  wie  Virg.  G.  11,  340  i  ptmit  fUs  nomv/M  tetvat,  Cäs.  Schlug  den 
Ptwifaaces^  Soha  von  Mithrida4i«  M^  in  Pontna.    tununttm  wie  tunääus 
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Nominibus  Pontam  popnlö  adiecisse  Quirioi, 
Et  maltos  meruisse,  anquos  e^isse  triumpliaS) 

.  Quam  tantum  genuisse  viruni,  quo  praeside  reram 
Humano  ffencri,  Soperi,  cävistis  abunde, 
Ne  foret  hie  igpitur  mortali  semine  cretos^  7€0 

nie  deos  faciendua  erat.    Quod  ut  aurea  vidit 
Aeneae  genitrix^  vidit  qaoqae  triste  parari 
Pontifici  letum,  et  coniarata  arma  moveri: 

j  Palluit,  et  cunctis^  ut  cuique  erat  obvia>  Divis^ 
Aspice,  dicebat,  quantä  mihi  mole  parentur  765 

Insidiae,  quantäque  caput  cum  fraude  petatur, 
Quod  de  Dardanio  solum  mihi  restat  liilo! 
Solane  semper  ero  iustis  exercita  cnris. 
Quam  modo  Tydidae  Calydonia  vulneret  hasta. 
Nunc  male  defensae  confündant  moenia  Troiae^  770 

VIII,  494.  —  Populo  adiec*  ihär.  wie  adiecti»  Britanrnt  imperio  Hör. . 
111,  5»  3.  Zu  pop,  Quir.  s.  Ys.  i(72.  J^ast.  I,  ^.  Aliqw»  eg,  triumph. 
oäml.  fiiaf.  SueL  Caes.  37.'V«il«uÄ,  66.  Etwas  abweichend  Flor.  IV, 
%  88  sq.  senuü9€  s.  z%  pragenies  Ys.  750.  -^  Cavutis  Heiiis.  aus  pr. 
Bonon.,  4.  Med.,  Jetzt  auch  S.  Call.,  fehlerhaft  carui9ti9  Langerm.  Yor- 
mals  favisUSf  dem  Schreiber  z^nffr  deutlicher,  aber  mit  9110  prae»,  rer, 
unverträglich.    Cavere  mit  Dativ,  consnlere,  prospioere.   Heins«  vgl.  SU. 

IX,  140:  Sai  magnum  hoc  miserae  fuerit  mihi  cardine  viiae  Soiamemy 
cavüit  mcir.  —  Aurea  Aen:  genitr,  i.  q.  Venue  aurea  X,  277.  j^  das. 
Anm.  Pontif,  maxiao}  dazu  ward  Cas.  erhoben  kurz  vor  seiner  Er* 
mordung  710.  coniur,  arma^  wie  coninratae  ratee  XII,  6,  statt  conium- 
tonim.  Zur  Sache  Suei.  Caes.  80:  Conepiraium  est  in  eum  a  sexaginia 
ampliuSf  C.  Camo»  Marcoque  et  D,  Bruto  principibue  canspiraHonie. 
Bothe:  cfivtbn  mit  Gron.  pr.  —  juanta  mole  e,  quanto  studio,  qoaata 
virium  contentione«  So  totai»moh  für  omnibus  viribus,  Flor.  II,  6,  55« 
Caput,  die  Person  selbst,  in  der  Sprache  der  Zärtlichkeit^  Hör.  1,14,): 
desiderio  -  tarn  cari  capitis,  S.  Yi.  Freund's  Wörterb.  U  S.  668.  Jhl. 
Cäsar  war  von  der  Julischen  Familie,  die  ihren  Ursprung  auf  des  Tro- 
janischen Aeneas  Sohn,  Julns,  zurucktnhrte,  ^llein  noch  Obrig.  ttisifs 
Heins,  aus  vielen  alten  Codd.,  auch  d.  meinigen  mit  Edd.  Rom.,  Fans.» 
Yen.  1493.  Aid.  1.  Jahn  aber:  „Quid  iustae  curae  hie  sibi  velint, 
equidem  non  intelligo/'  Ganz  richtig,  wenn  man  wetae  nur  durch  de- 
bitae,  meritae  erklären  mulste.  Aber  es  wird  ja  aush,  in  mehr  objectl- 
ver  Beziehung,  mit  dem  Begriff  von  wahr,  gegründet  u.  dgl.  ge- 
braucht. So  Juven.  IX,  90:  iueia  doloris  causa.  Ders.  XYl,  19:  ei 
iustae  defertur  causa  guerelae^  Ov.  Trist  lY,  3,  11:  «ncti^fl  iusto  mens 
aegra  dolori.  Her.  XII,  133:  0  iusto  desunt  sua  verba  dolori.  Bei  Ci- 
cero: iusta  gloria  i.  e.  vera.  De  hello  gall.  YIII,  48:  91111m  postutaüo- 
nem  Antomus  quum  iudicaret  ab  iusto  nasci  timore,  veniam  petenti  dedit. 
Folglich  haben  wir  den  unverwerflichen  Sinn:  Soll  ich  denn^  immer 
allein  (unter  den  Gottheiten)  von  so  natürlichen  und  gegrün- 
deten Kömmernissen  gefoltert  werden!  In  wiefecn  iustae,  er- 
weist Yenus  in  den  foFgg.  Worten  selbst.  Nannte  doch  Yirgil  den 
Ascanitts  Veneris  iustissima  cura  Aen.  X,  132.  Das  Schol.  in  Bas.  1. 
also  nicht  ganz  zu  verschmähen:  „iuste  me  moventibus«'^  •—  Zu  sxerc, 
cur.  vgl.  YII,  634.  Tffdid.  -  hasta  nach  Jl.  Y,  336.  S.  zu  XIY,  477. 
Calpd.  von  des  Diomedes  GrofsVater  Oeneas,  der  König  von  Calydon 
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Qaae  videam  natum  Umgia  erroribns  actam, 
lactariqae  freto,  aedesqae  intrare  Silentam, 
BeUa<me  cum  Tar<po  jrerere,  aat,  si  vera  faiemar, 
Cam  lunone  maj^is?  Quid  nunc  antiqna  recordor 
Damnamei  generis?  Timor  hie  meminisBe  priomm        776 
Non  sinit:  ia  me  acai  sceleratos  cernitis  enses« 
Quos  prohibete,  precor^  facinmqae  repelKce,  nere 
Caede  sacerdotis  flammas  exatinguite  Yestae. 
Talia  neqoicqaam  toto  Venus  anxia  coelo 
Verba  iacit,  Saperosqae  movet^  qai  rampere  qaanqaam  780 
Ferrea  nun  possont  Teterum  decreta  Sororam, 
Signa  tarnen  Inctüs  dant  haud  incerta  faturi. 
\ 

var4  8.  sa  XI V»  513.  —  male  de  fem,  haud  salit  def.  nänl.  a  me. 
Comfund.  y,padfof^«uffundant3<'  Gier.  Aber  so  absolut  in  diesem  Sinne 
wird  c^nf,  im  Zeitalter  der  g;uten  Latinität  nicht  gebraucht  ^  hingegen 
baafig  für  animum  peiturbare  quocunque  motu,  affectu.  Her.  XIX,  193: 
h€$i€r»ae  confunätn-  imagine  noctis.  So  Aen.  11,  736:  confusam  mentem. 
Tac.  Hist.  I,  44:  recordatio  —  animum  imagine  trieti  confuderaU  Mehres 
gibt  Freund's  1/Vörterb.  I.  S.  939.  Drack.  s.  Liv.  VI,  6,  7:  cön/ti« 
ms  unimo.  Hingegen  amfuta  pudore  Her.  XXI,  III.  Alexander  non 
ira  Moium  eed  etiam  fmdore  confutue  Curt.  VII,  7.  —  Long,  error,  acK 
vgl.  IV,  567.  sedee  inir,  Silent.  vgl.  XIV,  116  sqq.  ^  Beiiague  e. 
Tumo  s.  XIV,  450  ff.  -',Cum  Jun,  magie,  s.  Aen.  VII,  386  ff.  —  mei 
genaie  e.  Troianorum«  tn  nie  stark  und  zärtlich  sugleich;  eigentl.  ia 
progeniem  meam.  Fadn.  repelL  starker  als  prohibete,  submovete^  vgl. 
Untamina  repetiere  Vil,  735.  repetiere  fraudem  Art.  III,  391.  —  Neve 
-.  Veetae,  Es  galt  der  Glaube,  daüs  der  Vesta  ewiges  Fetter  nur  bei 
grofsen«  besonders  den  Staat  treffenden  Unglücksfallen  erlösche,  wovon 
ein  Betspiel  Fast.  III,  47  f. ;  da£s  also  das  Erlöschen' jenes.  Feuers  selbst 
Vorbedentung  eines  Unglücks  sei;  daher  das  Gebet:  Vioite  inexetincti 
(Ignes),  fiammaque  duxque  precor  Fast.  IIT,  428.  —  Die  Vorbedeutun- 
gen^ welche  Cäsars  Ermordung  vorangingen,  779  —  803>  nimmt  Ov« 
%iua  Theil  von  denen  her,  die  Virg.  ab  Anzeichen  des  Bürgerkrieg« 
nach  Cas.  Tode  berichtet,  Georg.  I,  464  ff.  Übrigens  vgl.  Tib.  II,  ff, 
71  _  8.  Luc.  I,  526  ff.,  dazu  Cort.  VII,  168  ff.  Cic.  de  Divin.  I,  II  f. 
Dals  solches  Prodigienwesen  hauptsächlich  von  den  Tuskem  herrühi^ 
weisXP.  Müller  nach,  Etrusk.  IL  S.  191. 

Toi.  coelo  in  welchem  Casus!  Über  tactre  verba  u.  dgl.  s.  zu  V, 
666.  Om  -  Sororum.  l^as  einmal  von  den  Parcen  verhängt  war  (fa- 
inm,  decretam),  durften  auch  die  Götter,  selbst  Jnppiter,  nicht  abäa- 
dern;  vgl.  Luc.  II,  10  f.  Daher  ävdyxfj  oidi  Beol  fid^ovrai  bat 
Stobaens.  Vgl.  su  IX,  430.  Spanh.  z.  Callim.  in  Del.  122.  Crem. 
Symb.  II.  S.  456  ff.  ferrea  immota,  immntabilia.  vetenan  Soror.  von 
den  bejahrten,  senilium.  So  Lenz,  vergl.  Hom.  h.  in  Mercur.  561: 
Hatä  dk  xQatdg  nenaXayfAivai  äXg>ita  Xevxd,  Dieser  Begriff  von 
vetus  hat  aber  zu  wenig  Beglaubigung,  und  Jäfst  sich  mit  vehu  eent" 
ciu»9  veteree  senet  nicht  unterstützen.  Ich  nehme  das  Wort  in  seiner 
gewöhnlichen  Bedent.  von  Alters  her  existirend,  seit  uralter 
Zeit  verehrt.  So  von  den  Penaten  veterum  deorum  Aen.  IX^  7fiMI. 
Richtig  Planud.:  raTv  d^x^^^^  ddeX<p6v,  Vgl.  nalde^  dQ^utov 
JBxdvov  von  den  Furien,  Soph,  Oed.  Col.  106.  Gier.  erkl.  veteim 
decreia  ParcaniBy  was  mir  wegen  ferrea  nicht  zusagt.    5»^fio  e.  pro- 
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Arma  feront  ni^raa  inter  crepitaiitiii  mhe% 
Terribilesqae  tabas  miditaqae  cornaa  eo«io 
Praemonuisse  neÜBB^  aolia  qaogüe  tristis  ima^o  785 

LfUrida  aoUicitis  praebaiiat  Juniina  terris. 
Saepe  face«  yisae  nediti  ardere  «ab  astris; 
Saepe  inter  nimboa  g;attae  ceoidare  cnientae; 
Caerulas  «t  voltnm  ferrugtsa  Luci^  mirk 
,    Sparsas  erat,  sparsi  Itinares  aangome  carrus.  790 

Tristia  mille  lociu  Sty^iua  dedit  omina  buboj 
Mille  loci«  lacrimaTit  ebor,  cantusqua  ferontur 
Auditiy  sanctis  et  verba  minantia  lucia. 
Victima  nulla  litat>  aiagnosque  instare  tumnltua 
Fibra  monet,  caesumque  caput  reperitur  in  extis.  795 

digia.  iuet.  fut.  propter  Caesaris  interitum.  Vgl.  zar  Sache  and  Wort- 
▼erbiadan^  Tibvll.  11,  5>  73  t  Aique  iubat  cUque  arma  fenml  erepüaniia 
€oeio  Audtta  et  luco»  praecinmgse  fugam.  Virg.  G,  I,  474  t  Armorwn  to- 
nitwn  toto  Germania  coeh  »Audiit.  —  nigras  inter  seit  Barn,  aus  Hö- 
ret. Q.  4  andern;  Jetst  auch  Goth.  A.,  S.  <3all.  mit  Rom.  statt  d«r 
Vnlff.  inter  nigrae.  Obiges  empfiehlt  Wohlklang  und  Bedentsamkeit 
des  BegrIflGi.  Ahnl.  VI,  302.  X.  49  o.  a.  Vgl.  zu  Tiboll.  II,  1,  74  im 
y^  Geist  d.  Töm.  Elegie.^'  8.  86.  Über  crep,  bei  arma  s.  zu  I,  143. 
Praemtm*  wie  praemmitue  Vs.  800.  Jast.  XLIII,  1;  dat.  Ben.  ^  Sollt 
mit  den  Codd.  u.  £dd.  Seit  H^ins.  noehi  ohne  Beglaabignng.  Tib. 
a.  a.  O.  76:  J^noR  eliam  Söhm  defeetum  htmine  i>idU  lungere  paliente» 
nubilue  annue  eguos.  Zn  787  Tgl.  Luc.  I,  526:  Ignota  obseurae  viderunt 
Mera  nocte$y  Ardentemque  pohan  fiammie,  coel&que  voianits^  06/f^a«  per 
inane  faces,  —  Caeruiue  etgentl.  dunkelblau,  dann  fibeHi.  dunkelfar- 
big; Ramsh.  Syn.  $.  221.  Diese'  Farbe  der  Gestirne,  Vorbote  tob 
8tArmefli>  gehörte  mit  unter  die  Unglücktseichen ;  Georg,  a.  a.  O.  463. 
—  ferrug,  airä  s  tenebrfs;  s.  zu  V,  4fH.  So  von  Regenwolken,  die 
den  Himmel  verfinstern  Tib.  I,  4,  43  t  praetexens  picea  ferrugins  eoe- 
/«m  -"  nimbifer  arcue.  Von  der  döstern  Röthe  der  Sonne  capui  obeemrä 
nitidum  ferrugine  texit  Georg.  Vs.  467;  das.  Voss.  ~  Ixwaree  cmr. 
der  Mottdsgdttin  legen  Dichter  nicht  selten*  einen  Wagen  bei|  ••  Aen. 
X,  216.  Index  iE.  Tibull.  p.  308.  —  Stygiw  bubö  i.  q.  fmereue  d.  X, 
433;  vgl.  mit  V,  649.  Das  Geschrei  der  Nachtvögel  bei  Tage  war  eben 
so  schreckliche  Vorbedeutung  als  das  Iluadegehenl ;  Virg.  a«  a.  0.47tK 
Über  den  Uhu  insbesondere  s.  PJin.  H.  N.  X,  12.  **-  ebur  t  aimalacra 
drarum  eburaea;  bei  Virg.  480;  et  maeetum  iHaarimat  tempü^  ekwTf 
aerafue  eudani.  Dafür  Tibull.  77:  et  einuUaera  deinn  laamnae  fudi»9e 
Upeniee.  Luc  I,  556:  Indigetü  fieviese  deoif  urbiequä  la^^tem  Teetmtv» 
mtdore  Laree.  -^  Caatuwjue  >  lutis  wie  Virg.  47^:  Vax  ifuaqueper  iu^ 
oet  volgo  £zamdita  eiUnliSf  imgene,  Tibull.  74:  iucoi  praednuiege  f»- 
gtti.  Luc«  ly  iS^Ot  magnaeque  per  4»via  voo€$  Amüta^  nentarwn,  «*  Mi» 
»mntia  mit  d*  Codd.  u.  Edd.  Seit  Heins,  imncia,  ohne  Zeugen.  la 
weichoa  Sinne  ^olT  s.  oi  XIV,  136.  Ramsh.  Syn.  §.  818.  Zur  Sache 
Vif^«  483:  Nie  tempore  eodem  Trietiöue  emt  extit  ßbrae  vpparere  mm»- 
eee^  Atd  puteie  moMore  cruor  ceeeavii.  —  Caput  in  extiif  was  ee^ui  t>» 
Corte  Gic.  de  Divin.  II,  13;  nach  O.  Müller  eine  Protuberans  an  der 
Spitze  des  redilen  Lappens  der  Lebeo  die  sieh  bei  Riodara  and  aa- 
deni  Tbieren  gew^öhnlich  findet;  s.  Elrosker  11."  S.  183.  Bin  SchaiU 
darin^  wie  überhaapt  in  ^aem  edleii  Biageweid^  bedeatete  Aufittbaag; 
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Inque  foro,  circumque  domos  et  templa  deoram 

NoctarDos  ululasse  canes,  umbrasque  Silentum 

Errayisse  ferunt,  motamque  tremoribus  Urbein. 

Non  tarnen  iDsidias  venturaque  viacere  fata 

Praemonitus  potuere  deümj  strictique  feruntur  8Q0 

In  templum  gladii^  neque  enim  Ipcus  uilus  in  Urbe 

Ad  facinus  diramque  placet  nisi  Curia  caedem. 

Tum  vero  Cytherea  manu  peroussit  uträque 

Pectus,  et  aetherii  molitur  condere  nabe> 

Qu.k  prius  infesto  Paris  est  ereptus  Atridae,  §05 

Et  Diomedeos  Aeneas  fugerat  enses» 

Talibus  hanc  genitor:  Sola  insuperabile  fatuni) 

Nata,  movere  paras?  intres  licet  ipsa  Sororum 

Tecta  trium:  cernes  illic  molimine  vasto 

des  gegenwärligen  Zastandet.  Cic.  de  Div.  I,  39:  cur  pulmo  incisu$ 
etiam  in  btmü  txlia  dirimat  iewtpus  et  proferat  dienty  vobq  Hotting. 
Li¥.  VIII,  9  vergleicht.  —  Inqitß  foro  -  canes,  Virg.  470:  ObseoenatqM 
cane$  imporiunaeque  volucres  Signa  dabant.  Luc.  I,  646 :  fiebiU  saevi  La^ 
iraoere  canes,  —  Praimonitui  vfu  signa  Vs.  762.  Templum  jeder  ge* 
weihete  Platz,  hier  von  der  Curie,  s.  602,  uäml.  Curia  Poropeia,  wo 
Caea.  ermordet  wurde;  Suet.  Caec.  64.  88.  «—  aetheria  nube  wieLneret. 
IV,  163:  Sil  aelheriie  diepertus  nubibus  Aiutri.  lYeichert  Comm.  III. 
de  L.  Vario  poeta  8«  27  schlägt  vor  aeria.  So  fünf  Godd.  bei  Heins, 
mit  Bas.  8.  Diefs  ist  allerdings  gewöhnlicher,  und  mit  aetherius  oft 
verwechselt;  s.  zu  Tib.  I,  7,  15.  Aen.  V,  620/  GewiCs  liegt  aber  ein 
gröfserer  Fehler  verborgen,  weil  cqndere  einen  Objectaaccoaativ  ver^ 
langt,  nnd  die  Hdschrr.  so  sehr  abweichen.  VieU  bei  Heins.,  avch 
Bersm.,  Bas.  I  Im  Texte  (a.  R  etherea)  mit  Rom.  inierdum,  Bamb.  j>r. 
Pectus  sed  (andern,  Cantabr.  hunc  densa.  Ein  Voss,  et  illu  deum*  mn 
Gron.  in  terram  -  nubem,  Plan,  xal  VEfpiXfi  x^i&ntzir  kxsZvop  ir««- 
Q^räi,  So  mannigfaltig  wire  wohl  dm  leichte  aetheria  oder  eäria 
nicht  veranstaltet  worden.  Ein  Nom.  prdpr.  mag  auch  hier,  wie  so 
oft,  die  Verderbnisse  eracugt  hsben.  Ich  sweifle  kaum,  dafa  Ov, 
Aeneaden  geschrieben  hat;  Und  diefs  geben  ein  Voss*  and  Bas.  4« 
Darauf  führt  auch  Vatic.  pr.  mit  et  aenea.  So  gut  nun  Ov.  den  An* 
gastus,  ex  P^nt.  I,  1,  36,  Aeneaden  aennen  konnte,  mit  noch  näherm 
Rechte  durfte  er  den  Caesar  dadurch  ausseichnen.  —  Zu  8,06  vgl, 
Jl.  III,  380.  infeeto  Atrid,  e.  Menelao.  AeneoM  v«m  Diomedea  verwan« 
det  wird  nach  Jl.  V,  314  von  der  Venös  in  ihren.  Sohleier  gehallt, 
ond  aus  dem  Treffen  entfernt.  Taiibue  hanc^  vollständiger  II,  983. 
XII,  665.  Hart  ist  die  Ergänzung  von  alloquitnr,  compellat.  Vielleicht 
T.  hinc  mit  Moret.  I.  4.t  Die  Darstellung  der  Unabänderlichkeit  des 
Schichsalsbeschlusses  ist  der  Würde  des  Jupp.  ganz  angemessen.  Ineu» 
.  per,  fat,  wie  ineluetabile  Aen.  VIII,  334.  ^  Scror.  tecta^  wo?  Nach 
Hom.  h.  in  Mercur.  650  hatten  die  Schicksalsgöttinnen  ihre  Wobnang 
im  Thale  des  Parnasus.  Vielleicht  Andeutung  einer  besondem  Mythe 
von  VerwandtschaTt  mit  drei  Musen?  Die  herrschende  Sage  aber  ver- 
legt die  Behausung  der  Farcen  in  die  Unterwelt,  and  swar  in  die  Nähe 
des  Tartarus;  dorthn  auch  das  Archiv,  welche»  die  Geeetzaammlang 
i.  e.  die  Ordnung  der  roenschHchen  Schicksale  auf  ehernen  eder 
eisernen  IWeln  gegraben  auAxewahrte;  darauf  eoHdo  rerum  t«AuU»4a 
f^rra  zu  bestehen.  Vgl.  Jacobs  s.  Anthol,  gn  YiA.  XIl.  p.  L  pag.  149; 
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Ex  aere  et  solido,  remm  tabularia  ferro;  810 

Quae  neqae  concürsum  coeli  neqae  fulminis' iram 
Nee  metaunt  alias  tuta  atque  aeterna  ruinas., 
Invenies  illic  inclusa  adamante  perenni         "^ 
'  f  ata  tai  generis:  legi  ipse  animoque  notairi. 
Et  referam^  ne  sis  etiamnum  ignara  faturi.  815 

Hie  8aa  complevit,  pro  quo,  C^tberea,  laboras, 
Tempora  perfectis,  qnos  terrae  debuit,  annis. 
Ut  Dens  accedat  coelo  templisqae  locetar, 
Tu  facies  natnsqae  snas ;  qui  nonlinis  heres 
Impositum  ferM  unus  onas,  caesique  parentis  820 

Nos  in  bella  suos  fortissima«  ultor  habebit. 
lUius  auspiciis  obsessae  moenia  pacem 

—  molim.  vaslo  vom  grofsen  und  festen  Gebäu.  Was  conairmm  cotlif 
8.  Lucret.  VI,  170  f . :  Tomtrum  —  pariter  qui  mittitur  igni  E  aimili 
causa,  et  concursu  naUus  eodem.  Vgl.  mit  Met.  VI,  696.  Gewählter  u. 
dem  folg.  iram  entsprechender  als  coneussum  der  Vulg.,  wozu  Bas.  1. 
y,concussionem;'^  Bas.  4  ,,motum^'  als  ^1.  geben.  Allerdings  eoncutere 
auch  vom  Dpnner;  Lucr.  II,  llOO:  Nubtbus  ut  ienebra$  faciat,  coelique 
$erena  Concutiat  9onitu\  vgl.  mit  Hör.  I,  34,  1).  Desto  weniger  be- 
währt ist  aber  das  Substantiv  concussusy  zumal  in  dieser  Beziehung^. 
inclusa  Heins,  aus  guten  Codd.,  auch  Par.  B.,  Berol.,  Bersm.,  Lpz.  2.9 
S.  Gall.  mit  Rom.  Vulg.  tnci>a.  Bas.  1  a.  R.  insculpta,  Bas«  %:  tncusa, 
SL  R.  incisa,  Glossen,  wodurch  die  Sache  verdeutlicht,  aber  der  Begriff 
der  festen  Verwahrung  verwischt  wird.  Oic.  Oatil.  I,  2:  senatus  con- 
tuüum,  verumtamen  inclusum  in  tabtäis^  tanquam  in  vagina  reconditum, 
Claud.  de  bell.  GUd.  202:  Voces  (lovis)  adamante  notabat  Atropos,  — 
Von  adamas  verfertigt  dachte  man  sich  ganz  vorzüglich  die  Geräthsehaf- 
len  der  Unterwelt  wegen  seiner  Härte  und  unvergänglichen  Dauer;  vgl. 
zu  IV,  453.  Ähnliches  Bild  liegt  zum  Grunde  in  Sophocl.  Fragm. 
Pfaaedr.  I.  3:  iit)6sa  —  &da^avvCvatq  tfpalvsrai,  xiQXtatv  Alau. 
ammo  not  wie  IX,  778  u.  öiters.  Quos  terr.  deb.  i.  e.  quos  in  terra 
peragere  ei  frftis  destinatum  erat,  locetur  mit  vielen  alten  bei  Heins., 
auch  Bas.  1.  2  a.  R.  Goth.  A.  Lpz.  %,  Planud.,  Bas.  3  in  loquaiur, 
Vulg.  colatur  geben  die  meisten  Codd.  u.  sämmtliche  Ausgg.  Man 
dachte  dabei  an  die  dem  Caesar  erbauten  Tempel;  aber  zur  Unzeit,  wie 
acced,  coelo  lehrt.  Caesars  Vergötterung  wird  unter  dem  Bilde  der  Ver-r 
aetsung  unter  die  Gehirne  vorgestellt,  vgl.  Säet.  Caes.  86.;  folglich  ist 
tempL  loc,  ausschmückende  Erweiterung  von  coelo  acced,,  und  templa 
vom  Göttersitze,  Himmel  zu  verstehen.  So  häufig«  CatuU.  LXVI,  63 
von  der  Berenice:  cedentem  ad  templa  deüm  me  Sidus  in  antiguis  Diva 
mvum  posuit,  Terent.  Eun.  III,  6,  42:  templa  coeli  summa  sonitu  concw 
tu.  Cit.  de  Divin.  I,  20:  coeli  caerula  templa.  Daher  excelsa  aede  un- 
ten 842.  —  suus  auch  meine  Codd.  mit  d.  ältt.  Ausgg.  Vulg.  tuua. 
Also  Aeneas!  Unpassend.  Zu  verstehen  ist  Augustus;  s.  zu  750.  Nicht 
mir  Dichter  und  besonders  Ovid  setzen  suus  bisweilen,  wo  man  eiua  er- 
wartet, vgl.  Fast.  I,  446.  II,  326.  VI,  601.,  sondern  auch  Prosaisten, 
wenn  die  Beziehung  auf  das  Subject  stärker  vorgehoben  werden  «oll;  s. 
Ramab.  S.  543  f.  Zpt.  {.  560.,  vorzugl.  Ben.  s.  Just.  XI.  II.  -~  JVbm. 
heres.  Suet.  Aug.  7:  Postea  Caesaris  et  deinde  Augusti  cognomen  as-- 
mmpsitj  alterfßm  testamento  maioris  ammculi  etc.  —  Fer.  unus  die  mei- 
(Mea  Codd..  u.  ältt.  Auagg.    Sei<  Heins.  UrUs,  nach  2  Medic.  u«  Dnd., 
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Victa  petent  Mutinae;  Pharsalia  sentiet  illaxn, 

JEmathil^que  iterum  madefient  caede  Philippi^ 

Et  magnom  Siculis  nOmen  superabitur  undis,  825 

RomaniquQ  dacis  coniax  Aegyptia,  taedae 

Non  bene  fisa,  cadet;  frustraque  erit  illa  minaia^ 

Servitura  suo  Capitolia  nostra  Canopo. 

vie  Fast.  II,  197:  üna  domun  vires  et  onus  susceperat  urbia,  BotUe: 
orbis  nach  Heins.  Yermuthung.  Beides  erscheint  aber  als  Sopplement 
zu  onus.  De  Yulg.  genügt^  vgl.  Hör.  Ep.  II,  1,1.:  Quum  tot  ntatineat 
€t  tanta  negotia  solas;  daz.  Sc  hm  id.  —  Wie  »uot  zu  fassen!  s.  zn 
lY^  373,  vgl.  mit  Her.  XII«  84.  Yorzugsweise  hier  vom  Jappiter  zu 
verstehen.  Ulius  Augusti.  Zur  Sache  vgK  Fast.  lY,  637 :  —  tarnen  hat 
Mutinensia  Caesar  Grandine  militiä  contudit  arma  suä,  Flor.  lY^  4« 
Soet,  Aug.  10  sq.  Victa  dichterische  Yerstärkung^  eigentlich  nur 
,,quae  non  amplius  resistere  possunt,  sed  in  eo  sunt,  nt  vincantur." 
Jahn.  Ygl.  Fnss  S.  39,  Phars.  sent,  itlum  in  demselben  emphatischen 
Sinne,  \yie  Fast.  II.,  135:  Te  Tatius,  parvique  Cwres,  Caentnaque  sensit  j 
vgl.  mit  Hör.  lY,  4,  25.  6,  3.  S.  oben  zu  XII,  71.  Duk.  z.  Flor.  III,  9. 
Dräck.  z.  Liv.  II,  30.  Emathiäque  Heins,  nach  guten  Codd.;  auch 
Goth.  B.,  Bas.  2.  4.  Lpz.  2.  Berol.,  S.  Gall.  Plan,  hat  xal  ad^if  i} 
vov  *PiXiifnov  ^/Aa&ta  dtdßQoxog  xf$  Xü&Q<p  ysytjattaii  Rich- 
tiges mit  Falschem  vermischt.  Andere  mit  Rom.  Emathiae^ei  andere 
mit  Yulg.  Emathiique,  —  Madefient  die  Codd.  mit  d.  meintgen,  auch 
£d.  Rom.;  wofür  ebenfalls  Jahn  stimmt.  Einige  alte  Ausgg.  mit 
Aid.  1  madescent,  gegen  die  Prosodie^  s.  I,  66.  Aen.Y,  697.  Seit  Heins. 
madefaeti  nach  d.  einzigen  Argentor.  So  müfste  aus  sentiet  zu  Philipfi 
ergänzt  ^werden  sentient.  Sehr  hart  —  Warum  übrigens  iterum  Em. 
caedsy  da  Emathia  Landschaft  Macedoniens  i^t,  Pharsalua  aber  in  Thes* 
salien,  Philippi  in  Thracien  liegt?  Wie  es  bei  manchen  andern  Län- 
dern der  Fall  var,  so  erhielt  auch  Emathia  von  spätem  Geographen, 
denen  die  Dichter  folgten,  eine  erweiterte  Grenze,  so  dafs  es  bisweilen 
Thessalien  und  Epirns,  nebst  einem  Theile  Thraciens  umfafste.  Folg- 
lich werden  Pharsal.  u.  Philippi  als  Örter  eines  Landes,  und  ^ie  dort 
vorgefallenen  Schlachten  als  in  einem  Dlstricte  gelieferte,  als  Emathi- 
sche,  vorgestellt.  Yoran  ging  schon  Yirg.  G.  I,  489  ff.:  Ergo  inter 
sese  paribus  concurrere  telis  Romanas  acies  iterum  videre  Philippi  ^  Nee 
fuit  indignum  superis,  bis  sanguine  nostro  Emathiam  et  latos  Haemi  pin~ 
guescere  campos^  das.  Heyn.  u.  Yoss.  Auch  Lucan  rechnet  sowohl 
Pharsalus,  YI,  350,  als  Philippi,  IX,  271.  zu  Emathia.  magn.  nomen 
Pompeii.  Der  jüngste  Sohn  von  Pomp,  magnus,  Sextus,  wurde  bei  Si- 
cilien  zwischen  Mylae  und  Naulochus  vom  Agrippa  geschlagen,  36  a. 
Chr.,  und  dadurch  die  väterliche  Macht  gänzlich  vernichtet.  Romanik 
que  '  Aeg,  i.  e.  Antonii  Triumviri  coniux,  Cleopatra,  von  welcher 
Flor.  lY,  II,  2:  Haec  mulier  Aegyptia  ab  ebrio  imperatore  pretium  tibi" 
dinum  Romanum  Imperium  petit\  da«,  die  Auslegg.  —  Taedae  n.  6.  fisa 
„temere  sperans,  se  nuptam  Antonio  potituram  esse  imperio  Rom.*^ 
Gier,  cadet.  Es  ging  in  Erfüllung,  als  sie  sich  nach  der  für  Antonius 
unglücklichen  Schiacht  bei  Actium,  worauf  er  nochmals  in  Ägypten  be- 
siegt wurde,  selbst  tödtete.  Capit,  nostra  s.  Imperium  Romanum;  vgl. 
689.  —  suo  Canopo^  .als  Repräsentant  ägyptischer  Gottheiten.  Cano- 
pus,  auch  Canobus  besonders  bei  d.  Griechen,  einer  der  Ägyptischen 
Naturgötter,  dessen  Gestalt,  ohne  Arm  und  Körper  überhaupt^  den  Nil- 
krug oder  sonst  ein  sphaerisches  Gefäfs  mit  darauf  gesetztem  Menschen- 


Digitized 


5dby  Google 


510  P.  OVroil  NA80NIS 

'  Quid  tibi  Barbariem,  gentes  ab  ntroqae  iacentes 
OceanOy  namerem?  Qnodcuiiqae  habitabile  tella»             830 
Sastinet,  huios  erit;  pontas  qiioqae  sei^viet  iUi. 
Pace  data  terris,  animum  ad  civilia  vertet      • 
lara  snum,  le^esqae  feret  iustissimas  auctor: 
Exemploque  suo  mores  reget  ^  ii^que  fntnri 
Temporis  aetatem  venturoramqne  nepotum                       835 
Prospiciens,  prolem  sanctä  de  coninge  natam 
Ferre  simui  nomeaque  suum  curasque  iubebit; 
Nee,  nisi  quam  senior  similes  aequaverit  anaos^ 
■■  I  ■■ "  1 .1  -        I  ■■>,■.■ .-     .  ......       .       ,  -..  I  «  ■■  .. I ■  * .    I , 

köpfe  zeigt;  s.  Vollmer'»  Wörterb.  der  Mythol.  Taf.  XX,-  Fig.  I. 
Mehres  nber  ihn  Creuz.  Symb.  I.  S.  314  f.  II.  S.  343.  Myth.  Wort.  I. 
S.  459*  Sein  CuUas  herrschte  vorzöglich  in  Canopos,  »t.  zwischen 
Alexandrien  und  der  westlichen  Nilmündang.  Zar  Drohung  selbst  vgL 
Hör.  I,  37|  7.  —  Barbariea  begreift  Länder  oder  Völkerschaften^  die 
nicht  zu  Griechenland  u.  Rom  gehören.  Luc.  VIII^  611:  adde  mbaeiam 
Barbariem  gentesque  vagas,  et  quicguid  in  Euro  Regnorum  Boreäque  ia^ 
cet  Die  Form  selbst  ist  dichterisch  und  am  meisten  nach  Aogustus  im 
Gebrauche,  ab  utr.  iac,  Oceano  bez.  Africa  und  Asien)  ähnlich  Litora 
sub  utroque  iacentia  Phoebo  I,  338.  Aber  ab  bei  iaceniea^  nicht  in  oder 
adf  IMe  Römer  nehmen  bei  Bestimmung  Örtlicher '  Lagen  häufig  die 
Richtung  Ton  wo  aus,  wo  wir  den  ruhenden  Punct,  das  Ziel,  mit 
wo  auffassen;  vgl.  Hand  Tursell.  I.  p.  48  sq.  iacentes  bei  gentety 
nach  der  häufigen  Begriffs  Verwechselung,  wo  das  Volk  /statt  des  Ton 
ihm  bewohnten  Landes  genannt  wird^  vgl.  Möbins  zu  Caes.  b.  g.  I>  1. 
Ben.  z.  Just.  II,  1,  3.  —  Civilia  iura^  nicht  civile  ins,  in  welchem 
Sinne  auch  zwar  der  Flur,  bei  Dichtern  bisweilen  steht,  z.  B.  Hör. 
Sat.  I,  9,  39.  Juven.  IL  51;  hier  aber  bez.  es  vermöge  des  Geg'ensatzes 
in  d.  vorherg.  Versen  den  ganzen  Rechtszustand  der  Bürgerschaft,  die 
Rechtsverfassung  der  Stadt,  iustise,  auctor^  vgl.  VIII,  101.  Zur  Sache 
Suet.  Aug.  34:  iege$  retractavitf  et  guasdam  ex  integro  eanxit,  —  Zn 
ExempL  -  reget  s.  Trist.  II,  233 :  ^  Vrbe  quoque  te  et  iegum  laatat  tutela 
tuarum[Et  morum,  similes  quos  cupis  esse  tuis.  Das  Verdienst  des  Aug. 
um  Sitten  Verbesserung  preiset  Hör.  am  häufigsten,  z.  B.  £p.  II,  1,  3: 
Res  Ilalas  armis  tuterisy  moribus  ornesy  Legibus  emendes^  das.  Sc  hm  id. 
—  venturorum  gehört  zu  den  grammat.  Seltenheiten )  s.  Zpt.  §,  <(39.  — 
prokm  Tiberium,  den  '  nebst  dem  Claud.  Nero  die  Livia  von  ihrem  er- 
sten Gatten  Nero  dem  Augustus  zubrachte,  Tac.  Ann.  V,  1,  und  den 
er  im  J.  757  adoptirte,  sonach  zu  seinem  Nachfolger  ernannte;  Tac. 
Ann.  T,  3.  3.  8.  sancta  häufige  Benennung  der  durch  Sittenreinheil  vnd 
Keuschheit  ausgezeichneten  röm.  Damen;  freilich  der  Lfvia  weniger 
nach  Verdienst  als  nach  damals  herrschender  Schmeichelei  gegeben.  — 
Quvm  "  annos  enthält  unstreitig  einen  Fehlen  Entweder  Ist  aeguavetit 
öder  similes  unächt;  denn  wer  möchte  similes  aequare  annos  für  latei- 
nisch ausgeben?  Neben  similes  müfste  es  impleverit,  oder,  wie  Jahn 
vorschlägt,  exegen't  heifsen.  So  bebalten  wir  aber  die  Lebensjahre,  die 
denen  des  Cäsar  gleich  wären.  Dieser  war  aber  erst  55  Jahre,  ahr  er 
ermordet  wurde.  Also  ein  kurzes  Lebensziel  an  sich,  und  noch  dazu 
ominös,  weil  es  durch  Mord  gesetzt  wurde.  Die  Codd.  bieten  keine 
Aushälfe,  nur  Erklärungen.  So  Moret.  1  mit  acht  andern,  auch  Ber- 
negg, und  Rottend,  pro  div.  lect.  N,  nisi  c.  sen,  natrios  aeq,  annos. 
Ein  Strozz.  quum  patrios  senior  similes  aeq.  annos,  ran.  yijod&ac  <9k, 
aal  6(Aotov^  ttp  &sC(p  i^t<y6aag  ipiavtoi)^,    Tlraan.  und  4  andere. 
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Aetherias  sedes  cognataqne  ftidera  langet. 

Hanc  animam  interea  caeso  de  corpore  raptam  840 

Fac  iubar,  nt  semper  Capitolia  nostra  Forumqae 

Divus  ab^exoelsft  prospectet  lulias  aede. 

Vix  ea  fatns  erat,  media  qnam  sede  Senatfls 
Constitit  alma  Venus,  nnlli  cernenda,  suiaue 
Caesaris  eripuit  membris  nee  in  aera  ftolvi  845 

Passa  recentem  animam  coele&tibns  intnlit  astrfs. 
Dumque  tuHt,  Inmen  capere  atqne  igrnescere  sensit: 
Emisitque  sinn.     Lnnä  volat  attius  illa, 
Flammiferamque  trahens  spatioso  limite  crinem 
Stella  micat,  natiqne  yidens  benefacta  fatetnr  850 

Esse  suis  maiora,  et  vinci  gandet  ab  iüo. 
Hie  sna  praeferri  qaanquam  retat  acta  paternis; 

■  -      ^  I  «    ■    ■        .  1.     I .1  I  I     IP^«  I   tu    II   I  I       ..    .  ■■■         ^l>*  I»        MI   >■»■  I  Wl  I    I        I 

aneh  Ba«.  2  a.  It  qmnm  patruo  senior  9hmU9  «.  «.  Bas.  8  mee  idii  pti« 
mtles  sealor  a.  o.  Die  Viilg.  läfst  steh  kamn  ander«  als  wAx  Farnab. 
80  erklaren :  qoum  seaior  qaam  Caesar  aequaveric  anaos  siaules  Oiesa- 
Ttl&,  aäml.  similes  aioribos.  Man  fühlt  aber  das  Gezwungene  und  9pils* 
findige  in  dieser  Deatung.  €)▼.  hai  gewiss  niebts  anderes  als  ein  hohes 
Lebensftiel  im  Sinne.  Lens  ri«th  auf  patriös  miptraverii  atmee.  Botbe 
vermotbet  ewn  t^nio  9mite$y  erklärend:  ut  eins  anni  senio  similes  sint$ 
wodurch  der  Hanpiaastofs  bei  aller  Härte  der  Erklarang  nieht  geboben 
ist.  Unter  allen  Vorschlägen  empfiehlt  sich  der  yimi  Heinsias  9«tim  •t'- 
nior  PyUos  aeq.  anmos  durch  Sinngemäfsbeit  Und  Ovidianische  Ans- 
dnrekswcise  am  meiste«.  Trist  Y,  6>  (^1 :  M  lamm  et  Caeior  dh  mecn^ 
turtf  eeä  oiün  Aegumrivi  PyH^ftium  tua  fata  die».  Mebres  bei  Heins, 
a^bst,  und  Marcl.  z.  dtat.  lY,  %  S9,  der  dieser  Änderang  beitritt. 
Boisson.  wollte:  gwim  Pylio  HmiU$  aeq*  er.,  wobei  aber  das  nube- 
qocne  Hmiie^  aeqwar,  bleibt  Das  Verderbaifs  aas  Pyi.  in  smUe$  war 
ndrt  so  schwer,  wie  Lena  glaubt,  weit  die  alten  C9d4.  Piitoa'  schrie-^ 
be».  »  CogneU,  siU  naml.  Caesaris.  hibaf  deatlMi  aas  849  sq.  Fo^ 
rumqwi  waram?  Fast  III,  703:  ille  qtdäem  eoelo  posihts  Ihvh  atria 
MTvai,  Ei  tenel  in  magno  iempla' dicaia  fora.  Zu  esctU.  aede  s;  oben. 
818.5  also  mehr  sagend  als  arce^  was  Tbaaa.  bietet  u.  Gier,  empfiehlt 
S.  dagegen*  Hand  a.  5tat  p.  77.»  welcher  vergl.  ex  Pont.  II,  2,  85: 
Fhrtntes  mdsmiiU,  qvoB  proxima  iempla  tenenies  Dwu»  ab  exceita  JuHuä 
aede  videt. 

In  der  Beselireibong,  wie  Yenos  4e»  Cäsar  vergöttere,  Ys.  843  ff» 
zeigt  sich  abetmala  Ov.  Piiantasie  in  ihrem  Glanz  und  Reiebthnm.  — 
si^.  eedt  Senaift»  näml.  in  citria.  Bas.  %  Ptanad.  u.  einige  bei  Heins. 
ipaa;  doch  die  erstere  alma  a.  R.  Cod.  Bersm.  aHa.  DieYulg.  entspricht 
aber  nicht  nur  überhaupt  dem  Sinn  und  Character  der  Yenos,  sondern 
haaptsädülch  ihrem  jetzigen  Yorbtfben.  -  turnen  Heins,  nsch  pr.  Gron., 
pr.  Erfurt,  mnd  fünf  andern ;  auch  Cod.  Bersm.«  Plan.,  S.  Gall.  mit  Rom. 
u.  &)  auch  Botbe.  Yulg.  iueem  mit  Berol.  Yiele  mit  d.  Bastern,  Goth.  A. 
B.  fitffnm.  €fb  aber  diefs  nicht  au  viel  sagt?  Obiges  pafst  zu  ignescere 
and  scatf.  besser.  Stella,  Dieser  greise  Comet  erschien  damals,  als  Avg. 
bei  EiaweibuAg  eines  TeBH>els  der  Yenus  die  vom  Cäsar  gelobten  Spiele 
feierte,  sieben  Tage  lang  nordwestlich,  und  das  Yotk  breit -ihn  für  CS- 
sars  vergötterte  Seele,  nach  Suet.  Caes.  88.  Diese  der  Jülisdleii  Fami- 
lie schmeicilelnde  Sage  bewabrten  and  pflansten  Dichter  sorgfaltig  fort; 
Yirg.  Ed.  IX,  47.    Georg.  I,   82.  Hör.  1,  12»  47.  Luc.  I,  46f   dazn 
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Libera  fama  tarnen  nuUisqne  obnoxia  iossis 
Invitum  praefert,  anäque  in  parte  repn^at. 
Sic  magnojs  cedit  titalis  Agamemnonis  Atreos;  855 

Aegea  sie  Theseus,  sie  Pelea  vincit  Achilles; 
Denique,  ut  exemplis  ipsos  aequantibus.utar, 
Sic  et  Saturnus  minor  est  love.,    luppiter  arces 
.  Temperat  aetherias  et  mandi  regna  triformis; 
Terra  sab  Augosto  est;  pater  est  et  rector  nterqae.      860 
Di,  precor,  Aeneae  comites,  quibus  ensis  et  ignis 
Cesserunt,  dtque  Indigetes,  genitorque  Qnirine 
Urbisy  et  invicti  ^enitor  Gradive  Qoirini, 
Yestaqne  Caesareos  inter  sacrata  Penates^ 

Barth' bei  Cort.,  u.  Barm,  zu  uns.  Stelle,  naii  wessen  1  s*  760.;  aof 
denselben  auch  Hie  Ys»  852  zu  beziehen.  —  Fama  libera  dnrc)i  d. 
folg.  nuilis  obn,  tussia  deutlich;  aber  vaga  per  tarbea  VIII,  267,  Invitum 
'  praef.  e.  Augusti  quamquam  nolentis  acta  supra  paterna,  Caesarit,  ex- 
toUit.  Bothe  ans  einem  Voss:  et  in  tmä  p,  r.  855  sq.  Beispiele  tob 
Söhnen,  die  den  Ruhm  der  Väter  durch  ihre  Grofsthaten  verdunkelteB. 
magnue  mit  vielen  guten  Godd.  bei  Heins.»  auch  Bas.  1.  %  3.  4.  BeroK, 
Par.  A.  B.y  Goth.  A.,  Cod.  Bersm.,  Plan.  Seit  Heins.  magtU  aus  Pa- 
lat.  pr.,  Lpz.  2.  Vulg.  mit  d.  ältt.  £dd.y  Bothe:  sia^is.  Dem  AbaiArei- 
ber  war  die  Entfernung  des  Subjects  anstöfsig.  Um  wie  viel  krafügcr 
aber  magnus  schon  durch  vi  oppostti  erscheint,  um  so  viel  .schwäebcr 
magui  Ag,  oder  magnis  tii.  Zum  einfachen  tituli  für  facta,  iisqne  ao 
quisita  fama,  gloria,  vgl.  VII,  448.  VIII,  432.  Anm.  zu  IV,  e45.  — 
In  858  sq.  die  Schmeichelei  om  einen  Grad  höher  getrieben:  Hero^ 
der  Vorzeit  sind  zur  Vergleichung  zu  niedrig;  die  höchsten  Götter 
selbst  müssen   einem  Cäsar  und  August  an  die  Seite   gestellt  werden. 

—  Mundi  trif.  vgl.  tripUx  mundue  XII,  40.  Obrigens  Fast.  II,  131: 
Hoc  tu  per  terrae f  guod  in  aethere  Juppiter  aitOy   Nomen  kaöee;  Aomtman 

.  tu  pater,  ille  äeüm-y  wie  Hör.  I,  12,  49:  Geniie  humanae  Pater  aifue 
cueloe.  Orte  SatumOf  tibi  eura  magni  Caeearie  fatie  datUy  tu  eecumdo 
Caesare  regnee;  das.  Peerlk.  —  Aug,  est  nlit  vielen  alten  Codd.  bei 
Heips.,  auch  Bas.  1.  2.  3.  Goth.  B.  Lpz.  3.  puo  Bersm.,  Berol.;  Edd. 
Rom.  Aldd.  u.  a.  Seit  Heins,  getilgt;  ich  glaube,  die  Wiederholnn^ 
des  est  ist  hier,  wie  überhaupt  in  Begriffen  der  Hftnfting,  Steigerung  o. 
dgl.,  nicht  ohne  Bedeutung.  ^  861  --  70.  Bitte  an  die  Götter,  .vor- 
züglich an  die,  welche  im  nahern  Verhältnisse  zu  Rom  und  dessen 
Herrscherfamilie  stehen,  dem  *Aug.  ein   hohes  Lebensziel  zu  verleihen. 

—  Unterscheidet  sich  die  Nachahmung  von  dem  Vorbilde,  Georg.  I, 
498  sqq.1  Aen»  comilee  s.  Penates  incendio  Troiano  erepti  ab  Aenea. 
^  quibue  ene,  et  t.  ceee.  vgl.  oben  441  sq.  Dtque  Indig.  vergötterte 
Heroen,  iy%<i^^totf  z.  B.  Janus,  Picus,  Faunus,  Aeneas,  XIV,  608,  Ro- 
mulus  unter  dem  Namen  Quirinus.  genit,  -  Urbis  e.  Romule,  urbis 
conditor.  Gier,  vergl.  Cic.  de  Divin.  I,  .2 :  huiue  urbis  parensj  Romuiue, 
Zu  Gradive  vgl.  Anm.  z.  VI,  427.  —  Vss.  864  f.  beziehen  sich  darauf^ 
dais  unter  dem  Pontificate  des  August,  741  a.  u.,  das  Bild  der  Vesta, 
die  vorzüglich  als  Beschützerin  der  Stadt  durch  mehre  Feste  rerehrt 
wurde,  in  das  Palatium,  Augustes  Wohnutig,  gebracht,  folglich  ihr  CuU 
tus  dorthin  verlegt  wurde.  In  sofern  ihr  also  ein  Theil  seines  PaUstea 
geweiht  ist,  rechnet  sie  der  Dichter  .unter  Angus^*s  Penaten.  In  eine« 
andern  Theile  des  Palat  hatte  auch  Phöbns  einen  Tempel,  daher  IVi/a- 
tinns  Apolliy  Hör.  £p.  I,  3,  17. ,  und  domestiee  in  Bezug  auf  August. 


Digitized 


by  Google 


METAMOBPHOSEON  LIB,  XV.  SM 

Et  cum  CaesareA  tu,  Phoabe  domettioe^  Vattl,  165 

Quique  tanes  altaa  Tarpeias«  luppiter,  arof«, 
Quosqae  alios  vati  fas  appellare  piumqae$ 
Tarda  sit  ilU  dies  et  nostro  serior  aevo» 
Qua  Caput  Augufitmn^  quem  temperat,  orba  reUoio, 
Accedat  coelp»  ü^veatque  precantibn«  ahceos.  870 

lamqne  opoa  exagi»  quod  nee  lovia  ira  nee  ijpea 

VgL  Fast.  IV,  949:  Aufert  Vetta  diim;  cognato  Vfia  reeepia  ni  Li- 
fitae:  nc  ituii  eon$tiiuere  patres,  fhaebui  habet  partem;  Vettae  p^f 
i^ltera  cenit^  Quod  aupereet  iiiie,  tertiue  ip$e  tenet  (Anauctus).  Bpilne: 
ceUus^  nach  2  Codd.,  für  altue»^  —  Tarpei^  arcee  f  Capitolioin,  agf  de« 
Tarpeiischen  Bergen  daher  auch  Tarpeiue  luppiter  Fast.  VI»  3i»  Oiioa« 
qui  alioM  etc.  statt  der  gemeinea  Folg^  aliique  (dii)  qaos  etc.  Zu  den* 
ken  find  Schntzgotiheiten  des  Staates,  dereo  Namen  mao  mdglichsi  ge- 
lieim  hielt,  damit  ihnen  nicht  Feinde  schaden  könnten.  So  geheimniXitoU 
salbst  vpin  Aeneas  Liv.  I«  2:  ouemcvnfue  evm  dici  tue  faegue  e$t.  g. 
Yqss  z.  Georg.  L  S.  209  f*  Für  etrior  einige  Codd.  b.  Heins.,  aadi 
BeroLy  Prsd.  tfordior.  Dann  väre  allerdings  Hein«,  Vorschlag  ttt  m^ 
etra  annehmbarer,  Ab^r  die  Vnlg.  ei^tfpricht  dem  noetr,  ßeva  l^^is^r. 
B^  Gall.  eegnior.  Die  Verbindung  diee  -  ^a  -  iß^cedat  vrU  III»  $20: 
dies  üderit  —  Qua  n,  A  vetuat;  das.  Ann.  Jahn  Terweis't  anf  Bona, 
a«  AnthoK  lat.  t.  I,  p.  S36.  so  Prep.  III^  9,  13.  p.  608.  -*  c^pal  A^^ 
gvehm  i.  q.  Aagustas.  Zar  A^iectlvform  ygl.  I,  562.  Zorn  Gedanlcea 
Tgl.  Her.  it  2f  46:  Seme  in  coelum  redete,  Umque  iagtue  inierms  popdf 
Qmrinü  Trist.  V,  2,  61  sq.,  das.  Jahn. 

S>71  —  79.  Der  Dichter  hofft  durch  sein  WeA  unver^agli^ea 
Rahm  au  erlangen.  -^  Das  edle  Selbstgefühl,  welches  sich  in  «liesem 
Epiloge  ausspricht,  ist,  so  zu  sagen,  gemeinsame«  Gefühl  der  Singer 
des  Alterthums.  Und  erfkftt  man  die  Höhe,  anf  welcher  die  DichtkoMt 
im  Urtheile  der  blühendsten  Zeit  bei  Griechen  nnd  Römern  stand,  er« 
wagt  man  den  Einflufs,  den  die  lyrische  Muse  sowohl  als  die  episeh« 
anf  Gesinnung  und  That,  auf  Bildung  und  Verschönerung  des  Lebens 
fibte,  und  erklärt  sich  daraus  die  Achtung,  mit  welcher  Hella«  und  La- 
tlum  «eichen  Förderern  der  menschlichen  Cuhur  huldigte:  so  kann  aadt 
ein  gewisses  Hochgefühl  nicht  befremden,  welches  die  Heroen  ^er  Poe- 
sie, ja  selbst  zuweilen  die  untergeordneten  Nachahmer  bald  mitten  in 
ihren  Werken  bald  am  Schlüsse  derselben  aussprachen,  s.  B.  Pindar  an 
mehren  Stellen;  Hör.  II,  20*  III,  30;  Vlrg.  G.  IV,  669  ff.)  Prep.  III, 
1,  36  ff.  In  dergleichen  Gesticdnissen  nun  wird  weder  der  umsichtige 
Erklärer  einen  Grund  znm  Vorwarf  eitler  Anmafsung  inden,  noch  der 
b^onnene  Kritiker  eine  Spnr  Yon  spatem,  durch  Gramumtiker  gemaeh«« 
ten,  Anhängseln  entdeken  können,  au  welchem  Verdachte  Heyne  «o* 
wohl  in  Bezug  auf  den  Virgilschen  als  auf  nnsern  Epilog  hinneigte/ 
Denn  wenn  auch  Or.  selbst,  Trist  II,  63.  III,  14,  19  —  24,  feslebt, 
daf«  die  Metamorph,  der  letzten  Feile  entbehrten,  und  er  sie  darum  bei 
•einer  Abreise  ins  Exil  dem  Feuer  äbergeben  habe,  Tr.  I^  7,  13  -^  22, 
•o  war  doch 
eine  oder  eini, 
entrissen   wor 

•o  dal«  nicht  zu  Vermuthen,  der  Epilog"  sei  von  fremder  Hapd  hinza- 
gekommen. 

Opue  exegi  im  schlichten  Sinne  fSr  ad  finem  perdaxi.    So  Rem. 
Aul  811:   Aoc  opfße  exegi.    Her.  XI,  8:   Auctofieque  oeuHe  exigetetut 

P.  Ov,  i^M.  Metam^rpk,  Ih  Bd.  33  ' 
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'    Nec  poterit  fenrnm  nee  edax  abolere  velastas. 
Quum  Yolet  ilia  dies,  qaae  nil  nisi  corporis  huius 
lus  habet,  incerti  spatium  mihi  finiat  aevi: 
Parte  tarnen  meliore  niei  super  aita  perennis  875 

Astra  ferar,  nomenqne  erit  indelebile  nostmm; 
Quäqne  patet  domitis  Romana  potentia  terris, 
Ore  ieffar  populi,  perque  omnia  secula  famd, 
Si  quid  habent  veri  vatum  praesagia,  vivam. 

opus,    Mitscb.  z.  Hör.  Ilf,  30,  1 :  exegi  monumentum  wollte  auch  an  an* 
serer  Stelle  erexi,    in   altum  eduxi  erklären.     Ich  glaube  jedoch,  dais 
diefs  eher  zu  monumenlum  und  zur  lyrischen  Bildersprache,  als   zu  opus 
und  zum  einfachem  epischen  Tone  pafst.     lovis  ira  meton.  für  fuln^en, 
dem  oben  811  selbst  auch  ira  beigelegt  ist.     —  edax  vet,  vie  iempus 
edax  rerum   Vs.  234.     Übrigens  werden  Blitz,   Feuer,    Sturm,   Regen- 
ströme, Alter  gewöhnlich  als  Vernichter  solcher  Kunstdenkmale  gena^nt^ 
die  dem  Gesang  und   dem   durch  Gesang  erworbenen  Ruhm  entgegen- 
stehen.    So   Pind.    Pyth.   VI,   10   ff.    B-     'YfAvwv   ^rjaavQbg  —  xbv 
oijti   /ff<^^(»£0(    SfißQog    inaxrbs    iX^djv,     igiß^öfiov    VBq)iXaq 
gx^arbg  dfAsiXt^os,  ovt*    avsfioi   lg  f^v^ohg  äXbg  dioid  itapL^ 
qj6g(p  ;^£(»a<fi  rvTcröfisvoi.  Hör.  III,  30^  3  fT. :  monumenivm  —  guod 
non  imber  edax,  non  Aguilo  impotens,  Posaii  diruere  aut  innumerabxH^  Ann 
nortan  ieries  et  fuga  tempomm.    Prop.  III,  3,  21 :   Aut  Ulis  flammay   aui 
imber  iubducet  honoret,  Annorum  aut  ictu  pondera  victa  ruent.   Stat.  Silv. 
I,  1,  91  ff.  iVon  hoc  imbriferat  hiemes  opus,  aut  lovis  ignem  Tergeminum, 
Aeolii  non  agmina  carcerit  horret  Annorumve  moros.    Vgl.   Bot  he   z. 
Soph.  Antig.  879  sq.    Statt  abolere  Bas.  1  violare  mit  d.  schol.  ,9Cor- 
rodendou''    —   lUa  dies  -  habet  e.  mortis   dies,   quae  nihil  nisi  corpus 
eripere  potest,  non  famam  et  gloriam.    ius  wie  II,  48.    Zur  ErläuterHng 
von  Parte  —  nostntm  s.   Horat.   a.  a.  C:    Non  omnis  moriari   multtique 
pars  m€i  Vitabit  Libiiinam.    Martial.  X^  2,  7:   Et  meliore  tui  parte  su- 
perstes  eris.    Ob  übrigens  pars  meiior  für  animus,   oder  pars  malor  zu 
nehmen!    Sonst  nennt  Hör.  pars  animae  meae  den  trauten  Freund« 
sein   zweites  Ich,  z.  B.  II,  17,  5.,  das.  Peerlk.     —  super,    doch 
wohl  eigentlich  ad?    S.  aber  Wagn.  zu  Aen.  I,  680.    Statt   indeleb. 
Cod.  Salvin.,  S.  Gall.  u.  Bas.  1  p.  div.    lect.   indefiebile,  gr.   a'Alavsxovy 
qnod  defleri  non  potest.    Gl.  im  Bas.  1;  „nam  et  probis  non  est  flen- 
dum.^'    Das   Wort  hat  aber  an  sich  keine  Auctorität,   und  wäre  hier 
auch  gegen  Sinn  und  Zusammenbang.    Im  Texte  Bas.  1.  erit  deftebile  a. 
R.  deiebiie,     —  Perque  omnia  -  vivam.  wofür  Hör.:     Crescam  laude   rf- 
cens,  dum  Capitolium  Scandet  cum  tacitä  Virgine  pontifex.  Zu  Ore  legar 
pop.  vgl.  l'rist.  III,  14,  33  sq. :  Nunc  incorrectum  populi  pervenit  in  ora. 
In  populi  quicquam  si   tarnen  ore  mei  est,     —    Si  quid  -  praesag.  e.  si 
ego  vates  recte  hocauguror.  Goth.  A  t?a/i>.  Vgl.  aber  Trist.  IV,  10, 129 f.: 
Si  quid,  habent  igilur  vatum  praesagia  veri,  Protinus  ut.  moriar,  non  ero^ 
terra,  tms. 
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OTid's  melamorphosen. 


LiB.   I. 

1  —  4.  sind  ffriech.  übersetzt  Ton  Heinr.  Stepli.  in  der  Vörr.  zu 
Jani  Parrhasii  Über  de  rebus  per  epistolam  quaesitis;  15Ö7.  —  Über 
in  nova  muL  form,  corpara  ist  neben  Trist.  II,  656  zu  vergleiclien 
das.  I,  1,  117—20.  uhd  7,  13.  Ohnehin  gibt  es  )a  leibhafte  \^rwand- . 
lungpen  bei  unTeränderter  Gestalt,  wie  VI,  303  ff.  die  versteinerte 
Niobe.  —  ei  illaa  gleichsinnig  mit  easdein,  so  dals  man  wirklich 
Mühe  hat,  wenn  man  et  von  iUas  in  Gedanken  trennen  und  mit  vo9 
oder  mulastie  verbinden  wollte.  Der  Sinn  ist  doch:  be^^Unstigt 
mein  Vorhaben,  die  Verwandlungen  zu  besingen,  die  ja 
auch  selbst  von  euch  herrühren.  ^Weber  im  Corp.  poetarum: 
y^nam  et  vos  ftiistis,    gui  mutasti^."  —    B.) 

17.  mdli  ohne  Beziehung  auf  ein  vorhergehendes  Nomen,  als  ab- 
solutes Neutruiti)  wie  XV,  242:  nuilogue  premente,  655:  nulloque  agU 
iante.  (So  nullo  für  nulla  re  häufig  in  der  spätem  Prosa.*  Tac.  Ann. 
m,  15.  Vgl.  Benecke  z.  Justin.  V,  1^  1.  S.  84.  —    B.) 

27.  locutn  eibi  legit.  Entsprechend  bei  Cic.  de  N.  D.  Il,  56: 
nares  —  non  sine  causa  viciniiatem  oiris  secutae  9unt\  gleichsam 
freiwillig. 

29.  Auch  mir  scheint  dieses  die  natürlichste  Verbindtmg:  Prozi- 
mus  est  ae'r . . .  Densior  his  tellus  (est).'  Dagegen  wollte  Jortin,  Tracts 
vol.  II.  p.  290,  lieber  so  construiren:  tellus,  utpote  densior,  et  traxit 
et  pressa  est,  dafs  q[ue  —  et  s.  v.  wäre  als  et  —  et^  Dann  wäre  aber 
que  wunderlich  gestellt  anst.  traxit'qtie  et  pressa  est.  Wir  glauben 
übrigens,  dais  Ov.  hin  und  wieder,  vielleicht  blpfs  aus  Bequemlichkeit, 
sich  eine  sonst  entbehrliche  Verbindungspartikel  erlaube,  z.  B.  441: 
'Deus  arciienens  et  nunquam  —  usus.  ly,  757:  Andromedan  et  tanii 
praemia  facti,  «Auch  im  Virgil  nicht  selten,  z.  B.  Aen.  II,  86:  me 
ewMtsm  et  consanguinitate  propinquum.  III,  3Ä :  '  Me  famulo  famulam^ 
qus  —  transmisit,  (Über  dieses  declarative  et  und  gue  vgl.  jetzt 
Wagn.  Quaest  Virg.  XXXIV,  2.  Hand  im  Tursell.  v.  II.  p.  477. 
6.  —    B.) 

31.  possedit  ist  gank  eigentlich t  hat  eingenominen,  in  Besitz 
enommen,  s.  v.  a.  besitzt:  wie  355:  possedit  cetera  pontus,    Sen. 
erc.  f.  629:  >  regha  possedit  tycus,    Cic.  Top.  XIIJ.  extr.   Gron.  ad 
Tac.  Ami.  II,  6.    (Vgl.  m.  Anm.    z.  II,  739.  —    B. ) 

88.  immensaque  stagna.  Seit  Dawes.  Mise.  crit.  p.  4  ist  viel  dai^ 
über  gesprochen  worden,  ob  que  vor  st  kurz  bleiben  dürfe,  da  eine 
Art  Position  Statt  finde.  Der  Kürze  nahm  sich  ge^en  Dawes  und  van 
Saaten  zu  Ter.  Maur.  p.  416.  besonders  Hier,  de  Bosch,  Praef.  ad  soa 
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oanntiuiy  Ultnd.  1603.  p.  IX  ^  XVIIIy  eifr%  an,  w^Mma  Lennen  bu 
Ter.  Maar.  a.'«.  0.  am '  aasfUhrlicluten  widersproohen  liat:  y^Qaod 
aittem  I.  Met.  38  nunc  in  editionibus  circumfertur  immensaque  atagna^ 
item  male  locum  occupaTit  antiquae  lectionis  ei  atagna  irnmema;  nee 
meliori  iure  IV  Met.  280  vuliratum  erbitror,  modo  vir^  modo  femina, 
Scythotiy  tot  Teteribus  libris  Stlhon  offerentibos^'  etc.  (In  meiner  Aus^. 
ist,  was  nach  n.  mel.  iure  folgt,  durch  ein  Vertehen  ausgefallen.   W«a 

Lucan.'IXy  1028  auch  das  meinige:  |,dubito  num  canoni  isti  tantum 
honoris  habendum  sit,  ut  veterum  locos,  qui  ab  iilo  recedunt,  corru- 
ptos  existimem.^'  Denn  es  liegen  genug  bew'i&hrte  Beispiele  Tor,  dafs 
selbst  Dichter  der  ffVttn  i^ai^  kwP9f  ^l^n  vor  om,  #c,  sp,  ot,  x  in 
der  Thesis  kurx  licisen,  in  der  Arsis  aber  Terläogerten,  wobei  jedoch 
der  einzelnen  Dichter  Art  und  Sitte  nicht  unbeachtet  bleiben  darf. 
Für  Virgil  s.  jetzt  Wagner' s  Quaest.  XII,  14.  Jahn  zu  Aen.  XI, 
309.  Überhaupt  G.  Voss,  de  Anal.  II,  15.  Burm.  zu  AnthoL  Ut. 
t.  I.  p.  76.  610.,  vorzüglich  Schneid.  Elem.  S.  694—714.  Bei  Orid. 
ftndet  sich  die  Sylbe  kurz  Tpr  am,  II,  24:  luofntlf  amaragdU.  Amor. 
Ilf  9»  21:  kekitari  9maragdo$\  vor  er,'  Met.  1,  219:  aträ  €Te^fu$mlm; 
▼or  «pi  Ulf  66:  cwrv€tmita  tpinaty  ygl.  mit  XII,  438.  j  vor  s,  HatoidL 
L  87:  atUä  Zacjintkoa;  überall  in  dnr  The^iß«  Gingen  doch  «uck  die 
Grieoben,  an  die  sich  Ov.  in  metrischen  Freiheiten  nicht  selten  an» 
fcbUejüsty  mit  Beispielen  unbeachteter  Position  voran,  z.  B.  Dolect. 
Cpigr.  ed.  Jacoba  ft>  23y  6:  x«i  ^ak%  («»(v^^.  Ebendas.  Y,  1%  1§: 
folorar^  Znrotpileg.    Vgl.  Spitzn.   Pros,  f.  7»  6.  —    B.) 

39.  oblimia  riftis  wie  IX»  |B:  «vr«s(iia  o^iifuU.  Vgl.  Hottiag.  b. 
CiQ.  Somn.  Sc.  VI. 

41.  Eben  so  doppelsinnig  wie  cßn^fva  wird  «0911er  gebiaw^ii; 
XV,  267;   mons  tat  dtdwftua  %n  aaquor.   Virg.  A^n.  X»  Ifilt  mrtfticm 

tro^aiit  in  aaoüor  vgl,  mit  693.    (So  euch  gr.  n%diovi  vgl.  SchoL  s. 
;urip.  Phon,  il9.  —    B.) 
'  42.    fTo  fijtia  litora  pukßtnt.    So  XI,  53*^6.    Der^^leiehen  m»t 
imitisehe  Belehrungen  oder  Winke  4nden  sich  imChr.  hü»  w>d  wieder, 
wie  Xm,  268  eq.  r<f<r/  ^  rifari. 

65.  hwnanaa  motura  tonitrua  mentea  hat  Seneca,  Nat.  Qumst.  U, 
1.  §«  2  in  seioe  Worte  aecimda  para  ira^M  intar  oee/vm  ierrafmqua 
varaotUiß.  Uaec  awi  nubila^  imbi^aa^  mvaa  a$  humtmßa  motura  $mitnm 
manUa  ao  verflocktem  dafs  sie  den  Uemws^ebem  des  San»  bisher  uo» 
bemerli^t  blieben,  oder  wenigstens  nicht  gel^Qrig  ansge^ieichnet  wuipdea. 

60«    ff^trum,  wie  VI,  693:  fiiiioi  frafrfa  coaia  awn  fwc$¥ß  99art^ 
.  74.    €aaatT^nX  wie  V,«368:  €M  triflkia  ^amt  etc.  IV,  |^.  VIrg, 
A.  III>  397:  Et  potrio  AnirQma^a^  i^frvm  nafama  mtiritoi  wom  recht* 
Uchen  ^esitnet 

92«    tißrba  timahanif  wie  tui^  ru^iU  |n^  (29, 

93.  Itttffci«  —  iudiaa,  Pind.  Th^^V.  E|iit,  Jl  Heiiu  Sit  Si  jmHwi 
Ohi  tum,  aim  te  wb  iudica  tv4M$t  wo  Th.  w,  Kooten  t$  wA  viadiet 
gegen  alle  Hdsdirr,  gab,  und  über  die$e  V^rschreihung  a«f  Bnmu  nd 
Ov.  Am6r.  II,  19,  54.  Remed.  145  und  Drack.  ad  Sil.  II,  456  verweiset« 
Zwacr  yeheint  jener  Verfasser  an  iinsere  Stella  gedacüil  ■«  kÄmi  «her 
darvm  möchte  auch  »eh  ni^t  mndfce  v^mlehen. 

114.  aubiit  mit  langer  Endsylbe,  So  VI|,  M:  fanm  a$.  %Pf,  MOs 
naga^mua  at.  Virg.  Aen.  IV,  222:  aMa^itaar  w,  V,  994;  dß^r  optnm^ 

116.  mmiraxiti  denn  im  goldenen  Zreilattw  f#r  mU  urlennim 
mtoji  Ys.  107. 

118.  €xagü  glaubte  ich  sonst  davoh  diatinzits  ^esfHftt^  o4eiv  wie 
Geiner  Thes.  s.  v.  axigOf  durch  dioMMna  ee^  diftriWit,  ewm  cvifne 
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m^dwkk  AMiglundO)  erld«r«tt  s«  mttMM)  weil  »igedtUdl  4er  J  Jires. 
r«om  aidit  «osj^eKnter^  ft<mdenk  itt  Tier  AbweeKiebilgeii  »Melüedeik 
tmrde.  (Ich  |^estoke,  Berriiib,  Wie  diitlt^aere,  dimetiH,  &tribaere» 
ms  €x%Mtr€  nicht  eatwitkeln  «q  kt^nnen.  Auch  AtA  «ie  defti  neueti 
Forcellini  fremd.  ^    B.) 

l$l.  «mar  ittiHratus  habendi.  Vii^.  A.  Ill,  M:  ««*K  t«cfA  fom^t. 
Vllly  327:  amor  succestit  habendi.  Rutil.  Lup.  11,  3:  A*Al»irf<  tupidp- 
ta(t  depravatmey  dM.  Ktthnk.  p.  189.  Fr. 

134.  inemitavere  käian  freilich  lotrohl  Yom  T^ttbieteil,  als,  was 
idh  ^rsiehen  möchtei  vom  bloüien  Httpfen  auf  den  Wogeti  des  Meeres 
'rerstanden  werden.  So,  Haube  Ich,  meilite  auch  Hottlnf^er  hi  de» 
Bibl.  u.  s.  w.  Zürich  178«.  Bd.  IH.  S.  82,  wo  er  sa^!  \^iH»uii,  M 
nichu  mehr  und  nichts  weniger  als  sinnlicher  Ausdi^ick.  Gier,  sucht 
demnach  darin  mehr  als  er  sollte,  wenn  er  von  Bunn.  irerleiteC  sagt: 
intmiia»ere  tamquam  aeeruori  Yieto;  ex  inepta  ecüicet  tet^rum*opi- 
alone,  quasi  insolentia  sit  navigare  etö,** 

IftS.  Commun.  pHue.  S.  Bentl.  iiu  Hör.  Art.  65.  ^  Übet  die 
Attraction  des  Accusativs  in  relativen  oder  vergl  eichenden  SKteen,  wie 
hier  ceu  Umina  Solie  et  aurasy  s.  m.  Anm.  ku  Gic.  de  Sen.  1.  in  Eclog. 
p.  899.  (Noch  mehre  Beispiele  gibt  Otto  fttt  Jener  Stelle  des  Cicero, 
8.  6.  Vgl.  auch  Aug.  Grotef.  ansf.  lat.  Gramm.  II.  S.  42t.  ^  B.) 

148.    inquirii  in  annos.    Vgl.  Ruhnk.  ad  Rutil.  Lup.  I,  Ü.  p,  9t.  Fr. 

1S5.  eüNiUBHi  kubiecf  Piißm  0$9ae.  VgL  Fast  111)4411  IgnibuM 
€hHL  növi$y   et  Mion  altior  Oeem  Arät^   et  in  ^Hda  fiotue  Oiympu§ 


162.  sctres,  wie  IV,  559:  videree,  V,  429.  VI,  23:  ecirei.  164: 
^tftes.  296:  videres.  667:  putaree.  Hingegen  Vifg.  A.  IV»  401:  Cer-' 
tuu.  Met.  I,  242:  in  facinue  iuraeee  putee^  ohne  alles  ZeityerhältniO. 
Vgl.  Ruhnk.  z.  Ter.  Andr.  I,  t,  108.  Hom.  Od.  in>  124 1  o^64  ni 
^aiiif.  XVIII,  218t  Kai  xip  vig  ^aiij.  (Vgl.'  Ubef  diesen  Potentialen 
Optativ  Beier  c.  Gic.  de  Am.  XXV,  96-  -^    B.) 

167.  C^MtHumque  v.  Allerdings  ist  hier  eine  Rath^versammlung, 
e(n  constlitum,  worin  aber  doch  Juppiter  ni^r  seinen  Willen  erklärt, 
und  seinen  Rathschlüssen  beistimmen  UM,  Zwar  sind  die  Abschreiber 
SU  «dHctliMm  geneigter^  und  köttnen  ttur  Bestreitung  der  Grönotschen 
so  Tielfach  bestätigten  und  so  einleuchtenden  UntersCheidune»  wenig 
Gewicht  haben.  Gleichwohl  Imm  es  mir  oft  irer,.uls  ob  die  Dichter- 
«pMche  selbige  nicht  befHoksichdgen  mochte,  und  sich  mit  dem  blo« 
Den  Sammelbegrifl;  oonoUiun,  begnttgtO)  sumal  w^nn  der  eigenmäch- 
tige Juppiter,  s.  Vs.  197,  seine  Untergebenen  ftusammenberuft. 

l43.  Plebi  habitant  diveva  ioeüi.  Vgl.' 695:  ^tc  de  plebe  deo. 
Für  d.  Flur,  habitant  und  den  Nominatii^  rffv^M  ist  die  Verweisung 
suf  Vs.  59  und  40  genügend;  es  Wäre  denn»  daß  man  ra  mehrerer 
Sicherheit  fUr  den  Sing,  diverea  noch  aus  XV»  641  tuesa  dei  prüdem 
etc.  beifügen  wollte.  Die  Meinung  eine»  Reo.  in  all|^.  L.  i,  1794. 
Kr.  85»  dit.  auf  alria  eu  betiehen»  liat  mir  schon  darum  nicht  ein- 
leuchten wollen,  weil  alria,  dieser  Theil  der  Behausung,  ftleh  mit  dem 
Wohnunjgsbegriff,  habitare,  nicht  wohl  TerttVgt,  una  «ine  pe6ttsche 
Tertauschung  der  Namen,  oder  dals  ein  Theil  dOi  (kliiades  Pir  das 
ganse  gesetzt  wäre,  auch  nicht  gefallen  will*  . 

199.  Conftem.  omnee.  N«ehgethmt  ^on  Knd.  Th.  Bpit.  Jl.  61: 
Cmiffemuere  ümnee:  tandem  €lam&re  npreee4. 

214  f.  Longa  nwra  M  ^  Entm.  Vgl.  V,  Wl.  468.  Stt  PiM. 
IV,  16,  38. 

238.  Ab  ip»o.  Vgl.  fV,  791:  tn  eilieem  tit  ipeli  et'ed  ttnverea 
Medueä» 
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238.  CamfU:  Rec.  in  allg.  L.  Z.  1794.  INr.  238  «agt:  ,»y^TII, 
550:  Non  cani  tetigere  lupi^  durch  welche  Stelle  die  sonst  nicnt  üble 
Lesart  eines  unserer  Mss.  Saevitiee  sweifslhaft  wird,  der  wir  doch 
immer  hoch  wegen  des  folg.  fadem  vioL  vultus  kein  kleines  Gewicht 
beilegen.  Allein  dieses  Gewicht  verliert  sich  in  dem  Gedanken  an 
das  letzte  eaehm  feritatie  itnago;  und  die  graue  Wolfs&rbe  VaSst  man 
sich  nicht  gern  wegwüthen. 

261.  dBmittere  coeh.  Mir  schien  die  Lesart  demüteref  von  dem. 
Himmel  herab  giefsen,  immer  sehr  beachtenswerth»  wenigstens 
ex  omni  eoeh  nicht  entscheidend  fdr  dim,  II,  310.  (Sollte  nicht  di^ 
nUttere  zum  Ausdruck«  der  copiae  et  vehementiae  beseichnender  als 
dem.  sein?  ygl...Forcell.  s,  y.  dim.  Sogar  coeh  dimieeü  lue»  Stat. 
Theb.  XI,  2H*  Ähnliches  Verluatnils  ist  es  mit  diffundere;  vgl.  Gort« 
z,  Luc.  IV,  82.  —    B,) 

266.  teeiue  vuhum»  Der  Accusativ  in  solcher  Verbindung  darf 
jedoch  nicht  einsig  auf  so  einen  Theil  des  Subjects  beschränkt  werw 
den,  an  welchem  sich  eine  Beschaffenheit  befindet.  Vs.  270  hat  grössere 
Ahzdichkeit.  mit  XI,  6Sd:  Induitur  velamina  —  Iris.  IV,  482.  Vir?. 
A.  II,  273,      • 

266.  graxAs  nimbisj  conis,  wie  Vii^.  A.  III,  136:  Connubiie  arviS" 
que  novis.  Lucan.  VllI,  347:  Nil  animts  faiisgue  tuia,  VgL  Bibl.  crit. 
noT.  I.  p.  83.  mit  Gort.  z.  Luc.  VII,  403. 

268.  manu  lata  vergl.  XIV,  8 :  manu  magna»    Selbst  von  der  hei- 
denmäßigen Penelope  vei^l  nax^t^   Hom.  Od.  XXI,*  6.,    weil  solche 
Personen    immer,    nach    den    Umständen,    grofsartige    Glieder    haben' 
müssen. 

269.  Fit  fragor  gleichlautend  mit  Aen.  J,  154:  pelagi  cecidü 
fragor. 

279.  5fe  opus  eet;  so  gebieterisch  wie  II,  785. 
^  282.  in  aequoroy  ins  Meer  oder  in  die  Ebenen,  camposn^wie'XV, 
267  in  aeguorf  j^ntweder  will  der  Dichter  nur  das  aufsererdentliche 
Strömen  der  Eldsse  in  das  -Meer,  um  dessen  Fluthen  auzuschwellen, 
beschreilien,  und  der  Hauptbegriff  ist  defren,  eurau;  oder  er  meint  so« 
gleich  das  Austreten  der  Fl&se  in  die  Gefilde,  aequora^  und  deutet 
auf  das,  was  ^85  durch  Exep,  rtftinf  cet.  erlöutert  wird.  Ich  möchte 
das  erstere  vorziehen. 

290.  labani.  Es  mag  hier  gleichgültig  seyn,  ob  man  tanto  ntaio 
als  Dativ  zu  resistere,  oaer  lieber  als  Ablativ  mit  indeiecta  verbinden 
wolle  $  zwar  sagt  man  eigentlich  mah  reeietere;  auf  jeden  Fall  palst 
labant  zu  einem  Gegensatz  mit  indeifcta  besser  als  latent* 

292.  ZvL  dem  Flur,  erant  vgl.  auch  Vs.  121:  dikmua  am^ra  fuerunt. 
XI,  82:  pectue  guoque  robora  fiunt. 

305*  vires  fulm,  vgl.  X  (nicht  XI,  wie  m.  Ausg.  unrichtig  hat  «^ 
B.)»  550.  VIII,  289.  Fast.  II,  232. 

306.     ablato.    Neben  Sil.  VI.  57  vgl.  Met.  IV,  625.  V,  502. 

314.    tempore  in  illo.    Vgl.  II,  668:   parvoque  in  tempore,    Ruhnk, 
ad  Ter.  Andr.  I,  1,  77. 
t     315.     subitarumy  wie  III,  122:  subiii  fratres.  V,  56Ö:  subitis  pennis, 

324.  (iquidis  paludibus.  Vgl.  418:  udaeque  paludes,  (Auch  in  Ibin 
225;  das.  Weber.  —    B. ) 

335*- 337.  Pie  Wiederholung  buccina,  wie  Hom.  Od.-  I,  22  f. 
Alaionu^  —  Aiaioita,^.     (Vgl.  auch  Virg.  A.  IX,  344  f.     Rhoetum- 

SMS  Abarimque,  Ignaras;  Rhoelum   vigilantern.    In  Beschreibungen  am 
läufigsten.  —     B.)  , 

338.  utroque  iac,  Fhoebo.  Vgl.  XV,  .829:  genles  ab  utroque  iacsn- 
ies  Oceano* 
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344.    coUes  exire  videniur  wie  II»  11 :   guarum  part  nare  iMeniuT, 

346.  nuäata  doch  eher  Ton  den  entlau(>teti,  kahlen  Wipfeln  2U 
verstehen,  die  yom  Laub  entblöfst,  nicht  vom  Wasser  befreit  waren  $ 
denn  die  Bekleidung  der  Bäume  besteht  in  den  Blättern. 

965.  Noa  äuo  als  Spondeus  oder  vielmehr  als  Dactylus?  Trist. 
III,  5,  10:  vix  duoy  wo  in  der  zweiten  Hälfte  des  Pentam.  kein  Spond. 
Staft  findet.  (Hauptre^el  für  duo  bleibt,  dafs  die  bessern.  Dichter  das 
o  immer  kurz,  nur  ganz  spate  leinif  emal  lang .  gebrauchten.  Durch 
kritische  Berichtigung  der  Texte  ist  die  Länge  des  a  immer  mehr  in 
den  Hintergrund  gekommen,  z.  B.  Virg.  Ecl.  V,  66.  68.  A^.  X,  124, 
ed.  Wa|pn.  Lucan.  I,  111,  ed.  Weber,  1821.,  so  dafs  auch  Rams« 
horn's  Slodification,  Gr.  S.  1047,  nicht  mehr  Statt  finden  kann.  ^  B.) 

360.  quo  consolanie  doleres.  Über  diese  Art  von  Hypallage  vgl. 
Koen  z.  Greg.  Cor.  Att.  §.  XXXVI.  Schaef.  z.  Schol.  ApoUon.  Rh.  II, 
542.  t.  U.  p.  174.  Sonst  war  ich  durch  Fischer's  Ausgabe  an  die  vor^ 
burmannsche  Lesart  dolores  gewöhnt,  dafs  es  hiefse:  quomodo  timor 
rem,  quo  consolante  ferre  posses  dolores.  (Für  das  bewährtere  doierei 
läfst  sich  noch  vergleichen  Hör.  III,  19,  7:  Quo  praebente  domum  -^ 
iaces.  —    B.) 

361  —  2.    Für  pontu9  haberßt .—  pont,  hob.   vgl.  III,  611  f.  Fast. 

IV,  3$1  —  3.  Und  gerade  diese  Wiederholungsart  scheint  auch  das 
gleichförmigere  «i  ie  guogue  —  ei  me  q^ogue  etwas  mehr  zu  begün- 
stigen als  8%  te  modOf  das  ich  mir  sonst  so  erklärte:  Du  bist  mir 
theurer  als  alles  in  der  Welt,  so  dafs^  wenn  auch  nur 
dich  allein  die  Fluth  verschlungen  hätte,  ich  dir  folgen 
würde,  und  auch  mich  von  derselben  verschlingen  liefse; 
dafs  ich  ohne  dich  nicht  leben  könnte,  wenn  auch  sonst 
alle  Andere  aufser  dir  am  Leben  geblieben  wären. 

866.    Sic  vieum  Superis.    Vgl.  Virg.  A.  II,  428.  III,  2. 

372  sq.  veetigia  —  fastigtüy  ähnliche  Anspielung  wie  VI,  416 — 7 : 
fertix  —  ferox.  (Besonders  bei  Ov.  häufig ;  doch  auch  vom  Virgil  nicht 
verschmäht,  z.  B.  £cl.  III,  109  sq,  amoree  ~  amaros,  Georg.  I,  167: 
umbram  .—  imbrem^   dazu  Wagn.   in  Var.  lect«  -^    B.) 

380.  tnereis  rebuM.  Hottinger  erinnert, ,  dafs  diefs  in  diesem  Zu- 
sammenhange nichts  anders  als  den  durch  Überschwemmung  verwith' 
steten  und  verödeten,  entvölkerten  Erdball  bedeute.  —    miH^eima  wie 

V,  497:  gfuam  tu^  mütBatvaa^  eervat  gnädigste,  huldreichste; 
nach   deiner  grofsen   Güte   und  Barmherzigl^eit. 

388.  caetie  obscurn  Uttebriei  sind  die  dunkeln  Worte  4es  geheim- 
nifsvoUen,  räthselhaften  OT^akels,  und  caecii  in  Beziehung  mit  obscura. 
Ähnlich  XIV,  58:  obeeurum  verborum  ambage  Carmen, 

391.  MulceU  Vgl.  Virg.  A.  I,  197:  pectora  mulcet.  Cic.  de  Sen.II: 
permulcere  poeeet,  —  Daft  in  nobü  die  Pyrrha  nicht  eingeschlossen 
werde,  ist  mir  einleuchtender,  als  da&  nicht  einzig  Deucai.,  sondern 
ganz  allgemein  das  Männergeschlecht  gemeint  sey;  vgL  VI,  352. 

399.    iuisoe  iapidee,  wie  iuBsoe  dentee  III,  105; 

423.  reddidit  alveo.  Vgl.  XV,  624:  ThybridU  alveo.  Virg.  A.  VI, 
410:  accipit  alveo,  I,  698:  Aurea  compoeuit,  (Seltener  ist  diese  Stel- 
lung der  Synizese  zu  Anfang  des  Verses;  doch  bei  Virg.  einigemal; 
5.  Wagn.  zu  d.  a.  Stelle.  —    B.) 

435.    altogue  rec.  aestu.    Vgl.  630:   guu7n  9ol  iellure  a.  alta  est. 

441.  arciienena  et  nunguam  tal,  armie  —  usus.  Man  mag  diese 
Stelle  ansehen  wie  man  will,  so  wird  man  am  Ende  doch  mit  et  nu»- 
quam  zufrieden  seyn  müssen,  als  schlechtem  Verbindung  statt  einer 
bestimmteren,  wie  aty  sedf  fit  tametty  et  guidem^  et  is  gui  nunguam  usus 
esset,  oder  statt  keiner.    Der  Dichter  zog  es  vor,  zwei  Benennungen, 
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d»rMi  «in«  46n  Beftits»  die  aAd«re  denGebnniAh  desBogetti  lieetioiinety 
»leiclutilissig  an  «iHaader  vu  knüpfen,  wie  sidi  im  Gr.  mit  o^4i  fort- 
Uifen  liefse,  und  ot)  fiiptoi  fen  stark  wttre.  Ohnehin  aetst  Ov.  ao^ 
wohl  als  Liyias  enweilen  tt  —  et  für  ^i^m  ^  tmneti,  wie  XTVy  379* 
841  sq.  9  ao  dafs  man  auch  hier  it  arcii.  H  nmi^ufmi  nana  y erstehen 
könnte,  wenn  arct'f.  ifenieer  Substantiv  «nd  bestäad^ee  Attribut  d^a 
.ApoUo  und  der  Diana,  als  Prädicat  würe.  (Ähnlich  wird  ein  Ap{K»ai- 
;tiim  im  Participium  mit  que  an  sein  Substantiv  geknüpft  Yirgw  A^  m^ 
'M5t  F(^alir%u$  AlBum,  Paaicremy  primaque  acte  per  leia  ruentem.  Vgl. 
/Hbrigens  oben  eu  Vs.  29.  ^  Q.)  . —  Der  Ablativ  tu  damie  beseithaet 
|nur  das  Wo;  vgl.  €ic.  Somn.  Scip.  III:  in  partntibue  et  propinquiM 
tSuackl.  piiiae;  dasu  Anm.  in  Eglog.  p.  309.  Cic.  Off.  I,  39:  in  nmiiiM 
'licet  äicere,  lu^tin.  XXXVIII,  6:  negne  in  ee  unOf  %ed  in  eUiie  fttogue 
|—  graaeatoe.  (Dazu  Benecke,  S.  4Z%  —  B.) 
I  443.  Mille  gravem  telie  nichts  anders  als  Vs.  4$0  inntmerie  ^€t- 
läitlif,  oder  in  Callim.  in  Apoll.  101:  äXXov  Ist  icXXtp  BäXXav  t6xi^w 
Itctov.  ' 

447.  de  nomine.  So  im  Griech.  gewohnlich  xaXits&ut  äitd 
t$POg;  SvofAW  ktl^tj  and  xoiitov,  wofür  aber  häufig  im  Herodot 
l«l  tövtöv  XI,  dgl.  [S.  s.  B.  Her.  I,  14,  das.  B%hr.  -«    B.) 

4S0.  deeeniia  s.  v.  a.  honesta,  decora;  ähnlich  Vs.  527:  Tum  ^tio- 
tme  tnem  decene.  Der  schöne  Haarwuchs  war  ein  ausKeichnender 
Sehmuck  des  Apollo;  daher  Ilt,  421:  et  dignae  etc. 

457.  geetamina,  Plural  wie  XIII,  üb.  XV,  163.  Aber  Virg.  A.  III, 
386  vom  &hüde:  magni  geetamen  Abantie.^ 

474.    nomen  aMarUie.    Vgl.  Bentl.  zu  Hör.  III,  27,  35. 
481  sq.    Vgl.  669. 

490.    cannubia^  im  unedlem  Sinne,  vgl.  VII,  69:  Coniugium  voeoM 

tto.    Bq  auch  nnptiae*     lustin.  XXXI,  6:   novie  quotidie  nupUie  etc. 

•tf  0r^ab  sich  tä|plich  neuen  Buhlschaften,   Liebsohaf tea. 

494.    tarn  eub  iuee  relifuit,    Vpl.  Casaub.  c.  Suet.  Gaes.  31 1  fwwft 

kmtinibua  exetincHa  deoeeeieaet  via» 

499.  videt  oaeula.  Vgl.  Serv.  ad  Virg.  A.  I,  256:  Qe^ula  Übavii 
nstaty  mit  Salmas.  ad  Vopisc.  Prob.  23.  t.  II.  p.  687. 

503.  Si  qua  latent.  Zu  dieser  Wendunjg  mit  ai  vgl.  Vliw.  A.'!!, 
189:  iSI  pea  tegunt.  420.  Cic.  de  QS.  III,  1.  §.  3.  Xeno^.  Cr«*. 
III,  3.  §.2. 

1609.  aeceni  begünstig  auch  lyOrvflle  ad  Ghar.  IV,  1.  p.  419. 
ed.  Lips. 

628.  Obviaquit  «tf^vrtat  etc.,  wie  X,  591:  Awna  rtferi  aftM«  ctMt 
talaria  planiia  etc. 

532.    admiaao  wie  colla  admiaaa  VI,  237  vgl.  mit  Xi,  511.  11»  31. 
536.    ^atigia.    Vgl.  IV,  343.  V,  196.  593.  U,  31.  Mise.  Obsa.  I. 
p.  24  sq. 

546  f.  Qua  nimium  -*  flguram.  Wir  ehren '  diu  feinere  IMheil 
des  N.  Heinaij^s,  fü^en  Übrigens  noch  Hottingera  Vennuthun^ 
bei:  „die  Worte,  quae  facit,  irf  &edar  oder  quae  facti,  wf  pfocmmi,  aind 
nichts  anders  als  Gloesem  oder  Variation  zu  der  ersten  HKlfte  dea 
zweiten  Verses,  und  eben  sie  haben  auch  die  letztere  aus  ihrer  ei^nt- 
liehen  Stelle  verdrängt,  und  dadurch  una  den  wahren  Anfan»  'des 
ersten  Verses  geraubt.^  Was  uns  betriflt,  eo  glauben  wir»  daA  Ov.  in 
^^SS'  Worten  nicht  zu  veHiennen  sej:  telkte  ual  kiace,  vei  itf«m, 
Xhui  nimium  ^faeut,  fnmtanda  perde  flgurtm.  (Über  aut^^  vel  Tri. 
jetzt  Hand,  Tars.  t.  p.  560  sq»  Fapp^  k.  Kumpt*s  Gramm,  f.  Ss 
in  allg.  Schulzeit.  1881.  Nr.  132»  S.  1056.    Doch  eine  Anomalie,   wie 
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Poppo  meint,   köiul«A   mr  an  unserer  BtM%  nicht  Antokenntn,  0. 
Anm.  —    B.) 

S84.  FiHihiM  üMgH  aquoMy  «o  §pieien'<l  wie  XI,  47«  .fadnmii  9110- 
^tir  finmina  etc. 

691.  €t  nemorwn  monstr.  umbratj  so  paronthetisch  wie  T,  9(3  ei 
ad  latiees  dtdudi  PüUada  «acro«.  lY,  598:  aderani  comitei, 

596.  de  piebe  iltf#.  V^  MartUl.  Ep.  YIU,  59,  3:  Qua  (iiienBa) 
accubuit  genitor^  enan  piebe  Deormn.  • 

697.  Ne  fuge  me!  fkgiebat  emim  in  derselben  Manier  wie  Y,  2d9t 
ce^iioftil  Mfm.  282:  imker  erat,  II,  383:  Freseerat  wra  vapor.  (XY, 
586:  vidit  enim.  Über  solchen  Gebraach  toq  enim  Tgl.  Hand,  Tore» 
II.  p»  389.    Auch  aderai  nam  XI,  562..  •—    B.) 

600.  tenaitquey  fugam^  ^ns  anders  ab  Yirg.  A  111, 238:  medioef^ 
fugam  tenuisee  per  koates. 

623.  anxia  fmrU^  wie  Heroid.  XX,  198:  anxia  euni  vitue  peetora. 
Yirg.  A.  1,  350:  eeeurua  amorum. 

630.  Sol  tellure  eub  altUy  vgl.  436.  „Offenbar,  bemerkt  Hottinger, 
wird  der  Erdball  in  Rücksicht  auf  die  nun  tiefer  liegende  Sonne  hoch 
genannt,  und  diesem  sufolge  rauüi  man  Übersetzen:  Wenn  die  Sonne 
tief  unter   dem   Erdball   ist.^* 

654.  tu  aon  —  lei^'or.  Ygl.  Y,  518  --  20.  Über  die  Unterschel-' 
düng  des  intemre  von  reperire,  welche  Laur.  Yalla  und  Andere  mit 
dieser  Stelle  beweisen  wollten,  s.  aulHer  Oesn.  Thes.  in  ▼.  reperio  be* 
sonders  Yossius  Instit.  Orat.  Y,  12.  §.  7.  p.  411  •  (Jetst  auch  Ramsk. 
Synon.  t.  II.  p.  101.  Doederl.  Synonyme  u.  Etym.  111.  f,  142  f. 
Thk^  hier  iUr  die  nähere  Begriiftbestimmnin^  beider  Yerba  nicht  viel 
£u  gewinnen  ist,  sieht  man  schon  aus  dem  Umstände,  daft  beide  dem 
quaeeiia  entsprechen.  ~    B. ) 

723.  gemmie  —  impUt»  Ygl.  XV,  385:  lummie  volucrgm,  fUfft 
'  emtda  Hdera  pwtat, 

731.  QuoB  paivit  edoe.  Diese  Lesart  und  Yoi>bindun|^  der  Worte, 
mit  oder  ohne  Komma  nach  aolosy  sieben  wir  allen  andern  vor,  ob 
sich  gleich  die  Yermuthung  Quod  poiuity  eoloe  aus  solchen  Stellen 
wie  lY,  684 :  lumina^  .foad  potuiL  YI,  203 :  Quodque  liaif  dock  nur 
cum  Theil  beschönigen  liefse. 

757  sq.  iile  tgo  —  lue  feroXj  sur  Auszeichnung,  wie  in  der  Ein- 
leitung cu  Yirg.  Aen.  Ilie  egOf  cui  quondam,  (hr. '  Amor.  II,  6,  37 : 
ocddiiiiie  loquax,  Stat.  Silv.  II,  4,  9:  Ilie  canorue.  Sür  tiber^  frei«' 
•innig,  wie  Cic.  Tose.  1,  29  iibera  coniumaciaf  ist  tn  rergleicheft 
Ruhnk.  K.  Rutil.  liup.  I,  17.  p.  59.    (p.  125.  Fr.  -^    B.) 

760.  ei  modOf  wenn  anders,  wenn  ]a  irgend;  Ygl.  ^7^«  Xf, 
462:  st  fne  modo  fata  remitiani.    Ahnlich  ei  tarnen  lY,  537.  Yll,  167. 

773.  Nee  longue  iabor  est/ patriae  tibi  n.  p.  Ob  das  Komma  nickt 
besser  getilgt  würde,  da  tibi  sich  sowohl  mit  iabor  eei  als  mit  patrioa 
Terbin£n  l'aGit,  cumal  wenn  die  andere  Wortstellung  patri^  iabor  iit 
tibi  befolgt  wird?  Oder  soll  durch  das  Komma  übt  meKr  an  patriae 
refesselt  werden?  (Das  Komma  nach  eei  ist  nur  aus  Yarsehen  warn 
aer  Gier.  -  Jahnschen  Ausgabe  stehen  geblieben,  wiewoU  loh  übHf* 
gens  tibi  mit  patrioe  tu  verbinden  für  angemessener  halte.  —    B.) 


LiB.  n« 


L    älia.    Zur  Bestütigong  diet%r  Lesart  Tgl.  auch  tirg.  A.  Yll, 
624:   arduae  ailie  equie. 
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6.    Muhiber,    Yffl.  auch  Ck>rt.  z.  Luc.  I,  545. 
9.    prmentem.    Vgl.  148.  421.  VI,  223  u.  dgl. 
16.     Terra  viroa  etc.    Find.  Th.  88:    Terra  gerit  eilvaa  horrenda- 
que  monatra  ferarum,  fiuminaque  et  montee  cumque  altia  opjdda  murit. 

29.  cälcatis  sord.  uvi$.  Auch  TibuU.  I,  5,  24:  Presaaque  veloci 
etc.    Pind.  Th.  892:  Et  gaudet  preseie  immundus  vinüor  uvie. 

30.  gläcialis  Hiems,  Virg.  A.  III,  285:  Et  gladalis  hiems  aqui- 
ionibua  asperat  undasf 

39.     Credar  —  noairis.    Vgl.  nobis  I,  391. 

64.  EnitarUurj  wie  Hör.  III,  3,  10:  Hae  arte  PoUux  et  vagu» 
Hercules  Enisus  arces  altigit  igneas, 

75.  ne  te  citus,  auf  erat  axis  i.  e.  quin,  ita  ut  non  auferat  te^ 
o.hne  dafs.  VIII,  149:  ne  tangeret  aequara.  Virg.  A.  XI,  43?  ne 
regna  videres, 

86.  In  promptu  regere  est.  Vgl.  III,  96:  neque  erat  cognoteere 
prj^mptum, 

92.    Aspice  —  Ecce,    Vgl.  283:  en  aspice. 

101.  Ne  dubita.  Wenn  Ruhnk.  sk.  Ter.  Phorm.  IV,  3,  69  ne  dama 
erinnert,  das  sey  lateinischer  als  ne  clames^  so  mag  diefs  besonders  bei 
den  Dichtern  seine  Anwendung  finden.  Sonst  l'aTst  sich  der  Begri£P 
des  Imperativs  oder  Conjuncti-vs  mit  ne  eben  so  unterscheiden,  wie 
».  B.  Hermann  z.  Viger.  p.  807.  ed.  4.  w/»i}  cum  imperative  praesen- 
tis  proprie  de  bmittendo  eo,  quod  quis  iam  facit,  intelligitur,''  be- 
.stimmt  hat,  III,  116:  Ne  cape.  XV,  140:  Ne  facite.  1,  597:   iVe  fuge. 

110.    repercusso  -  Phoebo,    Vgl.  IV,  783.  VI,  63. 

115.  Lucifer  -^  coeli  etat,  novissimus  exit.  Vgl.  XI,  296:  qui 
loocat  Auroram  coeloque  novissimus  exit, 

116.  terr,  mund.  e.  Erde  und  Himmel,  wie  157.  Vgl.  ▼- 
Kooten  ad  Find.  Th.  110:  iVon  erat  et  toto  fulgebant  sidera  mundo, 

122.     sui  nali  als  Substantiv,  wie  Virg.  A.  VI,  446:   crudelis  nati. 

128.  inhibere  volentes.  Vgl.  IV,  587:  nee  verba  volenti  Sufficiuni. 
Mise.  Obss.  t.  I.    p.  248.  336  sq. 

131.     Zonarumque  tr.  cohtentus  fir^^  vgl.  Bentl.  ad  Hör.  II,  18,  30. 

138  —  40.  Neu  te  —  Neve  —  Inier  utrumque  tene.  Vgl.  VHI,  206: 
Inter  utrumque  vola. 

144»     Poscimur;  vgl!  auch  V,  333:   Pascimur  Aonides^ 

153.  PyroeU  Eous,  Die  Trennungspuncte  gehören  nicht  auf  eJf, 
«ondera  auf  oe.;  und  vor  Eous  gehört  ein  Komma,  wenn  man  nicht, 
was  wenigstens  die  Flüchtigkeit  des  Verses  befördert,  et  Eous  voiv 
ziehen  will,  da  die  erste  Sylbe  in  Equs  bald  lang  bald  kurz  gebraucht 
.wird;  IV;  197{  surgis  Eoo.  Virg.  A.  II,  417;  laetus  Eois  Eurtis  aq^äs. 
III,  588:  primo  surgebat  Eoo,  ]^  489:  Eoasque  acies,  (Vgl.  Schneid. 
Eiern.   S.  98.  —    B.) 

165.  vacuos  4er  Accus,  liefse  sif^h  zur  Nöth  mit  150  levem  iuvenili 
corpore  mrrumy  oder  mit  III,  599  doque  leves  saltus  vergleichen. 
Freilich  sagt  man  anstatt  currus  vacuus  dal  saltus  poetischer  dcU  ßol^ 
ius  vacuos  i  indessen  macht  der  Zusatz  onere  assueto  diese  Wendung 
gezwungener. 

174.  Frigore  pigra  prius,  wie  763:  .ignavi  plenissitna  frigoris. 
SiU  prius  s.  I,  135. 

177.  tardus.  Von  demselben  Hom.  Od.  V,  272:  Sxffi  ffvovra 
Boootrjy,  —  Für  den  Indicativ  eras  vgl.  782.  V,  581.  VI,  154  (das, 
m.  Anm.  —  B.)  XV,  464.  Nep.  Milt.  II.  Weytingh  ad  Pind.  Th.306: 
quamvis  manus  ense  carebat, 

181.  obortae  vgl.  IV,  683:  lacrimis  impUvit  obortis,  V,  202.  Er- 
nesti  ad  Suet.  Ner.  19:  tanla  oborta  caligo  est. 
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215.  gentea  in  diesem  Sinne  auch  XY,  S29:  genie9  ab  uiroque 
iacentes  Oceano,    . 

216.  Den  Singular  cinerem  beleucKtet  BentL  «.  Hör.  IV,  13  extr. 

225.  matorque  ambob.  0lympu9»  Vgl.  VII,  225:  et  Pindo  maior 
0fympu8, 

226.  Aeriaeque  wie  Virg.  G.  III,  474.  Aen.  III,  291.  Vgl.  D'Or- 
TÜle  Vann.  Critica  c.  XII.  p.  592. 

233.    picea  calig.  tectua  wie  I,  265.  Virg.  O.  11,  309. 

239.  Deftevere  als  yerstärktes  fleüere,  s.  Jac.  de  Rhoer  fer.  Da- 
Tentr.  I,  7,  p.  52,  wo  er  auf  Burm.  zu  Met.  II,  201,  und  für  die  an- 
dere Bedeut.  >flere  desierunt  auf  Gifanii  Ind.  Lucr.  in  Fiere,  der  cfe- 
fiev.  hier  so  genommen  habe,  verweiset. 

256.  vaäee.  So  erinnert  Jac.  de  Rhoer  fer.  Daventr.  I,  7.  p.  48: 
„Passim  poetae  vaUee  vocant  alveos  fluviorum,  quia  inter  duas  ripas 
▼allium  speciem  habent.  Sen.  Herc.  Oct.  85:  vaUibue  currat  novit 
leien*^    Ähnlichkeit  hat  das  hebr.  ^HJ.     (So  Appul.  Florid.  1,6.  p.  19: 

cenium  vailes  t7/f,  oraque  centum;  das.  Oud.  —    B.)  s 

257.  leraarioe»  ^er  Plural  wie  IV,  735:  Ldiora  cum  plauau  ^ 
Impievere.  Bentl.  ad  Hör.  Sat.  1,  7»  20:  Compositi  meliue  cum  Bitko 
Bacchiue.  (So  nach  Bentl.  Wegen  des  yorhergehenden  par  aber  wird 
richtiger  jetzt  Compositum  gelesen.  —    B.) 

'  277.  infra.  Vgl.  Sali.  lug.  XXIV,  5:  nisi  tarnen  intellegOj  illum 
supra  quam  ego  tum  petere.  (Sali.  Cat.  V,  3:  supra  quam  cuiquam 
credibile  est;  das.  Fabri.  —  B.)  Sen.  Epist.  LXXiX,  7:  Numquid 
luna  ultra  quam  eolet  procedit. 

279.  quid  o!  tua  fulm,  ceasant,  I^ind.  Th.  39:  Aut  H  qua  ^  Inm 
»cius  admisi,  cur  of  tua  dextera  ceteat? 

281.  cladem  auciore  ievare.  Für  den  Gedanksn  vH.  V,'  192: 
Magna  ferea  etc.  (das.  m.  Anm.  —  B.)  und  Herod.  v,  111:  i^nd 
a^ioxpao}  aral   aTto^avsZv  •^jmioea   avfi^o^ii^ 

288.  alim»  mitia^  vgl.  XV,  81:  divitiae  alimeniaque  mitia  tellu» 
Suggerit.  • 

294.  At  eoeli  mieer.  tui;  vgl.  Virg.  A.  I,  543:  At  eperate  deoa 
memorea  fandi  atque  nefandi.  Zur  Ergänzung  des  polum  aus  dem  folg. 
V.  vgl.  I,  483:  lila  quidem  nollety  näml.  genuiaae^  aus  d.  folg.  Sed 
t€  quoque  t,  genuit.  (Ähnlich  Virg.  Ecl.  IX,  1:  Quo  te^  Moeri,  pedeat 
an,  quo  via  ducit,  in  urbem  t  —    B. ) 

296.  Atlaa  en  ipae  laborat.  An  diesen  poctischeti  Anachronismus 
erinnern  auch  die  Mise.  Obss.  t.  II.  p.  30. 

298  sq.  Si  freia  —  confundimur.  Vgl.  Luc.  I,  74:  tic,  quvm, 
compage  aoluia,  Secula  tot  mundi  auprema  coHgerit  hora,  Aniiqiotm  re- 
petent  Herum  ckaoa  omnia» 

311.  dextra  libratum  fulm.  ab  aure.  Vgl.  624:  dextra  libratua  ab 
aure  —  malleua.  Den  Unterschied  zwischen  librare  und  vibrare^  wel- 
chen Gort.  z.  Luc.  IV,  386.  VII,  289  näher  zu  bestimmen  suchte,  gibt 
MarcL  ad  Stat.  Silv.  II,  102  am  richtigsten  so  an:  y^vibrave  mittentis; 
librare  iam.  iam  missuri.'^  Beide  bezeichnen,  glaube  ich,  ein  Bewegen 
und  Schwingen  der  Lanze;  aber  libr.  mehr  das  Abzielen  und  Richten 
zum  Wurfe,  vibrare  mehr  das  Schwingen  oder  Hinschleudern,  welches 
letztere  hier  in  dem  folg.  Miait  liegt,  wie  Aen.  X,  480:  robur  —  diu 
librana  iacit,  Vibrare  ist  oft  so  viel  als  qua.tere,  und  man  kann  die 
Lanze  schwingen  ohne  die  Absicht  sie  fortzuschleudern  ( was  sich  aus 
Cic.  Or.  II,  80  erweis't :  Samnitea  vibrant  haataa  an{e  pugnarn^  quibua 
in  pugnando  nihil  utuntur.  —  B.);  aber  vibrare  in  aliquem  bezeichnet 
den  Wurf  auf  den  Gegner;    librare  das  Abmessen  des  Wurfes;   vgL 
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Aen*  Xly  606)  hoitaique  reduaü  Proienduni  lange  dejirUj  W^^  der 
Bemff  des  librare  zu  liegen  scKeint.  Wopkens  Mise.  ObM«  Kor.  t,  II. 
p.  76.  Oadebd.  ad  Appul.  Met.  VI.  p.  409.  Van  Kooten  ad  Find.  Tk.  380. 

312.  parütrque  animkque  totieque  Erfiulit,  Almlieh  IX,  409:  ex^ 
iul  meniUque  äomusgue.  Auch  II,  505:  iptoaque  nifaique  SuBimUL 
Unten  470.  Viiv.  A.  Y,  508:  pariterque  qcuIos  telumque  tettndii.  YgL 
lyOrv.  ad  Char.   IV,  4.   p.  442. 

326.  Carmen.  Vfl.  Aen.  III,  287:  rem  camUne  eigno.  Eme 
Menge  kolcher  Distichen  und  Grabschriften  hat  X  Cremue  AAimadv. 
Philol.  et  Hist.  t.  VII.  p.  78  ff.  gesammelt. 

330.    H  modo  cred$mue  wie  I,  760.  775..  III>  284. 

335.  toium  percensuit  orbem»  Fast.  lU,  109:  Signaque,  qwie  lomgö , 
froier  pircineeat  anno. 

347.  terrett  procumb.  wie  V,  122:  Procubuit  terrae.  VII,  678:  <<r- 
raegue  iacentee.  (das.  m.  Anm.  —  B.)  Ruhnk.  ad  Rutil.  L»up.  p.  162» 
Pr.  (Daselbst  wird  auf  Sanct.  Min.  IV,  4.  Voss,  de  Constr.  c.  26. 
Ondend.  ad  Luc.  IV,  647.  Drack.  ad  Liv.  V,  51  verwiesen^  denen  -wir 
beifügen  Wagn.  z.  Virg.  Aen.  VI,  84  in  Var.  lect.  —    B.) 

M8.  Dirtguiese,  Y^  186:  Dextera  diriguii.  233:  Cervix  diriguii. 
Aber  XIV,  754  V^guere  oculi.  Virg.  A.  III,  260:  eanguie  Jyeriguü. 
V^l.  Cort.  ad  Luc.  i,  246:  Diri^uere  mein.  II,  78:  in  ictu  DeriguÜ. 
Ich  hege  Zweifel  gegen  Blriguisee. 

349.    eubita  radteey  Tgl.  I,  315. 

357.    Bue  eat  atgue  iUue.    Vgl.  IV,  342.  621.  XV,  166. 

360.  Sanguin.  manaTii  etc.,  wie  aus  dem  vehfeandeltöA  Polydor, 
Virg.  A.  III,.  28.   41  sq. 

374—6.  plwnae  ^  Penna^  vgl.  XIV,  499-^600:  pltani»  nova  eolla 
—  Accipiunt 

382.  Vgl.  Plin.  E|j.  VI,  20,  §.  18:  #0/  ettam  effuUit,  turidua  tameUf 
ipiaUs  teUy  quam  deficit,  aolet. 

399  sq.  verbere  äaevit,  Saevü  enim.  Vgl.  Ciy.  de  Divin.  T,  8:  E< 
matutinie  acredula  vocibua  instat,  Vocibua  inelaty  et  aesiduae  iacit  ort 
fuerelae,  (Mehre  Beispiele  dieser  nachdrücklichen  Wiederholung  a. 
oei  Moser  zu  Cic.  Stelle.  —    B.) 

402.  ne  quid  —  Corruat  explorai.  So  QuintiL  Inst.  Or.  V,  7»  13: 
Explorandvm  igüur  —  ne  eorrupti  eini.  Cic.  de  01^  II,  7,  §.  25:  eif 
ne  quod  *-  telunif    ezquirerent.   Hom.    Od«  XXI,  384  sq.    nei^ti^evos 

424.  Der  Fragepunct  einiger  Ausgg.  nach  fanü  war  mir  rtm 
jeher  yerdüchtig^  Zwar  wird  so  der  Begriff  der  Geringsohütsigkeit 
klarer,  tind  im  (Grunde  niohte  anders  gesagt  als  tton  tanti  i«nt  luiMmia 
iurgia,  ut  propterea  fiirto  me  abstineam;  an  sich  richtig,  dooh  etwee 
ca  #letchgtUtig,  so  daß  man  mit  dieser  Wendung  keine  Interiection, 
noch '  ein  wiederholtes  aiml  erwarten  möchte,  su  geschweigen,  daft 
Ot.  oder  sein  Juppiter,  um  su  fragen,  eunine  hHtte  sagen  können. 
Sinn  also:  Ein  Kank  mit  der  Juno  lätst  eich  noch  wohl  ftlr 
ao  eine  Freude  wagen.  £r  hXtte  auch  umgekehrt  achreiben  kön« 
nen:  sunt  o!  sunt  gaudia  tanti. 

429.  Ridet,  et  audit.  Freilieh  ist  rid.  nt  aud.  eine  leichte  Ände- 
rung: er  lacht,  wie  er  dielt  hört;  hört  es  und  lacht  dasti; 
eigentlich  aber  doch :  er  lacht,  und  hört  es  nicht  ungern;  ItUt 
sich  das  sa|pen,  sich  gefallen,  als  etwes,  das  sieh  hören 
l'difat,  ähnlich  dem  griec^.  diyetaty  it^o^titat,  wie  v.  B.  Donat. 
Ter.  Eun.  IL  3,  79  audio  mit  Itbenter  hoc  admitto  et  consentio  er- 
ItlSrt.    Vgl.  Em.  Clav.  Cic.   in  v.  audio* 
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480.  £1  »H  ^  gaudtty  wi«  704  tq.  nm  msAi,  perfläe,  prodüft  Me 
mihi  ftüiU  f 

437.  McfOTy  wie  Vllly  80:  «o^';»el#fr«.  IV, ^5 10  e  Wdnz  Aittj^uf  fioTen^« 

438.  confcic  «t/t^a.  Aen.  IT,  107:  contcru«  o^Mer  conmiMW  ftl^i 
eaiMCfa  fati  aidtra, 

446.  atf  Aartim.  So  scKliefst  (>▼.  picht  nup  den  Vera,  wie  I^MO: 
«lltor  &atiit.  VIII,  690:  «mmamtftii«  Aüsh^  XlII,  824:  di  iaudihu»  htcrumt 
sondern,  was  am  härtesten  ist,  den  ganzen  Sats  ab,  wie  IV,  744:  m^ 
duruit  huiu$.  XI,  76:  cokaareat  Kmruwi,  XUI,  19.  0S9.  Vgl.  Mite.  Obts. 
t.  II.  p.  33. 

451.    niai  quod  virgo  e«f,  wie  IV,  672:  iif«t  quod  movertt^ 

470.  9aevmm  cum  lumimu  mentem,  V^l.  312.  yiTf.  A«  lü»  176; 
ttmiüpte  mtpintt9  Ad  coeinm  eum  uee«  manua. 

474.  Haud  imp.  fertM,  wie  XI,  207:  Non  impune  ferea.  VlILdli^ 
Cmb.  b.  1^.  I,  14. 

493.  9Utfmt»>  pater  enet  in  Uli:  Burmannt  Vermuthang  dasu 
beleuchten  Mise.  Obsa.  t.  II.  p.  31.  Vt^ef^en  der  wechaelaeitigea  Be» 
siehune  in  Lycaoniat  pvUi  $gnmra  pareniia  bleibt  das  RominA  xuiok 
proUa  besser  weg. 

513.  aUera.  Vjrl.  XIII,  775:  Aliera  iam  rapuit.  XIV,  878 1  AUtra 
tapium  Me  temi^  838:   QuUibei  alter  Qgat. 

578.  fi#e  cQnHgit  uUum  Vax  mea  mwiedem^  h.  e.  „non  ^xandita 
est  Tox  me«.<'  Huschk«  s.  Tib.   II,  I,  66.  p.  296. 

596.  revaeaminm.  Üb«r  diese  Endung  fii#fi  geben  Vieles  Heins,  an 
Heroid.  XllI,  135.  Gronor.  su  Auson.  Mos.  32.  So  Virg.  A.  VIII,  89 
ludamen, 

668.    parvo<(ue  in  temp^rey  -wgh  I,  3149   tempore  in  ilU, 

688.  vicinia  t.  vocadant,  rUr  den  Plnr,  vgl.  noch  VII,  766: 
vieina  iuventus  Venimue.  Für  den  Singular  Bentl.  £.  Hor.  Sat.  II,  5y 
106:  egregie  factum  lamdet  vicinia.  • 

708.  paribue  alte.  Von  demselben  ^irg.  A.  IV,  252 :  paribue  ni- 
tent  CylUmue  alte, 

711  sq.     So  auch  bei  dem  Feste  4er  Ceres,  nachCallim.  in  Cer.  1. 

716.  fnihme.  Für  die  Auflösung  vgl.  Bentl.  s.  Hor.  I,  2),  4: 
siluae  metu;  mit  Dawesii  Mise.  Grit.  p.  170,  oder  p.  187.  Harl. 

727.  iVbii  eecue  ^  quam^  Tgl.  XIV,  829:  neu  eeeine  ^am.  XV, 
180:  Non  eecue  «c.  Ziu  haleemca  Tgl.  IV,  708:  ^emtum  öaleariea  eto. 
XIV,  825  sq.  Ceu  lata  etc. 

780.    coetoque  peiit  diverea  reiido  wie  III,  fM:  Naxofue  peüi  <f»- 
iterea  relictä. 
.    739.    poeHd,f.wU  I,  81.  355. 

765.  aroana  profanä;  ähnlich  627  inmetafue  iueta.  V,  890:  Atimicf 
kumida.  Noch  mehr  IV,  622:  Meliceria,  iacerHe.  VI,  87:  confeeta 
eeneetSu  VII,  80:  eeinüila  faviliä, 

758.  Durch  das  wiederholte  iem  gnaamque  ^  iam  grtaamfuf 
ftUt  doeh  auf  das  verdoppelte  que  und  auf  tarn  grat.  «Qfierrf  eine  wi- 
drige HXrIe. 

759.  eumpto — niiro,  wie  VII,  466 :  aeceptOf  quod  avara  pofoeqerai^  aiir». 
.761.    imie  in  voll:  mntri.    Vgl.  Mise.  Obss.  t.  II.  n.  82. 

765.  b^lli  metuenda  ViragOy  vgl.  IV,  764:  beüwi  vHrfo,  T|  46: 
MlfM  FaHme. 

974.  wiit,  duxit  wird  doch  heiAen  mftssen:  sie  sog  ^derTor- 
sog  das  Gesicht  sn  tiefen  8eufaern(  vgl.  TrÜler«  Obst.  oit. 
lU,  12.  p.  202.  mit  Jac.  de  Rhoer  Fer.  Darentr.  I.  8.  p^  20.  Dieaer 
tagt}  „MI&.  duseü  nihil  aliud  est  quameum  sospirila  ex  ÜntlBio  ffttort 
profectis  vultum  contraxit^^  e«e. 
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ilBk  Päli&r  —  toto.  Älmlich  wird  der  0^6rog'  besclirieben  in 
LucianB  Schrift  Non  temere  credendum  delationi  §.  5.  t.  YIII.  p.  389 
sq.  Bip.  (Vgl.  auch  die  Beschreibung  des  Neides  bei  Cael.  Firmian. 
Symp.  de  LiYore  in  Wernsdorf.  poe'tt.  latt.  min/  t.  III.  p.  389.  —  B.) 
^ ,,  779.  excita  yon  excieo ;  hingegen  YIII,  337  aper  excitu»  von  excio» 
Ähnliche  Verschiedenheit  der  Quantität,  wie  iik  consideo  und  eonsido^ 
liqueo  und  liquoi  z.  B«  808  Liquituri  im  Griech.  fia^tv^ifa  und 
/Ma^ruf  Ofifti. 

786.    iellur,  reyjimlit.    Tgl.  VI^  512:    iellusque  repulaa  est, 

8M.  ^Mcunque  9td*  Flectimur,  Vgl.  III,  672:  Spinae  curvamna 
fiecti  indpit. 

831«    eignum^    Mehres  darfiber  hat  Bentl.  z.  Hör.  Sat.  II,  7,  82. 

835.  iactaiie  aeth.  penni^  zum  Au&chwung;  opp.  708:  paribu9 
cad.  aiie, 

843.  iamdudum  —  peiunt.  Dem  iamdudum  mmtite  Aen.  11,  203 
entspricht  das  griech.  Ferf.  Imperativi  und  das  Paulopostfut.,  opp. 
olim,  quondam  mit  dem  Praesens  zur  Bezeichnung  des  Aoristus,  dessen, 
«ras  einst  und  jetzt  noch  zu  geschehen  pfle^. 

854.  pendent;  daher  Yll,  117:  pendula  palearia. 

855.  parva.  Auch  ich  mochte  dieser  Lesart  das  von  Heins,  vorge- 
schlagene und  von  Herast.  zu  Lucian.  Dial.  Mar.  XV,  2.  t.  II.  p.  393 
Bip.  gegen  Burmann's  Einwendungen  mit  Tic  xi^ara  eixa/Anif^  sehr 
vertheidigte  vara  nicht  vorziehen,  schon  wegen  des  Gegensatzes  in 
g^idem  —  eed.  Und  konnte  nicht  der  muthwillige  Dichter  nebenher 
bei  carnua  parva  die  gewöhnliche  Beschaffenheit  und  Küfze  det  Hör- 
ner an  den  sogenannten  Wucherstieren  gedacht  haben?  wenigstens 
nicht  unpassetkd  zu  863:  vix  ah  vix  dt.  dtffert. 

862.  Die  Formel  gaudet  amane  beleuchtet  IVOrville  ad  Char.  III, 
3:  p.  367.  Ups.  , 

LiB.  III. 

14.  Vix  bene  descenderai  —  videt  ohne  et  oder  guunif  wie  ü,  47. 
V,  67.  VIU,  142.   Aen.  II,  172. 

32.    crietis  praeeignie  et  auro.    Vgl.  XV,  669:  crietts  aureus  altie. 
94.    tresque  vibr.  linguae.  IV,  494:  linguasque  coruecant.  Virg.  A« 

II,  475:  Unguis  micat  ore  irisulcis. 

50.  Fecerat  exiguas  —  umbras.  Vgl.  144:  medias  cantraxerat  um" 
bras.  Vir^.  Ecl.  II,  67:  Et  sol  crescentes  decedens  etc.  Umgekehrt 
Met.  V,  614 :  vidi  praecedere   iongam  —  umbram, 

60.  magnum  magno.  Vgl.  noch  Virg.  A.  III,  860:  moenia  magnis 
Magna  para,  V,  447 :  Ipse  gravis  graviterque. 

66.  curv.  Spinae.  Vgl.  672:  Spinae  eurvamina.  —  Th.  Ridd  ad 
Dawes.  Mise.  Grit.  p.  20  empfiehlt  aus  Handschrr.  und  alten  Ausgg. 
ientae  spiuae  curvamine  fixum;  vgl.  XII,  438.  Er  bringt  so,  einem 
kleinern  Übel  zu  begegnen,  ein  grösseres  Opfer.  (Vgl.  aber  zu  I, 
38.  —    B.) 

74.  Spumaque  pestif.  circumß.  rictus.  Bentl.  ad  Hör.  III,  11,.  19: 
saniesque  manet  Ore  trilingui, 

76.     Terraque  rasa  sonat  squamis.    Vgl.  Emesti  ad  Suet.  Ner.  48. 

76.  vitiaias  inficit.  Vgl.  IV,.  802:  ationitos  farmidine  terreat. 
Fast  IV,  738:  tegat  ornatas  etc.  Emesti  ad  Gallim.  in  Del.  117.  p.l69* 
et  Excurs.  IX  ad  Suet.  Tib.  1$.  Auch  Bentl.  ad  Hör.  I,  34,  5.  Virg. 
A.  I,  69:  submersasque  obrue  pvppes,  III,  237:    scuta  laleniia  ^ronduitl. 

III,  267:   excussosque  tubet  laxare  rudentes. 
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97.  sed  audiia  eäi.  Wie  hier  9ed,  so  gebraucht  man  im  Gri^h« 
^odv.  Herod.  III,  60:  xal  llix^^^^v  Xoyoi  anigvoi  fikv  iv(oia& 
^JEAXfjyfov,  kkix^ri<xav  dl* äv.  (Dazu  jetzt  Bähr's  Aom.y  die  auf 
Matth.  Gr.  Gr.  S.  1274  verweiset.  — ,  B.)  IV,  6:  ifioX  fikv  od  mgxd 
l^yovreg^  liyovai  J  iy.    Vgl.  mit  180.  187. 

102.  motae.    Vgl.  auch  V,  341:  gleham  dimovit  arairo. 

103.  Viper,  dentes,  V^l.  VII,  122:  Galeä  tum  sumit  aena  Vipireo9 
dentes.    Zur  Sache  s.  Eunp,   Phon.  832  —  5. 

105.  Spargii  humi;  Tgl.  127:  iecit  humi.  ^  Zu  iu990i  dent€$ 
s.  130:  iussam  urbem.  1,399:  iu$sos  lapides.  VII,  331:  Intrarant  iustae, 

116  sq.  Ne  cape  —  nee  te  insere.  So  hin  und  wieder  ne  — -  nee 
oder  neque  statt  ne  —  neu  oder  neve,  so  dafs  im  2.  Gliede  die  blofse 
Negation  festgehalten  wird.  Art.  am.  III,  685:  sed  te  —  moderate 
iniuria  turbet.  Neu  eis  —  Nee  cito  credideris.  F.  A.  Wolf,  bemerkte» 
wie  ich^mich  erinnere,  irgendwo,  es  seyen  im  Ovid  noch  eine  Menge 
Stellen,  wo  nee  unrichtig  statt  neu  stehe.  Man  beachte  jedoöh  über, 
den  Gebrauch  Ton  ne  —  neve  und  ne  —^  neque  einige  Beispiele  aus 
Virgil.  Aen.  II,  606  sq.  ne  time  ^  neu  recusa,  VI,  834:  ne  adwescite 
—  neu  vertite,  VII,  97:  Ne  pete  —  neu  crede.  202  r  Ne  fugite- —  weve 
ignorate,  332:  ne  cedat  —  neu  possint  VIII,  39:  ne  absist e  —  Neu 
terrere.  IX,  114:  Ne  trepidate  —  Neve  armaie,  XII,  72:  ne  me  tacrimu' 
neve  omine,  565.:  Ne  qua  tn.  esto  —  Neu  quis  —  ito,  823:  Ne  vetus  — 
Neu  Troas,  Eben  so  1,  413.  II,  188  VII,  22.  Dagegen  X,  32:  luani 
peceata-^  neque  ilios  luveris,  XI,  43:  ne  regna  tfideres—  neque  veherere. 
XII,  801:  Desine  iam  —  Nee  te  tantus  edat,  [Für  Virgil  ist.  jetzt  be^ 
sonders  zu  vfrgl.  Wagner,  Quaest.  Virg.  XXXVl,  14.  Überhaupt 
dürfte  dieser  Gebrauch  wohl  nur  den  Diätem  zu  erlassen  seyn.  In 
der  Prosa  wird  er  höchst  selten  gefunden,  z.  B«  Nep.  Paus.  IV,  6: 
orare  coepit,  ne  enuntiaret,  nee  se  —  proderet.  —    B.) 

118.  rigido  —  ense.  Der  HauptbefrifiF  scheint  Härte  und  Unbieg- 
samkeit  zu  seyn,  wie  in  rigido  saxo  IV,  618.  rigido  rostro  V,  673.; 
oder:  mit  dem  straffen  Schwerdte.  So  Virg.  A.  X,  346:  rigida 
hasta,  XII,  304.  Pind.  Th.  300:  rigido  captarant  corpora  ferro.  302: 
premit  iuvenem  mox  ense  rigente,  « 

119.  Cotninus  —  ipse.  Find.  Theb.  244:  Cominus  hune  giadiOf 
iaculo  ferit  eminus  illum.  Hom.  Od.  XI,  536  sq.  oifr*  &q  ßsßXij/Aivos 
d^i'i  xaAxfpy  oi»i'  ayroa^dlriv  odra^ßiivog.  Herod.  VI,  117:  oüts 
nXtiyivta  ovdiv  roO  ac^/uarO;,  ovts  ßitj&ivva,  [eminus  „i.  e. 
eminus  misso."   Hand  Turs.  II.  p.  366.  —    B.) 

129.  Hos  operis   comites,    V.  Eurip.  Phon.  835. 

130.  Phoebeis  sortibus.  Vgl.  8:  Phoebi  oraeula.  IV,  642:  memor 
etc.  Callim.  in  Ap.  55:  ^otßffi  ö'ignofAsroi  noAiag  d<£/Ei<rfif- 
Gavro  ^AvOgatnoi. 

135.  ultima  semp,  Exsp.  dies.  Vgl.  Bern.  Martini  Var.  Leot.  I,  1. 
Hemst.  ad  Lucian.  Conterapl.  §.  10.  t.  III.  p.  387.  Bip.  (Auch  Soph. 
Trach.  1.  Mehres  bei  Davis,  «u  Cic.  de  Fin.  II,  .27,  87:  neque  exspeetat 
ultimum  tempus  aetatis  etc.  —    B.) 

137.  suprema  funera.  S.  Bentl.  ad  Hör.  Ep.  H,  2,  173.  (jetzt 
auch  Schmid.  —    B.) 

184.  purpureae  aurorae»  Zu  diesem  Hiatus  ygl.  II,  244:  Phoeaico 
Erym,  V,  312 :  Medusaeo  et  Hyanteä  Aganippe.  409:  Pisaeae  ArethuMOS, 
Vni,  309:  Hyanteo  lolao.  (das.  meine  Anm.  und  Schneid.  Elem. 
S.  146  ff.  -    B.) 

189.  fmltumque  virilem  Perfudit  mit  ähnlicher  Wirkung  wie 
Ceres  V,  454. 

262.    Profeei  quid  enim  toties  per  iurgia.    Elliptisch  erkJSirt  «uck 
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Hoitiiig.  ad  Cio«  de  Dit.  II,  9*  »^^inguam  ad  iurgia  9oWit  Inno,  Sed 
moi^  ^vr  hoc  &cio?  inquit.  Qaid  enim  toties  effeci  per  iurfta?'' 
Sonst  geht  auweilea  auch  im  Lateinischen  (Vir^.  A.  I^  65)  ein  Home- 
riiches  yaf »  oder  der  Grundsats  dem  Begründeten  Toran.  So  Ue£se 
eich  aber  hier  die  Sache  eher  ansehen»  wenn  nicht  lingumn  ad  iurgia 
ao/0tl  *  unmittelbar  Torherginre.  (Auch  nach  dem,  was  Hand  Türe. 
Ih  p*  316  eingewendet  hat»  glaube  ich  bei  der  gewählten  ErUHrung 
mit  Hotting.  bleiben  su  müssen;  denn  daTs  in  Froftci  —  iurgia  sui- 
gleioh  ein  Abgehen  vom  Entschluls  angedeutet  wird^  lehrt  das  folg. 
gtgensätaUphe  Ipa«  petenda  mihi  ctl.  -^    B.) 

260«  .  uni  scheint  auch  mir  auf  die  Vorrechte  su  gehen,  welche 
sich  Juno  aU  die  einzig  reohtmÄfsige  G^emahlin  Juppitere  suachreibt. 
Jaoobu  de  Bhoer,  Fer.  &aventr.  I,  3,  p.  20:  ,»lndignatur  quippo  Juno, 
Semelem  e  Jot«  uterum  ferro  et  matrem  Teile  Heri»  id  quod  sibi  uni 
IM  Qontingere  dicit.  Quum  nempe  tot  essent  furta  et  adulteria  Jovia, 
ouum  tot  eesent  ex  iUo  matres»  sibi  vix  dari  dicit,  ut  ex  iUo  uteruna 
^rat«  Acute  idem  paulo  ante  aignificabat  (Vs.  266)  certe  9oror,  Eius- 
dem  indoUs  patrii  non  degener  fiUu»  Hercules,  de  quo  Deiapira  IX 
Uer«  43:  Si  fnattr  4t  U  fmeiibet  esse  poU9$.*' 

278.  fyaaquf  fit  Beroi.  Qerade  so  die  von  der  Juno  abgeeendet« 
Iri«  Vi»g»  A.  V,  620  t  faci4»ifMe  4e«e  etc. 

239>    JUxf^a  m<r/o.    9,Non  dicitur  pro  laeti^  in  malum  tunm»   «ed 
Uela  ob  malum*^   erinnert  Kuhn«.  %^  Vellei.  Fat.  l,  6>  2.    ^ 
iobe  VI,  283t  lUa  tn^  €9t  wdw. 

307.  9€amdQ.  Gic.  de  OSL  III>  4i  Hmec  igUur  effipiß ,  •  jmiti 
teounda  filiaedtm  h^neitu  tnt  dicuni. 

331.    ^enslsna  ^  tM^e.    Casaub.  ad  Suet«  Aug.80:^«i»<tt«t  neli«. 
Or*  fViu^VfOic,    (G.  YQm.   de  Analog.  I,  46.  p.  616.  T.  I.  F.  erldärt^ 
es  durch  nativus  richtig.  ^^    B.) 

334.  >ro  HMlertc  Vgl.  auch  XV,  412  {  mimwMm  fr^  ^wpwre  v^em. 
364  sq.  f«fi  <ür0  «iifierM«  -».  NulH  ilinm  —  ittigere  p.  So  mit 
naohdräddich  abgebrochener  Vergleichune^  wie  V,  4009  TatUofue  etc. 
Vil,  672t  T^ntague  tuM  eto.  Gto.  Brut  lIXSX  <•  278;  Itofut  imium 
abfwt  «1  infiammcarea  no$tro9  animos;  aemaiui  «•(•  /e^  di>  lenetamif. 
De-Fin.  U,  17:  Qui  entm  ecatilva  etc.  Wie  Cicero,  fchreibt  aueh  Mu- 
ret«  Var.  elecu.  VI,  6:  Taitf««  tAtst  ui  mtiMßfUw  a  Hnd$9  ipmmH  mn- 
immt  aerve». 

460»  nulH  kann  wenigst^:»«  Dativ  sein,  .  wie  Virg«  A.  VI«  466: 
aipectu.  698:  ampiexu,  (Mehres  e.  bei  G.  Vom.  de  Analog.  IX,  18»  mit 
Eksteins  Nachweisungen,  p.  647.  —    B.) 

462.  «ir<a  HO»  pervtn.  nogtrat.  VgL  IV,  30  t  oeenln  — >  tum  perv. 
cofOro.  Gesn«  ad  Glaud.  belL  Get.  73:  nte  perveaere  etc«  (So  auch 
redire^  ire  ohne  ad.  Her.  VI,  5.  X,  126.  —    B.) 

466.  imipeiR  »e  €9pük  femt,  VgL  Fast.  Y,  6i  ^$piafi$0  ipta  Hocel.. 
Iitotant.  ^m^s.  Aenigin»  XCI»  3. 

464.  poniä  ^  raoemii.  VgL  Bentl.  ad  Hör«  U,  4,  12:  pmrpuna^ 
eolore. 

519  $q.    4ie$  adtrii  ^  ^uq  r^  Keniat.    VgL  Sen.  N«L  Qoaeat.  VII, 
26;  Veniet  tempw^  quo  —  extrahai  —  Veniei  tempuif  qw  «^  Kirni/tr. 
im.    Picfa  fid€9  9eq«iiur.    VgL  IV,  649.  Ut.  XX,  66  r  «toneram^ite 

rH  tat  fecti<«.  

648.  Si  faia  v$iahani.  Für  dieses  Tempua  ^  VUg.  JL  vm» 
396:  SimiUi  et  aara  —  fata  vtiabani  Siare/ 

6W  -F^  71.  fite  e#o  twrmdtm'^  eoevter  Hai.  Zar  firlXnttrung 
dee  Gleichnisses  ••-auch  Virg.  A.II,  496:  Nom  «tc  aggtrikaa  —  aawli. 
8«u  KaL  Qnaaet  Vi;  17.    Wie  hier  ak  aküm  amm^  eM;  tt  vm. 
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841:  iurbäque  voracior  ipsä  €9t,  ohne  die  Praep.  ab^  über  welche'  der 
Herausg.  der  Chrestom.  Petron.  —  Barinann.  p.  177  bemerkt :  ab  ob- 
iice  si^nif.^  postquam  obiex  retardaverat  torrentem.  Sumere  animos 
a  ferro,  a  balneo,  a  frigore  laedi  et  alta  quaedam  non  dissimili  ratione 
dicuntur.  (Zu  tarrentem  —  eunti  vgl.  Aesch.  Sept.  adv.  Th.  85:  dfAO- 
Xitov,  Lucret.  I,  286  sqq.  ^  Über  obiice  a,  Groaov.  u.  Liv.IX,  2, 
9.  —    B.) 

663L  Veiaque  deducunL  Vgl.  VI,  233;  carbasa  deducit.  Ruhnk.  Ep. 
Crit.  I.  p.  59.  (p.  119.  Lips.  —    B.) 

672.  sjnnae  curvamina.  Vgl.  II,  820:  pariet  qaascunque  sed,  fUeti- 
ffiirr.  III,  66:  medio  curvamine  spinae. 

690.  Diamque  Jene  vom  Hinsteuern,  wie  vielleicht  Aen«  I,  400: 
atU  partam  tenet.  Über  Dia  oder  Naxus  vgl.  Bern*  Martini  Var.  Lectt. 
II,  8.  p.  79  sq. 

699  sq.  Unbeschadet  der  Frömmigkeit  erinnert  man  eich  an  die 
ähnliche  Erzählung  in  der  Apostelgesch.  XII,  7  —  10. 


LiB.  IV. 

4S.    Vena  squamis.    Vgl.  397:  palmiie  muicaUur.  X,  157:  aiite  vertu 

^s,    4U4* 

64.  iegituTf  tecius  billigt  auch  Jac.  de  Rhoer,  Fer«  Daventr.  I, 
13.  p.  72. 

74.    Quantum  erat.    Vgl.  IX»  561.  XV,  468. 

92.  agniSf  et  aquis  h.  e.  in  aquas  et  ex  aquis.  Aen.  II,  250:  et 
ruit  Oceano  Nox, 

111.  iueei  -  venire«.  Zu  dieser  Construction  vgl.  Intpp.  ad  Suet. 
Tib.  22:  quibue,  ut  id  faceret,  iubebatur,  Vespas.  23:  iu^sity  vel  con- 
iitmor  ponerent, 

272  sq.  omnia  veros  Posee  deos.  Vgl.  Callim.  frgm.  137.  Lucae 
I,'  37.  Cic.  de  Divin.  II,  41. 

319.    finxit  vultum,    S.  Bebpiele  b.  Bentl.  zu  Hör.  III,  6»  22. 
-343.    veeügia  tinguit.  Vgl.  I,  536.  (dazu  Anm.)  V,  198.  692.  Pon. 
ad  Eur.  Hec.    1050. 

373.  «MO«.  VgL  XV,  821.  Fast.  IV,  730.  Her.  XU,  84.  Vir^,  A. 
II,  396.  Sen.  Epist.  ^LXXI:  nu//ti«  suus  ventue  est,  (Ruhnk.  ad  Ov. 
Her.  II,  126.  —    B.) 

445.  alia»  artet.  VgL  Hom.  Od.  I,  132.  II>  93.  Soph.  Oed.  Tyr. 
6  sq.  Herod.  I,  193.  216. 

452.    grave  in  diesem  Sinne  vgl.  V,  17:  grave  N,  numen, 

463.     Claus,  adamante.    Vgl.  VII,  412.  Hör.  I,  6,  13. 

456.  Secf««  scelerata.  Etwas  Ähnliches  hat  die  Benennung  prae» 
iwr  peregrinus.^  Vgl.  Virg.  A.  II,  576:  sdeieratas  sumere  poenas. 

457  sqq.  Über  diese  einzelnen  Verbrecher  vgl.  auch  Ov.  in  Ibin 
175^82.  über  die  Strafe  des  Tantalu«  ausführlich  Pors.  ad  Eur. 
Orest.  6. 

473.  Sic  haec  Jim.  locuta.  Vsl.  Virg.  A.  XI,  822:  aique  haec  ita 
fatur,  Herod.  I,  170  extr.,  obwohl  dort  die  Versohreibung  in  o^Tro» 
oder  ovTOi  leicht  möglich  ist. 

480.     Tkaumantias  Iris.    Callim.  in  Del.  67:  xo'^?  Bavi»a^Tog, 

600.  monstra.  So  Virg.  A.  VII.  348:  Quo  furibunda  domum  mon- 
stro  permisceat  omnem. 

609.  Conseqttitur  motos  —  t^tte«.  Hotting.  versteht  nichts  weiter 
als  den  stetigen  Feuerkreis,  welcher  durch  <&  rasche  Schwingen  der 
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Fackel  entstana,  und  y«i^.  Vs.  460:  VolviUtr  ixion  ei  t  M^wrqne 
fugitque. 

617.  HtUrqut  i.  e.  «wei  und  dceiinal,  wie  von  dt#  ierve^ 
cwei-  h'Öclistens  dreimal  su  unterscheiden^  lelurt  Bentl.  c  Hör. 
Enod.  V,  33.  und  Art.  p.  3S8. 

624.  luno  rint  etc.  Hotting.  erklärt:  y,Juno  laobt  t<^  Bitterkeit 
und  sagt:  Eirtpfange  immer  (praestet)  diesen  Lohn  für  deine  ihm  ge- 
leisteten Dienste. 

535.  lönio  immenso.  Vgl.  III,  184.  Heins,  ad  Her.  X,  141.  Zum 
spond.  Ausgang  «.  A<en.  I€,68:  Phiygia  agmina  oireumapexii,  ¥11,034: 
Unto  ducunt  argenio.  Unten  V,  265c  circumtfncü  antigumrum. 

587.  ^Si  ia»um.  Vgl.  VU,  167  c  m  tarnen  hw)  poeemU,  VI,  642:  S$ 
inmen  haec  Smperi  oermmt.    Rulmk.  ad  Rnt.  Lup.  1,  14.  p.  110.  Fr. 

642.  Leucoiheeque  —  dixii.  Vgl.  Orph.  hymn.  I,  36  mit  Scali- 
gers  Ü<)ersetBung.  Verheyk  ad  Anton.  Üb.  XV.  p.  106  sq.  (p.  189 
ed.  Roch,  der  Sber  Leucothea  auf  Greuz.  Sjmb.  t.  IV.  p.  27  wer- 
weis't.  —    B.)  , 

644.    prt'mo  —  saxo.    Vgl.  733:   rupisque  tenen»  iuga  prima, 

516.    »cieeae  —  capiiiöSy  wie  oben  313:  drcmndaia  corpus  amictu. 

666  sq.     undas  —  widas  wie  alvum  ~  alvum  674  fcq. 

662.  eumpti»  —  alis,  wie  »umpiis  pennte  47.  511.  V,  288. 
667.     erratibusy  wie  narr4iiib¥e  V,  409.  (das.  m.  Anm.  —    B.) 
660.    malte  annieque  gravee.    Vgl.  Plin.  Ep.  VI,  20,  12:   et  aunie 

et  corpore  gravem, 

678.    variari  guiiiSy  vgl.  V,  461 :   variie  eieliaiue  corpora  guttie, 
690.    Nuda  —  pecioreiy    vgl.  XIII,  680:    aperiae    peeiora   matres 

ßignificant  Uteium, 

597.  aeeuetaque  colla^  wie  XIII,  491  coneuetaque  peeiora. 

598.  Mdeet  ^  aderant,  wie  adeei ;  aderat  VII,  210.  Vgl.  I,  691. 
606     Aehaia.    Vgl.  V,  577:    in  Achaide,  yiU,  268:  dtnee  Acbaim, 

Her.  HI,  71 :  inter  Achaidae,  Bentl.  z.  Hör.  Ep.  I,  5,  1.  £om.  «.  £nr. 
Hec.  291:  idf/a*xov  ^t^axb^., 

636.    vicinia  premebant,  wie  VII,   766:   wcina  iuventue  VemimMtf. 

£46.  Attas,  Für  die  Kürze  der  prima  ▼gl.  noch  V,  120:  divee 
agri.  162:  Cythno.  VH,  464:  Cythnon.  (Über  die  liängc  de«  a  am 
Ende  s.  Voss.  Aristarch.  P.  1.  p.  241.  F.  —     B.) 

e61.  Sic  4t  etaeüistis.  Vgl.  für  dieae  Formel  Bentl.  ad  Hör.  I, 
12,  81. 

663.  Hippotadee,  Aber  ist  es  so  erwiesen,  daA  Aeolus  Ifimi.  nicht 
der^ Sohn,  sondern  Gnkel  -des  Hippotes  war?  Nach  Serv.  ad  Aen.  I, 
52  ist  er  HippoUe  filius ;  cf.  Schol.  ad  Hom.  X,  2.  A^U.  Bh.  IV,  779. 
[Unsicher  wenigstens  ist  die  Genealogie,  da  die  Alten  aelbst  .drei  des 
Namens  Aeolua  su  unterscheiden  scheinen.  Da  jedoch  nach  eini^n 
ffippotes  (desaen  Gaftin  MeneliMe)  Vater  von  Aeoku  li  war,  und  des- 
sen Todhter,  Arne,  ▼em  Voseidou  dem  Aeolus  III  gebar»  ee  kannte 
dieser  wohl  ida  GaÜbel  4>der  Ube^aopt  als  Nachkömmling  «oiu  Hip- 
potes bezei<dmet  werden.  Vgl.  4ftrig«M  Mftk.  W'ÖBteil).  I.  0.  76  C 
Lennep.  ad  Or.  Her.  XI,  5.  —    B.) 

•Ebendas.  aeterno  oareere  wird  hauptsKddSch  «von  dar  Idauerhaftig- 
ke^t,  Festigkeit  4es  Kerkers  au  adtoMn  seirn)  vgl.  tXV»  «12:  tmtm 
atque  aetema.  Sonst  erklärt  Jac.  de  Rhoer,  Fer-  Daürantr.  I,  d.  p.  2i. 
„caroer  diekur  aabernus,  «piia  ibi  ^uenti  perpetuo  imfieffio  ooercebantur. 
Aeiemae  imdaey  aeiemue  mundue  «t  simil.  ajp.  Nostmm  XV,  661.  239. 
Et  apud  alios  aetema  dicuntur,  quae  certa  nxa^e  aunt  jaec  Tagäs  oa* 
sibus  obnoxia,'^  und  ▼erweis't  auf  Gean.  ad  «Go^uai.  Fraef.  §,  2:  ieliue 
divinam  et  aeternam  iuvemtam  eortitaf  uxkd^  wie  Oier.,  wd  Mise.  Obss. 
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Yl%  f»  274.»  wo  aya  Lucao«  Uh  101  aeterno  tnole  Typhöeue  pftssend 
arergiich«!!  wird.  (Deimoch  will  Oud.  z.  Appul.  Met.  11,  38.  p.  154 
he8temo9f  i.  e.  qui  heri  flaverant,  et  quos  nunc  carcere  continebat 
Aeolus.    Nam  hinc  Perseus  620  erat  per  immeneum  —  aciuß, 

673.  niei  ptod.  Vgl.  aucli  XIII^  486:  niei  quod  tarnen  Heci.  p, 
Ediderai, 

676.  Wäre  txiit  diesem  V.  d«r  Sats  gescKlossen,  und  correptuß 
aic^t  mit  d.  folg.  oblitue  est  in  Verbindung,  so  würde  ick  eximiae 
dem  gewc^inl.  et  viaae  Torsiehen.  So  aber  ist  die  Abgerissenheit  in 
ireikit  ignee^  Ei  etmpet;  eximiae  etc.  doch  sehr  hart.  Dieser  Härte 
wollte  Bothe  durch  seine  Interpunction  Et  stupet  eximiae  —  formae 
begegnen,  womit  aher  dieselbe  Unbequemlichkeit  auf  d.  folg.  Vers 
geschoben  wird. 

684.  Lumina,  quod  patuit.  Vgl.  I,  731.  Virg.  A.  II,  405  sq.  Ad 
coelwn  —  palmae;  cl.  Cir.  402  sq. 

691.    amens.    Vgl.  Aen.  II,  314 :  arma  amene  capio.  321.  III,  307. 

700.     Den  Accus.  Aetherias  hat  schon  Burm.  in  s.  Ausg.  y.  J.  1713. 

703.  Vi  mea  eit.  Für  dies«  Gonstr.  mit  ut  vgl.  Bentl.  z.  Hör. 
Epbt.  II,  %  #7. 

709.  Tantum  aberat  etc.  So  VIII,  697:  Tantum  abtrant  eummo 
etc.  (Das.  m.  Anm.  ^     B.) 

7 13.    vieaest:  visam  ist  dieselbe  Manier,  wie  Vs.  64  tegitur,  tectue. 

722  sq.  subdit  -*•  vereat.  Zur  Ergänzung  4«s  ee  Tgl.  Virg.  A.  II, 
339  —  41:  Addunt  ee  eacioe  ^  Et  laleri  adglomerant  noeiro. 

728  sq.  Wenn  a«(^  puniteo  mit  or«  verbunden  werden  könnte, 
00  gekört  es  doch  unstreitig  wesentlicher  zu  eanguine,  und  ore  vomit 
bedarf  keiner  nähern  Bestimmung,  am  wenigsten  einer  so  verschönern- 
den.   V,  83:  rutilmti  vomit  ille  cruorem. 

966.  iaurue  tibi,  eunime  deor.  S.  Vii^.  A.  III,  21.  Jac.  deBhoer 
Ter»  Dar.  II,  6.  p.  168  —  71. 

774.  Cuiua  -—'habitasse  eororee,  Vgl.  Nep.  Thom.  VII:  apud 
quean  fecieee  naufragiwn;  oppos.  Dion.  VIII:  guod  nuiio  modo  evitari 
poeeet  Cic.  de  Amic  XIII :  qua  frui  non  poaeit  animua.  De  OfE^.  III, 
11.  f.  49.     (S.  Zrtunpf s  Gr.  §.  603.  —  .  B.)  *    '       ^ 

775.  Fhorcydae  oder  sicherer  Phorcidae  vom  Vater  ^o^xo^f  wie  in 
Aesch.  Prom.  819  al  ^o^niSeg.  Vgl.  Paüsan.  II,  21.  §.  6  mit  ApoUod. 
I,  2,  6.  II,  4,  2.  Mise.  Obse.  Not.  t.  III.  p.  77  —  80.  Freilich  steht 
V,  280  Fharcpäda,  Brunck.  ad  Apoll.  Rh.  IV,  628.  (Auch  Schneid. 
Formenl.  8.  18t  entscheidet  sich  0lr  Phoreidasj  Ton  PhoreuM,  weil 
das  Patronym.  ron  Pkortye  Phoreyis  oder  Phorcyae  heissen  mtts&e.  Ich 
bin  nur  der  Autorität  der  Hdschrr.  gefolgt,  find«  «brigens  in  Pkorcy- 
nida  V,  2d0  keinen  E^tscheidunesgrond  fttr  d^s  herrsdiende  Phorcydasy 
WeH  ienes  von  *Poqxi)s  oder  *o(»xi;v,  iJvo^  gebildet  wird.  —     B.) 

776.  dum  traditur*  So  wird  meistens  dum  mit  dem  histor.  Prae- 
sens^ auch  in  gewöhnlicher  Prosa,  zwischen  andere  Praeterita  oinge- 
aohoben,  wie  V,  635.  Vgl.  Anm.  zu  Cic.  Eolog.  p.  407.  (Vgl.  Zpt's. 
Gramm.  $.  666  sq.  Tibiül.  I,  3,  25  (  das.  m.  Anm.  ^    B.) 

783.  Aere  repere.  Vgl.  949:  Oppoeita  epeeuli  referitur  imagine 
Phoebue,  \l,  63.  —  Die  eintönige  Wiederholung  in  re  rr  ist  ähnlich 
Virg.  A.  XII,  636:  honore  recedee^  II,  27:  Dorita  caatra.  III,  203: 
caem  eaiigine.  V,  71.  Vil,  136.  VlII,  316.  Met.  V,  120  f  dextro  roöusta. 
138:  nare  reeepta,  (Vgl.  Obbar.  in  S«e«bjod.  Nor.  Bibl.  crit.  t.  V. 
Vol.  I.  p.  183.  —  B.)  Spätere  kunatrichtor  beliebten  dergleichen  gern 
aU  Rakophonie  zti  tadeln. 

ir86.    EnpuUae  tapui  cotf«,  welches  dar»m  Eur.  Phon.  465  vd  Xat^ 
fAÖTfjgtjtop  xoQa  Fogyorog  nennt. 
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790.  Eiccipt*.  Vgl.  V,  260.  523.  Fast.  V,  6$.  Vir».  A.  VI,  723 : 
Susdpii  Anchisea.     Wie  vniXaße   oder  vnoAaßciv  ig^.     Vgl.    VTetsten. 

796.  \oMpeeliory  wie  conapici  von  der  Auszeiclmung  9  Nep.  Att. 
XIII.  R^ihnk.  ad  Suet*  Aug.  72:  conspicui».  .,_...  1.         . 

802  sq  Was  Gier,  zu  diesen  Versen  ennnert,  richtet  sicli  nach 
Hottinger^s  Urtheil,  welcher  S.  80-82  dieselben  als  spätere«  Flick- 
werk verwirft,  da  sie  auch  der  Person  des  Dichters  nicht  angemessen 
seven.  Die  Wendung  mit  Nunc  quoque  macht  Ov.  meistens  für  ^ine 
Person,  wie  602.  ^50.  :Sh  144.  JV,  328,)  80  wird  man  sie  hier  doch 
als  Worte  des  Dichters  sich  gefallen  lassen.  Tax  ation.  form.  terr. 
vgl.  in,  76 :  vifiata»  inficit  anrtu, 

LiB.  V. 

4.  Qui  canat  —  sed  gut  etc.  Vgl.  112:  aed  qui  moverea.  VII,  lß4: 
Quae  —  aiatani.     Dagegeh  IV,  679:   Sed  quibua  —  iunguniur,     (Das. 

10.    praereptae  coniugia  ultor.    Vgl.  Virg.  A.  III,  330.    IX,  138- 

12  sq.    Vgl.  Pind.  Th.  556  sqq. : 

Mittere  tentabat:  tenianit  Aetoliua  heroa 

Quo  rttw,  exclamat;  quae  te,  aceleratey  furentem 

Mena  agit  imparibua  mecwn  concurrere  telia. 

16.  verum  ai  quaeria,  vgl.  XI,  689:  non  Ute  quidem^  si  guaeria, 
habebat.    (Dazu  tn.  Anm. '—    B.) 

17.  grave,  wie  IX,  452:  grave  et  implacabile  numen, 

30.  nie  nihil  contra.  Vgl.  VII,  743:  lila  nihil.  XII,  232:  p^e  ni- 
hil contra.  Virg.  A.  II,  287:  llle  nihil.  Hom.  Od.  XI,  563:  o  dh  fi 
oddky  duelßito.  ^  «        ,,    -    .^     /      , 

37.  indignum.  Vgl.  auch  Bentl.  zu  Hör.  Sat.  II,  6,  79.  (und 
Hm,   Prof.  Ochsner's  eigene  Anm.  zu  Cic.  Ecl.  S.  377.  —    B.) 

46.  Bellica  PaUaa.  Vgl.  II,  766.  Bentl.  ad  Hör.  I,  12,  2:  Proe- 
liia  audax.    Pind.  Th.  394* 

Bellica  Pallaa  adeat  fiagrantiague  ignibua  arma  Adiwat. 

48.  vitreiay  in  diesem  Sinne  auch  15il.  VIII,  192.  Salmas.  ad  Hist. 
Aug.  t.  I.  p.  8Ä:  „Vitreura  non  semper  significat  quod  est  ex  vitro, 
sed  etiam  quod  vitri  colorem  hahet."  (So  aureuiy  drgenteua  u.  dgh 
oft  in  Bezug  auf  Farbe.     Vgl.  Ramsh.  Gramm.  §.  83.  S.-239.  —    B.) 

64  sq.  AtecUin^  —  laetaSere.  Vgl.  Pind.  Th.  284  sq. :  Conatüit  ety 
Tecum  mihi  aint  cfrtamina,  fiixity  Nee  lon^um  nostra  laetabere 
coniugey  quae  te  cet. 

66  sq.  Haec  —  IHxeratt'  emicuity  vgl.  II,  47:  Vix  bene  deaterat: 
eurrua  rogat.  III,  14  sq. 

84.  numum  —  pulaat;  vgl.  XII,  118:  Quo  plangente  etc.  Pind. 
Th.  382  sq.  In  vultua  ruit  Hie  auoa  caUdumque  cruorem  Ore  vomii  etc. 
Aus  welcher  Stelle  sich  nebenher  vermuthen  läfst,  daCi  IV,  729  nicht 
puniceo  ore  vomit  zu  verbinden  sey. 

88.  adatructoay  oder  noch  mehr  atifthürmend,  exatructoa^ 
wie  Pind.  Th.  402:  et  exatructoa  morientum  cet.  (Burm,  zu  Claud.  I, 
110  vertheidigt  auch  adatrüdtoa^  und.  vergleicht  es  mit  Claud.  cretcunt 
in  eumulum  atragea.  Wenigstens  scheint  mir  calcat  neben  adstructoa 
erklärbarer  als  neben  exatr.  zu  seyn.  —    B.) 

90.  error.  Vgl.  Pind.  Th.  612:  et  iaculum  -  Virihua  intorguety 
quod  detulii  error  ab  illo. 
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96.  defecto$  —  artut^  yel.  IX,  154:  defedo  —  amori,  XIII,  477: 
defecto  poplit4.    Fast.  III.  674.  Oud.  ad  Luc.  III,  625. 

116.  iaevo  -*  tempore,  der  Sineular,  wie  A^n.  IX»  418:  per  tem- 
pus  uirumque,    Stat.  Th.  X,  110:  a  Tempore  Iaevo» 

133  sq.  quem  postquam  —  mdit.  Vgl,  Find.  Tb,  412  sqq.  Hunc 
ubi  fundeniem  calido  de  peciore  ftume»  Vereantemigue  Qculos  animamque 
per  ora  vomentem  Conspexit, 

135  sq.  hoc  —  terrae ^  so  bitter ,  wie  Turnus  si^A^neas  sagt:  En 
agroe  et,  quam  beUo,  Troiane,  petisti,  Heeperictm  metire  iacens,  Aea. 
XU,  369. 

152.  pro^  parte  —  favenß.  Wie  .hier  pro ,  so  im  Ge^ntheil  mit 
contra,  Plin.  Ep.  YIII,  3:  unus  contra  isium  Hbrum  faveo  orationü 
Salmas.  ad  Hist.  Aug.  t.  1.  p.  421:,  quod  turpissime  contra  vo»  faveret. 

159.  Zu  lumen  auch  utrumque  zu  denken.  Sonst  wäre  eia  Iieich- 
tes  lumina  zu  lesen.     Klotz.  Mise.  crit.  c.  YI,  p.  28,  dem  es  geswun- 

fen  schien  lumen  st.  lumina,  oculos  zu  nehmen,  vermuthete  schlecht- 
in  praetexunt  lumen  et  aures,  wie  man  sage  iaculis  obtezitur  ae'r,  und 
coelum^e  obtexitur  ümbra. 

214.  marmor  erant.  Vgl.  dagegen  XY,  529:  unumqne  erat  omnia 
vulmu.    y,  298. 

227.    per  aevum.    Darüber  Vieles  bei  Bentl.  ad  Hör.    Carm.  See.  26* 
253.     Quäque  —  breviasima,     Caes.  b.  g.  I.  10:  qua  proximum  Her 
—  erat,  ire  contendit, 

260.  ^Mxcipit,    S.  zu  IV,  790. 

281.  eidue  et  imbrem,  VgL  484.  So  sagt  auch  J.  deBhoer,  Fer. 
Dav.  II,  9  p.  181:  „sidus  dicitur  pro  tempestatc,  quae  sidus  illud  co- 
mitari  solet."  ♦ 

284.     Annuimusque   -^  primasque.     So  ^ebrautht  Virg.  besonders 

fem  que  —  qve ,  wie  Aen.  III,  224:   Es^ßlrutmusqud  torot,  daptbueque, 
79:    luetramurque  Jom,    voiiaque.     Dagegen  23l:    Instruimus  mensae, 
arieque  reponimue    ignem.     Zu  primae  aede»  im   ang^ebenen  Sinne' 
▼gl.   Nep.  Praef.  §.  6:  primum   locum  tenet  aedium.     (Dazu   Daehne 
S.  6,  -    B.) 

285  sq.  victoque  coelo.  Vgl.  I,  328,  nimbüque  Aquilone  r^fmotie, 
Hom.  Od.  V,  296. 

287.    impetua.    Vgl.  VI,  461.  VIII,  38  ^  41. 

333.     Poecimur,     Vgl.  IV,  274.     Bentl.  zu  Hör.  I,  32,  1. 

334*  aitrea  verdient  den  Vorzug  auch  nach  dem  Unterschied,  wel- 
chen Buhnk.  ad  Suet.  Galig.  22:  „praebet  aurM,  qui  attente  audit; 
Sraebet  aurem,  qui  illain  admovet,  ut  aliquid  insusurretur,^'  mit  Ou- 
end.  und  Emesti  angenommen  hat.  III,  692. '  VI,  1.  (Zur  letzt ern 
Stelle  vgl,  m.  Anm.  —    B.) 

343.  Cererie  sumus  omnia  munue.  Vgl.  X,  16:  In  quem  recidi- 
mu9,  quicquid  mortale  creamur. 

389  sq.  Fhoebeo»  ictus.  Vgl.  solia  ab  iclu  VI.  49.  —  Zu  humus 
humida  vgl.  Prisc^  VI,  16.  §.  85  ed.  Krehl:  humum  humidam  pedibus 
fodity  aus  Laevius)  und  Mersit  eequentie  humidam  plantis  humum,  aus 
Gracchus. 

408.    inaequaiee  —  portus.    S.  D'OrVille  ad  Char.  III,  3.  p.  371. 

444.  hebetarat.  Vgl.  VII,  210.  (Dazu  m.  Anm.  —  B.)  Tac. 
Germ.  45 :  extremue  cadentie  iam  aolis  fulgor  in  ortua  edurat  adeo  cIof- 
rua,  ut  aidera  hebetet. 

454  sq.    perfudit.    Vgl.  III.  189  —  94. 

461.    ^ariia  guttia.    Vgl.  IV,  577:  variari  corporä  guttia, 

482.  primia  —  herbia.  S.  Heins,  z.  Herold.  XVII,  263:  et  adhuc 
tua  meaaia  in  herba  eat,    (Vgl.  VIII,  260:  aegetea  in  heiba.    Virg.  G. 
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I^  131 ;  frumenti  —  /Urton.     £$  ist.  die  inngp» ,  ^aMTt2g«|  grüne  Saat. 

-    B.)  . 

504  sq.  dum  —  iabort  Vtta  iua  est  -^  twsiris.  YgL  494.  Reis, 
ad  Lucian.  de  Gymn.  §.  20.  p.  485.  t.  VII.  Bip. 

607  sq.     Zsnr  WiedefKolung  des  $€d  vgh  17  iq.  Yily  718  sq. 
'611.    gravi  gravis  wie  inagfmm  magno  III,  60«  —   Zra  amattia  II, 
334.  luguMs  et  amens. 

613.  inoidio$a.  Gegen  Gieri^^s  ehemalig  Erklllr.  odiota,  in- 
iactinda  facie  erklärte  Hottinr.  TB.  Ill>  S.  90,  in  yei^leichtto^  mit 
Vlly  603,  Ceres  stand  yoU  Fitterkoit  gegen  den  Räuber  ih- 
rer Tochter  vor  dem  Juppiter  Kin- 

631.  foedere.  Vgl.  IX,  601  .*  di94r$aqa4  ftdeta.  Virg.  A,  1,  61: 
foedere  UHö.    Luc.  VI,  740  —  2. 

634.  ieiunia  soiverai.  Gr.  dnoPi\9tit4it9ui.  SaIm.  ad  HiA  Aug. 
t.  II.  p.  616. 

647.  refleciitur  ungues.  Zur  Constr/  vgl.  II,  620  >  p^rtttf  qvas- 
eungue  $edendo  FUciimur. 

660.     tubiti$  p.  Vgl.  III,  123:  subiti  frafre^  (Das.  m.  Anm.—  B.) 

664.     midiuB  mit  d.  Genitiv  Tgl.  644 :  medium  cöeli*  VI, 409.  Vllf,  IS'2. 

605.  Üt  fugere  accipitrem  etc.  Zu  dieser  Vergleichluig  s.  aacli 
Piers.  Verisim.  I,  1.  p.  8.  (Aehnl.  s.  Hom.  H.  X,  139  -^  41.  Atsch. 
Proin.  881:  of  d',  imoijfi'ivoi  (pt^ivaqy  x/pxof  nsÄttSv  od  f<R- 
x^dy  XBliifAfiiyfki  cet.  Eurip.  Andr.  1161  Pfl.  dl  d^ontdi  fttlnu- 
dig  tt^ax*  idovoat  n^äg  q>vyrjy  kve&Tiaay.     Ov.  Art.  I,  117,  — B.) 

615.     niei  ai  Tgl.  20.     (Das.  m.  Anm.  —    B.) 

617.    Crinalee  vittas  affiabat,     S.  Bentl.  ad  Hör.  Sat.  II,  8,  94. 

629.     dare  motus.     Vgl.  IV,  552.     (Dazu  in.  Anm.   —    B.) 

649«  advertitur  oras.  Vgl.  III,  698:  adducor  lii&ra  (das.  ulAoiil 
—  B.).  Virg.  A-  VII,  216:  urbem  afferimur.  VUI,  136:  Ad»ehüur 
Teucroa, 

633.  Alter aque  aUerius  —  videt.  Der  Singular,  wie  in  Cie.  Lael. 
XXII:  alter  pro  altero  auacipiet, 

675.  plangiy  vgl.  IV,  545:  Deplanxere, 

676.  nemorum  conviciay  picae\  vgl.  XI,  601:  Hümanofive  aonum 
reddunt  convicia  linguae.  Vgl.  RuKnk.  ad  Aquil.  Rom!  n.  p.  187.  Fr. 
Rec.  in  ALZ.  1794.  Nr.  35.  sagt:  nem.  conv.  picae  ktonen  nicht  heis- 
sen:  der  Haine  Schimpf,  Elstern,  sondern  die  Vögel;  die 
den  Hain  mit  ihrem  Geschrei  erfüllen.  (Ich  sollte  doeh  gru- 
ben, dafs  convicia  als  Apposition  in  dem  Sinne  Ton  Schimpf, 
Schmach  weniger  hart  wäre,  und  der  witselnden  Manier  unserem 
Dichters  eher  entspräche,  als  obige  Erklärung.  So  sagt  Plautos  im 
Mercat.  Prol.  69  von  einem  liederlichen  Sohne,  dem  Scnimpf  der  Sei- 
nigen :  Convicium  tot  me  annoa  iam  ae  paacere^  das.  Palmer.  oei  Taubni. 
Zur  Apposition  selbst  vgl.  Met.  V,  550 :  Ignavma  bubOy  di^vm  mortali' 
tua  omen,  Sil.  VIII,  255  sq.  Mareellum ,  faatia  labern ,  auffragiü  caccä 
Addiderantf  Cannaaque ,  malum  exitiaUj  fovebat  Ambiiua,  —    B.) 

677.  Nunc  quoque  —  remanait :  Jetzt  noch  ist  ihnen  geblie- 
ben. Man.  s.  Clarkc  ad  Hora.  II.  I,  37:  „Nam  omnino  hoc  ait  Oti- 
dius,  etiamnunc  iis  insedisse  atque  infixam  esse  antiquam  gttrulita- 
tem,^^  qnd  Reiz  ad  Lucian.  Hermot.  §.  1.  t.  IV,  p.  663.  Bip. 


LiB.  VI. 

9.    bibulaa.  Vgl.  IV,  730.  744.  (Vgl.  Ramsh,  Syn.  1. 1. '§.  266 -  B ) 
11.     Lydiaa.     Die  Verkürzung  der  I.  Silbe  ist  allerdings  befrein- 
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dend,  und  dio^  SBus^itememrigiliw ng  ia  Lydßat  sfr  dfa»  NothMbelf ,  der  in 
Fällen  wie  nsHen  429  m  conmibw  ertoä^icher  ist. 

12.  Quaesierai.  Vgl.  Art.  II,  674.  Liv.  XXH,  12:  parmn  tkMfft^ 
bali  dttcem  ^uaeMseni,  Vellw.  II,  16:  qwttm  antea  —  f^Hteiüni.  Es 
ist  eine  Art  antecedens  pro  conseqaente,  wie  s.  B.  itv^&iivsa^at 
/iowohi  ▼om  Forschen  trad  NacKfra^en^  als,  «unml  «tf^e&^aiy  vom 
Vernehmeö,  Erfahren  gebraucht  wird;  wie  m^mtn«,  cogwM  soviel 
ist  als  9cio. 

,20.     repetita,  VgL  V,  473 :  Et  repeiita  suis  percussit  pectora  palmis, 

4at  Venu,  ait  Vgl.  Emesti  ad  Suet.  Tit.  V.  e^tr.  Com.  Nep. 
Them.  IX.  ^  ^ 

44.  Pailadaque  exkibtiHf  rsl.  213:  XV,  611.  FUr  ähnl.  Redensar- 
ten s.  Gasaub.  e.  Suet.  Tib.  XXXIII.  Ruhnk.  z.  Vellei.  II,  95.  S.  3. 
F  3B6. 

49.  fc/tt.  Vgl.  V,  489.  Für  d^sei^  ettlsdkeidet  s9ch  e«$:eti  orhi 
auch  Bentl.  ad.lßr.  If,  lÖ,  fO.  . 

64  —  68.  Über  die  alte  Weberei  s.  Salmas.  ad  Hist.  Aug.  t.  I.  p. 
646  II.  r.  ßös.  .        ^  *^ 

70.  MatorHff  in  aroe,  S,  Bentl.  ad  Hör.  I,  7,  5.  Scaüft  ad  Varr. 
p.  178.  Bip.  Y  y  ^ 

77.  Über  üe  verschiedene  Sage  vgl.  Bentl.  ad  Hot.  1,  7^  7.  (FtTr 
freium  spricht  auch  Stat.  Theb.  XII,  632  sqq.  Ip&e  quoqne  m  pugna» 
vaeuaiur  coilis  ubi  ingens  Li»  Superüm^  dubii»  donec  növa  Bürgeret  ar^ 
bor  RupibuSy  et  longa  refugum  mare  frangeret  umbra.  —    B.) 

151.  placebant.  Für  den  Sprachgebrauch  des  piaccre  s.  Ruhnk. 
ad  Vellei.  II,  112. 

157.  Nam  für  den  Übergang,  wie  Herod.  VI,  Ifl:  ufno  ravrtjg 
ya^  a<pi  rijg  /id;^r^  etc.  (Vgl.  jefzf  auch  Ellendt  Lexicon  SophocI. 
t.  I.  p.  334,  4.  -    B.) 

169.  aita.  VgL  auch  Sen.  Epist.  11$,  9:  omnium  istorumy  guos 
incedere  aitoä  videa,  mit  Benfl.  ad  Hort  Sat.  II,  3,  183. 

186.  Nesdo  etc.  Die  Lesart  Nescio  quoque  audete  saiam,  unge- 
achtet die  Anfügung 'des  que  an  quo  hart  ist,  hat  mir  doch  immer 
noch  besser  gefallen,  weil  in  Neew  quo  audetU  der  Laut  des  wichti- 
gen quo  durcn  die  Verschmelzung  mit  audt  £u  sehr  verdunkelt  wird. 
Nebenher  ist  die  Verbindung  Quaerite  nunc  —  audeteque  am  wenig- 
sten gezwungÄ. 

192.     Uteri  y  vgl.  Bentl.  ad  Hör.  Epod<  17,.  50:  Tuueque  venter, 
197.     Excessere  metam^  wie  anderwärts  egrediy  super gredi.  Ruhnk. 
ad  Vell.  II,  40,  12. 

200.  turba  qua  quantum  distat  ab  orba.  An  diese  Lesart  habe 
auch  iek  mich  gekalten,  und  turba  auf  'ähnliche  Weise  verstanden, 
wie  l,  355:  J^o»  duo  turba  »umue*    Fast.  II,  716. 

201.  Ite  aacris  etc.  Th.  Kidd  ad  Dawes.  Mise.  crit.  p.  W  rühmt 
als  treffliche  Vermuthung  von  Withof :  Infedis  prbperate  aacris, 

2i03w    Quodqve  licet    S.  zu  IV,  684 :  Lumina,  quod  potuit, 

212.     ricidat.   Vgl.  X,  18 :  In  qvem  tecidimua.  (Das.  ro.  Anm.  —  B.) 

215.     querelas.  Für  diesen  Accus,  vgl.  Heins,  ad  Art.  II,  721.  Ou 

dendv  ad  Appul.  IVIet.*V,  p.  329. 

223.     Terga  premunt.    Vgl.  II,  9.    IV,   636.  V,  317.    VIII,  34.    — 

Der  Accus,  moderantur  habenam  wie  VHI,  797:    quo»  modeifere,     Suet. 

Aug.   XIII:   aucceasum  iricloriae  moderatua   eat.     Auch. bei    temparare 

wechselt  der  Accus,  mit  denn  Dativ;  Hör.  I,  8,  7:  temperai  ora  frenia. 

(Vgl.  uaten  sa  VIII,  797.  —     B.) 

226.    onra  coareet^  vgl.  V,  643;  so  viel  als  spum,  ora  regabai  VIII,  34. 
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333.    Carbata  deducii:  wie  yelaque  deducufU  III,  663. 

234.  dalMiay  daniem-j  wie  porirexil  -^  porrecta  YIII^  95.  vHai  -.- 
veUmies  348. 

237.     admista'y  Tgl..  I».632.  IX,  83.  XI,  512.  Her,  I,  36. 

241.  nitidae  palaetlrae.  S.  Heins,  z«  Art.  I,  513.  Hotting  s.  Gic. 
de  Div.  1,  13.  Lucian.  Arnores  §.  3.  diia  Xma^al  nctlalat^tii  fAi~ 
Xovai  ooiy  vgl.  mit  §.  45. 

244.  Sicut  erant  tuncti;  vgl.  237:  ui  erat  pronut.  Flor.  IIL  10, 
fi.  22.  . 

246*  Muprema  luniA  verMorurU  so  viel  als  VIl,  579  Lossage  vertiin- 
i€9  supremo  iumina  motu, 

268.  certam  fecere  ruinae.  Vgl.  XI,  415:  consilii  ctrtam  ie  fatit. 
(Üort  vgl.  m.  Anm.  —    B.) 

275.  re8upina\  vgl.  169  oHa.  Sen.  £p.  LXXX,  7:  ^i  in  9€ena 
eMt*s  in^edit  et  hmec  resupinus  dieit, 

276.  tnisei^anda  vel  hosti.  Vgl.  IX,  178 :  vel  m  mieerandua  et  hoaii, 
S-  Scalig.,  ad  Varr.  de  Hngua  lat.  VI.  p.  181  Bip. 

280 --82.    Vgl.-  IX,  176—78:  Cladibue  —  paecere  nostris  etc. 
.  297.    praeter  Nioben  wiam  —  omneSy   wie  XI,  404:  praeterque  co^ 
iorem  OmrUa  servavit     Hyg.   Fab.    153:   omne  genus  humanum  interiit 
praeter  Deucalionem  et  Pi/ri'httm.     (Vgl.    über  diesen  exclcisiven  Begriff 
von  praeter  Benecke  z.  Justin.  I,  10,  §.  13«  —    B.) 

294.  Oraque  —  exit.  Mir  bleibt  der  ganze  Vers  verdächtig»  lese 
man  nisi  oder  tibi  oder  eua* 

•   303  sqq.     Über  die   Deutung  der  Versteineruücr  vffl.   Eustatk.   in 
11.  XXIV,  617  bei  Pors.  ad  Eurip.  Med.  140.  p,  406  sq. 

336.  incumberu  —  palmae.  Vgl.  XIII,  635:  duaeque  Latona  auQn- 
dam^stirpe»  pariehte  retentas.  —  Zu  lüic  —  Edidit  gem.  vgl.  Orph. 
Hymn.    XXXIV,    5:    T^r  fAkv    ly  ^OQ'^vyifif    xov   dk   x^avay    Ivl 

352.  Non  ego  nostros  —  parabam.  Für  den  Numerus  v^X.  II,  39. 
V,  505.     (S.  m.  Anm.  zu  V,  494.  —    B.) 

357.  dederiti».  Ennius  ap.  Cic.  de  Off.  I,  12:  nee  tni  pretiwn  de- 
derttis.  Contra  II,  616:  viderUis.  (Für  die  Verlängerumc  des  ri  vel. 
G.  Voss.  Aristarch,  t.  I.  p.  196;  das.  Forts  eh.  —    B.) 

368.  Verba  minora  ded.  Heins,  zu  Her.  XII,  110  vergleicht  sehr 
passend  Prop.  IV,  9,  32  vom  Hercules:  Et  iacit  ante  foree  verba  min(h 
ra  deq.  ^ 

400.  Marsya  nomen  habet  ^  wie  I,  169:  Lactea  etc.  —  Die  En- 
dung wie  XIV,  622:  Proea,  luven.  IX,  2.  Vgl.  Bentl.  Opusc.  Pill.  p. 
d8. 

401.  redit  -  Vulgus,  et  —  lugent.  Vgl.  348:  iurba  vetai  ^  w- 
tante»,  Virg.  A.  II,  64:  Troiana  iuventus  —  ruit,  certantque.  (S. 
Waffn.  Quaest.  Virg.  VIII,  4,  d.  p.  405.,  und  meine  Anm.  zu  IV,  493. 
und  V,  348.  —    B.)  .  . 

?i?  ^^;,   f^^  T  f^^^'     Vgl.  zu  I,  372  sq.  veetigia  —   fattigia. 

428.  Connubto.  V5I.  Virg.  A.  I,  73:  Connubio  iungam  etabili.  Ob 
denn  wirklich  die  aotive  oder  passive  Bedeutung  der  kurzen  oder  Ula- 
nen Sylbe  zum  Grunde  liegt?  (Wagn.  zu  Aen.  a.  a.  0,  bestreitet 
die  Ramshornsche  Regel.  Es  bedarf  wenigstens  der  Gegenstand  feste* 
rer  Begründung  durch  Zusammenstellung  der  Beispiele.  —    B) 

459.  pronumque  —  est,  80  nennt  auch  C.  Nep.  Aldb.  IL  die 
Thracier  namines  vinolento»  rebueque  venereie  deditoe» 

468,    Pröcnes.    So  flarentemque  Cpthnon  VII,  464. 

606.  dextras  utriueque.  Dafs  an  und  für  sich  utraeque  so  gut  als 
utrtusquey  wie  palmae  oder  manus  ulrasque^  utraque  bracMa  I,  766,  u. 
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der^l.  stehen  könne,  ist  nicht  eu  bezweifeln.  Allein  auch  abgesehen 
von  den  guten.  Zeugnissen  fHr  uiriut^ue  scheint,  dieses  schon  darum 
▼orKÜglicher,  weil  tnanus  oder  paimae  uiraeque  gemeiniglich  von 
beiden  Gliedern  £iner  Person  gebräuchlich  ist.  (Eben  darum  wurde 
auf  Virg.  A.  VI,  685  und  Anderes  verwiesen,  woeu  auch  Met.  I,  766 
gehört.     Vffl.  Ben.  e.  lust.  I,  9,  17.  p.  22.  —    B.) 

638.  oMia  poena.  Ich  weifs  nicht,  ob  dieses  in  dem  Sinne  wie 
s.  B.  Yirg.  A.  lY,  276  debeniur-y  VII,  120  debita  teüus-y  XII,  317  imn 
debent  haec  mihi  tacra  u.  dgl.,  nicht  vielmehr  in  Beziehung  auf  Vs. 
644  quandoatnque  mihi  poena»  dabiM  zu  fassen  sey,  der  mir  bttfsen 
soll,  meiner  Strafe  gewifs  nicht  entrinnen  wird.  (Im 
neuen  Fo reell,  wird  zu  unsr.  Stelle  vei^Iichen  Liv.  VIII,  10^  1:  cfe- 
biiae  laudeSf  L  e.  quas  quis  meruit.  —    B.) 

571.    iusiraverai.    Vgl.  II,  335 :  percensuii, 

577.    Purpur,  noias,    S.  Salraas.  z.  Hist.  Aug.  t.  II.  p.  850. 

587.  TempuM  erai^  quo.  Vgl.  Her.  X,  7:  Temp,  eraty  vitreo  quo. 
Virg.  A.  II,  269:  Temp,  eraty  quo  prima. 

597.  Evotque  richtiger  als  IV,  523  Evoi  getrennt.  Virg.  A.  VII, 
389;  Evoe  Bacihe  fremeM,  Her.  11,  19,  5.  (Nur  muXs  dann  auch  mit 
Wä|^ner  zu  Virg.  a.  a.  0.  und  Schneid. '  Elem.  S.  365.  £uoe. ge- 
schrieben werden,  weil  sonst  die  erste  Sylbe  kurz  wäre.  —    B.) 

610.  iram  Non  capit  Vgl.  466:  nee  capiunt  incL  pectora  fiammae. 
Virg.  A.  VII,  466:  Nee  iam  $e  capii  unda, 

615.    Ariificem,    Vgl.  Vin^.  A.  II,  125:   Artifide  ecelui, 

628.  iacrimie  coaelis.  Hotting.  III.  Th.  S.  97  erinnert:  „Dafs 
laer.^coactae  hier  Thränen  bedeutet,  die  man  zu  unterdrücken  sich 
Mühe  gibt,  die£}  zu  erinnern,  würde  vielleicht  nicht  ganz  überflüssig 
gewesen  seyn,  um  so  viel  mehr,  da  die  laer,  eoactae  oei  Virg.  A.  II, 
196  einen  diesem  völlig  entgegengesetzten  Sinn  haben. ^^  (eoactae  lacr. 
werden  wohl  immer   erzwungene,   ausgeprerste  Thränen  blei- 

/  ben;  und  die  man  zu  unterdrücken  sich  Mühe  gibt  ist  Sinn- 
erklärang.  Es  kommt  nur  darauf  an,  ob  es  von  einem  Andern 
erprefste,  oder  von  uns>selbst  erzwungene  sind.  Im  erstem  Falle 
möchten  wir  sie  freilich  gern  unterdrücken  ^  wie  in  der  obigen  Stelle 
Ovids;  im  andern  sind  es  falsche^  lieuchlerische  Thränen;  und  in  so- 
weit ist  allerdings  die  Virg.  Stelle  von  der  unsrigen  verschieden.  —  B.) 

629.  matrem  labare.  Vgl.  auch  Oudend.  ad  Suet.  Caes.  I.  extr. 
(Auch  Peerlkamp  zu  Horat.   p.  416.  —    B.) 

639  sq.  TenderUem  —  tfidentem  —  clamantem  —  peientem,  VH. 
III,  717  sq.  loqueniem  —  damnantem  —  fatetUem,  (Auch  V,  459.*  Mi^ 
rantem  fleniemque  —  parantem.  IV,  237  —  9:  precantem  Tendentemque 
—  dicentem.   XI^  39  sq.     Tendentemque  —  dicentem  —  moventem,  Vir- 

f'l  treibt  es  mit  diesem  Gleichklang  nicht  so  weit;  s.  Georg  III,  421. 
en.  VIII,  669.  IX,  621.  -    B.) 

640.  Ety  matevy  matetf  clamantem.  „Praeclare  emendavit  Wit- 
hofius  Ei  mea^Jery  maiery  clamantem^  Praem.  p.  180.,  i.'e.  Procne  ferit 
puerum,  ense  dum  manus  tendebat,  dum  ter  clamabat,  mea  mater.  Sic 
ipse  Her.  VIII,  91:  mea  mat^.  Ter.  Hecyr.  III,  2,  18.  23."  Kidd  ad 
Dawes.  Mise.  Grit.    p.  18.  et  599- 

654.  exeiat.  nuntia  dadie.  Van  Rooten  ad  Pind.  Th.  414:  Ger- 
manique  cupit  fatorum  ineieiere  vindex. 

696.  ExsiUantque  etc.  Vgl.  I,  66:  Et  cum  fulminibus  facienies 
frigora  ventoe.    Virg.  A*  III,  199. 
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LiB.  VII. 

4.  Virgmea»  volucret  —  fmgarmni.  Vgl.  Virg.  A.  III,  212:  »»- 
ntfl«  pMtquam  Clausa  domUBj  menaasque  metu  Uquere  priores. 

2ft.  Video  meliara  probognt.  Vgl.  ad  Rom.  Epbt  VIi>  II»«  (Za 
pro&o  Cic.  Lael.  VII,  24.  —    B.) 

23  8<|.  Vivaij  an  Hie  Ocddai^  in  dU  est,  Viwat  tarnen.  Vgl. 
Rtthnk.  £p.  crit.  II.  p.  116^  (p*.  954  I4».  ^  B.>  oder  Apoll.  M.  Hl, 
465  sq.  —  <(^'  ^y<  nivimr  ^^itritmi  ^^m»v  w^o^^igT«tt&g , 
e%te  x'fdoPy  ifffirm.  ^    ^  fA.kv  ttpiXJtsr  «xijfpiof  i^akiat&a*, 

38—42.    ego  -^  nastra  —  nokis.     Vgl.  VI,  352. 

59.-   Quemque  ego  —-  A^swMen,    Bor  AcciuatiT  ist  hier  dem  rtia 
tWen  Satze  beigeordnet,  weleher  eigentlich  Ton  sequar  abhüagtm  soll? 
sequar  titulum    —   notitiam«  et  Aesoiüden,    quem  mvtare  ir^hm;    Tvie 
VIII,  4M:    Quosqut  aHos,    XIV,  350;   fuas  leg.   kerbas.    (S.    das.   m. 
AAm.  .-    B.) 

61.  cara  ferär,  et.  Hingegen  II,  69:  ne  ferar  in  ^äeceps.  Vgl. 
saly  114.  ^  Vfrg.  A.  VI,  264:  Pingue  super  efe.  XI,  46§:  ConeUium 
ipst  pater  et,  xll,  63:  fer  sa^rat  paler  et;  wie  Kmfi^  bei  IfoiB«.  ;ir<ri^pa 
naxsify  ^'    Vgl.  unten  644:  esse  nihil,  Atetc,  Hitschke  s.  Tib.  II,  2,  6. 

62-  coneurrere  —  moniei.  So  Jöven.  XV,  19:  concnrrenHa  saxa 
Cftmes^ 

80.  scintilla  favilla;  wie*  e&nfeefa  seneetet  VI,  37.  (Ähnlich  Virg. 
Georg.  II,  441:  frtmguntqu^  ferunftpie,  —    B.) 

90.  submissä  4)oce,  Vgl.  Virg.  Ä.  III,  320':  Deiecif  tmltum  et  de- 
missa  voce  loenta  est,  Mise.  Obss.  t.  II.   p.  35. 

92.     ignor,  veri  i.  e.  recti.  Bentt.    ad  Hör.  Ep.  I,  3,  33. 

93  sq.  Servabare  —  rfbro.  Vgl.  Virg.  A.  II,  160:  Tu  modo  pro~ 
missis  maneas  servataque  serves  Troia  fidem,  —  Zu  triformis  Deae 
▼gl.  Itt;  diva  triformis, 

106  sqq.  Utque  solent  etc.  Vgl.  Apoll.  Rh.  III,  1299  sqq.  'Slg 
6*  8t*  lv\  t^fjroTair  ll^pivoi  x^^^otai  <p€oai  ^aXxijouv  ozi  fiiv 
^&vapLOQfivqa<iiy  itvQ  SXoSy  tcifjmQäaai^  Öv  ad  Jitjyovoiv  dO'r- 
ftfjgy  dsivdg  <f  ii  avxtav  nikirat  ßQOfxo^y  6nn6x  dtijj  ysio^iv' 
die  aqa  t(6ys  ^orjv  iploya  <pvat6<ovxsg  Ix  gxoji*dx€9y  öfiddovr.^ 
dasu  Ruhnk.  Ep,  crlt.  I.  p.  64.  (p.  122.  Lps,  — '    B.) 

114.  impleverunt.  Zu  diesem  bedeutsamen  Ausgang  vgl.  VI,  247: 
animam  simul  exhalarunt, 

116,  Diriguerey  xi^ie  VT,  303.  V,  233.  —  Zu  suUt  vgl.  Freinslu 
löd.  Florir  yysubire  habet  significafionem  appropinquandi."  (So  absolut 
in  diesem  Sinne  auch  Virg.  A.  XI,  672.  XII,  471.  — .  B.) 

133.  Demisere  metu  vuU.  animumque.  Hör.  Epist.  II,  1,  97:  Su- 
spendit  vult.  mentenique.  Vgl.  su  II,  312*  470.  (Liv.  II,  68:  mUta»  ds^ 
mittere;  das.  DracL  —    B.) 

140.    Martern,  wie  III,  123:   Marte  cadunt  etc. 

144.  barbara.  Vgl.  276.  Virg.  A.  II,  604 :  Bor&artco  postes  «arro, 
wo  dieser  Ausdruck  im  Munde  des  Aenea»  selbst  auffallender  ist«  (Vgl. 
m.  Anm.  zu  XI,  162.  —    B.) 

147.  Quod  licet.     Vgl.  VI,  203:  Quodque  licet. 

148.  horum.  Vgl.  134 :  quae  iui»m  f.  illum.  Mehres  eu  U,  446. 
166.  po/tiar,  wie  oritur,  XIII,  130:  poteremur,  (Dm.  m.  Anin.  *- B.) 
161.    inductaque  cornibus  otinim.    Vgl.  XV,  13L 

166  sq.  Excessit  fidem;  vgl.  oben  VI,  187.  —  Zu  Si  tarnen  s, 
IV,  636. 

168.    Deme  etc.    Vgl.  Bentl.  ad  Hör.   II,  6,  14:    ei  Uli,    quos  tibi 
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4$rMiriU  Apponet  annot.  Mise.  Obss^  t.  II.  p.  243.  Tib.  1»  6,  63  sq. 
proprios  ego  tecum^  SU  modo  fasj  annos  contrtbuiase  velim. 

170.  animum  9vbiii  Aeeta,  Vgl.  Xl,  042:  aub^unt  tili  frairea  etc., 
fibnlich  d«m  rrieck.  knijl^^  f^oi^  vnffX^i  fie;  etwas  seltener 
vnijXd'i  fjtotj  fnijX^i  fxa^  welches  letztere  Eustath.  in  Hom.  Od.  V, 
282  ah  tt()xittx&r  beseichnet;  vgl.  Wyttenb.  crit.  11,  5.  p.  43  sq.  He- 
rod.  I,  30.     VI,  107  u.  a. 

179.    Mi  comua  iota  coirent.    Yfß..  II,  344:   hnctia  etc.    TII^  530. 

IBB  sq.  Hominea  —  SoloarOt  ä.  qmea.  y^\.  X,  308:  auraaqtie  et 
Corpora  aomnua  Soiverat,     S.  Jac.    de  Khoer  Fer,  Dav.  I,   3.   p.  16  sq. 

204.     Vivafue  aaxa.    Tgl.  V,  317. 

207«  Tt  guoquey  Luna,  Iraho,  Vgl.  XII,  263:  quam  dethutüaa  — 
Itmae. 

219.    rudern  aamm;  Tgl.  36.  149. 

2lf.  adeat.  Aderat.  AbnUcli  IV,  598:  Quiaqma  adeat  -*-  aderant\ 
dasu  d.  Anm. 

220;    coUa  drae.  Permulaitp  wie  117:    muhet. 

229.  neque  eraa  immnnis^  i.  e.  raunere  Tacuns,  aavfAßolos.  S. 
Bentl.  ad  Hör.  III,  23,  17.  (Im  gleichen  Sinne  Hör.  IV,  12,  23:  non 
ego  te  meia  Immimem  meditor  tinguere  poculia.  —    B.) 

232.  vivax  —  granAen;  vgL  418:  vivaeia.  (Über,  das  unsterblich 
machende  Kraut  vgl.  Claud«  a,  158.  Aeschyl.  ap.  Bekker.  Anecd. 
GFaec.  p.  347.  —     B.) 

243,  acrobibua.  Vgl.  Hem^t.  ad  Luc.  Necyom.  §.  9.  t.  III. 
p.  347.  Bfp. 

244.  guituta  velleria  airi.  Vgl.  Virg.  A*  V,  97 :  nigrantia  terga 
iupencoa.  VI,  249:  atri  velleria  agnam.  Sil.  It.  VIII,  109.«  furvas 
hideutea.    S.  Yalck.  Ep.  ad  Rover,  v.  LIII. 

246.  invergena.  Vgl.  Heins,  ad  Ep.  ex  Pont.  I,  9,  52  mit  J.  Tr. 
GronoT.  üdJo.  Kirchmann.  Epist.  GCLIV,  ap.  Gudium  p.  321. 

256.     arcama  —  profanoa.    Vgl.  II,  755. 

276.  barbara;  vgl.  144.  „Bei  mortali  Terstehen  wir  den  eigenen 
Namen  Aesoni,  und  barbara  ist  sehr  richtig  von  der  Medea  gesagt. 
Vom  Morser  ist  hier  gar  keine  Rede.''    ALZ.  1794.  Nr.  35. 

289.  rapuera,  IV,  744:  vim  rapuit  monatri.  Vir^.  A.  VII,  73: 
Lavinia  virgo  etc«  Glaud.  in  Ruf.  I,  207)  rapiunt  Tyrioa  tibi  vellera 
fucoä, 

326.    rapidn  —  igni.    Vgl.  VIII,  225.   II,  123. 

328  sq.  ned  aimilia  —  aomnua,  Suet.  Caes.  V:  poat  necem  con- 
aulia,  Freinsti.  ad  Flor.  III,  23,  7.  Zu  habebat  vgl.  547 :  omnia  Ion- 
guor  habet;  und  so  beständig  habet  me  aomnua 'y.  nicht  umgekehrt. 
VIII,  84:  Pectora  aomnua  habet.  Ähnlich  Herod.  VII,  3:  ^  tpdxiQ  /i»y 
l;if««  u.  dgl. 

331.     ttuaae,  wio^Diffugiunt  »MMt  257. 

342.     averaae.    Ähnlich  Virg.  A.  VI,  224:  Averai  etc. 

394.  Colchia  venenia,  wie  litora  Colcha  XIII,  24.  Bentl.  s.  Hör. 
II,  13,  8:  veniena  Colcha.  (Vgl.  Jahn  e.  unsr.  Stelle.  VIII,  288.  XII, 
172.    So  Dort«  cÄorm  Catull.  LXIV,  288.  -     B.) 

395.  mare  utrumque;  vgl.  bimarem  latkmon  405.  Für  die  Lesart 
selbst  vgl.  Gron.  ad  Sen.  Med.  148. 

404.  ignara;  anders  II,  496.  Gort,  ad  Sali.  Jug.  XVIII,  6:  ignära 
lingua. 

409.    bim.  lathm.  s.  396.   VI,  419.   , 

409.    tenebroao  caectta  hiatu.    Vgl.  I,  388:  eaecia  obaeura  iatebria. 

412.  adamanie  caienii  etc.  Auch  Sen.  Heto.  f.  807:  Tunt  gravia 
monatri  colla  permulcena  manu  Adamante  texto  vinxil. 
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432.  vino  Ingenium  fadente.  Daher  Prop.  IVy  6*  75  sq.  Inge- 
nium potis  irritat  Musa  poetis ;  Bacchcy  soles  Phoebo  fertilu  ^84e  tuo 
Tgl.  auch  Bentl.  ad  Hör.  III,  91,  13. 

453  sq.  usque  adto  —  inlervenit.  Vgl.  Fragna.  Callim.  Auclar. 
CCGCXVIII,  p.  469.  Procop.  Persic.  I).  p.  59  ed.  Hoesch.  Ova 
iicD  rot;  dlri^ov^  rbv  nalaiöy  Xöyov  etc.,  eine  grlech.  Chrie  im 
Munde  eines   Persischen  .Fürsten.  _ 

464.    Cpthnan.    Hingegen  Y,  368  Cpthno,  IV,  .646:  Atiaa. 

466.  accepto  ^  auro.  Vgl.  II,  759:  ncmptOj  quod  avara  papogce* 
rity  auro. 

510.  superat  mihi  miUs  ei  hoslL  Vgl.  Virg.  A.  VII,  470:  Se  sattM 
ambohu9  Teuarisque  venire  Laiinisque,  ^^Hoetia  mufs  eben  nicht  in  der 
alten  Bedeutung  von  peregrinus  genopmen  werden.  Es  ist  eine  wi- 
tsige  Breviloquenz  aliter  mihi  superat  aliter  hosti,  mir  eurVer- 
theidigung,  dem  Feinde  eum  Angriff/'    AUt*  1793.   Nr.  280. 

515.     inde  —  Quo8y  wie  noch  häufiger  tmde  s.  v.  a,  a  quo,  a  qai- 


bus.  Vs.  718:  haec^  vnde  redibam.    Vgl.  Em.  Clav.  Gic.  mit  Salmas.  ad 

\ug.  t.  II,  p.  396.  Bentl.  ad  Hör  " 
ten  ziL  718.  —    B.) 


Hist^  Aug.  t.  II.  p.  396.  Bentl.  ad  Hör.  I,  12,  17.    (Vgl.  m.  Anm.  im- 


525.  mortaie  maltanf  opp.  ^e^Xatov,  ,,Man  versuchte^  schreibt 
Hotting.  Thl.  III.  S.  92,  Heilungsmittel,  so  lan^e  man  es  für  etwas 
Natürliches  und  nicht  für  die  unausweichliche  Strafe  einer  Grottheit 
hielt;  sobald  man  aber  von  dem  letztem  überzeugt  war,  so  wurden 
auch  alle  Versuche  aufgegeben.  Beispiele  anderer  Schriftsteller,  worin 
mortale  vollkommen  in  £eser  Bedeutimg  gebraucht  würde,  sind  uns 
wenigstens  nicht  bekannt.  Desto  eher  verdient  diese  Stelle  als  einzig 
von  den  Lexicographen  angeführt  zu  werden.  Dafs  mortale  von  mensch- 
lichen Dingen  im  Gegensatz  mit  göttlichen  gesagt  werde,  ist  bekannt, 
z.  B.  Virg.  A.  Sil,  739:  morlalie  mucro  („i.  e.  ensis  mortali  manu 
factus."  Forcell.  —  B.).  Und  von  diesem  Gebrauch  war*  der  Über- 
gang zum  Natürlichen  überhaupt  nur  Ein  Schritt,  den  ein  Dichter 
wohl  thun  durfte/^  Nicht  unähnlich  ist  die  Beschreibung  im  Herod. 
I,  174:  fAäXXor  yd^  tt  xal  ^etdre^ov  kqtaivovro  rit^i&fxeg^ai 
ot  l(fYtt)^6fAiV0i  xov  oixöwog  rd  ra  dlXa  ro0  ao&^arOff  etc.  (Ich 
sollte  glauben,  die  Virgil.  Stellen,  XII,  739.  797  wären  zur  Rechtfer- 
tigung der  bezeichneten  Bedeutung  von  ,  mortale  genügend,  zumal  da 
morialitaa  auch  für  humanum  genus  vom  Arnob.  I,  7  _ge8etzt  ist;  s. 
das.  Ochsn.    Verwandten  Begn£Es  ist  naturale  mahtm  vt,  730.  ^    B.) 

029.    ignavos  wie  II,  763:  domtu  ignavi  plenise.  frigorie. 

530.    implevit  orbem  Ltma;  vgl.  II,  344:  Luna  quater  etc. 
'  543.    Degener at  palmae.    Diese  Gonstruction   ist  durch  die  ange- 
führten Beispiele  (s.  m.  Anm.  —   B.)   hinreichend  gesichert,  und  un- 
zeitig die  Kritik  in  der   Ghrestom.  Petron.   —    Burmanniana  p.  193 
und  296. 

550.    cani.    Vgl.  I,  238  canities. 

559.  Dura  sed  in  terra  ponunt  praecordia,  (In  ähnlicher  Beziehung 
durva  II,  852.  XII,  140.  Fast.  IV,  663)  ooiumque  premena  pede  vellera 
dura.  —  B.)  Auch  ich  mochte  dura  nicht  auf  einen  krankhiiten  Zu- 
stand beziehen,  sondern  eher  auf  den  harten  Knochenbau  der  Brust. 
Zwar  mufs  ich  gestehen,  dals  ich  dura  lieber  auf  terra  bezogen  sähe, 
und,  ohne  in,  dura  aed  terra  lesen  würde,  wie  Vs.  191  f»  dura  terra. 
IX,  649:  durA  poaiiia  tellure  cap.  Einen  besondern  Grund  haben  die 
dura  pectora  XIV,  693. 

571.  aliquia  tarnen  haurii  et.illaa.  Sinn:  „es  fand  sich  immer 
noch  einer,   der  von   dem  Wasser  trank,   in  welchem  ein 
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anderer  gestorben  war.  Dieses  sact  a/t^t> .bedeutender  als  aiius,^* 
(Über  et  in  dieser  Stellung  s.  Hand,  Turs.  II.  p.  512  sq.   —    B.) 

572  sq.     Tantaque  9unt  ^  ProHHunt.    Vgl.  III,  354.  Y,  400. 

578.    Aspiceres,    Vgl.  VI,  23.  290.  667. 

594.    votä  —  concipit.    Aen.  XII,  13:  ccncipe  foedus, 

600.    Fibra  quogve  etc.  XV,  795:  Fibra  moneL  Suet.  Aug.  95. 

605.  uitrogue  v,  venientia  fata,  Virg^  A.  II,  653:  ne  vertere  se- 
cum  Cuncta  pater  fatoque  urgetUi  incumbere  vellet. 

608.    premuni  terraa.    Vgl.  578:  ierraeque  ißceniei,  V,  136. 

613.  Nee  locus  in  iumuS^.  Vgl.  Find.  TK.  47:  Vixque  rogis  au- 
perest  telluSy  vix  ignibuB  arhor^  Deerat  ager  tumulis, 

618.    Aui  mihi  redde  meos.    Vgl.  VIII,  504:  Redde  animam, 

622.     Forte  fuit  iuxta.    Mit   gleicher  Wendung  Virg.  A.  III,  22: 
Forte  fuit  iuxta  tumuius,  ^  Für  rartsHma  rieth  Rlots  Mise.    Grit.  c.  W- 
p.  29. auf  gratissima,    (Über   rarus  s.   v.  a.    eximius,   praestantissimus, 
,  vgl.  noch  Ruhnk.  z.  Her.  XVII,  93.  —    B.) 

626.  rugoso  cortice,  VIII,  643:  cortice  sicco.  Hingegen  764  dis* 
cussä  cortice.  Eben  so  hier  suuxn  cällem,  bei  Liv.  häufig  das  Femi- 
ninum. 

634.    curis  —  Occupat.    Vgl.  VIII,  84:  Prima  quies  etc. 

644.  esse  nihil,  At,  Vgl.  61.  D'OrT.  ad  Char.  p.  367.  Lps.  (Voss. 
-Aristarch.  p.  I.'  p.  224  ed.  F.  —    B.) 

659  sq.  Eurus  —  Eurus  enim;  vgl.  219.  V,  282:  imbrem  —  Imber 
erat, 

665.    Pallante  satt.    Vgl.  500 :  Clyton  et  Buten,  Pallante  creatos.- 

718.    unde;  wie  515:  inde  —  Quos;  das.  Bemerk. 

746.  studiis  operata  Dianae,  So  aoristisch  Fast.  III,  261:  JVym- 
pha  —  nemori  stagnoque  operata  Dianae,  Bentl.  z.  Hör.  III,  14,  6. 
Liv.  XXI,  62,  6:.  et  subinde  aliis  procurandis  prope  tota  civitas  ope- 
rata fuit. 

759.  priorum  wie  YIII,  172:  nullis  iterata  priorum  lanua  difficilis 
—  est  inventa, 

770.  non  secius  alite.  Vgl.  non  secius  Quam  11,  727.  Non  secus 
ac  XV,  180.  (Was  die  Lesart  secius  betrifft,  so  ist  sie  nur  eine  Con- 
iectur  von  N.  Heins.;  segnius  oder  segnior  vielmehr  ist  Lesart  der 
Hdschriften.  —    B.) 

790.  Rettuleram,  et  media,  mirum!  Ahnliche  Wendung  wie  hier 
mit  et  ist  oben  774:  Vix  bene  missus  erat;  nee  iam  etc. 

,796.  Gaudia  principium  -r-'doloris;  oppos.  518:  flebile  principium 
melior  etc. 

811.  Aura.  Fttr  diesen  Weibernamen  vgl.  D'Orv.  ad  Char.  I,.  4. 
p.  227. 

819.  löca  ^  sola.  Vgl.  Huschke  ad  Tib.  I,  2,  72.  Anal.  p.  696. 
(Auch' schon  den  Index  au  meinem  Tibull,  p.  342.  —    B. 

824.  temerarius  auctor,  Vgl.XIIy  68:  aliquid  novus  adiicit  auctor, 
61:  dubioque  auctore  Susurri, 

826.    collapsa  dolore.    Vgl.  XI,  460:  collapsaque  corpore  toto  est, 

854.  Per  si  quid  merui.  So  XIII,  376  sq.  Perqw  deos  oro  ^  Per 
si  quid  superest. 

LiB.  VIII. 

1.  Klotz.  Mise.  crit.  c.  VI.  p.  29.  will  revehenie,  wie  Amor.  I, 
13,  2.  Fast.  III,  518.,  als  ob  die  Beispiele  von  Giof.  und  die  Erklar, 
des  Regi^ts  untauglich»  und  IX,  796.  etwas  ganz  anderes  wäre. 
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4.    Aeaeidis,  s.  VII,  476  ^  9. 

26.  Mit  awro  scheint  hier  der  Schild  besser  von  ncre,  Vs.  SS, 
dem  ehernen  Helm  mnterschieden  cu  werden.  Virg^.  A.  X,  271.  884 : 
aureus  umbo. 

34.    ierga  fr,  tqm  etc.   VI,  223.  226.    XIV,  343. 

46.    miiUre  vgl.  251.  IX,  218.  XI.  340.   XIII,  415. 

49.  fulch,  rerum  ^^rer,  dicitur  pro  onmium  vel  totius  ovbis.^* 
Burm.  ad  Luc.  V,  692. 

56.  Pr9d,  pot,  TS,  80:  voiique  potentem,  409:  wUipte  potente.  X, 
603:  eeu  me  fortuna  potentem  fecerit. 


59.    In  causaque  vat,  vgl.  VII>  456  f.    Grotius  de   Iure  Belli  ac 
-  '    19.  p.  XVfl. 

67.    Star,  eent,  vgl.  I,  243. 


Pacis  Prol'egg.  §.  19.  p.  XVI 


73.  JPU  cena  m  anaerem  smne  ¥ti,  o»:  mmxtwms  uura.me  aeus 
tat.  Ähnlicher  XIV,  568:  quique  deoruiA  instar  iat^ent  animos.  Zn 
\gnav,  pr.  Fort,  rep,  vgl.  VII,  37:  quanquam  non  ista  preeanda,  sei  fa~ 
Henda  mihi,    Wyttenb.  Bibl.  crit.  III,  1.  p.  17  sqq. 


66.     DotsA,  patr.  vgl.  IV,  704:  re^um  doUle* 

73.  Fit  de$ts  in  anderem  Sinne  VlI,  55:    mnximus  üUra  me  dem» 
est.     Ähnlicher   XIV,   568:     quique   deoruiA  instar  hat^ent    ammos.     Zn 
ignav, 
cienda 

74.  Altera  vgl.  II,  5l3:  pro  me  tenet 'altera  cöelum,    IX,  146. 
77.     in  hoc   i.  e.   eius   rei  causa.    Ruhnk.    ad  Vell.   Paterc.  11,  41 

extr.  Valcken.  Annot.  crit.  in  N.  T.  p.  362.  Unsei^t  4^'»»  dafüi", 
zu  diesem  Zwecke. 

60.  liia  puip,  vgl*  Luclan*  de  Sacrif.  §.  15:  xbv  Niaov  nX6xa^ 
fjLOV  x6v  itQ(f(pv^oCv. 

83.    qua  cur  fessa  d»  vgl.  VlI,  634. 

86.  praed,  potita  opp.  VlI,  156 :  Heros  Aesonius  poiitur,  Serv.  ad 
Virg.  Aen.  XI,  493:  campoque  potitus  aperto, 

<96.    porrezit  — .  porr^  wie  VI,  234  dabat,  dantha, 

96.  nov,  imag,  facti  vgl.  506:  et  tantae  caedis  imago. 

97.  nostri  inf,  seeli  vgl.  Pind.  Theb.  257:  Fro!  dedecus,  inqmi^ 
Aetemwn  patriae  generisque  infamia  nostri, 

103.  aer,  pupp,  Vii^.  A.  V,  198:  aerea  puppis,  Bentl.  ad  Hör. 
Carm.  II,  16,  21. 

106.  CoAs.  precib.  Ruhnk.  ad  Terent.  Andr.  I,  1,  193 :  sinul  sce^ 
ieratus  Dmvus^  si  quid  eonsiii  habet,  ut  consumat  nunc,  cum  nihii  ob^ 
eint  doli. 

108.  mer,  auct,  ret.  Senecae  Med.  979:  ut  ipsam  sceleris  emctorem 
Capiamus.  Frcinsh.  Index  Flori  s.  v.  Ducis,  (Vgl.  auch  G.  Voss  de 
Amdog.  I,  15.  p.  329  F.  ->    B.) 

Il4.  sed  finge  man.  Heroid.  X,  63  f.  Finge  dort  comitesque  miki 
veniosque  ratemque;  Quid  sequarf  accessus  terra  patema  negat,  Eurip. 
Med.  502  ^.  NiSv  nol  v^dntoinai;  nörs^a  npbs  natgö^  döfiov^, 
ovs  ool  n^o6ovaa  x«2  ndt^ay  dqiix6f**jv;  (Ähnlich  Cai.  Gracchus 
bei  Cic.  de  Orat.  III,  86:  Quo  me  miser  conferum  etc.  —    B.) 

117.  Finit.  ex.  ,met.  Fast.  VI,  759:  luppiter  exemplum  writus. 
Wopkens.  ad  Justin.  XXIX,  2*  oder  Mise.  Obss.  Kov.  T.  X.  p.  251. 
Wir  billigen  oMr.  orbem  Terrarum  nobiSy  ut  €}rete  soL  pat.j  so  dals 
das  Gomma  nicht  vor  nobis^  sondern  vor  ut  gesetzt  wird.  Virg.  Aen. 
I,  233:  quibue  ,  ,  Cunctus  ob  Italiam  terrarum  clauditur  orbis. 

128*  Me  tarnen  ex  iliis  —  Me  perimat.  Zwar  hat  Hottinger» 
Thl.  III.  S.  71,  dieses  Me  -*  Me  mit  .II,  704  f.  me  mihi  —  Me  mihi 
prodis  cu  Gunsten  des  II,  621  tau  Heins,  empfohlenen  AÄl  quam, 
quam  simiiis  patril  yei^lichen.  Allein  was  fUr  ein  Affect  hier  in  Me 
-.-  M€  zu  suchen  sei,  ist  mir  nicht  so  einleuchtend,  dafs  ich  das  in 
d.  meisten  Hdschrr,  befindliche  Sed  tamen  —  Me  perim,  darüber  hint- 
ansetsen  möchte.    Ganz  etwas  anderes  ist  Virg.  A.  VJUi  144:  me,  wte 
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4pMe  memmque  Obiiei  eapmi.  IX»  427 :    Me,  me  -—  m  mt  tamerHit  fetrmm. 
XIl^.260:    me,  me  duce  etc. 

132.  Qtme  -^  tatimm.  IX,  73$;  Urnen  ilia  dolia  ei  mtigine  vaccae 
Fassa  bovßm  est» 

140.    Nil  0gü,    VI,  %%S:  Q9i  tidi  hlamiUm  4igiiur  mkü. 

145.  pend.  in  auras,  IX,  219:  liie  per  aerias  penden$  indurmi  m- 
Mf.  VII,  379.   Burm.  ad  Lvcaa.  I,  58?.  p.  64. 

191.  quondam.  IX,  179:  <£u  jguoMdam  -^  Biridit^  so  viej  als  XU, 
276:  Terribüem  Stridore  eoman  dedii^  ut  dare  ferrum  isne  mien$  p/fri/m- 
qu€  soleL  Opp.  II,  843:  lam  dwtum  petuni.  8o  wie  nwlich  durch 
tarn  dudum  mit  dem  Präsens  die  unsrerznglidie  Ausfiihrjuxig^  als  ob  man 
damit  schon  länjrst  anij^efan^en  habe,  so  wird  durch  oiim,  quondam  mit 
dem  Präs.  die  jeweilige  Wiederholufig,  was  jederzeit  zu  geschehen 
pflegt,  bezeichnet.  Mit  jenem  wird  gleichsam  das  Praesens  perfeclum, 
mit  diesem  der  griech.  Aorist  umschrieben;  XI,  508:    oiim,  XIV^  429. 

195.    4miieniur, .  II,  2:  flammasque  imiignte  pj^opo. 

199.  MoUibaL  VI,  21:  t;«//<ro  moUibaL  S^y.  ad  Virg.  A.  VI, 
468:  Lenibat,  VII,  483:  JV^K/W^ofi/.  VIII,  436:  poiibant  Ovid.  Her. 
XIV,  36:  ttudibam,  (Wir  verweiUen  noch  auf  ^truve^  über  lat.  De- 
clin.  und  Conjug.  S.  137  f.  Anm.  4.  B.) 

206*    Inter  utr,  vole^,    11,  140:  Inter  uirum^e  tene,  Art  am.  11.6^. 

221.  lunonia  —  Sw»s,  Virg.  A«  I,  16:  CaHia^o  —  -^  quam 
Juno  fertwr  terris  magis  omnibitß  w^tm  Fssiiaibita  coiuisße  Samo»  Die 
^rei  Haupttempel  der  J«no  warea  zu  Argns,  Met  XV>  164»  Carthago 
und  Samos,  nach  Appulei.  Met.  VI.  p.  112:  Magni  lovis  g€rmaM9  €t 
eonimga  —  sive  tu  Samt  -^  sivt  xeisof  Curih^gimis  t*  nvM.  inclylis  Ar^ 
givorum  praesides  moeniSus.  Wie  fuermn/t  richtiger  als  /Wrat  «a  r«- 
Iscime  «verbunden  wird,  so  Teriangt  «n^gfikehrt  V«.  {222  der  Nominativ 
Dextra  den  Singular  eraty  wie  Art.  ajp.  JLUp  97#:  NoUl  tibi  ait  qnas- 
.9Uf ;  und  ersokt  wäre  nur  daan  passend,  wenn  Dextra  m>  ,der  Ablativ 
sein  kÖnji^te,  wie  8!Mi  laevä.  Auch  hat  in  der  ^arallelsteUe  Art  II,  ^ 
nur  eine  einzige  Hdschr.  D£xtra  Libyntkos  erant  silaisguie  imbrosa  Co- 
lymne^  xuxd  die  Beispiele,  w«lehe  dort-  üeinsu  für  dea  Piw:.  anTuhrt;, 
sind  nicht  gleichartig.  DaXs  aber  Dexlra  das  neutr.  pWr.  sein  kÖnne,^ 
wird  niemand  vermuthen  wollen;  vgl.  XI,  197.  Besser  steht  792  der 
Plural :  frigus  iners  illie  Aabitant  etc.  Der  SinguUi*  hei  Gic.  Tusc.  I, 
28:  non  intermittit  iuo  tempore  coeium  nitescere^  ja3riwr£s  frondtscert.  Ue- 
ro4ot.  V,  12.   Burm.  ad  Lucan.  V,  730. 

228.  Memig.  cor.  Wie  wechselseitig  die  Ausdrücke  schwim- 
men, fliegen,  rudern,  segeln  im  flussigen  EUememte  des  Was^ 
aers  oder  der  Ijuft  gebraucht  werden,  lehrt  Hem$terh<  ed  I^uciani 
Tim.  j^  40..  t.  l.  n.  4S4.  Bip.  oder  Dialog.  5eleQt  p»  lUt  Dudendorp. 
ad  AppuL  Met.  V.  p.  365  sq. 

268.    divefi  Acbma.    IV,  606.    V^  577. 

279.    At  non  imp.  fer.   vgJL  II,  474.  XI,  307. 

285.  286.  Et  Sietae  etc.  Stantque  velut  etc.  Scheioen  blosse  Variar 
tioneo  ^|i  s^il  X)b  von  dem  Dichter  «elbei?  Beide  zjiuammen  sind 
unerträglich.  Ich  ziehe  Vs.  286.  Stantque  velut  valluMf  ae  pompös  er 
«och  fl^  Vis^  YOf^  .um  id«0  wiflerlixiih  JWtÖMgß  iorridß  i^  nontsßU  zu 
vermeiden. 

3()ÜU  ratis  mofitdr.  Vi^.  A.  11^  6:  classemque  <—  moUmur.  132: 
muros  optatae  molior  urbiß,   Met.  XI,  199. 

302.  fei.  concard.  Theseus.  Hör.  Seno«  H,  h  79:  VirUf  Sfipia^ 
dae  et  mitis  sapieniia  LaeU. 

ms.   S  ^lür,  mißnm  iKfMMvr,  ^c  IV,  AK  «gti  ^^  ^<>a^  ^"* 
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cti9  iongeque  potentivs  iü%9,  8$  qua  tibi  spofua  e«/,  ei  qwam  digna- 
here  iaeda, 

938.  excusais  —  ignes.  VI^.  696:  Exnlianique  cavis  elisi  nubibus 
ignea.  )(  Virg.  A.  III,  199:  ingeminani  abruptia  nubibua  ignes. 

339.  propuUa  fragorem  Suva  dat.  III,  80:  obstanies  pndurbat 
pectore  Siivagk 

341.  iato  vibr.  firrö.  Virg.  A,  IV,  131:  lato  venabuia  ferro.  Ot< 
Her.  IVy  83:  Sive  tenea  lato  venabula  comea  ferro. 

351.  Qua  potuit.  IX,  456.  510.  X,  164.  Sery.  ad  Vir^.  A.  XU, 
147:  Qua  viea  e$t  fortuna  pati  ,,quatenu3,  in  quantum  permisit.*' 

352.  ferrum  Diana  volanti.  Serv.  ad  Virg.  A.  I,  499:  Exercei 
Diana  choros.  Prop.  11,  21,  60:  Munera  Dianae.  )(  Met.  VIII,  272^ 
394.  578.  XIII,  185.  XV,  196.  Aen.  XI,  182.  Wie  sonst  meistens  bei 
Virg.  und  Oy.  die  erste  Sylbe  kars  ist,  Grat.  Fol.  2:  AuspidOf 
Diana,  luo. 

358.  vulnificu9  au9,  Virg.  A.  III,  390:  inventa  sub  ilicibus  aus. 
VIII»  83:  conapicitur  9U9. 

366.  arborie  insiluitf  quae  atabat  proxima^  ramia,  XU,  14:  In 
platanum,  coeptia  quae  atabat  proxima  aacria.  XIII,  916 :  innitenSf 
quae  atabat  proxima^  moli.  , 

368.  dentibua  —  in  quemo  atipiti  tritisy  ähnlich  dem  Stier,  Virg. 
A«  XII,  105:  iraaci  in  cornua  teniat,  Arboria  obnixus  trunco. 

388.  addunt  cum  clamore  animoa.  VII»  120:  Minyae  elamoribua 
implent  Adiiduntque  animoa.  X^  666:  Adiidunt  animoa  iuveni  clamor~ 
que  favorque. 

397.  Inatit.  dig.  primoa  auap.  in  artuaV  Virg.  Gir.  212:  Ttim  au- 
apenaa  levana  digitia  veatigia  primia  Egreditur. 

399.  Occup.  audacem.  III^  48.  Find.  Theb.  118:  Cogat  in  arma 
viroa  incautumque  occupet  hoatetn. 

407.  comum.  Allerding*s  ein  seltenes  Neutrum.  (Zu  beachten 
ist,  dafs  in  Isidor.  Hisp.  Ongg.  XVII^  7,  16:  Arbor  autem  ceraaua^ 
fructua  eiua  ceraaum  dicitur.  Hoc  etiam  et  ante  Lucullum  erat  in  Ita" 
Ha,  aed  durum,  unde  et  cornus  appellata.  est,  die  Vulg.  coritum  aj^ 
pellainm  eat  ist,  wofür  das  fepiin.  erst  Lindem,  aus  Gu.  1  eingeführt 
hat.    B.) 

419.  clamore  aecundq.  Virg^.  A.  V^  338 :  plauauque  volat  fremitu^ 
que  aecundo.    491:  clamore  aectmdo* 

443.    cona.  aanguine.    Vgl.  Ruhnken.  ad  Vell.  Fat.  !•  iO.  p.  40. 

447.  aur.  mutav.  veat,  atr.  Vgl.  Gort  ad  Sallust.  Jug,  38.  Hör. 
Carm.  III,  1,  extr.  ■*' 

491.    Deficiuni  ad  coepta  manua.  Vgl.  Emesti  ad  Sueton.  Aug.  84. 

497.  regnique  trahat  etc.  IX,  578:  ai  noatrum^  tua  fata  puaorem 
Non  traherent  aecum. 

499.  bia  menaum  quinque  laborea.  Für  die  Endung  um  Tgl.  Du- 
dend.  ad  Suet.  Aug.  65-  p.  269  (jetzt  auch  G.  Voss,  de  Analog.  1I9  14. 
p.  626  sq.  —  B.)  Für  die  legitimen  zehn  Monate  neben  IX9  286. 
X,  296.  Heins,  ad  Her.  XI,  46.  A.  Gellii  Noct.  Att.  III,  16  mit  He- 
rodot.  VI,  63.  69. 

504.  vel  me  frat.  adde  aepulcr.  VII,  618 :  Aut  mihi  redde  meo9, 
aut  me  quoque  conde  aepulcro. 

505.  Et  cupio  et  nequeo.   XIV,  279:  Et  pudet  et  referam.  IX,  477. 
510  sq.    averaa  —  coniecit   in  ignea.    VII,  342:    Caecaque    iemt 

aaevia  averaae  vulnera  dextria. 

614.  abaena.    XI,  700:  Nunc  abaena  pereo. 

615.  caeda  Ignibua.    III,  490:  et  caeco  paulatim  earpitur  igni. 
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6)6.  Vulg¥$Que  proeereegue,  in,  630:  vulgWfue  proeereique.  IV, 
10:  ielaMgue  calatkoaque. 

637.  €ci99ae  cajnUot  Plangwüur  tnatres.  IV,  646:  Dephnxere 
domum  sdfsae  cum  veMte  capillas.  Yy  675.  Ihimque  vohmt  plangi,  'S!, 
75:  Plangitur.  Herodot.  11,  61:  xditTOvvai  fiiy  yä^  d^  /utrck  t^r 
^vairjy  ndvzig  xal  nßaai  —  röv  dk  xi^nxovxai^  oü  /»04  oaior 
ktT$  Aiytiv. 

540.  9igiuUaque  saxo  Nomitia  —  fundunt.  III,  238»  239:  Ineuhuü 
qid  loco;  nomenque  in  marmore  lectum  Petfudit  lacrimis  et  aperio  pe« 
ciore  fcmU  So  wird  man  hier  Burmann't  $€uta  Nomine  n^dht  nötiiig 
finden. 

542.  praeter  Gargenque  etc.  diese  ausgenommen*  wie  YI, 287: 
Qui  praeter  Nioben  etc^  XI,  404.  Gic.  Somn.  Scip.  4.  (Über  den  dop- 
pelten Gebrauch  von  praeter  ygl.  Benecke  eu  Justin.  I»  10,.  13.  —  B.) 

650.  Cecropidoy  nee  te,  B,  213:  Tunc  lAcha^  dixit,  X,'464: 
leta  iu8  est,  Cinyra,  Serv.  ad  Virg.  A.  III,  475:  Coniugio  Anchiea 
Venerie.  VI,  126:  Tros  Anckieiadoy  facilie,  (das.  Waener  in  Var. 
lectionis.  C.)  Anders  Met.  V,  242:  PqlydectOf  Seriphi.  Bentl.  ad  Hör. 
Serm.  II,  3,  187:  Atrida^  vetae  cur? 

553.  554.  nee  fortibue  Hiic  profuit  armentie  —  etee.  Vgl.  406: 
Ucet  eminu0  esse  fortibus,  691.*  vobie  immunibue  huius  Esse  ni.  dabi^ 
tur.  Vgl.  Tor  allen  Heins,  ad  Heroid«  XIV,  64.  Bentl.  ad  Hör.  Serm. 
I»  4,  39.  Epist.  1,  16»  61.  Zwar  hat  selbst  die  ältere  griech.  Sprache 
häufiger  den  Accus,  cum  Infinitiy  als  den  an  das  verbnm  finitum  an- 
gehängten Dativ.  V 

667.  dum  /{.  currani  ^  dum  —  capiat,  IX,  96  t  dum  flumina  — 
habeant  —  reeidani.  XIII,  440.  Cio.  Tusc.  IT,  36:  dum  $e  ipei  colli- 
gant  —  dum  deferveecat  ira. 

668.  Quosque  alioi.  VII,  60:  Quemque  ego.  XV,  867:  Quoeque 
alioe. 

670.  nud.  veetigia  Nymphae.  Y,  198:  tenuit  vestigia  tellu^  IV, 
344.  Rlots.  Mise.  crit.  I.  p.  5  ad  Minuc.  fei.  II.  §.  6.  yyVeetigiwn 
sumo  pro  ipsis  pedibus  aut  plantis/^  etc. 

578.  Qudque  minus  —  närere  —  fuerant^  vgl.  620:  Quoque  minus 
dubites:  tiliae  —  quercus  est* 

589.    procul,  en!  procul.  IPT,  687:  proculj  aht  procul -omina^  dixit, 

694.  695.  o  proxima  —  undae,  IV,  632:  Proxima  cui  coelo  cessit^ 
Neptunsy  potestas.  Y,  368. 

600.  misereri,  ignoecere.  „Nonnulli  peroeram  et  imponunt:  et 
ignoscere  n^^  Christ«  Becmani  Manuductio  ad  Ling.  Lat.  Witeb.  1611. 
p.  218. 

614.  deorum  Spretor»  HI,  514:  ex  omnibus  unus  eontemptor  Su- 
psrüm  Pentheus.    XIII,  3:  ütque  erat  impatiens  irae, 

616.  ninniumque  putas-figuras.  So  Aristoph.  Plut.  691  (586.  Bo.}: 
iKolv  tfjg  nsvlag  ngäyfi'  alcxf^oy  C^jtBis  «i)r0  neQidyßui,  st 
niov^ios  ^y  ävelsv&e^og  Is^  ovttoal  xal  ipiXoxsQ$iljg.. 

618.    maturus  aevo.    Yirg.  A.  Y,  73 1  aevi  maiurus  Acestes. 

624.  suo  quond.  regnata  parenii,  XIII»  720:  regnataque  wOi  etc. 
Her.  X,  69 :  tellus  tusto  regnata  parenii, 

640.  Membra  —  sedili.  Ruhnk.  Epist.  orit.  II.  p.  186.  ad  Cal- 
lim.  fragm.  CCXXXYII. 

643.  cortice  sicco.  Ys*  764:  discusssi  cortice.  YII,  626:  Rugoso» 
que  —  cortice* 

663.  quae  postquam  subd,  elivum  suüuliU  Besser  alt  Gierig,  des« 
sen  „fecit  clirum,  cui  pes  inniteretur  ^^  den  Be^iff  von  tollere  m 
verfäsdben  .soheint»  erklärt  Geen.  Thes.  in  t.  Cltvusi  »»subiecta  pedi 
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InäeqttalitaMtti  abttnUt^'  fi^'^s  dem  tiächat«»  aepMimn  und  dt  Nac« 
77:   Per  tabulae  clivum  laoi» 

6tö.  Hncerae  baeea  Minervae.  Dasu  bemerkt  eia  Recenteot  in 
Mlg.  L.  Ti,  1794.  Nr.  36:  ,^Heiiisias  ErklSrun^,  dafs  es  frische  Oli- 
ven wKreti,  ist  wohl  keinem  Ztweifel  äusgesetct ;  aber  ungewöhnlicher 
ist  e8>  den  eignen  Nameh  Minerva  hier  so  ^braucht  su  sehen,  wie 
s.  B.  den  Namen  der  Ceres/'  Dennoch  konnte  ich  mich  nie  in  dieee 
Ansicht  finden»  und  halte  Minerva  für  persönliche  Benennung.  Sin- 
ttrae  Mih.  ist  so  viel  als  castae,  intactae,  iategrae,  intemeratae»  wie 
Virg.  A«II,3l:  innuptäe  Minervae;  wie  auch  in  frugea  Cererie^  loHcet 
Lyeiei  die  Gottheit  in  Person  g-edacht  wird.  XI,  125 :  MUcuerai  puris 
andorem  fnuneris  undie,  X1I1>  639:  Munera  cum  Uquido  capiuni  Ce- 
rtalia  Baocho. 

680  f.  ^uoiiee  haueium  —  vtfna,  gerade  so  wie  die  Wittwe  sn  Zaiv 

Sathy  bei  welcher  der  Prophet  Blias  seine  Einkehr  nahm;  1.  B.  der 
iSn.  XVII,  10  «-^  6.  Auch  ist  die  ganse  Ersählung  von  Philemon  und 
•  Baucisy  welche  den  Juppiter  und  Mercurius  bewirthen,  dem  Besuche 
der  swci  En^el  bei  tiot,  1.  B.  Mos.  XV 111  und  XIX  vergleichbar,  und 
umständlich  behandelt  von  J.  Ciericus  im  Appendix  commentarü  in 
Oenesin,  Dissert.  >le  Sodoma e  Subversione  §.  VII.  p.  981« 

tl8S.  timidttique  Fli/.  wie  V,  100:  EmatMon,  aequi  cuUor  ffmttfw- 
^€  deörum. 

684.  nnliüone  paraiibM^  i.  e.  für  die  schlechte,  gering  Aufwar- 
tung» die.  80  Viel  als  keine  ist.  Com.  Nep.  Phoc.  i:  ßeufue  kuims 
memoria  est  nuUoy  iiliue  autem  magna  fama.  Liv.  IV,  3:  Serv,  Tul" 
iium  —  natum  patre  nulio,  matre  serva,  (dasu  J.  Perizon.  bei  Drack. 
-*    B) 

694  f.  baeulie  —  clivo.  Vgl.  Ruhnken.  Epist.  crit.  II.  p.  130 
(p.  180  ed.   1827.  —  B.)  ad  Gallim.  in  Jov.  22. 

703.  704.  Die  Ordnung:  aurataque  iecta  vid.j  Caelät.  foree,  ndop. 
marmare  tetlnn  ist  allerdings  natürlicher.  Medic.  fac»  7.  f.  Culia  pla-^ 
eent:  otüio  euhUmia  tecia  Ununtur,  Nigra  eub  impoeito,  marmore  terra 
latet, 

726.  eMita  texii  ora  vgl.  III,  76.  IV,  802.  Virg.  A.  III,  337: 
iaientia  eondunt. 

730  f.  Sunt  —  quorum  forma  sem.  mota  eei  —  Srnni^  q^bue  — 
M;  vgl.  Fast.  III,  657:  Sunip  quibue  haec  Luna  eet.  Senecae  Ep. 
CXXII,  l:  Sunt,  qui  —  pervertunt.  De  Benef.  V,  20.  f.  5:  «Mi«,  qui 
nunquam  iudicani.  Hingegen  III,  18 :  SmU  enim  qui  ita  dietinguant, 
Met.  VIII,  741.  V,  42.  (vgl.  Hers.-  e.  Caes.  B.  g.  IV,  34.  —    B.) 

771.  repet.  rob,  caed.  V,  473:  et  repeiita  ßuis  percuseit  pedora 
paimio, 

792.  frigue  tnerti  II,  763:  dgnäni  frigoris.  Der  Plural  habittmi 
ist  hier  in  Verbitedung  mit  i^Kliorque  Tremotque  nicht  so  sprachwidrig 
wie  Vs.  222  Dextra  Cebyntkoe  eremt  etc. 

797.  quoe  frinie  moderere.  VI,  223  t  grave»'  modetaniur  habenms. 
Hingegen  IX,  663  {  ttf  ntoder^tur  amori.  *  Analog  mit  iemperare  alicui 
und  auqitem.  (Doch  hioht  ohne  Üntet^chied  der  Bedeutung  weohselt 
die  Gonstruction  dieser  Verben;  vgl*  Ramslw  Gr.  §.  IM. S* 371.  ,^ B.) 

802.  Unguibue  et  rarae  veileniem  dentibme  herbae  h.  e.  unguibus 
et  dentibus  vellentem  herbas.  Vire:.  A.  V,  410$  et  quf9  ceH»9  ipifkie 
4t  Herculie  arma  vidinet.  VHI,  378  t  nee  f e  —  ineaemmve  tuos  volui 
exereere  laboree.  412  f  caetum  ut  eervare  cubile  Coniug^  et  pouit 
pmtvoe  edmtere  nato9.  Vgl.  die  Amnerk.  «u  Arftiob.  ff,  64:  iudorum  et 
telebritate  matalikm.    Cort.  ad  fjuc.  III,  224. 

867.    pendere  pmtetrew.  VI,  396.  €67.  (pemüte  »,de  €0rp6fib«ii  va^ 
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cttisy  inanibttSy  flinie  enectis^  (jiuie  facile  corrüiint.^'  Örell«  ad  Amob. 
III,  14:  iurgidcrvm  corporum  tnandinte  pendert,  —    B.) 

841.  turbägue  varaeior  ipsa  e9L  III,  671:  et  ab  obiiee  «o«» 
vfbr  ihat, 

845.  fame  patrias.  Auöh  Vir^.  VI,  491 :  «V/e  forne  rahida.  So 
ihidet  sich  dieser  Ablativ  ▼ermotmiek  durch  die  Caesar  verlängert. 
Indessen  vgL  man  A.  GelL  N.  A^  IX,  14.    Unten  XI,  369.   XII^  62. 

8621  qui  raptae  praemia  nobis  Virginitatia  haißea  ,,  i.  e.  qui  prae- 
datnsy  lucratas  est  nostrüm  pudorem.^^  D'OrrilL  ad  Charit»  lll,  7* 
^  396. 

865.  reucuta.  Vgl.  die  Ausleger  bu  Plaut  MiL  Glor.  IV,  6,  6 : 
cum  ip9Q  pol  9um  secuta.  Liv.  Andren.  :  Virum  mikiy  Camoetta^  ineeee 
rereutum;  äydoa  iaoi  ivrifrey  Movaa,  noXvrPonorf  bei  A«  Gell. 
N.  A;  XVlil,  9. 


LiB.  IX. 

S.  decorum  eit.  Da  mehre  Hdschrr.  est  nicht  haben,  und  fuit 
besser  im  decorum  pafst,  so  halte  ich  diefs  fiir  die  richtige  Leaart, 
ohne  eety  das  freilich  mit  dem  Praeter,  cantendisie  sich  wohl  Terträgt, 
(Für  Beibehaltung  des  est  spricht  unten  Vs»  619;  für  Tilgung  dessel- 
ben VII,  798.  —    B.) 

8.    Nwnine  si  qua  euo. .  X,  660:  foraitOH  audieris  aliquam. 

1%,    Parthaone  nate.    VIII,  641  sqq. 

24.  f€iU.  pater,  Vgb  Mise.  Obss«  T.  II.  p.  22.  Zu  ciimine  verus 
s.  Amor.  III,  4^  39:  In  qua  Mortigenae  non  sunt  eine  crimine  naii, 
BentL  ad  Hör.  Epist.  I,  7,  66. 

27.  iam  dtMum  —  epectat.  II,  843:  tarn  dudum  —  petuni,  XI, 
482.  Virg.  A.  IV,  362:  Taiia  dicentem  iamdudum  etversa  tuetur, 
VIII,  163.  . 

39.  Verbaque  tat  1.  e.  nur  so  viel»  nicht  mehires;  XII,  469. 
Herodot.  I,  128:  toaavta  stnag. 

39.  Me  mea.  Vgl.  Muret.  ad  TibuU.  I,  1,  5.  XII,  448«  nunc  me 
mea.    XIV,  367.    Heroid.  XIX,  184:  Tu  tua  plus. 

42.  Digredimur  —  eotmiis.  Pind.  Theb.  467:  Et  modo  cedebant 
Twtroy  modo  deinde  cotdoii/. 

4^    eerti  non  cedere-,  vgl.  X, '394.' 428. 

61.  et  arenae  ore  momordL  Vs.  669:  fronde^fue  tuo  premie  ore 
caäueae,  Virg.  A«  XI,  418:  ProaÜmU  moriens  et  humum  semel  ore 
mamordit.  Pind.  Theb.  370  sq.  Concidit  infeUx  proetratus  vuinere 
fortiy  Et  carpit  viridee  moribundu»  dentibua  herbae* 

63.  iongum  formatus  in  anguem.  IV»  676:  ul  mrpene  in  longam 
ienditur  aivum.    XI,  639:  fit  longo  corpore  eerpena. 

66.  iiludene  noetrae  artee.  Virg.  A.  IX,  634:  h  verbie  virtutem 
iUude  euperbis.  Aber  IV,  691 1  ei  noettie  iUueßrii  etdvena  reghie.  (Rud- 
dim.  II.  p.  140.  ^    B.) 

68.  ut  vinoae.  Vgl.  Cic  Tascr  I,  39:  «<  cetera  auferaL  So  wird 
man  «noh  Phaedn  Fab.  V,  2,  10  ff. : 

iVtffic  conde  ferrum  et  linguam  pariter  futilem. 
üt  poeeie  mlioe  ignorantee  failerej 

Eg9y  qui  eum  expertua  .  .  •  ScfV  etc.  lassen.  Und  mit  Jortin 
TracU  t.  II.  p,  297.  nach  futilem  (.)  nach  fallere  (,)  aetsen  mttssen. 
VgL  noch  620.  628.  ^  ..       . 

76.    Quid  fort  te  cred.    Cic.  in  Verr.  II,  64.  pr.  Qk$d  U  futurum 
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estf  So  dal^  aneh  hier  ie  -vielmehr  der  Ablatiy  Ist  so  viel  als  de  te« 
(vgl.  A.  Grotef.  lat.  Schulgrammatiky  §.  255.  Anm.  S.  206.  Dafs  in 
dieser  Redeweise  Personen  gewissermafseji  als  Sachen  betrachtet  wer- 
den» ersieht  man  aus  Gic.  de  leg.  agr.  11^  27 :  Quid  fiet  pecunia  f  u. 
ähnl.  -     B.)-  .  . 

76.    arma  aliena  moves,    Y,  219:  pro  coniuge  movimtu  wrnM. 

83.  adtnissum.  VI,  237:  per  colla  admissa.  XI,  512.  Caes.  B. 
G.  I^  22. 

85..  rigidum  —  infregiL  Huhnk.  Epist.  crit  II.  p.  187  (p.  229 
ed.  alt.   — B.)  ad  Gallim.   fragm.  249:  B\iQbg  Igoaijaag  öAoör  xi^a^. 

88.  divesque  vn.  bona  Copia  cornu  eit.  Neben  Erasm.  Proverb. 
Tgl.  Koppiers  Obss.  Philol,  c.  IV,  p.  40. 

93.     Lux  subily  et.    Vll,  634:  Sox  subita  et  curis. 

102.  Perdiderat,  Vgl.  zu  Gieriges  Anmerkung  Jahn 's  Jahrbb. 
XII,  1.  S.  76. 

108.  .sciiusqve  vadorumi  Fast.  V,  54:  scita  Thalia  iyrae.  Heins, 
ad  Art.  Am.  I»  518. 

113.    ut  eraty  pharetraque  gravis.    V,  601.   VI,  132.  244. 

120.  (allere  depositum  unser:  veruntreue n. 

121.  violenie.  ,yviolentum  conTicii  loco  bonis  scriptoribus  sumi 
negat  Barthius,  oblitus  Statu  sui  Theb.  II,  466  et  Ovidii  Met.  IX,  121. 
add.  Herold.  III,  61.  cf.  Wernsd.  ad  h.  1."  schreibt  van  Kooten  ad 
Pind.  Th.  856.  So  ist  auch  in  Sen..  Med.  605  violente  nicht  adrer- 
bium>  sondern  der  Vocativ. 

136.  Victor  *  ab  Oechalia.  XV^  569:  ut  victor  domito  remeabai 
ab  hoste. 

147.  Conquerary  an  sileamh  Virg.  A.  III,  39:  Eloquar,  an  sileamt 
Oy.  ex  Poi^t.  IV,  Sy  1:  Conquerar,  an  iaceamf  Art.  Am.  I,  739:  Coit- 
querar,  an  moneamt  , 

194.   -Thracas  equos.    Pind;  Th.  737:  Thracas  equos  rapiunt, 

196.  dominumque  ipsosque*  Virg.  A.  ly  40:  classem .  Argivum  eU- 
^e  ipsos.  Ernesti  ad  Hom.  Jl.  a,  4.  * ' 

197  sq.  His  —  lacertis;  Hac  —  tuli.  XIII,  284:  His  humeris, 
hdsy  inquamy  humeris.     Heroid.  IX^  17.  18. 

207  sqq.  edentem  —  frementem  —  reientantem  —  Stementemgue. 
VI,  639  sq.  Tendentemque  —  videntem  —  clamantem  —  petenUm.  XI, 
39  sq.  (auch  V,  459.  XI,  464  sq.  Virg.  A.  VIII,  711  f.  Sowohl  durch 
die  Häufung  der  Participien  als  durch  den  Gleichklaag  der  Endsyl- 
ben  soll  das  Zusammentreffen  oder  rasche  Aufeinanderfolgen  der 
Handlungen  beseichnet  werden."*  —  '  B.) 

208.  totas  —  vest€».  II,.  537 :  iotas  sine  labe  columbas,  XI,  494 : 
toiaque  potentior  arte  est,  Virg.  Aen.  VIII,  712 :  tota  veste.  VgL 
Burm.  ad  Lucan.  V,  426. 

209.  wderes.    VI  11,  807.   XI,  126. 

213.  Licha.  VIII,  556:  Cecropida^  nee  ie.  IV,  643:  Tempus,  Atta, 
veniet.    X,  464:  Cinyra,  ^ 

215.  eerba  excasanüeu  Vs.  159:  verba  •  precantia.  X,  511:  t^r6a 
puerpera. 

226.  emicat  lebendiger  ^ond  poetischer  als  emineiy  weil  jenes 
nicht  nur  den  Zustand,  sondern  die. Bewegung  bezeichnet,  woraus  der 
Zustand  sich  ergibt. 

248.    sed  enim.    VI,  152:  ^sed  enim  nee  coniugis  ttries.  XI,  13.  401. 

271.  'inier  Cava  nubila.  V,  251:  cava  circumdaia  nube.  VI,  696: 
cavis  ^Hsi  nubibus  ignes. 

283.  llithyiamy  wie  VIT»  695:  Ortihyiae.  Amor.  IJ,  13,^  21 :  pre- 
cibitsque  meis  fave  Uiihyia, 
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284.    Iunoni0  graiia.    Yb,  395:  Ilia  guidem  vtnit  —  iniguae. 

286.    et  dedmum  prem.  Hdere  sigmtm;  vgl.  Vllf,  49d. 

317.  Rideniem  pveneamgue,  1,-441:  Deus  arcittnens  ei  nunguam 
-*  u$us.  IV,  756:  Andromedan  et  tanti  praemia  facti.  XllI,  644: 
Concutiena  et  truiis. 

358.    laciäua  humor. '  XV,  79. 

372  f.    j^a/for  —  Viosmue  innaeuae.    VII,  38  —  42. 

431.    iuvenescere  billigt  auch  Jortin,  Tracts  T.  II,  p.  291. 

434.  Me  quoqney  fata  regunt.  XV,  780.  807.  Niemand  wird  «wei- 
fein, daft  Yos  etiatn  —  Me  quogue  zu  einem  und  ebendemselben  regunt 
g^Ören  sollen,  wie  schon  Regius  erklärte,  dem  Klots  in  Mise, 
crit.  c.  VI.  p.  28.  29  widersprioht,  und  su  Vo8  etiam  verstehen  will 
regimini  fatis,  als  ob  hier  eine  a£Pectvolle  Aposiopese  wäre. 

467.  Byhlida  tarn  mavult  quam  ae  vocet  ilie  eororem  ist  eine  ähn- 
liche Traiection  wie  707:  neque  erat  facti  niei  coMcia  nutrix.  VlII, 
802.  (dasu  Ochsn.)  XIII,  426. 

619.  -  VideHt;  vgl.  X,  624. 

561.    Quantum  e»ty  auod  desit.    IV,  74.  Xy,  468. 

569.  pavidum  blandita.  Da  mir  kein  Beispiel  fUr  den  Accusativ 
bekannt  ist,  und  pavidum  für  pavide  zu  nehmen  gar  su  gezwungen 
ist,  80  möchte  ich  die  andere  Lesart  paulum  bland,  yorziehen. 

693.  submersaque  toto  Obruor  Oceano,  Virg.  A.  I,  69:  tti6m#r- 
eaeque  obrue  puppee: 

617.  dum  Spiritus  igte  vtanebit.  Virg.  A.  IV,  336:  Dum  memwr 
ipse  meiy  duni  epiritue  Aoa  reget  artug. 

620.  iam  mea  v.  reL  VgL  68.  626.  VII,  27.  Ex  Pont.  IV,  8,  5. 
Gic.  de  Divin.  II,  14:  ut  enim  iatn  eit  aüqUß  —  cpgnatio,  (oder  lieber 
contagio  mit.  Gieee.  —    B.) 

637.    DeHpuit.    Besser  Biripuit;  XI,  631. 

644.  Bubueidee,     Herodot.  I,  174:  ix  rijfc  x^^^^^V^^^  v^C  Bv^ 

645.  Carae  et  Lelega\  Lyciamque.  Herod.  I,  171:  inl  Kffpa^ 
xal  KavvCovq  Mal  Jivxiovs  —  El.al  da  tovztov  Kä^eg  -^  xa- 
Xeöfiivoi  Aileygg, 

650.  dura  poeiiis  tellure  capiUis.  VIII,  236:  tumulo  pohentem 
Corpora  nati,  VII,  559.  ' 

653.  ut  moderetur  amori  h.  e.  ilkodum  ponat,  adhibeat;  vgl.  aber 
VIII,  797. 

682*  9€d  tarnen  ueque  —  Sollicitat  precibu».  X,  7:  üsque  fuit, 
XV,  660:  usque  nota  vieuy  ut  cognoacere  poeeis.  Amor.  II,  19,  36:  quod  . 
fugit  usque  sequor.  Virg.  A.  VI,  487:  iuoat  usque  morari,  yy  Üsque 
erklärt  sich  am  besten  im  Zusammenhange  seiner  Bedeutungen  durch 
eine  Linie,  die  unbestimmt  verlängert  dem  immerfort  in  der  Zeit 
analog  ist,  so  wie  dem  bis  zu,  wenn  ihr  Endpunkt  bestimmt  ist, 
usque  ady  und  der  Anfang  von  her,  usque  a.**  Fr.  A.  Wolf.  Litter. 
«Anal.  IV.  S.  343.  (Dazu  vgl.  man  A.  G  rote  f.  Gommentar  zu  seinen 
lat.  Stiliib.  S.  3.  Ramsh.  Latr  Synonym.  Bd.  II.  §.  1363.  S.  604.  — 
B.)  So  unbegränzt  scheint  auch  tarn  indey  ijdfj  dp^i^Vy  gebraucht 
worden  zu  sein^  Liv.  XXI,  31)  gens  iam  inde  nuilä  Galßca  gente 
inferior. 

698.  Pone  —  nee  dubita.  IIT,  117:  nee  te  dvilibus  ingere  bellte. 
X,  302:  Desit  —  nee  credite.  XII,  455:  Nee  tu  credideris,  S.  Zumpt. 
ad  ,Cic.  in  Verr.  III,  6.  §.  14.  p.  439. 

699.  Quicquid  erit.  Über  dieses  Neutrum  Tgl.  GronOT.  Lact. 
PUut.  XV.  p.  15.  Eölog.  Cic.  p.  12L 

719.    etementa  aetaiis  wie  Cic.   de  Orat  T,  35.  §.  163:  putrorum 
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elementa.    Auf  die  leichte  VermutKan^  aHmenia  ^riedi  anfser  Gier, 
und  Botbe  auch  Klotz;  Mise.  Grit.  cap.  VI.  p.  30. 

728  f.    #1  dt  mihi  parcere  vellent^  Perdere  de^uerani.  Heroid.  XXI, 
68:   Mty  precoTy  ut  servee,  perdere  veüe  veiie. 


Lm.  X. 

3.  voee  voeaiur*  \gh  Wopkens.  nd  Justin«  XXXVI 11,  7.  §.  8:  »I 
etiitm  vocibus  vacet    Mise.  Obss,  Not.  t.  X.  p.  304. 

15.  Pereephon,  adiii  inamoenaque.  IX,  611  sq.  ^on  adiH  upit  — 
nee  petiii  k&ramque,    XV,  63:  Mente  deoe  adiity  et  — 

27.  An  Mit  et  hie  dubito^  eed^augurar.  III,  611  sq.  Quod  numen 
in  ieto  Corpore  eity  dubito^  eed  —  eet,  \gh  Hotting.  ad  Gic.  de  Di- 
vin. Jy  3.  p.  11. 

29.  per  ego  haec  hea  —  oro»  Diese  Trennung  der  Präpc^itioa 
▼on  ihrem  Gasus  ist  in  solchen  Beschwörungen  förmlich.  Heroid.  X, 
73-  Virg.  A.  IV,  ^14 :  per  ego  hae  lacrimas  —  oro.  Ruhnk.  ad  Jal. 
Ruf.  §.  16.  p.  209.  (p.  233.  Frotsch.  —  B.)  Oudend.  ad  AppuLMet.lV. 
p.  306.   VI,  p.  384, 

49.  paesu  de  vuinere  tardo,  Gic.  Somn.  Scip.  I :  de  via.  De  Orat. 
II,  61:  claudicanti  ex  vuinere. 

60  sq.  legem  —  aecipiiy  Ne  flectai  retro  eua  luminüy  wie  Lot  I. 
Mos.  XIX,  17.  26. 

66.  abfueruntf  mit  kurzem  e;  VI,  686:  Defuerunt  617:  Abttule- 
runi.  Zwar  haben  die  meisten  Hdschrr.  abfuerant;  vgl.  aber  Heroid. 
II,  142:  Praebuerunt.   XII,  71:  exciderunt.    XIV,  72.    Amor.  11,  h  34. 

69.  confisa  figurae,  XV,  826:  taedae  Non  bene  fisa,  Virg.  A. 
VII,  290:  tarn  fidere  terrae.  IX,  378:  et  fidere  nocii.  Hingegen  X, 
346:  fidene  primaevo  corpore,  (Vgl.  vorzUflich  Ruddim.  t.  f.  p.  131 
sq.  N.  64.  -    B.)  b  -t> 

80.  eeu  quod  male  ceseerat,  Bentl.  ad  Hör.  Sat.  II,  1,  31:  » 
mate  ceaserat, 

93.  coryli  fragilee.  XV,  169;  fragilie  cera.  (Dort  wird  sich  je- 
doch die  Vuk^.  facilia  vertheidigen  lassen.  —  B.)  Heins,  ad  Heroid. 
XIV,  39. 

98.  Et  bicolor  myriue  et  b.  c.  tin.  Vs.  469:  Et  color  et  eanguis 
animuegue,  XV,  634:  Et  locue  et  laums  ety  quae  habet  illOy  pharetrae. 
Vgl.  Heins,  ad  IX,  405.    Virg.  A.  III,  112:  nemus;  hinc. 

112.  Comua  fulgebant  auro.  Emesü  ad  Gallim.  in  Dian.  102: 
mgdioy  d* dn€XtifH9€9TO  /^vord;. 

127.  Concava  Htorei  f«  6r.  cancri.  XV,  369:  Concava  läoreo  st 
demae  brachia  cancro, 

132.     Velle  tnori  etatuit.    VgL  Wopkens.    ad  Justin.  XII,  6.  §.  7. 

144.  turbae  volucntmque.  Der  Genitiv  turbae  neben  inque  fenh 
rum  conoUio  ist  doch  zu  künstlich  mit  medius  verflochten,  als  dafs 
man  nicht  den  einfachem  Ablativ  turbh.  vorziehen  möchte.    - 

164.  Qua  licet.  VIII,  361:  Qua  potuit.  Art.  III,  763:  qua  pa- 
tiene  caput  est.  

168.  orbe  In  medio  foeiti  —  DelpM.  Liv.  XXXVIII,  48:  etim 
Delj^hoe  —  umhilieufn  orfds  terrarunty  Galli  epoliaverunt.  Vgl-  die 
Ausleg.  zu  Gic.  de  Divin.  U,  66. ,  besonders  Hadr.  Relandi  Palaest 
lab.  r  cap.  10.  p.  62  —  67. 

176.  177.  tttcco  pinguie  oHvi  SpUndeeeunt.  VI,  241:  opui  vUidae 
iwtnüe  palaesirae.  .Bentl.  ad  Hör.  Sat.  I,  3,  26t 
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191.  JUtiaque  infringai.  Bentl.  ad  Hör.  Sat.  L  3»  lif«  Gronov. 
Obs«.  IV,  22.  ' 

260.  ieretesque  eapilios,  Casaub.  ad  Suet.  Au|^.  83:  talis  auf  ocel- 
latu  nueibuMque  ludebat* 

271.  pandis  inductae  cornibu»  aurum.  VII,  161 :  tnduetaque  cor- 
nibu9  aurum  Victima  voia  cadiL  XV,  131.  Zu  inductae  vgl,  Bentl. 
ad  Hör.  A.  P.  2?  variag  indueere  plumasy  mit  Oudend.  Miso.  Obsi. 
t.  II.  p.  456. 

289.    Corpus  erat.    V,  214. 

323.  damnare  negatur  Hone  venerem  pUta».  So  personal  mit  dem 
NominatiT,  wie  sonst  dicitur.  Plin.  Hist.  N.  X,  29 :  Picue  Martina  in 
Tarentino  mgro  negatur  €0»e.  Ovid.  ez  Pont.  IV,  12,  1$:  tnerito  pectus 
habere  neger.    Golumella  VIII,  14 :  negatur  aneer  aliena  excludere  ova» 

380.  quod  Natura  remUtü,  XI,  376:  nee  ree  äubitare  remittit, 
Virg.  A.  XI,  350:  iua  proprium  regi  patriaeque  remittat.  Wie  remii' 
tere  sich  igx  Gebrauch  Ton  permittere  unterscheide,  lehrt  J.  Fr.  Gro* 
nOT.  Obss.  IV,  2.  p.  530  sq.  (p.  352  sq.  Frotscb.  £lni|^s  bei  Benecke 
zu  Justin.  I,  9,  $.  12.  —  B.)  Vgl.  Klots.  Mise.  crit.   cap.  Vlli.  p.  33» 

333.  gentea  t,  esee  feruntur^  In  quibus  —  iungitur  et  —  creecit. 
^'^^^  ^^^'  Tusc.  I,  39;  Aristotelee  ait  bettiolag  quaedam  naeciy  quae 
unwn  diem  vivant. 

340.  aliena  potcntior  eesem.  IT,  325:  Sed  lange  cunetde  longeque' 
potentior  Ulis, 

352.  nefas  animo  ne  conctp«.  VII,  22:  thalamos  alieni  eoneipis 
orbis.  Ex  Pont.  II,  2,  9:  iVoit  ego  concepi  ^  mea  tangi  sidera  passe 
manu.  Cic.  Tusc.  I^  30 :  qui  in  r^publipa  tiölanda  fraudes  inexpiabUes 
concepissenl. 

Das.  neve  potentis  ,  .  Naturae  pollue  foedus.  IX,  499  sq.  Quid  ad 
eoelestia  ritus  Exigere  humanos  diversaque  foenera  tentof  Dafs  potens 
Natura  gesa^  werden  könne,  ist  kaum  su  bezweifeln  $  aber  ob  hier 
ganz  passend?  Mir  fiel  öfter  parentis  ein,  aber  nicht  Naturae  paren^ 
tis,  sondern  parentis  concub.  vetito;  im  GedankeA  an  Vs.  314  sq.  ß^ 
lus  est  —  maiuM  scelus,  und  338:  Cinyrae  concumbere  passem,  Justin. 
II,  4:  concubitum  finitimorum  ineunt.  Wiewofhl  Ov,  gern  so  den  Ab- 
lativ, wie  hier  concubitu  vetito,  zwischen  einschiebt. 

393.  precatur,  üt  sibi  committaty  quicquid  dolet.  In  den'Edog. 
Cic.  p.  29  haben  wir  diesen  Vs.  unter  andern  neben  Vs.  63T  quid  fa^ 
eity  ighoransy  als  Beleg  angeführt,  wie  etwa  der  IndicatiT  anstatt  des 
üblichem  Conjunctivs  (Vs.  405:  quodennquM  sity  oratf  ut  ipsi  Indicet) 
suaaal  von  Dichtem  nach  Art  der  Griechen  gebraucht  wurde.  Nun 
hat  Beier  au  Gio.  Lael.  XXV.  §.  96  p.  154  zwar  Vs.  637  für  gültig 
erklärt,  aber  mit  dem  Zusätze:  „Nee  yefO  huc  pertinet  ib.  ys.  393*^ 
Wenn  er  damit  nichts  anderes  sagen  woUte,  als  dafs  Jenes  ein  Frage« 
satz,  dieses  ein  relativ  verbundener  Satz  sei,  oder  dafs  zu  quicquid 
wie  zu  gualecunque  u.  dgL  sonst  gern  der  Indicativ  gesetzt  werde^  so 
wird  ihm  niemand  leicht  widersprechen. 

394.  Certa  est  fxquirere  nutrüc.  Vs.  428:  C^rta  mori,  IX,  43.* 
certi  non  cedere.  Virg.  A.  IV,  564:  Certa  mori,  Ov.  ex  Pont.  IV, 
6)  iO:  certus  eras  pro  me  loqui. 

403*  nee  nutrix  etiamnum  concipit  ullum  Menle  nefas,  wie  Virg. 
A.  IV,. 502:  nsc  tantos  mente  furores  Concipit,  Mise.  Obss.  t.  I.  p.  285* 

429.  notiere  tuo\  nan  ausm  parente  Dicere^  conticuit.  IX,  569  »q» 
fer  haecy  fidissimaf  nostro  Dixiiy  et  adiecit  l^ngo  pott  tempore^  fratri, 

454.  teuebrae  minuunt  —  pudorem,  VIII,  62:  tenebrisque  auda^ 
csa  crevit. 
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456.  eaecum  Her,  VII,  409:  specus  iehebroso  eaeeus  hiaiu.  Vlll« 
158:  caedsque  includere  tectis,  u;  d^l. 

472.     avidu9  cognoscere.    XIV,  215:  cupidusque  moriri. 

489.  Vota  9UOS  habuere  deos.  Neben  IV,  373  vgl.  XV,  821:  Nos 
in  billa  9ua^  forii89mu8  uUor  habebit, 

619  sqq.  Labitur  occülte  —  lam  tuoenüf  tarn  vir,  VgL  zu  Cic. 
Tusc.  Jf  39:  Nonne  modo  pueroSy  modo  adoiescenteM  in  cursu  a  tergo 
inaequens  nee  opinantee  tuseciUa  eet  seneciue  f 

643.  Adoni;  v^.  682.  726.  mit  kurser  Endungy  wie  IV,  45  das 
weibliöhe  Derceti.  ISIV,  14:  Titani.    Cic.  de  Off.  f,  18:  Sc^imaci. 

645.  Parce  meo  —  temerariu»  eeee  periclo.  XV,  75 :  Parctie  mor^ 
iaie»  dapibus  iemerare  nefandis  Corpora. 

658.  Inque  einu  —  renidene.  Aus  Lucret,  1,  34  —  8  Eque  tuo 
pendet  vesupini  epiritua  ore  TaTst  sich  TielleicKt  etwas  zu  Gunsten  dßi 
▼on  Cierig  wieder  angenommenen  reclinie  ziehen. 

660.  Foreitan  audierie  aliquam,  IX,  8:  Nomine  Mi  qua  wo  — 
Deianira  tuas.  XV,  497. 

567.    eorte  Bei.    III,  130.     IV,  642.    XI,  41X 

696.  In  der  Lesart  eimuMa»  inficit  umbrag  scheint  ähnliche  Ma- 
nier  des  Ausdrucks  wie  Hl,  76:  viiiataa  inficit  auras*  Die  Ijesart  ist 
freilich  unsicher  und  l'aTst  mancherlei  Vermuthungen  zu.  Zu  miper 
dürfte  man  eher  iniicii  erfrarten,  gleichwohl  das  färbende  infidi  un* 
gern  etitbehren« 

603.  Mecum  confer.  Man  kann  sich  gradum  oder  pedem  denken, 
s.  ▼.  a.  mecum  congredere,  contende  cursu;  oder  mit  Gesn.  Thes. 
fyConferre  cum  aliquo  pro  certare,  i.  e.  se  et  vires  suas  cum  alterius 
oonferre  viribus."  Gr.  cvrigtag^ai  tivL  (Näher  noch  unserem  coft- 
ferre  steht  das  reflexivisch  gebrauchte  awotynr  tivi^  Theoer.  XXII, 
82:  *Es  /uiiaaoy  avvayor  i.  e.  in  medium  congrediebanturf  vgL 
Riessl.  u.  Wüstem.  —  B.)  Zu  potentem  vgl.  VII 1/56.  80«  Jaeg.  et 
Amtzen.  ad  Paneg3ri'«  p.  622. 

604.  a  tanto  non  it^dign,  vinci.  V,  192:  a  tanto  ceddis$e  viro. 
IX,  7. 

635.  cum  quo.  Com.  Nep.  Milt.  I:  cum  quibuSf  Ernest.  Clav. 
Cic.  in  ▼.  Cum.    Unten  XIII,  87.   Fast.  IV,  35. 

636.*  rudis.    IX,  720:   rüde  peclua. 

652.  quum  carcere  pronus  uterque  Emicat.  Aber  Cic.  de  Sen. 
XXIII.  §.  83:  ad  earceree  a  calce  revocari.  De  Amicit.  XXVII:  e  cor- 
ceribue  ad  catcem.  Serv.  ad  Virg.  A.  V,  145:  ruunique  effusi  carcere 
eurrue.  Ov.  Her.  XVIII,  166:  ut  celer  Eleo  carcere  miesue  equue.  ~ 
Uterque,  Er  und  Sie;  Ter.  Eunuch.  V,  2,  1:  uterque,  mater  et  pater, 
domi  erant.    Heroid.  iV^  114:.  In  magnis  laeei  rebus  uterque  sumue, 

685.  Mxemplo  caveo,  meaue  ipsa  exhortor  in  amhoe.  VIII>  117: 
'finitimi  exemptum  metuunt,    387:  eeque  exhortantur,-  * 

686.  Templa  deitm  Matri,  quae  .—  ex  voto  —  Transibant  h.  e. 
transibant  templa,  quae  quondam  de^m^Matri  fecerat  Echion.  Mithin 
soll,  da  niemand  Matris  lieset,  richtiger  Templa,  d.  Matri  quae  quon- 
dam clar.  Ech.  fecerat  interpungirt  werden. 

693,  Heligione  eacer  priaca.  Virg.  A.  VIII,  598:  Bat  ingena  iu- 
CUM  —  Heligione  patrum  lote  aacer. 

696.  Sacra  iretoraeruni  oculoa,  XIII,  624:  ßacra  et  aäcra  altera 
patrem  fert  hwneria.  Vgl.  Gesner.  ad  Lueian.  de  Syr.  I)ea§.49.  t.IX. 
p.  399.  Bip. 

698.    Fikena  levia  viaa  eat»    Ergo  modo  Uvia  f.    Ähnliche  gram- 
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matische  Aosptelunr»  wie  JCIII,   258  sq.   refert  ^  referi.     Nebenher 
ist  modo  in  diesem  Zusammenluin^  etwas  euffoUend. 
733.    tinuß  „K  e.  Testes/'  Gesn.  Thes, 


LiB.  XI. 


'  6.  Orphea  ptrtuttU.  Ys.  33:  Orphea  dextrU;  me  V,  43  Cephea. 
VIII,  373:  Oenea.  XIV,  473:  Capharea,  XV,  856:  Aegea  ^  PeUa, 
Wegen  der  Quantität  dieser  Endung  ea  vgl.  Clarke  ad  Homer.  JL  I, 
365  mit  Person  ad  Eorip.  Hec.  876:  ipovia^  neben  Dawes  Mise.  crit. 
p.  174  oder  140  ed.  Harl.,  welcher  sagt:  „Qaod  antem  dootis«.  Clai^ 
kiut  de  Jifflec9gf  ntjJisä  (cum  Unterschied  ron  ijof,  i}a)  et  simili- 
bna  non  semel  obserrayit,  nihili  est,  qood  quidem  ad  Homerum;  navx 
ea  sernfonis  Attioi  sunt  propria.'*  Demnach  wäre  Orphea^  Persea^ 
Theiea  und  dgL  nicht  wie  Clarke  wollte,  sweisilbig  als  Spondeus, 
sondern  als  Dactylus  dreisilbig  zu  sprechen.  £z  Pont.  IV,  10,  71: 
cum  earmine  Thesea  iaudts.  Her.  X,  ^:  et  Mwnma  Thesea  voce  voco* 
HO:  Tkeeea  vineat  habet, 

7.  £ft,  auf  en,  wie  V,  10:  En,  mij  en  adeum.  XV,  677:  £/,  deue 
enf  deus  en. 

9.  noiam  eine  vulnere,  Plutarch.  de  Sera  Nam.  Vind.  p.  84.  ed. 
Wytt.  od  Ysvofiiyov  ifaü/uaro;,  äJiXä  nlfjy^g  fiövov,  kii^ave* 

36.  etruciogue  uirimfue  theatro.  Biefs  wäre  au<ih  eine  der  vielen 
Stellen,  wo  Mancher  timc/ove  vorschlagen  möchte,  wenn  eine  solche 
Unterscheidung  der  Begriffe  so  genau  beobachtet  worden  wäre.  Schon 
Gesn.  Thes.  in  Qu,e  hat  defshalb  Virff.  A.  11.  36  mit  Hör.  Sat.  Il,  1, 
55.  verglichen.  Ahnlioh  ist  S^od«  aYI,  6  and  8.  Jorten  Tracts 
t.  11.  p.  331  sq. 

39.  direptoe  arbore  ramoe  besser  als  dercp/ot,  wegen  der  Scho- 
nungslosigkeit, womit  die  Bacchanten  so  Werke  gingen  4  vgl.  III,  53« 
VI,  387.    Anders  VI,  567.    IX,  637.    X,  475. 

36.  Sarcuiäque  raeirique.  Vs.  17:  Tympanaque  plaueueque.  390: 
Feleueque  comitesgue,  X,  308:  Cinnamague  costumgue  u.  a'.  „In  cae- 
surae  vi  vopula  gue  apud  Latinos  et  tt  apud  Graecos  producitur,  sive 
sequatnr  duplex  aut  liqulda  litera,  sive  nqn.  Vid.  Nie.  Erythraeum 
de  Licentia  et  Diligentia  carm.  Virg.  c.  V.  p.  36.  c.  X.  p.  63«  et  in 
Indice  Que.**  D'Orville  Vann.  Grit.  c.  IX,  p«  339  sqq. 

41.    pro  luppiter!.  \9iB  XIII,  5:  agimue^  pro  luöpiterl  inguiL 

50  —  55.  Vgl.  Ruhnk.  Epist.  crit.  II,  ad  Phanoclis  £leg.  11. 
p.  301.  (p.  335.  ed.  Lips.  1837.  —    B.) 

'  56.    peregrinU  anguis  arenU.    I,  366:  Barha  gravis  ntm^is,  «canis 
fuit  unda  eapiliis^    Virg.  A.  VII.  776:  f»  eilvis  Italis  ignobifis. 

76<  m  guaegue  s,  a.  cokaeserai  harum  wie  II,  446:  numerumgue 
aecessit  ad  harum. 

^9.  ubi  eitä  digitiy  guaerii.  Hier  würden  wir  doch  Bedenken 
tragen,  mit  Burm.  suni  airfsunehmen,  ungeachtet  er  diesen  Indicativ 
XU  ijucan.  I,  536  verfechten  wollte. 

83.  pedus  guogue  robora  fiunt,  I,  131:  domue  antra  fuerunt. 
XV,  539:  unumgue  erat  omnia  vulnus, 

93.  Cecropio  Euniolpo,  VIII>  309:  et  Hyanteo  Joloo.  lY,  534: 
fit  liinio  imTneneo, 

135.  Miecuerat  purie  auetorem  munerie  undie,  VIII,  665:  sincerae 
bacca  Minervae,   XIII,  639. 

136.  videres.    Vgl.  VIII,  807.    IX,  309.    XIV,  650. 
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135.  data  munera  m/ocT.  Vs.  IM:  nonhurafug  mumra  wlvit.  XIII, 
811:  Fraemiay  quae  promüsa  mM  dign^que  nepoiiy  Schere, 

147.  Panaque  montamM  haMatUem  semper  4n  antrü.  Dasu  vgl. 
Pierson.  Yerisim.  I,  3.  p.  30  sq.,  wodurch  die  Lesart  in  antrie  ge- 
sichert wird. 

152.    Sardibus  hinc.    Vgl.  Herodot.  I,  84.  V,  100. 

163.  Carmine  deUnit,  Gic.  de  Off.  II,  14:  miiiiesgue  blande  appel- 
kmdo  deleniant.  16:  ad  multitudinem  deieniendam.  De  Fin.  I,  10:  blan- 
diiii^  volupialum  delinUi  atque  eorrupH.  Senec.  de  Beaef.  lY,  19:  Mi- 
nitös  admiroHone,  Plin.  £p.  III,  15,  3:  delinimenUe.  Vieles  (^ibt 
Drackenb.  ad  Lir.  XXXIX,  11.  (Vgl.  Ramsh.  SynoQ.  t.  L  f.  88.  <-  B.) 

197.  Dexiera  —  iaeva  mit  dem  OezkitiT  Terbunden,  wie  mediue 
VI,  409.  VIII,'  183.  X>  133.  Daft  weder  Si^aei^  Rhoetaei,  wie  bei 
Btirmann,  noch  Sigaei,  Rkoeiei,  wie  bei  Giefig,  sondern  fl^eichmafsig 
eiy  wie  schon  Gesneri  Thes.  hat,  *n  schreiben  sey,  und  XII,  71.  Sigea 
litaray  würde  ich  nach  dem,  was  z,  B.  ran  Starverea  ad  Nepot.  Ghabr. 
III.  Ondend.  ad  Luean.  IX,  963.  D'OrriUe  ad  Char.  I,  7.  p.  151.  er- 
innert haben,  gar  nicht  berühren,  wenn  nicht  jmngero  Leser  vor  toU 
chea'  Verirrungen,  wie  EjMCuraeus,  Fj^hagora^eaSf  SpendiasaB  u.  dgl. 
cu  warnen   wären. 

105.  infieiaiur.  11,  34;  inftdanda.  Doch  wohl  sicherer  infttdatuTf 
mit  tf  da  die  Ableitang  von  fasere  gezwungener  ist  als  Tt>n  fiaitri, 
(Vgl.  auch  Doederl.  Srnon.  und  Etym.  IV.  S.  31  f.  Ramsh.  Synon. 
II.  S.  67.  §.  715.  —    B.) 

106.  Perfidiae  cumuhtm,    XIV,  471:  ettmuiumqitt  Capkarea  dadis. 
111.    Regie   mtoqw  flHa  tMnetro  Paecüur  aeguoreo.    Wie  Aadro- 

meda  IV,  669  ff.  V,  18:  Sed  fuae  vieceribue  vpnebaM  beUua  p&mti  JSap- 
eahtranda  meie^  wo  beliua  ponti  wie  hier  monstro  aefuoreo.  Und  Her- 
cules rettet  hier  die.Hesione  dura  ad  eaxa  revinctam^  so  wie  dort 
Perseus  die  Andromeda,  671,   ad  durae  religaiam  brachia  eautec, 

217.  nam  coniuge  Peleue  Ciarue  erat  diva.  Ähnlicher  Übergang 
cur  folg.  Erzählung  Ton  Peleus  und  Thetis,  wie  IV,  609:  neque  citsm 
lovis  eaee  putabat  Persea. 

219.  •  siquidein.  Richtig  erinnert  Bmnck  in  satner  Vorrede  zu. 
Terentius  yySiguidem  ima  voce  primaro  corripit;  quum  disiungantar 
▼oces,  at  producitur.**    So  luven. -VI,  611.  XiJ,  107. 

.  m.  fiMter  erie  iuverd,  gui.  Besser  unstreitig,  was  auch  die  mei- 
sten Zeugnisse  hat,  vor  Heinsius  iuvenis^  dem  yiäleicht  ie  ie  miXsfiel. 
Allein  der  Dativ  ist  hier  unpassend. 

151.  lagueie  vindogue  iefiad,  Virg.  G.  IT,  405:  Verum  ubi  cor- 
reptum  mamhue  vindiegue  tenMe,     Mise.  Obss.  t.  I.  p*  286. 

178.     tyranni.    Gorn.  Nep.  Milt.  VUl.  Cic.  Eclog.  p.  381. 
■    479.    gut  dt*    Cio.  de  Off.  III,  11:    d  tibi  non  aicat   gui  dt  finie 
bonorum.    Aoad.  11^  3:    datuere  enim^  gui  eit  eapiene»    (^lintU.   In«t. 
Tf  1%  §.  11:  Intuendum  autem,  gd  dt  apud  quem  didmue, 

313.  Auiolycus  furtum  ingenioeue  ad  omne  i.e.  su  )ed«r  ScKel- 
inerei  und  List.  Hom.  Od.  XIX,  395  sq.  Sc  mv^^tiiitov^  Ixijcagto 
xXgntoavvfi  d^  Sqm^  n'    ^s6g   di  ot  ttirbg   Hitoxerf   *E^/A§i€cg. 

310.  an  obest  guogue  gloria  muüie?  wie  VH,  681:  an  guod  debuit 
eseef  Ex  Pont.  I,  5,  31:  An  populue  vere  scmoe  negat  eeee  podas  etc. 
Cic.  de  Off.  I,  15:  an  imiiari  agroe  fertUeef 

340.    mideed.    Yin,  40.  151. 

347.  coMorte  euo.  YTll,  443:  eonsorti  eanguine,  XIII,  663:  con- 
ewriia  pedora, 

348.  Phoceue  Anetor.  V,  276 :  Phoceaque  rureu  Amor.  II>  (^  16 : 
fffvenit  Pkoceue. 
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35e.    ptodcungue  ferat  ivket  edert  PeUus.    Virg.,  A«  II,  75 :  Har" 

tamur  fari  —  (Mdve  ferat  memoret, 

367.    errabat.  Vir^.  A.  1, 186:  ire8  litore  cerwu  Protpicii  errantea. 

376.  dubiittKe  rtmtttH  wie  101 :  aÜ&re  recepio»  IV,  299:  etcidere 
runisMis,  782:  aere  reperauBo.  V,  138:  nare  reeepta,  I,  604:  ieiiure 
remitti.  Ex  Pont.  lY»  4»  14:  aure  reeepta.  Ähnlich  Met  XV,  79: 
moliirique  queant. 

378.  eapesecmw»  —  feranmi.  Ähnlichen  Gleichklanff  vgl.  XIII, 
224:  dwres  —  partires,  379  s  fallt  —  puiatU.  111,  261:  /Sitto  —  vtVa. 
Tirg.  A.  IV,  642:  smHe  —  ^«i»l«>.  X,  664:  orantie  — •  parottd'«.  Meh- 
res  0.  bei  Pet.  Barm,  ad  Lotich.  Eleg.  V,  13,  26:  Tyrrhenia  — .  mrenU^ 
p«  366;  und  Garm.  II,  22,  48:  fulgebant  —  aUbanti  p.  493  sq. 

381.  Dmnna  tvf.  Zwar  rergl^cht  Heins.  IX,  610:  capiut  amore 
mei  8t.  meo.  1, 30.  VII,  617.  746.  Allein  hier  Terbindet  sich  der  Dativ 
««1^  liatärliiiher  su  PAoco,  und  damna  nn  so  Tiel  als  aua  ist  nach  dem 
Yorherp.  tue  Pfiea  detmna  movebant  entbehrlich. 

384.  excita  iwnultu.  VHI,  337:  Uinc  aper  ezcf<if#.  Hinee^en  II, 
779:  extäia  cum.  (und  swar  ohne  wesentlichen  Unterschied  der  Be- 
dentunff,  den  Zumpt  §.  180  und  nach  ihm  Habicht  im  Synon.  Hand- 
wörtelb.  annimmt,  §•  J240.  —    BO 

426.  At  puto;  aufser  der  Gaesur  meistens  mit  knrser  Endung. 
U,  666.  VIII,  60.  XIII,  623.  So  Martial  an  mehr  als  dreüsig  SteUen  j 
ingleichen  rogOy  maloy  peto  u.  dgl. 

426.  Hmore  carekunt.  XI V,  286:  «us>  earuiue  figura.  XV,  169*: 
Marie  careni  anttnae. 

433.  ienueruni  atquara  vetUi.  Vgl.  Bnrm.  ad  Lucan.  IX,  118: 
Inde  ienent  peiagus  ~-  Eurus. 

436*  Excutümique  ferie  rutihe  coneurMua  ignee.  Sowohl  diese 
Stelle  als  VI,  696:  takio  molimine  luctor,  üt  mediue  noatrie  eaneuraibue 
i^tonet  aether^  Exeiliantque  cavia  eHsi  nubibue  igneSy  neben  Lucan.  I, 
161 :  expreemtm  ventie  per  nubila  fulmen^  dienen  sjim  Beweise,  dafs  I, 
66:  Ei  cwn  fulmimbue  favienUs  frigara  venioe  nicht  so  ylel  sey  als 
illic  consistere  iussit  nubes  et  tonitrua  et  fulmina,  ▼«ntosque  facientes 
frigora,  sondern  nnbes  et  tonitnia  et  Tentos  facientes  f^rigora  ac 
fulmina. 

462.  ei  me  modo  faia  remiiieni.  I,  760:  ei  modo  aum.  776:  ^ 
modo  feri  aninrne,  XII,  394. 

476.  iotaque  tnaio  Carbaea  deducii.  III,  663:  VI,  233:  Carbaea 
deducit,  Oudend.  ad  Veget.  in  Mise.  Obss.  t.  VII.  p.  147.  Zu  iota  vgL 
Bnrm.  ad  Lucan.  V,  460:  ioioeque  rudenies.  600:  ioias  erexerat  irae. 

482.  ArduOy  iamdudum,  demittite  eomuoy  reeior  Clamat.  Dem- 
nach iamdudum  clamat,  wie  IX,  27:  iamdudum  epectat.  Aber  warum 
nicht  lieber  iamd,  demitiiiey  wie  XIII,  467:  nlere  iamdudum  generoeo 
eanguine,  Virg.  A.  II.  103:  iamdudum  eumiie  poenae. 

494.  ioiaque  potentior  arte  est.  IX,  208:  totas  infringere  veetee. 
In  Mise.  Obss.  t.  II.  p.  38.  wird  wie  von  Jac.  de  Rhoer  fer.  Dar.  I, 
3.  p-  21  nicht  glücklich  tanioque  Termuthet,  und  von  diesem  aus  XIV, 
657  das  unähnliche  tanioque  polenfiory  inquit,  verglichen.  (Richtig,' 
dafs  diese  Stelle  nicht  zur  unserigen  gehört.  Über  tanioque  aber,  des-, 
sen  Beglaubigung  und  Werth  vgL  man  meine  Anm.  —    B,) 

612.    se  veniis  admieerat  unda,  IX,  83:    Admiaaumque  irdhena  ae- 
'  quitur.    Ex  Pont.  II,  6?  38:  admiaao  aubdere  calcar  aquo. 

642.  aubeunt  Uli  fraireaque.  Ex  Pont.  II,  10,  43:  Haec  tibi  ai 
aubeant  IV,  4,  47:  aubeat  tibi  ->  noairum  Nomen.  16,  30:  Ne  aubeant 
animo  iaedia.  Herold.  XVIII^  62:  aubeant  animo  Laimia  Boxß  iuo.  Hin- 
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gegen  Met.  TII»  |70:  animtnn  wbiit  Aeeiä.  XU,  472:  mentemque  suhU. 
(Vgl.  Rudditti.  II.  p.  147  mit  No^.  7.  —    B.) 

646.  ad  aras  Hetpicere.  y,Sicut  9pectar€  aliquid  et  ad  aUquid, 
ita  etiam  resyicere  usurpant  scriptores^  nee  tantum  sensu  oonsiderandi 
aut  curandi  —  sed  et  Tisum  dirigendi^^  schreibt  Oudendorp.  in  Mise. 
Obss.   t.  VII.  n.  149. 

666.  nan'haec  —  auctor  AmbiguuM.  Virg.  A.  III,  310:  Verane  te 
facieMj  veru8  mihi  nuniius  affers,   Nate  deaf 

682.  sq.  nee  crines  Molvere  curai:  Seindit.  XlII,  650:  Non  oblita 
animorumy  annorum  oblita  suarwn,  XIV»  421:  Nee  satis  est  Nymphae 
fiere  —  Mese  ProripiC  Virg.  A.  Xll,  890 :  Non  curw,  saevie  certandum 
est  comiHua  armis.  895:  non  tua  fervida  terrent  DidOy  ferox:  Di  me 
terreni  et  hippiter  hoetis.  Vgl.  Eclog.  Cic.  p.  134w  et  Index  p.  468. 
Zu  alirici  vgl.  Bentl.  ad  Hör*  Illy  4,  10 :  Altrids  extra  Urnen  ApHliae. 

689.  ei  quaeris,  VoUständiger  V,  16:  verum  ei  qwurie.  Der 
Ausdruck  hat  oft  etwas  Schnödes  oder  Unwilliges :  wenn  du  es  wis- 
sen willst^  wenn  ich  es  sagen  soll.  Cic.  de  Sen.  XVIII:  -^ 
eunt  moroei  et  anxii  et  iracundi  et  difficiles  eenee,  ei  quaeritnuSf  etiam 
avariy  i.  e.  allerdings  auch,  de  Off.  III,  20:  ea  ree^  ei  quaerie, 
magno  ei  honori  fuitt  freilich.  Epist.  XU,  8:  epem  onmem^in  D. 
Bruto  —  habemus;  Si  verum  quaerie,  in  te,  eigentlich  aber,  Vgl' 
Tursell.  cap.  CXLIII,  4.  p.  778  sq.  Ernesti  Clav.  Cic.  .  in  Quaerere. 
Dousa  ad  Lucil.  XV.  S.  355.   Suet.  Tib.  69. 

700.  absene  pereo;  vgl.  Gronoy.  Obss.  II,  11.  p.  227.  [p.  149.  ed. 
Frotsch.  —    B.) 

723.  mihue  et  minusy  wie  IV»  325:  longe  longeque,  Bentl.  ad  Hör. 
Sat.  I,  6,  17.  Vechner.  Hellenol.  II,  13.  §.  12.  ©▼.  ex  Pont.  II,  8,  73: 
nam  minus  et  minus  est  fades  in  imagine  tristis:  Hör.  I,  26»  6:  (i^dis 
ihinus  et  minus  iam.    Ähnlich  II,  179:   penitus  penitusque, 

729.  primae  aequoris  iras.    Vgl.  Burm.  ad  Lucan.  V,  600. 

730.  praedelassat.  Ein  ähnlich  neues  Wort,  praetardare,  liefert 
Pimd.  Theb.  922.    Praetardatque  gradus. 

746.  pendentibus  aequore  nidis,  Vs.  472:  seque  ioro  ponä,  111,643: 
aure  eusurrat,  660:  stetit  aequore  puppis. 

784.  Se  dedit  in  pontum.  Vgl.  Oudend.  ad  Suet.  Gaes.  64:  q^uim 
dentuisatt  in  mare. 


LiB.  XII. 


7.  miile  rates  wie  \ayZ7.  miUe  carinae;  vgl.  XIII,  182.  male 
puppeSf  das.  93.  y^Sic  centum  Tiri  dicebantur,  quuin-  essent  centuiD  et 
quinque$  sie  Euripides  et  Virgilius  Graecos  mille  navibus  ad  oppu- 
gnandam  Troiam  venisse  dicunt,  quas  Homerus  MCLXXXVI.,  Dio  MCC, 
Schol.  Euripidis  mille  centuin  et  sepluaginta  fuisse  aiCfirmat."  Muret. 
ad  Cic.  in  Catil.  I.  Opp.  oinnia  t.  II.  p.  642. 

10.  Aulide  piscosa.  XIlI,  182:  Aulidaque  Euboicam.  Aen.  IV,  425: 
non  ego  cum  Danais  Troianam  exscindere  gentem  Aulide  iuravi. 

14.  coeptis  quae  st  ab.  prox.  saeris.  Vgl.  VIII,  366:  Arboris  in- 
siluit,  quae  stabat  proxima,  ramis.    XIII,  916. 

15.  Nidus  erat  vol.  bis  quat.  arb.  summa.  Pind.  Theb.  146- 9- 
responsa  recordans  Temporis  illiuSy  quo  visus  in  AuUde  serpens  Con- 
sumpsit  volucrum  bis  quatuor  arbore  fetus^  Atque  ipsam  invalide  fw^»«"' 
fem  pectore  contra  Addidit  extremo  natorum  funere  matrem.  In  P^ 
tuor  ist  die  erste  Sylbe  lang,  wie  I,  118.  XV,  199  u.  s.  f.,   so  dafs  tn 
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dem  Verse  des  Ennivs  bei  Gic.  de  DWin.  1, 48  eztr.  eeduni  Hr  guaiuar 
de  eoelo  ccrpora  stmcta^  quatuor  sweisy-lbig  wird,  womit  sich  aaoh 
Pet.  Iiotich.  Eleg.  V,  18.  691:  Regna  vide  qutUuar  0ub  imagine  jncta 
feraruMy  ge^en  Barm.  p.  378.  sclmtsen  läfst.  Wenn  die  erste  Sylbe 
in  quater  immer  kurs,  in  quatuin'y  ohne  darum  tt  vx  schreiben,  lang 
gebraucht  wird,  so  hat  diefs  einige  Ähnlichkeit  mit  dem  langen  seciui 
und  kurxen  secu»;  die  Synizesis  aber  mit  connubjo,  contKubjiB.  (Ber 
Vers  des  Ennius  ist  nach  den  meisten  und  bessern  Codd.  su  lesen: 
cedimt  dt  toeh  ier  quattuor  iarpora  sancia;  s.  Orelli  u.  Giese.  Für 
die  Schreil^art  quaUucr  sengen  die  gewichtroUsten  Urkunden.  S. 
Schneid.  Elem.  S.  446.  G.  Voss,  de  Arte  gr.  I,  43  mit  Förtsch's 
Anm.  S.  118.  —    B.) 

16.  Quas  9imul  et  tnairem  -^  Cwr.  serpen».  Cic.  de  Divin.  11,  30  : 
Carripuit  pullos  ^  quae  gt4mn  consutneret  octOf  Nona  super  Iremuh  genl' 
trix  clangore  volabat;  Cui  ferus  immam  ianiävit  viscera  marsu. 

7%  Ille,  ui  eraty  virides  etc.  Besser  ut  erat  virides  amplexus  in 
a.  r.  Eusaminen,  wie  11,272:  iellus,  ut  erat  eircumdata  ponto.  Vs.  324: 
ut  casu  iacuit' resupinus,  )(XI,  60:  et  patulosy  ut  eranty  indurat  Malus. 
*  26.  Fecerlt  oder  fecfrat,  nachdem  dieser  Grund  aus  dem  Mimde 
der  Griechen  selbst  oder  des  Erzählers  gedacht  wird  4  wie  Aen.  II, 
84:  quia  bella  vetabat  Das«  179:  quod  pelago  et  curvis  secum  avexere 
carinis. 

38.  Sanguine  virg.  pL  virg.  iram.  Virg.  Aen.  II,  116  — 9:  5<iii- 
guine  plaeastis  ventos  et  virgine  caesa  —  sanguine  quaerendi  reditus 
animaque  litandum  Argolisa. 

34.  Suppositä  f.  mutasse  Mycen,  cervßL  XI,  742:  alite  mutantur. 
Ex  Pont.  III,  3,  97 :  sed  neque  mutatur  nigra  pice  ladeus  kumor. 

39.  Orbe  locus  tnedio.  Vs.  63:  tqtum  —  in  orbem.  I,  6:  unus  erat 
toto  Ndturae  vultus  in  orbe, 

46.  Patent y  näml.  limina«  Oder  pidet,  naml.  domus,  so  dafs  man 
bei  aure  sonanii  an  das  berühmte  Ohr  des  Dionysius  zu  Syracus  den- 
ken^ konnte,  womit  sich  auch  aere  simanti  vertragt.  (Jener  mifstraui- 
sche  Tyrann  pflegte  nami.  an  der  Mündung  des  akustisch  gebauten 
Kerkers,  das  Ohr  genannt,  zu  horchen.  —  B.)  Ore  müTste  auf  die 
geschwätzige  Person  der  Fama  bezogen  werden,  deren  Amt  aber  mit 
Jp#a  quid  in  coelo  rerum  Vs.  62.  beschrieben  wird. 

59.  Qualia  de  pelagi  —  solent.  XV,  606 :  qualia  fluetus  Aequorti 
faciunty  si  quis  procul  audiat  illos. 

53.  Atria  turba  tenent.  Daraus  ergjbt  sich  nicht,  dafs  I,  173 
Plebs  hab.  div,  loeis  dort  diversa  nicht  auf  plebs,  sondern  auf  atria 
zu   beziehen   sey. 

68.  proilia  magno  stant  Danais.  VgL  X,  647.  Gronor.  Obss.  III, 
17.  p.  444.  ^     . 

76.  dilaius  —  Hector.  Wie  im  Gr.  dvaßalls^^ai  riv«.  Dion. 
Cass.  Fragm.  CXXXVI.  T.  L  p.  56.  Kypke  Obss.  S^nrae  ad  Luc. 
Act.  XXIV,  22. 

80  sq.    solaiia  tnort.  habeto  ^  Achille.   Neben  IX,  7.  Martial.  I,  52. 

88.  Mirabatur  enim.    XI,  622:  cpgnovit  enim. 

89.  onus  cqva  parma  sinistrae,  XV,  163:  Cognovi  ci^eum  iaevae 
gestamina  ,nostrae.  Aen.  111,  286:  Aere  cavo  ciipeum.  X,  784:  per 
orbem  Aere  cavum  trivlici. 

93.    Für  die  wechselnde .  Quantität  in  Nereis  vgl.   zu  XIV,  264. 

98.  trementia  forti  Tela  m.  torsit,  Aen.  II,  52 :  stetit  illa  tremens. 
XII,  94:  validam  vi^eortiptt  kastam  ^  quassatque  tremsniem.  Pind. 
Theb.  289:  longeque  trementem  HoMtam  deinde  iofiit. 
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101.  9e  pra^eniem.  Lir.  TSi,  17»  6:  Cfrum  kmga  tdtd  «rrCfti/t 
praebuit  fortunae. 

ti%  Sic  fat.y  Cygn.  peHt^  nee  fruxinus  errat,  y>  143:  Ciytii  per 
uirumque  fTaxitme  acta  femur.  Bothe  hat  Burmaim's  Vermuthan^ 
Cygnum  reptiii  aufj^enommen,  die  freilich  passend,  aber  doch  nicht 
nothwendig  ist»  Auch  angenommen,  was  ich  nicht  in  Zweifel  ziehea 
möchte,  daft  fatui  Pärtioip.  sey,  kann  ^eichwohl  eine  Copala,  ety  ^ue, 
nee  angeschlossen  werden,  wie  etwa  im  Güedh.  *S2;  dnatp  Kvxrov  x* 
Idki^  od<f  dfäjA^xttvz  ^ojOT,  oder  ^'Äy  fpHo,  t6v  d'ldüox\  oW  etc*  VgL 
Jortins  Erklär,  von  I,  29:  Densior  his  telha  (aöoa)^eiementa^ 
gnmdia  iraxit^  Et  presea  tat.  ZweifSelhafter  sind  solche  Stellen,  wie 
Aen.  II,  544:  Sic  fatue  seni&r,  telumque  •—  Coniecii^  h,  e.  sie  fatns 
erat.  276:  iaculatüa,  ly  237:  PoUicitu»,  (Über  die  Anknüpfung  einer 
Gopula  an  das  Participium  vgl.  Herm.  Bu-Viger.  S*  770  f.  ed.  IV« 
und  Wagn,  Quaest.  Virg.  XXV*  7.  —    B.) 

124.  Inde  velut  muro  toHäave  a  caiUe  repuUa  e$t.  Vgl.  III,  64: 
ftaUdos  Cute  reppuiii  ictus. 

130.  galeamque  cavari  Cemtt,  Virg.  Aen.  II,  481:  firma  cavavit 
Mobora^  et  ingeniim  lato  dedit  ore  fenestram. 

136.  Ante  oculosque  natant  tenehrae,  Albinov.  Eleg.  I,  93:  Lu- 
mina caerulea  iam  iamque  natantia  tn&rte.  Aen.  Y^  8S6:  naiantia 
iumina  eoivit. 

139.  terraeque  afftixit.  Vgl.  XIV,  206:  affligi  eociomm  eorpora 
terrae, 

140.  genibueque  prem,  praecordia  durie,  )(  VII,  659:  dura  sed  in 
terra  ponunt  praecordia, 

172—3.  Perrhaebum  Caenea  vidi,  Caenea  Perrhaebum,  VgL  XIII, 
770  f.  Telemue  interea  -^  Telemus  EHrymides,  XIV,  223  f.  AeöioH  ilte 
rtfert  —  Aeolon  Hippotaden.  V'.rg.  Aen.  V,  116  f.  Mneetheue  —  Moz 
Italue  Mnestheue,  X,  160  f.  sequttur  pulcherrimue  Aetutj  Astur  equo 
fidens.  Das.  200:  Mantua  —  Mantuoy  dive»  avie^  Vgl«.  Ruhnken. 
Epist.  crit.  II.  p.  165.  (p.  211.  ed.  Lips.  ~  B.)  Aquil.  Rom.  §.32« 
(p.  209.  ed.  Frotsch.  —    B.) 

175.    femina  natue  erat,    Vllt,  304:  et  iam  nan  femina  Caeneus, 

178.  aeüi  prudentia  nostri,  VIII,  302 :  felix  eoncardiOy  Theteus, 
97:  o/  noetri  infamia  eaecli, 

182.  tarda  vetuetas,  XIV,  695:  etenim  mihi  multa  vetustas  ecire 
d^it  X  ^^-  ^^  I'^^S-  II9  Ai  quae  vis  ncn  modo  eenior  eet  quam  aeiat 
populorum  et  civitatum,  Appulei.  de  Üogm.  Fiat.  I.  p.  199^  miliiiiim 
vero  non  corpoream  esee  omniunnque  gignentium  eese  eeniorem, 

185.  inter  bellique  domique  Acta  tot.  Vgl.  neben  Heins,  auch 
Cort.  ad  Sallust.  lug.  41 ;  paucorum  arbitrio  belli  domique  agitabatur. 
Heusing,  ad  Gic.  de  Off.  II,  24:  qn^uecunque  rebue  vel  belH  vel  domi 
pöterunt  rem  fntblicam  augeant, 

186.  vixi  Annqs  bie  centum,  nunc  tertia  vMtur  aetae  scheint  mir 
blofs  leichtfertige  Übertreibung  des  Dichters  cu  seyn.  VgL  indessen 
Mareti  Var.  lect  X,  8.  oder  Opera  omnia*  t.  IL  p.  233.  ond  t.  Uli 
p.  61.  mit  Miscell.  Obst.  T.  I.  p.  321.  Fttr  die  handschrifll.  Varianten 
vixi  ^  viviturj  duxi  —  duciinr  Burm.  zu  Lucan,  VHt,  479. 

1994  eetmra  repulsae.  VI,  137:  seeura  futuri,  Amor.  II,  19»  3?: 
iKknium  eeeure  pueilae,  S.  Met.  I,  623:  anxia  futuri^  (das.  m.  Nach- 
weisungen« —    B.) 

332.  ille  nihil  eofUrOy  wie  V,  80:  Ele  niMi  conirü,  (Aen.  II,  287: 
Mtte  nikiif  wo  ebenfalls  dixit  eu  ergilnsen.  —    B.) 

236.  wmtwn  vaHior.  VgL  Her.  XIX,  148:  Te  deoei  enU  mmgnas 
magnum  iactare  carinae.    Amor.  III,  2,  32:  forte9,  fortiür. 
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244i  Res  tptdU  quondamy  nan  bHl6  4i  caetff6«#  o^m.  XI,  28: 
thyrsoM  non  haic  in  munera  factot, 

ji66.    iVbfi  imfune  feres,  II,  474.  XI,  907.    (Dasu  m.  Anm.  —   B.) 

271.  Moetus.  Andere  nennen  auch  einen  Gentauren  Rhoecui, 
woHll^r  Bentl^  s.  Hör.  Carm.  II,  19,  23. 

2a2,  OHUs  plauHri,  Vgl.  432.  Win  Xenoph.  Exp.  Cyr.  IV,  2. 
§.  8.  ttjvtxaiJta  invAipdQvr  ot  ßd^ßa^ö»  Slot^irovc  äfia^tai- 
ovg  ^-  Xi^ovg,  Das  nächste  quod  ne  permiitat  in  kottem  ist  durch 
immittat  sa  schwach  erklärt.  XIV,  182:  imnuinem  Mcoimium  meäias  per- 
miMit  in  undaa,  Gic.  Parad.  IV,  1:  iaetenn  et  immis9am  a  it  nefariam 
in  me  iniwriam  semper  duxi;  pervgnisse  ad  me  nunquatn  pmtavi* 

883*  armo  dezimiere.  Vgl.  II,  138  f.  dexterior  —  sinitierior 
rota.  VII,  241:  dexieriare  —  laeva  parte,  Gaes.  Germ.  Arat.  ts.  68: 
Tempus  äexteriue.  Vgl.  Vorstius  ad  Justin.  II)  4!  irmetie  infantum 
dexterioriöue  mammii. 

313.  quamvie  Terga  fugae  dederae.  II,  177:  Quanwie  imrdue  erae. 
782:  Quamvie  tarnen  •derat  iilam.  Xllf,  463:  quamvie  —  gemenda  eet. 
^  X,  706:  Quae  non  terga  fugae j  eed  pugnae  pectora  praebent^  XIII« 
879:    Terga  fugae  dederai  converea  Symaethiue  heroe. 

343.  Conantem  —  aecupat.  Vgl.  Bunn.  b.  Virg.  Aen.  V,  62. 
.  362.  Abecidit  iuguio;  von  caedo.  )(  I,  22:  terrie  abscidit  undae^ 
▼on  scindo^  wie  Vs.  86  contudit  TOn  contundo.  Bentl.  s.  Hör.  Serm. 
n,  3,  303.  Gaes.  Genn.  Epigr.  2:  Abecidit  tenerum  ^  caput.  (Wie 
abecidere  und  abecindere  der  Bedeutung  nach  verschieden,  s.  Hers. 
s.  Gaes.  B.  G.  lU,  14.  —    B.) 

367.  Ät  infeHae,  VgL  XUI,  468:  At  tu  iuguio.  Virg.  Aen.  II, 
686 :  At  tibi  pro  ecelere, 

373  Ipee  dolor  vires  anifno  dabat.  Vgl.  VI,  281:  ü/a  maio  eet 
audax^  Aen.  V,  464:  vim  suscitat  ira, 

394.  Si  modo.  11,  330.  XI,  452.  (Zur  letsteren  Stelle  aber  vgl. 
man  m.  Anmerkung.  —    B.) 

895.  tolor  aureusy  aurea*  Vgl.  II,  107:  temo  aureuSy  aurea  «Mm* 
mae  etc. 

422.    refrixit  macht  einen  -entferntem  Anklang  su  fixit  Vs.  421. 

432.  quem  vix  iuga  bind  moverent  luncta,  noch  gewichtiger  als 
Vs.  282:  onue  plaustri.  Aen.  XII,  899., 

437.  rari  e.  ^pondere  cribti.  So  Aen.  FV,  131:  retia  rara*  Das 
eribrum  rarum  hat  denea  foramina.  Nicht  eub  pondere  cribri^  sondern 
U^or  rari  eribri  manai  eub  pendere,  h.  e.  sub  prelo.  Aber  foramina 
epieeue  hat  dieselbe  metrische  Bedenklichkeit,  wie  I,  38:  immeneaque 
eiagna.  III»  66:  eurvamine  epinae^  daher  die  Lesart  euccus  beaohtensr 
werth  bleibt,  obwohl  Bentl«  s.  Lucan.  IX,  808  foram.  episeus  hier  an- 
erkannte, WM  sich  auoh  durch  die  Spielerei  in  raruSy  deneusy  epieeue 
empfiehlt.  .Vgl.  Kidd  s,  Dawes  Mite.  orit.  p.  20.,  wo  mancherlei  Ab» 
w^ichung  angeführt  Wird.     (Vgl.  oben  su  I,  38»  —    B.) 

448.  me  mea  de  f.  aetae.  IX,  39:  Me  mea  defendU  gravitae.  XIV, 
367:  ei  me  mea  tarmina  faiiwä.  Amor.  I,  8,  109.:  g^um  me  mea  pro^ 
4idlU  iint&ra.  III,  %  48:  me  mea  terra  cupit.  6,  Iwt  me  mea  dammu 
movent.  14,  II:  Tu  tua  proetituee  etc.  (Tib.  I,  1,  6:  Me  mea  pemper^' 
iae^  das.  Broukk.   Aber  auch  me  meruieee  (hr.  Her.  II,  6L  u.  Kknl.  —  B.) 

466.  Nee  tu  crediderie.  X,  302:  nee  credOe  factum.  XV,  474-*- 6. 
Art.  III,  686:  Nee  tito  erediderie, 

^64.    Milrr  iwoenemfue  eememfui,  XT^  210  f.  XtV.  666. 

466.  MacedoniaM  ear.  Vk.  beben  Heins.  fUr  die  QvioktitKt 
a«Urov4  ad  Hesiodi  fragm.  LXXXVhI.  BeffiüiMPdy  «d  DiOnys.  Perieg. 
427.  <?a«ttt.  SibylL  IH,  99.  1«8. 
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468.  Armaque  coneuetii  eeriumque.  Xly  649:  Depoiuitque  eofut 
Miratoque  etc. 

469.  Verbaque  tot  fudit.  Hier  etwas  weitläultxger  als  K,  %: 
Verbaque  tot  reddit. 

470.  Et  iey  Caeniy  feramf  TlWy  6:  et  mecum  confertur  (JHxett 
338:  et  se  mihi  comparat  Aiaxt  (das.  m.  Anm.  —  B.  — )  Amor.  III, 
3,  33:  Et  quisquam  pia  tura  focis  impantre  curetf  By  l:  Et  giiüguam 
ihgenuas  etiamnum  suspicit  artet?  Virg.  Aen.  I,  48:  Et  quisquam  nu- 
mtnlunonie  adoretf  Herodot.  III,  140:  Kai  tig  igri  *ElXijyav 
$d€QYitrji  etc.    (Vgl.  KUhner's  ausf.  Gramm.  II.  TL.  §.  727.  2.  -  B.) 

472.     mentefnque  subit.  )(  XI,  542:  subeunt  Uli.  Vgl.  mit  XII,  591. 

480^  Non  $ecus  haec  reHiit,  quam  —  grando,  XlV,  £43:  ealiente 
—  grandine, 

526.  tunc  primunif  tunc  —  eupremum,  Herodot.  VI,  98:  Mtxu 
Sh  —  ^rjXoe  ixtyrid^ri  —  xal  nqi3xtt  .  xal  vgxaxa  fii^Qi  tf^iv 
aeig^eZaa- 

529.  pariterque  oculie  animoque  Mecutue.  IV,  129:  iuvenemque  ocu- 
lie  animoque  reguirit. 

547.  Polydamanta,  Vgl.  Her.  V,  94:  foel  cum  Deiphobo  Folyda- 
fnanta  roga;  wie  Met.  IV,  366:  pölypua.  (Vgl.  dort  m.  Anm.,  und 
Gerh.  Voss,  de  Arte  gr.  II,  36.  t.  I,  p-  248.  F.  w  B.)  Daß  auch 
Tolyd»  der  Quantität  unbeschadet  stehen  könne,  erinnert  nach  Burro. 
»u  Prop.  III,  1,  29.  van  Kooten  z.  Find.  Theb.  789.  p.  232.  ITOrville 
Yann.  Grit.  c.  IX.  p.  352.  Mise.  Obss.  t.  IX.  p.  453. 

554.  me  minus  uno,  Gic.  in  Verr.  I,  45.  §.  117:  uno  etgno  ui  tit 
mdnua,  Gronov.  Obss.  II,  1.  p.  170.  (p.  113  Frotsoh.  —     B.) 

591.  circum  $ua  P.  tracti,  Burm.  ad  Prop.  II,  7,  26.  p.  267:  for- 
tem  illum  Haemontie  Hectora  traxit  equie, 

59i.  Det  mihi  se:  e-r  soll  mir  kommen.  Vs.  101:  Et  se  prae- 
bentem.  XIII,  331:  cupiasque  doienti  Me  tibi  forte  dari,  VI»  693:  qvum 
fratres  coelo  sum  nactus  aperto. 

622.  Oileos  Aiax.  Neben  Heins.  Virg.  Aen.  I,  41:  Aiads  Oilei. 
Find.  Theb.  215:  quot  duxit  Oileos  Aiax. 


LiB.  XIII. 

1.  Con».  ducss  et  tulgi  stante  Corona.  Vin>  526:  Vulgusque  pro^ 
csresque* 

2«  clipei  dominus  septempL  Aiaxy  wie  Amor.  I,  7%  7:  dipei  dorn. 
sept.  Aiax.  Art.  III,  112:  Aiaci — cuitegumen  Septem  terga  fuere  boum, 
.3.  Vtque  erat  impatiens  irae.  VIII,  613:-u/9iie  deorum  Spretor 
erat.  Ruhnk.  ad  Rutil.  Lup.  II,  4.  p.  86.  (p«  144*  Frotsch.  Zu  den 
Worten:  ut.paratus  venisse  videbatur  bemerkt  Ruhnk.  „ii/  ponitur  pro 
froui.    Exempla  habet  Bentl.  ad  Ter.  Eun.  V,  8,  44»"  —    B.) 

5*  agimusy  proh  luppiter!  inquit.  XI,  41:  perqueoSy  prok  luppiter! 
iUud.  Aen.  IV,  590:  Proh  luppiter  f  Unt  Htc,  ait,  et  nostris  iiluserü 
aävena  regnisf 

6..  Ante  raies  causam.  So  ersSÜdt  Ulysses  selbst,  Hom.  Od.  l\ 
544,  des.  Aiax  Schatten  habe  ihm  in  der  Unterwelt  gesUmt  ttri*<i 
vCxfiQy  Tfjv  fiiv  iym  vixtiaay  diuaCofisroc  naqa  rijvoir  TiV' 
jifcacr  dfA^*  Ulx^^^^f'  —  ^^  fnecum  confertur  ülixesf  \s.  336:  et  h 
mihi  comparat  Aiaxf  XII,  470.   Bern.  Martini  Var.  Lect.  IV,  15.  p.  230. 

7—8.  At  non  Hectoris  —  fugavi.  Pind.  Theb.  258:  at  non  dubi- 
tabas  hospitis  olim  Exjmgnare  toros.    800—4:    Fit  pugna  ante  role«; 
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$a9vii  MavoriiuB  Hector^  Et  poscii  flammasy  ioiatnque  incendere  clcusem 
Appareii  huic  validis  ob$i$iii  viribuM  Aicix  Siant  prima  in  puppi,  cli^ 
feoqnw  incendia  saeva  Sustinet  et  9olu9  dtfendit  miile  carinas^  wie 
unten  Vs.  93:  Nempe  ego  milie  mtB  pr0texi  pectare  puppes, 

19.  certaminis  huius^    Vs.  89.  'X,  634. 

20.  Qvoquum  victut  erü^  mecum  certatse  feretUTy  h.  e.  namque 
60  quum  victus  erit.  XV,  694:  quem  vom  niei  peilitis  urbe.  Cic.  de 
Sen.  L  CM»  qui  pareat.  —  Für  den  Gedanken  vgl.  X,  604 :  eeu  me  for- 
tuna  potentem  fecerity  a  tanto  non  indignabere  vinci,  Bern.  Martini 
Var.  Lect.  IV,  15.  p.  229j  wo  aus  Attii  Armorum  ludieio  in  Macrob. 
Sat»  VI,  1.  ähnlicHe  Verse  verglichen  werden. 

22     Nohilüate  poten»  essem.    VIU,  56.  X,  603. 

31.  Frater  erat:  fratema  peto.  Vs.  41:  donis  patruelibuB,  Ad 
Herenn.  II,  26:  nie  aequum  est  frui  fratemiß  armia  mihique  adivdi- 
cariery  vel  quod  propinquia,  vel  quod  virtute  aemvlue,  Bern.  Martini 
Var.  Lect.  IV,  15.  p.  232.  Emesti  ad  Sueton.  Cabg.  23:  fratrem 
Tiberium. 

32.  Quid  eanguine  cretus  Sisyphio.  Vgl.  Serv.  ad  Aen.  VI,  529: 
Uortator  acelerum  Aeolides.^  Aeschvl.  'X>nl(av  K^ioig  fragin.  161: 
'41^  HvTixXB^ag  aaaop  r^l^B  £fav(pos,  Trjg  aifg  Xiyw  rOi /«9- 
T(>Ofi:,   5   o^ lyUvato. 

34*  nulloque  sub  indite,  Virg.  Aen.  11^  63:  quem  faUa  9ttb  prodi- 
Hone  Peiasgi  —  Demisere  neci, 

37.  aollertior,  Pacuvius  Arm,  lud»  ap.  Ciö.  de  OfT.  lH,  26:  Quod 
ni  Palamedis  perepicax  prudentia. 

39.  vitataque  tr,  ad  arma,  Serv.  ad  Virg.  Aen.  II,  81  ex  Apol- 
loniot  „Nam  Palamedes,  quum  delectum  inilitum  perGräeciam  ageret, 
simulantem  insaniain  Ulyssem  duxit  in\ritum.'' 

43.  furor  ille,  wie  in  d.  obigen  Versen  des  Pacuvius:  furere  om- 
mulavity  ne  coirety  insiitit,  (Oder  mit  Ofell.  assimularey  also  institit 
furere  assimulare  zu  verbinden    —    B.) 

48.  silo.  abditua  aniris  Saxa  moveB  gemitu,  VI^  547:  H  eilvia 
clauea  tenebor,  Implebo  Silvas  et  conscia  saxa  movebo» 

60.  eadem  nobis  iuratus  in  arma,  Amor.  I,  4,  1:  Vir  tuus  est 
epulas  nobis  aditurus  easdem,  Macrob.  Sat.  I,  11 :  unde  in  servos  tan^ 
tum  fastidiumf  quasi  non  ex  iisdem  tibi  et  constent  et  alantur  eiemeniis. 
Vgl.  Pet.  Victorii  Var.  Lect.  X,  22.  Vorst.  ad  lustin.  II,  4,  10:  Vit- 
gines  in  eundem  ipsis  morem  exercebant.  (Auch- Benecke  su  ders. 
Stelle  S.  38.  —    B.) 

52.     morboque  fameque.    XI,  369:  rabieque  fameque. 

59.  Prodere  rem  Danaam  finxit^  Vii^.  Aen.  1I>  83:  falsa  sub 
proditione. 

76.     Serv.  animäm  —  inertem,    S.  Casaub.  ad  Suet.  Gaes.  84. 

86.  Hunc  ego  —  Cotninue  ingenti  resupinum  pondere  fudi,  Pind. 
TK.  783:  Hector  ubique  ferox  —  Quem  aaxo  ingenti  percussnni  mtzximus 
Aiax  Reppuiit  et  toto  prostratum  corpore  fudit,  £twas  wird  die  Lesart 
Eminus  durch  das  nüchste  cum  quo  concurreret  Begünstigt. 

92.  ubi  nunc  f.  Vlixesf  Vgl.  310.  Pind.  Th.  260:  tä»  nunc  vires  f 
ubi  cognita  nobis  Ludorum  quondam  vario  certamine  vis  estf    . 

105.  Ipse  nitor  galeae  claro  rad.  ab  auro,-  )(  VIII,  32:  Quum  vero 
fadem  denrpio  nudaverat  aere,  Mise.  Obss.  t.  IL  p.  39. 

117.  Adde  quod  -^  est.  VgL  II,  70«  XIV,  694.  Dafs  so  zu  adde 
quod  der  Indicativ  gesetzt  werde  ,ysecu5  atque  nunc  fieri  solet«*'  lehrt 
Burm.  ad  Luc.  I,  126.  p.  17.  (Vgl.  jetzt  W.  Freund's  Wörterb. 
unter  acce^Oy  S.  29.  4.   und  unter  addoy  S.  64.  .4.   —    B.) 

126.     atque  oculos  paulum  tellure  moraios  Sustulit.    Vgl.  XIV,  106: 
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ai  iüa  diu  wütus  ftihnre  tfwratw  Brexit  Berü.  Martini  Var.  Ltct. 
U,  16.  p.  104. 

137.  Neve  mihi  hociai  mgaque  hatc  facundia  —  ImfidiA  cormK. 
So  Liv.  VI,  35:  ne  trikunorum  c^mitiu  fiertnty  €9n€Hlumque  alter  ex 
flehe  crearelur.    Ruhnk.  ad  Rutil.  Lup.  1, 13.  p.  46.  (p.  115.  Fr.  ^  B.) 

138*  -  Quae  nunc  pro  domifkOy  pro  voki9  ectepe  locuta  eei^  h.  e.  nunc 
loquitur,  saope  locuta  est.  Aen.  XI1>  96:  te  tnaxitHue  Actor,  Te  Turnt 
4umc  dexira  gerit,  Ennius  ap.  Oicer.  de  Sen.  !¥>  10:  Ergo  poeique 
nagisque  viri  nunc.gloria  claret.  —  Zru  dominus  Tgl>  III,  501:  MAtmina 
nox  claudity  domini  miraniia  formam.  VI,  SiO:  moriens  dominae  veeii- 
gia  guaerii, 

139.  bona  nee  eua  guisque  reeueet,  h*  e.  non  sit  cuiusque  suae  vir- 
tutis  laudem  deprecari  vel  celare,  dissimulare^  sua  negare^  quae  habeat 
bona;  seine  Verdienste  Terraugneny  darauf  versiebten. 

146.  per  fnatrem  C^lenius*  8.  XI,  81^:  AUpedio  de  Hirpe  Dei 
vereuia  propago  Nascitur  Autolffctii^  Ruhnk,  Hist.  criL  erat.  Graecor.  L. 

159.  nudwn  certamen.  Trist.  1II>  11^  17:  Ut  mala  nuila  feram 
niei  nudam  Caesaria  iram^  Nuda  parum  nobie  üaeearie  ira  malif  Cic 
Tusc.  Yf  5:  hoc  nudum  retinquitur.  Senec.  de  Benef.  III,  18:  Nulü 
praetlueayf>iriu8  eety   nudo  homine  content a  eit. 

164.  deceperai  omnesy  In  quihus  Aiacem,  Cic.  de  Nat.  Deor.  DI, 
21t  loves  iria  numerant;  ex  quihue  primum  et  eecundum  naioa  in  Ar- 
cadia,  RuKnk.  ad  Vell.  Fat.  I,  17.  §.  5:  <Wgr  quae  hos  maxime.  lij  19, 
pr.  int  er  quo»  Marium,  Senecae  Ep.  GXXII,  11:  inter  quoe  et  Aiilium 
Butam.  Vgl.  zu  Nie.  Damasc.  p.  453:  ne^niyys^Xe  vqtg  iavrov 
grgaTdy  äyeiv  —  Iv  olg  xal  Kfoia<p,  Supplein.  p.  37.  (Vgl.  zu 
I,  136.  —    B.) 

170.  Iniecique  manum.  Serv.  ad  Aen.  X,  419:  Iniecere  mccnum 
Parcae.    Plin,  Ep.  X,  19,  2:   quieti  eiua  inieci  manum, 

177  Vtque  aL  iaceam.  Die  Beziehung  auf  civitatea  oder  urbea 
aus  Ys*  174.  scheint  mir  gezwungen,  und  alioa  doch  natürlicher  als 
alias. 

190.  tenui  —  cauaam,  V^l.  Art.  I,  626 :  jcur  in  I%rygiis  lunonem 
et  Pallada  silvis  Nunc  quoque  tudicium  non  ienuisae  pudetf 

192.  laudem  ut  cum  sanguine  penset.  Cic.  de  Fin.  V^  IS:  et  cum 
maximis  curis  et  iahorihus  ,compen8are  eam,  quam  ex  discendo  capiant 
voluptatem.  Vellei.  Fat.  U,  115:  victoriae  occasiOf  quam  damno  amissi 
pensaret  militis.  Gronov.  Obss.  IV,  13.  p.  678.  (p.  446.  Fr.  —    B,) 

197.  altae  -^  Troiat.  Aen.  I,  7;  atque  aüae  moema  Jtümae,  TV, 
Wli'domos  Carthaginis  altae.    26& 

201.    Priamoque  Antenora  iunctum.  XV,  724:  iuncti  sibi  nmninis. 

224.  terga  dares  —  eeta  pararee.  Etwas  leise'r  (wegen  4er  kup- 
««n  Sylbe  in  dares)  als  XI,  978:  capesaanms  *—  fermmu.  Med.  ikc.  82: 
ßävis  —  favis.  ^  ^ 

233.  Thersitesy  etiavi  per  me  haud  impune.  Find.  Tk.  ldt^9:  Htc 
tum  Theraitee  —  Bella  gerenda  mgaiy  patttasque  kqrtatur  ad  ora»  Ver- 
ief'e  iteti  quem  wnsiUi»  iüustrvs  VUxes  Osrnft/uin  dtietis  9Ceptrb  per- 
cuasit  eburno*  •  n 

837.  meum  esty  qui  daMem^ierga  retraxi,  Ruhnk«  ad  TVsrent. 
Andr.  I,  1,  70:  iaudare  fdriunae  mana,  ümi  ^atwn  haberem,  (de.  p. 
Sulia  XXVIII:  Vestra  enwiy  qui  ^  vixistisy  ^hoe  maxime  itOeresi.  YgL 
Rttddim.  t.  IL  p.  388.  —    B.)       • 

2S9i  At  sm  Tfdiäeo  fneoim  eomnmnicat  aeia.  Find.  Th.  701: 
Qwm  Danahm  ittssu  caefris  Aeiohus  ketos  Egnedäur,  sotsiumque  9ibi 
dekgH  Vlitem. 
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244*  AHWum  eadeniy  guae  m»^  nach  Vup^«  Aen.  XU^  340;  ea$tra 
fil  Danaüm  tpeculator  adirei, 

254.  fiiiritpu  benignior  Aiax,  Ob  diefs^  wie  Heinsiui  rieth^*  kei- 
ften könney  maeis  particeps  Tettrae  benignitatis  vel  gratiae,  ist  alleiv 
dings  sn  sweifeln;  noch  mehr  aber^  dafs  mit  Koppen  oder  eiffentlieh 
mit  den  Miao.  Obss.  t.II.  p.  41.  fuerUque  benignior  Uedor  su  schreiben 
sey,  schon  wegen  des  Mifslantes.  Eher  iielse  sich  die  £>klXrung^9jsit- 
que  melios  de  vobis  meritus  Aiax  quam  ego'^  zugeben»  welche  JBentl. 
Opusc.  Phil«  p«  123.  bestreitet^  und  dafür  seine  eigene  »^i.  e.  ipse  Aiax^ 
utut  inimicus  meus^  cumulatius  mihi  gratiam  retulerit»*'  gibt»  welche  - 
auch  in  Mise.  Obss.  p.  40.  mitgetheilt  ist.  Am  Ende  aber  glaube  ich, 
Ulysses  habe  blofs  auf  die  gUti^ere  Anfserung  des  Aiax  Vs.  102 :  divi- 
iiie  etc.'  Rücksicht  nehmen  wollen.  * 

.  256.  agmina  ferro  DevaHaia  meo,  Virg.  Aen.  IX,  323:  Haec  ego 
vctHa  dabo  et  lato  te  Umite  ducam,  vgl.  l,  471.  (Vgl.  devastai  ArgivoB 
Dar.  Phryg.  29;  wo  Dederich  5.  16.  unsere  Stelle  esitio  et  inter- 
neoioni  data  erklärt.  -^    B.) 

268—9.  Quid  tarnen  hoc  refert,  ai  $e  —  Arma  iuline  r^fert.  Vgl. 
ex  Pont.  I,'  2f  123  sq,  ad  praemia  velox  —  cogitur  ea^e  ferox.  IT,  2,  7 : 
Perlege,  nee  pariter  meeum  mea  verba  relega.  Wir  halten  dieses  für 
eine  unserm  Dichter  wohlgefällige  Spielerei,  worauf  %,  B,  Yirril  kei- 
nen 'Werth  «u  legen  scheint,  ungeachtet  er  Aen.  X,  417  —  8  foto  ca-^ 
nen$  siMs  genitor  —  leto  canentia  lumina  aoMt  geschrieben  hat. 

273.  Aciorideey  9ub  imagine  tutus  Achillin.  Pmd.  Th.  869  sq.  Pa* 
Irocltis  $ubitoque  armie  indutun  AchUlis  Provolat  et  faUa  cmUerrtt  ima- 
gine TrooB. 

274*  a6  arewrie  cum  defensore  carinii.  Bitter:  »»mit  Aiax  dem 
sich  nennenden  Schützer  der  Flotte.'^  Wiewohl  Bentl«  Opusc«  Phil. 
p.  124  den  Sing,  defensore  collectiT  erklärt  „defeasoribus  Graecis,  qui 
e  navibus  pu^rnarent  et  proinde  natibus  crematis  ima  faissent  concre- 
matiu  Patroclus  teotus  armis  Achillis  i^epulit  Troianos  a  nostris  navi- 
busy  quae  alioquin  concrematae  fuissent  cum  illis,  qui  eas  defenderent.^' 

281.  guo  Graium  mvrue,  AdUUes^  ProaAkit*  Pind^  Th.  190:  Quos 
iuxtu  Danaum  murus  comitatur  AchiÜes.    Vgl.  Hom.  Od.  V,  309  sq. 

284.  Hi0  humeriSy  kis,  inquamy  humerie.  Vgl.  iX,  197  £.  Hi$  eliea 
—  lacertief  Hac  coelum  cervice  iulif  Aen.  VI,  111:  IHum  ego  —  Mri^ 
put  hie  humerie  medioque  ex  hoete  recepi. 

288.  Scilicet  iedrco,  Virg.  Aen.  IV,  379:  Scilicet  %m  Sk^eris  labor 
est.  XI,  371.  Rohnk.  ad  Terent.  Andr.  I,  2»  14.  Or.  Her.  XVII,  5: 
Scilicet  iccirco  ventoMa  per  aeguora  vectum  Exeepü. 

.  289.  pro  gnato  maier  Ambüioea  euo  fuit.  YA.  XlV,  085 :  Ambie-' 
ratgue  Venus  Superos.  Ex  Pont.  III,  1,  84:  hoc  f actis  adiunge  —  Pro 
nosiris  td  eis  ambitiosa  malis.  (Vgl,  ietet  W*  Freund' s  Wörterb. 
S.  240,  —    B.) 

290.  rudis  tt  sine  petU»^,  Vgl.  326:  mev  pecfore,  XV;  64:  oculis 
ea  peetwis  hausit.  Ex  Pont.  IV,  12,  16:  Ridear  et  merii»  peclus  ha- 
bere neger.  Her.  XVI,  305 :  hominem  sine  pectore.  Hor^  Ep.  I,  4,  6: 
Nwn  tu  e&tq^  ersts  sine  pectore.  Bentl.  sA  Seim  h  3^  34« 

303--4.  Auch  in  diesen  Versen  ist  ein  merklicher  Anklang  zwi- 
schen Haud  timeoy  si  iam  nsgueo  und  cum  tanlo  coffsmwut  viro.  Vgl. 
SOS  — v6 

311.  Sed  negut  NaupUadss  fetnnu»  defenäsre  Umium  —  Vednü. 
II,  «Oc  JfCf  wdd  excepto,  Xil,  191:  nee  tertia  cuspds  —  valuü  destrin* 
gere  Cygnum,  Art.  I,  660:  negue  enim  pugnare  vaUbat.  Virg.  Aen.  I, 
40:  potuit  sxAmergere,  V,  CM:  contingere  ferro  Jbn  vsJ»ii.  yll,  305: 
Mmrs  perderä  gentem  Immsmem  Lapitkum  sMbiiL    Meiafteas  geht  posse 
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mehr  auf  Renntnifty  Gescbickliclikeit,  Fähigkeit  $  valere  auf  Kraft 
und  Stärke  zu  etwas,  ähnlich  dem  franz.  »avoir  und  pouvair.  Vgl.  su 
Sueton.  Caes.  f9:  neque  ex  eo  infamiam  excutere  valutt^  er  ver- 
mochte nicht;  Cali^.  38:  itatuas  ita  subveriü  atqtu  dtMcit,  vi  re- 
Miitui  non  potuerint,  durt;h  kein'e  Kunst  und  Geschicklich- 
keit. Dafs  aber  besonders  die  Spätem  gern  vaiuii  gebraucht  haben, 
erinnert  Gort,  ad  Lucan.  II,  286.  (Vgl.  Met.  XIII,  393.  Doederl.  Syn. 
u.  Etym.  IV.  S.  162.  —     B.) 

340.  ubi  est  Afaxf  Vgl.  92.  Ähnliche  Griech.  Formeln  gibt 
Valcken.  ad  Lucae  VIII,  25:   nov  ksriv  rj  nigxig  ifAüjy^ 

374.  posse  capi  faciendo.  Vgl.  ex  Pont.  I,  7,  47:  Nee  vitam^  nee 
opeSj  nee  ademit  posse  reverti.  II,  7,  76:  animus  tarnen  omnAe  vincit. 
llle  etiam  vires  corpus  habere  facit.  (Vgl.  m.  Anm.  z.  VII,  691:  ielum 
Flere  facit.  —    B.) 

377.  Per  si  quid  superest.  Vgl  VII,  864;  Per  si  quid  merui  de 
te  bene,  (das.  m.  Anm.  —  B. )  Sil.  Ital.  XI|  334:  Per  si  quid  superest 
vitae, 

379.     fatis  —  putatis.    Oben  224 :  Quum  tu  terga  dares  —  parares. 

440.    Dum  —  esset  IK,  95:   Dum  —  habeant  —  residant. 

447.    Ne  facite,   II,  101.  XV,  140. 

460.    servire  Polyxena  ferrem.    Burm.  ad  Lucan.  VIII,  617. 

466.  Este  praevia  si  iusia  peto.  Virg.  Aen.  II,  161:  Tu  modo 
promissis  maneas  ^  si  vera  ferantj  si  magna  reptndam. 

486.  nisi  quod  —  Edideras.  Vgl.  895 :  Qui,  nisi  quod  matbr,  qvod 
toto  caeruius  ore  est,  IV,  672:  nisi  quod  levis  aura  capiUos  Moverat. 

491.    consuetaque  pectora  plangit.  VI,  597 :  assuetaque  coila  petebat. 

655.     In  secreta  venit.     Dazu  vergl.  Heins.  IV,  224. 

563.  sanguine  sonti.  Wopkens.  Mise.  Obss.  Nov.  t.  X.  p.  88.  ad 
lustin.  Vllt,  1,  12:   et  sacrilegii  poenas  impio  sanguine  luti. 

583.  supremis  ignibus.  Vgl.  VII,  579:  versantes  supremo  lumina 
motu. 

596.  primisque  sub  annis.  S.  Heins,  kn  Art.  I,  181.  (i.  e.  in  ae- 
täte  admoaum  puerili.  Vgl.  Oudend.  zu  Appulei.  Met.  III.  p.  187.  —  B.) 

600.  arduus  alto  —  fgne  rogus.  Vgl.  zu  II,  1:  sublimibue  aita 
columnis. 

617.    Praepetibus  subitis,  III,  123:  subiti  fratres.    V,  560. 

624.     Sacra;  wie  X,  696:  Sacra  retorserunt  oeulos, 

632.  Hunc  Anius,^  quo  rege  homineSf  antistite  Phoebus  cet.  Vgl. 
Aen.  III,  80 :  Rex  AniuSy  rex  idem  hominum  Phoebique  sacerdos^  Viitts 
et  Sacra  redimitus  tempora  lauroy  wie  hier  643:  niveis  circumdaia  iem- 
pora  vitti'sn 

633.  temploqüe  domoque  recepit,  XIV,  608:  temploque  arisque 
recepit. 

639.  Munera  cum  iiquido  capiunt  Cereaiia  Baccho,  Ygl.  XI,  125: 
Miseuerat  puris  auctorem  munerts  undis.  Her.  XIX,  44:  PuUade  iam 
pingui  tingere  membra  putasf 

641.  Concutiens  et  tristisj  wie  IX,  317:  Ridentem  prensamque. 
I,  441:  arcitenens  et  —  usus. 

675.     Talibus  ixtque  aliis.    Vgl.  oben  228. 

688.  Effusaeque  comas  et  apertae  pectora  matres.  ,  Vgl.  VIII,  626: 
seissaeque  capillos  Pianguntur  matres.  II,  584:  Plangere  nuda  meis  co- 
nabar  pectora  palmis,  IV,  589:  Tfuda  manu  feriens  exelamat  pectora 
mater. 

719.     felicibus  obs.  pomis,    IX,  92:  felicia  poma.    XIV,  627. 

729.    potitur  ZancL  classic  arenä.    In  dieser  und  vielen  älmlichen 
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Stellen   entspricht  poüri   dem    Gr.    inißaiysiv   oder    inißantJtiv 
jivoß,  Aen.  I,  172:   Egreasi  optatä  potiuntur  Trois  arenä, 

734.  si  non  omnia  vates  Ficia  reliquerunL  XV,  282:  fim  vatibua 
omnt«  Eripienda  fidea, 

770—1.  Telemus  inierea  —  Teiemua  Eurym.  Vgl.  XII, '  172  sq.: 
Perrhaebum  Caenea  vidi;  Caenea  Perrhaebum,  (Auch  XIV,  223  sq. 
Aen.  X,  180  sq. :  Sequitur  puicherrimu»  Astur,  Astur  equo  fidens.  —  B.) 

775.  Altera  iam  rapuit,  Vs.  946 :  AlteHusque  rapi  naturae  pectus 
amare.  IX,  146:  thalamos  tenet  altera  noslros,  XIV9378:  Aäera  captum 
Me  tenet, 

784.  arundinibuB  —  centum.  Vgl.  HemsterJi.  ad  Lucian.  Dial. 
Marin.  I,  4.  t.  IL  p.  349.  Bip.  (p.  408.  Lehm.  —     B.) 

810.  vivo  pend.  $axo  Antra,  Aach  Her.  XV^  141:  Antra  vident 
oculi  ecabro  pendentia  topho,  Amor.  III,  1,  3:  speluncaque  pumice 
pendens, 

812.  9unt  poma  grav.  ramos.  XIV,  660:  pandos  auctumni^pondere 
ramos.  XV,  76:  eunt  deducentia  ramos  Pondere  poma  suoy  tumidaeque 
in  vitibu9  uvae;  hiet  auro  similea  longi»  in  vitibus  uvae, 

818.    novaaque  imitantia  ceraa.    Vgl.  VIII,  195.   IX,  340. 

821.  Hoc  pecua  omne  meum  est,  multae  q.  valUbua  errant  etc. 
„seil,  oves,  e  vs.  781."  schreibt  Gierig.  Man  wird  aber  sunäclt^t  aus 
pecua  2u  nttiltae,  multasy  harunty  schlechthin  pecudes  verstehen,  wie 
aas  nubila  nubes,  aus  fiumina  fluvius,  aus  viq>os  vsqsUri,  aus  naidlov 
naX^  u.  d^l.  'Dafs  ovear  gemeint  seyen,  ergibt  sich  freilich  aus.  ovilibua 
agniy  Vs.  827. 

828.    par  aetaa  wie  das  Homer.  dfujXixlrf  so  viel  als  ofA^Aixsc. 

834.  Inveni  geminoa,  qui  —  poaaint  —  Villoaae  catuloa  —  uraae. 
Vgl.  Hemsterh.  s.  Lucian.  Dial.  Marin.  I,  6:  Hqn^s  dk  6  Ini^asrog 
iv  ratg  äyxdXatg  d&VQfidriOv  äpxTov  axvJLaxay  xal  id  idciov 
avrrii  n^ogeotxova,  t.  II.  p.  349.  Bip.  (p.  409.  Lehm.  —  B.),  der 
auch'  die  gefälligere  Wortstellung,  Vs.  637,  Inveni  et  dominae,  dixiy 
befolgt. 

852.  aed  instar  Ingentia  clipei,  XV,  192:  Ipae  dei  clipeua.  Und  zu 
haec  omnia,  dieses  Weltall,  Cic.  in  Gatil.  III,  9:  -haec  omniOf  quae 
videmua.    Belog.  Cic.  p.  1. 

863.  wforfo  copia  detury,  Sentiet  —  virea.  Vgl.  XII,  594:  Det  mihi 
ae,  faxoy  triplici  etc. 

865.     Viscera  viva  trah,    XV,  626:    Viscera  viva  trahi. 

868.    viribus.     S,  Burra.    z,  liucan.   V,  18.  p.  383. 

879.  Terga  fugae  dederat  converaa,  XII,  313:  quamvia  Terga  fu- 
gae  dederaa.  Ex  Pont.  III,  2,  8:  Qui  cum  fortuna  terga  dedere  fugae. 
(Propert.  IV,  2,  64:  hoatea  turpi  terga  dedisse  fugae.  Weniger  dich- 
terisch, oder  vielmehr  in  anderm  Sinne  inque  fugam  barbara  terga 
dedity  Cons.  ad  Liv.  Vs.  18.  —    B.) 

895.  Otti,  nisi  quad  maior,  quod  —  eaty  wie  486.  XIV,  784:  cteii- 
aura  fuity  nisi  quod  reseindere  nunquam  DIs  Hcet  acta  deüm^  (Vgl.  IV, 
673.  Anm.  zu  II,  461.  —    B.) 

899.  Neriidea  undiSy  wie  XI,  380.  XII,  93.  TibuU.  I,  6,  45.  Hin- 
gegen XIV,  264:  Nereides  Nymphaeque  aimul.  Amor.  II,  11,  36>  iVif- 
rHdeaque  deae,  Neriidumque  pater,  (Erinnert  an  Nrf^ritg  und  Nrj^stc. 
Beispiele  'ahnlichen  Wechsels  der  Quantität  s.  Ramsh.  Gr.  S. 
1032.  —    B.) 

916.  innitenay  quae  atabat  proximoy  moH,  Vgl.  Vllf,  366:  Arbor%a 
inailuity  quae  stabat  proxima,  ramia.  XII,  14:.  In  platanumf  eoeplia  quae 
itabal  proxima  aacria, 

920,    aed  adlicet  altia.    III,  136:  aed  aailicet  uhima  aemper. 
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928.    iVimc  in  fnöie  iedena  wie  11,  13:  Pars  t»  mole  tedeitt. 

960.  Hanc  ego  tum  prirnttm.  VgL  Ruhnk.  z.  Vell.  Paterc.  II, 
83f  2:  ctim  caeruleatmt  ei  nudu$  caputque  rtdimitui  arundine  et  caudam 
irahen9y  genibu9  tnnixus  Glaucum  saliaaul. 


LiB.  XIV, 

14.  Titani  potentia.  Wie  XIII,  968:  Titanido$  airia  Cirtti.  Mit 
kurzer  Endung,  wie  das  fnKnnliclie  AdoHi  X,  543.  &o  Dereeti  IV,  4S. 
Heroid.  X,  100:  Cecropi  terra.  XIV,  105:  InacAt,  quo  properasf  (Aen. 
11^  18:  Iriy  decus  coeli.  —    B.) 

30.    Hedde  vices,    V.  GronoT.   Obss.  IV,  13.  p.  670.    (p.  ^ 
wo  dazu  penaare  vices  yerglichen,    und   auf  Tac.  Ann.  XIII,  90 
wi«Mn  wird.    Es  bezeichnet  par  pari  referre.    B.  ForcelL   s.  y. 
vicie.  — .    B.) 

,49.  tn  quibuB  ut  äolida  ponit  vestigia  Wjni.  Vgl.  V,  196:  tenuii 
vestigia  teüus,  692:  pedi9  vestigia  tinxi,  Fttr  tn  quima  ut  solidä  h.  e. 
ut  in  Bolida  rgl.  «u  Gic.  Tusc.  I,  39:  in  eadem  prapemodum  brevitotey 
qua  illae  besiiütaey  reperiemur^  in  Eclog.  Cic.  p.  284. 

54.  media  quum  iplurimu»  —  Umbrca.  III,  50:  feeerai  exigtias 
iam  Sol  aitimnms  tmtflro«.  144:  lamque  dies  rerum  medias  contraxerat 
umbras.  Umgekehrt  V,  014:  Sol  erat  a  tergo:  t>idi  praecedere  longam 
Ante  pedes  umbram, 

67.  obscurum  verborum  ambage  novor,  carmen.  Vgl.  I,  388:  cae- 
eis  öbscura  iatebris  Verba, 

78.  Exdpit  —  animoque  domaque.  Vgl.  Heroid.  VI,  65:  tfctoqut 
ammoque  recepi,  Art.  II,  407:  Inde  nyestiaden  thalamoque  animoqui 
recepit. 

103.  Iota  feta  pal,  ulvis  wie  Virg.  A,  I,  51 :  hca  feta  fmrsntibut 
Austris. 

105.  ut  Mane$  ndeat  per  Av,  patemos^  Orat^  h.  e.  ut  adire  li- 
ceat,  adire  possit;  ahnlich  VI,  470;  tU  eat  visura  tororem  —  peiii, 
und  Com.  Nep.  Timol.  V.  nach  der  Mehrzahl  der  Hdschrr.  Tfamque 
kaec  a  diis  immortalibus  eemper  precatutn^  itt  iaiem  libertatem  resti- 
tueret  Syracuaanis,  (Vgl.  auch  Bardili  das.,  um  rtstitueret  gegen  rf- 
slHuerent  zu  sichern:  —  B.)  Gaes.  de  B.  G.  I,  19:  petit  atque  horta- 
tur,  ut  vel  ipse  de  eo  etatuaty  vel  civitatem  statuere  iubeat,  Herodot. 
'  IV^  140:  nti^aitiiöttvto  al  ywaiiie^  tdiv  Mirvicav  —  ia$l&eir 
r«  Ic  T^r  io'/t^v  xal  kg  Xoyovg  iXd^eZp»  Matth.  XXIV,  36  ^  Marci 
VI,  60.    ' 

100.  diu  vuH.  tellurt  morat,  Erexit  wie  XIII,  125:  oculos  paulum 
tellure  moratos'Sustulit, 

148.  Tempus  erity  miubt  me  —  Longa  dies  fadat  —  redigantur, 
V^l.  zu  III,  520.  X,  207 :  Tempus  et  illud  erit,  quo  —  Addai  etc. 
Gic.  p.  Mil.  XXVI.  §.  69:  Erity  erit  illud  profeclo  tempus,  *qtam  tu  — 
desideres,  Ovid.  Art.  III,  70:  Tempus  erity  quo  tn  —  iacebis  onus  etc, 
Medio,  fac.  47  sq.    (Vgl.  jedooh  m.  Anmerk.  z.^unsrer  Stelle.   ~    B.) 

152.  nutlique  videnda  mit  dem  blossen  Begriff  der  M<^lickkeit^ 
▼gl.  244.    XV,  844:  nulli  cei*nenda, 

166.  Iam  suus  hier  in  Bezug  auf  einen  äuTsern  Zustand.  (Äbn- 
lieh  Appul.  Flor.  I,  7.  p.  25:  solus  Alexander  ut  ubique  imaginum  su*i» 
essety  wo  Oudend.  „se  plane  refferens"  erkliirt.  -—    B.) 

169.     domus  —  Ilhaceque,    Bentl.  ad  Hör.  Ep.  I,  7,  41. 

215.     cupidusque  miorin  wieX>  472«  avidus  eognoscere.  —  Priscian. 
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Xf  %  S:  orior  «t  marior  (aach  poHoTy  YUy  150.  XIII»  TM.  190.)  tarn 
secundum  tertiam^  quam  secundum  quartam  coniugationem  declina» 
▼erunt  auotores»  orior  oreris  et  oririsy  morior  tnorerU  et  morirU, 
Ennius  in  Annal.  XIV:  iVimc  eti  HU  die9,  guum  giorifi  tnaxima  sest 
JVaÖM  oBtentaty  n  vivimü*  9ive  morimur.  Tepent.  Eun«  III,  I,  42) 
Rißu  omnes  qui  adtr0ä  emoriri,** 

218.  longo  post  tgmpore.  So  X,  180.  Aber  ex  Pont.  III>  A,  47: 
Vix  bona  post  4anto  qucnrenti  verba  iubibant, 

129.  Proxima  pot  mmafn,  Juven.  X,  1^:  ViUveris  a  prima  quae 
proodma,    Ovid.  Rem.  404:  a  prima  proxima, 

244.  videnda  eei  Intula,  Vgl.  152:  nuHique  videnda.  Aber  hier 
ein  auffallenderes  Beispiel  okne  alle  Negation,  als  Oom.  Nep.  Attic. 
18  extr. :  guod  vix  credendum'  9%U  (das.  Bremi,  —  B.)  Vgl.  Hptting. 
ad  Cic.  de  DiTin.  11,  7. 

259.  eomitant,  wie  XIII,  55:  comiiavit,  (Das.  m.  Anm.  —  B.)  Ez 
Pont.  L  9)  47  r  funera  nee  potui  comitare. 

208.  Ip9a  -^  epu9  exigik  Vgl.  Herold.  XI,  8  t  Ipae  ned/t  eupe- 
rem  nosirae  apectator  adeseety  Auaorisque  ocuUm  exigeretur  <tpu9,  6ro* 
nov.  Obss.  I,  8.  p.  Ol.  (p.  45.  Fr.  —     B.) 

272.  IHffudit  vultue.  Hingegen  II,  774:  IngemuH  vuüumque  ima 
ad  euepiria  duziL 

344.  laeväque  haatilia  hina  ferebaiy  naoh  der  Sitte.  Virg.  A.  I, 
313:  Bina  manu  lato  criepans  hoHiliä  ferro  ^  Fgt.  mit  V,  657.  XII, 
488.    Hom.  Ody ss.  I,  250. 

350.  Si  modo  ^ne  novi.  Vgl.  XI,  452  >  at  ma  modo  fata  rtmitteni. 
XII,  394:  Si  modo  naturae  formam  concedimus  ilii,  * 

300»  denmim  irabibua  nemua,  Burm.  c.  Valer.  Fl.  III,  484:  den- 
908  trabe  Mysia  montee, 

^  362.  naud  mora;  coniinuOy  wie  Virg.  A.  III,  648:  Haud  mora; 
continuo,    V,  368:  Nee  mora;  contimio. 

375.  qui  p&rvidet  omnia,  Solem.  II,  32 :  Sei  oculi9  tuvenem,  qui" 
bu9  aspicit  ornntOy  Vidity  vgl,  mit  IV,  172.- 

378.     altera  captum  Me  tenet,     S.  zu  XIII,  775. 

396.  diecee  Rebus,  Amor.  I,  12,  27:  Ergo  ego  vos  rebus  duplices 
pro  nomine  sensi.  GronOT.  Obss.  III,  0.  p.  360.  (p.  231.  Fr.,  wo  au<^ 
Fast.  II,  734:  IVon  opus  est  verbisi  eredite  rebusy  ait,  verglichen 
wird.  —    B.) 

496.  Nee  guicquam  —  nisi  nomina,  restat.  Wie  ex  Pont.  I,  I;  75  : 
Nee  prius  hi  mentem  stimuliy  quam  vita,  relinquent,  Oder  ohne  die 
Interptmction,  nisi  nomina  restant ;  ein  Plural,  weleher  sich  auch  aus 
der  Analogie  mit  Bellum  autem  ita  susdpiatur,  ut  nihil  aliud  nisi  pax 
guaesita  wdeatur,  bei  Cic.  de  0£F.  I,  23  erläutern  liefse. 

411.  serpentibus  atris  Squalere.  IV,  655:  Medusae  squalentia 
prodidit  ora.  Hier  llefse  sich  der  Ausdruck  mit  wimmeln  ver- 
tauschen. 

421.  Nee  satte  est  N,  fierey  et  lao.  capillosy  Et  dare  plangor etn  — 
sese  Proripil,  Vgl.  unten  568:  Perstat,  927:  Hus  amat,  XI,  683: 
nee  —  curat :  Seindit.  (Durch  diesen  raschen  Übergang  wird  sugleich 
. der  Gegensatz  stärker  vorgehoben.  Vgl.  Acn.  vi,  74  —  76 :  Foliis 
tanium  ne  carmina  manda,  —  Ipsa  catAs  oro.  Selbst  der  Prosa  nicht 
fremd.  Justin.  XII,  9,  8:  Jncredibile  dictu  esty  ut  eum  non  muUitudo 
hosliumy  non  vis  magna  telorumy  non  tantus  laeessentium  elamor  terrue- 
rits'solus  tot  millia  ceeiderit  acjugaverii.  Vgl.  Bauer  z,  Sanct.  Min. 
t.  II.  p.  323  sqq.  —    B.) 

4^.  fama  tarnen  signata  loco  est.  Vgl.  Caes.  de  B.  G.  I,  13. 
cxlr.:  Quare  ne  committerety  ut  is  locusy  ubi  constiliisent,  ex  calamitate 
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popitU  Roniahi  et  iniemecione  exereilus   nomen    caperet  aut  metnoriatn 
proderet 

461.  Aetolius  heroa,  Diomedes.  Find.  Theb.  656:  tentanii  Aeto^ 
lius  herot,  700:  castris  Aetolius  heros  Egreditur.  Hingegen  Aen«  XI» 
428:  Non  erit  auxilio  nobis  Aetoius  et  Arpi.  Ov.  Rein.  Am.  159:  Vi 
semel  Aetolä  Venus  est  a  cuspide  laesa. 

,  469.  Quam  meruit  solus  p.  dig.  in  omnes.  Vgl.  Art  III,  9:  Per- 
cite  paucarum  diffundere  crimen  in  omnes,  Vir|^.  A.  I,  41:  Pallastie 
exurere  classtm  —  potuit  —  Unius  ob  noxam  et  furios  Aiacis  Oilei, 

505.  Hunc  mirantur  AbaSy  et  dum  närantur.  Ick  .möchte  Humc  »t- 
ratwr  Abas  yorsiehen,  und  glaube  nicht  mit  Heins.,  daTs  der  andere 
Pluraly  et  d,  mrantur,  auch  den  erstem  fordere.  (Vgl.  meine  An- 
merk.  —     B) 

543.  Cum  saliente  —  grandine.  Vgl.  XIl^  480:  Non  secus  haee 
resilit. 

574.'  barbarus  ignis  ist  hier  wenifi;er  anstöfsig  als  in  Aen.  I,  $04: 
Barbarico  postes  auro  im  Munde  des  Phrygiers  Aei|«as  selbst.  Xl,  777 : 
barbara  tegmina.  Vgl.  Rob.  Wood's  Versuch  über  d.  Ori^inalgenie 
des  Homer,  S.  263.  mit  Herrn.  Tollii  in  ApoUon.  Lex.  Hom.  £x- 
curs.  111.  p.  741«    Gronov.  Iject  Plaut,  p.  114. 

585.  Ambieratque  Venus  Superos,  Vgl.  XIII,  289:  'pro  gnato  cae-- 
rula  mater  Ambitiosa  9uo  fuit, 

609.  Ascanii  binominis,  S.  ^irg.  A.  I,  267:  At  puer  Ascanius,  cut 
nunc  coßnomen  luio  Additur.  So  heilst  der  Sohn  des  Achilles  Pyrrhus 
oder  Neoptolemus,  Paris  oft  Alexander. 

619,  Moderatior  ^AcrotOy  bescheiden  ei*,  weniger  Ubermii- 
thig,  wie  XIII,  356:  moderatior  Aiax,  ungeachtet  Acrota  selbst  ferox 
Vs.  616  heifst. 

622.  Paiatinae  summam  Proca  geniis.  Die  Endung,  wie  VI,  400:* 
Marsya  nomen  habet,  Amtzcn.  ad  Aurel.  Vict.  de  Vir.  Illustr.  cap.  1. 
Die  Römer  werden  doth  Paiatina'  gens  heifsen  können  in  ferner  Be- 
ziehung mit  Evander,  wie  Aeneas  in  Virg.  A.  IX,  9:  Sceptra  Palatini 
ssdemgue  peiit  Evandri. 

629.  luxuriem  premit  —  BroMa  compes'dt.  Cic.  de  Senect.  XV, 
52:  quam  serpentem  (vitem)  multiplici  lapsu  et  erratico  ferro  amputans 
coercet  ars  agricolarum,  ne  silvescat  sarmentis  et  in  omnes  partes  mmia 
fundatur. 

633.  iabentibus  irr,  undisy  »mit  laufendem,  Eufliefsendem 
Walser.    Mise.  Obss.  t.  II.  p.'41. 

635.  agrestum,  wie  I,  150:  coelestum.  XV,  743:  specie  coeleste. 
Val.  Fl.  I,  684 :  agrestum  manus^  vgl. .  mit  II,  461.  Virg.  G.  I,  10. 
Aen.  Vl|,  432;  Coelestum  vis  magna.  Überhaupt  ist  diese  Endung  um 
statt  ium  auch  in  den  Participien,  wie  XV,  66  «sq.  silentum  —  miran- 
tum,  im  Hexameter  herrschend,  als  diesem  Versmafse  unentbehrlich. 
So  Gonsol.  ad  Liv.  275:  ferocum.  (Vgl.  m.  Anm..  eu  I,  150.  Gt  Voss, 
de  Arte  Gramm.  IV,  14,  t.  II.  p.  oS.  Eckst.   —    B.) 

641.  poterentur,  wie  XIII,  130:  nos  te  poteremur,  V4L  FL  VII, 
54:  Scilicet  Aeoliae  pecudis  poteretur  ut  auro.  Vgl.  Qudend.  ad  Suet. 
Gaes.  64.  —     Sed  enim,  wie  XIII,  141. 

656.  Assimulavit  anum.  Vgl.  V,  6:  Assimulare  freto  possis.  VII, 
298:  odium  cum  coniuge  falsum  PAasias  assimulat.  Vgl.  vorxügl.  Hand 
z,  GronoT.  Diatr.  in  Stat.  Silv.   c.  Vi.  p.  37  —  73. 

657.  tanioque  potentior.  Für  diese  Formel  Tgl.  Vavassoris  Anti- 
barb.  p.  598  sq.  Plin.  Pan.  71.  §.  4.  Quintil.  Inst.  VIII,  2,  18:  unde 
iltß  scilicet  egregia  laudatio,  Tanio  melior. 

714.    Spernit    et  irridet  —   ferox,     S.    Valck.   Epist.    ad    Rover. 
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p.  XXXIII.  ad  Theocr.  XXHf,  13  sq.    Ähnlicher  Anklang   in    Verba 

fuperba  wie  XI,  38:    ad  vaiis  fata,    Virg.  A.  IX,  634:   verbh  virtuiem 

ilMe  ntperbis. 

733  —  40.  Vgl.  Theoer.  XXIII,  49—64.  Bern.  Martini  Var.  Lect. 

11,  14,  p.  94  —  6. 9  wo  zugleich   die  Verschiedenheit   in  Angabe   der 

Personen,  zwischen  welchen  sich  diese  Begebenheit  zngetragen  haben 

soll,  berührt  wird. 

735»    stimmt.  Die  handschriftlich  begünstigte  I^sart  sümmis  würde 

ich  ungern  verlassen.  (Vgl.  m.  Anmerkung.  Hätte  «timmt*  mehr  Aue« 
torität,  so  könnte  zur  Unterstützung  dienen  Eurip.  Alcest.  230.  Pfl. 
ßQ^XV  ^^^V*'  o(fQavi<p  nil&coai  i.  e.  sublimi,  summo  Uqueo. 
~    B.) 

801.  CorporibuSy  sirata  estque  suia.  Daher  früher  unrichtig  sira- 
tague  Mui$y  ohne  <s/,  gelesen. wurde,  besser  $trata  atque  mt«,  so  schlug 
D'OrviUe  ad  Charit.  III,  3.  p.  398  Corporibus^  et  strata  suis  Tor,  daß 
US  durch  Caesar  so  verlängert  wiSre,  wie  VII,  644  nihil;  oder  wie 
mus  in  ne^abamus  oben  250. 

'  841  sq.  nee  quae  sia  —  Et  liguet  Vgl.  oben  279:  Ei  jfudet  et 
referam.  III,  612:  Quod  numen  in  islo  Corpore  eity  dubito;  sed  corpore 
numen  in  ieto  est,  Virg.  A.  I,  327  sq. ;  O  —  quam  te  memorem,  tnrgof 
namque  haud  tibi  vultue  Mortaii»]  —  %  dea  ^erte. 


LiB.  XV. 


12  —  17.  Hier  ist  die  strenge  an  fertur  mit  dem  Nominativ  fest- 
gehaltene Construction  beachtenswerth :  love  natus*  litora  tenuisse  fer- 
tur et  ipse  domum  intrasse  et  relevasse  laborem;  atque  ita  discedens 
dixisse.  Hingegen  Cic.  de  Grat.  II,  74:  Apud  Graecos  fertur  fuiase 
Themistocles  —  ad  quem  quidam  doctue  homo  (iccessisse  dicitur  eique  är» 
tem  memoriae  poUicitus  esse  (nicht  poilieitum^  ee  traditurum,  Oman  ille 
quaeeißset  .  .  .  dixisee  illum  doctorem,  wo  Lambin  unnöthiger  Weiße 
ille  doctor  haben  wollte. 

23.  diverei  Aesarie.  Vgl.  Art.  III,  124:  Lectaque  divereo  litore 
concha  venit.    Virg.  A.  I,  376.    III,  4.  325. 

30  sq.  Caput  abdiderat  Sol  —  eidereum  Nox,  Vgl.  VII,  663:  lubar 
aureus  extulerat  SoL  Virg.  A.  II,  250:  ruit  Oceano  Nox,  Ennius  ap. 
Cic.  dQ  Divin.  I,  48:  se  radiis  dedit  icta  foras  lux  —  aureus  exori- 
tur  eoL 

60.  Vir  fuit  Ate,  ortu  Samiue.  Hauptstellen  über  das  Zeitalter 
des  Pythag.  unter  Servius  Tullius  oder  Tarquin.  Superbus  sind  in  den 
Ecl.  Cic.  p.  291.  und  im  Index  p.  487.  gesammelt;  auch  von  Hen- 
richsen  ad  Cic.  de  Grat.  II,  37.  p.  215.  Dafs  Gv.  hier  sowohl  als 
Vs.  480.  gegen  sein  besseres  Wissen  und  blofs  mit  poetischer  Wahl 
den  Numa  zum  2^eit genossen  des  Pythag.  habe  machen  wollen,  ist 
mir  wegen  der  mehr  chronologischen  Anordnung  in  den  Fast.  III, 
153.  etwas  zweifelhaft.  Vgl.  Jd.  Jac.  Hotting.  Gpusc.  philol. 
p.  96.  115. 

63.     adiiif  et.    Mit  verlängertem  it  wie  IX,  610.  611.  X,  15. 

66.  In  medium  diecenda  dabat,  Cici  de  Off,  I>  7:  commMnee  tUiU- 
iates  in  medium  afferre, 

73.  Arguit  imp.  DaTs  hier  sowohl  als  ex  Pont.  I,  6,  42  besser 
mit  Heinsius  Arcuit  c^elesen  werde,  hat  bereits  Gesn.  "^es.  L.  L.  in 
vv.  erinnert.  (Vgl*  jedoch  meine  Anm.  zu  uns.  Stelle.  — ■    B.) 
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7«.  cre4Ua.  VgL  VII,  96:  CredÜus.  Trist.  111,10,  96:  Vis  epii- 
dem  credcar.    Heroid.  XVII,  1S9:  nimticiii  mihi  cf€düu$. 

79.  MolUrique  qaeant.  Vgl.  Lac.  VI,  114:  Quae  moUire  quemU 
fitmuMn  Das  fii#  <—  9i«e  wie  re  re  XI,  37^  and  Udew kumar  wi^  IX,  358: 
uro  seqmtur  dmentem  laotnu  hmmor, 

87.  dapibi$9  cum  mnguine.  VgL  Aen.  II,  73)  poenae  cmi  Mi^^iie 
poicunt. 

96.  cKf  fecimuB  Aufea  namm,  AuTter  dem,  was  in  Gic.  EcL  jp.  432 
sq.  ftngefUlirt  worden,  Ist  besonders  Ho  ff  mann  in  Jakn's  Jahrb. 
im  VII,  1.  5.  13  f.  nachsttsehen.  (VgL  Herod.  I,  199:  MvX$ttm 
Sk  naliovai  rifr  Vtf^fodtTijy  *Aügvqiou  Bernhard.  Syntax 
S.  66.  —    B.) 

111.  ÜMtia  «M  mermtie  mori.  E«x  Pont  11,  9,  90-- 1:  Aceipiai 
grmoidae  cw  md9  ttta  Ctree}  Nee  dabit  vüemeo  iuguium  caper  \hoeiia 
BacehQ, 

115.  duohu»  wie  740:  duorwn.  V,  441:  duabuemanibw.  VIII,  711. 
Auf  erat  hora  duoe  eadem.    IX,  13 :  alii  ceseere  duobu», 

138.  ipeo»  Jnecnpeere  deoe  eeeleri*  \^,  Senep.  Agam.  397 1  Quid 
deoe  probro  advoeaef 

164.  Abanteie  -^  tfi  Argia.  Virg.  A.  VII,  386:  InackUe  eese  re^ 
ferebat  ab  Argie  Saeva  lovie  coniux. 

173.  "Ergo  ne  pietas.  Dem  aber  die  Quantität  von  ergo  in  Gic. 
Eclog.  p.  430.  Gesagten  ist  noch  beizofägen,  dafs  Oy.  selbst  sich  ein 
Mah^  Her.  V,  59,  Votie  ergö  meie  erlaubte,  was  Juvenalis,  Martialis, 
Ausonius  sehr  häufig  gethan  haben,  welche  nur  selten  die  letzte  Sylbe 
lang  gebrauchten.  (In  Ov.  Trist.  I,  1,  87  entscheiden  doch  auch  die 
Handschrr.  für  Ergö  cave^  Über,  et  iimida  eireumspice  menie,  wogegen 
Ergö,  care  liber,  timida  etc.  nur  der  einsiee  Cod..  Gombian.  gibt.  Die 
reichsten  Nachweisungen  hat  Ramsh.  Gr.  ö.  1046«  b,   —    B J 

189.  guumque  alba  Luctfer  exü  clanu  equo.  Vgl.  van  Kooten  ad 
Find.  Th.  865:  Lucifer  wide  euie,  ynde  Heeperu»,  unue  lUerquei  Exare- 
reitar  equie, 

326.  emeneie  ~  atmis»  VgL  Yan  Kooten  ad  Find.  Th.  106:  ia- 
terea  Sol  emeneo  dtcedit  Olympo, 

339.  qwan  epectai  inanee  llUs  —  fimdoe  pendere  lacerioe^  L  e. 
wenn  ,er  seine  kraftlosen,  einst  so  starken  Glieder, 
schlaff  hängen  sieht.  So  ungefähr  hat  auch  Gierig  die  Gronov- 
schen  2&weifel  an  der  Lesart  zu  beseitigen  gesucht.  Gnindet  sich  die 
Lesart  der  Berliner  Ausg.  von  1814.  quum  epectai  athletas,  Itloe  auf 
Cic.  de  Sen.  IX.  athletaeque  ee  in  curricülo  exercenies  videretj  so  kann 
sie  darum  nicht  richtig  sein«  weil  die  erste  Sylbe  von  keinem  beasero 
Dichter  kurz  gebraucht^  und  nicht  so,  wie  in  Atla9j  l^lofs  durch  Fo- 
sition  verlängert  wird. 

375.  iecTo  modo  gwrgite  iapeue  -^  Eraeinue.  VgL  Com.  Severi 
Aetna  125:  ftumina  quin  eiiam  latie  curreniia  rivie  Occaeue  habuere  euoe; 
aut  illa  vorago  Verepta  in  praecepe  faiali  condidit  ore;  Aut  occuäa 
fiuuni  tectie  adoperta  cavemis,  Atque  inapinaios  referunt  procul  edtta  cuT" 
eue,  Plin.  II,  103:  Subeuni  terrae  rureueque  readwUur  Lycue  in  AeiOy 
Eraeinue  in  ArgoUea,  Tigrte  in  Meeopotamia. 

283.  fiiei  vatibue  omnie  Erip,  fidee.  VgL  XIII,  733:  ei  non  omnia 
vatee  ficta  teiiquerunt.  Auson.  Epist.  X,  1 :  ei  qua  fidee  faleie  unquam 
eei  adhibenda  poetie. 

303.  nee  pervia  flaiibue  eeeet  läfst  sich  erklären;  dooh  machte  ich 
lieber  qmae  pervia  ftai,  eeeet,  h.  e*  rima  nuUa,  quae  pervia  esset. 

307«  audita  aut  cogmta  nobie.  Cic.  de  Orat.  1,  4:  Quid  tarn  ««- 
eundum  cognitu  atque  aeMuf    Also  gehört  oder  gelesen.     Oder 
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wie  in  Com.  Nep.  Attic.  18  eztr.  Atpie  hoc  non  ^mditumf  nä  eögni- 
htm  praeücamus*  Aach  scheitit  mir  nobia  besser  tis  tobi$^  entopre«- 
ohend  dem  Vidi  ego  —  eicft  Vs.  M3  sq. 

809.  figura$  Datque  eapitque  novas,  Y^L  885:  Sie  aliae  aitatque 
laciu  et  fUanina  vires  Cfmcipiunt.^  Eigenschaften^  sofern  selbige  Toa 
einer  Art  Gestaltung  and  Mischang  abhängen. 

909  sq.  medio  tutt^  ccmiger  Hammtm^  Onda  die  geUda  e$i.  Plin.  11, 
108:  lovie  Hammonie  föne  interdiu  frigidu»f  nüctihu»  ferset  Vgl,  Ober^ 
lin.  ad  Yib.  Seq.  p.  254.  . 

311.  Admotis  Aihamanis  aqui»  accendere  UgmStm  Narfaiuf,  Zm. 
Lucan*  III9  188:  Diepereue  eiivie  Athama^  erinnert*  Jac.  Mttyilas:  . 
yyAthamas  pro  Athamanes  dixit,  singulari  namero  pro  plurali  posito 
—  neqae  Athamantis  sive^  at  Regio  et  Omnibono  placet^  AthamaniS) 
flaTÜ  nonien  est  apad  Oridiam,  sed  genllle,  quo  fontem,  cognomento 
sacrum,  designat.  Cuius  et  Plin.  meminit  II,  103.  et  Solinas  cap.  Ift.^ 
oder  vieltnehr  cap.  Yll.y  wo  es  heilst:  In  Eyirö  föne  eet  eacer^  et  fri- 
gidue  ultra  omnee  aquas  et  epectatae  divereitatis,  Nam  ei  ardettiem  in 
enm  mergae  fmeem,  exetinguiti  ei  proaU  me  eine  igni  adwtoveaey  ewopte 
ingenio  inflammut;  wie  bei  Pomp.  Melall»  %.  Ist  nun,  wie  sich  rer^ 
mathen  läfst^  dieser  heilige  Qaell  ^su  Dodona  in  Epires  gemeint>  so 
wSre  Athamanie  der  NominatiT  zu  narratur  accendere^  der  Person  oder 
der  Quelle,  und  der  Singulair  statt  des  Plaraly  wofUr  auch  Aihamanue 
ad)ectiYisch  gebr%iachlich  ist,  wie  im  Prop,  lY,  69  15.  Athamana  /t- 
tara  s.  v,  a,  Epirotica;  oder  man  mufs  mit  Bothe  geradehin  oorrigirea 
Aihämänee  —  Narfatitur,  Weil  aber  Ot.  die  Kraft  dieses  Wassers 
auf  die  Zeit  beschränkt,  minimoe  quum  Lunä  reeeUit  in  orbee^  wovoA 
in  den  Nachrichten  Anderer  nirgends  die  Rede  ist,  So  ist  diesem  ent- 
weder leere  Dichtung,  oder  von  einer  andern  Quelle  bu  Verstehen« 
Ygl.  Oberl.  ad  Yibium  Seq.  p.  255.  (Sollte  meine  ErklHrang  von 
AthamoMe  eu  gewagt  sein,  so  würde  ich,  anstatt  es  ton  der  Qaelle 
■n  Terstehen»  immer  noch ' Force  11  ini's  Ansicht  Tonsiehen:  „mm» 
lier  ex  Athamania  •  in  Dodonaeo  fönte  exstinctas  faoes  mergens  ac» 
cendit."  —    B.) 

848*  ea  concipit  ict*  ignemy  schliefst  sich  noch  an  den  Yordersatz 
eive  venti  cohib.y  Saxaque  —  iactant,  so  viel  alf  eaque  concipit,  ohne 
dafs  quae  statt  ea  erforderlich  ist,  und  der  Nachsatz  beginnt  mit  An» 
ira  reling,  Ygl.  Sali.  Cat.  LI,  8:  st  lubido  poieidetf  ea  dominatfsr; 
anumie  nihil  valet. 

850.    rapiunt  incendia,    Ygl.  YIl»  289:  nigrum  rapvere  cohrem, 

361«  fidee  addenda.  Für  den  Sprachgebrauch  in  fidem  addere, 
habere  Ygl.  Burm.  ad  Lotic^.  III,  1,  12.  p.  176.  Ruhnk«  ad  Muret. 
Qpp.  t.  llL  p.  644.  Ter.  Andr.  III,  4,  7.  Dafs  spatere  Schriftsteller 
adhibere  so  wie  die  besseren  habere  fidem  gebraucht  haben,  lehrt  Yor- 
^tius  de  Latinit.  merito  suspecta  cap.  XVlI.  p.  355  sq.  Nolten.  Lex. 
Antib.  p.  1273.  (Ygl.  D.  Fr.  Janus,  Philol. - crit.  Schullex.  S.  54. 
u.  707.  —    B.) 

364.  deleetos  mactatoe  obrue  iauroe.  Diese  ohne  anders  Terdor- 
bene  Lesart  suchte 'Jac.  de  Rhoer  fer.  Davcntr.  I,  3.  p.  23  aus  Trist. 
lY,  S,  19.  et  muitae  palmae  inhoneetet  adeptae  einiger  Mafsen  zu  ent- 
schuldigen, hält  sie  aber  doch  für  fehlerhaft.  (Ygl.  jedoch  m.  Anm. 
Und  es  ist  nicht  zu  verkennen,  dafs  Ov.  der  Deutlichkeit  und  YoU^ 
Ständigkeit  dessen,  was  er  sagen  will,  e^em  etwas  von  Gorrect^eit  des 
Ausdrucks  oder  von  Wohlklang  der  Worte  aufopfert.  —    B.) 

367»  aperique  favent  e.  sie  treiben  ihr  Werk  mit  Lust,  sind  gern 
an  der  Arbeit^  arbeitselig,  emsig.  Yirg.  A.  III9  134:  H^rtar  amare 
facos. 
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379.  N.  caitUus  pariu^  quem  r.  ti.  r.  Richtiger  Nee  catalus,  parta 
queoiy  wie  schon  die  Ausg.  Amst.  1610  hat.  Auch  hat  das  von  Heins. 
vorgeschlagene  quod  viel  für  sich,  weil  von  den  Neugebornen,  Men- 
schen und  Thieren,  gern  das  sächliche  Geschlecht  gebraucht  wird; 
«.  B.  IX,  699:  Tollere  qutcguid  erit.  VgL  z.  Ecl.  Cio.  p.  121.  480. 
Für  male  viva  s.  Index  Flori,  und  Sueton.   in  Male. 

393.  Aseyrii  Phoenica  vocani.  Über  d^ Phoenix  vgl.  Hennischen 
de  Phönicis  fabula  ap.  Graecos,  Romanos  etc.  II  Partes.  Hafh.  1827. 
Für  jüngere  Leser  J.  M.  Gesner's  Anm.  in  Chrest.  Plin.  LH,  5—  12. 
p.  443-6. 

396.  Ilicia  fn  ramü  tP'em^  cctcwn.  palmae.  Immerhin  mag  das  seit 
Heins,  begünstigte  llicel  der  historischen. Wahrheit  näher  Jkommen j 
dennoch  ist  die  Unterscheidung  der  rami  und  des  caaanen  ebendessel- 
ben Baumes  xu  gesucht,  det  Begriff  von  iltcet  selbst  aber  sehr  ent- 
behrlich. 

399.  Quaasaque  *-  cinnama  „ap.  Ovidium  recte  se  habent,  nee 
alia  illa  sunt  quam  arida,''  meint  Heyne  z.  Virg.  G.  I,  74??  (In  so- 
ferh  wir  uns  hier  die  Zimmetreiser,  surculi,  su  denken  hab^,-  wel- 
che der  Vogel  Ihrem  Baume  mehr  entschütteln,  durch  Bewe- 
gung abnehmen,  als  abreifsen  kann,  läfst  sich  voraussetzen,  daXa 
sie  dürre  gewesen  sind,  aber  darum  guaasa  nicht  durch  arida  erklä- 
ren, was  auch  Heyne  gewlTs  nicht  wollte.  —     B.) 

409.  altemare  vices  —  hyaenam.  Diesen  Aberglauben  bestreifet 
nachdrücklich  Clemens  Alexandr.  Paedagog.  II,  10«  

411.  quod  ventia  animal -- colores.  S.  C^sner.  Chrest.  Plin.  XXXIX, 
5.  p.  345.  Aristot.  Hist.  Anim.  II,  7. 

426  —  30.  Clara  fuit  Sparte  —  niai  nomen  Älkenae.  Gegen  diese 
Verse  hat  doch  Heinsius  erhebliche  Gründe  au^^stellt,  und  wirklich 
wird  der  wesentliche  Zusamipenhang  zwischen  vs.  425  und  431  wi- 
derlich gestört.  Der  poetische  Anachronismus,  daTs  Ov.  den  Pyth.  io 
sprechen  läfst,  als  lebte  er  im  Zeitalter  des  Dichters,  wäre  noch  wohl 
zu  ei^ragen;  aber  selbst  Tür  dieses  Zeitalter  ist  das,  was  er  von  Athen 
sagt,  ziemlich  übertrieben.    (VgL  jedoch  m.  Anm.  —    B.) 

450.  penatigero  Aeneae^  wie  IV,  535:  inlonio  immenso,  VIII^SOO: 
Hyanteo  lolao.    Virg.  A.  III,  74:  Neptuno  Aegaeo. 

451.  Mente  memor  refero.  VgL  Rem.  Am.  299:  Saepe  refer  tecum 
acelerätae  facta  puellae,    308:  Haec  refer. 

453.  Ne  tarnen  —  Ezspatiemwr  equis:  coelum  —  immutat  formt», 
wie  Vs. '176:  Et  quoniam  magno  feror  aequore  —  niMl  est, 

460.    aliquo  iunctorum  foedere  nobis.    Vgl.  X,  353:   natwrae  foedus, 

468.  quanlum  est,  quod  desit,  \sl,  Art.  I,  671  :  Quantum  defuerai 
pleno  post  oecula  voto.  Pompon.  de  Orig.  lur.  §.  13:  Quanlum  eil  enim 
ius  in  civitate  esse^  nisi  sint^  ^u»  iura  regere  pos8int. 

475.  Nee  formidatis  cervos  includ,  pinnis.  Rem.  Am.  203:  Aut  pa- 
vidos  ierre  varia  formidine  cervos. 

485.  Quem^  posiquam  -^  peregit,  Exstinctum  —  Deflev,  Numam  läfst 
sich  mit  Virg.  A.  ly  254  —  56.  Olli  subridens  —  Oscula  libavit  natae 
erläutern.  Gelinder  ist  Qui  postquam  —  defl.  Numam^  wofür  in  Mise. 
Obss.  t.  II.  p.  iZ.' Deflevere  palam,  von  Anderen  anderes  vermuthet 
wird. 

492.  Theseius  herosy  wie  V,  1 :  Danaeius  heros,  Perseus,  der  Da- 
nae,  XIV,  584:  Cylhereius  hejros  Aeneas,  der  Venus,  XIII,  124:  Loer- 
tius  heroSf  Ulysses,  des  Laertes  Sohn. 

600.  me  Pasiphaeia  quondam  —  Arguit.  Eine  Sammlung  solcher 
Damen  liefern  Mureti  Var.  Lect.  I,  12.    Jac.   de  Rhoer  fer.  Daventr. 
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ly  25.  Sckoliast.  Luciani  Non  temere  credendum  delationi  §.  24.  dajsu 
Toll.  t.  VIII.  p.  421.  Bip. 

605.  Hostiiiqui  oaput  ^ece  dete$t,  emnth.  Gic.  de  Off.  lü»  ftSi 
Quid,  quod  Theaeua  txegit  promissum  a  Neptuno!  Ctn  quum  ires  cplatio*' 
ne9  Neptunus  dedisiity  apiavii  interiium  Hippolyti  filii,  quum  ü  patri  «v« 
spectus  esset  de  4toverca:  pto  impetrato  TAeseue  in  maximie  fuit  iuclilnts, 

508.  cumulusque  immanis  aguantm  —  findi.  Ist  eine  erläuternde 
Umschreibung  zu  Vii^.  A.  I,  105:  cumulo  praerjiptuM  aquae  mona, 

527.  videres.  .Wie  XIV,  ß50:^pii/aw.  Plin.  Ep.  VI,  20,  14: 
audires  ululatus  feminarum  etc. 

529.  unumqite  erat  amnia  vulnus.  Vgl.  V,  214:  Marmor  erant,  XI, 
82 :  pectus  quoque  robora  fiukt.  Hensinger.  Praefat.  ad  Gic.  de  Off. 
p.  XXXXVI.  .  -  .     . 

536.  ne  praesens.  Der  Begriff  Von  praesens  erbellet  aus  dem  Ge- 
gensatze dengas  obiecit  Cynthia  nubes, 

554.    fatalem  glebam.    Vgl.  fatalis  tyranni  Vs.  602. 

575.  Vinaque  dat  psUeris.  Virg.  A.  V,  98:  Vinaque  fundebai  pa- 
teris,    XII,  174:  paterisque  altaria  tibant. 

687.  procul,  akl  procul.  Vgl.  VIII,  689:  procul,  en!  procuL  Bentl. 
ad  Hör.  £p.  ,{1,  2.  199 :  Paupenes  immunda  procul  procul  absil, 

594.  nie  unuSy  quem  vos  nisi  pellitis  urbe,  Rex  erit;  so  viel  aUqui, 
▼08  nisi  eum  "pellitis  urbe,  rex  erit.  Vgl.  V,  10t:  Quem  quoniam  prO' 
hibent  anni  bellarey  loquendo  Pugnat.  201:  sed  unus  Miles  erat  Persei, 
pro  quo  dum  pugnat,  Aconteus  etc.  XIII,  20:  Ouo  quum  victus  erit,  me- 
.  cum  certasse  feretur.  Com.  Nep.  Thras.  IV.«*  quam  quod  amor  civium, 
non  vis  expresser at,  nullam  habuit  invidiam.  Cic.  de  Fin.  V,  26:  oa 
eum  discere  ea  mavis,  quae  quum  praeclare  didicerit,  niJ^l  sciai?  (Cic.  de 
Sen.  I:  philosophia,  cui  qui  pareat,  omne  tempus  aetatis  sine  molestia 
possit  degere.    Vgl.  Ramshorn,  S.  1003  sq.   —    B.) 

599.  quamvis  eoniunctior  illo  Nemo  mihi  est.  XIV,  679:  nequeenim 
tibi  notior  ille  est.  Quam  mihi. 

611.  Exhibuit.  Vgl.  VI,  44:  Palladaque  exhibuit.  213:  exhibuit 
linguam  patemam. 

617.  Ruris  honorati  tantum  tibi,  Cipe,  dedere;  als  ein  xifJLBvoq. 
Serv,  ad  Vir^*  A.  IX,  274:  Campi  quod  rex  habet  ipse  Latinus,  „Mos 
fiierat^^ut  Tins  fortibus  atque  regibus  piro  honore  daretur  aliqua  pu- 
blica agri  particula,  ut  habuit  Tarquinius  Sup.  in  campo  Martio,  quod 
spatium  ab  Homero  rd^svog  dicitur.'*  Hom.  Od.  VI,  293.  (S.  Hoff- 
mann's  Alterthumswissenschafl,  S,  445.  —    B.) 

618.  Quantum  depresso  -—  ortu.  Plin.  Hist.  Nat.  XVIII,  3:  luge- 
rum  vocabatur,  quod  uno  iugo  boum  in  die  exarari  passet,  Dona  amplia^ 
sima  imperatorum  ac  fortium  civium,  quantum  quis  uno  die  pUaiwifm  dr^ 
cumaravssset.  Senec.  de  Benef.  VII,  7:  Bomanus  imperator,  quum  Uli 
ob  virtutem  et  bene  g  est  am  rem  publicam  tantum  agri  de  cerner  ^ur,  Tan- 
tum arando  uno  die  circuire  potuisset.  Non,  est,  inqtut,  wbis  eo  opus 
cive,  cui  plus  opus  sit  quam  uni  civi. 

634.  Et  locus  et  laurus  et,  quas  habet  illa^  pharetrae,  wie  X,  98: 
Et  bicolor  myrtus  et  b.  c.  t.  Unten  Vs.  817:  perfectis,  quos  terrae  de^ 
buit,  annis,  XIV,  350:  cecidere  manu,  quas  leger  at,  herbae.  Zwar  ist 
in  solchen  Stellen  immer  einige  Yerschiedenheit  der  Lesart^  indessen 
glaube  ich,  da£i  Ovid  die  Gaesur  nicht  dem  relativen  Satz  anzufügen 
pflegte. 

637.  propiore  loco.  Die  geo^aphlsche  Schwierigkeit  hat  auf  ahn- 
liche Weise,  wie  Gierig,  Jac.  ae  Rhoer  fer.  Daventr.  I,  34.  vermit- 
telst Liv.  X,  47.  zu  lösen  versucht;  mit  der  nähern  Bestimmung,  dafs 
nioht  das  Dalmatische,  sondern  das  Laconisohe  F'pidaums  £u  verstehen 
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aey,  weil  nach  Liv«  %LVf  38»  kein  Teiiip4  ^^  AeecaUp  im  A^gischea 
Epidaurusi  sondern  aufser  der  &tadt  war^  Oy.'aber  ^s.  689.  sa^,  m»- 
^iamqui  per  urbem  'Tendit  u.  s.  w.  (Y^l*  iedoch  meine  PiSm.  ku 
Vi.  63d.  and  643.  —    B.) 

641.  prudefu  poitquam  aeeepare  S^naiiiäi  FHr  den  Plural  bei  «c*- 
«atUf  Tgl.  Back  z»  Tibiül.  IV,  4>  96.  p.  MB.  und  Husckke  ebendaa. 
p.  626.  Herodot.  III,  113  extr.  tb  dk  txsQov  yivog  x&v  dttov  xa^ 
ovqicg  nXatiug  <po^io^itu  • 

666.  Caesariem  Iwgae  d.  d,  barbae.  -Stat.  Tk.  VI,  195:  tergo^ue 
et  pectore  fusam  Caesariem  ferro  minuit. 

660.  et  wgue  n.  v.  V^l.  IX,  692.  X»  7.  Ex  Pont.  I,  9,  29:  Cv«- 
^e  meie  lacrimie  miecuit  ueque  sua».  Uly  l,  30:  IVon  igitwr  mmm  — 
Altera  ei  nobie  ueque  rogatur  kumue, 

669.  crietie  aureus  altiiy  wie  der  ongftif»  Martiue  Itl,  82:  aristu 
praeeignis  et  auro, 

688.  per  iniectis  ad&pertam  floribue  ihgeneF—  humum.  VgL  Mattk. 
Evang.  XXI,  8. 

692.  Officium,  Plin.  Panegyr.  76  extr!  Jpß4ue  piidem  officium 
tarn  modicumy  tarn  temperatumy  ut  antiquue  aiiquie  magnuepie  eonemi 
eub  bona  principe  incedere  videretnr.  (Daselbst  eiiüärt  es  Gesn.  „turba 
comitantium  omnis  ^neris,^^  und  Tergleickt  Suet.  Claud.  2:  Sine  eol- 
lenmi  officio  lectica  tn  Capitolium  latus  est,  —    B.) 

696.  Torta  toronatae  solmtnt  retinacula  puppte.  Vgl, '  Fast.  IV, 
335:  Aide  coronatam  puppi/n  sine  labe  iuvencam  Mactarunt,  Nicbt  w^ie 
Rob.  Constantini  Lex.  y.  Ko^<ovlg  meint,  entspreckend  den  Hoineri- 
scken  v^ivcX  xo^covlat.  Dafür  sagt  Ov.  Vs.  698.  p^ppim  recurvam,  XIV, 
550:  puppes  aauncae. 

718.  Antium^  zu  lesen  wie  Virg.  A.  VI,  33:  protenue  omnia.  VII, 
237:  verba  precantia, 

780.  gui  rumpere  ^pMmquam  Ferrea  non  possunt  *—  Saroruai,  Vgl. 
unten  807.  Gic.  de  Divm.  II,  10:  „Hoc  sentit  Homerus,  quum  quegen» 
tem  lovem  inducit,  quod  Sarpedonem  ftüuiii  a  morte  contra  latum 
eripere  non  posset.  Hoc  idem  signifipat  Graecus  ille  in  eam  senkten- 
tiam  Tarsus :  Quod  fore  paraium  est,  id  sumnmm  exsuperat  Jbvem.^ 
(Mekrea  das.  bei  Giese,  8.  236.  -<-  B.)  CoasoL  ad  Idv.  234:  Non 
iibif  non  ulli9  vineere  fata  datur.  '^ 

794.  Victima  nulla  litat.  Wie  im  Gr.  xaXlis^sXy  sowQkl  Ton 
den  Opfam  selbst,  als  von  den  Opferpriestem  gebrauckt.  Herodot.  VI, 
T6.  #2.  Suet.  Aug.  66:  saerifido  non  Htawte.  Otko  8:  nam  et  victima 
eaesa  iHatfH, 

795.  Fibra  monet  —  tn  extiSf  wie  Vs,  576  ^8Q  exta  ralt  pbrü 
wecksein.    VII,  600. 

812.    tuta  at^e  aeterno.    Tgl.  TV»  662:  aeterno  carcere. 

819.  Tu  fades  natusque  suue.  Vgl.  Heroid.  I,  113:  JÜepice  Laer- 
teuy  Ut  iam  sua  lumina  condaSf  wo  man  mit  ei  sua  nackkelfen  kann. 
Cic.  ad  Attic.  II,  1.  extr.  Paetus  —  omnes  libroSf  qüos  frater  atnia 
reliquissety  mihi  donavüy  wo  der  Conjunctiv  suus  recktfertiget  <Vgl. 
darüber  Zumpt's  Gr.  §.  550.  —  B.)  Ovid.  ^m.  lÖ,  3,  32:  formt^sas 
Superi  metuunt  offendere  laesi,  Atque  uUro,  quae  se  non  timuere,  timeni. 
VÄ  Muret.  Var.  Lect.  XVII.  2.  p.  412.  Ernesti  Clav.  Cic.  ▼.  mtus, 
Ecl.  Cic.  p.  171  —  2. 

821.  4110«  —  habebii.  Vgl.  X,  489:  Vota  aifof  Aabnere  deoe.  GKh 
DOT.  Obis.  17,  X7.  p.  721.  (^  473.  Fr.  •-  B.)  Leot  Plaut,  p.  lU.  f.tt. 
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826.  iaedae  non  bene  fita.  Xf  €9:  confiaa  figurae  —  tuae, 
829.  geniesgue  ab  utrogue  iac.  Oeeano,  Vgl.  ex  Pont.  I,  4^  29: 
Caeäariä  ira  mihi  n#cut/^  guem  9oUa  ab  öriu  Se/i>  ad  oecamis  uiraque 
i4rra  tremit  Virg.  A.  VII,  100:  quarumguc  ab  atirpe  nepoiea  Omnia 
9ub  pedibus,  qua  Sol  utrumque  recurrens  Aepicit  Oceanumy  veriique  re- 
gipie  videbMtii»  «-  Und  gmteB  iaceMe$  wie  Qom.  N«p.  D«tani.  IV: 
quae  gena  iacei  aupra  Ciliciam  confini»  Cappadociae, 

844.     nuiii  cemenda^  wie  XIV»  162:    nulUgue  videnda, 
858.    Sic  et  Saiumue  minor  e$i  love.    5.  BentL  ad  Hör.  I,  12,  19. 
^  805.    Phoebe  dameatice.    Bentl.  ad  Horat.  Carm.  Saec.  66 :    Si  Pa- 
latinas  videi  aequue  arcea. 

867.  Quosque  atios  vati  faa.  Vgl.  VIII,  668:  Quoaque  alioa  parili 
fuerat  dignatue  bonore^ 

876.  nomenque  erii  uidelebile  n.  Vgl.  ex  Pont.  II,  8,  25:  aecli 
decuB  indelebile  noftri.    P'OrTille  ad  Charit.  IV,  1.  p.  417. 
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Da£u  gehören  di«  VariMitenBaininlungen  in  Au8|^ben  and  einzel- 
nen Schriften  {  vollständigere  Collationen;  von  mir  selbst  vei^lichene 
Handschriften  $  Ausgaben^  Erläuteningsscbriften  il.  dgl. 

A«  '  des  Heinsio-Burmann^schen  Apparats,  wie  er  in  der  Aus^. 
von  1727  vorliegt.  Er  gibt  freilich  nur  zerstreat  und  unvollständig 
Varianten  1)  der  Codd.  Heinsii,  deren  Zahl  auf  101  steigt;  2)  der  Codd. 
Giofaniy  etliche  und  zwanzig;  3)  einiger  anderen,  z.  B.  von  Const. 
Fanensis,  Gifanius,  Mariang.  Accura.  Nau^rius.  Diese  Codd.  sind 
nach  ihren  theils  von  den  Besitzern,  theils  von  ihrer  Heimath  ent- 
lehnten Namen  vollständig  in  Jahn'f  Ausg.,  Praef.  S.  XX— XXII, 
aufgeführt.  Unter  ihnen,  besonders  denen  von  Heinsius,  befinden  sich 
unstreitig  ziemlich  alte  und  vorzügliche,  zu  welchen  Heins,  selbst 
rechnete  den  Codi  Fiorentinus  5.  Marci,  Cod.  Politiani,  Neapolitanus, 
Thuaneus  pr.,  Fragm.  Leodiense,  Palatin.  pr.  Ihnen  zunächst  setzte 
er  den  Vaticanus  pr.,  Spirensis,  Gantabi^giens.,  Berneggerianus  (wahr- 
scheinlich Paris.  B.  bei  Lemaire),  Mediceus  pr.,  Urbinas,  2^Iichemia- 
nus,  Regius  pr«,  Oxoniensis,  Noricus.  ^nd  diesen  sollen  nicht  yiel 
nachstehen  Palatin.  sec,  Medic.  seo.,  die  Excerpta  Galandrae,  Bodo- 
niensis  tertius,  Erfurtan.  pr.,  Medic.  tert«,  Lovaniensis,  Arondelitnus, 
Gronovianus  primus.  So  glänzend  nun  aber  auch  der  Reichthom  von 
Varianten  im  Heins.  -  Burmann'schen  Apparat  erscheint,  so  sind  sie 
dennoch  viel  zu  unvollständig  gesammelt,  und  viel  zu  planlos  geord- 
net,  als  dafs  man  durch  sie  eine  feste  und  sichere  basis  für  eine 
durchgreifende  und  gleichmäfsig  zu  übende  Texte^kritik  gewinneii 
könnte.  Denn  einestheils  war  Heinsius,  nadbi  Sitte  seiner  Zeit,  weit 
entfernt,  von  seinen  kritischen  Schätzen  einen  vollständigen  und  re- 
gelmässigen Gebrauch  zu  machen;  er  sähe  vielmehr  nur  theilweise, 
oft  nur  an  einzelnen  Stellen  seine  Codd.  ein;  verbesserte  wirklich 
bisweilen  die  vulgate,  ohne  die  Zeugen  für  seine  Änderung  ansofüh* 
ren;  setzte  aber  auch  nicht  selten  Lesarten,  wenn  sie  seiner  subjec- 
*  tiven  Ansicht  zusagten,  aus  einer  oder  der  anderen  Handschrift  ein« 
und  verschwieg  die  Berichte  vieler  andern,  die  entweder  die  Vulgate 
bestätigten  oder  Besseres  darboten.  Anderntheils  gab  er  nirgends  ron 
seinen  Codd.  eine  solche  Beschreibung,  die  uns  m  den  Stand  setzte, 
über  deren  Ursprung,  Alter,  Werth  und  Yerhälitnifs  zu  einander  ent- 
scheiden zu  können  ;  gab  viel  Zu  sparsam  innere  Kriterien  an,  die 
uns  aufspüren  der  Verwandtschaft  und.  Familien  der  Hdschrr.  führen 
könnten,  nämlich  Schreibfehler,  Lücken  und  Versetzungen.  Bis  «J^ 
eine  speciellere  KenntnlTs  der  meisten  und  bessern  Codd.  bei  Heins, 
und  Burm.  ermittelt,  und  eine  vollständigere,  nach  strengen  Grund- 
sätzen eingerichtete  Gesammtvergleichnng  derselben  vorgenoiunoeo 
ist,   läfst  sich  an  keine  genaue  Classification  der  Handschrr.,  folgli<^° 
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aber  ävich  an  keine  auf  festem,  darchgehendem  Princip  beroliende 
Kritik  des  Ot.  Textes  denken,  und  es  ist  unter  solchen  Urastfinden 
wohl  £U  entschuldigen,  wenn  von  dem  an  sich  richti^n  Grundsatz, 
die  diplomatischen  Zieuraisse,  nicht  zu  zahlen,  sondern  zu  wä^en, 
bisweilen  abgewichen  wird.  Überhaupt  scheint  mir  die  Entscheidunj? 
nach  der  Mehrzahl  der  Godd.  keineswe^es  so  yerwerflich,  als  sie 
von  vielen  Kritikern  gehalten  wird,  da  ja  unter  den  jüugprn  Hdschrr., 
die  doch  immer  die  gröfsere  Zahl  ausmachen,  auch  manche  als  Zeu« 
gen  gelten  köhneif,  insofern  sie  entweder  eine  vollständige  Abschrift 
eines  guten  älteren  Codex  sind,  oder  ihn  wenigstens  vor  Augen  haben. 
—  Was  die  Codd.  von  Ciofanus  betrifft  (s.  dessen  Schrift:  „Herc. 
Ciofani  Sulm.  in  P.  Ov.  Nas.  Metamorph,  ex  23  antlquis  libris  Ob- 
servationes,  etc.  See.  ed.  multo  locupl.,  Antwerp.  ]563^0y  so  weiTs 
man  auch  über  deren  Alter  und  Beschaffenheit  wenig  Zuverlässiges. 
'  Nur  zwei  oder  drei  mögen  den  bessern  von  Heins,  gleichkommen. 
Aber  auch  sie  sind  sehr  mangelhaft  excerpirt. 

li«  Varianten  der  Codd.  Bersmanni^  am  Rande  seiner  Ausgabe, 
von  welcher  unten.  Es  sind  dies  drei,  ebenfalls  nicht  näher  bezeich- 
nete, Codd.,  die  auch  nur  sparsam  excerpirt  sind,  besonders  der 
dritte,  welcher  noch  am  meisten  Abweichendes  zu  haben  scheint. 

C.  Varr.  der  Codd.  Bothii.  1)  Myrtiletanus,  aufPergam.  116  Bit. 
in  Quart,  obi.,  von  mehren  Schreibern  und  zwar  nachlässig  geschr.; 
gehört  dem  12.  Jhrh.  an;  hier  und  da  lückenhaft ^  bei  N.  Heins.  Pa- 
latin.  secund.  genannt.  2)  Berolinensis,  chart,  fol.  Hat  einzelne 
Glosseme  zwischen  den  Versen  oder  a.  R. ;  der  Orthographie  nach 
Ital.  Ursprungs.  Kleine  Schrift  j  gehört  nach  Bothc  in^s  13.  Jahrh. 
Stimmt  mit  den  bessern  bisweilen  Uberein,  und  bietet  einzelne  eigene 
n.  beachtenswerthe  Lesarten.  S.  das  nähere  in  F.  H.  Bothii  Vin- 
diciae  Ovidianae,  sive  AnnotatloDes  in  Ov.  Met.,  in  quibus  reoensen- 
tur  lectiones  Cod.  ms.  Berolinensis.  Acced.  1.  H.  Yossii  lectiones 
et  notae.  Götting.  1818.  Ebendas.  Yarietas  potior  lect.  in  Metam. 
Cod.  Palatino  etc.  1818.  8.     Vgl.  N.  Krit.  Bibl.  1824.  Nr.  7. 

H«  Varr.  der  Codd.  Lemairii.  Diese  von  Lern,  in  s.  Ausg.  des 
Ov.,  Par.  1821,  mit  A.  B.  oder  „nostri  Re^ii*'  bezeichnete  Codd.  gehö- 
ren beide  dem  13.  Jahrh.  an.  B.  soll  derselbe  seyn,  den  Heins. 
Berneggerianus  nennt  u.  verglichen  hat.  Doch  habe  ich 
manche  Verschiedenheit  zwischen  beiden  gefunden.  An  Güte  der 
Lesarten  steht  B  deiTv  A  voran. 

E.  Varr.  des  Codd.  Upsaliensis.  Pergam.,  in  Quart)  116  Bit., 
mit  einigen  Lücken.  Orthogr.  sehr  vernachlässigt.  Reich  an  Abkür- 
zungen, doch  regelmässigen.  Schrift  der  Loneobard.  ähnlich.  An* 
fang  eines  jeden  Buchs  hat  einen  grössern,  roth  überzogenen  Buch» 
Stab,  Am  R.  u.  zwischen*  den  Linien  kurze  Noten  von  etwas  jüngerer 
Hand.  Gehört  gegen  das  Ende  des  12.  Jahrh.,  u.  ist  in  Frankreich 
^eschr.  Bietet  manches  Eigenthümliche.  Verglichen  sind  die  IV. 
ersten  BB.  in  der  Probeschriu:  „Cod.  ms.  Met.'Ov.  e  Bibl.  acad.  Upsal. 
descript.  et  coUatus,  dissert.  acad.,  quam  praeside  P.  F.  Aurivillio  publ. 
exam.  mod.  subiicit  U.  iV.  Fossgard.  Ups.  1790.  4." 

W,  Varr.  der  Fragmenta  Kleinii.  S.  „krit.  Bemerk,  za  einigen 
Stellen  der  Verwand!,  des  Ovid.  progr.  von  Fr.  N.  Klein;  Cobl. 
1821.  64  S. ''  Enth.  Varr.  aus  £wet  rerg,  Hdschrr.,  von  denen  sich 
Blätter  auf  der  Innern  Decke  eines  Buchs  eingeheftet  fanden.  Die 
erste  ^bt  I,  192  —  281.  111.  33  —  126.  Die  zweite  V.  433  ^  622. 
Vgl.  N.  krit.  Bibl.  1824.  t^o.  7.  Scheinen  von  ziemlichen  Alter  zu 
seyn,  und  geben  einzelne  gute  Lesarten. 

P.  Ov,  Nas.  MHamorph.  Ihr  Bd.  37 
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«».  y«rr.  4««  Cod.  S«  Gallaatfis.  Sif  n.  866.  Ist  im  Einbände  ht- 
Eeiclmet:  y^Aliquibiw  in  locis  mutilus,  pluritoum  manibus  le^e&tium 
trittts  et  scripttts  in  coulto  palUdOy  hinc  inde  ni^ro  atramento  ndiovato. 
%it  Bec,  XII.  Notae  mar^incil.  cUrers.  seculorum.  Forma  mia.  fol, 
membr.  Deilcit  part  libri  VIII^j.totuA  lit>.  IX.^  et  pan  initialts  llbri 
X/*  Stimmt  meistens  mit  der  Vulg.  überein  i  bat  aber  auch  uiaiicbes 
AWeichettde»  was'  der  BeacLtung  wertk  ist,  VolUfändig  wurdeu  Lib. 
L  XIII.  XV«  von  mir  ▼ertlichen.  G^ofsentheils  ist  die  bla^e  Schrill 
kaum  SU  entziffern. 

H.  Varr.  in  Planudis  graeca  Metamorpk»  Yersione.  S.  Ot.  N. 
Metara.  libri  XV.  ^.  versi  a  Max.  PUmude  et  nunc  primum  editi  a 
Jo.  Fr.  Boisaonade.  Par*  l&2i.  8.  Macht  den  i,  Bd.  d<lr  Ldmaireschen 
Ausg.  des  Dir«  aus.  Der  griech.  Gelehrte*'  Maximus  Planudes»  der  in 
der  i.  Hälfte  des  l4«  Jahrk.  Ifbte^  Ttfrtath  swa^  einebesckf)liikteReiiBt- 
jiifs  der  latein.  Sprache,  hat  auch  Hdschrr.  Ton  nur  mittelmüsi^r 
Güte  vor  sich  gehabt;  do6k  tAren  seine  Fehler  bistreiten  auf  Est- 
deckung  einer  altera  Lesart»  und  die  ÜboTsetza»^  ist  nickt  fasA  ohne 
Wertk  für  die  Kritik.  Boiss.  hat  nickt  nur  den  grieck.  Text  oft  be- 
richtigt, sondern  auch  zur  Kritik  u«  Briüäruag  de»  Oräginals  iteacheo 
wertkYoUen  Beitrag  gelieffnrt. 

Jkf  der  Codd.  Jahnii«  I,  Senatorius  Lipsiens.  prtmus.  FoL  min.; 
membr.  Er  hat  41  Bll.,  auf  jeder  Seite  2  Columnen,  in  jeder  46  bis 
60  Verse.  Die  Anfänge  der  Fabeln  mit  grolsern  Huckst,  Schrill  Ion- 
geb.,  aber  wenig  rund  und  der  Fracfurschr.  bisweilen  Idinfich.  t'm 
die  Mitte  dea  1^  Jahrh.  geschr.,  wiewohl  die  Abbrev.  grölstentbeils 
auf  eine  frühere  Z»eit  hinweisen,  Schrift  bisweilen  sehr  verllichen, 
u.  mit  frischer  Tinte  überzogen.  Scheint  dictirf,  afcer  nach  d.  Schrei- 
ben wieder  durcjigeseheh  zu  sein;  daher  vieles  corrigirt.  Meistens 
mit  der  Vulg.  einstimmend;  nur  an  wenigen  Stellen  Glossen  a.  gar 
keine  Scholien.  Beginnt  mit  Bch.  II.,  und  hört  mit  XII,  188  avif. 
?,  Senat.  Lips.  sectcnxhis.  Mittel-  Fol.  Schrift  ir,  Pergam.  dem  1.  gleich, 
au*  glerfcher  Zeit  und  gleichem  Orte.  Enfl^'lt  auf  7S  BU.  Euerst  die 
Rr.  ex  F.,  aber  mangemaft;  dann  die  Metatit.  u.  Aihot6it,  Abkttrinn- 
gefft  gegen  Aotde  zanfreicker.  Ks  B.  TIf.  (yft  Scholl,  tr.  6Io«ett  Ton 
erst.  Hd.  Hasuren  u.  Correct.  wen^.  Eine  sorgftfHig«  Corllation  bei- 
der verdanke  ich  Hrn.  Conr.  M.  Jahn, 

9f  des  Cod.  Bkeno^anvs.  FwgKtn.  FoL  min.;  in  2  Colunmen. 
45'/}  Bll.y  mit  regulXreik  Ahbvefv.  Am  £nd«  latoig^s  f;.  Übet  dem  >  kein 
Pwaktf  okiM  Verzierungi^n ;  bisiweilefi  Gorreotuaren  von  eine«  zw« 
niebt  jün^m  aber  sdilechtem  Hand.  Die  «rsten  8  BliMer  kaben  Li- 
nien mit  dl.  Griffel  gesogen,  sp&ter  kaum-  bemorkbaF.  Ge&t  dar  bi» 
XIII,  753;  Nack  des  Abt  Cü/mef  Ansackt  ams  d.  IX  Jafavk.  IHe  Ver- 
gleicktEng  äcbeniaiuu  vor  mdireci  Ja&rea  gefälligst  der  }Cftsig«'  Hr. 
äntiAtes.  Ik  lUtUr. 

Aaai.  Die  k»  d«v  ktit  AasgaU  voa  J^hs«  hp9, 1839,  als^rfrel^egfs»  Varisatea  a.  Col- 
latioDcn,  iosbesoadf>r«  eioer  Zwickaitfer,  Breslauer  «.  okiifer  anderi  Hdscfarr. 
kounten  nur  zum  Theil  berüelCsielitigt  werden ,  well  dte  Aüsj^,  aaßk  den  tt- 
■ftti  Band«  der  BwinifM  enchien. 


m«  V«w  mlv  Ter8tteli»ii0  Co4!km^mm 

€^  Drasdanua;  Pergiaai.  in  gr.  Octav.;  kat  ll^V%  BU.^  anf  js<ier 
Seitei  31  Yentty  ao^  kinioar.  Aniangsbuckst.  eixuia-  jedon^  Bueki  irt  t&ii 
Tersierungen  fast  die  Seite  kevui^er  gecogei^.  ««  mit  k«bKeii>  Farben 
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bemalt.  Die  Anfan^sbuclist.  \^^  Tiiürses  stehen  etwas  ab.  Reinlich 
u.  lesbar  geschr.,  selten  verwischt.  Über  dem  Texte  Glossen  von  an- 
derer Hand  u.  blasserer  Tinte,  yr\i  auch  die  Schol^  a.  R.  Öchrift  ij. 
Abbrev.  weisen  ihn  in  das  12.  Jahi-h,  Auf  Verwendung^  des  Hrh.  Conr. 
M.  Jahn  erhielt  ich  ihn  durch  die  Güte  des  ttrn.  Rect.  M.  GrÖ^bei, 

H.  Cod.  Bibl.  duc.  Gothanae.  Membr. ;  sing.  N.  Ö8^  ferofs  Ociav^ 
150  Bll.  mit  verschiedener  Schrift,  doch  aus  derselben  Zeit;  bald 
mehr  bald  weniger  Abkürzungen.  Bunte  yerilef.  nirgends.  Am  ft, 
wie  zwischen  den  Versen  Varianten;  auch  Schol.  a'.  A.  Kine  ßemerk. 
im  innern  Einbände  setzt  ihn  in  das  Ende  des  11.  Jährt.  Weicht  oft 
von  der  Vulg.  ab,  und  bestätigt  grofsentheils  gute  Lesarten.  In  mei- 
ner Ausg.  mit  A,  bei  Jahn  mit  2  bezeichnet. 

K.  Cod.  Bibl.  duc.  Gothanae.  ]^embr.;  sing.  N.  97.  Fol.  min.; 
207  BIL  Anfangsbuchst,  eines  jeden  Bucl^s  mit  Gold  und  Gunter  Farbe 
geziert.  Abbrev.  zahlreich.  Das  erste  Bla^tt  f^hlt;  fängt  erst  mit  Vs. 
49  an.  Varianten  nicht  häufig,  theiU  a.  R.,  theih)  int.  lin.  Hat  bi$- 
'V^eilen  die  bessern  Lesarten.  Gehört  in  das  14.  oder  in  d.  Anf,  des 
15.  Jahrh,  In  meiner  Ausg.  B  als  der  iüngere^  t>ei  Jahn  mit  1  he- 
seichnet.  —  Die  Mittheilung  beider  verdanke  ich  der  musterhaften 
Willfährigkeit  eines  Jacobtr  und  i^kerL 

F.  Cod.  Basileensis  1.;  Pergani«,  sign.  F.  II.  26.;  ^r.'  Octav.  Der 
hölzerne  Einband  hat  die  Notiz:  „Exceptis  folMs  1.  18.  23»  qnae  re* 
ceütiora*  sbnt,  reliqua  omnia  eadem  maiiu  'scripta  suüt:  Continet  vo- 
luman  t^  folia  numerata,  seu  potius  134,  quum  24.  numerus  binb  f6<p 
liis  inscfiftus  est.''  Die  hähefre  Beschreibung  dieses  und  der.  beiden 
folgg.  Codd.  ^b  ich  schon  in  Seebode's  N.  Archive  fSr  Philol.  und 
Paedag.  1829.  rfr.  33.  Dieser  erste,  mit  1  in  m.  Ausg.  bez.^  ist  def 
TorKüglichere ;  hat  oft  die  bessere  Lesart  entweder  im  Text  oder  a. 
R.  theils  von  erster,  thexls  von  jüngerer  Hand.  Rasuren  nicht  selteti. 
Schol.  a.  R.  weisen  bisweilen  auf  eine  bessere  Lesart.  Die  Schrift  tn 
Abbrev.  lassen  eher  das  11.  als  12.  Jahrh.'VcrMQuthen.^ 

Q.  Cod.  Basil.  2.»  Pergam.,  sign.  F.  II.  28.  Grofs  QvLxrt  EtMi 
jün^r  als  der  erste,  doch  vor  dem  13.  Jahrh.  Hat  Glossen  a..K<,  ^ilria 
auch  Varr.  >  unter  denen  sich  meistens  die  ri^htigäve  Lesart  befindet. 
Häufig  mit  obigem  einstimmend;  doch  auch  n^anches  eigenth^inlichl 
Das  Nähere  s.  im  N.  Archive  a.  a.  O.     In  dör  Ausg.  mit  2  beteidmet. 

H.  Cod.  Basil.  3.,  Pergam.,  sign.  F.  II,  27.  klein  Quart.  Sehr 
wahrscheinlich  dem  12.  Jahrh.  zugehörend,  #ii  si6&  aus  de^  nähern 
Beschreib,  im  N.  Arch.  a.  a.  0.  ergibt.  Correcturen  ä,  R.  ü.  zrwischen 
d.  Versen  bald  von  gleicher  bald  von  späterer  Hand.  Viel  ahweichen- 
des,  zum  Theil  monströses,  besonders  ök'  det  letzten  rfälfte.  Ni^t 
selten  Lücken,  Versetzungen.  In  m.  Ausg.  mit  3  b^i.  —  Vöii  dfescffi 
3  Codd.  wird  von  Heins.  btsweiUn  ehiet  ü,  der  andere'  jänJefuK^t;  ilfe* 
Gebrauch  ist  aber  ebenfalls  sehr  unvoUsl^ndfig ;  uA'd  Maricnes  ^i)^d  ü» 
Lesart  des  Textes  bezeichnet,  Vräs  nur  a.  R.  its  Var,  steht. 

I.     Cod.  Basil.  4.  Chartac./sign    F.   VI.    12.    .Kl.  QuÄrt.     ftS.BlI. 
Hat  wenfJge  und  nxtr  die  gewÖhntT  Äbbre-^.  Äch'i^rfC  stark  ü.  unjg 
Die  An'faiiffsbuch^t,  nicht  ausgerufcit.     öhi 


Texte,  iile  jüngere  a.  R.    Waii^scheiiiJ.  aWs  rf.  ti.  JahrhV    M  fti.  A«s^. 

lt. 

37* 


Äiit  4  bezeichnet.  —  Diese  4  Baseler  tbää.  würdeh  mir  ^rc^  gÄti^ 
Vcrmittelung  des  hiesigen  Bürgermeister  u.  Oberfc!iulÄ'^t*ra,  Hm.  ibon 
MeyeriMrg,'  von  d^r  Bas.  Stadtßhliotihek  ndltgetheüt. 


Digitized 


by  Google 


F. 


580  Verzeichnifii  der  benutzten 

1.  Oridii  Metam.  Libri  XV.  fol.  Das  Titelbl.  hat  eine  Dedicatioa 
des  Bischofs  zu  Aleria  an  Paul  II..  mit  der  Unterschrift:  ^»Romae  XY. 
Kai.  Aug.  MCCCCLXXI.*'  Das  erste  Blatt  bis  Vs.  53  ist  geschrieben, 
weil  das  gedruckte  in  schlechtem  Zustand  war.  Vor  jedem  Buche  In- 
baltsaneeigen  in  Versen  j  darauf  kürzere  prosaische  Argumente  der 
einzelnen  jFabeln.  Am  Ende  die  häufig  gefundenen  8  Verse:  AtpicU 
illusiris  lector  quicunque  libelloa  etc.  Druck  grofs  und  deutlich,  mit 
tvenigen  Abbrev.,  aber  vielen  Druckfehlern.  Punct  über  i  fehlt  durch- 
gängig. Diphthonge  durch  einfache  Vocale  ausgedrückt.  Überall  lan- 
fi^es  /*.  Die  Interpunction  besteht  im  ;  und  .,  und  ist  reich.  Anfangs- 
uchst, jedes  Buchs  roth.     Bisweilen  Varianten  a.  R.  in  denselben  Zü- 

^'en  geschrieben»  welche  der  Druck  hat.  Diese  u.  andere  Eigenheiten 
.assen  vermuthen,  dafs  die  Ausg.  unmittelbar  aus  einer  Hdsäir. ,  und 
swar  des  11. ,  wo  nicht  frühern  Jahrhunderts  geflossen  ist,  vielleicht 
aus  einer  oder  der  andern  Mediceer,  worauf  wenigstens  manche  Les- 
arten zu  führen  scheinen.  Sie  weicht  von  den  Venn.  u.  Aldd.  Ausgg. 
oft  ab,  und  bezeugt  Lesarten  der  besseren  Codd ,  auch  manche,  die  im 
Heins. -Burm.  Apparate  nicht  erwähnt  werden.  —  Vgl.  EberVt  bi- 
bliogr.  Lex.  Bd.  11.  S.  257.  Nr.  1.5339.  —  Die  Benutzung  dieser  Ausg. 
danke  ich  der  preiswürdigen  Gefälligkeit  des  Oberbibliotnekars,  Herrn 
Hofr.  u.  Prof.  D.  Reuf9  in  Göttingen. 

2.  Ov.  Met.  libb.  XV.  fol.  Am  Schlüsse  des  1 5.  Buchs  die  Untcrschrtft: 
y,Impressum  Parmae  opera  et  impensa  Andrcae  Portiliae  MCCCCLXXX. 
Idib.  Mails  Jo.  Galeazio  Maria  Mediolani  Illustr.  duce  rcgnante  foeli- 
citer."  Der  Text  steht  mehr  in  Verwandschaft  mit  dem  der  Venn., 
besonders  mit  Aid.  2»  als  mit  dem  der  Romaaa.  Oft  hat  sie  Abbrevia- 
turen, wie  die  den  Handschriften  eigen  sind.  Bei  Ebcrt  Nr.  15421. 
Diese  so  wie  einige  folgg.  Aus^g.  theilte  mir  das  gefallige  Bibliothe- 
cariat  zu  Zürich  mit. 

3.  Ovid.  Opera.  Fol.  Am  Schlüsse  des  Ganzen:  „Finis  omniutn 
libb.  P.  Ov.  N.  qui  extant:  eos  quam  accuratissime  emendatos  a  Bar- 
nab.  Gelsano  Vicentino;  impraessit  Uerm.  Lichtenstein  Coloniensis  Ve- 
Detüs.  Anno  sal.  *MGCGGLXXX1]I.<<  Der  1.  Bd.,  der  die  MeUm.  ent- 
hiat,  ist  1480  datirt.    Bei  Ebert  Nr.  15344. 

4.  Ov.  Opera.  Fol.  Impressa  Venetiis  per  Bernard.  de  NoYaria 
MCGCCLXXXVL  die  XIII.  Jan.     S.  Ebert  Nr.  15345. 

6.  Opera.  Fol.  per  Barthol.  Merulam.  Venet.  1493.  Weicht  voa 
Nr.  4  bisweilen  ab. 

6«  Ov.  Metam.  libri  Qulndecim.  8.  Auf  dem  letzten  Bl.  ^, Vene- 
tiis in  aed.  Aldi.  Mense  Octobr.  MDII.^^  Darunter  das  gewöhnl.  Zei- 
chen^  der  Schlangenanker.  Diese  erste  Aid.  ist  von  den  frühern  Ve- 
ned.  Ausgg.  noch  wenig  unterschieden ,  vielleicht  nur  ein  revidirter 
Abdruck.    Bei  Ebert  Nr.  15347. 

7.  Ov.  Metam.  libri  Quind.  8.  Am  Schlüsse:  ,>Venetüs  in  aed. 
Aldi  et  Andreae  soceri.  Mense  Febr.  MDXVI.<<  Ebenfalls  mit  dem 
Schlangenanker.  Titelblatt  gibt:  Quae  hoc  volumine  continentur:  An- 
notationes  in  omnia  Ov.  opera.  Index  fabular.  et  caeterorum,  quae 
insunt  h.  libro  secundum  ord.  alphab.^'  Diese  2.  Aid.,  von  Naugcrius 
besorgt,  hat  allerdings  manche  bessere  Lesart;  aber  von  manchen  Än- 
derungen läfst  sich  keine  ^pur  in  d.  Godd.  finden,  so  dafs  sich  voll- 
kommen bestätigt,  was  N.  selbst  (s.  Edit.  Burm.  t  IV.  p.  131)  einge- 
steht: y,nullo  suffiragante  exemplari^  uti  nobis  visum  est,  immutavi- 
mus.'<    S.  Ebert.  Nr.  15350. 

8.    Metamorph,  cum  pülch.  fabular.  principaL  figuris ;  com  ipsius 
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üoetae  vita  ex  ejus  opp.  dllig.  coUecta.  famiL  commentariis  eto.  Lugd. 
B.  Ten.  ab  Steph.  Gueynard,  1515.  4.  feibt  die  Vul|f.,  und  ist  von  we- 
nig Bedeutung.     S.  Ebcrt.  Nr.  15431. 

9.  Metam.y  Argentor.  ex  aed.  Schurerianis ;  1515.  Kl.  4.  Scheint 
treuer  Abdruck  der  Aid.  pr.    Bei  Eberl.  Nr.  15433. 

10.  Opera,  quibus  Lactantii  quoque  argura.  accesserunt,  atqu« 
Henr.  Glareani  et  LongoUi  annotationes.  Bas.  ap.  Henr.  Petrum,  1541.  8. 
Meistens  nach  der  Aid.  pr. ;   aber  mit  Varr.  aus  der  Aid.  3.  vom  J.  1533. 

11.  Metam.  h.  e.  Transformationum  libri  XY.  Cum  ind.  fabul. 
locuplet.  Apud  Seb.  Gryphium,  Lugd.  1534.  8.  Text  der  Vulg.,  mit 
einseinen  Varr.  von  MicyU.  u.  a. 

12.  Metam.,  Donati  argumentis  compend.  et  adnot.  marg.  LongoUi 
illustr.  Colon.  Agripp.  Excudeb.  G.  Fabricius.     1564.  8. 

13.  Metam.  libri  XY.  Nunc  recens  a  mendb  repurgati,  annot. 
marffin.  illustrati.  In  singulas  quasque  fabb.  argumenta.  £x  postr. 
J.  IVlicylli  recognitione.     0)1.  Agr.  ap.  Petr.  Horst,  1579.  8. 

14.  MetamorpK.  In  sing,  quasque  fabb.  argum.  Ex  postr.  J, 
Micylli  recens.  Francof.  ad  ivf.  1587.  8.     Hat  Yarr.  von  MicyU.,  Reg. 

15.  Met.  seu  Fabulae  poeticae  earumque  Interpret,  etnica,  phys. 
et  Kistor.  G.  Sabini  etc.  Francof.  ap.  Wolfg.  Richterum,  16Ö1.  12. 
Nach  Aid.  1,  aber  mit  Yarr.  aus  d.  spätem, 

16.  Met.  libri  XY.  ex  postr.  J.  Micylli  recognitione  et  nova  re- 
cens. Greg.  Bersmanni  etc.  Ed.  sexta,  nov.  indice  locupl.  Heredum' 
Bersm.  cur.  ex  Mscripto  dilig  repurg.  Lips.  sumt.  H.  Grosii,  1621.  8. 
Vgl.  Ebert  Nr.  16361.  Der  Aid.  Tex£  mit  Yerbess.  nach  MicyU.  Am 
R.  einzelne  Yarr.  von  3  Codd.}  s.  oben^  auch  MircyUs  u«  Reg, 
Conjecturen. 

17.  Opera,  accur.  Nie.  'Heinsio.  Amstel.  typ.  Ludov.  Elzevirit, 
1652.  3  Bände.  12.  Geht  noch  nicht  so  weit  von  der  Vulg.  ab  als  in 
den  spätem  Ausgg.,  hat  aber  schon  bessere  Lesarten  als  dieVulg.  nach 
guten  Handschrr.     S.  Ebert  Nr.  15365. 

18.  Opera  e  rec.  N.  Heinsii.  Curavit  indicemque  verb.  adiecit 
J.  Fr.  Fischerus.  Lips.  1758.  2  Bde.  8.  Gibt  den  letzten  Text  von 
Heins,  mit  seinem  voUstSnd.  Apparate  aus^  einer  Au?g.,  wie  Ernesti  in 
der  Yorr.  p.  XXYIII.  meldet,  vom  J.  1668,  deren  Dasein  aber  Ebert 
in  Nr.  16366  leugnet;  vielmehr  aus  d.  Ausg.  von  1664  oder  vieUeicht 
1658.  Sie  ist  die  neue  Überarbeitung  seiner  Rec.  vom  J.  1652  nach 
mehren  Hilfsmitteln.  Auch  die  erst  von  Burm.  aufgenommenen  Noten 
von  Heins,  sind  hier  gegeben. 

19.  Opera  omnia,   cum  integris  N.  Heins,  lectissimisqne  varior., 
notis.  Stud.  B.  Cnippingü.     Lugd.  B.    ex  off.   Hackiana,    1670.     3  Bde. 
8.  mit  Rupfern.     Ist  zwar  der  Heins.  Text,  doch  ohne  Rücksicht  auf 
das,  was  Heins,   in  s.  letzten  Bearbeitungen  oder  geleg^tUch  verbes- 
sert hatte.    S.  Ebert  Nr.  15368. 

20.  Metam.  Cum  notis  Th.  Famabii.  Amst.  ap.  Janssen. -Waes- 
berg.,  1696.  12.  Halt  sich  im  Ganzen  an  die  Yulg.,  doch  bisweilen 
bessere  Lesarten;  a.  R.  Yarr.  z,  Theil  aus  eigenen  Mss.  S.  Ebert 
Nr.  16443. 

'  21.  Opera  omnia,  c.  integris  J.  Micylli,  H.  Ciof.  et  Dan,  Heins, 
notis  et  Nie.  Heins,  curis  secundis  et  aliorum  in  sing,  partes  partim  in- 
tegris part.  excerptis  adnott.  ctira  et  studio  IL  Burmanni ,.  qui  et  suas 
notas  adiecit.  Amtel.  1727.  4  Bde.  4.  Ist  Inf  den  Heins.  Text  ge- 
gründet, den  er  aber  nach  Ziuziehtuig  anderer  Codd.  xt.  alter  Ausgg, 
an  vielen  SteUen  verlSfst,  ohne  gera£  zu  dem  bewiihrtesten  zurück- 
zukehren.  Eigene  und  sorgfältige  Nachforschung  4er  Heinz.  QueUea 
findet  man  nicht  leicht.    Bei  Ebert  Nr.  1S372. 
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22.  Opera,  Paris,  typ.  J.  Barbou.  1762.  3  Bde.,  kL  8.  Sehr  nett 
vnd  correct  auf  feinem  Papier  gedruckt,   befolgt  der^  ^u^rm*  T?^t  nicKt 

.streng;  denn  schon  im  1.  Buche  weicht  er  ai^  12  Stellen  von  ihm  ab; 
benutzt  auch  die  Verbesserungen,  Welphe  PoUtian^s  s^^ppm  in  der 
Laurentiana  befindlichen  Oyid  beigesc|irieben  hat.  S.  Eb$^^  Nr-  1^77- 
Die  meisten  der  bisher  genannten  A^sg^ben  erhielt  ich  .dH^ch  Güte  der 
Herrn  Bibliothekare  hier  und  an  der  Abt^i  Eheinau. 

23.  Öjpera.  E4.  C.  G.'^litspherlich.  2.  Ausg.  Gott.  1810.  2  Bde.  8. 
Folgt  im  Ganzen  dem  Heins.-Burm.  Text;  verbessert  ihn  aber  hie  und 
da  nach  Ijdschrr.,  und  stellt  manche  mit  Unrecht  verlassene  Lesart 
wieder  her.  Zugleich  durch  Correctheit  und  verständige  Ii^terpunc- 
tion  ausgez.     fib^rt  Nr.  15379.     Vgl.  Jakn's  Recens.  in  Jhrbb.  1B26.  I. 

5.  100  ff.     Fast  ganz  treu  folgt,  nur  mit  zahlreichen  Druckfehlern, 

24.  f..  Ov.  wias.  quae  supersunt.  Ad  optt.  libror.  jßdem  accurate 
edita.  Curavit  Ant.  Richter.  Ed.  stereqt.  t^eipz.  b.  Tauchn.  1825. 
III  Tomi.  12.     S.  JahfC9  Rec.  am  a.  0. 

25.  Metamorphoses.  Rec,  var.  lect.  notlsque  instr.  G.  E.  Gierig. 
Ed.  altera.  Lps.'  1804  und  1807.  2  Bde.  8.  Befolgt  im  Ganzen  die 
Heins.-Burm.  Recension,  und  ist  zu  zaghaft,  um  die  Slterc  bisweilen  in 
den  Noten  gebilligte  Lesart  zurückzurufen.  S.  Eifert  I?r.  15449.  Ver- 
bessert und  bereidliert  in  folg.  Ausgabe. 

26.  Metam.  Recens.  etc.  G.  E.  Gierig.  Ed.  tertia  emepd.  et  aucta. 
Gura  J.  Chr..  Jahn.  Tom.  I.  Lips.  1821.  t.  11.^1823.  9*  Es  ist  längst 
anerkannt,  wie  viel  Gierig's  Bearbeitung  durch  Jahn'«  kritische  und 
exegetische  Zusätze  gewonnen  hat.  Obgleich  dem  Plane  des  neuen 
Herausg.  gemä^  der  Gier.  Text  im  Ganzen  bleiben  sollte,  so  ist  doch 
wenigstens  an  einzelnen  Stellen  die  bewährtere  Lesart  zurUckgeföhrt, 
und  insbesondere  auf  Bothe's  Änderungen  oder  Vorschläge  Rücksicht 
genommen  worden.  Grofses  Verdienst  hat  siclt*^  Jahn  auch  durch  Er- 
weiterung und  planmäl^igere  Einrichtung  ^es  ßier.  Ii^^x  erworben. 
VgL  Rec.  in  Seebode's  N.  krit.  Bibl.  1824.  Nr.  7.* 

27.  Metam.  Libri  3CV.  ppllatis  Acad.  &eroL  codicQ  ms.  aliis<pie 
bonis  libris  curavit  Fr-  H.  Bothe.  Manhem.  191^  8.  Stellt  zwar  oft 
die  ältere  Lesart  wieder  her;  ändert  aber  auch  bisweilen  uim.qthig  und 
in  zu  grofsem  Vertrauen  auf  den  Be.^L  Codesf.  Mit  Glück  wird  man* 
eher  seit  Heins,  u.  Burm.  verdächtig  ge.v^chte  Vers  dem  Dichter  wi^ 
der  vindicirt.    Die  Interpunction  hs^^  viel  ge^ronnen.     Zi|  dieser  Ausg. 

gehören  die  oben  genannten  Vindiciae  Qvi^d«     Vgl,  Se^bod.   N.  knt. 
ibL  a.  a.  0. 

28.  Opera.  S^dstio  Lemairiai^i,  Paris.  1821.  9  Bde.  8.  Gibt  mit 
wenig  Abweichungen  Gierig's  Text,  wie  auqV  desse^  Co^mK^entar  mit 
unbedeutenden  i&usätzen,  meistens  aus  fremden  0ommeniaren,  beson- 
ders des  Famabius.  Für  die  Kriti^  sind  zu  beachten  di^  Varianten  aus 
2  Par.  Codd.;  s.  oben. 

29.  Opera.    Editionem  cxirav«,  brevi  annot.  crit.  adi^oit  D^tl.  C. 

6.  Baumgarten-Grusius.     Lips.  Teubn.  1824.  %  Bde.  "fl.  Octav.    Yeq^L 
Faedag.-philoL  LiteraturbL  182S.  Nr.  7.     Krit.  BibL  182S.  Nr.  41* 

30.  P.  Ov.  Nas.,  quae  supersunt,  opera  omnia.  Ad  Codd.  mss.  Qt 
editionum  fidem  recogi^oyit,  var.  lectt.  subiunxit  et  clav.  Ovid.  addi- 
dit  J.  Chr.  Jahn.  Vol.  I.  Carmina  amat.  continens.  Lips.  1828.  VoL 
II.  t.  I.  II.  Metam.  cont.  Lips»  1832.  8.  Höchst  verdienstlich  sowohl 
durch  beträchtliche  Vermehrung  der  Varianten,  als  auch  durch  kritisch 

fenaues  Ordnen  und  Sichten  derselben.  Pernio  nlpl^t  n\a*  der  voUstän- 
ige  Apparat  aus  ^eins.  u*  Burmann,  soij^^^r;^  V\<fk  dJi^.  Lesarten  von 
26  früher  nicht  benutzten  Codd.  und  Fragmenten  mit  andern  hie  und 
da  zerstreuten  Beiträgen  der  Kritiker  sind  hier  au%efttgrt9   und  wmw 


Digitized 


by  Google 


kritischen  und  exegetischen  Hülfsnodttel.        583 

in  einer  0q  verständigen,  pUnmäfiigen  Form  und  Folffo,  daA  die  Über- 
sicht und  Prüfung  der  Yerscbiedenen  Lesarten  und  Gonjecturen  in 
Rttcksiclit  auf  ihre  Quellen  sehr  erleichtert  wird.  SiiA  aber  Ton  die- 
sem kritischen  Reichthum  auch  ein  umsichtiger  Gebrauch  gemacht, 
und  zur  vielfältigen  Verbesserung  des  Teirtes  benutzt  worden  ist, 
läfst  sich  nach  Jahns  frühem  Verfensten  um  die  Metamorph.  leicht 
erwarten.  Ist  nur  sehr  selten,  wo  die  Entscheidung  über  eine  Lesart 
schwierig  ist,  elwM  «nr  Erftuterung  de»  Sinnte  od«r  «y  Rechtfe^i- 
gun^der  gewählten  l^es^rt  gegeben,  so  räfst  »ich  diefs  aus  dem  Plan 
und  Zfweck  des  Herausg.  leicht  entschuldigen.  Zur  besondem  Empfeh- 
lung gereicht  noch  dieser  Ausg.  die  lehrr^ohe  und  gründliche  Einlei- 
tung über  das  Gedicht  selbst,  wie  auch  die  verständige,  vielleicht  bis- 
weilen 2u  spßrsame  Interpunctiou.  DaTs  ich  dies«  Ausg.  nur  Bum 
Theil  berücksichtigen  konnte,  ergibt  sich  aus  der  Zeit,  in  welche  ihr 
Erscheinen  fällt,  über  unsere  gegenseitigen  Mittheihiagen  von  kri- 
tischen Subsidien  geben  sowohl  jaAn^s  Vorreden  sum  L  und  II.  Bd. 
seiner  Ausg.,  als  such  meine  obigen  Anzeigen  die  nfithigo'  Auskunft. 

31.  Metamorph,  rec.  et  p^rpet.  annot.  illustr.  Detl.  C.  G.  Baum- 
garten-Oruslus.  Lips.  Teubn.  1834.  8.  Enthält  eine  Auswahl  derlurit. 
und  exeg.  Bemerkungen  aus  dem  Heins.*Bunn.  Apparat  mit  eigenen 
kurzen  Errduterungen.  I>er  Text  ist  groftentheils  nach  Jahns  Vorgang 
verbessert,  wiewohl  sich  der  Herausg.  nicht  immer  von  Heins.  Aucto- 
rität  unabhängig  genug  gemacht  hat.  Durch  C«rrectheit  und  meistens 
sweckmäl^ige  Interpunotion  zeichnet  sich  diese  Ausg.  vor  der  früheren 
aus.    Auch  von  ihr  konnte  ich  nur  erst  gegen  Ende  Gebrauch  machen. 

1.  Ov.  Metam.  im  Auszuge.  Zu  Gebr.  auf  Schulen  von  A,  O.  Mei- 
neke.  Braunschw.  1791.  Dazu;  Erklärende  Anmerk.  herausg.  von  0. 
6.  Lenz.    Ebend.  179^  S., 

2.  Syntagma  locorum  parallclor.  ex  antiqi^ts  peetis  latinl»  etc»  ed. 
€.  Fr.  A.  Nobbe.  Lips.  1819.  8.  Aufgenommen  sind  darin?  XIF,  39  — 
63.  X,  1—85.  I,  89  —  112.  XV,  96—103.  VII,  523  —  613.  I,  45  —  60. 
XV,  loa.- 219.  Iß,  407— 4Mk  Vm,  188— M^  II,  1^»  XI,  JQt-^ 
615.  I,  563  —  562.  Die  kurzen  Bemerkungen  rechtfertigen  meistens 
die  aufgenommene  Lesart,  und  erläutern  bisweilen  den  $inn. 

3.  Ov.  Metam.  seleclae,  quas  notis  in  loca  difflclliora  exepeticis 
et  indice  etc.  instr.  et  in  us.  schol.  edidit  H.  L.  Nadermann.  Monast. 
1728.  8.  Meistens  nach  Bothe's  Text.  Die  Erklärungen  kurz,  aber 
grÖfstentheils  sehr  treffend  und  richtig. 

4.  Chrestomathie  Ovidiana;  oder:  Ausgewählte  Stücke  aus  des 
Ovid.  Gedichten,  mit  Anm.  versehen  von  Dr.  F.  K.  Kraft.  Leipz. 
1829.  8.  Enthält  13  Erzählungen  aus  d.  Met.,  mit  kurzen  Wort-  und 
Sinn  erklärenden  Noten,  die  auch  die  nöthigsten  Parallelstellen  geben. 
Vgl.  Rec.  in  Jen.  L.  Z.  1831.  Nr.  92. 

TI«    HTÖrterbAclKer« 

1.  Clavis  poetar.  classicorum  pars,  posterior,  sive  Index  philolog.- 
criticus  in  Ovidium  et  Virgilium.   Auctore  G.  B.  Schirach.  Hai.  1769.  8. 

2.  Vollständiges  Wörterbuch  zu  den  Verwandlungen  des  Ov.  Naso. 
Vom  D^  Jul.  Billerbeck.  Hannov.  1831.  8.  Ein  sehr  verdienstliches 
Werk,  w'elches  in  jeder  Beziehung  das  vorher  genannte  weit  über- 
trifft; und  seinem  Plan  und  Zweck,  „die  Wörter  vollständig  aufzu- 
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führen  und  deren  Sinn  selbst  nach  dem.  genetisclien  Ziuammonlian^ 
der  Bedeutungen  und  nach  dem  Dichtcrbrauche  -vorzulegen,  dabei  auf 
den  besonderen  OvidiscKen  Gebrauch  stets  hinzu-weisen ,  die  geogra- 
phischen^  historischen  und  mythischen  Artikel  £u  erläutern  und  Uie 
und  da  dem  Verstiindnisse  schwieriger  Stellen  durch  Winke  ku  Hülfe 
Bu  eilen'^  im  Ganzen  Genüge  leistet. 

¥11.    Kleine  imf  Kritik  und  Erlftuterans  sleli 
bemleltende  Seluplften»     , 

1.  Animadvers.  in  loca  quaedam  vetenim  poetarum  etc.  edid.  H. 
Grede.  Ularb.  1792.  8.  behandelt  etliche  und  sivanzig  Stellen  der 
Metam.  exegetisch. 

2.  A,  H.  Kromayeri  Anima^v.  in'Ov.  Met.  Vimar.  1814.  8.  Ver- 
breitet sich  über  einzelne  Stellen  der  3  ersten  BB.  9  und  schätzt  gro- 
0entheils  frühere  Lesarten  mit  gutem  Erfolge. 

3.  Neue  Kritik  der  klass.  röm.  Dichter  in  Anmerk.  zum  Ovid, 
Virgil  und  Tibull.  Von  Chr.  G.  Sprengel.  BerL  1815.  8.  Unter  den 
vielen  Verderbnissen,  die  die  Keckheit  des  Vfs.  in  den  Text  seiner 
Schriftsteller  bringen  mochte,  sind  der  gesunden  Ansichten  sehr  we- 
nige, die  eine  Beachtung  verdienen.  Vgl.  Jen.  L.  Zr.  1816t  Nr.  32. 
HalL  L.  Z.  1816.  Nr.  123.     Darauf  bezieht  sich 

4.  J*  D.^FuTs  ad  J.  B.  Lycocriticum  Epistola,  in  qua  etc.  GoL  ad 
Rh.  1824.  8.  Eine  rerechte  Würdigung  der  SprengeVschen  Kritik,  in 
welcher  aber  der  Vf  zugleich  sehr  beachtenswerthe  eigene  Vorschläge 
theils  zur  Erklärung  ^theils  zur  Berichtigung  verdorbener  Stellen  nie- 
dergelegt hat. 

5.  Ad  P.  Ovidii  N.  Metam.  libros  obss.  nonniiUaS  conscripsit  — 
J.  Chr.  Elster.  Heimst.  1820.  8.  Gründlich  und  scharfsinnig  werden 
mehre  Vorschläge  Bothe's  widerlegt,  und  die  Vulg.  vertheidigt.  Vgl. 
N.  krit.  BibL  1824.  Nr.  7. 

6.  Kritische  Bemerkungen  zu  einigen  Stellen  der  Verw.  des  Ov. 
Progr.  von  F.  N.  Klein.  CobL  1821.  8.  Vgl.  oben  unter  F.  und  N. 
krit.  Bibl.  a.-  a«  0. 

JTOOm    Xmwk  Überaeikiuiseit  wurde  berüeluilelKtist  aonp 

Verwandlungen  nach  P.  Ov.  Naso,  von  J.  H.  Voss.  Wien  1798. 
2  Bde.  8.  Bekanntlich  sind  nur  einzelne  Partieen  übersetzt,  bisweilen 
8Q,  da(^  daa  Original  leichter  als  ^ie  Übersetzung  zu  verstehen  ist. 
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A. 

A  causal  I,  417.,  auch  nach  vcrb, 
neutr.  wie  eadere  u.  dgl.  V,  192, 

—  mit  dem  Begriff  der  Besie- 
hungy  Rücksicht  11,  368.  603.  — 
von  unmittelbarer  Folge  III, 
273.  566.  IV,  329.  VIII,  612. 
XIII,  715.  —  bei  Ortsnamen  IX, 
136. —vermittelst  VIII, 654, 

—  abwärts  von-  XIII,  720. 
XV,  712.  —  «tir  Umschreib,  des 
Genitiv.  IX,  136. 

Aöantiades  t  Pcrseus  IV,    673. 

Aba9  XV,  164. 

Abdtre  mit  Dativ.  IV,  720. 

Abire  in  quid  I,  236.  II,  674. 

Ablativ.^  auf  e  st.  t  XV,  743.  — 
auf  i  u.  e  bei  Participien  XI, 
319.  XV,  197.  —  auf  vbutf  XI, 
474.  XIII,  710.  —  griech.  auf  e 
St.  a  XII,  625.  —  mit  langem  e 
VIII,  845.  —  auf  •  I,  Ö.  V, 
I2Ö.  (Vgl.  Hot.  Ep.  I,  17,  30; 
das  Schmid.)  ~  Örtlich  ohne 
in  JV,  798.   V,  364.    VIII,  799. 

XIII,  5n4.>  vgl.  mit  Her.  II,  18. 

XIV,  100.  XVI,  141.  —  nach 
d.  cemparativ.  st.  quam  mit  d. 
obiectiv.  Accvsativ  IV,  246. ;  vgl. 
Her.  Ep.  I,  17,  30.  —  bei  verti^ 
mutati  IV,  45.  —  ohne  a  I,  747, 
VII,  60.  XIII,  560.  (Vgl.  Hand 
Turs.  I.  p.  26.) —  ursächlich  I, 
164.  X,  451.  XIV,  256.  —  nach 
recipere  II,  529.  (Dazu  Drack. 
«.  Liv.  VIII,  26,  3.  KritB  z.  SalL 
Jug.  V,  p.  32.)  —  vom  Neben- 
umstand  VlI,  668.  —  «nst.  mit 
a  oder  per  c.  accus.  VIII,  103. 
—  absol.  von  der  Zeit  VIII,  19. 
XIV,  i^27.  ^  von  unmittelbarer 
Veranlassung  VIII,  263.  —  für 
Kugleich  mit  XII,  356.  — 
oKne  ex  XIII,  216.  —  der  Be* 
xieHung  wozfach  XII,  41.  — 
des  an  dem  Aufsem  bemerkba- 
ren ^Oegenstande«  XIV,  752.  ^ 
Mebre  Ablative  in  versch,  Be- 


ziehung V,  469.  VI,  72  sq.  XV, 
498. 

Ablalu»  I,  306.  —  sihi  V,  646. 

Abscedere  cui,  trop.  V,  376. 

Absolvere,  aotvertj  damnare  mit 
versch.  Casus  des  Verbrechens 
XV,  42. 

Abstracto^  ihre  Bedeutsamkeit  f, 
274.  —  der  Auszeichnimg  XII, 
178.  —  der  Verächtlichkeit  VIII, 
155.  X,  307.  —  scherzhaft  ver- 
gröfsernd  VIII,  685. 

ACf  und  so  VII,  181.  —  ja  so- 
gar IX,  369. 

AcantAus  XIII,  701. 

Accendere  von  Wirkung  des  Feu- 
ers III,  691. 

Accenseri  trop.  XV,  646. 

Aceiivus  und  detlivua  II,  19,  und 

'    devexui  IX,  334. 

Accvsativus  auf  an,  lang  od.  kurs 

-  XIII,  174.  —  bei  passiven  1,265. 
VII,  182  sq.  161.  IX,  299.  XIII, 
894.  XV,  211.  —  des  Praedicats 

-  nach  conti^t  Xf,  219*  —  nach 
Verben  mit  ad  oder  in  zusam- 
mengesetzt III,  598.  VIII,  142. 
(Dazu  Drack.  z.  Uv^  VIII,  9, 
9.)  —  bei  doUou.  ähhl.  VII,  720. 

—  c.  infinitiv.  nach  einem  bu 
ergänzenden  Verb.  X,  52. 

AceTf  trop.  XIII,  802.  —  vom  Ge- 
wässer äI,  529.    . 

Acerra  VIII,  266. 

Achelous  VIII,  548. 

.^ctfs  vom  Auge  IV,  464. 

^csion  F/^ifTOfifiis  XIV,  484. 

Aconitum j  a,  I,  147. 

Ad  auras  opp.  der  Unterwelt  XlV, 
127.—  ad  bei  voce»,. iiemeii,s/re- 
jnium  u.  dgl.  I,  60^  III,  245. 
IV,  145.  220.  V,  50».  XIV,  215. 

—  kane  legem  auf  diese  Be- 
dingung hin  X,  574.  ^  nach 
Adjectiven  oder  Psrticip.  too 
der  Beziehuii|^,  Rttcksidf,  Be- 
stimmunr  XII,  167.  (Vgl.  Hör. 
Epod.  XII,  15:  etd  wmm  m^iti^ 
cpm^  dazu*  Peerlk.)  «*  acM- 
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«ton  solis  ab  ortu  V,  445.  (Sali. 
Gat.  36:  ad  occasum  ab  ortu  «o- 
/»>;  dasu  Obbar.  in  Schulzeit. 
1833.  Nr.  MO  —  von  Begleitung 
des  Gesangs  X,  16. 

AdamoB  IV,  453.  XV,  813. 

Addere  in  mit  Accus.  X,  208. 

Addicere  l,  617. 

Adedere^  exedere,  subedere  vom 
Wasser  XI,  783. 

Adesse  yon  Eigenschaften  IX,  79d. 

Adieciiv,  umschrieben  4vrch  ein 
Subst.  mit  cum  XV,  87.  — 
mit  dem  Verb,  einen  Begriff 
bildend  XV,  231.  —  auf  ia<h^ 
8t.  idea  XV,  386.  —  neutr.  als 
Subst.  III,  221.  (das.  Virg.  G. 
III,  56 )  XIII,  888.  —  prolep- 
tisch  XIII,  602.  —  auf  Uta 
und  bilU  passiv  IV,  416.  VIII, 
317.  XII,  166.  401.  —  auf 
die  Sache  st.  aufs  persönl.  Sub- 
iect  belogen  XIII,  36.  —  über- 
füllt den  Begriff  des  Subst.  XIII, 
119.  —  patron.  auf  a#  u.  «t 
XIII,  109.  <-  Ton  Eigennamen 
VII,  394.  XII,  466.  Xlll,  24.  — 
stflftt  Orts-  u.  Zeitpartikeln  XI, 
197.  278.  562.  —  von  Eigenna- 
men statt  des  Genitivs  dieser 
Namen  X,  3.  XI,  155.  —  dem 
regirenden  Casus  anst.  dem  re- 
girten  Genitiv  beigegeben  X, 
568.  —  mit  jdem  Genitiv  VII» 
470.  X,  225.  —  bald  in  activ. 
bald  neutr.  Bed.  X,  6.  ---  neutr. 
plur.  adverhiaL  VII,  615.  VlII, 
463.  IX,  569.  —  oder  pronom. 
£um  9.  Gliede  gestellt  IX,  437. 

—  bald  activ  bald  passiv  VII,  404. 

—  relativ,  ohne  beisteh.  Gen^ 
tiv  I,  658.  II,  100. 

Adlety  kämpft  mit  Schlangen  IV, 
362.  —  des  Jupsiter  BUtzträsrar 
X,  158.  ^ 

Admiror  mi(  wechselnder  Stroc- 

.  tur  XIII,  913^  915. 

Admitiere  se  trop.  XI,  512. 

Admonere  nachdrücklich  VII,  480. 
AdmouAri  sich  wa.rnea  las- 
sen V(,  15a 

Admov€ri  von  Opfern  XIII,  454. 

A^ler4  »elig.Ausdiruok  Vill,742. 

AdanU  X',  503L  —  Adonim  X,  «27. 

Adim^'^  IX,  350. 

Adw!eP4  voA  Ulta  XIV,  768. 


Adverbia  mit  ihrem  Verb,  in  ei- 

J^ener  Kürze  XIII>321,  XIV,  28. 
öertua  a,  um,  vom  Strom  XV, 

732. 
Adveriere  absol.,  auf  e  t w  a  s  a  c  h- 
,   ten  XIV,  270. 
Adynaton^  rhetor.  Figur  XIII,  324. 

KIV,  38. 
Aegaeon  II,  10. 
AegeuB  VII,  402. 
Aeginay  Pest  daselbst  VII,  523. 
Aeneoiy    vergöttert   XIV,  600  cq. 

Aeneada^  in  versch.  Sinne  XV, 

6'»2. 
Aeneu99  aeneuB  VII,  247* 
AeoHdüB  IX,  507. 
Aegu€  fvamX,  185.  (Vgl.  Freund*s 

Worterb.  1.  S.130.5.) 
^«^ttor^campus,  planities  XV,  267. 

Aequoreua  mit    seltenerem  Be- 
griff XV,  752. 
Ae$ar,  auch  Aesaru»  XV,  23. 
Aesculapius  Cororädes  ^(V»  (24. 
Aeta9,  Begriff  I,  ^%.  1(11,  188. 
Aetemus  unzerstörbar  IX, 251. 
Aevum  Zeit  alt  er  XU,  169.  (VfL 

Freund's  Wort.  I.  S.  145.) 
Affligere  u,   affigtrt  verschieden 

XII,  139. 
Ag€m?p^  IV,  312. 

Agere    absojl.    i.    q.   esse,    yivere 

XIII,  371.  ^  ann^a  ebend.  — 
Agi  X,  625.  agitur  rts  V>  372. 
agitur  rett9  XV,  36. 

Aü  SteUung  V,  489- 

u4/ciilAofVMegai>a  VII,  ^43. 

AUitifiua  XIV,  565, 

^/co9,  ein  Künstler  XIII,  683« 

Afienua  mit  AbL  mit  oder  ohne  a 
IX,  326. 

Aiigttii  Begriff  III,  404.  r-  s.  v.  a. 
alius  quis  III,644<  (VeL  Kamsh. 
Gr.  S.  572.  Wolf  u.  Orelli 
stt  Cic.  Tusc.  III,  14, 291)  —  o. 
quU  verach.  IX,  429* 

Aiifer  ortlich  II,  8^ 

Alius  in  eieenevi  Gebrauch  IV, 
445.  —  aai  bisweilen  su  ergän- 
zen II,  109.  —  s.  V.  «.  ceteri 
IX,  13,  VI,  408. 

Alio  adverb.  XU,  57. 

Attigar€  trop.  I,  546. 

AUiteratio  h  299.  IU,60.95.  (vgl. 
mit  vieiorem  viciae  Her.  IX,  2.) 
III,  213.  IV,  459.  522.  V,  511. 
VJl,75.40I.  VUJ^394.  XUl,2a4. 
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Aimo  Xiy,  329. 

Alnu9  vom  Schiff  XT,  653. 

Aipheia$fATeihu9fL  Y,  487. 

AUaria  V,  36. 

Mer  u.  vUtu  versch.  TIIJ,  174. 
Xm,  650. 

AUu9  yoa  Msiiestät  Ilf»  384* 

Alve^a^  Fahrzeug  XI,  653. 

AmQthm  X,  220. 

-4«Aa^^  VIT,  761. 

AmIbigMm  Qbiectiv.  XT>  667. 

Amhiiia  IX,  432.  f(mbitio^u$  VIIT, 
277.  IX,  432.  XUI,  289. 

Ambrosia  XI  v;  606«  .^6ro«m  II, 
120. 

Amenanus^  Flufs  XV,  279. 

Amenta  VII,  788. 

Amiciri  in  alis  V,  546.  (Diesen 
Ausdruck  vergleicht  Lipp.  z. 
Caes.  Bd.  I.  S.  696  mit  ta  Ion- 
giä  ye$tibu$  Fast.  VI,  688  u. 
'ahnlicheu,  erklärend :  „wird 
umkleidet  durch  die  Flu- 
cti u.  bewegt  sich  bereits 
in  denselben,  so  dafs  die  Art 
von  Yerwazidlung  in  ihrem  Re- 
sultat der  Anschauung^  sofort 
wie  in  einem  Moment  (äfen  vor- 
liegt.'0 

Aawmum  X,  307. 

Amor  beflügelt  V,  364. 

AmpAiaraus  Oeclides  VIII,  316. 

Amphüo»  u.  AmphisaoM  IX,  856. 

AmvhiMua  XV,  703. 

AmpUfication  des  Gf^dankens  VIIT, 
635. 

Amuiius  XIV,  772. 

Amyntor.  XII,  364. 

A^  heji^  ajSlrm.  Fr^ge  V^I,  582. 

Anantapodoton^  Xlf,  187. 

AnaxagoraSp  Ubec  Weltbildung  T, 
21.  (Vgl.  fetzt  Brandis  Ge^ch. 
der  gr. -rom.  Philos.  I.  Bd.  S. 
239.  %.) 

AmgroB,  FluTs  XV,  982. 

Anilis  Be^iff  XIII,  533. 

Ammare  in  rem,  praegnant  IV, 
619.  XIV,  666. 

Animum  dünitUre  in  quid  VIII, 
188. 

Animi  plur.  I,  750. 

Anioy  Anien  XIV,  329. 

Aniua  auf  Delos  XIII,  632. 

Anreden  dichterische  XII,  608. 

Anstand  u.  Siitigkeii  beim  Sterben 
XUII,  479  sq. 


Anstofsen  des  fvdaes  al»  Omen  X. 
452.  ^ 

Antaeus  IX,  184. 

Anteil  zweisilbig  ^j^IIJ,  366. 

Anthedon  Sudt  VI^  232.  (Vgl, 
Tzsch.  z..Mela  «,3,6.  p.  IM. 
Weich.)  • 

Anticipation,  des  Begriffs  oder  Ge- 
dankens I,  3?.  184.  V,  386.  VI, 
477.  IX,  86.  X,  181.  XI,  2.  669. 
XII,  434.  XIII,  i26.  -  geschicht- 
liche VI,  416. 

Anticlea  XIU,  146. 

Antiphatee  XIV,  2^4. 

Amissa^  Sliidt  XV,  28?. 

AntUtUß  XIU,  410. 

Antithetisches  Satzglied  ohne  sed 
u.  dgl  XII,  511.^ 

Amivm  XV,  718. 

Anubis  IX,  690. 

Anowte^  mit  Genitiv  I](623.  —  mit 
Ablativ  participialisch  XIII,  371. 

Apis  IX,  691. 

Apollo  SmintAehs  XII,  585. 

Appellare  IV,  682.  (So  n^oga- 
yoQsvsiv  i.  q.  ^alutare,  Ari- 
stoph.  Plut.  319.  Bgt.) 

^pposition^  bedeuts^^m  vorangestellt 

X,  278.  XIII,  281.  810.  —  ei- 
nem ganzen  Satze  angehörend 
Xj^  278.  —  verschiedene  Arten 
derselben  V,  550.  —  imAb^tract 

y\\\r    302, 

Aptare  Im  SehiFawesen  XI,  456. 

Aptvfl  ab^oh  VI,  ^90* 

Arbory   nicht    cfr6o«,    vom   Mast- 

hauni  XT,  551. 
Arbutwn  I,   lOt    -'^rbuius  X,  102. 
Archiv  der.  Parken  XV,  810. 
Arcios  Bedevit.    u.   Clebr^uch  IV, 

625. 
Ardescere  von  Heilung  XI,  623. 
Ardor,  vom  Hunger  VIII,  830.  — 

habet    quem    mit    folg.    Infin. 

XI,  81.  * 
.^remzrlitus  XII,  38. 
Argenteus  vom  Wasser  III,  407. 
Argos  Hippium  XIV,  457. 
Argumentum  an  Kunstwerken  XIII, 

684. 
Arguo  mit  ablat.  absol.  XV,  604. 
Ariadne^  deren  Xrone  VIII,  176« 
Aricia,  Aricina  vallis  XV,  488. 
Arma  u.  ff (a  versch.  XI,  382. 
Armiger  vonv  Adler  XV>  386. 
ArquuSf  arquaius  XI,  699* 
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Jrtifex  eaedU  XIII,  551. 

ArXj  Bedeatun|^n  I,  27.  -*  von 
der  Stadt  XIV,  457.  — arce«  mit 
verseil.  Begriffen  XV,  582. 

Asciscere  Georauch  XV,  625. 

Aipictre  Begriif  XV,  677. 

Aspirare  u.  afflare  von  Gittern 
1,3. 

A$serere  I,  462.     . 

A89iduus  mit  eifi^ener  Kurse  XIII» 
792. 

Assimulare  qaem  XIV,  656.,  nicht 
assimilare;  (s.  jetzt  Freundes 
Wörterb.  I.  S.  427.) 

AssisUre  absol.  VII,  640. 

Assuetus  mit  dat.  u.  ablat.  XIII, 
554. 

Asyndeton  IV,  732.  XII,  395. 

Ai  bei  Ermunterung  u.  dgl.  XIII, 
370.  458.  —  beim  Anfang  der 
Erzählung  XI,  583.  —  nach- 
drücklich beim  Übergang  VI, 
254.  VlII,  279.  874.  IX,  §9.  — 
zur  Anknüpfung' bei  Beschreib. 
XIII, 726.  —  nach  Conditional- 
satz  IX,  123.  —  at,  at  puto  u. 
dgl.  bei  Einwürfen  II,  566. 

Atalanta  X,  560.  —  Tegeaea  Vllt, 
316. 

Athamanis,  Afhamania  XY,  SIT. 

Athis  von  Attis  versch.  V,  47. 
Atits  X,  104. 

Atlas,  Verschiedenheit  d0r  Sage 
von  ihm  IV,  628.  (Vgl.  jetzt 
Heffter  in  all^.  Schulz.  1832. 
Nr.  74  ff.)  —  mit  kurzer  prima 
IV,  644.,  daz.  Ochsn. 

AtguSy  zu  Anfang  des  Satzes  Xllf, 
21. —  und  in  derThat;  und 
so  IV,  187.  —  «7a  Begriff  I, 
228.  377.»  bei  raschem  Übergang: 
XIII,  560. 

Avctar,  als  femin.  VII,  157.  VIII, 
108.  X,  673.  (Vgl.  Aen.  XII, 
159.  Archiv  f.  PEilol.  u.  Paed. 
1824.  IL  S.  282.)  —  der  zu- 
erst etwas  thut,  Vorbild 
ist  XV,  9.  103.  —  der  Nach- 
richt bringt  VIII,  727.  — 
ieli  \m,  348. 

Audax  «.  oudenB  versch.  VIII> 
398. 

Audiremetont  V,  382. 

Auflodern  der  Flamme  X,  279i 

Awras  alSrims  IX,  211^ 


Aureus  trop.  I,  89.  —  i.  q.  aiiro 
omatus  VII,  673. 

Aufum  vom  Zeitalter  I,  115.  XV, 
260. 

Ausdrücke  u.  Bilder  gegründet  auf 
Hauptcharacter  u.  Lieblingsbe- 
schäftigung 'des  Volkes  V,  128. 

Auswandern  strafwürdig  XV,  28. 

Aut  mit  neg.  Begriff  aus  dem  vor- 
herg..ft«c  XIII,  672.  —  lässt 
eine  Bedingung  vor  sich  ergän- 
zen X,  52.  XV,  470.  Aut  ^  aut 
bei  Versicherung  der  Gew^lss- 
heit  I,  391  sq.  6«7  sq.  —  dich- 
terisch in  Ausspruchendes  Zwei- 
fels Vllt,  512.  —  i.q.  theiU  — 
theils  VII,  288. 

Avemus,  Avernalis  V,  540. 

Aversus  u.  adversus  von  Wunden 
XIII,  263. 

Avis,  aves^augurium  VI.  433. 


Baccae  von  Kettchen  X,  WS- 

BaccKuSy  von  mildem  Character 
XI,  134.  —  in  weichlichem 
Putz,  III,  555  sq.  (Dazu  Lucian. 
Bacch.  I.  Mehres  bei  Jacobs 
£.  Philostr.  p.300.)  —  mit  Hör- 
nern IV,  19*  (daher  xttuQttm6gy 
tav^o^6^(pofy  Athen.  II,  38.  e. 
XI,  476.  a.  Plutarch.  de  Isid.  35. 
t.  IX.  p.  149.  Hütt.)  BaccAia 
sacroy  Trieterica  III,  518.  VI, 
587.  Bacchiadae  V,  407. 

Baculus  u.  baculum  XV,  655* 

Ballen  zum  Spielen,  verschiedene 
X,  262. 

Bannsprüche  auf  Schlangen  und 
Ottern  wirkend  VII,  2U3. 

Barbariesy  Begriff  XV,  829. 

Barbarus  VII,  144.  —  und  borha- 
ricus  XI,  162. 

Begriffey  zweierlei  verschmolz^i 
II,  513.  X,  435  sq.  —  Ursprung, 
u.  abgeleiteter  vermischt  IX, 
172. 

Betides  u.  Betide»  X,  44. 

Be//a  ^belligerantes,  classis  XII, 
25.  BelLatar  vom  Ross  XV, 
368: 

BelluMy  gertre  n.  f^cere  VIII,  S8 
—  mwsre  XII,  621.  BtlUipke  do 
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mt^tte  u.  ähnl.  XIT,  185.  (Vgl. 
Freund's  Wörlerb.  I.  S.  639.) 

Belus  IV,  213.  Beiides  IV,  463. 

Benennung  mancher  Gegenstände 
bei  Göttern  anders  als  bei  Men- 
schen XIV,  V92.  —  für  Flüsse, 
Berf  e,  Meere  u.dgl.  von  menschl. 
Gliedern  entlehnt  XIII,  724. 

Benignus  g  aeqnus  XIII,  254. 

Berge    als   Säulen    des   Hipimels 

IV,  658. 

Bibers  flumen  XV,  281. 

Bibulus,  Bedeut.  XIII,  901.  —  u. 
bibere  von  Wolle  VI,  9. 

Bicolor  bacca  VIII,  665. 

Bilder  an  Theatervorhän^en  und 
Vergleichungen  daher  III,  111. 

Bildliche  Ausdrücke  von  Härte,  Roh- 
heit u.  dgl.  VII,  32  sq.  —  aus 
der  Militärsprache  entlehnt  II, 
115.  IV,  218. 

Bisloner  XIU,  430. 

Boeotus  adiectiv.  XII,  9. 

Bonus  mit  magnus  verwandt  VII, 
662.  XIII,  102. 

BoreaSy  dessen  Wirkungen  VI, 
692.  697  sq. 

Brachia^  trop.  XI,  230.  —  iendere 

V,  215.  VIII    431. 
BreviSy  räumlich  IX,  226. 
Bubaslis  Aegypt.  Gottheit  V,  330. 
Bubo  stygius  XV,  791. 

Bttbus,    nicht    bobuSy     liebt   Ovid 

XV,  12. 
Buris,  Buroy  Stadt  XV^  293. 
Busiris  IX,  183. 
Bustum,  Begriff  IV,  88.    —   trop. 

VI,  665. 
Buthroioä  Xni,  721. 


C. 

Caderey   vom  Winde   Vlll,  %    — 

von   Gestirnen  XI,  594.    XIV, 

711. 
Caducus    dichter.  Gebrauch  VII, 

840. 
Caecus  passiv.  I,  24. 
Caedes  scmor  IV,  97. 
Caelamtnoy  Begriff  XIII,  291.  Cae- 

lare  Vlll,  669. 
Caeneus,   Caenis  VIII,  304.   XII, 

172. 
Caeruleus  IX,  173. 
Caesar,  mit  Götterehre  XV,  746. 


—  paier  Augwti  ateatauit  XV# 
751. 

Caicus  II,  243.  XV,  278. 

Caieta  XIV,  157. 

Calydontus    XV,    I^d.^-Jfql^donia 

regnä  von  Apulien  XIV,  512{ 
Camenae  XV,  482. 
Campus  V.  Gewässer  I,  41.  XI,  356. 
Candidus    von    Himmelskörpern 

XV    30. 
Cäni  ohne  capiUi  III,  616.  Vm, 

567. 
Canopus  Aegypt.  Natur^ott;  auch 

Stadt  XV,  828. 
Capax  ad  quid  Vtll,  243. 
Caphdreus  XIV,  472. 
Capilli   sparst  und   passi   versch. 

VIII,  107. 
Capitolia  XV,  689. 
Capere,  in  versch  Bedeut.  11,694. 

—  trop.  bei  iram,  taedia  u.  dgl.. 
VI,  610.  IX,  616.  —  formam  a, 
annehmen.X, 212.  b.  umfas- 
sen, räumlich  XV,  381.  —  »pes 
XI,  118  Capi  re  XIV,  229.  — 
in  re  XIV,  770. 

Capreae  XV,  709. 

Captare  IX,  37. 

Capuly  persönlich  u.  sächlich  XV, 
766.  XII,  613    —  trop.  in  ver- 
sch. Bedeut  XV,  277.  —  an  der 
Leber  von  Thieren  XV,  795. 
''Carbasa,  orum  XI,  88. 

Carcer  coUectiv.  X,  652. 

Carmen,  kurze  Inschrift  13^ 
793.  —  'Zauber Spruch  VII, 
137.  203.  —  vom  Rälhsel  VII, 
75^.  —  movere  X,  149.  XIV,  21. 

Carpere  trop.  II,  649.  IV,  616. 
X,  53. 

Casia  XV,  398. 

Cassis  u.  galea  versch.  VUI,  25  sq. 

Casstiss  inanis,  vanusV,482.  (Vgl. 
cassae  ar^nar  Avien.  Ferieg..  72., 
das.  die  Auslegg.,  und  Heins,  je. 
Ov.  Rem.  447.) 

Castrum,  ein  Ort  XV,  727. 

Casira  vom  Schiff  u.  dessen  Mann- 
schaft VII,  99.  —  Schwärm, 
Schaar  XIU,  611.  —  alicuius 
sequi  V,  128. 

Caudex  u.  codex  XII,  432.  (Vgl. 
Freund's  Wort.  I.  S.  697.) 

Caulon  XV,  705. 

Causa  von  krieger.  Parteien  Till, 
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69.  —  Gerichtssacliey  Han- 
del V,  220.  —  prior  XV,  37. 

Cavere  ne  X,  685. 

Celebrare  I,  172.  II,  252. 

Celmu  tyZ;i^2. 

Celsus  in^^it  Accusatir  .X,  538. 
(Vgl.  canibus  in  pectus  arduis 
Appul.  Met.  II.  p.  93.,  das.  Ou- 
dend.) 

Cenlaurerty  was  und  wo  sie  waren 

XII,  210. 

Centenarius  numerus  111»  303. 

Cenium  ora^  Hnguae  u.d^l.  liyper- 
bol.  VIII,  532.  (Vgl.  Drack.  z, 
Sil.  IV,  527.) 

Cephalui  VII,  493. 

Ctphtui  IV,  $69. 

Cephi9U9  u.  CepAissua  I,  369. 

Cerambua  VII,  353. 

Cerasiae  X,  223. 

Cercapei  XIV,  92. 

CereB^  ihr  Wagen  mit  ScMan&^en 
bespannt  V,  642.  .—  rlire  Ver- 
dienste irm  diie  Menscheff  V, 
34  i  sq(i,  —  metonym.  VIII,  291. 
Cereatia  Bed.  l,  123. 

Cernis  parenthetisch  VII,  756*. 

Certamen  pugnne  u;  dgl.  Xtt,  180. 

Ciriare  Mit  Üitiv  XlVj  794.  — 
qnid  XtÜy  713. 

Certükt  deütliöh  u.  Ibesftiipmt 
V,  29©.  —  Mi  fcenitiv  XIII, 
722.  —  mit  Ge^on^.  genitiv  XI, 
^440.  —  mit  Inün.  IX,  43.  Cer- 
tum  /'öc«'*Xl,4l5.(VgLFreund's 
Wort.  I,  S.  727.)     . 

Certe  sicher,  sicherlich"  FV, 
701.  (Vgl.  Hand  Turs.  IL  p.  22.) 
—   i.  q.    profecto,   certum   est 

XIII,  840. 

CeMsare  IV,  37.  VIII,  278.  X,  «69. 
€ii€ra  accas.  ahsol.  IX,  99. 
Ceyx  XI,  269. 
Chamaeleett  XV,  411  sq. 
CAaos  X,  30.  —  decltn;  XIV,  404. 
Charybdis  VII,  ^3. 
Chimaera  VI,  »39.  IX,  647. 
Cicones  XI   3. 

ametii  xh  s^t 

e'ipu^  XV,  565,      . 
Circe  XIII,  9W.  XlV*^l6. 
Circumfluuä  activ   I,  §0»   —   pass. 

*V,  624, 
Oiri>  Vogel  VIII,  151, 
Citra  Vni,  364.  X,  607. 
Civilia  iura  XV,  832. 


Clades  trop.  II,  281.  IX,  176. 
Clamarey  conelamare  quem  11,443. 

XIII,  73.  (So  ßoäv  «va,  Lucian. 

t.  VI.  p.  492   Lehm.) 
Clangor  ron  Vögeln  Xllj  528. 
Ciarius  deus  XI,  413. 
Clarus  trop.  II,  625. 
Classis  Bedeutunfi^en  Xm,  659*. 

Ciaudere  trop.  VlI,  601.  

ClipeuSy    Sonnen  Scheibe    Xv, 

192. 
Clilorius  fons  XV,  322. 
Coagulum  XIII,  830. 
Cocalus  ein  Fürst  VIII,  261: 
Cot  tum  accipere  n.  ahnl.  XIV,  844. 
Coetus  aiJtntum  YOn  den  ^nhSrern 
'   des  Pythagoras  XV,  66. 
Cogrtaicere  mit  agnosc.  fast  gleich 

II,  183.  (Vgl.  Dähne  £u  Nep. 
Dät.  III,  3.)  —  u.  fkiiire  v^r- 
sch.  III,  96. 

Colere  XV,  642.  —  templä  XT,  578. 

Colligere  trop.  I,  »4.  V,  446.  IX, 
212.   ColUctüs  xm,  910. 

Coma  trop.  X,  103. 

Comet  ein,  als  Caesars  vergötterte 
Seele  XV,  846. 

Comitare  Xltl,*  55.  comiMus  pas- 
siv. II,  441.  (tgl.  Eckst,  r.  G. 
Voss,  de  Arte  Gr.  1. 1^  p.  751.) 

Ccmminuere  trOp.  XII,  472. 

Commiitere  dar;ruf  hiii  i^agen, 
darauf  ankommen*  lassen 
IX,  632.  Cojiunmtt«  ^  coAiitnctus 
IV,  369. 

Commune  XII,  7. 

Compendia  ISl,  234. 

Componere  v.  Antlitz,  Mienen  XIII, 
767.  —  Eur  Ruhe  bringen 
VII,  444.  —  se  IV,  318. 

ConcHium  trop.  Verbindung  1,710. 

Concipere^  aeroy  duras  I,  337.  — 
votq  VII»  593-  r-  mente,  animo 
I,  777.  II,  ii:  X.  352. 

Concürrtre  mit  DÄtiv  V,  89. 

Conducere  s  contrahere,  cogere  IV, 
375. 

Confiieri  zu   erkennen  geben 

III,  3. 

Confundere  ,tröp.  IV,  4*74.  VI,  586. 

XIV,  ate7.  XV,  770. 

Con^eiare  transitiv  Xl,  60. 
Cöniictfe  Begriff  u.  Structur  m, 

90.  VII,  245. 
ConiugiuM   euphem.  von  nnrecht- 

mUssigem  EhvV^ifhUltnxss  VlI, 
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69.  (Vgl.  Ob  bar.  in  krit.  Bibl. 
1825.  III,  S.  290.) 

Coniunciivusy  permissiv.  lässt  einea 
negativen  Gegensatz  ergänzen 
VI,  38.  (Vgl.  N  i  t  z  s  c h.  z.  Hom. 
Od.  II,  178  ff.)  —  putativ  IX, 
391.  —  bei  quOj  quo  nach  dies 
adent  u.  dgL  XV,  868.  111,519. 
daz.  Ochsn.  —  in  der  Nähe  des 
futur.  ind.  III,  43«.  (Dazu  Ob- 
bar,  in  Jahrb.  1832.  Suppl.  I,  3. 
S.  463.) 

Caniurare  V,  150.  XII,  6. 

Connubium  euphem.  I,  490.  Vgl.  z. 
conivgium.  % 

Connubium  u.  connubium  VI,  428. 
(Doch  Tgl.  Ochsn,  das«,  und 
Wagn.  z.  Aen.  I,  73.) 

Con»ciu8  vom  Ort  II,  438. 

Comequi  verbis  XV,  419. 

Considum  u.  conciL  1,  167.  (Doch 
▼gl.  Freund'»  Wörterbuch  I, 
S.  900.) 

Consi*ier$  trop.  VI,  '627.  XII,  297. 

Conson  von  Geschwistern  VIII, 
443.  XIII,  663. 

Conspiiere  u.  prosp.  versch.  XIV, 
179. 

iCowirvcHonf  wechselnde  bei  glei- 
chem Verbum  I,  19  sq.  111,  980 
sq.  IV,  469  sq.  IX,  292.  —  hart 
durch  Mangel  des  particip.  von 
esse  I,  20. '  —  abweichende  V, 
3g4.  ^  ad  sensuiAft  I,  162.  VI, 
89.  XIII,  821. 

ConsuetuSy  tiiMe/ti^absolw  XIII,  491. 

Conswrgere  XV,  431. 

ConientuB  i.  q.  intentus,  occupatus, 
von  oontebdere  XV,  ^615. 

ConHngit  quein  IX,  483. 

Contra  IV,  80.  (Vgl.  Hand  Tur«. 
II,  p.  ilO.) 

Conus  III,  108. 

Copia  ix,  88^ 

Cornellen  h  10&.  —  eingemacht 
VIII,  666. 

Cormia  trdp.  V,410.  IX,  774.  XI, 
476.  XV,  682. 

Conmai,  Nebenform  «t  von  comuSf 
i,  Wurfspiefs  VIII,  407.  b, 
▼on  corftir,  das  Hörn  H^  874. 
(Vgl.  G.  Voss,  de  Arte'  Gi*.  p. 
II,  |K  644.  Eckst.) 

C^roM»  trop.  XlUy  1. 

Corpus,  fleUc]i^^e,Mäi8e,Fett 
VH,  29iw  ^  Corpora  toa  e  in  fhok 


Snbiecte  I,  627.  II,  826.  —  zur 
Umschreibung  VIII»  162.  -^  von 
den  Personen  überhaupt  XIV, 
779.  —  vom  Sand  XIV,  137. 

Corrigere  iempora  X,  670. 

Corripere  trop.  mit  u.  ohne  dictis 
III,  665.* —  wie  rapertf  viam  II, 
168.  marcwIX,282.  (Vgl.Amob. . 
adv.  Gentes  III,  21.) 

Coruscare  mit  Accus.  IV,  494. 

Corycia,  Cortfcides  nymphae  1, 320. 

Cosium  u.  eoslus  X,  308. 

Cragvs  IX,  646. 

Craihis,  Flufs.  XV,  315. 

Creare  von  der  Mutter  IX,  23. 

Crede  mihi  n,  mihi  crede  I,  361. 
XIV,  244. 

Crepäte  von  Instrumenten  IX,  784. 

Crescere  in  quid  V,  547. 

Crimen  u.  setius  irersch,  VIII,  130. 

Croton  ein  heros  XY,  7. 

Culiusy  ns,  Bedeüt.  II,  4^. 

Cwh,  fiir  et  I,  217.  IV,  735.  — 
mit  seinem  Substantiv  eiri  par- 
ticip. pf.  vertretend  VII,  865. 
—  die  u,  dgl.  Xni,  677.  —  zur 
Verbindung  gleichzeitiger  Wir- 
kungen 1, 180.  (VgL  Hand  Turs. 
II,  p.  160.) 

Cumaey  Cumaea  SibyUa  XIV,  104. 

Cumuius  u.  tumulus  versch.  XII,  514. 

Cunae  dichter.  III,  313. 

Cur  vom  per^önl.  Beweggrund 
XIII,  527. 

Ctcra,  Gegenstand  der  Sorge  VIII, 
726.  curam  ägere  de  IX,  l41. 

Cvaretes,    Curetis  ieira  IV,    282. 
VIII,  153. 
»  Currere  vom  Fluge  Vllly  209. 

Cuslos  di«&fer.  VIII,  820. 

CybfeUy  Feier  ihrer  Anfionnft  XIV, 
536  sq. 

Cyclopen  XIII,  770. 

Cygnusy  mehre  dieses  Namfen»  XII, 
72. 

Cyprene^  der  TrauerbaJum  X,  143b 

Cythnos  mit  kurzer  prima  VII,  46>4. 

Cytorus  IV,  311. 


Damntf  dichter.  Xli,»  16. 
Damnare  Begriff  VU>  64%  IXy629. 
IkepAnisf  »V,  277. 
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Dare  quid  cui,  prae^ant  I V,  448. 
IX,  247.  —  tn  medium  XV,  66. 

DaiivuSy  bei  Adiectiven  der  Ver- 
scliiedeiiheit  IX,  321.  —  alsLo- 
calcasus  VII,  578-  —  einem  an- 
dern zu  näherer  Bestimmung 
beigefü^  IX,  771  —  statt  tn 
mit  Accus.  II,  347.  (Dazu  0  chsn. 
u.  Wagn.  z.  Aen.  VI,  84  in 
Var.  lect.)  —  beim  verb.  pass. 
St.  a  mit  Abi.  IV,  67.  458.  — 
Jemanden  zu  Ehren  III,  506. 
(Vgl.  Bernh.  Syntax.  S.  86.) 

De,  bei  dictvs  lyU7.  XIII,  648.— 
bei  cingere  I,  451.  —  von  Ur- 
sprung, Abstammimg  VIII,  723. 

—  ursächlich  X,  49.  —  u.  « 
versch.  I,  739.  —  in  Zusammen- 
setz, mit  vcrbis  XI,  331.  De 
more  XII,  II.,  opp.  sinemoreJX, 
730. 

Deberey  deberi  in  yersch.  dicht. 
Gebrauch  X,  32.  XIII,  54.  877. 

XIV,  444,  XV,  444. 

Decens  u.  nitene  versch.  XII,  405. 

Decidere  für  morif  X^  10.  („Non 
deddil  simpliciter  ponitur  pro 
mortuuM  est.*^    Peerlk.   z.  Horat. 

'   p.  403.) 

Declinare  trop.  IX,  461. 

Decurrere  X,  697. 

Dedere  u.  reddere  versch.  XIII,  662. 

Deducere  u.  ducere  von  Schriftwer- 
ken I,  4. 

Defensare  XI,  374. 

Deftcere  absol.  XII,  516.  XIV,  484. 

—  Deficit  rae  u.  mihi  II,  3S2.  — 
2>r/ec/u«^deficiens,  languens  IX, 
154. 

Defluere  trop.  VI,  229. 
Degenerare  rem  Vlly  543. 
Dehuco  mit   kurzer  prima  XI U^ 

890. 
Beianira  IX,  9. 
Delabor  von  Göttern  I,  212. 
DelameniaH  XI,  331. 
Delphi  X,  168.    Deiphoa  recludere 

XV,  144. 

Demere  alicui  rei  VII,  168. 
Demetere  trop.  V,  104- 
Demittere  u.  dimitt.  versch.  XII,  441. 
Dtmum  Begri£P  XV,  122. 
Drat,  deMee  trop.  XV,  235. 
Densare  u.  deneere  XIII,  605. 
Denma  XV,  31. 
Denubere  u.  enubere  Tersch.  XII> 


196-  — rersch.  von  «uraftfre  VII, 

856. 
Deplangerej  ptangere  u.  ahnl.  prae- 

gnant  bei  Dichtem  IV,  546,  daz. 

Ochsn. 
Deponentia  verba,  passiv.    X,   28. 

XV,  226. 
Deponerey  ponere  bellum  VID,  47. 
Deprecor  Begriff  II,  98. 
Dereetity  Derceto  IV,  45. 
Deripere  u.  dirip.  versch.  VI,  567. 

Derip.  ensem  X,  475. 
Deicendere  bei   Erzählungen    XI, 

764. 
Deserety   defi^et  dies  u.   dgl.  vom 

Redenden  XV,  418. 
De*inere  in  mit  Accus.  IV,  727. 
Deterrere  rem  VIII,  768. 
Detinere  diem  I,  683. 
Deue  gen.  commun.  X,  586.  (Dazu 

G.  Voss.  Arist.  I,p.  395.  F.)  — 

Dei  oder  dii  im  plur.?  IX,  241. 

—  Dt  als  Ausruf  XII,  545.  — 
Dii  ignoti  XIV,  366.  Di  meüora 
velint  VII,  37. 

Devaatof'e  hominem  XIII,  256. 
Deüerti  u.  decurrere  ad  artes  IX,  62. 
Devovere  XIV,  683. 
Dextrae   utriusque    und  utraeque 

VI,  506.,  daz.  Ochsn. 
Diaereeii  IV,  632. 
Diana,  mit  langer  prima  VIII,  352« 

—  ScytJtica  XIV,  331.  —  Ort- 
stea  XV,  489. 

Dicere  u.  facere,  als  Gegensätze 
prae^nant  X1II>  10  sq.  Dixitf 
in  die  Rede  ein  geflochten  X» 
725.  —  mit  folg.  et  oder  que  u. 
dem  praes.   od.  perf.  XIII,  533. 

Dicta  u.  verba  versch.  XV,  419. 

Dichter,  legen  dein  Leblosen  die 
Eigenschaft  des  Lebenden  bell, 
309.  II,  616.  IV,  329.  682.  -- 
geben  dem  Prädicate,  was  ei- 
gentlich  dem   Subiecte    gehört 

V,  591.  VIII,  13.  —  beziehen 
das  epitheton  auf  das  Subiect  st« 
auf  das  Obiect  IX,  691.  —  nen- 
nen den  Stoff  für  das  daraus 
Verfertigte,  oder  den  Theil  fiir 
das  Ganze  I,   449.  455.  II,   681. 

VI,  488.  —  legen  Örtem  ein 
Wahrnehmen  oder  Empfinden 
dessen  bei,  was  dort  geschieht 
I,  561.  Xin,  785.  —  schreiben 
dem  Orte  zu,  wm  den  Bewoh- 
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nem  zukommt  Tu,  691.  —  nen- 
nen den  Ort  als  Zeugen  desGe-^ 
schehenen  IXy  277. — lunschrei- 
ben  gewisse  Eigenschaften  11^ 
749.  —  beleben  die  Idee  vom 
Zeitwechsel  IV,  81,  —  bezeich- 
nen Lebensjahre  nach  Emdten 
XI Vy  146.  —  lassen  die  Gottheit 
selbst  thun,  was  sie  eigentlich 
nur  lehrt  V,  341.  —  bilden  das 
Natürliche  durch  Rhythmus  u. 
Wortklang  nach  VII,  344.  XV, 

^181  sq.  —  vergleichen  sich  mit 
Wagenrennern  XV,  454.  —  be- 
handeln Mythen  nach  ihren  in- 
viduellen  Bedürfnissen  u.  Ab- 
sichten VIII,  99.  —  folgen  bald 
dieser  bald  jener  Sage  XII,  31. 

Dido  Sidonis  XIV,  80. 

Diducere,  deducert^  seduc,  versch. 

II,  480.  IV,  372. 
DieSf  dessen  genus  I,  346. 
Diffamatus  IV,  236. 
DifTere  quem  XII,  76.    XIII,  619. 
Diffunderty  diffusus  trop.  III,  318. 

IX,  143.  XIV,  272. 
Digerere  in  annos  XII,  21. 
Dignua  III,  254.  X,  366.   ~   wie 

indignus  mit  Genitiv  V,  345.  — 

mit  Infinitiv  I,  240.  608.  II,  42. 
Dimiliere  locum  XIII,  226. 
Dinumerare  XI,  574.  9 
Diomedeische  Vögel  XIV,  608. 
DUcua  X,  177. 
Disiicere  u.  deiicere  versch.  XII, 

109. 
Dissors  u.  discors  versch.  VIII,  133. 
DistentuB  u.  distractus  versch.  IV, 

458. 
Diversus  auf  das  Subiect  bezogen 

I,  40. 
Do  mit  Infinitiv  I,  307.  487.  (Vgl. 

Virg.    A.   I,   66.    und  Tafel  m 

dilucid.  Pin*.  Ol.  A^I,  64) 
DoctuSy  kunstgeübt,  erfahren 

III,  168.  —  von  Sachen  IX,  743. 
—  mit  Infinit.  V,  65. 

Dodona  VII,  623.  XIII,  716. 
Dolere   in  versch.  Structur  VTII, 

44  sq.  —  vom  Gemüth  VI,  130. 
Domesticus  Phoebw  XV,  866. 
Dominus  in  gewählt.  Gebrauch  I, 

624.   III,   503.    —   Dondna  von 

Gatten  u.  Liebenden  IX,  466. 
Dona  feralia  in  gewählterem  Sinne 

IX,  213. 

P.  Of.  Jfa».  Mttamorph.  Ih  Bd. 


Donare  cui  quid,   gewählter  IX, 

296.     (So  condomnre  Gaes.  b.  g. 

I,  20.  Vgl.  oben  zu  dare,) 
Donec  mit  perf.  nach  dem  praes. 

XI,  262.  ^ 

Donner  u.  Blitz  als  Vorbedeutung 

Vn,  619.  ^ 

Doris  XIII,  742. 
Dreif  geweihete  Zahl  VII,  189. 
Dubitare  quid  VI,  208. 
Ducere  trop.  u.  gewählter  IV,  65. 

VIII,  123.  —  s.  V.  a.  producere 

XI,  702.   —    saugen  IX,  368. 

—   an  sich   locken  XI,  2.  — 

vuUum  II,  774.  —  u.  portare  fu» 

nera  XIV,  746. 
Dulichius  vom  Uljsses  XIII,  107. 
Duoy   zwei  bestimmte,   beide 

XV,  115. 
Duplex  mit  langer  prima  XII,  603. 
Duplicari    von   Verwundeten   VI, 

293. 


E,  st,  ei  in  der  6.  Beclin.  111,341. 

(Dazu  G.  Voss,  de  Arte  Gr.  p, 

II.  p.  662.  Eckst.)  —   und  o 

vertauscht  XIV.  861. 
Ebenue  XI,  610. 
Eece,  Gebrauch  XI,  693.  —  nach 

apparety  aspice  u.  dgl.  XII,  444. 
Edere  gewählter  II,  43.   IX,  226. 

—  und  edita  in  fei^rlichem  Ge*-. 

brauche  XI,  647. 
Ediacere  II,  639. 
Efferre  sub  aurae  XI,  184. 
Efferveecere  I,  71. 
Effluere  trop.  III,  39. 
Effundere  in  quem  u.  in  quo  ▼•r- 

schied.  XII,  107. 
Egeria  nympha  XV,  482.    —   ia. 

Quelle  verwandelt  XV,  660. 
Eiicere  in  mit  Ablat.  XIII,  636. 
Eineylbigea  Wort  zum  Verschluss« 

VIII,  604.  XV,  30  Sil. ' 
Eisenktauty  bei  Zauberei  VII,  242. 
Eisvögel  y    Alcyonesy    Alcyonisehe 

Tage  XI,  734  sq.  745  sq. 
Eleetrtan  Ursprung  und  Gebrauch 

II,  366  sq.  (Bei  Sophocles,  nach 

Plin.  Hist.  37,  II.,  hat  sich  das 

electrum  aus   den  Thränen  der 

Meleagriden  gehärtet.) 
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—  geschieden  I,  25. 
Eleustn  u.  Eleusis  YII,  439. 
Elinon  tMf gehoben  Ulf  601. 
Ellipse,    Auslasstt-Dff  TOn  «ctVo  u. 

d|cl.VII,621.  XIV,  17.  XV,  177. 
ZT  ▼on  dixit  IV,  422.  VI,  3.  — 
von  est,  fuit  u.dgL  in  relativen 
S'älKen  u.  nach  quam,  postquam 
VU,  361.  VIU,  255.  IX,  164. 
XV,  509.  —  von  esse  beim  Acc 
c  inf.  VI,  442.  -^  vom  Acc.  des 
pronom.  ebendas.  ~  von  dubium^ 
tncertum  est  XV,  603.  —  von 
nare  IV,  635.  IX,  226.  —  von 
mihi  bei  nocet  IX,  478.  •*-  von 
mala  bei  Punica  u.  dgl.  X,  737. 
_  von  filiue,  fiUa  II,  184. 

Eloquium  XIII,  63. 

Eludere  I,  692. 

"Emaihia^  mit  weiten  Grenzen  XV, 
824.  EwuühideSy  die  Pieriden  V, 
669. 

Emensu»  u.  emersus  von  der  Sonne, 
vergeh.  XV,  186. 

Emicare  trop.  IX,  226. 

£»  en  Bedeut.  XI,  7.  —  €cce  neben 
aspice  II,  92  sq. 

Endung  os  «.  um  in  ffeoer.  Na- 
men XIV,  48. 

Enim  läfst  einen  Gedanken  ergän- 
sen  III,  262..  IX,  131.  —  holt 
eine  Crklür.  des  vorher^.  Ge- 
dankens nach  XIV,  624. 

Entfernung  bestimmt  nach  Pfeil- 

-    wurf  VIII,  697. 

"EpidauTus  XV,  643. 

Epiloge  der  Dichter  XV,  871. 

Epimone  als  rhetor.  Fi^r  XIII, 
696  sqq.  (Was  commoralio  in  una 
re  bei  Cic.  de  Orat.  III,  62.) 

Epiiheia,  zwei  ohne  copula  V,  612 
sq  VII,  272.  XV,  229.  231.  — 
gehören  der  Reflexion  des  Dich- 
ters an  XI,  676.  —  sind  gans 
specicU  zu  fassen  II,  700.  V,  6, 

—  von  der  Natur  eines  Gegen- 
standes entlehnt  1,297.  VIII,  226. 
«t  verwandten  Begriffs  verbun- 
den II,  I .  —  von  musikalischen 
Instrumenten  auf  den  Stdff  des 
Gesanges  übertragen  X,  150. 

EptUari  passiv.  XV,  110. 

Epyiw  ein  Albaner  König   XIV, 

613.     (Krebs  in  Lectt.  l>iodor. 

p.  77    will  EpUfif    als    eigen- 


thiiml.  Ute  in.  Schreibart  beibe- 
halten wissen.) 

Erasinua  Flufs  XV,  276. 

Erbehen  der  Altäre  u  Tempelthü- 
ren,  wie  das  Ertönen  von  hei- 
ligen Gegenständen,  ein  günsti- 
ges Zeichen  IX,  782. 

Erdey  ihre  Gestalt  1,  12  35.  ^ 
als  Mutter  1,420,  U.Erzeugerin 
von  Menschen  u.  Thieren,  deren 
Ursprung  unbekannt  I,  615.  — 
als  thieri scher  Körper  betrach- 
tet XV,  342 

Erebos  Chaos^ue  ^IV,  404. 

Erechtkeus  VI,  677. 

Ergo  mit  langer  u.  kurser  ultima 
XV,  173.  —  Bedeut.  u.  SteUong 
'  XII,  106.  —  bei  Fragen  mit  Un- 
willen oder  Schmers  VII,  172. 
IX,  182.  CVgl.  Hand  Turs.  IL 
S.  454 )  —  nimmt  den  Faden 
der  Rede  wieder  auf  1,  1^7. 433. 

Eridanus  II,  324. 

Erigone  als  Stern  X,  461. 

Erinnys  IV,  490.  (Diplomatisch 
sicherer  Erinys.  S.  Ellendt 
Lex.  Sophocl.  t.  I.  p.'  679. 
Wagn.  «.  Aen.  II,  337.) 

Eripere  Begriff  u.  Structur  1,858. 

Eriphyle  IX,  407. 

Erisichthon  VIU,  740.  Sein  Hun- 
Z^T  zum  Sprichwort  VIU,  786. 

Erlegte  Feinde  als  Todtenopfer 
VII    483. 

Error,  Begriff  X,  342. 

Eryx  XIV,  83. 

Esse,  in  crimine  u.  dgl.  VII,  576. 

—  in  exemplo  IX,  454. 

£«/,  Stellung XIV, 222.  —schnell 
auf  einander  folgend  XV,  454. 

—  bei  longa  mora^  longum  u.  dgl. 
1,214.  —  mit  Infinitiv  111,478. 
II,  189.  —  in  Partitivsätsen  nicht 
gut  SU  tilgen  XV,  466.  —  o/t- 
quid  emphatisch  XII,  93.  Xllf, 
241. 

Et  zu  Anfang  der  Rede  XI,  289. 
XI 11, 338.  —  bei  raschem  Über- 

gang  VII,  790.     —   knüpft  an 
ede  ein  Factum  an  XIII,  381. 

—  vereinig 
XII,  131. 

XXXIV.)  —  verbinSet  Gleich- 
zeitiges  VIII,  12.  —  bei  Steige- 
rung und  Zusätzen  II,  468.  — 
ezpucativ:  und  zwar  Ill>204. 


Qigt  Entgegengesetztes 
(VgL  Wagn.  Quaest. 
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XIV,  510.  —  für:  und  doch, 
fürwahr,  wirklich  111,456. 

V,  37.  VII,  145.  IX,  203.  (Da- 
zu Hand  Turs.  II.  p.  488.  2.) 
^  für:   {C*r,   sogar   IX,   729. 

—  verbindet  ungleiche  tempofa 

XIII,  163.  X —  bedeutsam  gestellt 
1,2.  VII,57I.  (Daeu  Hand  Turs. 
IL  p.  512  sq.)  —  nimmt  negi- 
renaen  Sinn  aus  Torherg.  Nega- 
tion an  III,  492.  —  vertritt  die 
Stelle  anderer  Partikeln  111, 456. 

XIV,  493.  —  wiederholt  III, 
611.  XIV,  279.  —  «/  —  gue  — 
gu€  XI II,  257.  Et  merito  ellipt. 
Formel  VI,  687. 

Etiam   nach   9ed  fehlend    I,   138. 

(pazu  Hand  Turs.  II.  p.  555.) 
Etiamntmc    und    eliamnum    I,  357. 

(Vgl.   Ramsh.    Synon.   Bd.    IL 

§.  662.) 
Eumoiput  XI,  93. 
Euphorbu9  XV,  161. 
Europa^  deren  Entführung  II,  833. 

(Dazu  H  o  eck's  Greta  1,  S.  83  ff.) 
Eurytus  u.  Ewryiion  XII,  220.  • 
Eoander  XIV,  456. 
Evenius  VII,  353.  X,  600. 
Everberare  XIV,  577. 
Eoegiigare  XV,  146. 
Etincere  locum  XIV,  76. 
Evoivere  XV,  152. 
Ex  aequo  u.  ähnl.   V,  565.    (Dazu 

Hand  Turs.  IL  p.  654  sq.) 
Excidere  re,  trop.   II,  328.     (Vgl. 

Plaut.  Men.  IV,  2, 104.  Ter.  Andr. 

II,  5,  12.  Gurt.  X,  6.)    Excidit 

absol.  XIV,  139. 
ExcuBore  mit  ne^irendem  Begriffe 

XIV,  462.        *  ^ 

Exculi  somno   IX,  695.      Excuuu» 

abgeschleudert  VII,  777. 
Exempla    Strafexempei     VI,    401. 

Exemplunif  persönlich  XII,  5IJ1. 
Exereere  versch.   und  trop.  gebr. 

VI,  145.   VIII,  166.   XrV,  556. 

—  odittm  in  quo  IX,  275.  — 
tras  in  zweierlei  Sinn  XII,  583. 
Exerceri  absoL  XIII,  265. 

Exhalare^  txspirare  von  Sterbenden 

VII,  581.  —  neutral.  VII,  810. 
Exhaurire  trop.  XII,  161. 
Exigerty  verstärktes  agere  V,  171. 

—  ausdehnen,  verlängern 
I,  118.  —  zu  Ende  bringen 
XV, 871.  —  abwägen,  beur- 


theilen  mit  ad  IX,  501.  — 
unteVsuchen,  prüfen  V,672. 
XIV,  268.  (VgL  mit  Ramsh. 
Syn.  t.  I.  §,  519.)  —  aeeum  i.  e. 
deliberare,  considerare  X,  587. 

ExiguuSy  dünn,  fein  XV,  361. 
—  zu  klein  IV,  442.  (VergL 
brevii  zu  kurz  *Gae8.  b.  g.  V, 
,     29.^  angushis  I,  2) 

Exire,  rx/are  Begriff  III,  78.  Exire 
mit  Accus.  X,  52. 

Expertens  XIV,  159. 

Bxpetere  mit  Infinitiv  VII,  476. 

Explorare  mit  folg.  ne  II,  402., 
daz.  Ochsn. 

Exposiius  von  Gegenden  XIII,  726. 

Expugnare  coepia  IX,  619* 

Exseguialis  XIV,  430. 

Exstruert^  9iructor  vom  Aufsetzen 
der  Speisen  XI,  120. 

Exsuly  trop.  IX,  409.  —  mit  dem 
Genitiv  ebend.  r-  Tom  freiwil- 
ligen Auswandern  XV,  61. 

Exlrenata  praegnant  II,  117. 

Exuere  trop.  A,  105.  —  mit  8«lt* 
nerer  Gonstr.  IV,  691. 


F. 

Fabula     Erzählua^f,     Gered« 

IV,  189,  ^ 

Facere  mit   blofsem  AbL  II,  524. 

—  s.  V.  a,   conveoire,  prodess« 

VIII,  252«  —  von  Darstellungen 
der  Kunst  VI,  76. 108  sq.  XlII, 
692.  —  umschreibt  das  particip« 
perf.   V,  480.    —    quem  de  quo 

IX,  743.  Fac  mit  Accus,  c.  inf. 
II,  290.    Factym  puta  IV,  477. 

Faces  die,  der  Wanderer  I,  493. 
FactVf«  vom  Wachs  u.dgL  XV,  169. 
Fackel  oder  l4unp«,  dampfend  od. 
zischend,  ein  böses  Zeichen  X,  6. 
Foltere  rem,  dichterisch  XII,  218. 

—  depogitum  IX,  120.  —  nicht 
merken  oder  fühlen  lassea 
VI,  60.  —  vom  Fruchtlande  V, 
'480. 

Faleua  activisch  X,  19. 

Fojnff,  Person  und  ihre  Wohnuag 

XII,  43. 
Famesp  als  Göttin  beflügelt  VIII» 

820.     (Vgl.  Heinrich  zu  "  ^ 

Herc.  147.  p.  143.) 
Farfaru$  XIV»  330. 
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Fa§  u.  licet  Terscli.  IX,  651. 
Fata  dant  u.  dgl.  XIV,  844. 
Faialis  mit  versch.  Begriffen  YIII, 
85.   IX,  411.   XV,  54.  554.,  603. 
Fateor  als  Ziwisckensats  IX,  362. 

—  deum  XII,  601.  111,  2. 
Faticanus  IX,  418. 
Fatigare  dichterisch  I,  573. 
.  FaiUcere  trop.  VII,  554. 
Faverty  opert  XV, 367.  --pro parte 

V,  152. 
Fecundue  mit  Genitiv  od.  Abi.  X, 

220. 
Ferae  oppos.  homines  XV,  83. 
Feralis  BegrifiF  XX,  374. 
Ferre^  mit  Infinitiv  sich  gefal- 
len la5senXlll,460.  —  trei- 
ben, anrege n>  wie  fert  animus 
],  1.  (mit  folg.  Infinitiv,  griech. 
u.  dichterische  Structur,  analog 
dem  Homerischen  xs(paAilv  di 
i  d-vfAbf  äyf&y^i  nrjiai  JL  18, 
176.,  und  dem  Pindar.  l/u^  6^iv 
na  d-vf^bq  dvQvyn  4*dfisr 
Ol.  III,  67  sq.,  das.  Heyn.  So 
Stat.  Th.  IV,  753:  noa  ferro  me- 
ritae  exscindere  Thebas  meng 
tutit.  Schon  Jahn  ganz  rich- 
tig: „propr.  est:  fert  me  animua 
addicendasformas'j  sed  ex  grae- 
ca,  quam  dicunt,  ratione  infinl- 
tivus  adhibetur.^'  Der  Accusa- 
tiv  des  nähern  Obiects  wird  ge- 
wÖhnl.  ausgelassen,  so  gut  wie 
mihi  oder  nobis  in  Met  V,  287 : 
impetuB  ire  fuity  oder  wie  me  in 
Glaud.  R.  Fr.  .1,  7 :  prodere  cantu 
mens  cgngeeia  iubet.  Demnach 
.  ist  unser  Ausdruck  etwas  weni- 
er  stark  als  ferri  antmOf  vergl. 
[erz.  £.  Sali.  Cat.  58,  6.,  und 
doch  gehaltvoller  u.  passender, 
als  wenn  man  ihn  mit  opinio 
fertt  ^  yvcifAtj  qiiffn  u.dgl.  in 
gleiche  Classe  stellen  wollte, 
wie  einige  gethan  haben.) 
Ferri  näml.  ore,  sermone  VII,  61. 
Ferreue  trop.  XIII,  516. 
Ferrumgue  igniü^e  woh.  entlehnt? 

III,  698. 
f«n(t.  Substantiv.  XI,  396. 
Fe99U9y  praegnant  II,  422. 
Fesiue  mit  versch.  Begri£Een  XII, 

214. 
Fetttra  XIII,  827. 
Fetus  von  Baumfinicht  XIV,  689. 


gr: 


Fides,  ei,  Erfüllung,  Erfolg 
des  Versprochenen  111,527. 

—  GewiihrleistungXII,365. 
Fidem  addere  rei  u.  fid.adhibere 
versch.  XV,  361.  —  facere  VI, 
566.  —  solvere  u.  frangere  ver- 
schied. XI,  135. 

Fides,  is,  i.  q.  lyra  XI,  167. 

Fidus  u.  fidefis  versch.  XIII,  319. 

Figere  mit  versch,  Structur  XII, 
253.  XIII,  541.  —  in  quo  IV, 
196.  (Dazu  Virg.  A.  XII,  70. 
Cic.  ad  div.  £p.  II,  6:  meniem 
omnem  in  Milonis  eonsulaiu  fixt.) 

—  u.  refigere  von  Tafeln  u.  Ge- 
setzen I,  91. 

Figura  im  gewählteren  Sinn  X\% 

308. 
Fine  bis  an  X,  536. 
Fingere  vultum  IV,  319. 
Finire  absol.   XIII,  123.    —    opp. 

aperire  XV,  345.    —  famem  XI, 

371. 
Flavus  von  Flüssen  XIV,  448. 
Fiectere  vom  Gkstirn  X,  447. 
F/r/Mf  lacrimae  XI,  657. 
Fiores,  wie  herbae,   st.  des  Saftes 

XIII,  928. 
Flügel  mit  Rudern  verglichen  V, 

658. 
Fl^^fs  oder  Stadt  als  Erzeuger  der 

dort  Ansessigen  X,  217. 
Flüsse  unter  der  Erde  I,  40.  (VgL 

Ukerfs  Geogr.  II,  1.  S.  40.J 
Fluidus  activ.  XV,  362.    ' 
Fluitare  von  Segeln  XI,  470. 
Flumina  trop.  vom  ÜberfluTs  1,111. 
Foedusy  foedera  V,  532- 
PorscAtingen  der   ältesten  kriech. 

Weisen  XV,  5. 
Forsitan  u.  fortasse,  Gebrauch  X, 

467.     (Vgl.  Hand  Turs.    II.  S. 

713  sq.)  JPbrw/fiwmit  futur.XlV. 

151. 
Fortuna  loci,  locorum  IV,  566.  X, 

335. 
Fovere  aras  ignibus  VII,  427. 
Frage  im  gebietenden  od.  drohen- 
den Tone  IV,  336.     (Vgl.  Fast, 

VI,607:  vadisf  gehst  du?  i  e. 
.    willst  du  gleich  gehen?) 
Fragilis  XVT  169. 
Fragzeichen,   wo  es  unrichtig   ist 

VIII   28* 
Jra/er  ;;patruelis  XIII,  31. 
Fraudare  X,  196. 
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Fremere,   fremtui  in  yerscli.   Be- 

Siffen  1,  199.    V,  2.    VI,  146. 
:,  307. 
Frui  Begriff  VIII,  485. 
Fucus  Be^iff  VI,  23X 
Fälle  im  Ausdruck  I,  742;   Qihnh 

dilapaa  fluxeruni  Cic.  jpro  Mar* 

cell.  $,  23.)    V,  435.    VII,  789. 

IX,  161.  470.    XIII,  890.   XV, 

246. 
Fuga  gfvLgien.di  potestas  XIV,  219. 
Fugere  praernant  XI,  696. 
Fulgura  und  fulmina   versch.  III, 

300  sq.     (Dazu   Do  ed.  Syn.  II. 

S.  78.  sq.  III.  S.  318.    Ramsh. 

Syn.  I.  §.  611.) 
Fulmefiy  fu/mineus  bildlich  1^  305. 
Ftmaie  Begriff  XII,  247. 
Fundere  ohne  e  IX,  160.    —  con-- 

victa,  verba  u.  dgl.   XIII,  306. 

—  in  ouid  u.  in  quo  XIII,  490. 
Furien^    ihre   Gestalt  IX,  410.    — 

mit   Schlangenhaaren    IV,   454. 

—  zeigen  sich  theilnehmend  X,  ^ 
46.  —  erregen  wilde  Leiden- ' 
Schäften  X,  313. 

Furta  trop.  I,  606. 

Fusus,  a,  um,  trop.  Gebr.  u.  Struc- 

tur  111,438.  —  und  effuaus  yom 

Haare  XlII,  688. 


Gänse  zur  Bewachung  VIII,  686. 

Galanthis  IX,  306. 

Ganymedee  X,  165. 

Gaudia  ferre  IX,  483. 

Gemere,  vom  Bär  II,  486.  — 
dumpf  brausen  XIV,  188.  — 
knarren,  dröhnen  u.  dgl. 
III,  94.,  auch  ingemepe  IV,  450« 
Gemiius  von  Waffen  XII,  487. 

Gemalte  IV,  14. 

Genien  mit  Flügeln  oder  Schwin- 
gen XI,  65Q. 

Genitalie  Begriff  XV,  239. 

Genitivve,  phir.  3.  decl.  auf  um  st. 
tum  I,  160.  VIII,  499.  —  nach 
Adiectiven  I.  323.  479.  II,  766. 
V,  119.  267.  IV,  631.  VI,  189. 
VIII,  614.  693.  XII,  7.  XIV, 
814.  XV,437.(Vgl.  Vechn.HcUe- 
nol.  p.  278.)  —  der  Eigenschaft 
XIV,  252.  —  partitiv  nach  po- 
sitiven XI,  134.  —  appositions- 


artig oder  explicativ    IL  836. 
VI,  81.  VIII,  327.  IX,  80.  XI, 
267.   (So  pignue  vocie  Her.  XX, 
64.,  i.  e.  voac,  quae  est  pignus.) 
—  possessivus  Y,  9.  X,  628.  — 
causal.  V,  73.  —  einer  vom  an- 
dern abhängig  XI,  603. 
GenefterrBf  regio  II,  216. 
GenuSf  eris,  mit  verächtlichem  Ne- 
benbegriff VI,  459.,  besonders  in 
der  Apposition  XV,  116.  .-.  von 
einem  Spröfsling  II,  743« 
Genus  u.  genu  als  Genitive  X,  536. 

(Vgl.  Forcellini.) 
Geographische  Angaben,  nicht  stets 

genau  imd  richtig  VIII,  548. 
Gerundium^  aictivisch  oder  passiv.? 
XV,  497.    —   im  Dativ  mit  po- 
tentialem  Sinne  IX,  684. 
Geryon  IX,  184. 
Gesiire  IV,  130.    (Vgl.  Orelli  zu 

Cic.  Tusc.  III,  10,  23.) 
GestimSf  verdunkeln  sich  X,  448. 
Gift  bei  den  Scythen,  woraus  be- 
reitet? IX,  130. 
Giganleny  ihr  Aufenthalt  X,  151. 
Giandes  Bedeut»  I,  106. 
Glaube  der  Alten,  über '  das  Un^ 
herirren  mancher  Abgeschiede-    ' 
nen  XII,  611. 
Glaucus  XIII,  898. 
Gleichartigkeil  in  Form  und  Ton- 
laut  bei  BegrifiEsverwandtschafI 
I,  327.  XHi  407. 
Gleichklang  in  Worten  u.  Sylben 
VII,  651.    VIII,  266.  583.     IX, 
127.  im,  379.  XV,  268. 
Gnatus  u.  natüs  XIV,  695* 
Goldäpfel  X,  647  sq. 
Gorlyner  VII,  778. 
Gottheiten,   bestrafen   mit  Sinnes- 
verwirnmg   u.  Raserei   X,  240. 
399.    —   erschüttern  durch  Zu- 
winken VIII,  782.  —  entreißen 
ihre   Lieblinge  Feinden  u.  Ge- 
fahren V,  621.  —  verhüllen  sich 
in  Wolke  III,  274.   —   nehmen 
besondere  Gestalten  an  III,  275. 
VI,  103  sqq.    —    können  nicht 
hindern,    wds  eine  andere  thun 
will  XIV,  784.  —  wandern  von 
dem  Orte   ihres  Gultes   aus  XI,. 
85.  —  persönlich  bei  ihren  Fe- 
sten X,  277.     —    wählten   sich 
Lieblingsbäume  1, 558.  —  in  der 
Farbe   ihres  Elementes   I*  275. 
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—  TOn  «rossem  und  schwerem 
Körper  fl,  163.  —  mit  Pr'ädica- 
ten  Ton  der  Nahe  ihres  Elemen- 
tes XlVy  45.  —  statt  ihres  Ele- 
mentes od.  ihrer  Gaben  IV,  766. 

—  des  Meeres  wohnen  in  Grot- 
ten desselben  11,  269.  —  des 
Meeres  reitend  auf  Rossen  oder . 
Delphinen  XI,337-  —  der  Strö- 
me mit  Stierlüiuptcm  od.  Stier- 
homem  XI,  763.  XIV,  602.  — 
dieselben  mit  Schilfhaar  u.  Fü- 
ller Umhöllung  IX,  3.  32.  — 
des  Gew^ässers  haben  Torzngs- 
weise  die  Gabe  sich  su  yerwan- 
deln  XI,  241. 

Cradivua  Mars  VI,  427. 

Granicus  XI,  763. 

Gravis    ungesund,    schädlich 

IV,  497.     VII,  657.    XV,  716. 

(Vgl.  Hottig.  z,  Cic.  de  Divin. 

I,  67.) 


Habenae  jutpuH  XV»  481. 

Haberi,  Be^iff  VIII,  262.  IX,  333. 

Hactenua  örüich  XIII,  700. 

Haedi  vom  Gestirn  XIV,  711. 

Haerere  trop.  X,  204. 

Hamadryaden  I,  690.  VTII,  757. 

'Hammon  Gottheit,  IV»  671. 

Harpocrates  IX,  692. 

Harpyien  VII,  4. 

Hanupex  XV,  677. 

Haurire,  cruorem  IV,  118.  VII,  333. 
latM  V,  126.  —  von  äussern  u. 
innern  Sinnen  XIII,  787.  XV^  64. 

Hebetare  trop.  VII,  210. 

Hebms  XI,  60. 

Hecaie  FerutU  VII,  74.  —  mit 
drei  Gesichtern  VII,  94.  —  mit 
Schlangen  umgeben  VII,  220. 

Hecuba  u.  Hecube  XIII«  423. 

HeUnus  XIII,  99.  721. 

Heitee,  Stadt  XV,  293. 

Heliopoiia  XV,  406. 

Helie  NepheleU  XI,  196. 

Helm  ablegen,  Zeichen  firiedlichen 
Sinnes  XIV,  806. 

Hendiadya  III,  32.  VH,  809.  XII, 
626.  XUI,  687.  —  wo  haupt- 
sächlich sulässig  oder  nicht  V, 
661.  -«s  , 


Henna,  Hennaeue  unterschied*  von 

AetnOy  Aelnaeua  V,  386. 
Hercules,  magnua  IX,  134.  —  pä^ 
rena  XV,  48.  —  als  Wiegen- 
kind IX,  67.  —  kämpft  gegen 
die  Hyder  IX,  69.  —  in  Croton 
verehrt  XV,  17. 

Herculea  urba  XV,  711. 

Hermaphroditua,  Ursprung  dessel- 
ben IV,  378. 

Heroa^  Begriff  X,  50. 

Heaperidea^  deren  Gärten  IV,  637  sq. 

Heu  heu  u.  eheu  III,  496.  (VergL 
HandTurs.lI.  S.358  sq.  P eer  Ik. 
s.  Hör.  p.  80*  will  heu  heu  nicht 
in  den  bessern  Codd.  gefunden 
haben,  bringt  es  auf  Rechnung 
der  Schreiber,  und  beruft  sich 
auf  Oud.  zu  AppuL  Met.  p.  533.) 
Heu  u.  heua  versch.  XII,  498. 

Hiatu»  ni,  184.  IV,  635.  V,  312. 
625.  VIII>  309.  XI,  93. 

Hie 'hie  von  verschied.  Subiecten 
XI,  539  sq.  —  Hie^iUe  in  ihrer 
Beziehung  X,  213.  Hie  -  Ute; 
hine  'illinc;  hie^Allic  I,  539. 
Hie '  alter  u.  umgekehrt  I,  293. 

Himmel,  Vorstellung  von  ihm  U,  71. 

Hippodame,  Hippodamia  XII,  210. 

Hippolytua  u.  Phaedra  XV,  497. 
652. 

Hirach,  dessen  langes  Leben  III, 
194. 

Hiaeere  Xm,  231. 

Hoc  erat,  hoc,  Formel  XI,  694. 

Hochgelb  u.  purpurfarbig  bei  Fest- 
lichkeiten X,  I. 

Honeatua  u.  honwaiu»  XV,  |161. 

Honor  u.  honorea  l,  665.  Honorare, 
honorea  von  Opfern  VIII,  266. 
742.  Honoratua  st.  honorificus 
XV,  61.7. 

Honpa  VIII,  277. 

Hora,  Hera  verwandt  XTV,  851. 

Horae  als  Göttinnen  11,  26. 

Horridua  I,  614. 

Hortari,  horiatua  vom  Weidmanne 
III,  242. 

Humi  u.  humo  TV,  121.  ffuMS^in 
terram  V,  197. 

Humilia  von  Inseln  VII,  463. 

Hyacinihua  X,  162.  Hyacintke  als 
Trauerblume  X,  216.  Hyaein- 
ihia,  Fest  X,  219. 

Hyadea  HI,  696. 

HyUa  u.  Hyleua  XU,  378. 


Digitized 


by  Google 


zu  den  Anmerkungen. 


599 


Hypaepa,  Stadt  VI,  13.  XI,  153. 
Hypanis,  Flu£i  XV,  286. 
Hypsipyle  XIII,  399. 
Hyiieron  proieran  XII,  438. 


1,  f  nunc  mit  seiner  Verbindttn^ 

XII,  475.  XV,  364. 
Jacere  von  Übervnmdenen  I,  710. 

—  ab  XV,  829. 

laciuBj   US,    im    th'atlichen   Sinne 

XUI,  566. 
lam,  Stellung  IV,  243. 
lamdudum  II,  843.  —  mit  Impera- 

Üv  XIII,  457. 
lanus  XIV,  334.  —  paier  XIV,  790, 
lapyx  adiectiv.  XIV,  458« 
läaion  IX,  423. 
Icarta^  IcariuM  X,  450»    Derselbe 

als  Stern  ebendas. 
Idem  mit  folg.  Dativ  XIII,  50.  — 

für.  pariter  IV,  594. 
Igitur  Bedeut.  u.  Stellung  IX,  492. 

XUI,  9. 
Igne  cr«ifuir«XIV,444.  —  ignis  g  sub 

specie   ignis   \l,    113.     (So   ad 

Troiae  tecla  volavit  avii  i.  e.  in 

avem  conversus,  Prop.  11^  30, 30.) 
iliadesf  KomnlvLs  XIV,  781. 
Iiio9  u.  liion  XIV,  467. 
Iliihyia  IX,  283. 
lUe  auszeichnend  11^  848.    (Vergl. 

Orelli  z.  Cic.  Tus«.  V,27,78.) 

—  auch  mit  der  1.  u.  2.  Person 

I,  757.  (Dazu  Ochsn.)  XII, 608. 

—  auf  Folgendes  bezogen  VIII> 
79. 

ImagOf  geistige  Vorstellung, 
Gedanke  I,  754.  VI,  586. 

Imt/art  ^similem  esse  X,  106* 

Jmm^/tftf^insons  IV,  531. 

Immitere  hab^as  bildlich  I,  280. 

Impatiens  I,  479.  —  irae  XIII,  3. 
(Dazu  Groxk.  u.  Drack.  z.  Liv. 
V,  37,  4.) 

Impellere  111^657.  (VgL  Tac.  Ann. 

II,  23:  placidum  aequor  remis 
strepere  aut  vtlis  impeUi.,  dazu 
Walth.)  —  sagiUam  XI,  325. 

Impendere  quid  in  quem  XIII,  267. 
Imptratims  1.  u.  2.  in  Verbindung 

I,  461  sq. 
Imperium  von  Grottheiten  IV,  472. 


Jmpete  von  impes  III,  79.  (Dazu  6. 
Voss*  Arist.L  p.526.  IL  p.648.) 

ImpetU9  drängendes  Verlan- 
gen V,  287. 

Impiua  I,  200.  ' 

Implere  rem  XIII,  675. 

Implorare  XIII,  65. 

ImpuHe  ferre  absol,  VIII,  493. 

In.ftliquem  u.  aliqud  1,442.  Beide 
Verbindungen  versch.    IV,  234. 

»  VI,  490.  —  mit  Accusativ, 
beziehungsweise  XI,  178.  —  von 
dem  Bilden  zu  etwas  XIII,  910. 

—  mit  Ablat«,  einen  Genitiv 
vertretend  II,  332.  VII,  682«  — 
für   ein   particip.    pf.    XII,   65. 

—  von  der  Zeitdauer  XII,  512. 
1,314.  —  von  der  Nähe  V,387. 
VIII,  7.  (So  Flor.  IV,  12,  8: 
caeei  sunt  in  utrisque  fiuminibue,) 

In   in  Zusammensetz,  mit  Verben 

XII,  12. 
In  cursu  esse  X,  401. 
In  Dh  eei  VII,  24.< 
In  quantum  u.  guanium  XI,  71. 
In  epem  IX,  341. 
Inane,  inania  II,  506.  IX,  223« 
InardeOf   mit  Ablat.  der  VeranlM* 

sung  VII,  83. 
Inarime  XIV,  89. 
Incanue  VIII,  804. 
Incendia  Fackeln,  Feuerbraa- 

de  XIV,  539. 
Incessere  diciis  XIII,  232. 
Incidere  von  Krankheit  VII«  624« 
Incwnbere  X,657.  ^  ad  quem  IX, 


Incuraare  mit  Dativ  od.  Accus.  II, 

205. 
Incureus  trop.  IX,  152. 
Indegek  his,  lUis   u.  dgl.'  I,  626. 

VI,645.  VII,515.,  dazu  Ochsn. 
Iiu/tca/tvv«,  hypothetisch  XIV,  650. 

—  in   indirecter  Rede   X,  637. 

—  in  Relativsätzen  IV,  679.  — 
in  abhängigen  Zwischen-  oder 
Nebensätzen  X,  393.  —  nach 
qui  in  näher  bestimmenden  Säz* 
zen  I,  596.  XI,  626.  XU,  94. 

Indigeiee  XV,  862. 

Indignue  mit  thätlichem  Begriff 
X,  723.  —  Indignum  absol.  und 
parenthetisch  V,  37.  (So  nefas 
u.  a.  VgL  Ochsn,  zu  Cic.  Eolog. 
p.  377.) 

Inducere  I,  263.  599. 
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Induere  trop.  VII,  281.  XU,  340. 

—  bei  Verwaadlung  I,  88, 

InermiSy  inert,  inanis  TerscK.  an 
Begriff  V,  175. 

Iner$f  Tom  Gewässer  IV,  434.  — 
von  Erde  u.  dgl.  XV,  148.  — 
Yon  ungeordneter  Masse  I,  9. 

Inferre  von  Todtengpfern  VI,  669. 

Inficere  III,  76.  ' 

Infinitivw,  als  Subiects|iominativ 
X,  290.  II,  483.  —  als  Obiects- 
accusativ  1, 486.  III,  338.  V,  684. 

VI,  413.  VIII,  420.  XIV,  671. 
>-   nach  animusy  impetus  u.  dgl. 

V,  160.  (Dazu  Zumpt's  Gr. 
$.  698.  Kr  i  t  K  z.  Sali  Gat.  XXX, 
4.)  —  nach  Adiectiven  V,  146. 
VIII,196.  —  nacbParticip.perf. 

VII,  132.  XV,  121.  —  passiv, 
nach  dignas  VII,  697.  —  nach 
verbis  I,  686.  V,  349.  (Vgl.  mit 
pugnant  reverii  Glaud.  R.  Pr.  II, 
196.,  das.  Heins.)  VII,  772.  — 
nach  verbb  statt  ut  mit  Coniunc- 
tiv,  Qder  st.  part.  fut.  pass.  V, 
620.    VU,  691.    VIU,  66.  215. 

.692.  IX,  668. 
Infracius  mit  versch.  Bed.  VI,  627; 
InfusuSy   affuniSf    e ff  usus,    circumf,, 

tro]j.  VII,  183.  XI,  386. 
Ingenium  trop.  VI,  575. 
Imicere  manum,  woher  eptlehnt? 

xni,  170. 

Innectere  quid  quo  XI,  240. 

Innubete  thalamis  VII,  856.  „di- 
cuntur  respectu  eius  familiae, 
ad  quam  feminae  nubendo  trans- 
eunt."     Walth.  zu  Tac.  Ann. 

VI,  27. 

Inquirere  in  quid  I,  148. 

Inquit,  Stellung  VID,  281.  XI,  207. 

Insanus  von  Stürmen  u.  dgL  XII, 

610.  (VgL  TibuU.  n,  4,  9.) 
Inscribtre   quem  cui  rei,  trop.  X, 

199.  XV,  128. 
Insequi  rem  XU,  233. 
Inserere  trop.  XIII,  33. 
Insilire  locum  VIII,  142. 
Insistere  mit   versch.   Casus  VIII, 
.     62. 

Insonare  activ.  XI,  161. 
Inspicere  XV,  677. 
insiabiiis  passiv.  I,  16. 
Insiruere  se  ira  XIII,  644. 
Insula  Tiberina  XV,  740. 
Insurgere  eigentl.  u.  trop«  I V»  446. 


hUeger  mit  Genitiv  IX,  441. 

InteTj  einmal  &t,  zweimal  gesetzt 
X,  482. 

Intercipere  VIII,  291. 

tnterdicere  rem  cui  und  re  cui 
VI,  333. 

Intrare  in  locum  VII,  492. 

Invergere  in  der  Opfersprache  VII, 
246. 

Inversio  struciurae  VI,  612.  XV, 
311.  X,  466.  XUl,  492.  810.  — 
bei  tanlus  —  quanlus  XI,  293« 

Invideo  mit  -Begriff  des  Verhin^ 
derns  IV,  157. 

Invidiosus  IV,  796.  XV,  234. 

Involare  mit  versch.  Verbind.  XIII, 
561. 

lö  Fhoranis  I,  668. 

lönium  Begriff  IV,  535. 

IpMgenia,  ihr  Schicksal  XH,  31. 

Ipse  auszeichnend  imd  mit  Nach- 
druck I,  283.  Vm,  623.  XIU, 
394.  —  wie  es  an  sich  selbst 
ist  VI,  66.  —  das  Wesent- 
liche bezeichnend  XI,  169.  — 
vom  Ganzen  im  Gegens,  der 
Theile  IV,  103.  VI,  568.  —  suis 
u.  dgl.,  legitime  Stellung  XIV, 
580. 

Irasci  mit  Dativ  d.  Sache  IX,  210. 

Ire,  per  exempla  IV,  431.  —  per 
ignes,  gladios  VIII,  76. 

Iris  als  Regenbogen,  bei  Verglei- 
chungen  vi,  63  sq. 

Is,  bedeutsam  XI,  160. 

Ute  Begriff  III,  463.  XI,  758. 

Ithaca  XIII,  711. 

luba  Cinyphius  XV,  766. 

lubar,  Bemff  VII,  663.  XV,  187. 

lungere  absol.  fUr  iungere  currui 
X,  708. 

luppiler  metonym.  XIII,  707.    — 

>  Cenofius  IX,  136.  —  ihm  alle 
Anfänge  geweihet  X,  148. 

lurare  rem  II,  46.  (Dazu  G.  Voss, 
de  Art.  Gr.  t.  II,  p.  741.  Eck- 
st.) 

lus,  s.  V.  a.  Macht  Vni,732.  X, 
37.  —  habere  in  quem  und  in 
quo  Xtll,  918. 

Iura  ^officia  VU,  716. 

lussus,,  a,  um,  in  der  Priesterspra- 
che XV,  680. 

lustus  von  Sachen  II,  ld8.  —  ob- 
iectiv:  firecrrUnd et,  natürlich 
XV,  7&. 
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luvat  mit  Infin.  perf.  VI,  370. 
luvenes  von  Ruderern  'Xly  461. 
luvenetcere  und  revirescere  versch. 

IX,  431. 
luveniliter  VII,  805. 
Irionu  orbes  IX,  133» 


Knabenliebe  unter  ThraciemX,  84. 
Körper  der,  als  Hölle  X,  105. 
Krankheiten  durch  Apollo  geheilt 

1,521.  (Dazu  Schmid  Hör.  Ep. 

II»  1,  136.) 
Kürze  des  o  im  Praesens  VII,  741. 

—  in  Ausdi-uck  und  Stmctur  I, 

720.   749.    IV,  633.    VIII,  195. 

(Vgl.  mit  Rupert,  z.  Tac.  Agr. 

p.  244.)    V,  219.     VI,  413.  101. 

IV,  61.  150.  VIII,  486. 616. 885. 

IX,  546.  XV,  670. 


Labi  XIV,  8.   —   ü.  volvi  versch. 

XV,  179. 
Laborare   l,  258.   II,  296.   (vergU 

Duk.  zu  Flor.  I,  12,  11.  p,  102. 

Lps.)  —  mit  Infinitiv  ^S^IH,  285. 
Labores  legitim  vom  Hercules  IX, 

277.  XVy  39. 
Lacinium,  Vorgebiive  XV,  13.  Xa- 

cinia  luno  das.  701. 
Lacrimae  trop.  XV,  394. 
Lacrimoeua  XIV,  746. 
Ladens  trop.  XV,  201. 
Lacue  IX,  171. 
Laedere  in  Verhältnissen  d.  Liebe 

I,  547. 
Lamue  Laeetrygon  XIV,  233.  Lae^ 

strygonee  ebend. 
Lapithen  XII,  210. 
Lascivus  XHI,  791. 
Xa/Mi/i>^Latinus  XV,  481. 
Xa/tttf^Latinus  XIV,,  832. 
Latium  reich  an  Sümpfen  u.  wil- 
den Schwein'en  XIV,  343. 
Laioius  u.  Letoius  XI,  196. 
Laudatio  absol.  i.  q.  pulcher,  speo- 

tatus  V,  59.  XII,  398. 
Lavarey  Perf.  laviy  Form  und  Be- 

deut  IX,  680. 
Lavinium  XV,  728. 
Lectui  u.  torus  versch.  VIII,  656. 


Lege  teneri  X,  203.     Legem  Hbi 

dicere  XIU,  72. 
Leleges  VH,  442.  IX,  645. 
Lemnier  XIII,  400. 
Lentue  XIII,  800.  —  u.  lenis  Ter- 

schied.  VII,  82. 
Lema  I,  597.,  vgl.  schoL  z.  Pind. 

Ol.  Vn,  60. 
Letatus  III,  55.  (Leio,  are  besüitigt 

Eutych.  Gr.  11,25.  bei  Lindem. 

t.  I,    p.  194.,    wo   auch  letavit 

aus   Ovid.   Ibid.   503.    angeführt 

ist.)  ^ 

Lethe  XI,  603. 
Leucae,  Leucadia  XV,  289. 
Leucosia  XV,  708. 
Levare  mit  Ablat.  XV,  404. 
Lexy      Antrag,     Bedinfuns: 

VII,  8.  ^       ^ 
£.t6er^apertus,  patens  XV,  301. 
Libido  mit  Genitiv  X,  689. ' 
Librare   in  quid,   praegnant  VIII, 

201.    —  und  viorare  fuimen  II, 
308.  311.,  daz.  Ochsn. 
Licet  u.  sinerey  Begriff  X,  19.  sq. 
Licet  hat  das  attributive  Nomen 
bald   im   Accus,   bald  im  Dativ 

VIII,  406. 

licet  bei  Adiectiv.  u.  Particip.  XV, 
62.  —  und  licebit  mit  Goniunc- 
tiv  XIV,  355. 

Ligustrwn  XIU,  789. 

Limyre  IX,  646. 

Lingua  trop.  XIU,  724. 

Litarey  Begriff  u.  Gebrauch  XIV, 
156. 

Literay  Aufschrift  XI,  706. 

Litemum  XV,  714. 

Litotes  u.  Euphemismus:  IV,  477* 
482.   X,  15.  XIV,  79.  XV,  103. 

Locus  pleonast.  VI,  320.  XIII,  947. 

Longe  von  versch.  Richtungen  X, 
719.  —  zu  weit  XV,  m.  — 
est  X,  664.  XI,  479.  (vgl.  Lucan. 
V,  576.  VUI,  742.)  —  abesse 
alicui  IV,  650.  Longius  abirey 
^  trop.  XV,  111.  Longe  longeque 
*  vor  Gomparativ.  IV,  325. 

Longus  örtlich  VII,  07.  —  longe 
von  der  Zieit  XII,  5.  Longo  post 
tempore  VII,  494.  IX,  570.  Lon- 
gum  adverb.  bei  laetari  V,  66. 
(So  aetemum  Aen.  XI,  97.) 

Lorbeer  im  Apollos  Gultus  XV, 
634. 

Lotos  IX,  341. 
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Ludna  IX»  294.  . 

Lucior  mit  Infin.  V,  354.  XV,  300. 

Lmcus  u.  nemtu  versch.  YIII,  743. 

Lucus  trop.  vom  Haar  XIII,  845. . 
Ludere  Tom  Maeander  VIII,  163. 
Lugubria  Substantiv.  XI,  669. 
Ltmen  coUectiy.  von  Augen  XV, 

580. 
Lunn  auf  einem  Wagen  XV,  790. 
Lwirarey  Be^ifiF  VII,  261. 
LuBtration  des  Neugebprnen  X,  514. 
Lycurgus  der  Edoner  IX,  22. 
Lycwy  Flufs  XV,  273. 
LympAatus,  Be^iff  und  Gebrauch 

XI,  3. 
Lynceatius  amnis  XV,  329. 


MaeandroB  II,  246. 

Maera  VII,  362. 

Magi9  ausgelassen  vor  quam  II, 
27^*9  dasu  OcKsn. 

Magnanimus  beherzt  XII,  230. 

Maie  negirend  III,  474.  730.  IV, 
285.  621.  XV,  380.  —  verge- 
bens,  ohne  Erfolg  IX,  190. 

Manare  transitiv  VI,  312. 

Manen  die,  kommen  in  die  Unter- 
welt mit  der  Gestalt,  die  sie 
beim  Sterben  hatten  XI,  654.  — 
haben  Gefühl  VIII,  488.  —  auf 
die  Oberwelt  heraufgebannt  VII, 
206. 

Manifeelare  XIII,  106. 

Manio  Wahrsagerin  VI,  157. 

Manue  aupinae  beim  Beten  VIII, 
682. 

Mars  apertue  XIII,  208. 

Mars  rbellator,  pug*nans  XIII,  275. 

Martine  in  verschied.  Beziehung 
XIV,  798. 

Mater  iurrita  X,  696. 

Mairee  f  matronae,  nuptae  XIII^ 
412. 

Maleriea  u.  materia  II,  5. 

Maturua  VIII,  618.  IX,  282. 

Me  ipee  und  me  ipeum  versehe  X, 
685.,  (vgL  jetzt  R.  Klotz  zu 
Cic.  Tusc.  I.  $.  73.  Wagn.  zu 
Aen.  VIII,  144) 

Mearep  meatue,  Gebrauch  XV,  71. 

Medicare  I,  716.    . 

Mediue  im  gewähltem  Sinne  V, 
664.  VI,  409.  VU,  674.  -  vom 


Subiect  St.  vom  Ort  XIII,  780. 

—  mit  Genitiv  X,233.    Medivm 
noctis,  media  nox  X,  368. 

Melcanpus  XV,  325. 

M(e/for^valentior  IX,  29. 

Mfmtni  parenthet.  Gebrauch  V,  585. 

Memhon  XIII, 576.  (S.  Ukert  im 
Runstbl.  Nr.  36.  zum  Moi^nbL 
1835.)  Memnonides  XIII,  618. 

Memor  auf  Sachen  bezogen  IV, 
190.  VII,  746. 

illfiitf^animus  V,  14.  —  Besin- 
nung IX,  583.  Mente  deoe  adire 
XV,  63. 

Mensa  secpnda  VIII,  674. 

Menschen:  Alter  derselben  mit  d. 
Jahreszeiten  verglichen  XV,  199 
ff.  ^  Geschlechter  nach  Zahl 
u.  Charakter  1,  89.  —  Körper 
mit  Statuen  verglichenen,  398. 

—  Natur  hinsicSitU  ihrer  Härte 
I,  414.  . 

Mentha  X,  729.  (Nach  Schneid. 
Elem.  I.  S.  200.  menta  zu  schrei- 
ben.) 

Mercur  mit  Fufsflüffeln  IV,  616. 

Merere  verschulden  XV,  116. 

—  cur  VllI,  492. 
ilffri /um  ^  culpa  VIII,  502. 
Messania  u.  Messenia  II,  679w 
Methymna  XI,  65. 
Jtftf/f'rfVpercurrere  IX,  448. 
Meluere  für  vitare  VIII,  259. 
MeuSf  a,  um  obiectiv.  V,  378. 
Mi  g  mihi  IX,  191. 

Midas  XI,  85.  146.    ' 

Miles  AmuH  XIV,  772.  Miles  TOn 

Jagenden  II,  415. 
Milte  als  runde  Zahl  XII,  7. 
Mihn^MilOy  der  Kämpfer  XVy  229. 
Miiuus  dreisilbi«^  II,  716. 
Minerva  unter  d.  ländlichen  Grott- 

heiten  VIII,  276.  —  s.  t.,  a.  la- 

nificium  IV,  33. 
Minister  vom  Sclaven  an  derThUr 

des  Schlafzimmers  XI,  679*    — 

ministrOy  ministrare  IX,  90. 
Minos,  ob  zwei  derselben  VIII»  24. 
Mintumae  XV,  716. 
Mirum  nisi  VII,  12. 
Miscefe  pocula  X,  160.    ^   «e  cui 

V,  638. 
Misceri  in  quo  III,  423.  V,  655. 
Mischkrüge  verschiedener  Art  VUI, 

670. 
Rßsenui  XlEV»  103. 
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Mher  amoTf  minre  amare    XIV, 

703. 
Milhridateif  inekre  dieses  Namens 

XV,  756. 
Miiis  von  Nahrungsmitteln  XV, 

478. 
Miiti  neci  XV,  109. 
Modi:  Wechsel  derselben  IX,  477. 

—  Indicat.  und  Coni.,  wie  liei- 
Fragen  unterschieden  IV,  572. 

—  Uooi.  nach  iubeo  mit  oder 
ohne  ut  IV,  II l. 

Modo  oder  tantum  fehlt  nach  non 
I,  188.  •—  Modo  —  jnterdum; 
auch  modo  —  interd,  —  nunc  II, 
199  sq.  —  nunc  —  modo  —  saepe 

VI,  371—73.  —  modo  —  inier- 
dum;  modo  —  nunc  XI,  499—605. 
—1  modo  denigtie,    nunc  denique 

VII,  15. 

Modulari,  moderari    passiv.  XIV> 

428. 
Moduty   Takt   beim   Rudern   III, 

618.  —  Umfang  VIU,  760. 
Moenia  vicia  XV,  822. 
AfoAn,  seine  Wirkung  XI,  605. 
Moies  vom  Reich  XV,  1.   —  von 

Körpermasse  XV,  230.     —    von 

Werken,  'Thateri,   Anstrengun- 

^n  XV,  433.  765. 
Molimina  XV,  678. 
Moiiri  in  verschied.  Begriffen  II, 

135.  V,  367.  XIV,  719. 
ilfo//ir«^minuere,  levare  XIV,  121. 
Moiii$  1,  100. 
Moiuris  ein  Fels  IV,  625. 
Moiy  Bedeutung  XIV,  292. 
Momenia  in  versch.  Bed.  X^  376. 

XI,  285. 
Mond:   dessen  period.  Erscheinen 

bei    Dichtem,  bezeichnet  I,  11. 

—  Verfinsterung,  woher  u.  wie 
abgeholfen  IV,  333.  —Vollmond 
SU  Zauberkünsten  günstig  VII, 
180. 

Monere^  monitum^  von  Orakeln  I, 
397-  —  moneri  sich  zurechtwei- 
sen lassen  VI,  150. 

Monstrum  U,  367.  IV,  488.  500. 

Mop$u8  Ampycides  VIII,  316. 349. 

Mora  eii  mit  seiner  Yerbindungs- 
-     weise  I,  671. 

Mbrari  activ.  VII,  773. 

Mar  tri  neben  mori  XIV,  215. 

Mortaiis  mit  gewähltem  Sinne  VII, 
625.  dazu  Ochsn«  (So  4Rorlali7a# 


für  Iiumanum  genui  Amob.  1, 7., 

das.  Ochsn.) 
Moriea  XI,  538. 
Movere  trop.  VIII,  731.  —  moveri 

absol.  Xlil,  382.    —    i.  q.  oriri 

VI,  48.  —  vom  Tanzen  X,  251. 
Mox  deinde  u.  '«[hnl.  IX,  143« 
Mulcere  trop.  I,  108.  VIII,  826. 
Muldber  vom  Vulcan  U,  5.  G>ein 

alt  -  italischer  Name  desselben'' 

nach  Wolf  z.   Cic.    Tusc.    II, 

10,  23.) 
MuUus  vuplurimua  praegnant  XI V, 

53. 
Mifn</ii«^coelum  II,  157. 
Munera  und  munia  versch.  XIII, 

296.  munera  und  dona  XVi  536. 

munera  dare  Bitte  gewähren 

IV,  383.  munere  mit  Genitiv  der 
.  Sache  XUI,  277. 
Munichus  und  dessen  S6hne  XIII» 

717. 
Murmur,  Begriff  XIII,  124. 
Murvs    und  ähnl.   von   Menschen 

XIII,  281. 
Muscheln  u.  Steinchen  zum  Spiel 

X,  260. 
Mutare  u.  molare  untersch.  XIII, 

937.    —   mutare    mit   zweierlei 

StructurVII,60.  ^mutarifVerti 

mit  Ablat.  IX,  81. 
Myrica  X,  97. 
Myrmidones  VII,  654. 
Myrrha,  Cinyras  Tochter  X,  296. 
Myrtea  XI,  234. 
Mysteios  XV,  20. 
Mythen  aus  Etymologien  entstand 

den  XII,  203.  —  vermischt  VII« 

666.  IX,  688  sq. 


Tfachtzeit  nach  dem  Stand  der  Ge- 
stirne bestimmt  X,  447. 

Jiam  beim  Übergang  VI,  157.  VIII, 
530.  -^  läfst  emen  Gedanken 
vorher  ergänzen  IX,  23. 

Name  der  Heroen  und  dgl.  nach 
-  ihrer  Vergötterung  geändert 
XIV,  607.  850.  —  der  Haunt- 
person  genannt,  obgleich  in  den 
einzelnen  mit  begriffen  VI,  72. 
(dazu  Tz  seh.  z.  Mela  II,  3,10. 
p.l32.  Weich.  R.  Klotz  z.  Cic. 
Tusc.  IV,  5.)    —  auf  des  von 
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der  Mutter  etamme&d  XIV, 
781. 

Nor  XIV,  330. 
•JTordiwXV,  398. 

Narrare  quem;  narrar  XIV,  731. 

Narycia  XV,  706.  Narycina  hero» 
XIV,  468. 

Notare  von  Augen  V,  71. 

NcUuray  ein  Reich  der  Natur, 
Element  XIII,  946.  (So  Cic. 
Tiuc.  I,  10:  cvtm  quattuor  nota 
illa  genera  principiorum  e$9et 
complexua  (jnato)y  e  guibus  omnia 
orirentury  quintam  quandam  na- 
turam  censet  esse,  e  qua  sit  mens,) 

Natus  in  quid,  'auch  cui  IX,  180. 
XIV   99. 

Nati  fiiius  et  filia  VI,  338. 

Navifragvs,  nicht  naufragusXlV,S. 

Ne  i.  q.  nonne  X,  681.  —  nach 
dum  X,  318. 

Nee  vor  opinus  I,  224.  (Doch  vgl. 
R,  Kloti;   EU  Cic.  Tusc.  I,  39) 

—  nach  ne  Uly  117.,  dazu  Ochsn. 

—  aut  —  aut  XIV,  462  sq.  — 
ei  oder  que  II,  42.  sq.  (Dazu 
Kühn,  ad  Cic..  Tusc.  I,  4,  7.) 
-^  beim  Imperativ  oder  Coni.  I. 
462. 

Nectar  I,  111.  XV,  117. 
Negare  praegnant  XIII,  741. 
Nempe  Begriff   II,  474.   VU,  53. 

IX,  497.  XIII,  93. 

Nemus  I,  568.  —  und  iacus  versch. 

III,  175.,  dazu  Doederl.  Syn.  II, 

S.  90  sq.  —  trop.  und  hyperbol. 

Vni,  746. 
Neptun  als  BninnenschöpferVI,77. 
NequegneqyLe   vero,    neque  tarnen 

XI,  211.  —  in  et  non  aufzulösen 

X,  463.  VI,  418.  IX,  131. 
Nereium  XV,  61. 

Nescio  quis  Begriff  und  Construct. 
I,  461.  XIII,  844. 

Nessus  IX,  101. 

Neu,  neve  i.  q.  et  ne  I,  161.  IV, 
800.  XIV,  473.  (Vgl.  Caes.  b,ff. 
VII,  74,  u.  Lipp.  zu  dems.  vol. 
I,  p.  648  sq.) 

Neutnan  genus,  in  persönlicher  Be- 
ziehung X,  18* 

Nihil  agerey    nil  agis    VI,  686. 

yiii,  140. 

2Vi7  nefandum  u.  nefandi  versch. 
IX,  626.  (vgl.  R.  Klotz  z.  Cic. 
Tusc.  ly,  17,  37.) 


Nilu»  papyrifer  XV,  763. 

Nisi  quod  II,  451,  IV,  673.  XIV, 

784. 
Nisi  si  V,  20.  XIV,  177.  661. 
Nitere  trop.  XV,  202.  Bf,  796.  (zu 

letzterer    Stelle    AiftaQog    von 

Athen    zu   vergl.   bei  Aristoph. 

Av.  791.  Bo.) 
Nitidus  vom  Ringplatz    VI,  241., 

daz.  Ochsn. 
Nixi,  Gottheiten  IX,  294. 
Nodusy  nodosus  III,  153. 
Nomen;  sine  nomine  VU,  276.  iVo- 

mina  praegnant  XV,  756. 
Nominativ.  absoL  bei  nomen,  nonu 

facere  u.  dgl.   XV,  96.    —   cum 

Infin.  II,  92.  XIII,  141.  314. 
Non  seciuSy    non  segnius    X,  588. 

(Vgl.  Drack.  zu  Liv.  VI,  38,  8.) 
Noricum  XIV,  712. 
Notare  verächtlich  IX,  261.    —  s. 

V.  a.  scribere  IX,  624.  —  mit  u. 

ohne  oculis  XI,  714. 
Novare  quid  IX,  146. 
Novies  bedeutsam  XIII,  962. 
Novus   prägnant   I,  310.    IV,  673. 

—  von  Gewachsen  X,  122. 
Nox  vom  Sterbenden  III,  503.  — 

personificirt  XI,  309.       v 

NuMus  tropisch  V,  512. 

Nudus  mit  Genitiv  XII,  512.  — 
i. q.  solus,  merus,  einzig  XIII, 
159.  (Vgl.  Cic.  Tusc.  V,  5,  14: 
hocnudum  relinquitur;  das.  Wol  f.) 

Nullus  bei  Eigennamen   XII,  447. 

—  suMy  forem  u.  dgl.  IX,  736. 
XI,  579.  —  und  tinti«  im  Genit 
t  X,502.  Nullo  absoL^nuUa  re 
XV,  242. 

Numa  ob  tiörer  des  Fythagoras 
XV,  60. 

Numen,  Begriff  XI,  134.  —  coUec- 
tiv.  IV,  452. 

Numeriy  zum  Ganzen  erfor- 
derliche Theile  1,428.  VII, 
126.  (Vgl.  Tacit.-de  Orat.  32: 
per  omnes  eloquentiae  numeros; 
das.  Rup.) 

Numerus  verschiedener,  bei  ver- 
bundenen Substantiven  VIII,  821. 
X,  108.  XII,  551.  (VgLWagn. 
Quaest.  IX,  II.)  .—  des  Prädicats 
nach  CoUectivwörtem  III,  236. 
IV,  493.  VI,  348.  -  des  Ver- 
bums  richtet  sich  bald  nach  dem 
Subiect  u.  Hauptglied,  bald  nach 
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dem  Pnidicat  und  Neben^lied  ly 
»2.  XIV,  396.  IV,  605.  (Vgl. 
Amor.  I,  6,  60 :  Sanguia  erat  7a' 
crimae,)  —  Singular.  *um  näch- 
sten Subiect  besogen  XIV,  505« 
—  Sing,  in  den  Plur.  übergebend 
V,  494.  VIII,  338.  II,  39. 

NumiduSf  Nttmicus  XIV,  599. 

Numidae  XV,  754. 

Ntiminis  instar  Bed.  u.  Gebr.  VI, 
443. . 

Nuncupare  XIV,  608. 

lVy#«f</«,  Nymphen  111,314.  (Vgl. 
über  dieselben  Apollod.  III,  4, 3. 
Hygin.  Astr.  II,  21.  Fab.  191) 


o. 

Obamhulare  locum  XIV,  188. 
Obducere  trop.  XII,  543. 
Obiex  masc.  u.  fem.  XIV,  780. 
ObscoenuB  Begriff  und  Schreibart 

X,  238. 
OccasuSy  plur.  wie  orius  II,  190. 
Odorare  activ.  XV,  734. 
OedipodiontM  XV,  429. 
Oehweigy  Symbol  des  Friedens,  mit 

VTolle  und  Früchten  umgeben 

VII,  498. 
Oenone,  Oenopia  VII,  472. 
Oete^  masc.  u.  fem.  IX,  165. 
Officium  XIII,  277.  —  auch  officia 

im  concreten  Sinne  XV,  692. 
Oleaster  XIV,  525. 
Olenia  capelia  III,  594. 
Olim  bei  Vergleichungen  XIV,  429. 
Olua  VIII,  648. 
Omne  Substantiv.  XI,  287.     Qmnia 

absol.  V,  343. 
Omnia  facere  IX,  541.  ^Omnis  i.  q. 

totus  II,  40. 
OperOf  um,  von  Thaten  XII,  187. 
Operatue  aorist.   Gebr.   u«  Bedeut. 

VII,  746. 
Operosus  1)  activ.  XIV,  22.    (Vgl. 

Ramsh.   Gr.  S.  995.)    2)  passiv. 

I,  258. 
Opes  vom  Orcus  XIV,  117.  —  i.  q. 

regnum  XIV,  773. 
Opfer^  den  Furien  gebracht  VIII, 

480  sq. 
Ophiönidee  XII,  245. 
Opus  Bedeut.  XII,  112. 
Ora  solvere  1,181.  --  resolvere  II, 

282. 


Oratio  abrupta  \U,  672  sq.   Das« 

Ochsn.  

Orbis  i.  q.  orb.  terrarum  XII,  545» 

—  von  einseinen  Gegenden  XV, 
274.  —  u.  orbes  vom  Auc^e  IL 
752.  ^ 

Ordine  und   ex  ordine  XV,   733. 
Ordine  regnare  IX,  438. 

Origo,  persönlich  I,  79. 

Orion  VIII,  207.    —  u.  Orius  ver- 
schieden XII,  262. 

Orior,  3.  Coni.  X,  166. 

Omus  X,  101. 

OrpheuSy   in  Thracien  einheimisch 
X,  2.  —  Tod,  XI,  I. 

Ort^  für  das  dort  Geschehene,  Er- 
littene XIV,  472. 

Orthographie:  Arbor  u.  arbos  X, 
90.  310.  Bacca  besser  als  baca 
X,  116.  Berecyntia,  nicht  Bere- 
cynthia  XI,  16.  Caicus,  nicht 
Ca^cus  XII,  111.  CitlOy  nicht 
Cylla  XIII,  174.  Curalia,  nicht 
coralia  IV,  750.  Cydonius,  nicht 
Cydonius  VIII,  22.  Detractare , 
und  detrect.  V,  246.  VIII,  608. 
(Jenes  scheint  die  alterthüml. 
Form  zu  sein;  vgl.  Gort,  und 
Rritz  z.  Sali.  Jug.  53,  8.  Nie. 
Bach  z.  Tac.  Ann.  XIV,  62. 
Wagn.  z.  Virg.  G.  III,  57.  Doch 
Lennep  zu  Ov.  Her.  XX,  141: 
„puto  veteres  in  his  aliquid  et- 
iam  auribus  dedisse.'^  Gnidos  u. 
Cnidos  X,  531.  HammoHy  nicht 
Ammon  IV,  671.  (Vgl.  Forbig. 
zu  Lucret.  VI,  849.  Wagn.  z. 
Aen.  IV,  198.)  Hennay  nicht 
Enna  V,  385.  Fetales  j  nicht 
Belaies  XIL  255.  Pigneror  statt 
pignoror  VII,  621.  (Dazu  Du- 
den d.  z.  Appul.  Met.  III.  p. 
194  sq.)  Rursum  u.  rtarsus  IX, 
42.  Smintheusy  nicht  Smynth. 
XII,  585.  Summisity  nicht  stitotV. 
IV,  340.  Sulfury  nicht  sulph,  ITti 
374.  Thybruy  nicht  TybHs  XIV, 
427. 

Ortygia  I,  694. 

Osiris  IX,  693. 
•  Omdius  liebt  Zusammensetzungen 
mit   doppelten  Präpositionen   I, 
289.    U,  605.  VI,  478.  IX,  711. 

—  liebt  Substantivformen  auf 
men  I,  457.  U,  596.  IV,  445. 
VIII»  731.    X,  491.    XUI,  291. 
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•  —  liebt  Formen  auf  gena  III, 
631.  IV,  173.  VII,  212.  —  liebt 
eriecK.  Declin.  1)  in  Namen  IV, 

•  347.  642.  X,  71.  XI,  762.  XIII, 
173  sq.  2)  auch  iii  Appellativen 
griecb.  Ursprungs  XIiI,68I.  — 
Terschm'aht  nicht  2  Amphibra- 
chen neben  einander  VI,  75.  — 
vernachlässigt  die  Casur  im  4. 
Fufse  VIII,  852.  —  liebt  paren- 
thetische Sätze  V,  273.  280-  282. 
VII,  609.  IX,  782.  —  liebt  das 
wiederholte  eit  VI,  512.  XV, 
454.  —  W^ort-  Begriffs-  u.  Ge- 
dankenspiele I,  325  sq.  720.  III, 
98.    IV,  306  -  9.   IV,  446.  509. 

V,  208  sq.  516.  VI,  395.  VIII, 
123  sq.  821.  634.  IX,  728  sq. 
XI,  621.  XII,  493.  614.  XIII, 
268  sq.  —  geschichtliche  oder 
geogr.  Andeutungen  iii  Prädica- 
ten  n,  219.  (Vgl.  Fast.  IV,  855. 

VI,  601.)  —  verwechselt  ältere 
und  spätere  Zeit  II,  795.  VII, 
67  sq.  u.  erlaubt  sich  Anachro- 
nismen u.  geograph.-geschichtl. 
Prolepsen  II,  297.  XI,  627.  XV, 
298.  426.  sqq. 

Oxymoron  I,  432.  II,  627.  III,  5. 
466.  VUI,  476.  IX|  408. 


Pacalüf  vom  Lorbeer  XV,  591. 
Tacatu9  u.  placaiu§  versch.  IV,  31. 
PacifeTy  von  Gottheiten  XIV,  291. 
Taclus  passiv.   XI,  204.    IV,  116, 

(Dazu  G.  Voss,  de  Art.  gr.  t.  II, 

p.  757.  Eckst) 
Taean  XIV,  720. 
Paeoiif  Paeoniua  XV>  635. 
Paestvm  XV,  708. 
Pagasa^  Stadt  VII,  1. 
Paies,  Paliiia  XIV,  774. 
Puiici  V,  406.     (Vgl.  Heyn,  und 

Wagn.  E.  Aen.lX,  685.)     ' 
pailantias  u.  Pailaniit  u  e.  Aurora 

IX,  421. 
Pallene  Hyperborea  XV,  356. 
Pan  u.  Faunus  XIV,  616. 
Panchaia  X,  309. 
Panomphaeus  Juppiter  XI,  198. 
Paratus  vom  Anzug  VI,  451.  Pa~ 

rare  se,  mit  Datnr  XV,  463. 


Parzen^  Förderinnen  der  Geburten 
IX,  294.'  -^  ihre  Beschlüsse  selbst 
durch  Götter  nicht  abzuändern 
XV,  781. 

Parcere  mit  Infinitiv  X,  645.  XV, 
75.  174. 

Pariiü  u.  par  VIII,  566. 

Pariler—.pariter  X,  722.  Xu,  36. 
Pariter  mit  folg.  que  —  que  XI, 
369. 

Parnoius  u.  Pamasnu  I,  317.  II, 
221. 

Pars,  persönlich  V,  677.  Tn,4a3. 
IX,  20.  XI,  216.  XIII,  61.  — 
animae  VIII,  406.  —  i.  q.  re^io 
XIII,  945.  —  alii  u.  umgekehrt 
1, 244  sq.     Portern  ferre  XIV,  24. 

Parthenium  nemua  IX,  189. 

ParlKenope  i.  q.  NeapolisXIV,  101. 

Participium  praes.  und  perf.  ohne 
copula  angeknüpft  XIV,  62  sq. 

—  perf.  in  dei^  Begriff  des  Ac- 
tivs  aufzulösen  IV,  555.  V,  384. 

—  perf.  doppelt  neben  einander 
oder  mit  einem  Adiectiv  ver- 
bunden XV,  365.  —  perf.  in  ei- 
gen thümL  Gebrauch  X,  541.  — 
perf.  depon.  passivisch  V,  316. 
VII,  727.  IX,  277.  621.  —  fu- 
tur.  activ.  von  Verben  ohne  5u- 
pin.  XIII,  690.  —  fut.  pass.  im 
Potentialen  Sinne  XII,  655.  — 
fut  pass.  zu  er»inzen  IV,  1511. 
IX,  629.  —  ablativ.  absol.  bei 
Fragsätzen  I,  360.  (dazu  Horat. 
III,  19,  7.) 

Partikeln^  versetzt  V;  79-  —  nach- 
gesteUt  VI,  701. 

Parv^M  zu  klein  VU,  763.  VIU, 
701.  (So  non  mulia  nicht  zu 
viel  Nep.  Att.  XIII,  6.  Heu- 
sing, zu  Cic.  Off.  I,  6,  4.  (Vgl. 
oben  unter  exigUM.) 

Patara  I,  616. 

Paiere  trop.  XI,  284. 

Paii  vim  IV,  233.  —  auch  quem 
absol.  (wio  Appul.  t.  II.  p.  48. 
Oud.  So  ndaray  n.  r^acxfltulv; 
Achill.  Tat.  V,  14.  Heliod.  V, 
31.) 

Patieniia  verächtlich  V,  373. 

Patria  populutque  XV,  672. 

Patronymica  auf  ittee  und  iaäee  I, 
682.  V,  70.  XIU,  231.  —  auf 
eUdee  VI,  414.  --  auf  $ve  XIII, 
321.  —  doppelte  VUI,  627. 
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PavidWy  ^egen  GöUer  VI,  327. 
y^I.  paviäoque  oranle»  murmure 
Claud.  de  IV.  Cons.  Hon.  447., 
das.  Burm.) 

Pecttu^  Begriff  XIII,  290.  Peciora 
statt  Personen  selbst   XÜI,  663. 

Pegasus  V,'257. 

Pelethronius  XII,  452. 

Pella,  Stadt  V,  302. 

Pendere  trop.  VIII,  12. 

Penetrabilis  actir.  V,  67.  XIII,  857. 
(VffV.  Hamsliorn's  Syn.  I.  p. 
LXXVIII.) 

Penelraiia,  Begriff  XII,  246. 

Penetrare  ad  XII,  336. 

Penitua  11,  179. 

Penaa  von  Wolle  IV,  10.  , 

Pensare  quid  cum  re  XIII,  192. 

Penthesitea  XII,  610.  * 

Per  bei  Verben  der  Bewegung' VI, 

X  237.  —  von  Fortdauer  X,  243. 
—  statt  des  mediatiyen  Ablativ 
Xlll,  744-  —  u.  prae  in  Zusam- 
mensetzung X,  495.  Per  ignes 
oder  ignem  XIV,  109. 

Ptragere   i.  q.    dicere,    proponere 

VI,  619.    —    durchwandern 
XIII,  618. 

Perarere  trop.  XIV,  96. 

PercussuM  sol,  abef  auch  sole  VI, 
63. 

Pericuia  im  forens.  Sinne  XV,  155. 

Perire  von  Arbeiten  I,  273. 

PermitUre  XII,  282. 

Perpeiior  mit  Infin.  XIV,  466. 

Perpeivus  g  qui  perpetuo  movetur, 
agitur  XV,  622. 

Person  in  der  3-,  von  sich  selbst 
sprechen  II,  518.  XUI,  17.  — 
statt  der  ihr  zukommenden  Ge- 
ninnung  u.  Eigenschaft  VI,  629. 
(dazu  Ochsn.;  auch  Peerlk. 
X.  Hör.  p.  416.)  —  oder  Sache 
von  Göttern  anders  als  von  Men- 
schen genannt  XI,  640.    ^ 

Pervenire  ohne  ad  Uly  462.,  dazu 
Ochsn. 

Peiere  nicht  mit  doppeltem  Accus. 

VII,  296. 

Pferde  von  weifser  Farbe  VIII,  ^3. 

Pferdedecken  gestickt  VIII, 

33. 
Phaeaces  XIII,  719. 
Phüedra  Pasiphaeia  XV,  500. 
Pheneos  XV,  332. 
milaamm  XI,  317. 


Philocietes  XIII,  45. 

Phiiyreius  e.  Chiron  11,  676.  (VgL 

VTelcker    in   allg.    Schulzeit. 

1831.  Nr.  99.) 
FkUteus  VII,  3. 
Phoebus  mit  dem  Stralenkranze  die 

Welt  erleuchtend  II,  40. 
Phoenix^    der   Wundervogel  XV, 

393. 
Phorcydes  IX,  775.  (wo  vielleicht 

richtiger   zu   lesen:    Phorcidas, 

S.     Ochsn.,    auch    Schneid. 

Form.  I.  S.  181.) 
Phrixus  Vn,  7. 
PiaculOy  Begriff  XV,  165. 
PicuSy    NationalherQs  von   Latium 

XIV,  320.  Dessen  Gattin  Canens 

das.  338. 
Piger  wie  ignavus  vom  Frost  II, 

763. 
Pigneror  VlI,  621. 
Pignus  dichter.  VI,  603. 
Pinguis  trop.  XI,  148.       #  ' 
Pinnae  XV,  475. 
Pinm  X,  103. 
Pitkecusae  XIV,  90. 
Piacare  aram  XV,  574. 
Platanus  X,  96. 
Plaudere^  Begriff  II,  867.    Vergl. 

Ramsh.  Syn.  t.  II.  §,  987. 
Plura  guidemy  sed  et  XIII,  493. 
Piuralis  st.  sin^l.  zur  Vergröfse- 

rung,    Auszeichnung   im  guten 

u.  schlimmen  Sinne  fV,  591.  VII, 

74.  XIII,  82.  196.  376.  XV,  61. 

—  nach  Collectivwörtem  I,  59. 
II,  688.    IV,  636.,    das.  Ochsn. 

—  bei  Gemeinsprüchen  VIII,  88. 

—  bei  Substantiven  des  Zustan- 
des  V,  363. 

Plurimus  exity  vom  Wasser  XI, 
140.     (So  noXvg  fsi;    s.  Jacobs 

•  z.  Achill.  Tat.  p.  855.  Heind. 
z.  Hör.  Sat.  p.  171) 

Poena  Bedeut.  11,  281. 

Pöiycräies  u.  seine  Brüder  XV,  61^ 

Polydectes  \,  242. 

Polydorus  XUI,  432. 

Polypus  mit  langer  prima  IV,  366. 

Pomwia  XIV,  623. 

Pomum  Begriff  X,  101. 

Pondus  trop.  IX,  496. 

Ponere^  companere  vom  Haare  I, 
477.  —  se  mit  Abi.  ohne  in  XI, 
472.  Pönere  in  mit  Accus,  mit 
dem  Begriff  der  Richtung  wo- 
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hin  Vni,  451.     (VgL  Drack. 
zu  Liv.  XLly  289  8*    Benecke 
z.  Cic.  pro   Li^ar.  VIII,  24.  p. 
48.) 
Populabili»  IX,  262.  Populari»  XII, 

III.  (Vgl.  populäres  fortunae  Ap- 
puL  Met.  IV,  p.  257.  Oud.) 

Popuius  Men^e,  ScKaar  IX,  246. 

VI,  198.    (Dazu  Ben.  z.  Justin. 

X,  1,  6.) 
Poscere  als  Recht  fordern  VII, 

248.  —  verstärktes  velle,  cupere 

VIII,  710.     Posci  dichterisch  II, 

144. 
Pösitor  IX,  449. 
Posse  zur  Umschreib,   des  Futur. 

XIV,  667. 
Post   mit   besonderer   Kürze    XII, 

607.   (So  post  vina  Hör.  1, 18, 5. 

DazuPeerlk.  „Omissum  est  par- 

ticipxum  verbi  alicuius.  Antiqui 

prosae   scriptores   rarius  ita  lo- 

quuntur,"  etc.) 
Potens  Bedeut.    XIII,  22.    —   mit 

Genitiv  IX,  315. 
Pötirif  poteremw  XIII,  130.  —  volo 
'  IX,  313. 

Prae  in  compositis  kurz  VII,  131. 
Praebere   aures    gewöhnlicher  als 

aurem  III,  692.    V9  334.,    dazu 

Ochsn.  VI,  1. 
Pradceps  mit  particip.  verbunden 

IV,  718. 

Praedicate  von  Substantiven  ver- 
wandten Begriffs  VIII,  374.  — 
gehäuft  I,  164.  —  die  den  Per- 
sonen im  Leben  angehörten,  auf 
ihre    Verwandlung    übertragen 

X,  92.  ^  nachdrücklich  am  Ende 
des  Verses  IV,  515. 

Praeire  verba  u.  verbis,  von  Prie- 
stern XV,  681. 

Praenuntius  absol.  XV,  670. 

Praepetes  XIII,  617. 

Praeposition  vom  2.  N'omen  auch 
zum  ersten  zu  ziehen  VII,  708. 

XI,  404.    XII,  124.    XIU,  937. 
—  nachgesetzt  I,  35.  XI,  228. 

Eraeripere  u.  praecipere  verschied. 

XI,  310.  IX,  417. 
Praesens,  wahr,  wirklich XIV, 

123.     —   prmeseniiory  praesentia 

von  Wirksamkeit  IV,  612.  XIII, 

767. 
Praesignis  XII,  217. 
Praestare,  praestans  Begriff  u«  ge- 


wählterer Gebrauch  XI,748.X1II, 
757.  XIV,  631. 

Praestruere  XIV,  798. 

Praetentare  vom  Vorspiel  V,339. 

Praeter  g  iuTctAy  propter  V,  169. 

Praeterire,  trop.  VIII,  278.  —  Eu- 
ros II,  160. 

Praevitiare  XIV,  56. 

Precari  cui    XIII,  48.     Precarius 

IX,  76. 

Prece  detestari  XV,  605. 

Premere  vom  Sitzen,  V,  135.  317. 

X,  557.  —  von  Ortem  u.  Ge- 
genden I,  48.  —  um  wohnen, 
umschliefsen,  einschrän- 
ken IV,  636.  XIV,  6.  —  nie- 
derdrücken VII,449.  —  be- 
schneiden XIV,  629.  —  im 
gerichtl.  Sinne  XIV,  401. 

Pretium,  wie mercesy  Vergeltung 
VI,  84. 

Priapus  XIV,  640. 

Primus  s.  v.  a.  prima  pars,  prin- 
cipitim  XII,  242.  —  oder  adverb. 
primum  bei  Participien  VII,  501. 
—  dicht,  für  primo  VII,  636.  — 
u.  primum  versch.  XII,  108.  — 
vom  vordersten,  entfern- 
testen IV,  644.,  dazu  Ochsn« 
(Vergl.  primos  fines  Caes.  b.  g. 

XI,  35.    Primae  undae  II,  871.) 
Prior  u.  sidv.prius  versch.  XI,  422. 

IVtor««  r  antiquiores  XV,  146. 
]^o,   im  gewähltem  Gebrauch    I, 

182.  IX,  107.  —  bei  Verhältnils- 

bestimmung   III,  334.     —    i.  q. 
-veluti    so   gut  wie  XIII,  300. 

X,  37.     (VgL  Herz.  z.  Caes.  b. 

ff.  V,  7.) 
Probare  quid  u.  pr.  quid  cui  vei^ 

schied.  XI,  449.    —  quid  a  quo 

XIV,  323. 
Probrumy  Begriff  X,  695. 
Procella  wie  tempestas  trop.  XUI, 

656. 
ProcAyte  XIV,  89. 
Procul  V,  114. 
Prodere  Begriff  VII,  38.    Proditus 

u.  desertus  versch.  XIII,  67. 
Prodigiosus     unnatürlich    IX, 

727. 
Prodigium  XI,  410.  XIII,  917. 
Proetides  XV,  326. 
Progenies  von  einem  Spröi^ling 

XV,  760. 

Prohibsre,  constr.  VI,  349.  XII,  66. 
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Proncere  Begriff  XIII,  166.  XV, 
504.    Proiecius  VII,  60). 

ProUpsis,  geschieht!,  u.  geogra- 
phische ly  Ü18.  —  mytholog.  I, 

ProUs    von    eiaem    Spröfsling 
VII,  477. 

Promelheut  I,  8). 

Promontorium  Minervae  XV,  709. 

Pronomen,  personal,  untersch.  yom 
posaess.  J,  90.  —  person.  im 
Accus,  zu  ergänzen  X>  603.  — 
reflexiv.   Gebrauch  beim  Com- 

Sarativ.  X,  523.   —  relatir.  od. 
emonstr.  auf  d.  vorherg.  oder 


folg.  Substantiv  bezogen  I,  7. 
Vllf,  100.  (Vgl.  Krüger  über 
d.  Atti^action  5.  86  ff.  Gernh. 
z.  Cic.  Lael.  XIV.)  —  relat.  u. 
demonstl*.  mit  dem  Nebensatze, 
verbanden  IX,  712,  —  relat.  mit 
seinem  genas  auf  das  entfern- 
tere Subst.  bezogen  IV,  177.  — 
demonstrativ.  MtiuSy  eiua  bei 
BiohtemIV,745.VIII,16.  (Vgl. 
Ochsn,  z .  II,  446.)  —  Ate,  fhaeCy 
hac  (fstxTix<Sg  V,  27.  —  relativ, 
geht  ins  demonstr.  Hber  X,  647. 
-*-  relat.  im  neutr.  nach  SuIh 
stantiven    eines    andern    genas 

XI,  128.  —  relativ,  wiederholt 
VII,  705  sq.  XV,  313  sq.  — 
kk,  «>,  iiie  auf  ein  anderes 
Subst.  bezogen,  als  bei  dem  sie 

.    stehen  X,  f05.    (daza  Ben.  zu 

JttsL  XX,  3,  9.)    —   demonstr. 

''    beim  ablat.  absol.  zu  ergänzen 

XII,  426.,  auch  in  andern  Ver- 
bindungen XIII,  254. 

J^onus  von  Gestirnen  XI,  257. 

Profperar€  transitiv  V,  396.  IX, 
687.  XV,  748. 

Propur  VIII,  258. 

Prosepti  u.  persequi,  Begriff  IV, 
551. 

Prflsiliit  u.  proßiluU  VI,  658. 

iVo/euf  VIII,  727.  732.  XI,  221, 249. 

Proxindtaa  X,  340. 

Pudor  statt  des  Gegenstande9>  XT, 
180.  —  und  pudori  est  XIV,  18.    . 

Pugnare  mit  dativ.  1, 19*  in  rem 
VII    738. 

l\tl/u<' Begriff  XI,  611.  —  ellip- 
tisch XI,  48. 

PuUarif  wie  verberare,  vom  Ha- 
gel VI,  692. 

'  P.  Ov,  Nas.  Metamorph.  Ilr  Bd. 


PüMnar  XIV,  827.  . 

Pmäeeui,  poeniceut  II,  607. 

At^a  von  Ebenen  Ilf,  709. 

PygmMon  X,  243. 

Pifrenew  V,  274. 

Pythagoras  XV,  60.    —   ApöUo's 

Liebüng,  Sohn  XV,  144. 
Pythia  näml.  certamlna  I,  447. 


Quhy  in  wie  weit,  in  wie  fera 
II,  105.  III,  302  ,  (dazu  Tac. 
Ann.  VI,  10.  RupO  —  urxgi  kac 
absoL  II,  133. 

Quaerere  i.  e.  desiderare  11,  289* 

VIII,  834.  —  mit  Infin.  XI,  765. 
Quam  mit  Adiectiv  superlativisch 

XI,  328. 
Quam^tanty  Bedeut  und  Stellunir 

IV,  211.  XV,  110, 
Quamviß  mit   Indicatiy.     VI,  154. 

IX,  125.  XII,  313.   —  vor  Ad- 
iectiv.  oder  Particin.  IV,  476. 

Quandocunque  über  kurz  oder 
lang  VI,  544.  (dazu  A.  Grotef . 
ausf.  GrAinm.  II.  S.  439.) 

Quanquam  ohne  folg.  tarnen  Vif,. 
426.  —  wiederhoU  VII,  456.  — 
mit  Goniunctiv  XIV»  465« 

QuanHtäiy  wechselt  in  einem  und 
demselben  Worte  111,601.  Xlf, 
181.  XIU,  607.  —  schwankt  be- 
sonders in  Eigennamen  V,  607. 
VI,  M.  VIU,  207.  XII,  466. 

Quaniwn  adverb.  vor  Adiectiven 
XI,  697.  —  u.  quantus  im  ver- 
mindernden Sinne  VI,  200.  IX, 
200.  561.  XV,  468.  Quanlu9  ei 
qualie  bedeutsam  III,  284.' 

QnaienuBy  causal  VIII,  786.  XIV, 
40. 

Quey  lang  gebraucht  I,  193.  III, 
530.  XIII,  257.,  dazu  G.  Voss. 
Arist.  p.  I.  p.  166.  F.  .—  an  Prä-- 

Sos.  ey  a  selten  I,  468.  —  nach 
regationen  I,  725.  IT,  811.  — 
ezplicativ  II,  614«  663.  —  nsich 
aut  XIII,  919.  —  bez.  SchneK 
.  ligkeit  u.  Verbindung  der  Ge- 
danken V,  393.  Vif  49X  — 
knüpft  Verschiedenartiges  an 
einander  VI,  529.  XIT,  495. 
XIII,  706.  —  Stellung  u.  Ver- 
setzung   VII,  492.    1,  735.    II, 
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196.231.  X,  144.  XII,  109.  XHI, 
913.  —  mehrmals  wiederholt 
Xy  386.  r—  qf^  cur  Verbindung 
ganzer  SäUe  XI,  338  sq.  —  et 
für  W-e/  IV,  739.  (So  ts^xst^ 
s.  Viger.  p.  5l7.y  und  Herrn,  p. 
833.  ed.  4.) 

Queri  quid,  praemant  1X9  304.  •— 
cum  quo,  I,  733.  (Dazu  Hand 
Turs.  11.  p.  148.  Matth.  und 
Steinm.  ^u  Cic.  pro  Deiot. 
III,  9.) 

Qwty  aty  od  fragend  mit  tum  X, 
132.  —  kurz  für  cuius  rei  VII, 
688.  —  i.  q.  qualis,  quantns  V, 
372.  —  für  at  ts  II,  328.  — 
nach  meui,  a,  lon,  XIII,  237.  — 
qui  mit  et  oder  vel  verbunden 
XI,  729  sq*  ^  und  guit  versch. 

XI,  279.  XIV,  162.  —  mit  Con- 
iunctiv  od.  Indic.  11,65.  —  bei 
Verbind,  der  Sätze  II,  85.  Wo 
guody  nicht  ^uf,  quae!  II,  263. 
Quis  animu9  u.  quid  amimi  ver- 
schied. I,  358. 

Quid  u.   quod  verschied.  X,  872. 

Quidy  quod  bei  Steigerung  oder 

Zusatz  VI,  475.  VII,  62.  IX,  194. 
Quid  faciat  versch.  von  quid  fa^ 

ceret  II.  187.  V,  211. 
Quid  vemat  XI,  622.  (Vgl.  Aen.  I, 

618.  Caes.  de  b.  g.  I,  47.) 
Quicunquiy  ohne  Veroum  XV,  412. 

—  n.  qui$qui8  mit  d.  2.  Person 
'  IX,  312. 

Quidem  —  »ed  non  XV,  74- 
Quin  bei  Frage  der  Ejnnuntvrung 

VI,  539.  IX,  745. 
Quippe  II,  852. 
Quiri9,  üis  XIV,  823.     Quirinut 

XIV,  607. 
Qui$qui9  adeat  mit  Plur.  des  Verb. 

XII,  175. 

Quo  gquoi  XIII,  103.  516. 

Quodf  so  viel  auch,  obschon 

euch  VII,  705. 
Quod  ttuxiiium  u  quid  auxiiii  XII, 

647. 
Quod  8i  Bedeut.  VII,  712. 
Quondam  bei   Vorgleichung,   wie 

Olim,  VIII,  191.  IX,  170.  —  i.  q. 
.  nuper  VIII,  601. 
Quoque  auf  den  ganzen  Satz  beco^ 

igen  XI,  700.  XII,  193.  XIII,  63. 
Qwtut  vermindernd  VII,  522. 
Quum  einschreitend  u.  naehgestelit 


Vni,  772.    —  primut^  a^ut 
quum  primüm  XI,  278. 


Rabe,  Auguralvogel  II,  645. 
Rabidus  u.  rapidut  versch.  I,  86. 
Badix  Bedeut.  VIII,  667. 
Bapere  didkterisch  VII,  289.   IX, 

282.  XI,  489.  —  s.  v.  a.  eripere 

XIII,  773. 
Raptus  von  Verstümmelung   111, 

722. 
Rarescere  XV,  246. 
Harns  ^praesUns  Vlly  622.   XTV, 

337. 
Jts  in  Zusammensetz.   XII,   482. 

^  oft  lang  VI,  212.  X,  18. 
Rectdere  dicmt.  vom  Haus,  Ort  n. 

dgL  VIII,  589. 
ReceuM  Begriff  II,  63. 
Recessui  1,  177. 

Rtcipere  dichter.  X,  10.  XI,  417. 
Rectum  Tugend   I,  00.   VII,  72. 

(Vgl.  Hör.  Ep.  II,  2,44.  Sehm.) 
Rid£re  nachbilden  VI,  1S2. 
Redire  von  Gestirnen  X,  479* 
Redolerey  olerty  epirare  mit  Aoous. 

oder  AbL  XV,  80. 
Referre  in  versch.  Bedeut.  1,166- 

n,  35.  IV,  43.  XV,  27.  —  mi/- 
-tum  in  doppelter  Bedeut.  XIII, 

443. 
Refringere  und  infirin^.  versehied. 

IX,  208. 
Il€t*fif  ^«»^  vom  Menschlichen  durch 

Feuer  oder  Wasser  XIV,  603. 
Relegerey  Begriff  IV,  570; 
Reiigere  von  Schiffen  XIII,  439. 
Reiinquere  «.  remiiiere  fila  versch. 

VI    34. 
Renidere  Begriff  VIII,  197. 
Renouare  vom  Ackerlande  I,  110. 
Repeltere  von   Instrumenten  III, 

533.  -  trop.  XV,  777. 
Ripeue  r  repentinus  XII,  61. 
Repetere   mit  ausgelassenem  m«- 

moria  VI,  491-  —  vom  An- 
fang an  erzMhlen  VII,  620. 

Repetitue  dichter.    IV,  734.  \I^ 

20;  daz.  Ochsn. 
Ree  im  politischen  Sinne  VII,  513. 

—  mit  dem  Begriff  des  Kleinli- 
dien  VII,  826.  Rerum  nach  d. 
Superlativ  VIII,  49.  XII,  602L 
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Beecindtre  trop.  II   678. 
Reiequif  tequi    ton  Sprechenden 

VI   36. 
Beserari  trop.  XV,  145. 
Räsldere  n.  resld^rt  Begriff  u.  Ge- 
brauch VII,  76. 
Betexere  trop.  VII,  531.   —   fata 

X,  31. 
Revelli  i.    q.    revulsi  VIII,   684. 

(DaEu  G.  Voss.  Arist.  p.  11.    p. 

848.  Eckst.)' 
Bevocari  widerrnfen  IX,  618. 
Rhesus  XIII,  98. 
Riders  trop.  XV,  206. 
BigiduB  TOD  kriegerischem  Sinne 

3KIV,  797. 
Bmnana  urbs  XV,  736. 
Romulus  des,  Speer  XV,  661. 
Ros,  bei  Dichtem  I,  267.  —  Ton 

Thrünen  X,  360.    (wie  daxqitov 

äx^a  Soph.  Tr.  804.  B.) 
Räsre  trop.   IX,  429.    (dazu  Hör. 

Epod.  VII,  1.) 
Jiumpere  Tocem  u.  dgl.  X,  147. 
Rursus  bei  Verben  mit  re  eusam- 

mengesetzt  III,  331.  VII,  788  sq. 


m. 

Sacra  GStterbilder  XIII,  624. 
Sacrifieus  Bedeut4  XIII,  590. 
Saepe  bei  solere  VIII,  19. 
'Saenire  mit  Infinitiv  I,  900. 
Salmaeis  IV,  286. 
Saltus  Begriff  XIII,  872. 
Saitasm  mcere  et  acctp^r^XIV,  11. 
SanguiSf   mit*  langer  ultima  XII, 

127.   .—   von   Kindern  V,  615. 

(Dazu  Tac.  Ann.  IV,  8.  FHi»  d. 

gr.'  alfJUK  Tgl.  Eurip.  Phon.  802: 

ecl/Mtvt  Bilßuf.    Med.  1283:  ^S(3y 

d^alfJM.) 
Sanus  Tom  Geist  n.  GemUth  VII, 

18.  VIII,  35. 
SsH^ssa  XII,  466. 
Sarpedon  XIII,  255. 
Saiiaiue  mit  genitiv.  VII,  808. 
Saids  construirt  III,  149.  •=-  habere 

mit   Infln.    XV,   4.     (Trf.    Cic. 

Tusc.  11,24,1.,  dazu  R.Klotz. 

Weber  Übungssch«  S.  129.    2. 

Ausg.) 
Saturare  trop.  XI,  166. 
Saiurmts  I,  113.   —  und  Ops  oder 

Opis  IX,  498. 


Saucius  Tom  Boden  I,  102. 

Schlangen,  als  Hüter  von  Heilig- 
thümern  HI,  32.  .—  zu  Zauber- 
künsten VII,  220.  —  inAegypt. 
Religion  IX,  694  ^  legen  jiihr- 
lich  ihre  Haut,  ab  VII,  237. 

SchutigoUheiten  des  röm.  Staats 
ungenannt  XV,  867. 

Sciiicet  in  mancherlei  Gebrauch 
HI,  135.  V,  22.  VII,  762.  IX, 
846.  XV,  91.  752. 

Scire  praegnant  11,892.  i8ct7o  zu 
ergänzen  V,  417. 

ScroSes  statt  AltlSre  VII,  243. 

Scylaceum  XV,  702. 

Scylla  VII,  65.  XIII,  730. 

Secare  trop.  I,  370. 

Secemere  quo,  praegnant  XIV,  267. 

Seculumy  M  enschcnalter  VII, 
274. 

Sedy  steigernd  XIV,  385.  VIII, 
283,  (welche  Stelle  Orelli  zu 
Juven.  IV,  26:  provtncia  ianti 
Vendit  agrosy  sed  matoresAppu^ 
lia  vendit  in  d.  Eclog.  poet.  lat. 
S.  231.  2.  Aufl.  vergleicht.)  — 
wo  ein  ntsi  erwartet  wird  IV, 
61.  VII,  146.  VIII,  365.  (Ähn- 
liches bei  Haupt  zu  Aesch. 
Pers.  297.  p.  138.)  —  wiederholt 
1,595.  sq.  V,  17  sq.  507  sq.  — 
zu  er^nzen  II,  358.  XIII,  312. 

Sed  enim  I,  530.  X,  823.  XI,  13. 

Sedere  von  Waü^  u.  dgl.  HI» 
88.-   —  u.  cansidere  t.  luchtem 

XI,  157. 

Seele  nach  Pythagor.  dogma  1, 81. 
(Vgl.  Brandis  Gesch.  der  gr.- 
röm. Philos.  L  p.  488.)  —  See- 
lenwanderung XV,  159. 

Semel  Begriff  XIII,  101. 

SemianimtSy  semiuetus  u.  dgl.  XIV, 
209. 

Senes  von  Wassergottheiten  1, 680. 

Sentire  mit   Nachdruck   XI,  759. 

XII,  71.  XV,  823. 

Sequi  in  gewählterem  Gebrauch 
III,  414.  IV,  186.  VU,  56.  — 
spem  IX,  738.  Seqaüur  res  di- 
dum  IV,  550. 

Sertes  fati  !eV,  152. 

Seriphme  V,  242. 

Servare  quid  IX,  552. 

Servire  von  Sachen  XIII,  820. 

Sif  nach  Verben  wie  sehen,  au- 
chen,    fragen,    erwerten 
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Xly  678«  —  oder  ci  nan  mit  ei- 
ner Bescheidenheit  I»  377.  — 
Ufst  sich  erg'insen  Vni,28.88. 
XlVy  650-  —  iom  öonoeseir  Y, 
622.  So  Caes.  b.  g.  I,  17:  Bt 
iam  principaium  —  obtinere  non 
poisint.  —  moffo  mit  indicat. 
oder  coni.  XI,  452.  —  nm  fast 
f^leioh  mit  niii  III,  627.,  dasu 
Nep.  Gon.  II.  Justin.  XIII.  1, 
15.  —  quaeris,  auch  ^vaera«  Be- 
deutung und  Stellung  XI,  689. 
XV,  293.  —  quid  XL,  quod  versch. 
II,  300.  —  tarnen  Begriff  IV, 
537.,  dazu  Ochsn. 

Sibitum  XUI,  785. 

Sic,  eiC'Uty  aic  non  bei  Betheu- 
rung,  Anwünschung  III,  404. 
VIII,  859. 868  sq.  XIV,  763 

Sic  haec  bei  loqui  u.  dgl.  IV,  473., 
dazu  Ochsn. 

Sic  tarnen  einräumend  XIII,  243. 

Sicilien  und  Italien,  Sagen  über 
XIV,  7. 

Sidus  Tom  Sturm  V,  281.  —  ei- 
derOy  Sonne,  Sonne  u.  Mond 
XIV,  172.  (Vgl.  Duk.  z.  Flor. 
IV,  3,  8.)  Sidera  längere  vertice 
bildlich  VII,  61. 

Siebinzahly  bedeutsam  X,  73. 

Signa  die  Sternbilder  XIU,  619.' 
—  u.  prodigia  von  Wunderer- 
scheinungen XV,  782. 

.Signare  rem  sazo  und  saxum  re 
VIII,  639. 

Silentee  von  den  Todten  Y,  356. 
XIV,  411. 

Silenui  IV,  26.  Silenen  u.  Sa- 
tyrn verwechselt  XI,  90. 

Silex  masc.  u.  fem.  XI,  45. 

Silva  dichter.  VII,  242.   XI,  164. 

Silvanye  XIV,  639. 

Simili»  cuius  u.  cui  XIII,  .ß2* 

Simplex  argloe  \,  535.  (Ahnlidi 
iq>tifiS  Soph.  Phil.  1002.) 

Simplicita»  Begriff  V,  400. 

S^jmc/ IT  simul  ac  1,  230.  VI,  511^ 

Simulare  in  der  Kunstsprache  VI, 
60. 

Sincera  Minerva  VIII,  665. 

Sine  lege  in  versch.  Beziehung  J«. 
477.  XI,  489.  -  fine  VU,  306. 
XU,  316. 

Sinti,  Sitmie  VII,  440. 

Simieeea  XV,  715. 

Sirenes,  Sirenum  eeopuli   XIV,  86. 


Sielere  trop.   XIV,  603.    ^   L  ^. 

ponere,  conatituere  XV,  493. 
Sieyphiua  vom  Ulysses  XIII,  26« 
Sitte  die,  den  Boden  zu  küssen 
in,  24.  —  der  Priester  od.  Be- 
tenden, weifse  Kleider  oder 
Schleier  zu  tragen  XV,  676*  — 
im  Unglück  die  Götterbilder  zu 
berühren  XUI,  412.  —  den  Vo- 
gelflug bei  Vermählung  zu  be- 
obachten VI,  432. Tem- 
pelpfosten u.  Altäre  zu  bekriin- 
zen  VIII,  264.  —  der  Tcmpel- 
diener  VIII,  715.  —  der  Fle- 
henden, den  Altar  anzurühren 
IX,  772.  .—  die  der  (Gottheit 
heiligen  Örter  bei  Gebeten  auf- 
zuführen IX,  773.  —  Weih^ 
schenke  im  Tempel  au&uhän- 

S»n  IX,  791.  —  das  Orakel  bei 
uswanderung  zu  befragen  XUI, 
677.  —  denUntergöttem  schwar- 
zes Vieh  zu  opfern  VII,  244., 
das.  Ochsn.  ^  bei  der  Sonne 
zu  schwören  I,  769.  . —  beim 
Landen  oder  Abfishren  den  See- 
gottheiten zu  opfern  XV,  695. 
—  die  Schiffe  zu  bekränzen  XV, 
696.  —  beim  Bacchusfeste  über 
Ziegen-  od.  Bocksschläuche  zu 
hüpfen  XV,  304.  —  zu  entsün- 
digen XIV,  601.  —  die  Süh- 
ntmgsmittel  in  das  Wasser  zu 
werfen  XV,  327.  —  der  Könige 
u.  hohem  Magistrate,  auf  dem 
Capitole  d.  Juppiter  zu  opfern 
XV,  589.  —  nach  Träumen  sich 
zu  reinigen  IX,  703.  —  Vorbe- 
deut.  u.  Träume  vor  Vermäh- 
lungen u.  dgl.  SU  beachten  IX, 
767.  —  sich  zu  salben  X,  176. 
*  —  die  Schuld  zu  sühnen  .mit 
Wasser,  Schwefel,  Feuer  XI, 
409.  —  der  heroischen  Zeit, 
Festschmäuse  mit  Gesang,  Mu- 
sik u.  Reigentanz  zu  begleiten 
XII,  157.  —der  Flehenden,  Knie 
oder  Füsse  derer  zu  beriüireD, 
die  sie  bitten.  IX,  606.,  auch 
Zweige  Tom  Ölbaume  nm-sich 
zu  binden  XI,  279.  —  Haar- 
locken auf  das  Grab  der  Ange^ 
hörigen  zu  legen  II^506.XliI, 
427.,  dazu  Soph.  EL  91.  —  bei 
•  Trauer  das  Haar  mit  Staub  od. 
Asche  zu  bestreuen  VIII,  52$. 
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—  Weih^schenke  an  Baumüte 
SU  hönj^n  VIII,  725.  -—  aaf 
den  «rleg^en  Feind  su  treten 
YIII,  424.  —  abg^enommene  Beate 
im  Hause  od.  an  Tempetln  anf- 
stthänffen  Till,  154.  —  der 
Kämpfer,  den  Gegner  mit  Sand 
zu  bestreuen  IX,  35.  ->  die  Hör- 
ner der  Opfertliiere  zu  vergol- 
den Vn,  161.  —  Bediteungen 
des  Yerstorbenien '  mit  ihm  zu 
verbrennen  VII,  6W.  —  6e- 
traide  zu  dörren  und  zu  zer* 
stampfen  XI,  120.  —  Gersten- 
mehf  mit  Honie»  Wein  u.  Käse 
za  vermischen  AlV,  273  sq.  — 
den  Offerthieren  Salzmehl  auf 
die  Stirn  zu  streuen  XV,  134. 

—  ein  Wassei^efiiA  beim  O^em 
aufzustellen  XV,  135.  —  Thtt- 
ren  zu  bekränzen  IV,  760.  — 
den  Weibern  od.  Mädchen  Hü- 
ter beizugeben  IX,  750.  —  der 
heroischen  Zeit,  vom  Wagen 
herab  zu  streiten  XII,  73.  — 
mit  Steinchen  oder  Bohnen  ab- 
zustimmen XV,  41.  —  der  We- 
benden u.  Spinnenden,  die  Zeit 
durah  Singen  oder  Erzählen  zu 
verkürzen  IV,  39.  (worauf  Ar- 
nob.  advers.  Gentes  V,  14.  deu- 
tet: y^nonne  vobü  videmim  mU 
textricuiM  pufUaa  audire,)  — 
der  Dienenden,  mit  entblÖfsten 
FuTsen  zu  gehen  VIII,  570.    — 

—  das  Gewand  aufzugörten  VIII, 
661.  —  in  Gewänder  Mythen 
einzusticken  oder  einzuwirken 
VI,  69.  —  das  Gewebe  perpen- 
diculär  zu  richten  u.  aufwärts 
zu  weben  VI,  576.  —  Homer 
als  Trinkgeschirr  u.  dgl.  zu  ge- 
brauchen IX,  91.  —  die  Briefe 
zu  besiegeln  mit  Ringen,  die 
mit  kostbaren  Steinchen  besetzt 
sind  IX, 566.  (daz.  Adam's  röm. 

-Alterth.  U.  S.  197.)  —  Pfeile 
SU  vergiften  IX,  130.  —  jedem 
Gaste  seinen  Tisch  mit  Speise 
vorzusetzen  VI,  661.  XII,  211. 
— '  der  Dichter,  die  Musen  an- 
zurufen XV,  622.  -^  die  Haare 
in  eine  Wulst  zurUckzubinden 
lU,  170. 
Sitten  neuerer  Zeit  auf  ältere 
übertragen  V>  316  sq. 


SUu0,  Schmutz  VII,  290. 
SmaragduM  und  zmar,  II,  24. 
SocerifBOcw  et  socrus  und  ähnl. 
.     III,  132. 

Sociu9  adjjectiv.  XIII,  949. 
Soiatia  mittere  u.  soL  dare^  dicere 

XI,  76X 
Soiidus  trop.  XII,  576. 
5o/ilo  beim  comparativ.  VII,  84. 
Sollicilu$  auf  das  Obiect  bezogen 

XIV,  463. 

Solumf  %  vom  Himmel  I,  73» 

Solus  g  soliUrius  II,  489. 

Solvi  de,  prae^nant  VIII>  655. 

Somnus,  als  Dämon  XI,  612.  ^ 
beflügelt  VIII,  825.  --  als  Herr 
gedacht  VII, 329.,  daz.  Ochsn. 

Sonore  transitiv.  IV,  523.  VI>  697. 
X^  206* 

Sonney  deren  Auf-  und  Untergang 
von  Dichtern  bezeichnet  II,  171. 
—  Verfinsterung  ders.  ein  bö- 
ses Omen  IV,  »1. 

Sannenqueiie  XV,  309.  Sonnen- 
strahlen Pfeile  des  Phoebos 
V,  389. 

Sororee  veteree    von  den   Parzen 

XV,  781. 

SoroTy  frater  im  ausgedehnteren 

Sinn  I,  351. 
Soft,  conaore  von  Ehe  X,  246. 
Swriiri  Begri£P  II,  241. 
Soepee  o6  X,  401.  . 
Spargere  in  locura  und  loco  VU^ 

638.  VIII,  822. 
SpaOoeue  in  quid  XI,  753.  ^  von 

der  Zeit  XII,  186. 
Speciee  XV,  199. 
Spectaeula  örtlich  X,  668. 
Spectare   in  geograph.  Rücksicht 

XIII,  727.   —  rem  u.  ad  rem  I, 

767.  (Vgl. Webe r'sÜbungssch. 

S.  235.  N.  96.  2.  Aufl.) 
Sperare  vocab.  medium  VI^  84. 
Squalere  Begriff  XIV,  411. 
Squalidue  woher  entlehnt  ?  XV,  38. 
Stabiae  XV,  711. 
Stabulari  XIH,  822. 
Siagnarey  reetagnare  I,  324.   XV, 

269. 
Slarey  trop.  IV,  471.  —  mit  abla- 

tiv.  II,  818.    (Dazu  Drack.  zu 

Liv.  VII,  6.  XXI,  19.)  —  cum 

aliquo    VII,  54.      Stai  magno 

VII,  487. 
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Status  im  verseil.  Begriff  VII,  609. 
Xm,  594. 

StHtk  od.  Mauer  tönend  VIII,  14. 
(Vgl.  Ukert  im  Runstbl.  Nr. 
37.  £um  Morgenbl.  1636.) 

SteiM  in  der  Heilkunst  VII,  266. 

Sternbilder  mit  Pr'ädlqlten  von 
Thieren^  deren  Abbild  sie  sind 
X,  78. 

Stemi  von  Wogen  XI,  501. 

Stier  zu  tödten  verboten  XV,  120. 

Strideo  u.  sirido  IX,  171. 

Stnx  Vn,  269. 

Stnmgyle  XIV,  223. 

Strophades  XIII,  709. 

Studere  homini  IX,  426. 

Stmrm  Als  Kampf  der  Wind«  XI, 
481. 

Stymphalides  IX,  187. 

Suttdere^  wie  vocttrSy  imntare  von 
Leblosen  XIII,  418. 

Suk  o.  abl.  für  in  I,  689.  -^  bei 
Zeitbestimmung^  XII,  183.  — 
eaasal  V,  62.  Xni,  IPO.  ^  von 
Unterwürfigkeit  VI,  178.  — 
vom  GemUthszustand  IX,  464.  — 
von  drückendem  Ziustande  VII, 
2.  —  von  Begleitung  od.  An- 
fttbranjp  VII,  5.  ^  mit  accu« 
sativ.  Begriff  XII,  525.  -^  in 
ZueammenseiKung  ebenda«.  Sub 
adventum  und  adventu  versch. 
IX,  661.  Sub  imagine  I,  213. 
II,  804.  XIV,  759.  Sub  nomine 
lY,  523.,  (was  Wex  in  Sjllog. 
adn.  ad  Soph.  Antig.  p,  129 
richtig  erkl.  „risit  luno,  quum 
clamaretur  Evoe,  Bacche,  i.  e. 
audito  nomine  BaccKx."  So  gr. 
Cn6,)  Sub  pedibus  esse  XIV,  i90. 

Subducsrs  u.  seducere  versch.  IX, 
406. 

Subiecty  erst  im  2.  Glied  oder  Verse 
VII,. 80.  —  weit  nach  seinem 
Prädicate  XII,  258.  —  Subiecte 
wechseln  XIV,  67.  —  Subiects- 
accus.  des  Pronofn.  fehlt  VIII, 
138. 

Subitcere  trop.  VII,  304. 

Subire  mit  versch.  Stnictur  n.  Be- 

deut.  XIII,  728.  IV,  601.  Subü 

absol.  II,  755. 
Subitus  parCicipial.  I,  315.,   dazu 

Oohsn.  III,  123. 
Suboies  od.  soboi.  J  I,  261. 


Subsisisre  9  c^aisx^  qnldtcere  Xlf, 

14T. 
Substantive  wiederholt  XI,  363  sq. 

—  adiectivisch  X,  540.  XI,  395. 

in,  729.  IV,  618.   (wozu  infan- 

tem  manum   Her.  IX,  66.   infan- 

tia  pectora  Fast.  VI,  145.  infanti 

ore  Fast.  IV,  208.)   —   auf  aius 

IV,  567.  V,  499. 
SuccinctuSf  trop.  X,  103. 
Sumere  zu  Umschreib.  X,  376.  — 

vires  in  quid  VIII,  884. 
Suanmay  subst. Haupts a.c he,  das 

Wesen,    das  Höchste  XIII, 

673.  XV,  258. 
Summus  s  summtk  pars  I,  296.    — 

oppoft.  primus  IX,  565« 
Sunt,  nachdrückt  wiederholt  XY^ 

76  sqq.  ^  aliquid  VI,  643.  (daz. 

Gier.  z.  Fast.  VI,  366.)  —  qui 

credant  und  credunt    XV,   390. 

VIII,  73X 
Super  fi  insuper  XII,  206« 
Superare  absol.  VII,  527.  —   «.  v. 

a.   superesse,   abunde  ess«  VII, 

510.  III,  470. 
Supervenirs  mit  accus,  u.  dativ.  in 

versch.  Bedeut.  X,  490« 
Supplers  Begriff  VII,  628. 
Supprimers    habenas     anziehen, 

hemmen  VI,  709.   (was  Bre- 

mi  z.  Nep.  Timoth«  III,  ciassem 

suppresserunt  vergleicht.) 
SupremuSt  adverbiaL   XI,  547*    — 

in  Bezug  auf  Tod  II,  620. 
Sufdior  aequoribms  u.   dgU    XHI, 

804. 
Surgere  ad  queiti  XIII,  2.  <Vei^L 

Wagn.  z.  Aen.  X,  95.^ 
Sarrentwoi  XV,  710. 
Suspenders  trop.  VII,  ä08. 
Smstiners  auf«,   hinhalten    X, 

188.  <^  quem,  mit  praregnanter 

Kürze  XIV,  787. 
Sastoilo  XUI,  642. 
Suus,  praegnant  II,  403.  III,  203. 

(wozu  vgl.  cormta  non  sua  Her. 

XIV,  90.)  VI,  489.  —  für  pro- 

pitius   IV,  373.,    dazu   Ochsn. 

—  a.  V.  a.  suae  formae  restitu- 

tua  XIV,  166.  —  für  eins  VIII, 

647.   XV,   819.    --    und  mni«, 

Ausdruck  d.  Zärtlichkeit  YlII, 

873. 
Sybaris  XV,  61. 
Sylbe,   kurze  durch  Caesar  oder 
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Anis  TerlKnfert  I,  114.  11,  507. 
IX,  612.  XIV,  350.  619.  VII, 
644.  (daz.  Ochsn.,  u.  6.  Voss. 
Arist.  p.  I.  p.  224.)  —  «  in  der 
penult.  des  perf.  ind.  kurz  VI, 
617.;  das.  Ochsn.  —  ri  in  pen- 
vlt.  des  perf.  coni*  und  fut. 
ezact.  lan^  Vl,a67.  (daz.  Ochsn, 
a.  G.  Voss.  Arist.  I.  p.  196  mit 
Förtsch's  Anm.) 

Symplegades  VII,  63.  XV,  338. 

Sffnaeresis  in  deerai  I,  77. 

SyncAyiU  Vni,  432.  694.  XI,  172. 

Syncope  I,  705.  526. 

Symieais  1,423.  VI,  113. 635.  XV, 
708.  718. 

Syrtit  VIU,  120. 


TiMenans  X,  13* 

Taget  XV,  538. 

Tom  Bed.  a.  Gebrauch  X,  339.  — 
aVsol.  HI,  354.,  daz.  Ochsn. 

Tamanttf  Stadt  X,  644. 

Tarnen^  bei  Übergängen  yermin- 
demd  IX,  98.  XIII,  740.  XV> 
745.  (So  Art.  Am.  II,  405:  Haec 
tarnen  audierat:  Priameida  viderai 
ipeam,)  *-  in  mehren  Begriffen 
Vm,  630.  —  läfst  etwas  ergän- 
zen V,  149.  VII,  5T1. 

Tangere  mit  starkem  Begriff  VII, 
550.  Tangi  trop.  VUI,  184. 224. 

Taniue  superlativisch  XV,  254. 
Tanli  nan  ee^  «m<  H,  424.  X, 
613.     TafUo  potenticr  u.   dergl. 

XIV,  657. 
Tantum  ne  IX,  21. 

Tarenium  Lacedaemonnm  XV,  50. 
Tarpeia  XIV,  776.  Tarpeiae  arcet 

XV,  866. 
Tarteanu  XIV,  416. 

Tauben^  der  Venus  heilig  XIV, 
597. 

Telamon  XI,  216. 

TeUMnee  VII,  865.  (VgL  Stat.Th. 
n,  274.,  das.  Barth.) 

Tetephue  durch  Achilles  Speer  ver- 
wundet und  geheilt  XII,  112. 

TellM  Ton  Insel  VIII,  235.  260. 

Telma  dicht.  XII,  359.  Teia  trop. 
VI,  687.  —  u.  arma  verschied. 
IX,  201. 

Tmeraref  Begriff  VIII,  744. 


Temeae  Sudt  VII,  207. 

Tempe  I,  569.  (Vgl.  dazu  G.  L. 
Kriegk,  das  ÜiessaL Tempe,  in 
geogr.  und  antiquar.  Hinsicht, 
Lpz.  1833.,  mit'  einer  Karte.) 

Tempert^  IV,  198. 

Templum  Begriff  IV,  798.  Templa 
von  einem  Tempel  XI, 359.  — 
vom  Himmel  XV,  818. 

Tempora:   schneller  Wechsel  der- 

'  selben  V,  294  sq.  336  sq.  XIII, 
581  sq.  a)  FraeaenSy  in  der  Se- 
hersprache II,  646.  —  als  histor. 
hat  ein  impf,  nach  sich  IV,  686. 
688.  —  sowohl  als  impf,  vom 
WiUen,  Vorhaben  V,  77.  XV, 
610.  —  coniunctiv.  und  inmf. 
coni.  versch.  I,  363.  II,  866» 
VIII,  52.  —  infin.  st.  futur.  V, 
318.  VII,  739:  —  auf  das  perf. 
fol^nd  XIII,  940.  XIV,  460  sq. 
XV,  650.  —  auf  das  plusqpf. 
XIV,  781.  b)  Imp^feettimf  ind« 
conditidnal  I,  679.  VIII,  47.  X, 
633.  —  folgt  auf  d.  perf.  IV, 
293.  29&  X,  128  sq.  ~  auf  das 
plusqpf.  IV,  648.  VI,  425.  XII, 
125  sq.  VIII,  468  sq.  —  formirt 
1611111,  ibar  II,  682.  V,  361.  — 
coniunctiv.  statt  plusqpf.  I,  695 
sq.  c)  Perfeeium^  vom  bleiben- 
den S^stand  III,  71.  —  Tom 
schnellen  Erfolg  1,672.  —  aori- 
stisch V,  225.   XV>  543.    VIII, 

-  63.  —  folgt  auf  d.  praesens  II, 
311.  III,  572.  IV,  95.  (Vgl.  mit 
Cort.  z.  Luc.  V,  369.)  V,  336 
Sq.  XIV,  781  sq.  —  oderpraM. 
am  Schlüsse  d.  Erzählung  AlV« 
100.  —  od.plusqp£  imparenth. 
Satze  XI,  622.  —  zum  Endre- 
sultat XII,  257.  —  vom  Vorha- 
ben, Versuch  III,  627.  (Vergl. 
Jahn  z.  XV,  610.  Obbar.  im 
Archiv  f.  PhU.  u.  Paed.  1826.  7. 
S.  140.)  —  bezeichnet  freudijre 
Gewifsheit  IV,  356.  X,  .443. 
d)  F/tt#9pf.,  indicat.  hypothetisch 
VI,  700.  XII,  446.  —  vom  schnel- 
len Erfolge  IV,  225.  646  sq. 
m,  880.  V,600.  IX,  579.  —  in 
eigenem  Gebrauch  II,  739.  V, 
ISß.  —  e)  Fkiur.  ind,  im  Vor- 
der- u.  Nachsatze  VI,  614  tQ. 
^  in  Fragen)  deutsch  mit  sol- 
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len  VUi;486.  ~  in  der^l^er- 
«pracHe  XIY,  148.. 

Tempus,  arittf  von  TerhäognlTsvol- 
1er  Zeit  IV,  693.  VUI,  366.  — 
mit  infinitiv  X,  697.  —  erit,  quo 
mit  coniunctiT.  X,208.  Tempore 
mit  der  Zielt IV, 60.  —  »»  illo 
versclu  von  temp.  illo  I,  344., 
dazu  Ochsn. 

Tenderelly^VI.  —  mit  ad,  in,  od* 
mit  dativ  XI,  726.  —  hrachia 
mit  dativ  IX,  210. 

Tenebrae,  wie   nubee,  von  Betäu- 

,  bung  II,  181. 

Tener  vom  Jugendalter  X,  84. 
CVgl.  Graev.  a.  Flor.  IV,  4,2, 
p.  746.  Lps.) 

Tenere  in  der  ScKifferspraclie  III, 
690.  XI,  257.  —  reflexiv  sich 
erhalten,  bleiben  I,  712.  — 
causam  gerichtlich  XIU,  190.  — 
pacem  XI,  297. 

TeperSy  iepeseere  I,  63. 

Ter  in  den  ,Zaub3rkUnsten  XIV, 
ß8.  —  bei  günstiger  Andeutung 
XV,  684.  —  bedeutsam  wieder^ 
holt  und  £:estellt  IlL  270  sa. 
XI,  419. 

Tergum  trop.  XU,  97. 

Terra,  ierrenus  v.  der  Unterwelt 
Vn,  248. 

Testis  in  rem  VII, 46.  (Vgl. For- 
ce IL  s.  v.  testis.) 

Tethys  versch.  von  Thetis  II,  69. 

Teucer  XIII,  157.  705. 

Texere  trop.  XI,  524. 

Themis  I,  321.  643. 

TAersitea  XIII,  233. 

TAeseus  des,  Fest  VII,  430. 

Thesmophorien  die,  X,  431. 

TkespiadeSy  die  Musen  V,  310. 

Thiergefechte  XI,  26. 

Thisbae  XI,  300. 

Tkybnsy  Tiberis  11,269.  XIV,  427. 

Thyesteae  mensae  XV,  462. 

Tiara  XI,  181.« 

Tiberina  osiia  XV,  728. 

Tibi  praegnant  VII,  450, 

Tibi  äicimus  bedeutsam  IX,  121. 

Tibia  woraus  verfertigt?  XII,  156. 

Tigris  mit  kurzer  priftia  VIII,  121. 

Timeo  mit  ihfinitiv  XIV,  1^.  (Vgl. 
Hör.  Kp.  I,  5,  2.  II,  1,  114) 

Timor  Gegenstand  A.  Furcht  XII, 
CI2. 


Tische;  eii^:  und  dreifiUsdge  Till, 

662. 
TUania  10,  173. 
TiiuluSy  auch  im  plur.  vom-ftuhm, 

ruhmvollen    Thaten    IV,    615. 

VII,  448.  XV,  855. 

Tollere  in  currum,  navem  u.  d^L 

.  XI,  441.  (da£u  Drack.  s.  Liv. 
45,  6,  2.)  —  ir  q.  omittere  XI, 
685.  —  vom  Vater  IX,  699.  — 
u.  i ender e  Gebrauch  u.  Verwech- 
selung I,  731. 

TonanB  absol.  vom  Juppiter  XI, 
198. 

Torpere  Bedeut.  V,  196. 

Torquere  von  Schlangen  III,  42. 
torqueri  a  re  XI,  130. 

Torvus  versch.  Begnüge  II,  270. 
752.  XIII,  844. 

Tot^lanius  ohne  ein  folg.  quoi  — 
quanlus  I,  459. 

Totus  in  versch.  Gebrauch  I,  187. 
IX,  693. 

TiepolemuSf  Sohn  d.  Hercules  XU, 
637. 

TmesiSj  hac-tems  V,642.  —  selt- 
nere XII,  497. 

Trabealus  XIV,  828. 

Trachas  XV,  717.  Trackis  Hercu- 
lea  XI,  627. 

Tractare  Bedeut.  XIII,  410. 

Tractus  von  d.  Schlange  XV>  725. 

Traducere  ad  XV,  484. 

Trahere    eigentl.    \md    uneigentL 

VIII,  497.  trop.  IX,  57?.  — 
quid  in  se  X,  68.  —  quid  in 
quem,  ad  quem,  im  guten  Sinne 
XV,  57.  —  ad  od.  in  arma  XIII, 
39.  —  in  exemplum  VIU,  245. 
—  faciem  I,  412- 

Transscribere  trop.  VII,  173. 
Trepidus  von  iimidus  vei*sch.  IV, 

100. 
Triones  I,  64.  X,  446. 
Trilon  1,333.  ~  ein  See  XV,  368. 
Triumphzug  I,  561. 
Troicvs  und  Trotus  XII,  604- 
Truncus   mit   ablativ.     VIII,  648, 

XV,  376. 
TVcrt  5  sustentare,  alere  XV,  116. 
Tum  bei  Beschreib.  XIV,  369.  XV, 

204.   —  und  iuns  XIV,  474.   — 

auch  deinde  nach  einem  parti- 

cip.  XI,  263. 
Tumerey  iumidus  I,  754.. 
7ttr6a  von  Sacl^en  VlII^8il. 
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Turbineu$\nh  556. 
Turma  Gebrauch  XIV,  232. 
Turrü  in  Yerscli.  Bedeat.  J,  290. 

V,  291. 
TutuB  dicht.  VII,  80a. 
Tum  obieotiTisch  XIII,  211. 
Tymoiu»  und  Tmoita  VI,  1&. 
Typhoeua,  u.  sein  Strafort  %  348. 

—  in  verschiedenen  Formen  Uly 

303. 
Tjfrrhener  III,  576.    (Dazu  Tgl.  0. 

Müller^s  Etr.  I.  S.  75  sqO 


TT. 

ü  aus  in'   zusaxnmen^sogen  III. 

460.9  daz.  Ochisn. 
V6i  eatf   Munty   vbif  ubi  nwic  in 

Fragen,   bedeutsam    YIII»   498. 

xin,  9x 

Übergang  der  Erzählung  in   eine 

Anrede  XII,  363. 
Übertragung   neuerer  Ideen    und 

Ausdrücke  auf  ältere  Zeit  1, 100. 
Vlixei  als  renitiT  XIII,  712.  XIV, 

159. 
UUue  ohne  Substantiy'  XIV,  464. 

—    ohne    wirkliche    Negation 

XII,  181. 
Uiiiinus  8.  V.  a.   eztremus,   remo- 

tissimus  I,  31.    —  s.  v.  a.  sum- 

mus  XIV,  483. 
C/Zu/oftw.  Begriff  VIII,  446.  —  von 

Zauberern  u.  Wahrsagern  VII, 

190. 
UUar    von  verschied.    Gottheiten 

XIV,  760. 
Umbra  trop.  .IX,  460. 

Umsehen  das,  führt  in  das  verlas* 
sene  Übel  zurück  X,  51. 

l/iid« Square  XV,  624.  (So  S^ev, 
3.  B.  Xenoph.  Mem.  I,  1.)  — 
für  a  quo,  quibus  VII,  718. 

UngHichizeichen  bei  Opfern  VII, 
695. 

Unicolory  Begriff  XI,  611. 

Vnicus  im  guten  und  bösen  Sinne 
IX,  329.  III,  454. 
^  Unsterblicher  Ruhm   der   Dichter 

XV,  871  sqq. 

Umts  auszeichnend  XIII,  51.  III, 
269.  (welche  Stelle  0.  M  e  n  ck  e  n 
erklärt :  „ex  love  coneipere  op- 
tat  Semele,  quod  vix  mihi  con- 
tigit,  qtiae  parem  aut  forma  aut 


potestate  nullam  habeo.fO  ***  ^^ 
aliquis,  quidam  IV,  767.  (So 
zwar  auch  Ruhnk.  z.  Ov.  Her. 
XV,  162.  Indessen  ist  dieser 
Gebrauch  nicht  sicher,  weni^ 
stens  erst  der  ganz  sp'tften  Zeit 
eigen.  Richtiger  wird  man  unus 
in  seinem  Begriff  der  Einzeln- 
heit, im  Gegensatze  mehrer  an- 
dern, und  Lynddes  als  Apposi* 
tiondazu  fassen:  einer  allein 
nahm  das  Wort,  nämlich 
der  Lyncide.    VgL  VI,  578.) 

Vri  in  quo  VII,  21. 

Uma  trop.  XV,  44.  —  marmorea 
XIV,  442. 

Ueque  adeo  auf  d.  Vorhergehende 
bezogen  VI,  438.  —  auän  usque 
adeo  non  als  Zwischensatz  VII, 
458. 

Usus  zur  Umschreibimg  I,  408. 

Uly  concessive  II,  79.  —  eausal 
XII,  268.  —  i.  q.  nach  Mafs- 
gäbe  u.dgh  IV,  341.  VIII, 613. 
•—  zu  ergänzen  nach  neu  XIV, 
32.,  nach  valo  XIII,  805.  Ui 
erat  mit  Adiectiv  oder  Particip 
verbunden  II,  272.  IV,  474. 
Uly  ut  non  —  «IC  s.  v.  a.  qui- 
dem,  quidem  non  —  sed  1, 370« 
XIV,  509,  III,  188  sq. 

Uli  re  in  quo  XII,  121. 


Vacare  absol.  H,  256« 

VaeuttS  absol.  III,  319.  —  absol« 
u.  praegnant  XIV,  831.  —  mit 
blossem  ablativ.  VII,  653. 

Valere  in  oder  a  re  VIII,  59. 

Vallis  trop.  XV,  266. 

Vanus  activ.  VIII,  723. 

Variare,  von  Farben  XII,  465.  — 
transitiv  VIII,  413. 

Vaetus,  Begriff  XII,  494. 

Vaticinor  v..  Pythagoras  XV,  174. 

Vely  dem  iittl  imtergeordnet  1,546. 
(Vgl.  Hand  Turs.  I,  p.  649  sq.) 

Veloy  deducere  III,  663.  —  dare 
absoL  XIII,  401. 

Velari  mit  accusativ.  XV,  357. 

VelUy  nicht  müssig  und  blos  um- 
schreibend II,  746.  X,  132. 

Velvt  u.  ut  versch.  IX,  323.  . 

Vena  trop.  I,  128.  XIV,  788. 
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VeHerar  u.  vereor  vcpsch.  XIII,  858. 
Venia  Be^iff  X»38.  (VgL  Brem. 

s.  Nep.  Tliem.  X.) 
Veniens  von  d.  Morgenröthe  u.  dgL 

V,  440. 
Venilia  XIV,  334. 

Venire  in  yersch.  Besiehun?  II, 
862.  yil,  605.  Venturum  subst. 
IX,  418. 

Ventis  dare^  iradere  trop.  VIII,  134. 

Venue  in  FiscHgestalt  V,  331.  — 
Rhamnim8y  Rhamnutia  III,  406. 
XIY^  694.  —  Idalie  und  Idalia 
XIV,  694. 

Verbrnn  das,  ans  d.  folg.  Gli^de  zu 
ergänzen  II,  290.  —  aus  d.  vop- 
hergeh.  zu  ergänzen  VII,  639.  —  - 
des    Sagens    schnell  wiederholt 

VI,  281.  sq.  (daz.  Eckst,  z.  G. 
Voss,  de  Art.  Gr.  p.  II,  p.690.) 

—  transitiv,  bei  vermittelnder 
Thatigkeit  X,  464.  —  transitiv* 
init  praeffn.  Kürze  XIII,  754.  — 
im  Singul.  nach  mehren  Subjec- 
ten  1, 142,  IV,  4&4.  V,  12.  663. 

—  Simplex  mit  d.  Begriff  des 
vorherg.  compos.  IX,  504.  — 
simpl.  u.  compos.  desselben  Stam- 
mes XIV,  250.  Verba  neutr.  mit 
transitiver  Bed.  IV,  494.  VHI, 
355.  —  activa,  reflexiv.  IV,  723. 
(Mehres  bei  Ob  bar.  in  Krit. 
BibL  1828.    I.  Nr.  15.    S.  116.) 

—  mit  de  II,  239.,  mit  re  zu- 
sammengesetzt V,  635. 

Verba  minora  VI,  151. 
VergUichung,  der  Augen  mit  fun- 
kelnden Sternen  1, 499.  III,  420. 

—  vom  Schmelzen  des  Wachses 
in,  488  sq.  —  des  Redenden  mit 
einem  Schiflfer  XV,  176. 

FifTo   nachdrücklich   11,    227.     — 

nach  twn  X,  290. 
Verrere  trop.   VI,  706.    —  quid, 

praegnant  XIII,  492.  961. 
Ver»y  Ausgang  desselben  mit  der 

16.  Caesur  XV,  30  sq.    V.  573. 

—  spondeisch  schliefsend  I,  62. 
117.  —  mit  Gleichklängen  II, 
aJ98.—  hypermetrisch  IV,  11.780. 
VI,  507.  Wo  er  zulässig  XII,  395. 

Veriere  XII,  139- 

Vertumny»  XIV,  642. 

Venu  opp.  Actus,  simulatus  XIII, 

43. 
Verwecheelung    der  Begriffe    von 


Bewegung  und  Ruhe  X,  457. 
VerwecnMhmgen  durch  Schreiber, 

1)  von  Buchstaben  u.  Sylben:  c 
imd  9  1,69.  —  cum,  com  und  de 
IV,  369.  -  d  u,  p  XV,  397.  — 
r  u.  /  XIII,  383.  -^  9ub  u.  se 
in  compos.  XIV,  607.  -^  I  u.  c 
III,  76.  X,  98. 

2)  von  Wörtern:  Ab  u.  ob  VIII, 
115.  —  Acclivus  u.  acclivig  IX, 
334.  —  Aeratu9  u.  auraiug  XV, 
620.  —  Aetherius  u.  aeriue  XV. 
804.     —  Affligere  und  affigere 

XII,  139.  —  Albu»  u.  aUue  IV, 
48.  —  Alii  u.  Uli,  (Uta  u.  ilia 
XV,  421.  —  ^»Jiwu.ormis  Vm, 
312.  —  Arcuit  u.  arguit  XV,  73. 

—  Ardor  u.  error  X,  342.  — 
Arent  u.  ardent  VHI,  288.  — 
Arme  u.  animie  IX,  201.  —  Ai 
u.  aut  XIII,  458.  —  vu  ad  XIH, 
726.  —  Aversue  \u  advereueXUIf 
229.  —  Capax  u.  rapax;  eapere 
u.  rapere  II,  603.  VIII,  143.  — 
Capere  u.  facere  IX,  749.  — 
Certare  u,  captare  X,  58.  — 
Certus,  Cttfic/tts,  tritue  II,  668. 
-^  Clangor  u.  clamor*  (VergL 
Oud.  z.  Appul.  Met.  IX,  p.  6^} 

—  Cognoicere  u.  agnoec.  ll,  183. 
--  Collectus  u.  coniecL  XIII, 
910.   —  Color  u.  cotor  IV,  193. 

—  Confremere  u.  contrem,  1, 199. 
(Vgl.  Drack.  z.  Sil.  XVII, 259. 
0  u  d.  z.  App.  Met.  IV,  p.  305.) 

—  Consensietie  lind   conceeriitie 

XIII,  315.  —  Consilium  u.  con^ 
cilium  I,  167.  —  Corpora  u.  pr- 
ctora  III,  58.  —  Correpta  u.  cor* 
rupta  IX,  734.  —  Crepitare  und 

.  trepid.  I,  143.  —  Cruribwe  und 
crinibue  XII,  403.  —  Culive  vu^ 
vullus  VIII,  866.  —  CuoüUue  u. 
tumulus  XII,  514.  «-  CuncHit  u. 
iunctue  XII,  316.  —  Ctmclt  und 
victi  V,  322.  —  Demittere  u.  tfim. 
XII,  441.  —  Destringere  u.  Ä- 
*<r.  IV,  662.  X,  526.  —  Diducere 
u.  rfed.  II,  560.  —  Diripere  und 
derip.  III,  62.  —  Dwtt«  u.  dur. 
III,  354.  —  Diecedere  u.  deecend, 
I,  398.     ^  Discore  und  diesore 

'  VIII,  133.  —  Dieiicere  u.  <r€<»c 
XII,  109.  —  Dtf6ftis  u.  meilnis 
X,  287.    —  Ea  u.  et  XV,  271. 

—  Ecquia  u.  el  ^uit  III,  380.  — 


Digitized 


5dby  Google 


zu  den  Anmerkungen. 


Q19 


Bm€rtui  u.  ememut  XV,  186.  «-^ 
Emcare  \u  eminere  IX,  226.  — 
En  u.  et  IV,  356.  XIU,  496.  XV, 
677.  —  Et  u.  in  VIU,  459.  — 
Et  u.  v<  VII9  509.  --  £/  rv^v^rf 
u.  erub. ;  Er  ilu^re  u.  ^/f /»«•«  VII, 
78.  —  Ezcutit  u.  tfXttiV  IX,  52. 
'^  Exiguu$  u.  eximiut  IV,  676. 

—  £jrtrtf  u.  txstare  III,  78.  — 
Faliaeiter  u.  felicütr  XI,  643.-- 
Ja»e/  u.  faci7  VIII,  252.  —  -Fer 
u.  ger  in    Zasaminensetzungen 

XI,  140.  —  Feralis  u.  fiiria/w 
IX,  213.  —  FictuB  u.  fac/w  VII, 
741.  —  Fictu  u.  fer  als  Adjectiv«- 
endungen  XIV,  55.  —  Firwu$ 
u.  foTtis  VII,  457.  —  Fi8$u$  u. 
9ci8$u$  X,  512.  —  Fluidus  u.  /lu- 
»frfii«  XV,  362.  —  Föns  u.  moiw 
XIII,  954.  —  Fortuna  u.  na/i/ra 
IX,  677.  —  Fracta  u.  /röcf a  XIII, 
890.  —  Fremere  u.  furere  1, 244. 

—  Fremere  u.  fr^m.  IX,  207.  — 
Fretum  u.  ferum  VI,  77.  (Dort 
entscheidet  fUr  fretum  aucK  Stat 
Theb.  XII,  632—34.)  —  Fucu» 
u.  MMTCM  VI,  222.  —  Fumare  u. 
sputnare  XIV,  363.  —  Gemere  u. 
iremere  IV,  450,  —  Graiue  u. 
^ra^ti»  IV,  538.  (vgl.  Burm.  ^. 
Lact.  PKÖn.  70.  p.  1047  sq.)  — 
iSratia  u.  gloria  IV,  654.  XIIT, 
446.  —  Hoc  u.  oc  X,  298.  CVgl. 
Hand  Tur».  I,  S.  512.)  —  «a^ 
rere  u.  errare;  inhaerere  u.  infr- 
röf tf  IV,  132.  —  Itlo  u.  tt//o  VII, 
519.  —  In  u.  Jam  XIII,  228.  — 
Inermia  u.  inertia  V,  175.  —  In- 
tra  u.  «ii/fr  IX,  18.  —  Invictus 
tt.  tnti'/t»  XIV,  494.  —  Ire,Ü9e 
u.  ^Mtf  VI,  370.  —  Irritus  u. 
ifit7i/<  XIII,  718.  —  Jaeere  u.  <a- 
c^tf  XI,  726.  —  Jam  u.  c/am 
XIU,  60.  -  Jttöff  u.  iifvcK  VIII, 
138.  —  Jueeit  u.  mieit  i  juseus  n, 
miesui  V,660.  —  Jueeu$  n.vieti» 
XV,  690.  —  i>i/iti«,  latus  u.  /a«- 
fttj  I,  560.  —  LatuM  u.  /a^/u«  Xf 
124.  --  I.«m>  u.  ienie  XV,  398. 

—  Librare  u.  vittrare  VIII,  759. 
«—  lAmina  u.  moenia  VI,  600.  — 
Ma;or  u,  m^/ior  XIII,  102.  — 
JH e/anM«,  Menateus  u.  Meneiaut 

XII,  a06.  ^  Mis»u9  ik  fimi«  mit 
üuren  compositis  VI,  716.  — 
Modicvt  u.  nMdift»  V1II|  622.-— 


AfoMt6««  tu  mantihus  lYf  647.— 
jüoii«  u«  fito/tf  IX,  221.  —  Mo- 
m^n/a  u.  monwnenta  XI,  286.  — 
Motu»  u.  fo/ti«  IX,  95.  —  Mu- 
nera  ii.  miinfa  XIII,  296.  —  Mu- 
tarey  immutare  u.  imitari  l,  571.  — 
Mutare  u.  mo/or«  XIII,  937.  — 
Mir/M«  u.  mti//ii«  IX,  438.  —  Nam 
u.  jam  IV,  657.  —  iVo»  u«  mrnc 
XIII,  472.  —  Nos  u.  ii«:r  IV, 
108.  —  Numeri  u.  humeri  I,  428. 
^-  Numine,  nomine  u.  miiiitfr#  I> 
411.  VI,  443.  XV,  47.  —  Nuiare 
u.  mtcarf  III,  108.  — -  Obeeeeue 
u.  obeeptus  XI,  363.  —  Omiita 
u.  om^na  XIV,  272.  ~  Operatue 
u.  oneraiue  VIII,  867.  —  Or«rr 
u.  errore  VI,  334.^  —  OrÄ«  u,  we 
XV,  274.  •—  Pacare  u.  plaeare 
IV,  31.  —  Faciti«  u.  fac/u«  VII, 
741.  —  Pagaeaea  1».  Pe^cM.  VII, 
1.  —  Poltere  u.  equalere  1,  874. 
(Dasu  Burm.  s.  Liuc.  V,  628.) 

—  Pavere  uu  parare  V,  469.  — 
iVcliM  u.  corptt«  IX,  682.  —  Pe^ 
neu  u.  Peneia  I,  604.  —  P«r  u. 
pro  IV,  151.  —  Perdere  u.  pro- 
d«-e  VII,  38.  601.  —  Perlucere 
u.  permulcere  IV,  599.  **  Aacu- 
lum  u.  periculum  XV,  155«  — 
Pii'4r^*  u.  pa4^<  V,  221.  —  Plenus 
u.  p/aittf<  X,  290.  —  Pluere  u. 
fluere  I,  573.  ^  PD/nw  u.  fMi/ffM 

VII,  460.  —  Praeripere  u.  pru«- 
ct;».  XI,  310.  —  Praeetataior  u. 
praesentior  XIU,  757.   —  iVo^ 

•  etare  u.  praebere  XIV,  631.  -* 
Praeetringere  u.  perstr,  X,  496. 
Promere  u.  prodere  IV,  242.  — 
Propter  u.  praeter  VIII,  268.  — 
Proipicere  u.  cor«/».  XIV,   179. 

—  Qicarro  u.  ctirro  XI,  62.  — 
Qiiancfo  u.  ^trontam  XI,  697.  — 
Que  u.  vttoyii«  VIII,  355.  —  Quod 
u.  9Mtf  VII,  639.  —  Qiiom  u.  quod 
IX,  194.  —  Qiicmifam  u«  quoniam 

VIII,  601.  —  Rarescere  u,  ro- 
rescere  XV,  246.  —  Belectu»  u« 
rWtc/.  VIII,  173.  —  ü^/f^fw  n. 
recene  XII,  61.  —  Seeleratue  n. 
aecretue  VII,  138.  —  Scindere  tu 
findere  II,  159.  —  Seponere  u. 
deponere  Ilt,  319.  —  iSi  /tcel  du 
eciiieei  X,  19.  —  S^mti/  u.  «emW 
VI,  611.  —  Spargere  u.  peragere 
VIII,  822.  —  Sparwe  vu  pa$nu 
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Vniy  107.  —  Spaiioiut  u.  spe- 
ciosw  111,20.  XIV,  661.  —  Sfn- 
rare  u.  sperare  V,  348.  —  Ste- 
^tun  u.  regnum  XIV|  331.  — 
Succhdere  u.  secedere  XV,  199. 

—  SyrM  und  Scyro«  VII,  464. 
XIII,  175.  —  Tachis  u.  frae/ti« 
VIII,  184.  224.  —  Tarn  u.  tarn 
X,  339.   —    Tarnen  und  tandem 

VIII,  630.  —  Tarn«»  u.  tantum 
VII,  426.  III,  368.  IX,  98.  — 
TantuB  u.  tolua  XV,  254.  —  Te- 
nere  u.  iueri  XI,  297.  —  Terere 
u.  <e^«re  I,  298.  —  TwtV  und 
«tfiMl  IX,  655!  —  Ttii^t  u.  cingi 
IV,  21.    r~    ro//€iw  und  tendeiu 

IX,  175.  —  Totus  u.  /o/itf  1, 187. 

—  TrepiduM  u.  /«ptcbit  VII,  656. 
TWfuftt»  u.  tegendue  XVai6.  — 
Turba  und  ftirma  XIV,  222.  — 
Vnda  u.  iim6ra  XI,  653.  XIV, 
330.  *-  Vacuue  u.  vanus  VII, 
786.  -—  Vanu9  u.  tmiM  IX,  756. 

—  Fe  u.  ne  VI,  330.  VIII,  636. 

—  Verba  und  vota  IV,  387.  — 
Verear  u.  veneror  XIII,  868.;  — 
Verrere  u.  verlere  XI,  499.  — 
Fertare  n.  vexare  XIlI,  646-  — 
Vertere  u.  vergere  IV,  506.  — 
F«  u.  11/  VI,  690.  —  Fmcfii«  u. 
vtcfiM  XI,  238.  —  Virere  imd 
nrtere  II,  795.  IV,  637.  —  Vo- 
care  u.  notare  XI,  287.  —  Vo- 
Ions  u.  vo/tfiM  II,  128.  —  Vovisse 
u.  vohtiese  XIII,  88.  —  Vovistie 
u.  novistis  ebend.  — 

Fencimw^  anderer  Art  durch ' 
Schreiber:  a)  ausgelassen  tn  nach 
m  XI,  l^^S«  —  ausgel.  ein  Vers 
wegen  Ähnlichkeit  des  Anfangs 
mit  dem  Torherg.  oder  folgen- 
den Vni,  598.,  od.  wegen  ium- 
lichkeit  des  Schlusses  VIII,601, 
---  ausgel.  aut  XIV,  462.  —  b) 
ein  Wort  ein  —  statt  zweimal  ge- 
setzt XrV,  491.  c)  adiectiva  od. 
pron.  dem  nächsten  Substantiv 
angepafst  IV,  123.  ' 

Veeta,  Troica  XV,  780.  —  gehört 
zu  Augusts  Penaten  XV,  864. 

Veetigare  III,  52. 

Vestigia,  von  d.  Füfsen  I,  536., 
dazu  Ochsn.  —  facere  XIV, 
284.  —  ferre^  vertere^  ponere  II, 
21.  VUI,696.  —  von  Trümmern 
1I>  318. 


Vetari  vom  eigenea  VTillen  XV, 
616. 

Vexare  XI,  435. 

Via  von  Schifffahrt  XIII,  418. 

Victoria  beflügelt  VIII,  13. 

ViciuSf  a,  um,  trop.  XI,  11. 

Videre  mortem  XIV,  126. 

Viderie,  auch  viderit,  Formel  IX, 
519. 

Vinctu8  u.  victus  von  Schlafenden 
XI,  238. 

Vindicare\  quo  X,  312. 

Vir  s.  ▼.  a.  inaritus  1,146.  VI,  11. 

FirWitf  XV,  497.  544. 

Ftr^o  von  Minerva  II,  579. 

Vie,  vires  zur  Umschreibung  II, 
280.  XIV,  274.  —  Masse  XI,  142. 
Viree  von  Vorräthen  Vill,  795. 
—  Vermögen  an  Geld  IX,  677. 

Viscera  von  d.  theuersten  Ange- 
hörigen, Kindern  V,  18.  Vfll, 
477.  —  Fleisch  überhaupt  XV, 
88. 

Vitiaius  Begriff  V,  436. 

Vivax  mit  versch.  Begriff  I,  420. 

VII,  232.  418. 

Vivere  aetatem  XII,  188.  Vivere, 
vita  von  Flamme  VII,  77.  — 
aliquo  u.  ex  aliquo  1,144.  (Vgl. 
Hand  Turs.  II.  p.  622.) 

Vix  bene  II,  47.     Vix  meM,    mv« 

VIII,  35. 

Vocarey  evocare^  provocare  von 
Tagszeiten  IV,  630. 

Vocari,  nicht  bloii}  esse  XI,  223- 

Voce  vocare  X,  3. 

Vocativus  auf  e  in  Eigennamen 
lang  XII,  363.  XUI,  83. 

Volens  absol.  U,  128.  IV,  687- 
XIV,  28. 

Volk  statt  Land  XV,  829. 

Volumina  Bedeut.  XIII,  601. 

Voluntas  audire  XU,  177. 

Volvere  reflexiv  V,  565. 

Votum  potens  VIII,  747.  Vota  für 
die  Gegenstände  selbst  VI,  513. 

Vovere  Begriff  XIII,  88. 

Vox  in  versch.  Begriffen  I,  338. 

Vulgus  opp.  ducesAXLly  1. 

Vulnus  trop.  und  dichterisch  IV, 
207.  VII,  782.  —  st.  verwun- 
dende Instrumente  VII»  842.  IX, 
126.  —  vDmHieb,  Schlag  IX, 
383.  Vulnera  mandere  XV,  92. 

Vullumiis  XV,  715. 
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Vulius  im  sing.  u.  plur.  XI  V>  106. 
—  u.  08  verscK.  jlI>  690. 


Wacha  inhöUerhenTrinkfesclur- 
ren  VIII,  671. 

Weinreben  in  Baumj^^anEiingen  an 
'Ubnen  gesogen  A,  100.  XIV» 
665. 

Weltf  Untergang  derselben  dtirch 
Feuer  I^  267. 

Wiederholung  1)  desselben  Wortes, 
a)  cur  Vermeidung  des  Bemon- 
stratiypronom.  I,  33.  141.  167. 
402.  IX,  504.  526.  (Vgl.  Jahn 
z.  Trist.  HI,  6, 11.)  b)  in  leben- 
diger Barstellimg  I,  304  sq.  11, 
107.  VI,  1»  sq.  VIII,  629  sq. 
IX,  488  sq.  c)  zum  Nachdruck 
oder  zur  Verdeutlichung  I,  341 
sq.  .639  sq.  VUI*  640.  IX,  453 
sqq.  X,  632.  564.  XI,  222  sq. 
»(I,  172  sq.  236.  —  2)  dessel- 
ben Verbums  in  yerscniedenen 
temporibus  IX,  624.  —  3)  des- 
selben  Gedankens   mit    andern 


Worten  I,  628  sq.    V,  244  sq.- 

~  im  ZVwischensatze  VIII,  853. 
Winagottheiten  beflügelt  I,  264. 
Wörter^    von    einerlei   Stamm    in 

naher  Verbindung    I,  205  sqq. 

VI,  72  sq.     —   bedeutsam    am 

Versschlufe    IX,  570.      (Vergl. 

Freinsh.  Ind«    z.    Flor.  s.    y. 

pndet  p.  956.  Lps.) 


Zancie^  auch  für  Sicilien  über- 
haupt XV,  290.  XIII,  729. 

Zauberinnen  beim  Beten  nach  Mor- 
gen und  Abend  sich  richtend 
XIV,  386. 

Zauberei  in>  Liebesverhältnissen 
X   397. 

Zephyri  überh.  Winde  XV,  700. 

Zeugma  in  versch.  Beziehung  II, 
212  sq.  505  sq.  daz.  Ochsn. 
IV,  500  sp.  V,  28.  320.  605  sq. 
VI,  253.  X,  313.  XI,  674.  XIV, 
410. 

Ziechlaut  V,  466.  VI,  650.  VII, 
540.  (Vgl.  Bentl.  z.  Hör.  IV, 
4,7.) 
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Verbesserungen  des  Textes 

wurden    von    mir    vorgesch lagen: 

I,  662.  IX,  74.  650. 

II,  788.  ,  X,  346. 

III,  48.  XI,  ISS.  479.  674.  697. 

IV,  207.  XII,  495. 
V,  69.  Xni,  826. 

Vn,  527.  616.  687.  XIV,  494.  813. 

Vni,  59.  XV,  235.  271.  407. 
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Abweichende  Lesarten  der  Ausgabe 


von 


J.  Chr.  Jahn»    Leipz.  1832. 


Erstes  Bach. 

38.  fontes^  et  stagna 
immensa  lac. 

69.  regat 

S9.  ita  lim.  ' 

91>  minantia 

92.  li?a)>antar-^time- 
h& 

99.  erat: 

131.  dqmus:     doim.    a 
fViere 

127.  Non  sc. 

128.  irrupit 

132.  dabant 
158.  Immaduisse 

166.  animos,  dignas 

167.  Gonciliumque 
173.  habitat 

183.  parabat 
187.  ciroamsonat 
199.  Gontremuere 
202.  taotd  subitae 
208.  rupit: 

231.  In   dominum    di- 
gnosqve  er. 

232.  ipse  f. 
268.  late 

272.  colonis 

273.  perat  labor 
284.  vias  pat 
290.  latent 
292.  erat; 

296.  super 

307.  sistere 

333.  conduqnesoi^ti 

337.  ubi 

339.  Tano 

344.  collesqoe 

348.  T.  apertum, 

366.  Haeo  quoque 

386.  paTOtqn« 


890.  Promethiades 

406.  coepta» 

410.  Quae 

412.  Tironuiiy 

426.  coepta  per  ipsum 

439.  incognite 

441.  Hunc 

465.  Guncta  deo^ 

491.  Quodque 

609.  notent 

616.  Patareaque 

623.  sanabilis 

637.  comprensnsy 

646.  alt  „hisce,  y.  i. 

548.  occupat 

567.  quoniam  coniux 

660.  d.  laetis 

572.  summisque  —  sil- . 

vis 
576.  in  Kisy 

688.  lupiter  illam 
698.  Lyrcea 

604.  sensit 
637.  Et  conata  q^ 
664.  maerentem 
667.  speculatur 

689.  in  mont. 

693.  umbrosaquo— fe- 

razque 
703.  illam,  curs. 
'  718.  coUo  est  «. 
719.  s.  rupem. 
739.  e  corp. 

747.  Niligena 

748.  Hino 

773.  patrios  labor  est  t. 

Zweites  Buch. 

24.  smarafdis, 

44  sq.  et  illud  —  f eres 

67.  fas  est. 


64.  Enituntur 

74.  ages? 

76.  urbesquo  deorum 

ß6.  ubi  acr. 
126.  Kis  —  parentia ; 
138.  ad  anguem, 
144.  et  ful|et 
147.  etiam  nunc 
169.  scindimt 
189.  fatum 
201.  summo— .tergOy 
211.  sucis   (so  iouner) 
218.  tuno 

236.  tuno 

237.  Tuno 

238.  tuno 
244.  Psopbaico 
262.  celebrabant 
257.  Hebron 
268.  natant 
271.  a.  i^nes. 
289.  vobis  qooque 
307.  nubes  latis 

326.  signant  quoque  c. 

367.  CjgntiB,  (so  im- 
mer) 

374.  longo 

376.  velat, 

399.  dolens 

412.  comas:  baio  f.  v. 

487.  Q.  Jov.  potonat 
superum?  Petit 
aeth.  T. 

454.  TenatUy 

474.  namque  A^. 

482.  precantia 

485.  M.a.  tarnen  facta  q. 

497.  ferens  n.   «nnos; 

619.  prosum 

629.  1.  coelum 

544.  Vel  dum  c. 

560.  et  intus 


Digitized 


by  Google 


624 


Abweidbende  Lesarten 


600.  a.  crimine  aman- 

tis, 
615.  erat,  nee  non  arc. 
632.  consistere 
646.  prohibebere 
649.  pater,    nunc  im- 

mortalis 
667.  PracT.   me"    in- 

quit  y,  mea  f. 
679.  Messeniaque 
743.  nepos  ego 
768.  Ingratamque    — 
'  iam  iDgratamque 

80r. 
759.  poposceraty 
771.  reiiquit 
774.  T.  deae  ad  s.  d. 
778.  movere  d. 
783.  oderit 
788.  sucoeasorumque 
.802.  causae  spatium 
809.  non  len&us 
823.  per  artus 
830.  nabebat  iter: 
835.  aera 

855.  posses 

856.  pellucida 
867.  palpanda 

869  sq*  tauri^Gumdeus 

Drittes  Buch.; 

3.  1^.     raptam    p. 
Cadpio 
37.  lonji^ 
39.  reiiquit 
42.  immenso 

48.  amplex. 

49.  afflati  funesta 
58.  f.  Corpora, 
Q6.  Ticit 

66.  lent.  Spinae  curr. 
fixom 

67.  totum  —  ferram. 
84.  figitqae 

112.  vultus 

120.  dederat  leto^ 

136.  homihi,  dicique 

144.  medius  reram  c. 

151.  repetemu« 

16l..peUucid. 

205.  Pador  hoc,  timor 

i.  iUttd. 
313.  naper  percussus 
225.  Quosque 


240.  Etg.proniifluppl. 

sim. 
269  sq.  contigit,    uao 

De  love  ▼. 
278.  ^piaque  erat  B. 
280.  Opto 
282.  iniere 
299.  vultumque  seq. 
304.  in  illo  est. 
311.  dign.  est  — 
321.  contingit 
331.  gen.  venit  imago. 
345.  fnfantem    Nym- 
phe, iam  tunc 
351.  Namque  —  ai^nos 
363.  Sub  love 
370.  rura  vag. 
383.  rursus  nullo 
390.  aufert; 
405.  ipse  lic. 
412.  locum 
424  sq.  mirabilis  ipse. 

Se  cupit  —   ipse 

prob. 
463.  Ipse  ego 
477.  Quo  refugis?  Re* 

mane,  n. 
495sq.  Eheu!  — Eheu! 
503.  mors  .cl. 
506*  fratri  imposuere 
507.  Planxerunt   Dry- 

ades: 
520.  veniet, 
524.  Eveniet: 
529.  ruit, 

534.  bellicus 

535.  terruerit, 

566.  Acrior  admonitu 

586.  hamis 

597.  Ghiae 

599.  immtttor 

629.  pi-obat 

641.  inquit  Opheltes. 

658.  neque 

665.  distringunt 

682.  dimidiae 

691.  AcoessisacrisBac- 

cheaque  festafk*. 
702.  V.,  ubi  festus  f. 
707.  olamore 
716.  coeunt  trepidum- 

que  seq. 
721.  precantis 


Viertes  Buch. 

6.  famulas  dominas- 
que 

7.  coma, 
27.  et  pand* 
48.  altis 

68.  vidistis  am» 

69.  vocis 
91.  discedere 

100.  timido 

119.  demisit 

121.  Et  i.  r.  humo: 

123.  tenui  —  longas 

131.  visam 

136.  fremit, 

151.  Persequar 

177.  possent, 

196.  Leucothoen      (so 

immer) 
204.  Ciymeneque  Rho- 

dosque, 
325.  pot.  ilLa  est; 
330.  Nescit  enim  quid 

amor; 
341.  utvacuusetinobs. 
356.  et  meus  est! 
338.  Pugnantemqae 

375.  conducat    c    ra- 
mos, 

376.  cerhit. 

378.  sed  forma 

379.  possit: — videtor. 

407.  p.  tenebras, 

408.  tenuesque    incla- 
dunt  br.  pennae. 

413.  leves    ' 

415.  tenent 

421.  alumni 

446.  [Exercent,  al.  — 

coercet.] 
458.  distractua 
476.  amb.:  inquit 
487.  inf.  aoenutf, 
493.  iacent 
504.  tincta  reo. 
519.  ora  f. 
524.  praestet 
637.  in  medio 
651.  Persequar 
655.  sensit 
560.  deprensa  est, 
662.  summis     (admei- 

des) 
564.  Uborum 
672.  fuerat,  tuno 
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589.  reliquit. 

591«  teque,  infelizylufl 

e.  m. 
694.  eund^m 
605.  n.  dederat, 
610.  esse  de^m:  n. 
630.  cursiis 
637.  oitentes 
651.  manibnsqtie  exp« 
6.56.  protulit 
657.  nam  b. 
669.  Cepheaqve    oon» 

sp.  a. 
671.  Andromeden   — 

iniustus  iuss.  Am* 

mon. 
676.  Et  stvpet,  et,  i4* 

sae  c.    • 
691.  lug*,  et  una 
732.  exstat 
741.  nuda  ne 
757.  Andromeden 
760.  tectis,.  et  ubique 

lyr. 
766.  cuit.  ^nusque 
76S.  habituroqae  v.  * 
786.  f  rat  res  matr. 
797.  referrent 
801.  crinem  turpes 

Fünftes  Buch. 

17.  Anunon, 
34.  £t  stetit 
40.  Calcitrat  et 
4S.   Buh  undis 
72.  ad  illam, 
74.  MetioDe 
76.  latd  tellas 
83.  iDfli^itque 

86.  Spercheiadenque 

87.  Hclicem   Phlegy- 
anque  Gl. 

SS.  <¥C8tractos 

99.  percutit 
104.  Decutit 
107.  Amnion    (so  im- 
mer) 
110.   Amphicus, 
116.  fixit. 
119'  Nee  sinit 
121.  iUisit 

129  sq.  Dorilas  —  Do- 
rilas 

160.  hie  hum. 

161.  Instabat  p. 


163.  Chaottitiff 
176.  inertia  • 
195.  n.  viribus    ' 
212.  Yooatum 
216.  taa  monsfi*«, 
225.  m.  et  mniios 
327.-  monimeDta* 
259.  factum 
261.  Dostro  est. 
263.  deduxit 
271.  artemque 
275.  me  tota 
279.  Tultu 
301.  Yoluurum 
307.  committit 
314.  Cedamus 
333  sq.  sint,  —  Tacet 
343.  sunt  o. 
348.  Aetherias 
351.  premuntur^ 
355.  dcTolvere 

373.  Et  tarnen  in  coelo 
quo  iam  pat.  no« 
stra  est? 

374.  minuuntar 

377.  patiemur, 

378.  tibi  gratia 
383.  cornum, 

389.  ignes5 

390.  varios  K. 
440.  non  udis 
442.  Flammiferas 

444.  ubi  a. 

445.  occasus 
^94.  ort  US  f 
500.  curisque 
514.  Teni  supplex 
522.  si  iam   m.  f.  non 

est. 
530.  discidii    est|    re- 

petet 
539.  Ascalaplias  Tidit, 

—  quem 
546.  ab  aUs» 
573.  causa  yiae; 
606.  ur^ere  c. 
608.  Eryinanthon 
612.  et  opertos 
626.  a^nae, 
631.  uLia  ped. 
639.  rupit 
645.  in  urbem 
648  sq.  terram  —  Scy» 

tkioasque 


P.  Ov.  Na$,  Metamorph.  Ilr  Bd. 


Sechstes  Buch. 

11.  Lydat 

la  Tuno 

31.  m   tela«) 

41*  eadem  est  sent. 

49.  ab  ortu. 

61.  aAenum(80  immer) 

63.  percuasis 

82.  Operifl 
102.  operisque 
109.  Ledam 
113.  ifi^neusy 

140.  i)parsit: 

141.  aurisy 

142.  toto  quoque  Q. 
149.  Tuno 

154.  placerent^  -^ 

174.  ^.  mea; 

182.  dea 

185.  Quoque  modo  au- 

detis 
191.  duorum 

200.  Itesacris,  propere 
ite  sacris ,  iaur. 
cap. 

201.  Ponite!  Deponent 
et  Sacra  infecta 
rdinquunt, ' 

202.  Quodque  licet,  ta- 
cito    -venerantur 
murmure    numen 

203.  [l^tonae.  Turba 
quae  quantum  di- 
stat  ab  orba,] 

204.  Iudicata 

215.  „Desine":  Phoe- 

'bus  ait    j,poenae 

mora  lon^a   que- 

rela  est.'" 
222.  suco 
226.  Quadrupedis 
234.  Frena  tarnen  dan- 

tem 
243.  coiic  nerTO, 
256.  M.  nodosus 
276 sq.  suis!     At  nunc 

—  biosti  Corp. 
281.  [Pascere  —  luctu,] 
296.  IHxeratj     et    so- 

nuit 
305.  vivum; 

312.  etiam  nunc 

313.  ▼.  cuncti 
318.  Non  imp. 

40 
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330.  Indigenaere   dei; 

cum   t.  retulit  K. 
332.  reg.  coniux 
334.  acccpit  tnnc  cum 
357.  Accepisse;    simul 

Tit.  d.  in  undis. 
370.  esse  sub  undis> 
373.  consister«! 
387.  derept« 
401.  T.  extemplo 
404.  a  pectore 
421.-  posset? 

428.  Prognes  (so  immer) 

429.  N.Hym.adest,non 
illi  Gratia  lecto ; 

441.  Tisendam 

443.  muneris  instar 

448.  l-i  infausto 

468.  sub  aia. 

508.  pro    se    memori 
rogat 

611.  Ut  semel 

512.  repulsa; 

514.  Ezsttltatcpie  et  Tis 
animo  s.  g.  d. 

533  sq.  0  diris  —  O  crud. 

536.  Tu  geminus  con- 
iux: hostis  mihi 
debita  poe)ia  est. 

555  sq.  indignantem  et 
— .  Tocantem  Liu- 
ctantemque  loqui, 
compressam  forci- 
pe,  liDguam 

604.  sororis 

605.  Amplezumque 
611'  lacr.  Koc 
642.  Yultum  Tertit. 
658  sq.  Prosiliit  —  pa- 

tris, 

663.  possety 

664.  d.  semesaque 
670.  Excessere  n. 
695.  insoiiet 
701,  sed  Ti 

710.  populos    et   moe- 

nia  r. 
721«  notum 

Siebentes  Buch. 

7.  Phryxeaque 

8.  Voxque  d. 

12.  mirumque  quid  hoc 

est? 

13.  AnneaL  -^Tocatur? 


26  sq.  Qu^m  ntsi  «^ 
Quem  non 

2^.  Ore  mov. 

29.  affl.  igne^ 

58.  art.  locoram, 

67.  ferar.  —  timebo, 

69.  Coni«  putas 

99.  in  tecta 
114.  implevere. 
116.  Sensit 
120.  cl.  augent 
130.  mirum  est,  5. 
132.  parautes; 
159.  natis 
172.  ore  tuo, 
173  sq.  videor  —  Nee 

sin. 
195  sq.    magonuBy    Q. 

magosy 
213.  somno 

223.  cretis 

224.  quasquo  alt. 
230.  Peneosy 
232.  Garpsit 

241  sq.  Dexteriorem  H.» 
ast  —  Has  ubi 

246.  carch.  mellis  . 

247.  Aereaque 
371.  d.  Ulis 
280.  frondes 
308.  rogantum, 
324.  Ib«  flumine 
329.  suos 

349.  mers.  in  undis. 

361.  arena  esty 

361.  tuncy 

368.  Gartheia 

376.  negabat. 

380.  serratum 

899.  Pheney 

403.  foedera 

408.  Echidnaeae 

410.  Est  Tia 

426.  Atton.  tarnen  eaty 

ingens  d«  p. 
435.  suam 
444.  sparsisque 
453.  nulla  est  sine. 
454:  SoUicitumque 
460.  Quaque    patent 

aditus,  y. 
464.  Scyron  pl. 
466.  Siphnon,  et  acce- 

pto  «—  auro 
468.  pedesy 
469«  Olearos 


501.  congressa  primo 
509.  Ducit^;  et  o,  e«t 

rerunk  Status  iste 

mearum! 
513.  Urb«!  ait. 
527.  Ex.  superabat  opes» 

victaeque  iac. 
536.  primo 
545.  non  fid« 

555.  anh.  aegre. 

556.  tepid, 

576.  crimine.  Notis 

578.  terraqu« 

589.  t.  dedit? 

616.  Dicta    sub    ampl. 

A.  As.  isse» 
636.  Et  rami  tot. 
651.  Adspicio  noscoque. 
657.  quoid   quaes.   re- 

servet. 
687.  Quae    petita     ille 

retßt^-  et  cetera, 

nota  pudore, 
699.  et  nimc 
716.  iubebant 
720..  statuo  don. 
725  sq.  rapto :  Vix  adi- 

tus  —  factua. 
741.  tectus  ad., 
756.  manibus  quod  cer- 

nis  habere. 
758.  Accipe  mirandum : 

n.  m.   f. 

763.  Pr.  Aoniis  immitis 
•     bestia  Th. 

764.  Venit,  et 

769  sq.  quos  i.  s.  Effu- 

git  et  coetum  non 
segnior  a.  ludit. 

780.  T.  in  hunc, 

790.  Retulerani:  medio 
-.-  miruin! 

823.  E.  puUt 

824.  tem.  indes 
848.  Mollibua  att. 

Achtes  Bach. 

8.  Alcathoi: 
30.  calamo  patulos 
49.  p.  regum, 
59.  tenentibus  a. 
61.  reseret    mea  moe- 

nia  M. 
63  sq.  superare  —  Quam 

met« 
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66.  dumsy 

73.  Est  d«iu: 

79.  lUe  milü 

88«  meriti 

98.  negetur! 
121.  Armeniae  tigres 
1S2.  natus,  nee  mater 

im.  t. 
123.  Lusa  tua  est,   ge- 
neris  falsa   est  ea 
fabula^  —  yrerixs 
142.  luidis 
148.  et  aura 
160.  limina 
176.  destituit. 
190.  sequento, 
207.  strictamque 
222.  erat 
251.  misit, 
266.  adorant. 

284.  korrida  cervu^ 

285.  Nach  diesem  folgt : 
[Stantque  velat  val- 

lum,  velut  alta  ka- 

stilia  setaej] 
295.  canisye, 
321.  T.  erat  cultu  fa- 

cies,   q. 
333.  qua  se 
342.  furenti 
355.  Lux  micat  ex  ocu- 

lis  spiratque  e  pe- 

ctore  flamma: 
368.  certo  sie 
370.  Otbryadae  m. 
381.  destrinxit 

398.  audcntem, 

399.  ad  inguina 
446.  clamoribus  u. 
473.  vices 

497.  regnumque 

498.  ubi  sunt  p. 
614.  ab  illa 
516.  ac  magn. 

521.  [Paullatim  ^  fa- 

TiUa.] 
687.  pariterque  re-vellit 

693.  periturae 

694.  prox.  terrae 

601.  Cui    quondam   -— 

?atema:dieserys. 
ehlt  bei  Jahn. 

602.  feritate  pat. 
608.  tot  um  dur. 
654.  Fag.,  dura 
657.  Impositifl 


669  sq.  eodem  Sist.  ar- 

gento 
680.  toties 
704  8^.  tellus  —5  Ta- 

lia  cum 
716.  Narrarent  c. 
726.  Cura    doum    pli 

sunt,  et 
740.  Erysichtkone  (so 

immer) 
764.  discusso 
766.  profundz. 
76^.  bipennim. 
802.  raris 
820.  N.  enim  t. 
824.  arva. 
840.  Inn.  faces 
846.  manebat 
860.  nuUuSy 
864.  sensit 

873.  sensit, 

874.  tradit.     At  illa 
883.  qui  nunc  sum. 


Neuntes  Bach. 

6.  decomm, 

18.  fluetttem; 

23.  Ai  matre«  or. 

46.  vidi  fortes 

53.  certum  miki    . 

55.  ficta  miki 

57.  inserui 

83.  depressaque 

85.  koc  f. 

89.  et  N. 

95.  totaeque 
145.  adveniety 
>62.  illis 
171.  stridit 
190.  Tion  custodita 
194.  Tkracis 
205.  taurus 

207.  trementem, 

208.  infringere 
213.  dedisti? 
221.  mole 
223.  iactum 

225.  rigides 

226.  eminet  alte 
231.  arcum 
247.  datis  koc 
283.  Uitkyian; 
294.  nixusque    - 
303.  duros 


334.  Est  lacus  acolivia» 

dev. 
356.  Ampkisos 

379.  in  stip. 

380.  SUgna  tarn. 
394.  mirabile, 
402.  post  kuno 
477.  possim, 
603.  ip«a  toroque 
513.  quae  fuer. 
517.  Hoc  placet, 
540.  animi. 
665.  summoque 
582.  corpus. 
603.  Tultum 
606.  nack607. 
614.  rigides 
619.  coeptum  exp. 
655.  tenet 

I  660  sq.  Utve  *-  Utve 

674.  menuit, 

675.  dolore, 
694.  semniferis  —  t«- 

nenis. 
721.  dedit; 
729.  Parcere  deb. 
747.  vide,  nisi 
755.  TOt.  nulla  est  pars 

V.  m.     / 
777.  cogtiQviy   sonitnm 

comitantiaque  aera 
790.  nam  quae 
796.  sociusque 

Zehntes  Buch. 

45.  Tunc 

53.  accliTis 

58.  captansy 
124.  laetus 
154.  poenas. 
.  173.  Ire  cemes, 
203.  Sed  quoniam 
221.  abnuet 
231.  Quod  crimen"  di- 

xit   „in  illis? 
284.  Subsedit 
308.  suum 

339.  quis^  iam  m.  est, 
354  sq.  memorque  Iuris 
483.  cemplexa  pr. 
536.  Nuda  genu, 
543.  Pesset 

Eilftes  Buch. 

20.  Ac  pr. 
135.  factique  fidem. 
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Abweichende  Lesarten 


169.  iste  Bt. 

196.  Letoius 

20  t.  pacti  p.  m.  aurimi. 

362.  tendensy 

278.  tecU  tyranniy 

279.  quis  sit 
289.  quaQ  tazitos 

293.  etquaata  -^tantum ' 
319.  Tonante 

328.  Quam  inisero  -^ 
o  pieta«!  »^  «go 
tunc-p,  d. 

393.  Aroe  locus  summai 

422.  prior 

493.  iub.  velitre: 

603.  Et  nunc 

522.  minantia 

629.  puls,  celsi 
688.  narrantia  c. 
668.  ne  Tersc 

630.  toi.  soporis 
667.  profuso 

TOI.  £t . . . .  sine  me  te 

p.  h. 

720.  lacfimani. 
791.  Aesacus 
795.  m.  ilU. 

Zwölftes  Buch. 

53.  tenet; 

74.  Troaque 
127.  6an^i$  fuU 
310»  Kurynomos 
322.  bibes 

329.  iactat, 

356.  solidaque  r.  terra 

370.  perrupit, 

399.  £t  qua  parte  vir 

est.     Neque   equi 

m,  s.  i, 

420.  qui^  c. 
432.  Codice 
444.  inde  cic. 
450.  Oicli 
452.  Pelethronius 

459.  Sty-phelonque  Bro- 
mimque 

460.  Eljmuiviqu^ 
630.  Lapitheae 
531.  avis  nunc 

545.  maiora   M^  quo- 

que  g. 
549.  Messenia 


618.  et  haeo  wt 

619.  Par    tibi,    Pelide^ 
nee  in. 


Dreizehntea  Bacb. 

33.  Inseris 
49*  preceris! 
76.  nie  laud. 
189.  Nunc  equidem  fa^ 
teor,  fasfioque  igao^ 
scat  Atrides: 
232.  At  aus. 
233  sq.  protervus.  — ^  in 
nostes 

282.  luctusve  tlmorve 

331.  Nach  diesem   fol- 
gen 

333.  Te  tamen— nitar, 

332.  [Utque  tui  —  ao* 
»trij] 

334.  Tamque  —  sagittis, 
315.  afferre 

371.  quas  a. 
378.  petendum; 
458.  est:   aut  ta 
471.  Nunc  capt. 
487.  Ediderat. 
490.  in  Tulnei« 
496.  Et,  ne 
501.  cecidit  Paridis 
521.  m.  sua  est:  neo 
533.  proqessit 
555.  tum  bh  . 
568.  in  verb. 
597.  —    sie   dt   volaip- 
stis  «^ 

638.  positisque 
651.  stirpi  r. 
653.  laticesque 
662.  reddantur, 
664.  Bedidity  -^  et  tim. 
posses 

692.  n.  ab  Orlone 

725.  imbr.  est  versa 

726.  Lilyb.,  ad  Arc(;Qs„ 
727  sq.  expertes  —  r^ 

misque  aest, 
744.  per  luqtus 
769.  veniuntque 
790.  prato, 
79^.  K.  pomii» 


837.  Inv.et  diacic  »>,>!>&- 
minae  s. 

852  sq.  magno  -*  So- 
lis  t. 

858.  veneror: 

890.  iacta  d. 

911.  sub  arb. 

918.  aequora 

919.  lus  habet,   et  Tr. 
947.  rest.  diu, 

956.  Quae    postquam 
redeunt :  alium  me 
corpore  toto, 

957.  Ac  fueram  nuper, 
neque    eundem 
mente  recepi. 

958.  Hactenus  acU  tibi 

Sossum  memoran- 
a  referre, 
959«  Hactenus   et   me- 
mini:    nee    mens 
mea  cetera  sensit. 


Vierzehnteo  Bndi. 

24.  Fine    nihil    opus 
est^ 

11$,  divellere 

156.  ex  more 

173.  Respicio: 

179.  conspexi? 

262.  Sublimi 

330.  Narque 

345.  comprensus 

363.  spümantia 

421.  sequo 

427.  Tibris  (so  immer) 

442.  marmoreo 

467.  llion 

474.  tune 

493.  et  magno 

494.  iratam 

568.  quique  deorum 
576.  tunc  pr, 
613.  Epitos 
655.  per  tempora 
681.  Nee  toca  magna,  c. 
692.  Quod  petlt, 
73(1.  ut  memoremur 
739.  Icta  p^motu,  tr«- 

pidantum    mortei 

gemeatem 
771.  Nymph«  a«t. 
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777.  Bignam  an. 
781.  reclusit, 
809.  V.  et  praes. 

Fünfzehntes  Buch. 

1.  quis 
100.  in  agpU 


155.  pericula  in. 
205.  Ludit  ag. 
246.  rorescit 
254.  in  totd 
393.  neque  K. 
398..  lenis 
444.  V'  etiam 
50  li  temerasse 
526.  reprehensa 


570.  comua  t. 
620.  aoratis 
649.  retinere    • 
696.  puppis. 
704.  C^lennia 
768.  ero  iniustis 
763.  fer.  inter  nigra« 
829.  Barbariem  gentes- 
q«e 
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Berichtigungen« 


1.    Im    Texte. 


Erstes   Bach. 


Achtes  Bach. 


Va.  63.  sole'st.  Sole 

»  104.  fetus  st.  foetus 

»  J95.  dedimus,  st.  dedimuf 

»  23S.  Canities  st.  Ganitlas 
^  »  332.  Exst.  St.  Ext. 

»  512.  tarnen!  st.  tarnen? 

»  692.  sol  st.  Sol. 

»  602  sq.    Et,   noctis  —  die,    st. 
Et  noctis  —  die  5 

»  777.  mente;  st.  mente. 

Zweites  Bach. 

V8.153.  volucres,  Pyroeis,   st.  vo- 

lucres  Pyroei's 
»  280.  Liceat  st.  liceat 
»  288.  mitia,     fruges    st.    mitia 

frühes. 
»  367.  Adfuit  St.  Afuit 
»  423.  nesciet  st.  nesciat 
»  505.  Omnip.  st    omnip. 
»  512<  aether;is  st.  aethereis 


Drittes  Bach. 
V8.648*  posita  est!  st.  pos.  est? 

Viertes  Bach. 

Ys.   15.  lacchus  st.  Jacchus 
»    20.  adusque  st.  ad  usque 
»  451.  Sorores  st.  sororee 


Fünftes   Buch. 

Vs.  105.  semian.  st.  seman. 
9  341>  glebam  st.  glebas 


Siebentes  ^  Buch. 

Va.  104.  vulcan.  st.  Vulcan. 
»  430.  Erechthidis  st.  Erechtidis 
»  577.  Semian.  st.  Seman. 
»  677.  certe  si  st.  certe,,  si 
»  845.  Semian.  st.  Seman. 


Vs.  ^27.  clipeam  zweimal  st.  ein- 
mal. 
»  519.  fratresqae  st.  fatresqne 
»  664.  aequatam  st.  aequaetm 

Neantes  Buch. 

V8.171.  stridet  st.  stridit 
»  327.  sororis  st.  sorori 
»  337.  Coronas;  st.  Coronas 
»  345.  movori.  9t.  moveri 
»  3S0.  carp.  ab  arb.  st.  carp.  arb. 
»  670.  ignotttm  st.  ignoto 
»  767.  Omina  st.  Omnia 

Zehntes  Bach. 

ya.213.  coL  his)  st  coL  huic» 
»  556  sq.   abzutbeilen:     tecum^ 
Et  requievit  humo, 

Eilftes  Buch« 
ya.368.  Fulmin.  st.  Flamin. 

Dreizehntes  Bach. 

V8.572.  faostesque  st.  hortoaqae 
»  884.  Acin.  st.  Aoin, 

Vierzehntes  Bach. 

~Ta.  20.  carmin^,  st.  carmine; 
»    63.  quos  St.  quod 
»    67.  coercet  st  cohaerent 
»  162.  Quis  st  Qui 
»  326.  Bryadas  st.  .Bryadea 
»  350.  manu  st.  sinu 
»  376.  durus  st.  duraa 
»  424.  viderunt  st.  videmnt, 
9  583.  Quum,  st.  Quam 
9  735.  aummis,  st.  summis; 
r  810.  nepoti  st.  nepoti, 
9  817.  orbem  st.  Orbem 
»  835.  tibi  st  sibi 
9  838«  arcua  st  arcos, 
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BerichügUBgen. 


Iföl 


Fon&eh&tes  Bucli. 

Vs.   18.  er'itl  st.  erit? 
»  284.  ciavigeri  st.  clavigieri 
»  318.  liquores.  st,  liquorts, 
»  454.  ilio  0ftt  St.  illo  est. 


y8.455.  est  St.  est, 

»  477.  verum  st.  verbum 
»  573.  mihi  sit!  st.  mihi  sit: 
»  712.  ab  hac  st.  ad  hac 
»  716.  alumous,  st.  alumnos 
»  759*  abonde«  st.  abnnde. 


2.    In  den  Annerknngeir. 


Erstes  Buch. 

Seite 2  Z..14— V,  293.  st.  II,  293. 
»  21  »  8  and  22  von  unten :  vor 
.  Heins,  st.  von  Heins. 
20  —  IX,  207  St.  IX,  202. 
20  —  S.  367  St.  S.  329. 
14  von  unten:  mota  st. 
moiae. 
»   36   »  4  —  421  St.  481. 


»  22 
»  28 
»   33 


Zweites  Buch. 

S.  68  Z».  7  —  üt  St.  f7. 
»  81   »   3  von  unten:     ^etn   st. 

quum 
»  84   » 19   —   A.  X,  186  sqq.   st. 

IX,  189  sqq. 
»113»    8  von   unten:    XII,  620. 

XlII,    835.     St.    Xllly 

620.  835. 

Drittes  Buch. 

S.  134  Z.  1  von  unten:  766  st.  764. 

»  140  »   8  —  questu8St.qttaestus. 

»  146  » 14  •—  Funereamque  st.  Fu- 
neream, 
'  »  149  »2  —  mediusque  st.  medius. 

»150  »17^  Maske  st.  Masque. 

Viertes  Bach. 

S.  201  lu  14  von  unten:    XI,  296 
8t.  X,  296. 

Fünftes  Buch. 
8,  214  Z.  4  ManeM  st.  Manetque. 

Sechstes  Buch. 

S.  259  2i,  3  von  unten :  III,  2.  st. 

II,  1. 
»  263   »    5  von  unten :  XI,  st.  X. 
» 267    »  13    Obiectsaccusativ     st. 

Objects^nitiv. 
»285   »   9  —  f.  45  St.  54. 


S.  288  Zi.  5  —  124  tt.  408. 
»  303  » 14  von  unten:  vi  ttd  st. 
«t  Med, 

Siebentes  Buch 

S.  343  Z.  10  ~  A.  XII.  St.  XIII. 
»350   »  10   von  unten:    impono 

St.  impona. 
» 353   »    4  —  Or.  st.  Ov. 


Achtes  Buch. 

S.  10  Z.  9  —  ob  St.  ob, 
»21    »  15  —  A.  VI.  sL  IV. 
»  —    »  22  —  tegit  st.  legit 
»  35    »    7  —  Rudd.lI.st.Rudd.I. 
»  —    » 10  von  unten :   V,  10,  7. 
St.  IV,  10,  7. 


Neuntes  Buch. 

S.  69  Z,  12  von  unten:    XII,   80 

SU  tilgen. 
»96    »18  —  1,  424.   St.  J,  454. 
»  130  »  20  — -  omina  st.  immia. 

Zehntes  Buch. 

S.  155  Z.  1  —  vgl.  St.  §. 
»181  »  13  —  meinen  st.  einem 

Eilftes  Buch. 

S.  221  Z.  8  —  Voss.  St.  Voss 
»244    »    7  —  auch  SU  tilgen. 
»  —    »11  —  Ideen  su  tilgen. 

Zwölftes  Buch. 

S.  252  Z.  14  —  absit  st.  absit. 
y  —    »6  Ton  unten:    aere.  st. 

aere 
»  257   »  11  von  unten :  popularis 
st.  populoris. 
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BerichtigODgen. 


Dreizehntesl  Buch. 

S.33S»  24,8  von  unten:  Sifin.  ta- 
tfken^  f t.  Si,  fi*  iij 

Viersehntes  Bach. 

S.371  Z.ll  —  11,129.  St.  111, 128. 

»  382   »    5  ist  TOr  661  einzurük* 

-    ken:  XIV. 
1^385    »    9  von  unten:    die  l>e« 
' '  sondere  Ge-  st.  die  bes. 
Tib. 
9  —     »10  von  unten:    cu   Tib. 

9t,  SU  Ge- 
»  899   »    1  -^  V,  366.  St.  V,  367. 
»411    »11  Ton    unten:     gemen« 
tum  St.  ^mentum. 


Foiifxelmte0  Buch. 


S.  468  Zr.  20  TOa  wt^a ;  I,  416  ff. 

St.  1,  4»  6  C 
»476  »12  Ton   «nteo:    mochte 
st.  wollte. 

»479   »   .8  von  unten:  Libyco  st. 

Libcyo. 

9  —  Rom.  st.  Rom! 
19  —  Bas  1.  das  zweite» 

mal  7U  tilgen. 

3  —  Bio  st.  De 
1%  von  unten:    entdek* 

k^n  9t.  entdeken. 


»492   » 


»609 
»613 


In  Hrn.   Prof.  Ochsner's  Bemerkungen, 
S.  618  Z.  6  mnTs  heifsen:    )>eile- 

»  520    »  19  zu  lesen :   ovofJia  Jri&fi 
»621   »  13  tu  lesen :  tenuitque  fu- 
gam. 


S.  569  Z.  12  —  Da  st.  I)aher. 
»  676   »  12  —  Accurs.,    st.    Ac- 

CUPS. 

»  —     »14  von  unten :  -  Vulgate, 
St.  Tulgate. 
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